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ihre Schriften geſuchet. Habe ich ww 
Dunlaniptigfr Fuͤrſt; einen reiſſen · 
den Strohme, einer alten und allgemed 
| nen, doch aber an ſich ſelbſtr unſchuldigen 
und vernuͤnftigen Gewohnheit⸗ > ride 
hen Fännen?: Konnte ich aber dieſe ange 
nehme Zierde, dieſen erwarteten Syrah, | 
anderswo leichter finden, als da, wo u 
iezt ſuche? In Ruͤdſicht auf die hohe 1.570 
- de, welche der erſte Band dieſer Arbeit ey 
fahren hat, wieß mich ein vernliuftiges | 
Nachdensen den naͤchſten Weg zit einer 
glicherhabenen Perſon, zu Ew. Hoch ⸗ 
| fit, Dun, einen durch Gottes Fir 
Au 


I Mkaniraenierenten hoben Zub u 
gaadigſtin Landes · Vater Hoͤcht · 
eu Dunchl Perſon gegenwartigen 

qudern Band rap. aleicher Mnterthaͤri 
keit, gleichtiefer Ehrfurcht, und an von 


F Dance Tue zu wiiuen er 


EScheinttdieſer beſondere Umſtand zu | 
——————— meines unterthäniaften 

Uegter ſungens pie für allein hinreichend zu 
ſegen ſo Kbechreben wech: doeh gugleich noch 


a rdere· Lane zu · glauben, daß Ew. 
= Horhtuͤrſt¶ Durchl. dieſem Buche einen 
ran Anblick armen werden. Be⸗ 


wein) vor: ſiebzehen Jahren erdrruſtete ich 
ich· Hoͤchſtdenſelben abademiſche Erf 


bngęe an weihen; und ohnerachtet die ge: 


gnwaͤrtige Kuͤhnheit, eine Schrift dem 
Raben Namen eines regierenden Lan⸗ 
zu Deren u cem— meine damalige 
| 3. | Bu Kuhn⸗ 
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cthahet. awerſenet / oe amuntut m 
nichts deſto wenierr bit wit Hoͤchſtdero 


Durchl. Lebena · Jahren und gluͤclichſt 
angetretener Hochfuͤrſuichen Regierung 
nicht verminderte, fondern geftiegene preid: 
wuͤrdigſte Grade; von meinem gefaßten : 
Vorhaben nicht abzugehen , und uͤberwin 


5 det ae Beſoranis und allen Zweifel sun 


Biiaee Bebaniten und Uebertegungen. 
Muß ich nicht billich auch der huldreicht 
ſten Geſinnung ebenfen, welche Hoͤchſt⸗ 


dieſelben wie ‚gegen die Gelehrſamteit 
und Wiſenſchaften Überhaupt, 2 ſo beſon⸗ 


ders gegen die Geſchichtekunde hegen? ge⸗ 


gen dieſe Eroͤnermn der vormaligen uns 
| ftände menſchlicher Unternehmungen; Die Ä 
| ſe Auslegerin ber verſchicdenen Abſich 


a xs ten 





I Abos itinieeiben hoben Sin uns 
. geäbigfiin: Landes⸗ „Vater Mi 

Be Durchl. Perſon gegenwartigen 
Babe: Band maps Aleicher Kinterthäuige 
Kell gleichtiefer Ehrfurcht, und ie vol 
N qrummer Zeene zu wibınen, irn 
:Sıheinetdiefee beſondere Umſtand zur 








EGAL. meines unterthaͤnigſten 


Veterſungens fit ſah allein hinreichend gu 


Pont uterwrden sch boch zualeich Hoch 


andore Uniſande zzu glauben, daß Ew. 
Hothfuͤrſtl Durchl. dieſem Buche einen 


gtigſten Anblick ginnen werden. Ber 


aid) vor ſiebzehen Jahren erdrguftete ich 
Ai Möchfidenfelben akademiſche Erſt⸗ 

| linge an weihen; und ohnerachtet die ger. 
gngaͤrtige Kuͤhnheit, eine Schrift dem 
hohen, Namen. eines regierenden Lan⸗ 
= des Fuͤrſten zu opfern, Magie Damalige 
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sonheit. kderſtenet fo" aanuntert much 
nichts deſto wemiger die mit Hoͤchſthero 


Durchl. Lebens Iahren und gluͤclichſ 


angetretener Hochfuͤrſuichen Reglerung 


wiht verminderte, foridern gefticgene preis⸗ 


wuͤrdigſte Gnade, von meinem gefaßten 


Vorhaben nicht abzugehen, und uͤberwin 
det alle Beſorgnis und allen Zweifel gegen⸗ 


Bi Gedanken und Ueberkegungen. 


ip ir Bi auch der pure ; 


ſten Gefinnuhg gebenfen, welche Hochſt⸗ 


dieſelben / wie ‚gegen die Gelehtſamteit 


und Wiſen haſten überhaupt ſo Bf 
ders gegen die Geſchichtekunde hegen? ge 


- gen dieſt Erofnerin der vormaligen Um 
| ftände menſchlicher Unternehmungen; dies 
| r Auslegerin bee verſchiedenen Abfid 

—a ten 


im: ber: rien PCR "sieh | 
Wegzeigerin auf das aitimftige:: gegen 
dieſen Spiegel der weißen; gütigen! lind ge⸗ | 

rechten Regierung des Hoͤchſten in geil | 

chen und weltlichen Dingen, welcher/ ver · 
mittelſt der Buͤcher/ das vergangene Schick ⸗ 
ſaal der verſloſenen Zeiten den Augen dee. 
Ganuhta weit beſer darſtellet/ als die ieh: 
lichſte ʒeimaͤhlde und die · ſauherſte Werte 
hyrůhmter Bild hauen and Kupferſtecher, 


Br wo nieht allemal doch mehrentheils. 


wenighens in, Abſicht auf die geöffete A. 


an der Menſchen, bei allen ihren Zierrah · 


| ten einer mündlichen oder ſchriftlichen Er 


Flärung bedurfen Die mundlichen Ueber⸗ 
lieferungen und das bloſe Gedaͤchtnis ſind 


zur Shattung der wGeſhit m u Mon; u. 


u... 
. . , rn 
ve; n e 
. . . , 


und wer wurden Bor bein: AIBeRen duſtan 
de Der Deutſchen nud anderer Voͤlker gegen 
Abende nund Mitdernacht dieſen Welttheiles 
ungleich mehr wiſſen, wo nur die Druiben 
kei: ihren langwierigen Unterweiſungen, 
und die Barden, bie grauen Vaͤter der al⸗ 
u ten Meifkexfänger; bei chren hiſtoriſchen Ge 
fingen, es etwas weniger auf das bioffe 
Gedaͤchtnß hatten ankommien laſſen; oder 
wenn. bie abgeriffene Ueberblethſel der none 
diſchen Skalder nicht ſo mangelhaft befun ⸗ 
ben winden. Steinerne, eherne, and an⸗ 
dere Denkmniaale, ſnd fuͤr die Geſchichte 
auch zu uwvollkorumen. Wie oft ſehen wit 
ſolche / ohne ihre Bedeutung recht zu verſe 
hen! Sie werden uͤberdas zerbrochen, ver 

ſenket, zerſtoͤret, weggeführet, mit Dis 
. abernoen. und unkeuntbar: und da Den 
zz ma 





. *— — * wet . 
Hi geworden find,: micht aus anderti Wtiu I 


den ihrer et erhaͤnten und man und ſuh 

alsdaun init: enden Muhtmaſfiſnarn · e⸗ 
alfv einen groſſen orzug vor allen andern 
ODenktmnnalen. ſelbn weanrs auf dit Wicher⸗ 


heit der Geſchichte antbiumt. Wiomum 


ur eine alltzenrine eſchichtz den Grund der = 


heiligen und weltlichen Begebenheiten⸗ ben 

\ verfihiedenen Zeiten / Volter, Lander/Staͤd ⸗ 
Bu unhlanderer Oerter und Gegenſtaͤnde in 
ſich begrefet ſo fun hinwiederum die ge⸗ 


ſehrte Geſchichte als ein Grund der alge· 
meinen Geſchichte angeſehen werden, da ſit 
on br Buͤchern / die ſaiche Geſchichte cut 

ET "BEE 
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altem Mache ertheiitz. dbnerachtet pe 
machtet/ hinwiederum als eine Gattung der 
Geſchicher angemertet wird. Zuder gelehr⸗ 
ten Geſchichte gehoͤret auch gegenwärtige 
Sarmlung, And ich darf nicht zweifeln, 
das En. Hochfuͤrſt. Durchl. als cin 
hoͤchſterneuchteter Liebhaber der Geſchichts⸗ 
kunde de unterthaͤnigſte dlebergabe dieſer 
geringen Blaͤter mit den Dur Au⸗ 
gen anſehen werden. 


Was ſoll ih von der hohen vintekim 
weiche Ew Hochfuͤrſtl. Durchl. feit vier 
len Jahren ber gegen mich bezeiget Haben? 
Rhoͤher ſolche iſt/ deſto demuͤhtiger iſt mei⸗ 
ne Chrfurcht, meine Verpflichtung, und der 
Gange Inbegrif Alter innern Regungen zur 
J Dantbegierde, ohne mich iemals in dem 
Same zw ſehenen meine umterthantgft md 
= ge⸗ 


ggtreurſte thesen auf eine guugſaine 
und wurdige Weiſerrtlarn zu koͤnnen.Es 
find Gruͤnde, ſolche hohe Gnade weitlaͤuf · 
tig zuruhmen; es find Gruͤnde, von dieſem 


Entſhtnſe abzuſtehen: iene bezichen fach. 


auf meine unterthaͤnigſn Berpflichtungs 
dieſe aber auf Hoͤchſtderoſelhen preis: 
wuͤrdigſte Großniutht, und ich ben ſchul⸗ 
Büpy di lettere ben euſtern vorzuychen. 
Schon die weiſen Alten erihnerten: man 
muͤſſe mit groſſen Fuͤrſten kurz ud nal . 
j druchich reden. Jenes, Durchl. Fuͤrſt, 
werde ich exfullen weym ich meine Bedanı 
ken und Worte in ihrem fernern Laufe aufs 
Halte: Oiſem aber, mit Nachdrug zu per 
hen, werde ich am heſten damit nachleben 
hkonnen, daß ich denallexhoͤchſten Gott, wie 
Bisher, fo bis zum Ablauf meinen. Lebens⸗ 
u Aunden,. vor das hohe: Wohiſeyn Ew 
u Hoch 





Hochfuͤrſtl. Durchl. inbrunſtig und un 
ausgeſetzt anflcheı Der verleihe Hoͤchſt⸗ 
denenſelben eine begluͤckte Regierung der 
Hochfuͤrſtl. Lande! Der laſſe das unſchaͤz 
hare Seinod feiner himmliſchen Gnadenga 
ben in dem voͤlligſten Glanze erfiheinen! Den 
ſchenke bie theure Gabe des beſten Wohlbe⸗ 


ſindens, den erfreulichen Seegen eines Lu 
beys his in das hoͤchſte After! Der laſſe auch 


Hoͤchſtdero Herrn Bruders Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. und der Prinzeßinnen 


Schweſtern Hochfuͤrſtliche Durchl. 
ſammt allen hohen Anverwandten die 


lieblichen Fruͤchte ſeiner goͤttlichen Gnade 
im reichſten Maaſſe genieſſen! Wird der 


Herr aller Herren dieſen Weihrauch an⸗ 


nehmen, dieſem voller Inbrunſt abgeſchick⸗ 


ten Seufzen, um deſſen Erhoͤrung ich ihn 


tilah von neuem amufe- andbige Ohren 


ver 


. % " e > , ” 
rt Vorbericht | 
Buchſtaben. Ordnung- der. Namen gelehrter 
Maͤnner fortgehen; daß es theils ganz neue, “ 
theils erganzende und verbeffernde Nachrichten 
‚x find: verftehet Sich fehon non ſelbſt. Was ich 
ber hierin geleiſtet habe, wird der Lefer am bes _ -. 
ften verfichen, wenn es ihm deliebet, dieſen Theil 
durchzuleſen und zu uͤberlegen. Moͤchte es ie⸗ 
‚  mand Wunder. nehmen; daß ich die Zahlen 
der Abſchnitte mit den Zahlen des erfien Ban⸗ 
des fortiaufen laffe! fo wird er fichdie Verwun⸗ 
derung benehmen laſſen, wenn ich ihn verfichere, 
daß es um anderer ſo wol als meiner eigenenn 
Beapemlichkeit willen geſchehen. Weil nem⸗ 
ich iedweder Band tauſend Abſchnitte enthaͤlt, 
Wweiß man durch dieſes Mittel alsbald, daß man 
deon zweiten Band in den Haͤnden habe: man 
«Darf ſich nicht lange befinnen, zu welchem Ban ⸗ 
\ de der Theil, in dem man Tiefet, gehöre: man 
hat nicht nöhelg, nach dem Titel zu fehen, wenn 
man fonftnicht will: anderer, damit verfnüpfe 
ten :Begvemlichkeiten nicht zu gedenken. Die 
I rwegen wird hier mit der 1dot. Zahl angeho⸗ 
den, und mit 1250 geſchloſſen. 
Der Anhang von Zuſaͤtzen und Anmer⸗ 
kungen zum erſten Bande folget auf eben die 
Weiſe, wie ſonſt geſchehen. Es find M. ©; 
Agnethler, Bachilides, G. E. Becker, P. 
Conov, Conſtantin IX, M. Dieterich P. 
Doddridge, F. Ficoroni, J. K. von Solardy 
Gobidas, J. G. Godelmann, A. Gordon, 
3IJ. C. Gueinz, J. H. Heyden, P. Hoepfner,/ 
IJ. C. Jocardi, K. Th. Marqvard, A. B. la 
— — Bu 2 on — Mar⸗ 
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Vorbericht 
An den Leſer. 





ie enge Schranken, weiche ic meinen 
Vorreden bei den vorhergehenden 
Theilen verordnete, follen auch ferners 
hin-Diefelben bleiben. . Ich darf nur fagen, daß 
ich nicht die geringfte vernuͤnftige Urſache errah⸗ 
ten koͤnne, welche mich bewegen dürfte, von der 
bisherigen nn bangen ich darf nur 
melden, was dDiefen erft Theil des sweiten 
Bandes infonderbeit angehe: — ſage ih wer - 
der zu wenig, noch zu viel. Iſt es ſonſt ein we⸗ 
nig verdriestich, in.einem Werke, welches aus 
vielen Theilen beftchet, fo viele Vorreden, als 
Theile, zu leſen: fo Tonnen doc) die Vorreden 
gewislich nicht beſchwerlich Fallen, wenn der Les 
fer darinnen Dasienige lieſet, was ihm ſelbſt be⸗ 
qvem faͤllet, ich meine, was er ſonſt errahten 
muͤſte. 
Daß in gegenwaͤrtigem Theile abermals 250 
| Abfüte gefunden m ; daß u u der 
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Vrorberich. 
Buchſtaben. Ordnung der Namen gelehrter 
Maͤnner fortgehen; daß es theils ganz neue, 
theils ergaͤnzende und verbeſſernde Nachrichte 
ſind: verſtehet ſich ſchon von ſelbſt. Was ich 
‚aber hierin geleiſtet habe, wird der Leſer am be⸗ 
ſten verſtehen, wenn es ihm beliebet, dieſen Theil 
durchzuleſen und zu uͤberlegen. Moͤchte es ie⸗ 
mand Wunder nehmen, daß ich die Zahlen 
der Abſchnitte mit den Zahlen des erſten Ban⸗ 
des fortiaufen laſſe! fo wird er ſich di Verwun⸗ 
derung benshmen laſſen, wenn ich ihn verfichere, 
. daß es um anderer fo. wol als meiner eigenen. 
Beapvemlichkeit willen geſchehen. Weil nem⸗ 
lich iedweder Band- taufend Abſchnitte enthält, 
weiß man durch dieſes Mittel alsbald, daß man 
den zweiten · Band in den Händen habe: man 
darf ſich nicht lange befinnen, zu welchem Ban ⸗ 
de der Theil, in dem man lieſet, gehöre: man 
bat nicht noͤhtig, nach dem Titel zu fehen, mern 
man ſonſt nicht wil: anderer. damit verknuͤpf⸗ 
ten Beqpemlichkeiten nicht zu gedenken. Dies - 
rwegen wird hier mit der 1801, Zahl angehos 
en, und mit 1250 gefchloffen. 
Der Anhang von Zufägen und Anmer« 
Bungen zum erften Bande folger auf eben Die 
eife, wie fonft gefchehen. Es ind M. ©, 
Agnethler, Bacilides, G. €. Beer, P. 
Conov, Confkantin IX, M. Dieterih, P. 
Daoddridge, F. Sicoroni, J. K. von Solard, 
Gobidas, J. G. Godelmann, A. Gordon, 
3IJ. C. Bueinz, J. H. Heyden, P. Hoepfner,/ 
I. C. Jocardi, K. Th. Marqvard, —* la 
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Martiniere. C. Reuter, A.3eno, Coluthus, 
IJ. H. Donner, C. H. Eckhard, J. Gerber, 
J. H. Haͤweker, C. C. Maͤcenas, D. Maichel, 
M.Mautifh, J.J vonmelie Z.-Otter, €, 
Reineccius, J. G. Scherg, J. N.Sinhold, 
J. G. Stoltze, A. Dater, D. Ulpianus, A. 
J. Wendler, C. F. Bauer, J. A. Bengel, J. 
"$.Caflebobm, 3. Sen, 8.D. Lange, IR. 
Zobetban, J. Swift, von denen man einige 
Dienliche Nachrichten -in. den, Anhang gebracht. 
Ich habe von diefer Einrichtung ſchon in den 
vormaligen Vorreden fo viel gefagt, als nchtig 
war. Bisweilen habe ich auch etwas wohlbe⸗ 
daͤchtig verſchwiegen was andere ohne Beden⸗ 
Ten geſaget haͤtten. 
Da mir auch der gelehrte Prorector des 
Berliniſchen Gymnafuums zum Grauen Kloſter, 
Herr Johann Jakob Wippel, ein verdien⸗ 
ter und durch verſchiedene gelehrte Ausarbeitun⸗ 
gen beruͤhmter Mann, einige Aninerkungen, wel⸗ 
che der Bekanntmachung wuͤrdig ſind, uͤberſen⸗ 
det hat: ſo habe ich eine Anzahl derſelben in 
dieſem Theile mit eingeruͤcket, und bin entſchloſ⸗ 
ſen, die uͤbrigen im folgenden Theile mit anzu⸗ 


bringen. Damit man aber -wiffe, was von 


ihm herruͤhre, habe ich iedesmal, wo feine Be⸗ 
merkungen vorkommen, ſeinen Namen ausdrück⸗ 
lich genennet. Weil auch die mehreſten feiner 
Anmerkungen ſehr kurz ſind, habe ich meiſten⸗ 
theils an ſolchen Orten noͤhtige Zuſaͤtze gemacht. 
Was demnach auf ſeinen iedesmal genannten 
Namen folget / ruͤhret om mir ſelbſt her. Die = 
er - a | au 
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8 aus wird man leicht ermeſſen, daß ich init allex 
Genauigkeit und Aufrichtigkeit zu Werke ge⸗ 


" N . 
\ J 
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* gangen fe. Die übrigen Abfäge begiehen fich 


entfernt, die Ausbefferung:nicht felbftübernekmen  - 


Ed 


ge des Herbſtmonats, 1754... ur? 


die an den gehoͤrigen 


Lentweder auf ‚meine eigene Erfahrung, oder. auf 
tellen gedachte Zeuanifle, 


wie man bei dem Leſen erfiehet. 


Noch etliche Anmerkungen hat mir der gelehr⸗ 


te Herr Friedrich Wilhelm Carſted, des hei⸗ 
uͤberſchickt, welche ich gleichfals dieſem Theite 
dieſe Anmerkungen gerichtet ſind, beifen FR 


. " Earfted, C. Strahl, 3. H. Haͤweker, J. &. 


Wiedemann, J. A. Baumgarte, 3.C. Joe 


cardi, J. C. Gueinz, C. Ih. MTergvard,und 
ſie ſind in dieſem Theile und deſſen Anhange an 


ihren Orten angebracht worden, woſelbſt auch 


der Name des Herrn Carſteds genenner wird. 
Solten ſich einige Druckfehler äuffern, fawird 


man bedenken, daß ich, vondem Orte des Drucks 


Fönne. Waͤre es denn auch ein Wunder, in eis 
nem Buche diefer Gattung einen Namen oder 
Zahl verſetzt zu finden ? Auch bei der gröften Auf⸗ 


Vollkommenheit nicht möglich. Ich moͤchte 
auch gern wiſſen, wie dasienige "Buch heiße, in 
welchem nicht ein einziger Druckfehler ſeyn ſollte. 


0 


t : 


ligen Predigtamts Anwartfchafter zu ‘Berlin, 


. mit einverleibethabe. Die Männer, auf welche - 


mgerkſamkeit und Fuͤrſichtigkeit iſt eine gaͤnzliche 


Daß aber auf den Abdruck Fleiß und Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewendet worden, wird Niemand laͤug⸗ 
nen koͤnnen. Geſchrieben gu Wulfen am 20 Ta⸗ 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich—⸗ 


ten von verſtorbenen Gelehrten 

und deren Schriften. 

Zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des zweiten Bandes 

a — Erſter Theil. | 





2,001. Agreſta (Apollinaris.) J. 
Ir war General des Ordens des heiligen Ba⸗ 
filtius. Sein Liturgicon Graeco-Romanum, 
Rom 1683, beſchreibet der Herr D. Siegm. 
* af Baumgarten im 16 Stuͤck der Nach⸗ 
richten von merkwuͤrdigen Buͤchern, welche zu Hal⸗ 
de heraus treten, 32 Zahl. — 
1002. Agticola (George.) 
"Dee im A. G. L. vorkommende George Agricola 








iſt ein anderer. Gegenwaͤrtiger war zu Radeburg, 
eiem Staͤdtgen unter dem Groſſenhainiſchen Gebiete 
in Sachfen, 1554 geboren, hatte die Magiſterwuͤrde, 


ward Peſtilenzprediger in der Peterslirche zu Fteibers 


m Sachſen; hierauf 1581. Mittagsprediger, ſodann 
Bean A4 1592 


rg 


nn 
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Eifwriſch· Crittſche Nachvichten 


— 1592 Mithelfer oder Diafon Tan ber Nikolauskirche 
haſeibſt und iſt 1630 als ein Jubelprediger verſtor - 
ben, weil er 52 Jahr im Amte geweſen. Er gab (1) . 

Dominatores Saxonicos auf 7 B. in 4 heraus, worin 

er in elegiſchen Verſen bie Eanbedherren vom Marg⸗ 
grafen Dtto bis auf den Kurfürften Ehriftian den’ an« 

- bern befchreibet ; welcher Schrift auch (2) feine Perfonae 
iNuftres in ſacello carhedrali ſepultae heigefüget find. 
Noch Hat Er 13). neh: Sachent von Zueiberg zuſam men 
gefchrizben gehabt, und in Druck Heben wollen: die⸗ | 
{es Bert aber fam 1623. ud Dberconfiftorium zur | 

Beurteilung, und würde aus befondern Urſachen 

bei Seite gelesek;: Knauths ebrenvolles Alter, 9 

BI. und des gelehrten und fleiffigen Herum Carl Gots«, 

. Joh Dietmanns Geſamte der ungeanderten Atzgſo. 

Esꝛfeßion zugethane Priefterfchaft in dem-Rura 
y Pirfientum Saͤchſen u. ſ. w. I Theil, Dresd. und 





ep. 1752 in 8. 1Abfchn. 7 Kap. 405 ©. | 
1003. Agricola (Yohamm:) T. 

, Bir fehen auf den erfien dieſes Namens im .B.L. 
nemlich auf den befannten Meifter sBisleben, wie mar 
ihn nennete, und wollen noch einige Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten anzeigen, welche bafelbft, nicht. ſtehen. Zeltner 

behauptet, er babe Bauer gcheiffen. (f. Meine gi 

Crit. Nachr. IB. IV Th. 822. Zahl.) Spalatin an 
nal.p. 311. nennet ihn Schneider von Bislebix, wei 
fein Vater ein Schneider geweſen feyn toll, wie gu 

on agittat inttod, ad hift, eccl. anzeiget; und in Blek 

Siftorie bes Interim 17 ©. ſtehet, er habe ſich felbfl, 
„in feinen StudentenSjahren Johann Schneider gen 
nenne. Daß er aber- felbft Das Handwerk erlernet 
oder getrieben ; wie der Herr von Sedendorf in dee 
Biſtorie des .Luthertums gu ‚behaupten ſcheinet, if | 
nicht wol wahrſcheinlich. (¶ Deren Kuͤſters Leben 
beſchr. zu. Seidels Bilderſammling/ 63 S.) Ich 
finde auch in etliehen Streitſchriften damaliger Zeit 
uͤber das Interim, daß er mit. einer Verſtuͤmmelung, 
und Verſpottung Grickel, Zanß Grickel, a 
Ä Er N 
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handelt des mehrern von ihm ange. Orts 62 bis 67 
Seite, wonn£ die Zufäge 202. ©; daſelbſt zu vergleis 
chen. Was noch einiger Erläuterung im A. G.. LC. 
beduͤrfte, wäre folgendes. (I) Das A. G. L. ſetzet, er 
waͤre 1492 geboren geweſen, und ſo hat auch Buchol⸗ 
zer in ſeinem indice cbronolagico 43 S. und Eber 
im calendaris hiſtorico 148 S. Richtiger aber iſt dag 


Jahr 1490, wie Seidel und’. Kuͤſter haben. (II) 


Des 4.8. L. nennet ihn einen kurbrandenburgiſchen 


Sofprediger:" Das iſt richtig; man feßenoch hinzu, 
daß er Beneraffuperintendent in der Mark gemefen: 
"anrichtig aber wird er an einem gewiſſen Orte Erz⸗ 


bifchof der ganzen Mark genennet. Sein Bildnif 


ſtehet auch vor dem erften Beitrage der Sortgefegten 


Sammlung von 4. u. 11. 1734. Geine Schriften 


dat H. Büfter im Alten. und Neuen Berlin ITG. 


945. angeführe 

1094. Agricola (Iofeph)  -- ' 
Unter biefem Namen findet ‚man eine Schrift: 
Calviniſche Schaʒlammer, am Mai 

1605; 4. 3 Alph. Feuſtel hat dieſes Buch) qusgela⸗⸗ 
fen. Es iſt wider die Reformirten. ſ. Fortgeſetzie 


Sammlung von A. und LT. f. 1739,6.52.u.53. 


1005. Agricola (Rudolph) f. 


| Zu benenignigen , welche abfonberlich son ihm hans‘ 


dein, fuͤge man noch eine .befondere. Rebe in Melauzb- 
abenis declamas, Tom. Jl. und :lib. feld, declamas. Av- 
gent. 1441. ferner :eine gar; neue Abhandlung mit 
Der Auffchrift:  » Me Rudolpkk. Agricotae , Frifii, ih 


. @legantiores literas promeritis:commentatur, et Fri- 


‚der. Aug. Toepferum, focieraris larinae haftenus ab 
epifolis, Geram abeuntem, focietatis-nomine ep; 
ſtola profequirur Joa: Frider. Schöpperlie, eiusdem foc. 
collega, Yen. 1753, anderkdalb 3. ing. Seiner Schrife 


ten wegen merke noch: Aphthonii Sophiſtae progymnaf- 


mata; partim:a · Rod: Agricola, partim.a Jo. Mario 
Don i Ag Cais- 


oe von verſtorbenen Gelehrten. 9 
Srickel, genennet werde. Belobter Herr Kuͤſter 


+‘ 


/ 
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ecsbii. Francof., Isgan 8. 


20 Viſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Edtenaco latinitate :dohata, cum fehelliy Reinh. Lar 


FF 3 * 


1006. Agricola (Sit) 
“ Canonicus noti collegii S. Nicolai, gab zu Ingol⸗ 
flade 1584 in 4 ans Licht: Erfchredlihe &efchichte 
von Apollonid Geiffelbrechts Hausfrauen teufliſcher 
Beſitzung, und mie fie davon wieder befreige worden. 
„1007. Albertus ÄArgentinenfis. }. 
Sein Chronicon ift auch bei derienigen Ausgabe yom _ 
Cufpisiani Confulibus und Auftria anzutreffen, welche 
1553. in Bafel in fol. bei 3. Oporin gedruckt ft. (Here 
P.Wippel) Man kann hiemit Zeillexs Miß. cbrer - 
wol, geogr. celebr, B.J. p. 5. 6. vergleichen. -"  - : _ 
F 1008. Alpinus (Proſper.) . 
Dieſes Mannes Medicina methodica iſt zwar im 
A. G. L. angefuͤhret, es belohnet ſich unterdeſſen ber 
‚Mühe, hicbei beſonders anzumerken, daß der Verfaf 
fer mit aller: Gewalt ber Wieberherfieller der fo ge⸗ 
nannten methodifchen Secte in der Arzneikunſt wer⸗ 
‚den wollteg, Man kann davon Paul Gottlieb Werl⸗ 
| 55 | —2 ſeichae metbodicat nachſehen. H. 
bippi.. 63 
1009. Held (Auguſtin.) J. 
Bon dieſem — — des ſeligen Luthers huben 
die Unſchuldigen Vachrichten im Jahre 1718 eine 
-Aflertionem in cantieum Salue: Regina, fo zu Leipzig 
‚2527 gedruckt iſt, angefuͤhret und :getabelt. . Inſon⸗ 
derheit aber waͤre dieienige Rebe wehrt daß firange 
merket wuͤrde, welche er zu Magdeburg an die Gele · 
lichkeit gehalten und nachgehends zu Leipzig durch Bas 
lentin Schumann 1528 in 8 bem Drnde übergeben 
bat. : Sie führe diefe ungehobelte Auffchrift: F. Am 
‘ gufini Alueldiani oracio theologica, quam Magdebur- 
gis ad Clerum habuit de Ecclefia bipartira et Martini . 
. Kutheri omniumque Luthätanorum ruinofo acftuluf 
fimo fundamento, beträgt 5 Bagen, und iſt ſo ſchaͤnd⸗ 
dich heftig, daß nichts druͤber ſeyn ann. (H. Wine) 
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von verſtorbenen Gelehrten. 11 


An ſtatt des ch ſtehet auf dem Titel ein D. Ich mer⸗ 
de noch: Confutatio inepti et impii libelli Augafftiu 
Alueldenſis, pro M. ‚Luthero, Wirt. 1920. 4. Der 
Verfaſſer ift Joh. Veltkirch. Berner: Jo. Fritcchaus 
epiftola exhortatoria ad Auguflinunr Alueld. ne terrea- 
tur-confutztione Io. Velskirchiiy in-4. ohne Jahr und 
Drt. Noch merke ich aus der fogenannten Biblierbe- 
ea Mayeriana, oder dem Verzeichnis der Bücher Joh 

Sried. Mayers, 743 ©. an: a) Biblia nonı Aluel- 

denfis, Wittenb. von 1720. b) Jo. Lomicerum contra 

Romaniltam Fratrem Auguftinum Alueldens. Biblici 

Canonis liftorem er torrorem eiusdem 'publicum, 
Witt. von 1720. Sie fichen dafelbft unter den ver 
zeichneten eigenhändigen Schriften. 

1020. Ameſius (Wilhelm.) T. 

Da im A. G. L. von ihm erzehlet wird, daß er 
auf der Synode zu Dordrecht ein Deputirter gewe⸗ 
fen ſey: fo Hätten unter ſeinen Schriften die ſcriptaq 
Synodalia mit angegeben werben follen. (9. Wippel.) 
1911. Amling ( Wolfgang). T. 

Zu ſeinen Lebensumſtaͤnden und Schriften gehoͤret 
noch manches, welches wir. hier aus Bekm. Anh. 
Sift. VI Th. 3 Haupiſt 318-3226. mittheilen. Er 
far zu Munerfiabt in Sranfen, im Bistum — 
burg und damals auc, Hennebergiſcher Herrſchaft, 
1542 Mittwochs nad) Neminifcere geboren. "Sein 
Vater Michael, dafiger Rahtsvertvannter und Bur⸗ 
gemeifter, war in. feiner jugend zum Stubiren ge 
neigt geweſen, nach Wittenberg, gegogen, und hatte 
auch allda, wie fein Zeugnis ausgemwiefen, die Ehre 
eines Baccalaurs erlanget: hernach aber, als ihm 
Das Studiren verleidet worden. das Wollenweber 


handwerk erlernet, und trieb daſſelbe nebfl dem Gr 


"wandfchnit bey feinen Ehrenſtellen bis an den Tod. 
Seine Mutter war Maria Besnerin, aus einem 
Sränfifchen: Sefchlechte. Wolfgang der Sohn, von 
dem wir fchreihen, war unter vier Schweftern und 
fünf Vrůͤdern ber imitteiſte . Seine Eltern hielten ihn 


! 


1.3592 Mithelfer oder Diakon 'an der Nifolausfinhe . 


ss öfter Nachrichten 


daſelbſt, und: ift 1630 als ein Fubelprediger verfior« 


X 


geſchrieben gehabt, und in Druck geben wollen: die⸗ 


” 


N 
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- ben, weil er 52 Jahr im Amte geweſen. Er gab (s) . 


Dominatores Saxonicos auf 7 B. in 4 heraus, worin 


er in elegiſchen Verſen big Bnnbeöherren vom Marg⸗ 


grafen Otto bis auf den Kurfürften Ehriftian den’ an« 
- bern befchreibet ; welcher Schrift auch (2) feine Perfonae 
ĩ Huſtres ig ſacello cathedrali ſepultae heigefüget finb. 
Noch Hat er (3) vietn Suchaifvon Freiberg zuſammen 


es Werk aber far 1623 Ins Dderconfiftorium. jur 

Beurteilung, und wurde aus befondern Urfachen 

bei Seite gelegek;: Knauths ebrenvolles Alter, 9 

DI. und des gelehrten und fleiffigen SHerm Earl Gotta, 

doh Dietmantıs Sefamte degtupgeäuderten Aggſo. 

nfeßion sugerhane Priefterfchaft in dem⸗Kur⸗ 

y fürftentum Sachſen n. ſ. w. 1Xheil, Dresd. und 
-  Reipg 1752 in 8. IAbſchn. 7 Kap. 4058. . 

1003. Agricola (Yohamı:) |. 
; Wir fehen auf den erfien dieſes Namens im A. G. C. 
nemlich auf den befannten Meifter Eisleben, wie man 


ihn nennete, und wollen noch einige Merkwürdigkeie 


ten anzeigen, welche bafelbft. nicht leben. Zeltner 

- behaupten, er babe Bauer geheiffen. (f. meine. gift. 
Crit. Nachr. 13. IV Th. 822. Zahl) : Spalatin an 
nal.p. 311. uennet ihn Schneider von Kisleben, wei 
ein Vater ein Schneider geweſen feyn fol, wie au 
agittar introd. ad hiſt. eccl. anzeiget; und in Blek 


iſtorie des Interim 17 ©. ſtehet, er habe ſich ſelbſt. 
= 2 feinen Studenten-ahren Tohanı-Schneider gen ' 


nennet. Daß er aber: felbft Das Handwerk erlernet 
ober getrieben ; wie der Herr von Seckendorf in der 
Biſtorie Des Luthertums gu ‚behaupten ſcheinet, iſt 
nicht wol wahrſcheinlich. (f. Herrn Kuͤſters Lebenge 
befchr. zu. Seidels Bilderfanmlüng , 635.) Ich 
finde auch. in etfichen Streitfchriften damaliger Zeit 
üͤuͤber das Interim, daß er mit einer Verſtuͤmmelung, 
und Verſpottung, Grickel, Hanß Brickel, eager 
N. ri N 


— 


! 
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Srickel, genennet ‚werde. Belobter Herr Kuͤſtee 
handelt des mehrern von ihm angez. Orts 62 bis 

Seite, womit die Zuſaͤtze 202. ©: daſelbſt zu verglei⸗ 
chen. Was noch einiger Erlaͤuterung im A. G..C. 
beduͤrfte, wäre folgendes. (IT) Das A. G. L. ſetzet, er 
waͤre 1492 geboren geweſen, und ſo hat auch Buchol⸗ 
zer in ſeinem indice cbronolagico 43 ©. und Eber 
im calendaris bhiſtorico 148 S. Richtiger aber iſt das 
Jahr 1490, wie Seidel und H. Kuͤſter haben. (II) 


Das A. G. C. nennet ihn einen kurbrandenburgiſchen 


Zefprediger. Das iſt richtig; man ſetze noch hinze, 
daß er Generalſuperintendent in der Mark geweſen: 


anrichtig aber wird er an einem’ getoiffen Drte Erz⸗ 
bifchof der ganzen Mark genenner. Gein.Bildni 


ſtehet auch vor dem erften Beitrage der Sortgefegten 
Sammlung von A. u. V. 1734. Seine Schriften 
bat 9. Kuͤſter im Alten und Neuen Berlin ITh. 
94 ©. angefuͤbreit. 0 

. „1004. Agricola (ofeph.) 
._ Unter dieſem Namen findet ‚man eine Schrift: 
Calviniſche Schaztammer ,. Santo, 
1605, 4. 3 Alph. Feuſtel hat diefes Buch gusgelaf 
fen. Es iſt wider die Neformirten. f. Fortgeſetzie 
Sammlung von A. und N. 1: f. f. 1739,8.52.0.53. 


16058. Agricola (Rudolph.) - 


Zu denenienigen, welche abfonberlich son ihm han⸗ 
bein, fuͤge man noch eine .befondere. Rebe in Melaurb- 
sbonis declamas, Tom.Jl. und lib. ſelect. declamas. Ar- 
gent. 1$41. fesner cine ganz neue Abhandlung mie 
ber Auffchrift? : „De Rudolpbk. Agricohae, Prifii, ih 


.  eleyantiores lireras prömeritis.commentatur, et Fri- 
‚der. Aug, Toepferum, focietatis latinae haftenus ab 


epiſtolis, Geram abeuntem, focietatis.nomine eph- 
ftola profequirur Joa: Frider. Schöpperlin, eiusdem foc. 
-collega, Yen. 1753, anderkdalb B. ing. Seiner Schrif- 


mata, partim.a: Rod: Agricola, partim.a Jo. Maris 
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ten wegen merle noch  ApktbosiiSophiftze progymnaſ- | 


so Viſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Cutanoto latinitate· donata, cum ſeholſur Reinh. LAM 
ebit. Francof. 1594. 8. , .2* rs 

ı : 1006. Agricola (Sit) 

Canonicus nom collegii S, Nicolai, gab zu Ingol- 
ſtadt 1584 in 4 ans Licht: Erſchreckliche Sefhichte 
von Apolloniä Geiffelbrechts Hausfrauen teuflifcher 
Beſitzung, und mie fie Davon wieder befreigt worden. 

‚1007. Albertus Ärgentinenfis. |. 

Sein Chronicon iſt auch bei derienigen Ausgabe yon _ 
Cuſpiniuni Conſulibus und Auſtria anzutreffen, welche 


ıss2: in Baſel in fol. bei J. Oporin gedruckt iſt. (Herx 
P.Wippel.). Dan fan hiemit Zeillers Hip. cher _ 


ol, geogr. celebr, BA. p. 5. 6. vergleichen.- - 


| 1008. Alpinus (Proſper.) . 
. Diefeg Mannes Medieina methodico iſt war il . 
A. G. L. angeführes, «8 belohnet ſich unterdeflen ber 
‚Mühe, hichei befonders anzumerken ‚daß der Verf 
fer mit alker- Serge ber Wiederherſteller der fo ge⸗ 
nannten methodifchen Secte in der Arzneikunſt wer⸗ 
‚ben mwöllteg Man fänn davon Paul Gottlieb We _ 
ofs diſſ. Mdicins ſicae metbodicae nachſehen. (9. 
pel. EEE ar Be ... h ur . 77 


a a RR PB FE ee \ 
1009. Held (Auguſtin) J. - 
Von dieſem —2 — des ſeligen Luthers hube 

die Unſchuldigen Nachrichten im Jahre 1718 eine 
Aſſertionem in canticum Salue Regina, fo zu Leipzig 
1527 gedruckt iſt, angefuͤhret und getadelt. Inſon⸗ 
derheit aber waͤre dieienige Rede wehrt, daß fie ange 
merket wuͤrde, welche er zu Magdeburg an die Geiſt⸗ 
lichkeit gehalten und nachgehends zu Leipzig Durch Va⸗ 
Ientin Schumann 1528 in 8 dem Drade übergeben 
bat. : Sie führet diefe ungehobelte Aufſchrift: F. Av 
guflini Alueldiani oracio theologica, quam Magdebur- 
gis ad Clerum habuit de Eeclefia bipartita et Martini _ 
. Lutheri omniumque Luth rum ruinofo achtulur 
fimo fundamento, befrägt 5 Bogen, und iſt ſo ſchaͤnd⸗ 
dich heftig, daß nichts druͤber ſeyn kann. (H— Wippen 


* 
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von verſtorbenen Gelehrten. 11 


An ſtatt des ch ſtehet auf dem Titel ein D. Ich mer⸗ 


de noch: Confurstio inepti et impii hibelli Augußint 
Aluelwenfis, pro M. Luchero, Wire, 1920. 4. Der 
Verfaſſer ift Joh. Veltkirch. Serner: Jo. Fritcchaus 
epiſtola exhortatoria ad Auguſtinum Alueld. ne terrea- 
tur confutatione le, Velikirchii, in:4. ohne Jahr und 
Drt. Noch merfe ich aus der fogenannten Bibliorbe- 
ea Mayeriana, oder dem Verzeichnis der Bücher Soh, 
Sried. Mayers, 743 ©. an: a) Biblia noni Aluel- 
denfis, Wittenb. von 1720. b) Jo. Lonicerum contra 
Romaniftam Fratrem Auguſtinum Alseldens. Biblici 
Canonis lictorem et torrorem eiusdem 'publicum, 
Witt. von 1720. Gie ſtehen dafelbft unter den ver» 
geichneten eigenhändigen Schriften. | 
“1010. Amefius Wilhelm.) T.- 


Da im A. G. L. von ihm erzehlet wird, daß er 


auf der Synode zu Dordrecht ein Deputirter gewe⸗ 

fen ſey: fo Hätten unter ſeinen Schriften die ſcripta 

Synodalia mit angegeben merden follen. (9. Wippel.) 
our. Amling (Wolfgang). T., 


Zu feinen Lebensumſtaͤnden und Schriften gehoͤret 
noch manches, welches mir hier. ans Bekm. Anke. 


Biſt. VII Th. 3 Hauptfl. 318-322 ©. mittheilen. Er 


war zu Munerſtadt in Franken, im Bistum Pr 
7) 


burg und damals auch Hennebergiſcher Herrſcha 


1542 Mittwochs nach Neminifcere geboren. Sein 
Bater Michael, dafiger Nahtsvertwannter und Bur⸗ 


gemeifter, war: in. feiner Jugend. zum Studiren ger 
neigt geweſen, nach Wittenberg, gezogen, und hatte 
auch allda, wie fein Zeugnis ausgewiefen, bie Ehre 
eines Baccalaurs erlanget; hernach aber, ale ihm 
Das Stubiren verleidet worden, das Wollenweber⸗ 


“un 


handwert erlernet, und trieb baffelbe nebft beim Ger 


"wandfchnit bey feinen Ehrenftellen bis an den Tod. 
Seine Mutter war Maria Bepnerin, aus einem 


Sränfifchen. Gefchlechte. Wolfgang der Sohn, von 


dem wir fchreiben, war unter vier Schweſtern und 
fünf. Bruͤhern der mitselfte. "Seine Eltern hielten ibn 
a —— im 


sv 
. 


wo — 
- 


rz.¶ Viſeich⸗Erttiſche Nachichten 


im Vaterlande zur Schule an; als aber der paͤbſtliche 
Gottesdienſt und Lehren daſelbſt wieder empor kamien/ 
ſetzte er ſeinen Fleis 1558 zu Naumburg, und 1560 
zu Jena fort, wo er nach 6 Jahren Magiſter ward. 


Doch hatte er kurz zuvor auch andere hohe Schulen, 
als Tuͤbingen und Wittenberg, beſuchet, und inzwi⸗ 


ſchen die Bekanntſchaft verſchiedener Gelehrten, als 
Johann Roſins, Victorin Strigels, Paul Ebers, 
Caſpar Peucers, auch Johann Brendels des nach⸗ 
herigen Deſſauiſchen Superintendentens, und Bal⸗ 
thaſar Kiſewetters nachmaligen Zerbſtiſchen Profeſ⸗ 


ſors, erlanget. Nun ward er 1566 der Bartholo⸗ 


maͤusſchule zu Zerbſt Rector, in Thomas Mauers 
Stelle, erhielt aber wegen ber Seuche non’ Fuͤrſt Bern⸗ 


harden Erlaubnig , unterdeffen in fein Vaterland zu 
 .. zeifen: er that «8, fam nach eines halben Jahres 


Verlauf wieder, vertwaltete fein Schulamt, gab es 


- aber 1569 auf, zog aus. wichtigen Urſachen wieder 


nach Munerftadt zu den Geinigen, wartete daſelbſi 
ber Haushaltung ab, forgte aber darbei.für die Kits 
che und evangelifche Religion des Orte, und unfer- 
nahm ſchwere Reifen nad) Speier .und andere Orte 


5 „obiefelbe allda' erhalten werden fönnte, wieroo] ed 


nicht gelungen. Zu Munerflabt blieb er bis 1573, 


‚weil er in biefem Jahre nad) Koswick Zerbſter Anteil$ 


zum Pfarramt berufen worden, welches er annahnt, 
und fich feine im Vaterlande wol erbauete Güter nicht 


abhalten. tief. Doch, man rief ihn noch in demfeß _ - 
ben Jahre zum Pfarramt an bie Nikblauskirche, wan⸗ 


nenhero er zu Kosmil am Michaelstage feine Ab⸗ 


ſchiedspredigt hielt, (Bekm. IT Th. 2 B.) und nach 


Zerbſt zu ſeiner neuen Stelle gieng. Als M. Abra⸗ 


ham uirich ſtarb , erflärete ihn Futſt Joachim Ernſt 


- 


— 


zugleich zum Superintendenten, und dieſe Stelle bes 
hielt er bis an den Tod. Geine Lehrart war deutlich. 
Mit den benachbarten Gottesgelehrten geriet er an⸗ 


faͤnglich wegen der vehre von der Perfon Chriſti, here 
-. nach auch wegen anberer Reltgionsſaͤtze ‚in Streit. 
2 Auf. dem Gefpräche zu ˖ Herzberg war: er — 

Be 0 obe 
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wobei er nicht ohne Verdrieslichkeit geblieben. (Beh; 
VTh.6 Kap. 116S.) Er bezeigte aber auf h 

liches Gutachten moͤglichſte Beſcheidenheit fo daßer, 
wann er gehoͤret, es waͤre einer von feinen Wider⸗ 
waͤrtigen geſtorben oder ſehr krank, zu antworten 


pflegte: En viuaretconuertatur. Im 1581 Jahre reis 


ſete er auf Fuͤrſt Joachim Ernſts Befehl nach Cotbus, 
and hielt da mit Abraham Bucholcern, ber zu dem 
Ende, wiewol in hohem Alter, von Freiſtadt 
ham, eine Zufammenfunft. zu Zerbft Geförderte er 
bie Einrichtung bes Gynmafiums, und damalige Zus 
fammenfegung beider Stadtſchuben, nicht weniger 


. bie. Ansconung der beiden Sottesäcker, (Betm. 3 Th.) 


da man vorher, felbft bei den haͤufigen anftecdenden - 
Seuchen, die Todten inn ber Stadt auf bew 
Kirchhöfen Heerbigte. Unter feiner Aufficht wurde 
bie Currende ⸗ Ordnung zu Zerbſt angerichtet, kraft 
welcher die. Eurrendefchuler in beiden Pfarren wo⸗ 
chentlich dreimal burch die Stadt achen, und die Als 
mofen -mit Gefängen ſammlen müffen. . Auch ift auf. 
ſeine Veranlaſſung der Lazaruskaſten für die Hausar⸗ 
men und Vertriebene angelegt worden. Zweimal hat⸗ 


e er ſich verheirahtet. Seine erſte Gehuͤlfin, Doro⸗ 


thee Krebſm, lies er ſich 1566 zu Munerſtadt an⸗ 
trauen: ſie folgte ihm gleich nach der Hochzeit nach 
Zerbſt, und ſtarb 1571. Die andere war Barbara: 
Neundorferin, Caſpar Neundorfers, Hennebergi⸗ 


ſchen und Stollbergiſchen Amtmanns, oder wie man 


in Franken redet, Kellers, zu Munerſtadt, Tochter, 
welche er 1772 auch zu Munerſtadt, wb er damals 
wohnete, heirabtete, und mit der. er ohne Erben bis 
ing agfte Jahr und 1601 Ichte, da fie dann amı Sonne: 
abend vor Cantate verſtarb, gleichwie ihr Ehemann: 
5 Jahr hernach am Sonntage Eantate. Unter feinen: 
Bruͤdern war: Marx ein Bürger zu Coburg; Jo⸗ 
hann Bürger in Munerſtadt; und Matthes Amt-⸗· 
mann ober Keller zu Munerſtadt, des feinen Bruͤe⸗ 
dern befchmerlich gefallen, inbem ſich die vor ihm vers. 
buͤrgen muͤſſen. Bon feines Sohne worfgeng = 
N j N nn 1012 


24 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachtichten 
(2012 Zahl) folget gleich hernach etwas. Er ſtarb 
endlich 1606 den 18. Mai, und hat noch an ſeinent 
Todestage ein Epigramma verfertiget. Eine Leichen⸗ 
ſchrift, unter den auf ihn ausgegebenen Begraͤbnis⸗ 
gedichten, ſtehet bei Adami und Bekmaͤnnen. Die 
umter feinem Namen herausſsgekommene Schriften find 
folgende. (1) Tr.de profodia Graecorum er Latino- 
zum, worauf Bersmann ein Gehicht gemacht. (a) 
Poemata quaedam gräece et latine in lucem edita au- 
"&ore Wolphgango, Arslingo Muünerftadenfi, Serueftae 
ad Bartholomaeum Ludimagiftro, Witt. 1569,4. Hier 
unter find a) griechiſche; Cygnea Moyfts cantio, Deut: 
32; In imaginem Chriftophpri epigramma ex Stige- 
‚i6 verfum; Idyllinm confolarorium conſtans dialecto 
dorica; Duo aenigmata.de Eua et de Lotho; .Hifto- 
ria de'muliercula cananaea: b) ein, griechifch lateini⸗ 
ſches, in eclipfin orbis lunaris d. 28. O&. 1566: c) 
ein lateinifches , de militia fcholaftica carmen heroi- ' 
- cum: d) einige griechifche und lateiniſche Srabfchrife 
ten, worunter eine auf einen von feinen Schülern 
. George Cäfpari, von Zerbft gebürtig, welcher 1568 
den 17 Nov., als /er bei dem Brauen helfen wollen, 
in ein Sag ſiedender Würze gefallen, und nad) etli⸗ 
chen Stunden geflorben. (3) Die Alta Colloquit 
Herzbergenfis , 1595 , mit der Inſchrift: „Wahrhaf⸗ 
„tige Relation des Hergbergifchen Colloquii, wie dies! 
„felbige Anno 78 dem Durchlauchtigen Hochgebora 
„nen Fürften mb Herrn, Heren Joachim Ernſten, 
— Fuͤrſten zu Anhalt, Grafen zu Aſcanien ꝛc. 
„Ehrifiniilder Gedächtnis, nicht allein von den An⸗ 
„haltiſchen Theologen, fondern auch, ihnen zugeord⸗ 
ueten Herren Politifdyen Gefandten, einhelliglich 
„übergeben ‚'und von Sr. Fuͤrſtl. Gmaden ferner den 
„Hochloͤbl. beiden Churfürften, Sachfen und Bran- 
„denburg 2c. zugefande; 'treulich aus dem Driginal' 
„publiciret, 1595: Er ſetzte diefe Schrift einer an«. 
‚ dern entgegen, welche alfo heißet: „Protocoll ober 
„Uta des‘ Herzbergifehen Colloquii aus ber Herren 
„Colloquenten Munde alſo verfaffes, und aufs Han 
:* »gebracht, 


4 


3% 


/ u 0 
von verſtorbenen Gelchrten. 15 


1 Th. 10 Kap. 117 ©. (4), Drei Predig⸗ 


| | p. 117 
sen son ber Perfon Chriſti, u. ſ. f. gu Eaffel gehalten, 


Kaffel 1579, 4, (5) Vitoria de triumphante com- 
municatione reali idiomatum, contra Joh. Mattbaeum, 
Seru, 1534, 8. Dieſer Joh. Matthaͤi, oder eigentlich 
Matthaͤus, (1130 Zahl) hat etliche Schriften her⸗ 
ausgegeben, die hieber. gehoͤren, fie heiffen: Tracta- 
sus de vnion® perfonali (nicht de perſona, wie im U. 
&. 2, ſtehet) et communicatione idiomatum, Wirteb, 


Ä ‚nehracht,. von Joh. Oleario zu Kalle 1594.) (bei ° 


N 


1583, 8; Refpönfio, qua traftarum fuum de vniong, 


&c: defendir, Wirt. 1584, 85 Refponfio ad vanum 
rumorem ab’ Amlingo fparfum, de viltoria fua a Jo. 
Matthaeo reportara, Witt. 1586, 8. Auch muß man 


hiebei vergleichen!‘ Defenfio modeſta miniftroram 


&cclefiae Serueftlänae contra Je. Marthaei friuolam 
Yefurationem, 1583.in 8, warauf fich die mittelfte 
Matthäifche Schrift beziehet, und die vermuthlich 
ebenfalls aus der Amlıngifchen ‘Feder gefloffen. (6) 


-Erflärung des höhen troftreichen Artikels von den 


gnadenreichen Menfchwerbung des Herren Chrifti, am 
&. Mariä Verfündigung gehalten, Zerbft 1587, 4- 
(7) Wahrhaftige und chriftliche Wiederholung ber 

ehre vom heiligen. —— ‚zur gründlichen und 


fchriftmäffigen Erklärung der fünf Fragen deB Cate- 


chismi Lutheri vom Sacrament des Altard, Amberg 


- 1596, 8. 9 Wahrhaftige Beſchreibung unfers Erze 


Hirten Jeſu Ehriſti, wie weit er andere Heiligen uͤber⸗ 
£reffe, item, wobei feine Feinde und Widerfacher, bie 
er Diebe und Mörder nennet, eigentlich zu erfennen: 


geprediger am dritten Pfingfitage über dag gewoͤhnli⸗ 


he Evangelium Johann. 10. buch M. Theodulum 
Evodium, fonften Butbweg genannt, 1596. Zu 


dieſer Schrift hatte Caſpar Ulricdy, Amlings Nach⸗ 


folger in der Superintendentur, mit feiner Hand ge« 


fehrieben: Autor eft M. Wolfg. Amlingius. Es ift 
duch, gewiß, daß Amling, ſtatt feined Vornamen. 
Wolfgang, suweilen den griechifchen Namen Evodsos,. 

Euodius, daß iſt, Wolgang , gebrauchet, als am 
Ä | 1 " reis 


s oo 


6Hiiſtoriſch⸗eꝛitiſche Nachrichten 
ESchreiben an Matthaͤns Beier bon 1585. Prid Mar- 


= 


jutaſten, 


tini, Eyodios ö Audsyiyıadas ; und'in einem an⸗ 


‚bern M Cpriſtoph Pezeln von 1585, 4. Id. Nov.} - 
. auch in andern damaliger Zeiten mehr blos; Tuus 
" Euodsos,oder © Evodvos, auch zumweilenoAyayıyosz. 
vergleichen auch dem Berlinifchen” Hofprediger De 
Crellen beliebet bat, der fich nie Wolfgang, ſondern 


immer Welgang, gefchrieben. (Bekm. worit. gcud. 
Franc. vit. Prufeſſ. p. 166.) Dei Öelegenheit des Nas 
mens Wolfgang ſuchte ihn einer feiner Gegner que. 


melchen er aber abfertigte. (9) pPredigt 
om Sciflein Chriſti, Zerbft 1604,.4. (10) Sinh 


> die-meiften Schriften ‚ die unter dem Namen der Anis 


Frl Theologen gebrucdt worden, aus feiner 


eber gefommen. Man nennete daher ihn und feing 


Mitarbeiter Amlingiten, wie z. E in der 1585. zu 
—5 gedruckten Schrift: Bericht von den. neuen 
Amlingiten, fo im Fürftentum Anhalt aufgeſtanden; 
dawider noch in eben dem Jahre .eine Widerlegung, 
ber Anhaltifehen Theologen zum Vorfchein kam. Alg 


"auch 1589 der Erorcifmug’abgefchaffee worden, gab. 


Adam Crato 1591 eine Schrift heraus, auf deren, 
Titel er die Redensart, Amlingiten im Sürftegtum, 
Anhalt, brauchet. Jemand, der ih unter dem Na⸗ 


- men Chriftian Warmund in einer 1591 gedruckten, 


Schrift verbirget, thut ©. 1, des neuen Ordens der 
Amlingiten Ermehnung. (11) Noch hat er verfchies, 
dene Humdfchriften, Bände von Briefen, Erklaͤrun⸗ 


en über etliche. biblifche Bücher, locos communes, 
Binterlaffen, welche nicht jur Preffe gekommen. (Bis 


hieher Bekinann; ich mache folgende Zufäge.) (12): . 


Detenfio modefta miniftrorum et cet. 1583, 4, ſo ich 


‚ vorhin beiläufig angeführet. 13) finde ich eine Ab⸗ 
handlung de inuocatione, in 4. (14) eine Leichen“ 
_ predigt auf Thom. Brambach, in 4. (15) Auch hat ' 

oe une Alb. Grauern zu Schochwiz ein 


Geſpraͤch gehalten, und kam hierüber heraus: Alb. 


Greseri colloquium cum Wolfg. Amlingiö in arce - 


Schoche 


⁊ 


v 


von. peoflatbenen Scehrtmiw. 2 


Sdhochwiez a. 1604 habirum, Magbeb. 1605; 4, nd 


are Tach SER m dem D.C & beides unter Bine 


Unger und unter Grauern angeführet, water 
ern wol am sichttgften. (16) Nrebige übe Sic 
UL t. —8 33 4 (17) Vom. ng des 


bzielende 
—— Ca Wie 


Adam [Ir 

ůbe Noch le das 

Bo: 20. —— ihn — 55 es 
—e — —** —7 


ndch m Schriften 
en X —* in ner — M. Ja. 


rameri Serv. Arıh. FHegia in eiux obirum, iſt zu “ 


ig oo 4 anf anderthalb ©. gebruck. 


7012. Amling (Wolfgang.) 
Du iuͤngere, ein Sohn ded vorhergehenden sort 
Zahl) gleiches Ramens, aus der erſten Eye, 15 
23 al: zw Zerbſt gebe gdeem, Rubicce bie — 
J598 die au? * — Ba an, ward 1602 
Lehrer der : hohen Schule zu 
. Berbft, 1612 a — bei ar —— wat 
vom Stein fehrt beichnderet , der her kud) 1613 den 8 
Jul., nach faſt sollendttem 44 Jahre, bau Leben übe 
Fürseke. Seine Chifrau war Gertraud, Be 


w 


Badofens, vosmaligen Burgemeiſters zu Leipzig, da⸗ 


son Kari —— u Heidelberg, und nachmali⸗ 
Rusfürt Hifchen Ruhe und Kammer⸗ 
—— it hen etliche Kinder er⸗ 
Bin | ar Suffels, damaligen Ze ger iſchen Su⸗ 
Gurken Hehe a oh er —— 
burgi ofpredigets, kurze er entw 
nes Gedicht, ſtehet bei Bekm. VII Th. 38. 321 S. 
Seine Bafelifche Schrift, und was noch fon ‚son int 
herruͤhret, vermag ich iczt nicht anzuführen. Doch Habe 
ich verfihichene Isteimihe Gedichte von ihm geſchen 
Es irret aber Bekmann in dem Vornamen Reint ard, 


weſt Reimer zu Rein * den Iaeinfihen G Sich 


+ 
” 
y 
. c 
Y 


— 


' sangejeigteh Jahre gedruckt‘ und zwar zu Leipzig. FR | 


here Katie, 


den, ——— verferigetmorben, Zu 


2893 in 4 /niertehalb Bogen, wird feine Braut Ge» 


rudis Bacrvofia ‚Echtia. genennet. ‚Man findet bg 
Verſe von Kaſp. Peucern, Job. Satiaten, 1107 


—— alth. Kiſewettern, Kaſpar Ulti⸗ 
en; Balch Bifeweitern dem tüngern, ob. Theo⸗ 
polsen, oh. LCapnio, Alb; Poiten, „Sekte 


en, Gets. Ber. Bersmantien ,. und WW. 2, weis 


x gelchtrd Maͤuner faſt alle inr A. ©; L. um 


Schet werben, mir aber fämtlich.näher —* 


org: aAmmonius Woffgang)⸗. 
Beufůgen if, daß er ein Hragiſter — et 
* geioefen. . Seine Lieder ik dem vom A. 


nige ind eder Et Jakob Sein ich Pauli verbeſſtrt⸗ 


und ſeinerükberſetzung von acht Hr ebenen teutſcher Fire 


Neoseläng. ‚einyenkgibet.. (9. Wippel. 


# nel. Theoph. ‚Grsbener de Anfchariis duobus, Ge 
 &toram apud fept Di Wir populos inſtauratoribus. 


1 


| E* 


2 21014. Ansgarius. l. 


Meiffen r7än, fol. (9: Wippe. 
1935. pollindrig.. r 


2. Der dritto ImEG.E Dergl- Garcd. Wernsdprfii 
Mart. ‚Schulze difp. de Apollinari Laodiceno, Witt, 


nel 4 (Bere. Wippe), Sie if zuvor 1694 bar 


| “an6, Arnold (Heinrich). . 
Er war aus Curland, und uͤberſetzte bes David: 


Ch traͤus Buch de ſtatu eecleſiae grastae ing teutfche ©: 
De Ueberſetzung erſchien 1584 in 4. Es iſt ihr: 


Matth. D 5 Rede von gleichem Inhalte, durch‘ 


Reichior Bexlach, einen \ Sihiefter, i erſetzt, beige 


fuget. (H. Wippe. u \ 
1.1017. Augfpurger (Auguſt). J 
Ein teutſcher Dichter, deſſen Reiſende Clio 1648, 


‚w Dresden ing gedruckt worden, er — 
poetis 


nes 


gyqu raſtochenen Gieleheten ae, -, 
i Germain, ‚aebenfet. dieſes Paeten., ¶ O om 
. "ar Auguſtitus Cup. 





Cie in. 2. 5 E 


222.700 Bähr r ohanm). 
| Ein Was jifter, Barchrörfengs;* hat als Berfeffer 
und Schande une je rhart Qitius difp.cheol. de’ 
an. —— Msipf).. 
a — ohann Ado 
= Bu Verlin 1696 den as. Maͤrzmon. ‚geboren, 
de Jena und Halle, ward 1792 Felbprediger bei. 
dem damaligen  Löbenfchen Negimente Ir Berlin, 
1725 Erspriefter zu Fiſchhauſen in ; 
dannen. &,1733 jumm, Diafonar- bei. der bien 
= tkitche zu Königsberg in Preuſſen gelangete, in 


em Ante er auch am 19 Chriftmonatd 7748 ver⸗ 


Man hat von ihme eine ‚Predigt er 1B. 
2. 3nd XX, I8, von Chriſto dem gebor⸗ 
nen Melrheilande als dem ehematg ram Sna⸗ 
‚ en und Seegen Abrahams, Be Bos 
gen in 4. bei. die anf ihn vom ſel  Kitiend 
ıbal Spa geichenpredigt vom se —2 

angelifchen Lehrers, K machen. 10. fol.‘ 
Mit dem beruͤhmten Herrn D. SJ aumgarten 
An Halle iſt er nicht vetwannt geweſen. HB. Care 


RER 1354 


ya Me 
. —8* Berg (Cprtftoph George m: 

| eSefihe ben Steichfelgenden. (1032 Zahl). .. 

127022, Berg (Soachimenaxt.- ; Ba — 

— Memoria Betgerians des €. G!von Berg if 


ntbt Hercules-in Biulo ie, 611 a, Sanbte in4.ges 
druckt. (9. Wippe)... — — 


I B_ Kr en DE at wird fen 

| von 

uals ein —* RB. a. 
. 1 


& haben wir abere 
£ and — | 


- 





‚Sohn. ..und: nur beeigehn Jaht alt, Fark: 


a ei a — 


J angefuhret worden, bache atweder ih 
eraudgegehen. haben, ober. beren ‚Schriften, wenig⸗ 





NKens nicht; angegeiget worden / 


1023. Berkel, —— Janus) > 


‚ Diefer Feet rer "dem: —— — 4. 
@.. %; bios. genannt. Et war er? 





flarb. Er ſtüdirete zu Ne kin 


. und unge, bem ‚Prison, ——— 


Spmnaflo zu Dordrecht, und 
lögiam pro’Lihciito contea van iltodn "1 Eros, 
nebft einigen andern Schriften: MB: 1 


ge, deren Dixfaffet a er - 
Wippe 1277 


weſen find.“ 
33 ef 





— — 
pier? es — e aber 1666 ei a en 
Biber ſein Wiſſen 
— war. Daher gab ‚ef ee. nach der 208 Kl 


if auch 3697 wieder Zefa worden (D. a — 


oa5. B AuguſtinJ). 
Das Andenken oil Mannes ns nicht — 
Ceben,, ſondern auch feine griech 


welche er Tabmus nannte. nt — Bi 


Philof Sel:, und no ene Bihlioth. Lund’ 


St. (9 ſehrift des leztern 


Eadmus y * 2* e ſuũs eruta natalibus, dar 


von die Imsite Siadgabe 1708 ing zu Jena Gehrke 


pie erfte aber. zu. Arnſtadt 1704, 8. 


1026. Boquinus, oder. Bongein- eten ſ 


Er hat auch 1577 Orationem de vita et mörteF 
derici II comitis Palatini, ducts Baiatlae‘ et eletotis, 


drucken w Kt iv; Wippe 1037; 


v 


— 2m verſtorbenen — m 24 


us — * — — ‚ von dem = 
Ver unten etwas ſtrhet/ ins. Zentiche: gebracht. 
* der — Acronius ſey, dem das U. G — 


Fr ehe wi. 

1028. Brent; oder Brentius a 
„ae ee hann Brentii Leden und en 
© u R vom Einem, Magdeb. 1733, 8. 


). 
H 21029. Broſcius (Johan), 
War D. und Wofeſſor der Nee — 
Sanonifug zu — und Probſt 

Staſſow. Seine Apalogia pro A — et Euch 
und feine Difpurationes, de — ern — * 


Se Bye 
er Aufmer am eit 6). 
Es kann noch deifen Sermo habirus in H & gen) 
tienſi, Cracau 1641in 4. eng 


1030. Bucholzer (dem). > 
Daß, auffer Herrn Küfters Berlin, der ⸗ 

Conrecior am ymnaſio zum grauen "eiofer 

‚lin, Karl Andreas Zennings, das Leben bi ch 


evangelifchen Probſtes zu Berlin —— 5 


in 4 zu Berlin herausgegeben habe, meldet 

‚Wippel. Sich habe des berühmten — R. * 
Gottfried Küfters Lebensbeſchr. zur Seideliſchen 
Bilderſammlung bei der Hand, darin, bei Gelegenheit 
der Abbildung Bucholzers, fein Leben S.40-43 ger 
Neben wird. Gein Name wird Bucholzer, Buch» 
olger, Buchholtzer, gefchrieben. Er war zu Dahme 


Dr 


— 


in Pa geboten, im ge Jahre aber, iſt — 
3 


— ⸗— 


281 ©, abzunehmen iſt. 


Coeiionben ——————— 


— der feine 


Adel erneneete; „und Ipazm ipseas, ben Be ee 


ſers Berlinifchen Georgen. i &8 tri 


Ki mir ihnen, fonderlich dem en fleiſſigen 


riefwethſel unterhielte Man finder 


233 ©. und von 1724 
na8 ‚befam er bagfre« 
Bigtanit auf.dem Dorfe © 






er anderthalb Jahr ang dag Pfarramt zu Arnswall 
in ber Neumatt, und befgrderte die Kirchenreinigür 
nicht wenig. In diefer Abficht berief ihn Kurfür 


Joachim der zweite 1537 nach Berlin, und mar Buche 
Bier, nebft dem Bifchefe von Brandenburg Matthias 


don Jagau, und dem Anfpachifchen Gottesgelehrten 
su dem Werk der Religiongrei 


. Salob Stratner, zu dem Werk 
gung wu “Anderthalb Jahre nach feiner An⸗ 


jerfunft, 1539, hielt er am 15 Sonnt. nad} Dreiein. 
bie erſte eva gelifche Vredigt iM Dom; und arbeitete 


ı 
ẽ 


ice 
- Briefe Luthers an Bucholzern, und PH. Mt« 
Janchthons "wie aus der Manliſchen Sammitunk 
von Melanchthons Briefen ‚aiich aus den -Unfeuts . 
digen Llacheichten, von an 
ni n 


e 
Sstan im Arte Schlige 
ben chnmeit feinem Matsrgörtes  folgelbe — 


wo. 


EN 





“ ! . 
: Dan verſtorbenen · Belchrtn . u5 


mit an der auf Bei ehl des Kurfoͤrſten ein; 
Kirchenorkanng: weshalb vera. Dim 


en 
berg. reifete, und die ge Orgenben gebrä uchliche 
—— er: ab 


sagen. : de 
ber ber rk bie: Meinung ——* ten (äffer, 
che behaupten, daß bad H. Abendmahl wach evan⸗ 


sie Weiſe sum, eh: Aa die Mark Branden⸗ 


burg betrift, zu © w gehalten worden, und 
VBucholzer darbei — Nachgehends warb 
er zum Probſt in Berlin an der Nikolauskirche ver⸗ 


‚sehnet. Sein Amt. —*8 er mit aller Krrue und 
befoͤrberte den Lauf des Eoamgeliums beftend, boch 
unter vieler Unsube,; welche er dem unrabigere Agri⸗ 


cola zu verdanken hatte Nach der Zeit erhub ſich bee 


8 uͤber die Nohtwendigkeit der guten Werke. 


= 


| | ber —* fe oft predigen Di h 


In Frankfurt waren die beiben berühmten: Gottesge⸗ 
*65 Abdias oder Gottſchalk Praͤtsrius und Au⸗ 
dreas Muſculus: iener hielt die guten Werte für nähe 

tig zur —— dieſer nicht. ME dem Praͤto⸗ 
zins hielt es Bucholzer; mit dem Muſtulus aber 
Agricola, weicher and) den Kurfürften auf feine Geb 
te zu bringen wuſte. Der Kurfürft ſchien anfänglich: 
nicht ſehr ungehalten auf bie Gegenpartei — ſeyn, 
—* Dienſtags nach Laͤtare 1562 mit Ducholgern im 
Dom. eine Unterrebung ; und bald barauf Pa nach) 
Sregorii im Beifenn des geheimen Rahts Euftach von 
Schlieben, und bes Agricola. Doch dieſer fam 
mie Bucholgern heftig zuſammen, und’ brachte es da⸗ 
hin, daß der spürt 1563 kinen Unwillen auf Buch- 


'sljern warf. Denn, ald am ı Die biefes Jahres 
Ger eo ve Wurde dus 


alle —— und liche erfi 


Teſtament des Kurfuͤrſten an * ken. ——— bie. 
tn. nun wone er auch 


ein⸗ 


ame 
ment * mode heutlich und haut be 
bei tuͤt ei 


—9— 


| nr ARagbelnen. ab welches der gute afte 


Pd 


er? Dntb nie aha "| _ 





al: prebigen. Sieranf Bad er ihnen 






Bisholjer-in bie Augen ſchlagen wolte, und veca 
wies ihm mit: groffem Berdrus, bafker ich vom Praͤto⸗ 

sing ſo Jesführen ließe: puvor märe eu uccht gat ge⸗ 
—— in dreien Jahren, ſeit dem Gottſchall in 


bie Lande —— hoͤtte er die· Kunſt gefreſſen / 


x 


— 
J 


zvenn Busen eher aufſtuͤnde ‚würde er ihn mit abe J 


lem ſeinen Anbange wit Keuien zu tode ſchlagen :::n 
pie von. biefen Lehre-abflehen ‚. oder es wuͤrde wicht 
werben... Bei dem Weggehen fprach ‚rt 
Gearge;; ich. will bei der dehre Drufsui bleibe, 
Befehle meine Seele nach be Tode unſerm Deren 
Son, une abe mit. enrer Gottſchalliſchen Lehre Deus 
Weib —— der Kerfuͤrſt gat nicht: Hefäufs 

Hoffe woite ſejte er Bucholzern .usüs am Tas 







wes 
Min. HH XXVIH 39.6246, ange: 565 


/Jahr nicht richtig ſeyn kanm ‚Mit Aunen Zoe 


gete er 3 Soͤhne: — ‚Sat, und den im 
. Le beichwichinen Abraham. Die m der Nikolaus⸗ 
Kirche un Berlin befindliche Geabſchrift lautet: 


Gregeri ; per hao Bagi füb mole cadauer 
- . Narakı, rapnit quem ſera parca die. 
. Credidie huic- quidquid Secret Marchio habeban, ' 
Huius ooniflio faepius vſus eror 
Er quia/ non ſicto coluit te, peftore viuus, 
BURG decum „a Beclanes vinere, Chrife, (am. Kl 


A \ 
BE = Bu 
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“ 


DR 


aus ‚der 
Buchatzes ftehet: Er war Probft von Berlin, zus 
vor er Affeflor des ——— su Wistenbeng 
geweſen, und ku e allda auf Churfuͤrſt Frideric 
von- Sachſen Befe 

—5 — einrichten helfendie er nachgeheiſds zu 


FR Kan 
Jer heiliger und Pchiger Erbächtniß, befohlen , (ämg 

. Lich eine Conſtitution und Urtibel des geifllichen Gay 
- fifforii von der Lehre und ‚von. ben ‚Saframeniak, 
2 . ben —S der Kirchen und 55— 
Diſtip lin, ellen u Damit Die,te 
* br Ken und taub 


* von verſtorbenen Gehheten x. un ' 


Das 9 geihuie der Schriften dieſes Me 
€ H * Alten und Yiey 


enen Berlin * 
S. Falſch A if, was in dem gemeinen Eric 
rifehen Handlung unter dem Pamen 


hi die Conforial > Ordnung 


Stankfurt an der Oder Ao. 1563 in q berausge 
eben. Denn (1) ift Bucholzer von Schoͤnau nach 
Arnswalde berufen worden. "&) Gedenket er feibfl, 
8 der Kurfuͤrſt zu aha 1542 den Hechtzelahr⸗ 
chibaren Ern D. mar Eur 


gen, und Fon. —E —— ⸗ 
— en 


Ihrer Kurf. ©, . 
Aller. BT be —— uncn mat 24 


iſciplin g —2 e denn 
‚allefammf —e—— Kae a und —2* hrer 


Kurf. ©. uͤberantwottet, darauf auch das Work 


j rium 2 —— angerichtet worden. Es erhellet 


olzers eigenen Worten‘, "daß tr 


ch bei * ansdebeten Haken, u 
Sika s von oben. ‘ * — Buche von 


Schlieben, Agricola, und Vürholzern in des Ru —. 
fürften Gegenwart gehalten Gefpräch, ftehet R den 


Berlin. Sebopfern XXIX Beitrag, 705.0, fi 


emings —eã — iſt ven enges 
v Ä Ben, tür 


— 


> 


eohet: 
- ‚Priefterfchaft, Hert 
ıbanpu zu entdecken. 


RAs Viſtonfch⸗Critiſche Nachrichten 


werden. Zwei Echte kommen in den beiden nächt- 


| „folgenden Zahlen vor. 


u. Tag Bucholzer (Foth)j. 
Bo. .. 2 EN. * * 
SGSeorge Bucholzers (1030 Zahl) und der Annen 
in aͤſteſter Sohn, geboren und geforsen im 16 
Jabrhundert, war ein:guter Poet 
‚Allem Anſehen nach if er. in dem Dorfe Schönau ge⸗ 
‚hosen. worden., Ob bon feinen: Gedichten, etwas im 
:Drud. vorhanden fey, weiß ich nicht, vermuhte es 
— ‚ut: der Verfaſſer der Saͤchſiſchen 
„HerrDietmann, im Stande, etwas 


23 Der DE 4 
. 1032. Bucholzer (Noah). :-: 


SBGeorge Vucholzers (1030: Zahl)-und der Ans 


— anderer Schn, Lotho (1031 Zahl) Brit 
‘der, mi 16 Jahrhundert geboren und geſtorben, war 
un ein guter Borr, und ſtarb zeikiig. Man 
hat im Druck: Nohae Buchoſtori carmen de natali- 


bar; parentibus, vita ete. Flacii, 1958, 4. Daß die , - 


ige geglaubet, es:: habe George! Sabin dieſes Ge⸗ 


dichte wider den Flacius unter des Non Bucholsena 
Mamen werfettiget‘ führte H. Kuͤſter bei der Seide 


Uiſchen Bilberfamihlung auf der 533 ©. im, Vorbeigah« 
od... 


"rau als weEOR Arten Babin efchreise 


38: no. ne. gs 4 ar u runs 
* 1633. —— 
en, Fr hat quch Sreni Sammonici Gedichte mit Anmer- 
Auugen verſehen, und ſammt dem Celſus, guch beit 
Verſen bes Rhenuiius Fannius Palaͤmon de. pon- 


„deribus et menſuris, .x538 durch Johann Sotern dru⸗· 


lan laſſen, f unten den Serezus Sammonitus. 
- 1.3034. Calchum (Wilhelm von). |. : 


Dieſer gehoret zu den Gelehrten, denen dad Ge 


fängnis eine Studirſtube geworden iſt. Er hat ſei⸗ 


ne Zuſammenfaſſung geometriſcher Aufgaben, wel⸗ 


‚che gun Bremen 1629-18 fol. erſchien/ in feinem Arre⸗ 
fe zu Gokehunn Atrfertiadt, ( H. Wippel). Sch bee 
‘merke, daß er fi ſouſt Wilh. von KRalckheim, ge 

. ee 711,1 


‘ 


arb aber zeitig. 


. 
J 
— — — —— — 


1.20 verſtorbenen BGelehtten &., 7 
aannt Kchaufen, ſchreibe: :ORPE besengek ber were 
folgte David, weichen er: aus dem isaftlinifchen 906 
Mixgit Malvezʒ ind Teutſche hebracht, und der. pa 
Köthen 1643 in:4 aus der Preſſe genommen morten. 
— 1035. Canifils-(Pereri.t, —— 
Das Leben dieſgs Mannes. roelchee Matth. Has 
Der aufgeſetzt hat, jſt aud) I6i5 zu Antwerpen ge 
druckt; wobei, welches -roch det, Bemerkung wehrt 
iſt, Inpangstviife Äne Nachricht, vom Theodori® 
(6 ln , ac Peters Bruder war, gefunden wird. 
XD. Wippeh nee 
1036. Eanftein (Karl Hildebrand von). T« 
Vergleiche bie Lebensbeſchteibung von biefem from 
men Treibern, welche Joach. Lamge.:deffeiben Le 
bensbeſchreihung Speners —— hat, Halle 
84 8: (Bi Wippen. nebrigens iſt ein geringer -. 
r d m nn 





ruckfehler im A. &: C., wenn SAdDBmd beazzil« 
Debrand ftehet." Bir feinen E n gehoͤret Roc 
Die nurgedachte debenobeſchreihung des ſ Sſenets 
welche anfaͤnglich Dem letzten Theile‘ von deſſen thee 
Jogiſchen Bedenken vorgeſetzt worden, u. ſ. fı vergl. 
das A. ©. £. unter Spenern. Die Canſteiniſchen 
Gebächmispredigten Find 1722 in fol. zu Halle erkhik 
ben. Uebrigens find terfchiedene Ausgaben der Cau⸗ 
einifchen Bibel. Ueberhaupt find in der Canſteint⸗ 
en Bibelanftale im’ Hakifchen Waifenhaufe 1) von 
ganzen Bibeln in verfohiedener Groͤſſe von dem Jahre 
7712 bis 1748 eine groffe Menge , nemlich 698900, 
und 2) von Lleuen Teftamenten, fo wol mit grübe« 
ter als Heinerer Schrift, zuſammen 476650 heraus⸗ 
—ES Der Herr Graf von Zinzendorf hat in 
ſeinen vier und reis gepuer über die Wunden⸗ 
Litanei der Brüder, fo er.auf dem Herrnhag 174% 
gehalten, in der 15 Homilie 142 u. f. S. getaͤdelt, 
daß man in der proteſtantiſchen Kirche bie H. Schrift 
ſo gemein zu machen ſuchte, und daß man von Zeit 
zu —* Nachricht gegeben, wie viel kauſendmal man 
fie in der Menfchen Hände gelichert / u. ſ. f. Woran | 


N 


r 


I 


‘ 


er. EEE? Machribren u. 


he 9 D. a iu der bᷣten Sanmlung · dae 
Bederben auf: der 18 S. geantwog⸗ 
tet haare Phi: refens Kagel 
won. Sachen.2d. 19 r. 128. zu vergleichev. 
—— haben ˖ die Menge der. in Halle abgedruckten 
J In als eine beſondere Wolthat Gottes en X 
f. Io. Alb, Fahrigli Geneifelium Lutheranum p-.63 
‘Jo, Erang,; Bude‘ Itag. hifto. theof. p, 42897. La 
inſtit. theol. litt· 7 307 fed. fest San Lara 
Frankens Nachricht in den 8 Fr i 
Nun Som vom Jaͤhre 1749, 7er. 
vor der Sanfleinifchen Bibel aa a ih 
Halle im Beloge des — —— * 
turgr. 8 mit ſel. Mag: Herm. Sr Frankens Verride aus 
Lche “ ommen. 


Eanntus Wartoluen . | 
—E wird biefer Däne im — 2 Bine . 
Zortolus genannt: fein Vorname war auch eige 
I nice Berrilius, mie ihn | —5* —22 
iebt, ſondern Bertilus. rpo 


—* fe von der außgearteten —— des — 
Be geweſen, bas er ſelbſt Millionenmale 863 
gar auf dem Titel feiner Briefe ſtehen dieſe Wortes 
Quae Lipſianum aliquid habent infuſum et ad Mor 
‚sem ac modum nouae illius Muſae. Er hatte zu ſol 
chen feinen Briefen auch ſchon das 5*— ment 
fertig; und war entfchloffen, es gleichfalls 
zu machen: aͤrderte füch aber, I lies es Sieber 
uch bat er ein Werk de viris illuftribus inter Danos 
‚agefagt. Die vier erften Centurien epiſtolarum fe. 
de&tarım has er zu Malmoe 1677 und 2618, diefünfte 
aber ı620 zur Peſtzeit zu Laderaͤa herausgegeben, 
Sin dieſem lezten Orte hat er auch feine. Similitudines 
ÆE5ticas bearbeitet, und ſie dem Buchdrucker Johan 
Ballrvord zugeeignet, welchen er virum maguurg 
Et nouum bibliopolarum Phoehua nennet. Crenius 
dait ihn, .in feiner Abhandlung - von den gelehrten a 
Dieben, unter die Hohe, atract. Er Be 
| gewi 








r.x 


—RR a er 
ie ehe. Hoden Many —õ—— * 
in 


erie/ und en ypans -S üperkätiörie - ** 
Benn er wuſte ſichh vor Hochmuht und Porze 
nicht zu Taffeii- Mär REN den Chriſtian Veva⸗ 
rug, dieſen Forruenſem, an die. Seite rt: * 








nei « — under onen Eitel —28* 
det hat: Quomae & fimilii Fuyuse in epißolis 
"Canati ififperfae: BE Wippeld. Ign bdes beruͤhr 
Lvnſiſtorialtahts Schuchtors Coaraloxs pla· 
atiorum, welcher in den Bremi a —— Synbeis geruns; 
Vai mid; wird -danute "ans. —* 
Sonft taun — Lipfiſchen —ã See Ur. 
Aeile: in des Thomas Pope Blount cenfürz cele 
Vriorum autörkıh antreffen. Man hat auch ei: 

. Büchlein von diefer Art, hemlich Frähe, Svvertli Pigei 
zes ‚uf Lipf ex «ius ‚opeaibus. Erphond. Aag 


Cgriama Garth olomaus vom), de ie 
. Daß de u Summa conciliotum durch den 
vis a fonimen babe, ſtehet zwar unter S T. 
| vius: es iſ abet — —* unter nem En 
ippel 


DK Kr EP GE Eee? GE En 





Vo —* fi gehe 
fen Pete: Arie here handelt ichtmes: 
der fel. OD; tiedrich Yleubauer in der 
vicht von tzelebenden Chrologen u. ſ. w. 499⸗0 

ſondern auch der Berühimee e Der Mertor ler im- m“ 
86 "Allied neuen Berlin. Bel beiben- 
aber fühlen etthe —— die wir gegen dieſes Ab⸗ 
ſatzes Ende anhängen. wollen. J. C. Carfied iſt 
den 2 Quiſtinouitisga zn Diemärt geboren, einer: 
Heinen Stabt det alten Mark Brandenburg. Deffen“ 
Bater Joachim Carfted, 1653 den 9 Jenners in 
Öfterburg geboren, iſt -ald_Nabtshere in Bismark 


1739. Im boo Ahn (inne And werfherbun Seins! 


Vor⸗ 
1 J 


3' 


’ 


⸗ 


“ ne: — der bekannte⸗ 





.. ee 


Varfahren umberen. grüfgnnbeie m. & 
dent der Free 2. Ru se: F fe 
as geboren zum n:den, Ey Ro en er ge⸗ 
a Yein Grabmal bor. dem Alltare, 
ie SRufter hies Margaretha Dietrichin,, 
vie go beirathete, ud ‚1696. ſtarb 
uwes Buͤrgermeilers In Bi 


Geſch 8 füß, 
ihee Racfonupen;in Grentetgeftiftet. |. Anfänglich 
lege er den. —— 3 ee 1696 
zu Oroffew- Dior ———— een yon -Sfendal, 108, 
fettes Water —ã —— Laufe a 
amt petſahe deſſen Sohn, Bengdise, nachh 

Pfarrer in Sand ae Gef —28 —— 
baſuchten hierauf 2 Jahre Pie r. yo Schul: 
regemten. Hochau nie. Schule zu Wigmarf, Unſen 


Earſted kam bleranf. in die. Schule nach Ruppin ⸗ 


und lernete 1697 au 1698 unter dem Rector Kubi 
er arector Priz Das 3 
AH hie Bf "worauf er ih‘ wer 
Sechaufen,. (eng er 1701 tm 144 
Sn for, und port den R. Jong CR 
bier aber big‘ 1703, den‘ raveh und’ 
zu kt Hätte.” Ferner befuchte er vi 
— Saul‘ gu N Salp BR ae bis 
der RB 
und Subrersor IR ler. ſtunden. Au Begierde, 
zu —— „eng er 1705.nwa 
u cbeſuchte die Friedrichwerderiſche groſſe 
Joachim Lange als horn 
MR. Lobath als Prorector, und port ale, 
Car ector, lehrete. Der Eränfliche dureh vieles Si⸗ 


iR und. Machtfindiren zugesegene Leibesjuftand hielt; \ 


faft länger, “als. befchlaffen "ar, von ben Ber 

- füch. einer hoben. Schule zuruͤk: zumal da ihn Ehrin. 

— Watihan⸗ Seidel, nachmaliger Vertiniſcher 
o mi 


bus Wediggam berwaune nah, feine Kinder oe 


ns 


N 
— 


ſich nach Schöneberg, wo er damals 


D 


| 


i 





ven derſtorbenn lahm se: =. , 32, 


hen unterweiſen. lies, und ihn Werfhub geb, bei 
mehrer. Beibesbeinegung feiner Wicbergenefüng . U, 
warten. Im Ighre 1708: kam ce gefund den’26 April , 
u, uud’ lies ſich den 27, unterbens. ——— 
—* und Dekan Michaelis den Altern, einſchrei⸗ 
en. Bei ienem hoͤretx er die gen Lehren, bei‘ 
Franken — u. die Schrifterfläuungen , bei, 
Langen bie. ie —— —— — 
die Weltwei beit, bei dem iin 
lis den Unterricht ——*2 ‚an wen 
fachen Luft hatie,. ließ er fi) 1709 gum. —5 — 
der auserleſen —7— der ————— 
annehmen, und zog in das fo genannte em: 
doch daß er nicht unterlied, im den. — 
Jahren die Vorleſungen bei her babe fe u. a 
fuchen. Mansrief ihn. 1725, 9. Fon & wir fl. , 
Lebin Johann Schlichts, ———— —* A 
Predigers, ach, Brandenburg zur. Nectorftelle ‚ber ; 
Saldeifchen Schule, und ordnete ihn zugleich ,. aß‘, ' 
Beigeordneten bes Nredigtamts.., ier, ch Opa 3 
1216 den 11 oraung Katharinen 
lin, des Archidiakous M. Chriſtoph rap — 
der Margarethe gehornen Befenufin, ; — Ko. 
ter· Den Ruf. zur Conrectorſtelle an das Merberie.., 
ſche Symnafum zu Berlin , der einige Jahre hernach⸗ 
an ihn ergieng/ verbat er. Das that er — ale 
man ihm 1723.98. Diafonat zu O antrug: 
wogegen er. in demſelben Jahre, mit * ehaltun 
Rectorats, Garniſonprediger bei dem daſelb 
liegenden dritten. toniglichen Grenadier —** | 
würde. Zu feiner Zeit waren in der Galdrifchen - 
Sahule eiuſtens 32 delleute zugleich; auf Anſuchen 
des Kittercolleginund aber muften nachgehends bie 
einheimifchen von del, — Brandeuburg ſtu⸗ 
diren wolten, ſich der Ritterſchule auf dem Dom — 
dienen. Allein 1726 ward er zum koͤniglichen 
giments⸗ und Potsdammiſchen Garuiſonprediger Er 
rufen, und am zweiten Advent Bon dem fil. Feld⸗ 
— — ae a worauf er den Nach⸗ 
mittag 


| - 2 ‚ 


a» 


} 


Yeine Btzigentenigt hielt und nit Aufaii 
ie Amt übernahm. . Hier wärb ihrk and) die 
—— der —— Bringt in —5** ietzigen 
Maurggraͤfin zu Auſpach/ und der f n: Peingebin poer 
N ine Char otte ietzigen Herzogin iu 
adfgetragen. 1736 ernennete ihn der K 


um — In ker, Borhifonpreiiger, und‘: 


er. bes Kr * iſoinns in Berlin, an die 
en des ſel. Fe dings 

den 24 Horn — —* ſein Borfähre nur erſt 
dei -2t mit Tode abgegangen ‘mar. "Am zweitent 
Oſtertage hielt er in Gegenwart des? geſammten ko⸗ 


niglichen Sauce die Ab —— und fuͤhrere 


0 fort, als Bro men Nach r 
— Bee nr — m: —— en: 
Sonntag — er ze Veri ä 


ablegte. 338 uf. rannte 
n wirt ablonoki —*— en 


um Merorönten in’ der Unter ing Ko 
Are Streitſache: weswegen PA idnen ins⸗ 
gefamme feinen andern "Theil der hiſtoriſchen Einlei⸗ 


Pain in bie Wolfiſche Philoſophie zugeeignet. ee; ‘ 
’ Fr Deren 76 ee —ãAa 


ihn in den — ee chellchte ben 


„bei 24 —— 1738 wiederum J. Marien Margare⸗ 


LCangin, die zweite T fer des geweſenen Alt⸗ 
— Superinteridenten ; deffen ‚Lebenslauf. im 
den SenPelfchen Testen Stunden zu finden. Gen 
Unit verwaltete er ferner gu Berlin bis zum Aufbrue 
chk des Glafenappiſchen Regiments nach Schleflen‘, 


da vr auf loͤniglichen Befehl mit zu Felde gehen muſte 2" 


"fo'befand er ſich denn mit auf dem Marſche bier 
Regiments, welches er mit zu beſorgen hatte 


auch bei demfelben in unterfhieblichen ehldgern, h. 


und leztens im Winterquartire zu Liegniz. Inzwi⸗ 


fchen war der Hohehro. H. M. Johann Chriftian  - 


Der:e 1742 zum Feldprobſte in Potsdam beſtellet 

worden, doch fo, daß Carſted die Gefälle von den 

Ordinationen Sepla. Weil aber das in Verin — 
laffene 


en j 
eng 


ampert Bedttens, welches? 


38 kom Re Sch von 


» 
4240 Pe — „m. 


muchdem er 


"unter den Titel: "Drei groffe und ſchaͤdliche 


von verſtorbenen Gelehrten... . 33 - 


| Yalfını Amt wegen feiner Ab weſenheit mancherlei pin 


derungen unteriwörfen war, : belam er, nach ge 
hener Vorftelung , Befehl, nach Berlin —* Ju ge⸗ 


ven, alg er mit dem Regimente ſchon wieder bie nach 
-Kean 


fenftein aufgebrochen war. Er kam ben:2 Horn. 
2742 in Berlin au, und. verwaltete feine Aemter mit 
yeoffer Trene und Liebe sur Wahrheit, ‚bie am fein 


. ade, welches gaben 21 Auguſtmonats erfolgte, 
—J 


rüber. 67 Jahre gebracht, und 
Peiner Aemtern bis in das 37 Jahr - vorgeflanden: 
Jane. Nebſt feinen übrigen Berrichtungen, hatten 
ju Berlin einige Sandidaten bei ihm ihre geiftliche 


 Mebungen, durch Vortrag über Sprüche, Beten, 


Untertediagen über Lehrſtreitigkeiten, Befragungen 
Über Jekkliche Säge. Seine gedrudte Schriften find. 
(1) Einladungoſchriften; unter diefen find (1-8) 
Ahngefehr 8 , in denen bag Leben der Superintendens 
uk un: Pfarrer der Altſtadt Brandenburg beichries 
Ben’woird, (4 10.) Zweie de requifitis idonei ſchola 
vum magifter, don 1715, und 3916, (z1) hiſtoria 
Netetis.Bramienburgenfium vebis, 1722. {12) Vira 
Leuini Ioannis Sehlickit, antecefloris fui in ſchola 
Aldeia. ( 13) Hiſtoriſche Nachricht von der auf dem 
Harlunger Berge befindlich geweſenen Rarienfirche, 
7726. (IE) Sdylleeden, weiche einige iunge adeliche 

unterſchiedener Zeit gehalten and drucken laffen. 


 Xı14) de lirterarum ftudüs earumqus multiplici fructu. 
- Kı15) de neeeflicater educstiopis. (16) de publicie 


'Seholis priuatae praeferendis. Bon dergleichen Ins 
—* iR auch des H. Joh. George Albbrechts zu Frauk⸗ 

rt am Main herausgegebene Einladungsſchrift, 
rur⸗ 
eheite, durch welche die meiſten von oͤffentlichen 
Schulen abgehalten werben; in der dritten und lezten 
Vorſtellung, 1743. (17) de naturalibus ſtudiorum 
adminiculis. (18) de anomala difcendi tatione et via, 


' 19) de cauflis diimilium in fcholis pmfeftuunm, 


(20) de curiofitate eiusque limitibus. (21) de ne 
ceſſitate latinas addifpendi litteras. (22) de eultu et 
N ‚er =  elsgin- 








zaVſttsriſch⸗Critiſche Nachtichten 


elegantia lutinae Yinguae. Diefe Reben find alle laten 


niſch, und in nngebundener Schreibart:; folgende 


wei aber in teutſchen Werfen, von bürgerlichen Schile 


ern gehalten, aber nich gedruckt. (a3) Die noch 
Körige ja ven. Evangelifchen: bochfindthige t 


Jubilaͤum gehaltinen Schulacttt, 17717. (24) Schula 


dige Pflichten bei dem Anfange eines neuen Jahres, 
1722. (1 Es folgen un etliche teutſche und la 


feinifche Abhandlungen: (a5) Entwurf von bee 
Information und Education der ſtudirenden Jugend 
in der Saldeiſchen Schule, 1715, in 8.: Auch ſein 
Vorgaͤnger im Anite, Schlicht hatte eine kurze 


Nachricht yon ver Erziehung und Information der 


Jugend in ber Saldriſchen Schule, drucken laſſen. 


(26) Zuſtand der GSaldriſchen Schule in der Altſtadt 


Brandenburg, wie derſelbe um Dftern 1717 beſchaſ⸗ 


fen, ins (29) Sauldriſche Schuleinrichtung in der 
r⸗ und alten Stadt Brandenburg, nach a 
abgewichenen 1719 Jahre gehaltenen und auf in J 


heudes 1720 Jahr proiectirten Lectionen, ſonderli 

‚der vereinigten Privat⸗Juformation, nebſt einem 
dreifachen Anhange, ins. (28) Fhiloſophia moralis, 
feu ethica, in tubulis compendioſe exhibita, in 4 und 8. 
. E. Magdeb. 1726, 8. Herr VNeubauer ſetzet re- 
rienalie, es miß meihes- Wiſſens morælie heiſſen. 


(29) Philofophia radionalis, feu logica vulgaris er 


ecleftica, it 4 Brandenburg 1736. Iſt full. (30) 
Compendiumt orthographiae Cellarianae , in 8. (32) 

Calpatis Prattorö, Conſulis olim Palaeo -Bianden- 
- ‘burgenfis, catmina facra in feftos et dotninieos dies, 


cum vita auctoris, 1722, 8. (32) Die erfüllete Hof⸗ 


nung in bem fellgen Abfchiede Herrn Karl Wendelm 
Konicers, eines Hofnungsvollen Alumni, 1720, fol: 


(3) Eine Parentation auf den Tab des jungen Herrn 
von Lifte (34) Lezte Valet⸗ und Ubichiedg- che, 


da, innen die unter feinem Rectorat vorgefallene Merk 
. würdigfeiten in dem Salbrifchen Lyceo erzehlet wer⸗ 
den, schaften den. 2 Senn: 2747. Es Fommen 1%) 


1} 


\ 
I 


| ebenda. 
.“ reformasion, in: einem gegen das eingefallene zweite 


’ 


von verſtorbenen Gelehrten u, 35 

(IV) die nen , weiche er w) in der Garuiſon⸗ 
otsdam gehalten, und die mehrentheils 
auf beſonderem koͤniglichen Befehl gedruckt worden. 


kitche zu 


(35) Die von dem Herrn Jeſu angeführte Urfachen, . 
warum fo wenig von denen, fo Gottes Wort hören, . 
fetlig werden: uͤber das Ed. arı Sonntage Septuns . 
gef. 1727. auf koͤnigl. beſonderen Befehl dem Druck 


berlaffen. (36) Die.lichlicgen Wehmingen Gottes, 


über daB Evangelium am erſten Dfingfitage Joh 

XIV, 23, bei hoͤchſter Gegenwart beiber Sch. ai. 
wie auch des zweiten Prinzen and zweier Prinzeſſſunen 
Soheiten: auf Koͤn. Befehl gedruckt, 1728. (37) Die 


RMohtwendigkeit und Moͤdlichkeit der neuen Wieder⸗ 


gehurt, nach Anweiſung des Ed. am Feſte Trin auß. 
op. 1, 1, in Gegenwart Ihro Kon. Hoheit des 
ronprirzen und Ihto Hoc. Durchl, von Anhalt 
Deſſau gehalten, 1728. (38) Das wahre Chriſten⸗ 
ehum, ſo wol, wie man dazu gelangen, als fich dar⸗ 
ihnen zu verhalten habe, aus der gewöhnlichen Epi⸗ 
ſtel am Sonntage Cantate An. ı729 iM Srgentwars, 
des Kon. Hauſes, auf Special Befehl gedruckt. (39). 
Die Unſreligkeit einiger Communicanten, am grünen. 
Domerſtage 1732, auf Koͤn Befehl gebruckt. (40) 
Das ſchaͤndliche und ſchaͤdliche Laſter/ ger Voͤllerer 
and Drunkenheit, aus der Epiſtel Eph. V. 18, den 
zo Sonnt. nach Trinit. 17732, in 8 (AT) er 
Wol und Wehe, über daB Evang. am I Sonnt. nach 


Trin. 1733, da Ihro Mai. die Koͤnigin in Potsdam, - 


Hebft Dero dritten. Prinzekin Fin. Hohert in Pots⸗ 
dam — ———— —— Sa Hoͤchſtdero Befehl gedruckt, 
Mm 4. (a2) Bon dem Tifche des Hetrn, am gruͤnen 
Donnerflage 1735. gut befonderm ee en 
Die Predigten, fd er) zu Berlin bein Druck übere 
—* Ne (43) Cine dem Generalfeldmarſchall 
von Namar gehaltene Leichenptedigt aber bie Worte 
iTim. I, ı5: Mir iſt Barmherzigkeit wiederfahren, 


Berlin 1739, fol. (44) Die Stügen und Cäulen, 


darauf gläufige Beger ſich und ichuen Feuer 


x 


x 


\ \ : 
36. Hiſtoriſch⸗Critiſcche Nachrichten. 
daß fie nicht, ermuͤden und ablaſſen, am s.Sonkk., ° 
nach Ditern, 1740... (45) Solennelpredigt über den: . 
verordneten Tert and Pſ. XXI, 2.3.4, ale Ihro Kin. 
Maieſtaͤt von ſeren ze mit Ihro der Konigin von 
WUngarn Maieſtaͤt sc. einen erwuͤnſchten Frieden ge⸗ 
ſchloſſen, in der Garniſonkirche zu Berlin bei volk⸗ 
— .* reicher Berſammlung den 7: Sonnt. nach Trin. 1742, ' 
| Gott zum Preife für ſolche Wohlthat gehalten, und 
N „auf Begehren dene Druck überlaffen, Berlin in 4 
Sie ift unter allen damals herausgekommenen Fries - 
Il. dengpredigter die erſte geweſen. (f. Kleubaliten, , 





u auch H. Kuͤſtern, wie Aen.)Ich kann aber das. 
3 Verzeichnis ſeiner Schriften noch mit etlichen vers . 
2. mehren, die fo wol in dem Neubauerifchen ald Kuͤſte⸗ 
| rischen Werfe auggelaffen woͤrden; indem der in der 


Vorrede angezeigte Herr Friedrich Wilhelm Carfted,  - 


ein Candidat des Predigtamtd ;u Berlin, melcher‘ 
17° meines Wiffens ein waͤrdiger Sohn des fel, Probfied 
iſt, mir noch einige angejeiger hat, die theils bei ſei⸗ 
nem Lehramte zu Potsdam, theilg zu Berlin, zum 

Vorſchein gekommen. Jene find an der Zahl dreies- 

x nemlich: (46) Zeugnis des rühmlichen Lebens Herrn‘ 
- uft Reicharbd Melizens, Cand. der. Theol,, Bran⸗ 

denburg 1727. : (47) Auferbauliches Leben und Ster⸗ 

ben eines zehniährigen Sräuleind Sophien Doro⸗ 
. een von Kneſebek, Potsdam 1733, fol. PR Eine. 
gorrede zu einem Gefangbuche von 1056 Liedern, 

Rorebam 1731 in 8, und lang 12. Es iſt nachhero 

fters in 3 mit feinem and grobem Druck auf Schreie 

‘  Berumd Druck⸗Papier wieder aufgelegt, auch mit fie“ 

den Liedern vermehret worden. Dieſe ſind der Zahl 

nach viere, und heiſſen: (49) Eine Predigt vom 

Willen Gottes, daß allen Menfchen geholfen werde, 

über oh. III, 16, und folgg. ale. das Evangelium 

am smweiten Pfingfttage, Berlin 1744, 4. (50) Dauk⸗ 

und —— über Jef.XLV, 5.6.7.8: bei 

dem Sriedensfchiuffe Gr. fin. Mai. in Preuffen mit 
ver Hohen: Höfen von Wien und Dresden gehalten 

den 2 Sonntag nah Epiph-, Berlin, 1746, u 

. — . I 
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von verſtorbenen Sie 27 
m Die Hin Frommigteit des Herm Jeſu 9er 


m — und gegen feine Eltern 


Erden, aus dem. En. am ı Sonnt. nach Epiph. 
rs 1749, 8. (52) Der kräftige —— einẽs 
Chriſten "gegen ben Satan in ſeinen Verfuchungen, 
aus dem Eyang. am Sonntage Invocavit. Diefe 
Predigt ift De — Eon in ei" —— ro “ 
baulicher ig ‚auf alle anne. un tags⸗ 
en von verfihiebemen geiftreichen evangeliſch⸗ 

ern 


\ 


halten, fo im Verlage der. Reale. _ 


Isstherifchen Lehrern g 
eher Berlin un 1793 in J herausgelommen, mit 


1040. "Cartes, oder Cartefius, (Res 


natus, oder Rene des), f. 
Mir könnten ton biefem berühmten Weltweiſen 
och ein vieles fagen Seine Schriften find in meh⸗ 
gen gelommen: Und wag 


08 ift wicht. bie Anzahl font a wie 
sin daB friegeriche e 
3 die Me jahre ber — * aber der R 


"rk m diefefbe lben für Streitigkeiten le | 


eittweifen ſtirbet nicht. Einige. find W ig 


—2 daß fie vorgegeben, feine Saͤtze bahneten 


‚zen Weg zur Atheiſterei oder Gottesleugnung; und 


Sergleigen hat mat auch audern Haͤuptern der Welt 
goeifen vorgeworfen twelche feine Carteflaner find. 
Man des wur hiftaire du ciel Tom, ũ. 


ꝓp. 284. * Den ‚ verum Cartefius, qui de 
‚ennihu 


y! 


— Gerd Trtife EVER 


\ 


Pd 


"pe Schrift: . ‘oO —— afr hexPoc rare | 
"go r8 Kurörmale Anupævæ Ikevre Aeoroyu uk 


Br 21.20 — dr Horamapnan — 
BR — mOgserhaovros XgisoQags TE ZON. 
‚TArIoY, — 10 Oasv WurzEorres: Ei 
43 mE ZOÖNNTAFIOT' , vs ® 
Jedoch, dieſe, und dieſer Gattung Schriften 8 


gehoͤren mehr zum Geſthichte der Weltmeisheit, alẽ 


der ſo genannter Selchrtengefchichte: um. deswillen 
bricht man bien davon ab. Es iſt nach etwas an- 
- berg, welches hieher gehoͤret. Bekannt iſt bis dahrr 
gerufen, baff diefer- Weiſe van der Königin Chriſtina 


ah Siockhoin berufen „worden, und hier 1650 er⸗ 


Llichen; auch bekannt, daß fein Leichnam, welcher zu 
tockholm unter einem anſehnlichen Grabmaalt auf“ 
Dem ot. Drofeiechbfe, durch des damaligen-fram« 


fen Geſandten Chanats Veranſtaltung, begra : 
toorbe 


n, im Jahre 1690 nach Frankreich abgeſſch⸗ 
“vet worden; obwol der Ichtere | Umftand im A. G. 


ſo wol fhtvebifchen, als andern Gelehrten, unbekannt 
— „iſt dieſes, daß noch ein Theil von den 


arteſtaniſchen Aeberbleibſeln zu Stockholm zu fin-, 


den ſeyn ſoli, wie man: dieſes vom: 14 April 1753 von 


Stockholm aus geſchrieben, und in öffentlichen Blaͤt⸗ 
eh geleſen hat. . der Rector Bed Bymnafiums A 
ESkarga in Wieftgohtluud Herr M. Suen Sof, hat: 
dhiervon in einem um bamalige: Fit, nemlich 1753, 
"wach Stockholm erlaſſenen Schreiben die Nachricht: 


echt Berhret'ird. Was aber bis: auf neuliche Ze, 


— 


gegehen, daß, da man des Carteſtus Körper aus der 


Gruft hervor genommen und unter ber Aufficht oi⸗ 


— Befehlshabers von der Stabdtwache nach der 
Schifbruͤcke gebracht, dieſer Befehlshaber die Hirn⸗ | 


ale des Weitweiſen Davon weggenonimen, und ais * 


rares Ueberbleibfel verwahret hätte: nach vielen 
ren aber fen des Befehlshaber geſtorben und die Car 
: gefifche Hirnſchale in die Haͤnde der —38* — 35 


Sanmixo eder beſfer. bieſs Arena ers, gerqaͤhten. 


_ 


yon Be En Be 32. 


Herr Sof f fett hing, daß ale er diefes. Ueberbleib⸗ 
ſel ſelbſt bei ander in Stockholm gefehen , ſolches 
ihm zur Berfertigung folgender vier dichteriſcher Zei⸗ 
len Anlaß gegeben: — 

arunla Cortelii fuit haec caluaria magni, 
* Exuusas- roliguas Gallica buſta regunt! 
--Sed Jaus ingenii toto- diffundirur orbe, 
-.. Miftaque coelicalis.mens pia femper ouat. 
Nebrigens iſt die am Grabmaale zu Stockholm he⸗ 
Findlich geweſene Brabichrift, ohmerachtet icnes ſchor⸗ 
vorlaͤngſt verfallen geweſen, dennoch zu: Stockholm 
in’ einer in ſchwediſcher Sprache gedruckten Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Stokholm aufbehalten Toorden. 
Noch im vorigen Jahre hat das wiedergefundene Car⸗ 
teſiſche Ueberbleibfel den beruͤhniten Freibergiſchen 
Rector, H. Biedermannen, zur Gelegenheit gedienet 
eine fleine Abhandlang de 'reliquüs exuditorum zu 
reiben. (MBrlang. gel, Anm. u. Vachr. 1754.34 
BSt. 280 S.) Da giebt er vape wie man nicht 
nur Hochachtung, Reed wol gar einen Aberglay- 
ben, gegen die Ue ori Mi Maͤnner, oder, 
andere ihnen —** ie — get habe. Sol⸗ 
 the-Beifpiele geben — * N 
f 


2 


Virgil, Dv 
Thomas son Yasino archa, Rabelais, * ug, 
06 Salbe, unb —— von denen Herr 
. die hieher aehdrigen Merkwuͤtdigkeiten anführet. 
‚Wäre es hiefigen. Ores ſchicklich fo wuͤrde ich biefe- 
Sache mit mehrern Beifpielen ehe und vermeh⸗ 
ren können. Vom Umgange der Königin Chriſtina 
in Schweden mit dem Cartefiue fiehen einige derk⸗ 
wuͤrdigkeiten im aten Bande der 1753 gebructen Me⸗ 
Janger de Iittatre, d’ wifloire or de — des 
beruhencen Herrn von Akembert. Pe 
IJ Aao⸗g. Cats Karh. | 
dat in hollaͤndiſcher S 1697 zu Amſenom 
ans Licht —— 3 —* " „Saligmaker 
des Wereit. ar Win y as "ann. ® 
Ton 


ae — 


19942. Chytraͤus Devid) 
Daß Per Arnold fein Buch de flaru eccleie 


ecaeing teusie gebracht, ſtehet Shen. ( 1016 Zahl.) ö 
J — n.merfe noch & turzena orgtionem in funere Dau... 


Chytraei, Roflof, 1700, in 4; auch von feinem Le⸗ 
ben Jakob tiebrich Reinmanns Einleitung in die 
gel. Geſch.4 B. 574 u.f. * und Hiſtoriam Biblioche- 
Cae Fabricianae 1 Th. 275 u. fi Seine Orationes 
nd im A. G.L. nicht She beiterfet worden. 


1043. Corder (Rafyarı}. 


Diefer Mann ſollte wol hier nicht ftchen, u. 
Be! fich Törber. Wenn man. auf die Yusfprache 
Acht haben: wollte, ſo muͤſte er Körber angegeben - 


—* da Coͤrber A Zoͤrber heiffet,, nicht 


Körber 8 Wipp 
u 44. Cofmas Pragenfis. f | 
Das —8 des Biſchoſs Adalberts findet ſich auch 
in der vermehrten Ausgabe des Coſmas, welche nicht 
nur 1607, ſondern auch Wer zu Nensn. and ber We· 


keit, unter dem Beiftaide ieh Harn i 
ickers, BR. D. und iuriſtiſchen Then iq. der 
hereßaniſchen a 5 der Eee Joadıim 

Krakovoti des H. R.R. Crhf von Kollowrath eine 

Schrift ausgegeben, mit dem "Titek:.. Continuatio 

Chronii Bohemici, olim conſtpti a Coma, Pra- 
„genfis eceleſiae derano, nunk e endice MSCto Pra- 


„genfiprodufta, van ı Mph-LB..in 4. Es iſt hiefo _ 


Fortſetzung des Cofmas —— defannt an 


Sana —— sgubet bis 1383, Kr 
t wenigſtens bes Verfaſſer. a und i⸗ 
nus haben ſich — Schrift — ihre 
Ausgabe wird den Gelehrten fthr ‚angenehm: ibm. 
(Leipss gel Zeit: 1753, 52 Dee su ven ur 
‚me. Anmert. 1753, 2 Weahene o — 


„A 


1045. | 


[2 


% 


„non verſterbenen Gelehrten, gu 


1045. Cramer (Daniel). 1. 

Seine Komddie oder Luftfpiet vom: Sächfifchen . 
Prinzen⸗Raube iR. durch Joh. Summer, opet Som 
mer, in teutfihe Reime gebracht, and 1605 zu Mag 
ahurs in h A Werben, Es un 
ummer Prediger zu Dftermeddige, einem Dorfe im 
Magbeburgifchen. per Bottfchede Schaubuͤh⸗ 


vae, 3 Th. (H. Wippe) Ich kann auch ‚Bier 
anfügen. daß der Ser Prof. Joh Dan. De —* 


aliſche Briefe herausgegeben, darinnen im ı B. 
Th. Nachrichten von einigen Bommerifihen Sku⸗ 


- Kenten der Traturgefehichte vorfommen , unter wel⸗ 


chen fih auch Daniel Eramer befindet. Seine 
Berks von Porumern gedenket auch Zeiller in_fehnen 
‚kift, chron, geogr, 2 Th. 42 G. J 


046. Cruſius (Jakob Andreas). J. 


Daß dieſer Juriſt ſchon etwas in ſeinem vierze· 


henten Jahre durch Den Druck bekannt gemacht, 


mielden S. Hochehrw. der Herr D. Joͤchex: es ſind dar⸗ 


unter eigentlich feine lucubrationes de morte er no- 
Qucnis ofſiciis gu verſtehen. G. Wippel) . 
2047. Cruſius (Maärtin).f © 
«Man merke noch hierbei die Schrift Georg,Heor. 
Woezii Princeps graese doftus: accedunt Jo, Cenr., 
‚Dieterict programmata , de reftauratione graecarlm 
‚litterarum a Renchlino, Erufio, Neandro et. Rhode. 
‚manna facta, ve er B. Zwinger; Oratio de harbarie 
‚ex linguae graecae ignosatione, Lipf, 1704, 4. (9. 


. Wippe) Wir können noch einen, Zuſotz aus dem 


Bamburgiſchen Briefwechfel der Gelehrten von: 
3751 in 8, 37 St. 58458865. machen, woſelbſt Kart 
. Ehriftian Zirſch eine gute Nachricht von dieſes Mar⸗ 
‚zin.Crufigs-DBater und Bruber mittheilet, twelche 
zur Erläuterung bed Lebens dieſes berühmten Man⸗ 
ae gereichet. Sein Vater Martis Kraus oder 
Krauß, geboren zu Bodenſtein im Bambergifchen 


: 1494, (Cenfii Pocmat, griec. L UL p.95.) bötete 1577 
— — . 8 uns Luthern 


— 


Shi, Hui 


1042. Chytraͤus (David). t 
Daß Bench Arnold fen Buch de flaru ecciefne 


ecae ins wu gebracht, ſtehet sben. (1016 3b) 
& n.merfe nod) Sturzens orgtionem in funere Dau. 


Chytraei, Roftof, 1700, in 45 duch von feinem Le⸗ 
ben Jakob tiebrich  eimmannd Einleitung in die 
gel. Geſch.4 8.574. u. f. * und Hiſtorian Bibliorke- 
cae Fabricianae 1 Ih. 275 u. fl Seine Orstiones 
ind im 1.8.8 niche ale bemerfet worden. 


1043. Corber (Kaſpar). 


Dieſer Mann ſollte mol. hier nice ee, eben. Er 
(ini ſich Coͤrber. 5 man auf die — 


cht haben wollte, ſo muͤſte er Körber angegeben: 
‚werden, 1. — eigentlich Zoͤrber heiſſet nicht 


ee ragenfi 4, 
u 1) ma 18, 
Das —— Bi len 





—* R 
Ku unter dem Beiffahde: DB Herr Jah. Bapiifia 
Pickers, BR. D. und iuriſtiſchen Nhrers ie. der 
erefianifähen — ‚ber a Joachim 
Krakovsłi des H. R.R. Oinf vvn Rollewrath eine 
Schrift ausgegeben , mie dem Zitek:.. „Cantinuarig 
„Chronict Bohemici, olifs conlkipsi .a Cosma, Pra- 
„genfis ecclefize ‚decano, rrunk e rodioe MSCto Fra- 


„genfiprodudta, von ı Atphe 1B. in 4. Es iſt Diele . 
Fortfegung des Coſmas von allen bisher bekannt ‚gu .. 


wordenen ——* ar. * 1083, 
bat wenigſtens be V nd Bali 
aus h en $ Bieter hei Bene: 
Ausgabe Gelehrten ifehr angene 

—— gel — —5* 52 —— ‚su Yen Er 


104%. 


\ 


lang. Anmert. 1753, 29° — * de 


\ 


. 
* 


— — — 


[er 








dhenten Jahre 
\ —* Hochehrw. ber Herr D. Joͤcher: es ſind dar⸗ 


Nagdeburgiſchen. f. Herrn * 


% 


‚nom veiſterbenen Gelehrten, 44 


| 045. Eramer Daniel. T. 
‚Seine Komdbie oder Luftfpiet vom- Sächfifchen . 
Prinzen⸗Raube if durch Joh. Summer, oder Som 
mer, in teutfihe Reime gebracht, and 1605 zu Mage 
deburg in 8 herausgegeben worden. Es war diefer 
Summer Prediger zu Oſterweddige, einem Dorfeim 
| teicheda Schaubüß« 

ne, 3%. (9. MWippek) Ich kann auch ‚Bier noch 
anfügen, daß der Herr Prof. oh. Dan. Denfo Phy- 
alifche Briefe herausgegeben , darinnen im 3 B. 
Th. Nachrichten von einigen Pommeriſchen Sku— 


benten dee Naturgefchichte vorfommen , unter wä⸗ 
chen fi auch Daniel Eramer bdefindet. Seine . ' 


Werts vom Ponmern gebenfet auch Zeiller in ſtinen 
hift, chron, geogr, ash, 426, u 
. 3046. Erufiud Datob Zinbreae). fe 

Daß dieſer Juriſt ſchon etwas in feinem.vierzen . - 
Yu den Druck befaunt gemacht, . 


‚unter eigentlich feine lacubrationes de morte et no- 


&urnis officis gu verflehen. (9. Wippel) 
2047, Crufius (Martin) . 


“_ Man merke noch hierbei die Schrift Georg. Henr. 
Eoerii Princeps. graese doftus: accedunt Jo, Copr, 


‚Dieterici programmara , de teftauratione graecarlm 


‚litterarum, a. Reuchlino, Crufio, Neandro et. Rhodo- 


manno facta, ve er B. wingeri Oratio de barbarie 
‚ex linguae graecae ignoratione, Lipf. 7704, 4. (N. 
Wippel.) Wir koͤnnen noch einen, Zufoß aus ve 
Bamburgiſchen Briefwechfel der Belehrten von 
3751 in 8, 37 St. 5845885. machen, woſelbſt Kart 


. Ebriftian Zirſch eine gute Nachricht von dieſes Mar⸗ 
‚tin Crufius-QVater und Bruber mittheilet, welche 
‚zur Erläuterung des Lebens dieſes berühmten Man⸗ 
eg gereichet. Sein Vater Martin Kraus oder 


Krauß geboren zu Bodenſtein im Bombergiſchen 


3494, (Crufü Poemat. griec. 1, UL p.95.) hetete 1177 Ä 
a N Ruthern 


* 


— 


= 


fr 


| 


3 Diltsehfehrtchifhe Nachrichten 


Luthern gu Wittenberg, Irafi Germaaa-ghaec.L. V. 


®. 214. 210.) war mfänglich: Pfarrer zu Gräbern 
«ad fepulchra) und Waltersbrun „weiche Pfarre dag 
alte Halleriſche Gefchlecht in Nürnberg ven 1438 
an bis hieher zu leihen hatı und zu Gräbern fan 
auch der sübingifche Cruftus 1926 den 19 Herbſtmon. 
aufdie Wels. Bon diefem Nuͤrnbergiſchen Orte Graͤ⸗ 
‚bern kam den alte Martin nach Brück an der Red⸗ 
ig, ſo von ber dafelbft über bie Redniz gebaueten 


nis, fb 
Brücke ben Namen träget, und alfd abermals auf eis 
ne nüsnbergifche Pfarre. Von Brüc kam er 1535 


auf die ulmiſche Pfarre Luizhauſen, wo er zur Zeig 


des fDanifchen Kriege, da Kaifer Kark ber fünfte 


— 


"Tager na 


‚Mlnz belagert hatte, viel auspuſtehen Batte Denn 
als er im Jenner 1547. mit feinem Weibe nach Ulm 


Flöhe ; und unter Weges in dem Dorfe Scharenſtaͤten 
bei dem pamaligen Pfarrer George Bermi das Nacht, 
m, wurde er über dem Abendeſſen von ei 


ner Faiferlichen Naxtei verſtoͤbert, und flüchtete nebfl« 


— 


ſeinem Weibe nach dem Beinhauſe des Kirchhofes, 
"wo er-fich mit genauer Noth unter ein paar Todten⸗ 
fürgen verbarg Als die Soldaten mit bloffen Des 


en das Beinhaus durchfuchten, fanden fie ihn un: 
ein Weib zwar nicht: unter Veges aber kamen fie 


ihrien hernach doch in die Hände, wurden De I 
‘und die Frau vermittelſt eines‘ Hundes befteiet. Cr 


i pogm. graec, p. 147. Im 1548 Sabre ſollte dr 
1 Soterim unbe, und. ed redete ihm ſonder⸗ 


lich ein guter Freund ig Ulm zw, ed ſollte ſich dazu 
‚bequemen, und ein Auge zu wachen. . Krauß abet, 
welcher einängig mar „ verfegte: Wenn ich ein Auge | 


aunache ſo bin ich vollends gar hlind. (Erafi Ger-. 
ADO-graec. p. 235. und Poem grec. p. 248. 


v m 


oͤrbern, 


auf die damals dem Wolfgaug Adam von Walden⸗ 


fels zugehoͤrige Pfarre Wartenfels befördert: Er 
Wucht aber 1553 von bannen abgefordert und em 
E ’ “ u 3 i (2 


h 48.) Alte. 
. „Wurde er 1548 des Interim halber — entlafe 
* "fen, und kam gen Culmhach ju M. Otto: 8 

daſtgen Hofprediges und Superintendenten ,; ber ihn 


. 
- a 
dt ————— 
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— u Sof in V ogtlaud Sererbnet: von 
‚wannen. ihn Narggraf dllbrecht son Brandenburg, 
nachdem er um feldige Zeit tag Stähtgen Bodenſtein 
‚erobert hatte, in diefes fein Vaterland berief." Doch 
-mufte er auch von hier bald wiederum meichen, ward 
di rrer zu Schlicht bei Vilſek, und ſtarb bier ben 7 
ärg us 54 im fechzigflen Jahre. Sein dlterer Sohn, . 
u Knete Erufius, verfertigte ihm folgende 
tab 
Cruſius big placida requiefcit morte ſolutus, 
Ter quinis luſtris multa dolenda ferens. 
Qui medium vitae diuina docendo peregit, 
Cui meritum Chriſti vita ſalusque ſuit. 
Nunc immortales adſumtus viuit.in oras, . . 
Rt terris viuum filius eſſe faelt. 
Siehe M. Wolf. Krugeri Onomafticen chranol, vir. 
rorum literis, dignitape et vierute ilhaftrium, Sein 
anderer Sohn Johann Kraus, des tübingifchen Bru⸗ 
der, ward zu Brück 1527 den 18 Weinmonats gebo- 
‚ten, und von dem ‚berühmten, Andreas Althammer, 


"damaligen Harrer zu Eltersdorfmahe bei Bruͤck noch | 


ſelbigen Tages getaufet. (Crafij.Germano-graec, L.Y. 
:pl. 179. Diefor ward 1520 Kapellan zu Altdorf, wp 
damals Andreas Flamm Pfarrer mar; ferner .L5ap 
Stadtpredig sin Sulzbach; und flarb allda dep: 

April-1533. Graf Germano-graec. L, V. p.379. 219) 

1048. Dedekenn (Johann). 2 

Seine Obferuat. ‚poet: find 1688 zu Antwerpen 
"und 16917, durch den groffen Morhof zu Ktel and 
Licht getreten. (H. Wippel.) 


2049. Dedekind Confantin Spriftian). 
‚Er war in ber. andern Helfte des vorigen Jahr 
Sunberts ältefter Eurfächfifcher Steuerfaffirer, und 
faiferkicher gefrönter Dichten‘, auch ein Piitghieb, ober, 
wie er fich ſelbſt nenne, ‚Sefelffhafter des elbiani⸗ 
ſchen Schwanenordens, ukb fuͤhrete den Namen Con⸗ 
Cor D. Sein Sohn mar Johann Gottfried Dede⸗ 
tn. (1050. N Er ebte zu Dresden, ”. 
& 


\ 


— 





den Berfalfee- - (2) Reue geiſtliche 
- twehmet ya Muſik, derinnen — auf Erbch, 


f 
u + >» r . ee Ne 
x 


\ 


Ey PN N) Nahen 


en ‚und hat verfihiebent w 


ah vernuttich geſtorb 
Rens gebundene Echriften ‚ geiftlichen uud erbauli⸗ 


hen Inhalts/ herausgegeben; ale: (1) Heilige 


rrhenblaͤtter, er dee — und feinftenn : 


gen Leidensliedern — , on 1665 in 12. 
FBOgER ı uhne bie Zuf fchrife und Ehrengedichte an 


u (3 
Feligteit IM lehr⸗ und a Beh non „lang 12, 
Dresden 1683, 14 Bogen, 
Frinzeſſin Angeliken, — zu * sc. neb a 
‚nem Anhange von 7 Biedern der Durchl. Fuͤrſtin 
‚nen Elifabeth, ® ermählten Herzogin zu Seruftadte 


. Dee, (a) Salgmons, Königs in frael, lehrvole 


Schriften , in Gefäuge & erfaffet, nf. 10. Drssd 1696, 
‘in 12, za Segen, ohne die Zufchrift af bag Obere 
ercollegium. (5) Frommer Ehriften koͤnigl. —8 
ertum und Geberopfer, aus ConCor Deus Anda 
H. Karl Gottlob Diermanns 


i — in dem Kurfürftentune Sachſen, 17h. 


Schauſpiele, de | 


4 


nregd. und Leipz. 1752 in 8, 1 Abichn. 7 Hauptſt. 


638 * ao ©.) Daſelbſt führet noch Here Dietmann 
ein Sinngediht au, melcheg nebſt andern, den — 
difchen Ryrrhenblaͤttern vorgedruckt iſt, und 
Saͤneidern Ann Irediger ſelbiger Zeit bei der Kreuge 
Jirche zu Dresden ‚um V Verfaſſer hat; es es heiſſet: 


was Dedelind allhier mit ſeiner ever ſchreibet, 

Pas wird der Ewigkejt von nun all einverleibet. 

. Ale Herr Dedetind⸗ ‚ale Gottes Dudeltin i 

a er Belt Ruhm alanat, hei Sot der en Kin 
a —— m RK. ee 


ou 


— 


1 
s 
i 
! 


wvwon heyitarb anen eleheten ec⸗6 


e\ 


v 


4 Oiſselſch⸗Citche Nacheichen 
ben wolle, dat die Neoth ihn triebe; Roten darüber: 
— machenz oder warum er fine Leſer heimlich damit⸗ 


eſchimpfen wolle, als ob fie ihn nicht verſtehen wuͤr⸗ 
den, daferne er verſtaͤndlich ſchreibet ———— 


re Faͤlle hehme ich aus. : Sch finde auch nicht, daß 


bie alten Dichter anderer Voͤlker von feinem Geſchma⸗ 
cke unter ihre eigene Lieber Anmerkungen gefchobenz 
re — u en iee} 
nee ihre Gefaͤnge zum Theil von erheblichem Nutzen 
finb, fd schen doch dieienige oftmals fo weit mit ihe, 
zen Anmerlungen  ibaß- Ric ulten Dichter, wenn fie 
auffichen‘ leer, fich: nut. batüber aufhalten: würden, 
Man kann ſich hieruͤber in dem Chef d’Denvie d’ an 
Hconnu pan Chryfoßl.Masasafins guten Rahts erholen; 


“rohe. : Dedefind ( Johann Gottfrietdd. 


. Geboren zu Dresden in der letzten Helfte des vo⸗ 


En = 


kiöen Jahrhunderts, cin Sohn Conftantin Chriftian 
Medelinds ; (1049 Zahl) ward Magifter, und .nas, 
bon 1690 bi8 1729 nern —— 

bergifchen in Sachſen, von deſſen Leben dee Here 
‚Amtsprediger zu Sreiberg Shriftign Gotthold Wilifch 
in der Kirchenbiftorie der Stadt Freiberg und des 
rer in dafige Superintendentur eingepfarreten Stäbe 
te und Dorfer handelt. Im Drud bat man von 
ihm folgende Predigten, die Herr Wilifch nicht ans 
gemerket bat. 1) ie Heilung der. sehen Ausſaͤtzi⸗ 
‚gen, als ein himmliſcher Gnadenthau, ‚Dresben 1689, 


4 2 Bogen, Es ift eine Gaftpredigt, die er als das 
maliger Anwartfchafter des Predigtamts zu. Herzog® 


walde gehalten 2) Die Herrlichkeit der Oberſchaa⸗ 
rer, das ift, triumphirende Himmelskirche, eine Pre⸗ 
digt, die er den g Wintermon. 1606 am Kirchweihfeſte 
u Oberſchaar gehalten, aus Offenb. XXL: 2. Dres⸗ 
den, 3B. in 4, mit der Zufchrift an ben Amtmann 
Konraden in Dresden. 3) Der verlaffene und uns 


verlaſſene David: eine Circularpredigt über P. XXVII, 


10, in der Domkirche zu Freiberg am 29 Oct. gehal⸗ 
fen, 1697, "Drröden 6. in 4. uf der legten Sel« 


= B 


‚ J 


choͤna im Frei⸗ 


- 


“ 
2 


* 
[ 
u m m 3 


N 


ven herſtorbenen felcherenat.:. 4, 


a6 er fich wider. den Zoilus und Momus verwah⸗ 
2 re Vater bat in, etlichen Zeilen gleichſam 
ein Echo darunter drucken laffen, des Inhalts: er, 
der Sohn, ſolte fi) nur niche für den beiſſigen 3 be‘ 
an jener (harten und unbefugten Tadler fürdrem |, 
Gottl. Dietmanns Sdchf. Priefl. 1Ih.43,,540 8. 
. 1051. Degenfolb (Karl :Sriederih). - ; 
:. Ein Insherifcher Gottesgelchrter, fam 1682 deu 
"ul zu Wildenfeld Auf die Welt, Ing von Kyoä: 
Bis 1707 zu Leipzig den Wiffenfchaften ob, wo er auch 
3903 die Meiflermärke annahm; worauf er 1716 
Meithelfer im Predigtämte zu Stolpen, einer Stadk 
unter — in Sachſen, ſodann 1723 Ober⸗ 
mithelfet daſelbſt, auch 1729 Pfarter, in des verſtor⸗ 
Genen Karl Samuel Senfs Gtelle, geworden, 1247 
aber aus feinem Amte durch den Tod abgefordert 
murde. Man hat von ihm an Schriften: (x) Braͤnd⸗ 
Kicher Unterricht don denen unterfchiedenen Kirthre- 
ierungen Gotteßs, im alten und neuen Teflamente; 
udiffin 175,8. Es iſt ein kurzer Begrif ber Kit 
chenhiſtorie, und wird in etlichen Schulen in Sach 
fen noch gebrauchet. (2) Kurze Eimleitand in bie 
politiſche Hiſtorie insgemein, und. in die fächfifche in⸗ 
ſonderheit, Pirna, 3716 ing. Iſt ein Eurger Be⸗ 
grif der weltlichen Geſchichte, fo man auch in Aus 
gen Schulen noch brauchet, (H. Dietmanıs Sicht. 
rief. 1 Th. 205 ©.) KHlerzu füge ich annoch: (3) 
Unterweiſung der hriftlichen Religion, wider die. Athei⸗ 
fien, Naturaliften, Juden, Tuͤrken und Heiden, Sinn 
gen 1722, in 8. (4) Grundris der Theologie, Dres⸗ 
1731, 8. SM eine ganz furze Schrift. 
1052. Deihmann (Hilmar), 
Gleichfalls ein lutheriſcher Geiſtlicher, eines Drechs 
lers zu Hannover Sohn, daſelbſt in der erſten Helfte 
des verlaufenen Jahrhunderts zur Welt geboren, 
"ward Magifter, ftand 8 Jahre lang als oberſter Schul⸗ 
Ichrer zu Samt folgendg_6 — als Pfarrer zu 
Öroffenbertst, beta 1663 Davib Erpipoptls Sich 
| | 


\ 


. 


I) 


* 


GM diachechtn 
tx als Prediger an der "Mepibiänficche zu Yrhnnande;t 7 
1670 George Erythropels Platz an der Georgenki⸗ 


che aͤllda, und bezahlte am einnonats 1674 die 
Schul der Natur, Nachſtehende Leichpredigten hat 
er zum Druck gegeben: uͤber das V. Strache XII. 
i6, 1671; uͤber Philipp: II, 20. 21. 1692. ang Jeſa 
LVIL-1. 2. 16735 au& x’ Petr. IV, 12. 1673; aus BE 

Schmerſahls zuverlößige-Llachrichten van iungſt⸗ 
verſtorb. Gelehrten UTheil, 2040. -- up 


gl. Sal 
befchreidung bjeſes getehreen Manneß, Yambütg 1736, 
Ko. (9. opel) Daß er in feinen Schriften fo dee: 
tig die Neformirten und Lutheranet, fonderlich die ers’ 


‚ffeen, ‚geläftert, and stliche Davon 1705 zu. Berlin. 


durch. des Henkers "Hand, ale gorsegläfterliche vers 


- brannte worden, Tiefe man im A. G. C., woju ich noch 
Anmerles daß Tolches auch zu Salle_ gefchehen Wie. 


ich mich erinnere. in der Drephauptifchen Belchreis 
hung bes Saalkreiſes umftändlicher geleſen zu haben. 


1054. Ennius (Quintus). }. 


Dieher gehöre G. H. de Franckenau- Abh. de mor« 


bo Ennũ poetae, Wittenberg 1694.19. Wippel 
...1055. Eremita (Daniel). 1. - 


Won diefem Manne hat der gelehrte Herr Prd- - 
veekor Johann Jakob Wippel gu Berlin eine eigene 


Machricht auf etlichen Duartbogen befgnnt gemacht, 
Man kann Don dieſes Eremita Streitfhriften mil. 


dem zänfifchen Scioppius auch Herrn ‚Freitags An» 


lecta literatia de libris rarioribus nachfehen. - Die Stri- 
Eurae , welche nach Ausſage des Gelehrten⸗Lexicons 
unter Zopfern, dieſer Benediet Zopfer gegen fein 
Iter germanicum gemacht hat, find 1688 zu Tübine 
den gedruckt worden. (CH. Wippe) Nurgedachte 
abfonberliche Wippeliſche — 2* betraͤgt 4 
VDegen, und wird in den Zamb. gel, er 1751. 5 


. | wo 
- ® . - u 


— 


6 167B Un LICh.IE, 1.2.2070, 


| | 3. 
2.710. Edzardi (Sebaſtian). J. 
Vergl. Herrn Hermann Samuel. Reimars Lebens. 


— 


von herſtorbenen Gelehrten e 49 


eu 36 Seit. kürzlich erwehnet. Das Iter german. 


eum iſt 1697 in 24 gedruckt. Er flach am gp Dec. 


"1613. Seine Sobreden auf ben. Coſmus und Ferdi⸗ 


wand, fiehen in ber Bappifchen Sammlung, _ .; 
1056... Evodius Theodufus). “ - 
7 Dee ältere Jerbftifche Wolfgang Amling hat uns 


ter diefem angenommenen Nanien eine Befhreibung 
anfer3-Erzhirten Jeſu Chriſti u. ſ. f. berauggegeben; 
Wie man droben umftändlicher (1015 Zahl) melbet. 
1057. Francke (Gregor).. | 
Seine Lampas controuerfise euchariiticde, welche 
2 Theile in gdart ausmache, Härte wol koͤnnen an 


fuͤhret werden. ( H. Wippel.) "Merfe noch: Er heiſſet 


nicht Gregorius, wie im A. G 8. ſtehet, ſondern 
Gregorius Gregorii. Die Schrift: de coelo beatorum 
Eeruditio $cr.Sacrae ete. tft contra temerarias aflerrio+ 
nes -Ilo. Frimelii de coelo ineremmd etc. Frf. en Deu 
Dover 1651. 4. Die de fıgnis e 
2650 in 4 gebruck... en 


1058. Gallus (George). . ©. 


Dieſer Bohme hat auch ein Buch myſticorum 
pfalmorum er odarum cum e£clehafticis‘ tquibusdam 
hymnis Lutheri, quos in latinum idioma tranſtulit, 
herausgegeben: es iſt ſelches zu Nuͤrnberg 1631 ges 
bruckt. (H.Winpel.): Doß Jatob Heinrich Paufr 


inige · Lieder aus ihm gengmmen und. verbeſſert habe, 
wird weifer unten bei dieſem Pauli vorfommen. 


1059. Gerlach (WMelchior). J. 
Daf a yon) de Zuften 


de der griechiſchen Kirche Ins teutſche überfet;t habe, : 


. welche bei der teutſchen -Ieberfegung ‚bon bes Davik 
Chytraͤus Buche de ſtatu ecelefize graeche, —ã—n 


“ing, fich befindet, iſt unter Heintich Atnolden (101 
Zahl) gedacht worden. Man muß:dieſen Mana nicht 


‚mit einem andern Melchidr Gerlach det im vori⸗ 


gen Jahrhundert zu Calbiz im Sächfifchen dem Mater 


amte vergefgnden'vermchfen. 7660. 


v - f j * 


tremi diei iſt daſelbſt 


/ 


‚ 
' 1) 


5 ga PR Machtichten 


660. Gerſon Chriſtian). 1. 
Sein Geburtẽtag faͤllet auf den ı Auguſtm.n * 
Meines Wiſſens iſt es nicht 1627, wie vas A. 


| bat fondern 1622 gewefen, da ee in der Saale, he we 


welche bie Pferde liefen, ertrunken. Bei den den Worten? 
abs er von einer Zochzeit fpdt Abends von dem 
Lande nach Zauſe fahren wollen, merke, daß es 
geweſen, tg. er der Hochzeit, einer Tochter 

nes bafgen Pfarrers beigewohnet hatte. - 

1068 Gierſch (Gottfried), 

Fu Steinan im Schweibsisifihen am 15 Aupnfe 

n 


mvnats ⁊68 gehoren, wurde 1717 Ratechet i 


Bau , 1724: Schulcolege, 1726 r ber Gr 
e bei'den —* —— ſtarb Alien | 


Geinmorus 1739. Er ſchrieb: Programma de fen- 


m Chrifti gerhfemaniticarum ; Tentaminis 
sogmphiae generalis-fpecimen; . gab auch Cellarii 
cam aufs neue heraus, f. Gelehrte Neuig⸗ 


eiten —* — Ernſt Chriſtian Zaubers Beitrag 


zum dc). Gel⸗Lex. Kopenh. u. Leipſ 1753, in 8, 396. 
1062 — oder Goͤlniz, (Abraham). 
X8 iſt der eigentliche Name des folgenden. 
* | 
109% Soinik ‚ oder Golniz , (Abraham). t. 
Diefer Derfaffer des Viyafis bel beigicogallici beiffet 


wigentlich nicht Bolttsz, fondern Goi 


1964. Grabener (Theophilus). Ä 
Das Leben dieſes berühmten Rectors zu Meiſſen 
hat deſſen Sohn €. G. Grabener zu ARer und 


Seipgig 1751 in 4 unter biefem Titel bekaunt gemacht: 
Boocationes diumae in vita Theophili (srabeneri, 


| 8 Fre —— noch von feinem Lehen 


Altes und 


- —— von Schulſachen I Theil, Halle 1752,2 air 


©. und folgg. ' Man: bat von ihm ;. Er. di 
Byorı3 DTTUD fiueexcommunicatis per * 
Wie. ‚710,4 Er ſchreibt 8 auch — 


on 
\ 


. von venffhrbenen Sdhtne si. 
werus. Sert Chriſt. Gottfr· Grabener iſt auch durch 
andere Ehren anne. kant 
Aus Fe * en —* 
Aus Libau in Curland, iger 
len, —— oe ee — — Mesa er zur 
Haſe , und ferner sur Wicbauifchen Gemein ⸗⸗ 
de gekommen. Bey Gelegenheit eines Streits we. | 
gr des —— Segens ſchrieb er: de benedi- · 
- &tione facerdorali; und von der Controvers über 
den dreigliedigen Segen difquilitio de fundimento 
- doßtrinae fidei. (Leif in der Curlandiſchen Kir 
Hengeſchichte im ˖ Weitrage zum Joͤch Go 
lehrtenlex. 30 ©. A 
1066. Orʒmann Gihee | 
Vredi Gderftett im Magdeburgiſchen, gab 
13 in a in teutſcher peace —— 
rveri Chriftianifmi facram heraus. (H.Wippel.) 
u 1067. Guthweg. 
.. Der Theodulus Emadins , ein angenommener Na⸗ 
‚ unter welchem fich ber aͤltere Wolſfgang Am⸗ 
ing bei ‚einer droben angezeigten Schrift (roıı und 
1056 Zahl ) verborgen hat. 
1068. Gundling (Nikolaus Hiero⸗ 
nymus).. | 
Sergl. Friderici Wıdebuergi Memoriam N. H. Gund« 


ey 


. 
4 


“. ‘fingäi, Halae 1729, 4. (9. Wippel.) Ich ſetze noch, 


inen Schrifefteler pon — Km u — 
inzu, er i Herr geheime Raht von Br 

in der —2 des Saalkreiſes II Th ur 

. ingleichen noch eine Schrift, fo zu Sranffurt und” 

Leipzig gedruckt worden, mit ber Aufſchrift: Nit. 
"ssieron. Buhdlinge umſtaͤndliches Keben und . 

Schriften u. f. f. von feinen Schriften, beren viele 

Bach feinen Tode herausgekommen, und meiſtens⸗ 
theils im Jscherifchen allgemejnen DBerzeichniffe, be⸗ 

‚ welet werden, merfe ich noch an: M. H. Bund 
Inge Sammlung Heiner teutfih® Schrifsen und Ans 
j a mer⸗ 


»' 


v 


= 


S 


v 


un 


- 


ee. - 
merkungen, alß ein Anhang zu den Gundlingianis 
davon der te Theil zu Halle in 81751, im Der 


ber Rengeriſchen Buchhandlung, erfchienen. 


12069: Hagecius von Hayek oder Hayk 


1Thaddaͤus) ſ. 


Er hat auch 158% de cereuifia elusgtte conficien⸗ 
di ratione ein Werk Hefchrieben und zu Frankfurt bel 
Wecheln in 8 drucken laffen. (Hipp) ° 


1070. Hallen Edmund). - . 
" Kin beräßmter Sternfemsige um 1558 gebo⸗ 
ren, reifete 1675 auf koͤniglichem Befehl nach dem Eid 
ri ©. ee Yatasyen „Befirde zu —5 — 
besuchte 1679 Seveln zu Danzig, wurde zu Anfang 
Age Jahrhunderts Lehrer der ekennft su Oxford, 


- 1742 geftorben. zu feyn. Geing Schriften find: Ca- 


. talogus ſtellarum auſtralium; Mechodus inueftigandi 


eecentricitate® plartrarum; Synopfis of the Aftrono- 
‚mie of Comets; er gab auch den Apollonium Pergaeurit 


herdus; fo raten. auch nach ‚feinem Tode feine Tas 


bulae aftronomicae ang Licht; es fiehen uͤberdas von 
ihm ide Abhandlungen in. den. Tranractions und des 
‚nen 1708 zu London in 8 herauggefonimenen Mifzel 
laneis. curiaßs, (h Weidleri hiftotiam aftronomise, Haus 
bers Beitrag zum Joͤch. Gel. Ler. 39 uͤnd 40 ©.). Fu 
näherer .Beftimmung kann mat hoch folgendes an« 
merken.” (I) Wann es heiffer, er habe Apufloniu 
—— herausgegeben, fo Rind folgenbe zween 
Schriften hieher zu rechnen. ) Apollomi Pergaei de 


fectione rationis libri duo, ex acabico latine verſi, et 
de ſectione ſpatli libri duo reſtituti ab Zdmundo Ha 


.1y, Oxonü 1706, 1: Alph. 3 Boden. Hernach a) das 


groſſe Werf unter der Anfchrift: „ Apollonii Pergart 


.„Conicorum libti’o&o, Priores quatuor cum Lem-' 


„matis Pzppi er Commentariis, Eutocii graeco-latini. 


Graece nune primum prodeuntes ex’ MSS: Bodleia- 
.„his,et Sauilianis; pofteriorum tres ex collatis di- 


.. u er- 
v v 


! as, 


1719 otiglicher Sternkundiger, und ſcheinet 


⸗ 


„uerfis- MSS. Arakicts in Jatinum ver. O&tauus au- 
„tem ägnitö'eius argumento reftirurus.” Accedunt 
„Seren; libri duo de fe&tionibus cylindri et coni grae- 
„cn -latini. Graece am primum ex bibliotheca regia 


„Parifienfi. Opera: er fiudio Edu. Hakeji, Geome- . 


ꝓtriae Profefloris Sauilieni. Oxoniae 1710, fol. s Alph 
16Bogen, worans unter andern erhellet, daß Halley 
das achte Buch des Apollonius erſetzet habe. ſ. des 
SFreiherrn Chriſtian von Wolfs kurzen Unterricht 
von den vornehmſten mathematiſchen Schriften, 
Halle im Magdeb; 1717 in 8, 22 und 32,8. (H) 
Unter feinen Abhandlungen in den Englifchen Traus- 
acxions ift, daß er, nach) dem de Layay in feinen nou- 
veaux elemens d’ Algebre fiir die Augziehung. ber 
Wurzel and: ben Cubiſchen Gleichungen und. bene 
vvon dem fünften: Grade eine viel leichtere Regel.er- 


ven verſtotbenen Gelehrten ac. 53 


—funden, dieſelbige in gedachten Transadtions allgemein 


gemacht; welche allgemeine Halleyiſche Lehrart 
MWells in feinen Elementis Arithmeticae und Whi⸗ 
gon in dem Anhange zu den Elementis Algebrae. 
'Newtomi erfläret haben. f. ebendafelbft 41: und 42. 
-Seite. (HI) Die nach bes Verfaſſers Tode heraus⸗ 
getretene aſtronomiſche Tafeln hat zu London 1749 
in 4 der Buchhaͤndier Wilhelm Innys verlegt; fie 
beiffen: Tabulae aflrowomicae; accedunt de vfü ta- 
bularum praecepta. Vergl. Berl Wödyentl. Ber. 
1749, 86 St. Beitr. zu den Brlang. gel. Anmerk. 
1749, 47. Woche, 752 ©. (TV) Auſſer Weidleri hi- 
ftoria aftronomiae, wird man vermuhtlich eine näs 
here Rachricht vom Zalley in ben beiden folgenden 
Werken finden: Oxonienſis Academia: or the An- 
tiquites and Guriofities of the Vniverfity of Ox- 


‘„ford, by John Pointer, A. M. Rector of Slapton, 


‘„in the County of Northampton, and Diocefe of 

‚„Peterborough, Londen in 8, und in M. George 

Wilhelm Alberti Briefen; betreffend den allerneue⸗ 

fen Zuſtand der Religion und der Wiffenfchaften im 
; ‚Grosöritamnien., oo: \ 

Sr Dd3 1071. 
W / 


nn 


\ 


One Tagen 


| ON. Hausmam Mikolaut) 2 nn | 
Auffer dem Joͤcheriſchen Werke, welches —8R J 
— itones virerum illäfßriem , und Ä 
Lebenslauf beſiehet Endet man von biefens 

u Beier ee er de —* nur den Saͤchſi⸗ 


schen, —— Kirchenreinigern 
HA Ja x ne Rachrichen in Be 
mantıe —2 ER F — 


** en, I * 

‚Dresden und * 1752 nd, 380 und 3316 
Da nun bei dieſen Schriftſtellern Bald etwas Fehlen, 
ſald etwas irrig angegeben ift, will ich eine genauere 

RKachricht von Fausmannen entwerfen, und * 
gehends die Abwweichungen anderer mit dem 

gem, damit man- fie‘ nad) Belieben ändern 


| r ohngefehr wa 14608. Pre 
eye in Sachfen aus —** alten und anfehnte J 
| echte geboren, unb ift nicht nur fihon 
231 im a ſoudern fchon vorher 1520, - 
| geangehfcher Sr Prediger . Schneeberg geweſen, allwo 
wegen feines unſtraͤflichen Wandels einen guten 
gegeben, wie aus der Schneebergiſchen CThro⸗ 
it Meyers 320 ©. erhellet. Noch im Jahre 1821 
wurde er ald Pfarrer und, Superintendent nad) Zwi⸗ 
ckau berufen. Als er Hierüber D. M. Lutheen zu 
Rahte gezogen, fchrieh dieſer an ienen: „Si Paſtu- 
'„ıam aflumis, Papse er Epifcoperum boftem re fa- 
„ces, illorum Decretis zefignans; Si repugnaüeris, 
„Chrifti hoftis eris. Non ftar Chrifti fides cum: illo- 





‚neuem, laqueis er fallacis,. In omwibus his tibi aihil 


- „praeiudico: Sicug fic mihi conſultum velim, cay- 
„aulo: Tutius erat u; nom peiere * en To 
. N) °C 


' 


v7 


wor verdordenen Geſehrteu cx. 55 


25 pri 
Srief Tom.l. Eeift —* a1; b. fichet , deſſen 
Auffchrift alfo lautet: „Venerabili in Chrifio Frereh 
QD. Nicolas — Seran Chrifti fideli in Ni« 
„weo Monte, etc, icht lange hernach, uemlich 
23522 fer. 4. poft Oculi giebt ihm Eurer. uch Fu 
wie er fich imit der der Veränderung bed —— — 
Kesdienſtes verhalten ſolle welch 8—* was 
auf;ndringen, ‚und. wichts deſto Weniger Dad Evan⸗ 
gelium erulich ju lehren: „An ar vebus nausndis . 
„antea tibi feripfi, er nunc fcribo, ve noſtram Vui- 
„rembergas inftirartam Normam semulegis ‚“ fi placet, 
. „quam breui audies: Vtromque enim [peciem liberans 
ꝓfecimus, fed üis aigmi ep Eermonacı fugeint: Co» | 
„ters ommnia in fuo Riru permittimes, ve uk 
„que in fuo fpiriru abundare, Solo Baader 
. „mus, docentes, quid Bee de cm. 


rt ſed fecaadum quod —— habetur. 
„Non enim.omnes capiunt kuangelium ideo non 
„omnes euangelice poſſunt rogi. Debent wurien 
„omnes euangelice doceri .donsc emnes captant. 
„Interim Fe funt „ qui nondem 77 
fs. y diefem en Bande an Jets manner u fin» 
an begegwere dem reblichen Maune nz. 


in ice wol, (f.. Theol. | h. 
* nd Seren MDikifdgen,) ** 


118 ©. u y 
—— —— FR 
| —* und Gaga, am gränen grämen Vonnerage | 


etwas 


F 
—E 
’ » 
21 
RIED s . 
j er zn . . S 
ih. — —* 
3 A ©. 
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ich geſtorben, und hat verfihiebentindls 





Kens gebundene Schriften, geiſtlichen und erbaute 
‚hen Inhalts, herausgegeben; ale: (1). Heilige - 


Senrrhenblätter, welche des reinfien und feinſten 


- Dftetopferd ſchmarzlichſte Abfchlachtung in andaͤchti⸗ 


R 


gen Leidensliedern begreifen, Dresden 1665 in 12, 


Bogen, ohne die Zufchrift und Ehrengedichte an 
den Verfa 


affee. - (3). Reue ‚geiftliche Schaufpiele, be 


froehmet jur Muſtk, darinnen Himmel auf Erden, 


und Stern aus Jakob , nebſt Kindermorder Herodes: 


ein Freuden⸗ und ein Trauerfingefbiel, . über die Ge _ 


Jeſu, 1670, in 8, 12 Bogen. Der fingende 


burt 
J vielleicht Siegende heiſſen) Jeſus, in feiner Hoͤl⸗ 


Ienfahrt und Muferchung , s Bogen. Der ſterbende 
FJefus 26. (3) Tägliche Hebung mächtig wahrer Sotts 
Feligkeit in lehr⸗ und geiſtreichen Geſaͤngen, lang 12, 
Dresden 1683, 14 Bogen, mit ber Zufchrift an. die 


Yringeffin Angelifen , Sürftin zu Anhalt sc. uebfeti« 


‚nem Anhange von 7 Liedern der Durchl. Fuͤrſtin An« 
1 Elifabeth, vermählten Herzogin zu Bernftabts. 


Dels, N (4) Salemons, Koͤnigs in ftael, lehrvolle 


Schriften , in Sefänge verfaffet, u.f.te. Dresd. 1696, 


in 12, 10 Bogen, ohne bie Zufchrift an das Dbere 


enercollegium. (5) Frommer Ehriften koͤnigl Pie- 


mund Gebetopfer, aus Eon&ordens Andach- 


‚sen, Dresden in 12. (f. D. Karl Gottlob Dietmanns 


ein Sinugebicht au, welch 


aft in dem Kurfürftentume Sachfen, J Th. 


Dee Beipa, 1752 in 8, I Abfchn. 7 Hauptfl. 
resd. und —8— 


$38 540 ©.) führet nech Herr Dietmanın 


" pifchen Argrebenblättern vorgebrudt ift, und SR. 


— 


feidern, einen Prediger ſelbiger Zeit bei der Kreut⸗ 
Finde gu Dresden ‚zum Berraffec hat; es heiffen: 
Was Debefind.alihier wit feinen Feder ſchreibet, 
Das wird der Ewigkeit von nun an einverleibet. 
Fie Here Debekinb als Gottes Dudelbind, 


Ga der Belt Ruhm gaane bei Sort den Himmel 
. . Enge Saure + ee, ar wrong 


a ır # 


es nebftandern,den Dedefin« , 


nd 


r 


x 
mr SE rn nn — _ — 


“ 
5 v2 * i b 
% . ‘ . " „\ \ . oo. “ 
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r:bona verſtarbenen Selehrtan ec. [53 


ben nach ——S——— 


zwocierlei urſachen veruͤhrett erſtuch Im den übel an: 


auzudtuten, hernach des ſchlecht⸗ 


auch einen Geſang, zu erkennen giebt; welches, wenn 


te darauf geſehen haben würde, daß Debdefind ein 


Liebhaber det mit der Tonkunſt vereinbarten Dicht⸗ 
Zunft ſey, ‚noch cher den -artig geſchienenen Einfah 


entſchuldigen möchte, als ba er, um feinem ſeltſanen 


Wise ern Anfehen zu geben, und den Schein eines 
bndelhaften Ausdrucks fü vermeiden, 16 gar Schrifts 
ſtellen aufuͤhtet, waraus, in Vergleichung des inhalt 
derſelbeu, abzumeſſen, daß er durch dudeln fo viel als 
ſpielen, ſcherzen, derſtanden haben wolle. Im übri 
gen iſt die Sitte, feine eigene dichteriſche Einfälle mit 
Mötenmächen zu verſchanzen, noch fo gar lange Nicht 
taltmodiſch worden, und die Jahre wiſſen tote und un⸗ 
ſere Väter noch, da man die ſegenannten Schatzkam ⸗ 
mern, Blumenleſen, und wie ſie alle heiffen, gar un« 
Derichäme plünderte, und den Raub am. Ende des 
Blats mit Kreuzen, Sternen und Zahlen anfündigte. 
Den gefunden Berftande haben wir es zu danken, 


/ 


daß dieſes Unweſen ind Elend verbannet worden, | 


worin eg iezt ſeufzet. Noch fehe ich nicht ab, wes⸗ 
wegen rin Dichter mit Fleis fo underftänolich far 
| — no. ben 


x x 


v 


0 Ojſtriſch⸗Ectthche Nucheichten 


Ken wolle," dafte bie Neth ihn eriehe; Noten darůde⸗ỹ 


ben, baferne er ‚berflän 


machent ober warar er feine kiſer heimlich bar 


eſchimpfen wol —* ſte ihn nicht verfichen wuͤr⸗ 
ich ſchreibet. Ganz befonden 
ve Fülle nehme — Do finde auch nicht, daß 


die alten Dichte anderer Vdlfer von feinem Geſchma⸗ 


un 
- 


tm, 1697, "Dreöben ’ 


cke unter ihre eigene Leder Anmerkungen gefchobemz 
und en — Beute een nt ie⸗l 
ner ihre uge zum Theil von erheblichem utzen 
finb, ſo gehen doch dieienige oſtnals fo weit mit ih⸗ 
zen Anmerkungen; baß: mis ulten: Dichter, wenn flo 
auffichen‘ flten, ich: nur batüber aufhalten: wuͤrden. 
Bun Tann fich hieruͤber in dem Chef d’Denore d’ am 

Ioconna panChryfof. Masaafias guten Rahts erholen. 


"1030, Debdekinb Johann Gottfried). 


Geboren zu Diesten. in der letzten Helfte des vo⸗ 
ien Sahrhundeste,.ein Sohn Conftantin Chriftian 
edefinds ; (1049 Zahl) ward Magifter, und war 


von 1690.biß. dan rrer zu Rieder choͤna im ri u 


en in Sachſen, von beffen Leben ber 
prebiger zu Sreiberg Ehriftion Sorchoid Woilifeh 
irchenhiſtorie Der Stadt Sreiberg und Dee 
ver in da e Superintenbentut eingepfarreten Stäbe 


‚teund Dörfer handelt... Im Drucd hat man von 


ihm folgende Predigten, die Herr Wilifch nicht an⸗ 
gemerfet — 1) Heilung der. sehen Ausſaͤtzi⸗ 


‚gen, als ein himmliſcher Gnadenthau, Dresden: 1689, 


4 3 Bogen 8 ift eine Gaftpredigt, die er als da⸗ 
maliger Ansvartfchafter des Predigtamts zu. Herzogs⸗ 
walde gehalten. 2) Die Herrlichkeit der Oberfchaar 
ver, das iſt, triumphirende Himmeldficche, eine Pre 
digt, die er den 9 Wintermen. 162 am: Sirchweibfefe 
zu Oberfchaar gehalten, aus Offenb. XXI: 2. Dress 
den, 3B. in 4, mit der Zuſchrift an den Ammann 
Konraden in Dresden. 3) Der verlaffene und uns 
verlaſſene David: en rel orig PI.XXVII, 
10, in der Domkirche * we 29 Oct. gehale 

in 4: Auf der leuten mer 


v . a 


N 


on herſtotbenen elehetenaen. 48 


at ex. ſich wider ben Zoilus und Momus Er 
us und fein Vater bat in, etlichen Zeilen glei ſam 
ein Echo darunter drucken laſſen, des Inhalts: er, 
der Sohn, ſolte ſich nur nicht für den beiſſigen Zaͤhs 
en iener en und unbefugten Tadler fürchten fi 
Gottl. Dietmanns Sdchf. Priefl. 1Tb. 538540 6. 
1051. Degenkolb (Karl Friederich· 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, kam 1682 Deu F 
Jul. zu Wildenfels Auf die Welt, lag von 1703 | 
bis 1707 zu Leipzig den Wiſſenſchaften ob, wor au 
170% Die —5 annahm; worauf er 17110 
Withelfer im Predigtamte zu Stolpen, einer StadE . 
unter Biſchofswerda in Sachfen, fobann 1723 Ober» 
mithelfer bafelbft, auch) 1729 Pfarrer, in des. verftor- 
benen Karl Samuel Senfs Stelle, geworden, 1747: 
über aus feinem Amte durch den Tod abgefordere 
wurde. Man hat von ihm an Schriften: (1) Gruͤnd⸗ 
licher Umterricht von denen unterfchiedenen Kirchre⸗ 
jerungen Goftes, im alten und’ neuen Teflamenter 
udiffin 1715, 8. Es iſt ein Furger Begrif ber: Kitw 
henhiftorie, und wird in etlichen Schulen in Sachs 
fen noch gebrauchet. 0) Kurze Emileitung in die 
politifche Hiftorie insgemein, und in die fächfifche in⸗ 
fonberheit, Pirna, 1716 in 8. IR ein furgee. Ber 
grif der weltliche Sehhichte, ft man auch in dinie 
gen Schulen noch brauchet, (H. Dietmanns Sicht 
Prieſt. ICh. 205 S.) Hierzu füge ich annoch: (3) 
Iinterweifung der riftlichen Religion, wider vie Athei⸗ 
fen, Naturaliften, Juden, Türfen und Heiden, Bau⸗ 
en 1722, in 8. (4) Grundris der Theologie, Dress 
n 1731, 8. Meine ganz kurze Schrift. | | 
| 1052. Deihmann (Hilmar), — . 
Gleichfalls ein lutheriſcher Geiſtlicher, eines Died: : 
lers zu Hannover Sohn, daſelbſt in der erſten Helfte 
des verlaufenen Jahrhunderts zur Welt geboren, 
Bart Magiiter, fand 3 Jahre Pa — Schul⸗ 
| Ichrer zu Hameln, folgends 6 Jahre als Pfarrer zu 
| Geofkmberkt,. deln 1061 Das Grpiropea Gr 
Ei Zr le 


* 





- 


+ 


¶ Hiſtoriſch· Ceitiſche Nachrichten 
fe al Prediget an der egüdienkirche zu Yhnnöpee;: “ 
1670 George Erythropels Din an der Geotgenkit⸗ 

che allda, und bejahlte am g Weinmzonats 1674 bie’ 
Schu der Natur. Nachftchende Leichprebigten hat 
er zum Druck gegeben: "über das 9. Srachs 8.. 
i6, 1671; uͤber Philipp III, 20. ZI, 1972. aus Jeſa⸗ 
VIE 2 16735 aus x Petr IV, 12. 1673; aus Bf. 
"XI, 3.6 x678 i aus 1 Joh IE, 1.2. 1679. {.Hern 
Schmerfahls zuverläßige Nachriehten van i 
Aorb Seiehrten UKheil, au 
yo, Edzardi (Sebaftiun). J. 


Vergl. Herrn Sermann Samuel. Reimars Lebens · 
befihreihnng Biefeg gelehtten Mannes, Hamhüutg 1736, 
Woſppei) Daß er in feinen Schriflen fo bee 
tig die Neformitten Und. Eatheraner‘, fonderlich die et⸗ 
ſteen, gelaͤſtert, and etliche davon 1705 zu Berlin 
durch. des Henkets Hand alg gotteslaͤſterliche vet 
hrannt worden, Tiefe man im A. G. L., woju ich noch 
‚ änmerke, daß ſoiches auch zu Yale, geſchehen wie 
ich mich erinnere. in der Drephauptifchen Be reis 
gung des Saaltreifes umfändlicher gelefen zuhaben. 
= 1054. Ennins (Quintus). |. 

0 Hieher gehoͤret G. H. de Eranckenau- Abb. de mor⸗ 
bo Ennii poetae, Wittenberg 1694.19. Wippel.) 
7. 1055. Eremita (Daniel). J. I 
Won diefem Manne hat der gelehrte Kerr Pro- 
veetor Johann Jakob Wippel gu Berlin eine eigene 
Machricht auf etlichen Quartbogen befgnnt gemacht. 
Man kann non dieſes Eremita Streitſchriften mil - 
dem zantiſchen Scioppius auch Herrn Freitags Ana» 
jefta literatia de libris ratioribusnachfehen. Die Seris 
Erurae , welche nach Ausſage des Ge ebeten-gericond 
unter Zopfern, dieſer Beneditt Zopfer gegen ſen 
Icer germanicum gemacht hat, find 1688 zu Tübine 
gen gedruckt worden. CH. Wip 1) Nurgebacdhte 
abſonderliche Wippeliſche —5 betraͤgt 4 
Wear, und wird in ben Zamb. gel, Der 2751. 


we 


.. 2 
7 x 
, 


4“ 


| 
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bon derſtorbenen Gelehrten ze" 49 


St. 436. Seit. kuͤrzlich erivehnet. Dag-Iter: germatil- 


‚ cum ift 1697 in 24 gedruckt. Er * am 30.Dec. 
N 


"1633. Seine Lobreden auf den. Coſmus und Ferdi⸗ 


wand ſtehen in ber Kappiſchen Sammlung. 


1056. Evodius Theodufus).. “- 

Der ältere Zerbſtiſche Wolfgang Amling hat us 

ter diefem angenommenen Namen eine Befhreibung 

anferd-Erzhirten Jeſu Chtiſti u. Y. f. Berauggegebei; 

wie man droben umftänblicyer (Tot Zahl) meldet. 
1057. Francke (Gregor). T. 


Seine Lampas controuerfise.euchariilicde, welche _ 


> Theile in gdart ausmache, Härte wol koͤnnen ange 


fuͤhret werden. (H.MWippel;): "Merke noch: Er heifiea 


nicht Gregorius, wie im AG: 8. ſtehet, ſondern 


 Gregoräus Gregokit, Die Schrift :.- de coela beatorum 
. eruditio $cr.Sacrae ete. iſt contra temerarias aflertio+ 


nes Io. Frimelii de coelo inereatò erc. Frf. en der 


Dder 1651.74. Die defignis extremi diei iſt daſelbſt 


1650 in 4 gedruckt. nr 
71088. Gallus (George). .. 
Dieſer Boͤhme "hat auch ein Buch ycorum 
plalmorum et odarum cum e£clehafficis‘ quibusdam 
hymnis Lutheri, quos in latinum idioma-'tranftalır, 
herausgegeben: es iſt ſelches zu Nuͤrnberg 1631 ges 
bruckt. H. Winpel.) Daß Jakob Heinrich Daufr 


cinige Lieder aus ihm genommen, und. verbeſſert Habe, 


wird weifer unten bei dieſem Pauli vorfommen. 


/ 


1059, Gerlach ( Meichior) T.-.-- | | 


Daß er auch Matth. Dreſſers Rebe nom. Zuſt 


De der griechiſchen Kirche ins teutſche uͤberſeht habe, ; 


welche bei der tentfchen Ueberſetzuug von des Davik 


Chytraͤus Buche’ de ftatu eckletiae graeche, von 1584 | 


in 4, ſich befindet, ift unter. Heinrich Arnolden (1016 


Zahl) gedacht worden. Mammuf:diefen Mana nicht 
mit einem Anderti' Melchior. Berlach ‚ det im vori⸗ 


gen Jahrhundert zu Calbiz im Sächfifchen dem Pfarr⸗ 
amte vorgeſtanden verwechſgin or 


' v 
= “ ' / 8 
‘ [4 


16060. 


j u ga Viſtoriſch⸗ Etitſche Nachrichien 
17060. Gerſon (Chriſtian). . 


Sein Geburtẽtag faͤllet auf ben ı Auguſtm.n 560 
Meines Wiſſens iſt es nicht 1627, wie vas A. G. |, 
haat, ſondern 1622 geweſen, da er in der Saale, in 
welche die Pferde liefen, ertrunken. Bei den Worten: 
ae we von einer Sochzeit fpdt Abends von dem 
Lande nach Zauſe fahren wollen, merke, daß es 
geweſen, tg. er der Hochzeit, einer Tochter 
nes daſtgen Pfarrers beigeohnet hatte. — 
0: 1065 Gierſch (Gottfried). 
. Bu Steinau im. Schweidniziſchen am 15 
amonats 16086 geboren, wurde 1717 Katechet in Bres⸗ 
Bau ; 1724 Schulcollege, 1726 Profeſſor der Gröffen- 
Sunde bei den Spnmaflen dafelbft, und, fiarb am ı 
MWeinmonatd 1739. Er ſchrieb: Programma de fen- 
fü precum Chrifti gerhfemaniticarum; Tentaminis 
gesgraphiae genemlis-fpecimen; . gab auch Cellarii 
Erammaricam aufs neue heraus. f. Belehrte Neuig⸗ 





” 3062 BGoͤlnitz, oder Ooͤlniz, (Abraham). 
Dies iſt der eigentliche Name des folgenden. 
(06h) | Ä | 
7.3063. Golnitz, oder Golniz, (Abraham). 1. 
u iefer Verfaffer des Viysfis beigico-gallici heiſſet 
wigentlich nicht Golnitz, ſondern Bölnig.(H.Wippel.) 
| "1964. Srabener (Theophilus). — 
— Das Leben dieſes berühmten Rectors zu Meiſſen 
ga deffen Sohn C. G. Brabener gu Dresden und 
ge ipfig 1751 in 4 umter biefem Titel bekannt gemacht : 
. Boocationes diuinse in vira Tiheophili (srabeneri. 
(2. Wippel.) Man merke noch von feinem Leben 
ves fleiffigen Herrn Rectors Biedermanns Altes und 
NMeues von Schulſachen, J Theil, Halle 1752, 211 
S. und folgg. Man: hat von ihm ;. Er. diſſ. de 
Dyarıa DIN fiueexcommunicatis per infomnia, 
Wig. 3719, 4. Er ſchreibt ich auch Grabuer/Grake 
— .. oo mr 


oo. —. V 
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Bu — ——* 





—— 


Herr Cpeift. Borfe Grabener Rand bunt 


1065. Gtoot (Adolph). 

Aus hau in Entla an, juerft Predig iger gu 

len, —æe 1706 in feiner Vaterſtadt, wota 

Hafı —— — ferner zur Wiedauiſchen Gem Sir 


Gelegenheit eines Streit wer. 
gen —* Segens ſchrieb er: de benedi · 
one bee Bee 


otalj; und von der Controvers über 
den dreigliedigen Segen difquißitio de fundämento 


im- Beitrage zum 3 


. "Ordpmans (Michael): 
* Wrebdiger zu — im Magbeburgifähen, gab 


1072 in — Zerbſt in teutſcher Sprache Affrologiany. 


ifmi facram heraus. (H. Wippel.) 
1067. Guthweg. 


Eundins, ein an enormen or | 


der Theodulus 
* ker weldem fich ‚der ältere Wolfgang Am 


bei ‚einer droben angezeigsen Schrift (rozı u 


1066 zahl ) verborgen hat. 
1068. Gundling (Nikolaus Hiero⸗ 


nymus). T. 
Bergl Friderici Wideburgi Memoriam N. Gund- 
. “Iingli, Halae 1729, 4. (9. Wippe.) Ach ſetze noech 


einen Schrifefteller pin —— Rehm und nd 842 
hinzu, er iſt der Herr geheime Raht von Dreyhaupt 
ip der Befchreidung bed Saalkreiſes II Th. Hu uf, 


ingleichen noch eine Schrift, fo zu et und“ 


Leipzig gedruckt worden, mit ber Auffchrift: 


ik. 


riften u. f. f. von feinen Schriften, deren viele 
feinen Tode herausgefommen, und meiſtens⸗ 


theild im Joͤcheriſchen allgem emtrinen De Nerzeichniffe, bee 


merfet werden, merfe ich 9. Bund 


lings Sammlung Heiner —* —2 — und mer 


- ’ / 


von ventorbenen Geleheten x. sa. 


Er Buhdlinge umftändlühes Keben und 


4 


ber Eusländifchen Kite * 


9 ihm viele Abhandlungen in. den Tramsartions und der 


- 


ee. - 
merkungen, als ein Anhang jh den Gundlingianis 
davon der 2te Theil zu Halle in 8 1751, im Verlag 
‚der Nengerifchen Buchhandlung, erſchienen.  ® 


- 12069: Hagecius von Hayek oder Hayk 
Thaddaͤus) J. 
Er hat auch 1585 de cereuifia eiusque conficiena 
di ratione ein Werf geſchrieben und zn Frankfurt bel 
Wecheln in 8. druden laffen. CH.Wippe) 


© ....1090.. Hallen. (Edmund). 

* Ein beräßmter Sternfemdiger um 1556 gen 

ren, reifete 1675 auf koͤniglichem Befehl nach dem Eißs 

ande ©. Helena, die ſuͤblichen Geſtirne zu meflen, 
‚befuchte 1679. heveln zu Danzig, — Anfang 
dieſes Jahrhunderte Lehrer der Mekfunft su Oxford, 
amd 1719 Eßniglicher Sternfundiger,“ und ſcheinet 
- 1742 geiterben. zu ſeyn. Seine Schriften find: Ca-- 
- talogus ftellgrum auſtralium; Methodus inueftigandi 
Eecentricitates plaretarum ; Synopfis of the Aftrono- 
‚mie of Comets; er gab auch den Apollonium Pergaeurif 

heraus; fo traten. auch nad) ‚feinem Tode ferne Tas 
bulae aftronomicae and Licht; es ſtehen uͤberdas von 


v 


‚nen 1708 zu London in 8 herausgekommenen Miſcei- 
laneis curiafs. 1“ Weidteri hiſtoriam aftronomine, Haus 
bers Beitrag zum Joͤch. Gel. ker. 39. und 40 ©.) Zu 
näherer .Beftimmung kann mah hoch. folgendes an⸗ 
merken.” (I) Wann es Heiffet, er habe Aputlonium _ 
Pergaeum herausgegehen, fo find folgende zween 
Schriften hieher zu rechnen. . =) Apollomi Pergaei de _ 

. . fe£tione rationis libri duo, ex Arabico latine verfi,et _ ı 
“ de fe&tione fpatli libri duo reftiruri ab Zdmundo Hah 
ley, Oxonü 1706, 1 Alph. 3 Bogen. Hernach g) bad 
N groffe Werk unter der Fnfihrift: Apollonii Pergarl 

„„Conicorum libri o&to, Priores quatuor cum Lem- 

„matis Pappli er Commentariis, Zutocli graeco-latini. 
..„Graece nune primum prodeuntes ex MSS: Bodleia- 
.„nis.et Sauilianis; pofteriorum tres ex collatis die‘ 
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ven verfiprbenen Gelehrten x. 53 


„uerfis:-MSS. Arabicrs in Jatinum ver. Odfauus am 
„tem ägnitö’eius argumento reftiturus.” Accedunt 
„Sereni libri duo de fettionibus cylindri et coni grae- 


‚00 -Jatini. Graece am primum ex bibliotheca regia 
„Parifienf. Opera: et ftudio Edi. Hakıji, Geom&- . 


„triae Profefloris Sauilieni. ®xoniae 1710, fol. s Alph 
16Bogen, worand unter andern erhellet, daß Zalley 
das achte Buch des Apollonius erſetzet habe. f. des 
Freiherrn Chriftian von Wolfe furgen "Unterricht 
von den vornehmften mathematifchen Schriften, 
Halle im Magdeb; 1717 in 8, 22 und 32&© (CH 
Unter feinen Abhandlungen in den Englifchen Zrans- 
accions iſt, daß er, nach dem de Layny in feinen rumi- 


veaux elemens d’ Algebre für die Augziehung- ber - 


Wurzel ans den Cubifchen Gleichungen und. benen 


von dem fünften. Grade eine viel leichtere Regel.er- 


Is in feinen Elementis Arichmericae und Whi- 
n in dem Anhange zu ben. Elementis Algebrae. 
Newtoni erfläret haben. f. ebendaſelbſt 41: und 42. 


Seite. (HI) Die nad) des Verfaſſers Tode heraus. 


gerretene aſtronomiſche Tafeln hat zu London 1749 
in 4 ber Buchhaͤndier Wilhelm Innys verlegt; fie 
beiffen: Tabulae aftronomicae ; accedunr de vfü ta- 
bularum praecepta. Vergl. Ber. Wödyentl. Ber. 
1749, 86 St. Beitr. zu den Brlang. gel. Anmerk. 
"1749, 47 Woche, 752 ©. (IV) Auſſer Weidleri hi- 
'ftoria aftronomiae, wird man vermuhtlich eine naͤ⸗ 
here Nachricht som Zalley in den beiden folgenden 
Werken finden: Oxonienſis Academia: or the An- 
tiquites And Curioſities of the Vniverfity of Ox- 


‘„ford, by John Pointer, A, M. Re&tor of Slapton, 


'„in the County of Northampton, and Diocefe af 
«„Peterborough, Londen in 8, und in M. George 
Wilhelm Alberti Briefen; betreffend den allerneue⸗ 
ſten Zuftand der Religion und der Wiffenfehaften in 
Grosbritannien. N 
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Funden, biefelbige in gedachten Transadtions allgemein 
aeundt; welche allgemeine Halleyiſche Lehrart 


N 


x Ä 


dentlichen Lehrer ber Gottesgelehrtheit verorbnet, und» 


den groͤſten 


blieb in bieſen Amte Bis 1717.. ‚Daß er ms Marbur 
Beifaf in ſeinen —— fee | 


>» 


72Viſtoſch/ Critiſche acheichte. 
gelehrtheit 19 10 aber wutde er zum Öffentlichen gm 


1*. ger man, aus Joh. Tilemanns, genannt Schent, 


sis shbeolögorum Marburg. p. 276. Der fl. D. Steu⸗ 


ber zu Rinteln hatte ihn acht Zahre lang gehöretz 
und jweimal unter ihm: bifpütiret..  Dian- melte in« 


deſſen Hottingern: in gewiffe geiftliche Streitigfeiten | 


einflehten: und ob er gleich. nichts damit zu thun 


gehabt hatte, muſte er dennoch wider - feinen Willen 
gu Eaffel erſcheinen, wo er feine Unſchuld Bejeugete, 
Al ihm dieſer Strick keinen Schaden und Schimpf 


wi08, drehete man ihm-einen andern, unb.gab den 


fenbarungen des V. Teſtaments, fein Urtheil zu faͤllen 


* 


— 


gleich ienen Befehl: zweimal bekam, en 


er als in Reden. Nachdem er endlich ſuſt· gegwun⸗ 
g war, fine Gedanken Davon aufzuſetzen, und vier | 
ogen hatte drucken laſſen; warb ihm eine weitere - 


naufferordentliche Dffenbarungen, welche den Cano⸗ 
„niſchen zuwider wären. oder auch bie zur Seligteit 


—— hatte er ſchon, außer dem, daß 
er eine Nachſtellung merfte, die Stoffe, welche zud 
Buſſe, zum Glauben und zu der Liebe gehoͤren, de⸗ 


nenienigen vorgezogen, welche Streit erregen und 


dariunen feine Erbauung if. Dieſerwegen; ob er 
ehielt er fi 
Doch gedachter Materie, ſowol in oͤffentlichen Schri 


Herausgabe im Fuͤrſtlichen Namen werhöten Gr: 
batte vorgetragen: „Es gäbe zur. Zeit. des N, T. keine 


„norhrmendige Grundwahrheiten betnäfen, ald welche, 


„hinlänglich.in beiden Teſtamenten angetroffen wire · 
„den. Doch koͤnten folche Dinge offenbaret werben, . 
„welche auf etwas dunfele und. ſchwere Materie, 
„oder auf zukünftige befondere Begebenheiten in der 


„Welt oder Kirche’ ihr Abſehen hätten, iedoch muͤſten 
ndieſelben zuvor wol unterſuchet, und dann erſt nach 
! u v W tingE 


N 


Maht, man fol ihn anhalten, durch eine dffentlim 
he Schrift yon der Materie. Die damals in Unten 
ſruchung kam, nemlich von ben aufferordenslichen Ofe 


- 


W Be . . . ’ . ‘ 
boan verſtorbenen Gelehrten 4: 
einen forgfältigen Prüfung für wahr gehalten, ober 
„verworfen werben; zu bem Ende hatte er in feiner 
Handſchrift von der Klugheit, die aufferordentlichen 
Dffenbarungen nach den: Achten Kennzeichen su uns 
gerfuchen,, gehandelt; am Ende aber beigefüget, daß 
er bie Dffenbarungen, welche man damals gehabt, 
and darüber geftristen, worden, dahin geſtellet ſeyn 
Laffe , indem er damals noch niche gnugſam von ih⸗ 
rem göttlichen ober falſchen Urfprunge überzeugt ges | 

wegen,’ und daß er einem ieglichen feine Freiheit zu 
urtheilen laffe. Die Unterfüchung;, ber ſich Hottins . 

er in Gegenwart von ro oder x. Berordneten, geiſt⸗ 

ichen und weltlichen Standes, untersog, fehien febe 
glücklich von Ratten zu gehen, ſo daß in gang Seffen dad 
Gerüchte von. einem guten Ausgange erfchollen wan 
. Man wendete aber die Sache fü, daß ihm zugemuh⸗ 

tet wurde, entweder fein Urtheil gu widerrufen, ober 
feine Stelle zu verlaffen:; worauf er fein Gewiſſen 
vorzog, und feine Erlaſſung mie ruhigen Gemäßte 
enpfieng. Ein mehrers bievon ſtehet in der Schrift: 
Hiſtoria ſacti, oder furge und wahrhafte Erzehlung, 
was ſich mit Joh, Heine. Zottingers theologiſchem 
Bedenken von ben auſſerordentlichen Dffenbarungen : ' 
„insgemein, und von einigen heutigen fogenannten 
Inſpirirten insbefondere, welches er auf wieberhol« 

„tem hochfuͤrſtlichem Befehl auffepen müffen,. zuge⸗ 
„tragen, 1717. Man rieth ihm indeſſen, mit einer 
Bittſchrift einzukommen, weil man ihn nicht gen 
weglaſſen wolte: er wolte aber. lieber aus Heſſen ge⸗ 





hen, nachdem er 13 Jahre zu Marburg gelehret, auch 
zu Marburg zum Be en armer Heſſen, nebft etlichen: 
andern Gehuͤifen, ein Waiſenhaus aufgerichtet, auch 
dazu ſeloſt mitgetheiles hatte. Ueber das Ichtere, dar⸗ n 
er er Director war, hatte er viele widrige Urtheih 
erfahren: obgleich ſolches nach feinem abge forte 
geführet werben ft, und bie Einrichtung fehr (den 
und erbaulich ſeyn folk; womit feine Abhandlung 
„Chriftliche Barmherzigkeit; . zu vergleichen if. Er 
erigd Dimenf Deckung, war Sefulantı. mehei. 
y ne u m 
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gumg daß ühen-Fang por —— 
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Berufe benorgeftanten, ‚aber durch das Ger 


"ger Serleßre unterbrochen torben, f.; Hiftoriam- Lach, 


ar. fe ‚ woelchen Ruf er anuahtm, 
Reit 


‚8 666.29. Nunmehro wolte er hefouders für ſich 

vuufß dem Lande leben, und ſich ein Landgut kaufen, ' 
vwurde qber, als er damit umgieng, Lon der reſor· 

nurten Gemeinde zu. Franlenthal zum erſten Predie 


ger erwehlet. Im Jahr1521, da noch bejne 5 Jah⸗ 
xe verfloſſen waren/ ward er nach Heidelberg, we 


dafeldfE Die Anıfficht über bag: Lilme ſerweſtn ges 


. u Habt. Mad) Miegs Tode wurde er oherſter Lehrer 


#4“ 


- 
ı 


4 gaffene Tochter, welch 


Miegiſchen "Samilie ſtammete; deren Schweſter & 


. : Herrn Valentin reformirten Pfarrer. zu: Fendenheinm 

ahe bei Mannheim, bie dritte Charlotte Katharin⸗ 

BElifabeth an den reformirten Pfarrer zu Zuͤrch Herrn 
Desnerverheirahtet worden. Hottinger ſelbſt ehe⸗ 


. fihte 1735 zum andernmale Frau Anne Selicitas; 


einer leben, welcher vor. wenigen Jahren in ber Pfalz 
auf dem Lande als Pfarrer geſtanden. Von den N | 


tern, welche am Leben blieben, iſt Die erfie, Salome 


Lonife, an. Herta Joſeph teformirten Pfarrer zu 


annheim, . die gmeite Dorothee Margarethe an. 


des geweſeuen Archivars Peter Jardin Witwe. Daß 


— 


enblich Hottiriger 1750 den 7 April zu Heidelberg vet 
Ferben, und in ſeine Stelle Herr Johann Jakeß 
Wund vorheriger Infpertor. zu Creuzenach gekdru⸗ 

men, ſihet unter andern in bes, fürtrefk: Dam 
et u J . er 
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vormals fein Grosvater geweſen war, als Lehrer 
ger Gottesgelehrtheit von Seiten ber Reformirten, 


— 1 


Re 


i 


von verſtorbenen Gelehrtenr· ° 7% 
GSerdes ſo betitelten Scrwlinio. amrigkarie Tom. M 
Parr. NGroaningen und Bremen 1561 in 4, 7399. .. 
f&. Dieſes fichet auch in den Zamb. Freien ürth \ 
7750,68 &t. und im Beiträge zu den Erlang. gel 
erk. 1750,43 Woche 072 ©, nemlich was bie 
Beforderung des Herrn Wunds anbetrift. Mein im 
den fogenannirn, Hortis Maſarum ameeniffimis, et cet, 
. Alkorfı Noricorum 1751 in 4, barin auch bon der her 
- hen Schule zu Heidelberg in Abficht auf das ırscfle - 
Jahr gehandelt wirb , kommt auf der 103 Seite der 
. Herd. Chriſtian Bruͤnn ings, oder Bruͤnings ald 
oberſter Profeſſor der Gottesgelehreheit von reformir⸗ 
- ger Seiten, und Herr D. Joh. Jakob Wand ad . . . 
weiter Lehrer berfelbigen vor, welches ich auch vor © 
richtiger halte... Zeit iſt eßs, auf: Die Hoftingerifche 
Schriften und Bücher zu fommen : Dieſe will ich nach 
dem Verzeichnis in dem Neubaueriſchen Werke here 
zehlen, einige beifügen, und mit ein paar Anmerkun⸗ 
ur |. diefen Abfat endigen. Dielateinifche Schyiften 
|. fyhr 1) Vndecim differtariones Geynaricae, welche zu 
j den in Holland gehalten, und. dafelbfl 1704 bei 
than Luchtmanns gedrucket worden mit der Aufs 
rift: Diſcurſus Gemaricus de Inceſtu, Creation. 
et Currus opere, ek eodice M — Cap, IE Mifch? 
“nal. petitus. 3) Diſſertatio · de iure plantae quarti 
anni, iuxta Leuit. XIX. 24, Marburgi 1709. (3 
Diſſ de trina comparatione (fo hat Neubauer, © 
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j Leuit. XVL ib 1y08 und 1709. Die fechfle davon 


dyat Here Fieukaner. Ich habe davon hie 
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Sationes oto de minifterio. diei expiationis ,' Ruin 
uber „ nachmaliger Profeſſor zu Rinteln, una ' 
K ihm geholieu. - 24} Dill. de folemni legis praele 
ione feptisan. quonis annp repetita, ib. 1700. SR 
‚see Lie uflage 
| j Tübingen 1727. in 4, Jiteris Hiobi. Branckii,: mi 
er Aufſchrift: Diſſertatio de folenni legis praelectio 
"ne quauis feptimo anno repetita, wobei noch flehetz 


“ „Publice ventilam, die 6. Martii Anno. MDCCXVII, 


emlich Marhuxgi Carterum er: 25) Th. Gondwini 


AMcoſes et Aaron, feu ciuiles ec ecclefiaflici .. rirus, 


" Ebraeorum, cum adnotationibus: Jo, Henr. Norsingerig 


— 


— 


ein alſo die theologiſche Schriften Im Lac, 16) 


Die. ecfte Ausgabe u Marburg. 1720, die andere auch 
daſelbſt 1716, die dritte zu Leiden in Holland 17235 

welche letzte bie- beſte iſt, mit. einer ‚bed Ta⸗ 
‚co Hajo van ben Zonert, darin mau Johann Beie 
zens und Zottingers Annierkungen bei einander fin⸗ 
det: und zwar iene unter Dem Text bei einer iedwe⸗ 
den Seite; dieſe aber beſonders am Ende des Werks, 


webſt ſeinen Vorreden, hon ber &gı Kid 1127 Seiten - 
worauf auch Zottingers Eisecyayı ad ſtudium an- 


Fiquirztum Judaicarum folget: wie denn auch einige 

endere Abhandlungen von ihm an ‚geideigen Orten, 

zu finden find, ; €. © 722 die difl. de. geographia . 
tetrae Canaan; G. 780. die difl, de rabernaculo, eius. 
ätrio er vaſis; ©. 824 diſſ. de Hieroſolyma et cir- 

. cumiacentibus montihus; G. 850 chrorologia aM; 

C. vsque ad, mortem ſaluatoris noſtri. Es hat ſolches 
Merf auch. zum viertenmal herauslommen ſollen, 
cum appendice de facrificiis , fertis, libaminibus in- 
gegritate victimarum, welches aber zu des ſel. Neu⸗ 
bauers Zeit aus Schuld des Huchhaͤndlers noch nicht. 


in dieſer Geſtalt herausgetreten war. „Gegen Ende 


dieſes Artikels will ich noch eins brauchbare Aumere 

—7— uͤber das Goodwiniſche Buch anhängen Mau 
ehet, daß die bisherigen lateiniſchen Schriften, 

Kih auf Die tüdifche Altertuͤmer erſhecken: nunkome 
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Yan verſtorbenen Selthetenad):  : 34 
Diff. de feruo dei eleto, dd duftum EG. XLI. x. 


RMarburg 1709, 4: Man merke noch, daß fe zn Tür 
. "Bingen 1717 in 4 durch den Druck erneuert worden; 
der Vertheidiger uhrer feinem DVorkige war Beorge 
Wilhelm Guͤnther. ı7) Diſſ. de theolegia in gend R 


re, Marb. 1911. 18) Dif. de ſcriptura, ib, 1718 
19) Diff. texrnalis in Zach. XIV. eo. ‘21. ibid. —* 
20) Diſſ de gloria nominis Jehouah, ad ductum 
lach, L ır. ib. 171r.- 21) Diff. de exiftentia er e 


FJentia dei, ib. 1712. 32) Diff. de 'decretis dei, ik 


1712. 23) Typus doctrinae chriſtianae, Aue inte- 
'grum ſyſtema didaticüm, Francofurti 1714. 2 
‚Theologia morum generalis, Marb. 1715. 25) Di 
de inipeftione ſui ipſius, Marb. 1718. 26) T'ypus 
'vitae Chriftianae, ' delineans theologiam morum fpe- 
Tialem de officiis erga deum, proximum ac fei 
in- vium ihftirutionis domeſticae, Spitze 1725,38, 
Aus 35 Kapiteln beftehet. 27) Dill, theöl. de di- 
juuio Neachi, Heidelb. 1931. 29) Diff. de victima- 
Yüm integritare at myfteno, Heidelb. 1731. , 29 
Specimen praelectionum piiblicarum analytico-philo- 
3— 
tatidnęm S. liceras ordinate, fohde, ae ad aedißea- 
tionem in fide tradtandi, Spiras 1732. "Man hat 
davon einen Auszug, nebſt ſeiner neuen teutſchen Ue⸗ 
berſetzung dieſes Kapitels, in ben, ‚Mifcellaneis Düis- 
burgenf. Tom. WI. filtie. 1. pag. 166-178, . 30) Sper 
‘cimen praele&tionüm publicarum analyeico-Philalogi» 
to-theolögicum concifüm in —* VIExodi, docens 
e 


uckfehler ift,) facras litteras ordinare, ſolide, ac 


—— (bei Veubauetn ſtehet orarlonch, fü ein 


aelificaionem in fide traftandi, Heidelb. 2732, 
"Diefes wird von. Konräd Riegern in ſeiner ʒer ' 


N 
ı 


Zenspoſtille ©. 772% gelobet. 31) De facerdotum 
Aꝛdromcorum ĩintegritate ae myſterio, Heidelb. 1735. 


Iſt gegen den Sytrh von Zamm. 32) Diff, de ge- 


nuinis beaforum chäratteribus, " ad ductum Palm, . ° 
XXIX. 1. 2. 3. ibid. 1735. 33) Di. de religione, 
Speeiadim ekriſtiana, ibidı 3737 . Diele hat 
“ le J MN 
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tum elementorum cogpitianis Teeundum piets- 

tem,äd ſpem vitae aererna® caput I, de religione, - . 

Ipeciatir ehriftiäna. 34) Diff. de ſeriptura facta, ib, 
7738. Diefe hat eigentlich eben den Titel, wie die - 


— 


voͤrhergehende, aber mit dem Beiſatz: Gaput Iae, 


ſtuptuia ſacra, ſiue legibus oeconomiae ſalutis Weil 
die im og auf der 31 u. fi © etwas wider bie . 
dvekanute Wertheimifche Bıbelüberfegung eingeftep - 


pP - 


fen war, hat ſolches Neubauer im = effifägen 5.3 
. ‚opfer, Hand. 7% +79. Seite, abdrucken faſſen⸗ 
65. Apologeticus pro benigna lege Leuit. XXI. 22, 
use ex conſenſu omniuni, tam Chriſtianorum, uam 
Audadorum;, facerdoribüs ternetatis facultatem dat 
VJon ſolum comedendi de donis fandis, Ted & Yan 
* &tislimis, denuo ſcriptus cöntra contrariam muſteam 
" gpinionem er in prmis nuperam mordaeem et ce 
mindofam diſputationem Joannis ab Hamm, theolas. 
Feaur et linguafum apud Duiĩsburgenſes - Profeſſoris 
"publiei, Prou.XXV. 5, Refponde fulto, vr ſtultitia 
eius (exigit), ne fibi ın oculis füis Tet aliorum‘) fa» 
piens videarur. Francofurti ad Moenum 1738,’ $ 
Mit biefer Schrift hat man zu vergleichen: Joanne 
ab. Hanımm dilſſ. cheol, philol, quae noua lux prätfete 
- zur Jocd Leuit,, XXI. 21. 22, 23, arque affericur, Vi= 
Tiö creatis vel. temeratis facerdotibüus nullum: Rilke 
Ste comedendi Tanätisfima,' fimulgue a viri CLJ.H, 
. ‚ Hoitingeri, Doct. et Prof. Hleidelbergenfis , 'huie Ten- 


dJentiae nuper oppoſitis Fapeeumwääss vindicarur, 
I Rei —— ab Hamm ‚1737. liche Mifeol 
... : Grösingana Tom. 1. p. 686; ſeq. Seiner vergleich: 
Wa: Joannisab Hamm nouae fententiae ſuae de in 

. . serdiktis Leise: XXL 21. 23, 23. temerato vel yiti 
,. kresto Laeerdoti fanfisfrnis dapibus vindieiae, ad 
uerſus Cl. Heltingers in priotes illas vindicias cenfi 
rag, Duisb. 1749, 4. 1. Mile. Groning, Tom. IH. paj 
495. feg. wobei zu bebsuren, daß der Errgit ſo de 
© heftig geführet worden, bef. Hertn Gerdes pafelt 


r 
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j Fon verftorbenen Gelehrten: — 93 
. 95 S. Frankf. Gel. Jeit 1739, 23 6. und den uw 


ten bei der. z8ſten Zahl anzufuͤhrenden Hottingeriſchen 
Auffatz. Wegen ſolcher Zwiſtigkeit ift ald eine Rach⸗ 


leſe und fernere Nachricht, die man bei dem fel Neu⸗ 
= —* vergeblich fühhen wüͤrde, amjufchen, Daß vern- 


‚hard Sebaftian Cremer ebenfalls dem Herrn von 


Gamm in den Mifeell Groning. Tom. IE fe, 2..mum, : . 


4. P.294 in der difl. de comeftiöne rerum facrarum 


4 


Deyting aber in Programm. ad panegyrfit fiead. duok - 


rınm $. Theol. Licentiat. renuntiarioni faetam'r7qt. 
Yeurtbeifet, daß bieichigeg,. weihe dent Herca vbon 
Zamm nicht beipflichteten, den Rabbinen unbedaͤch⸗ 
tig folgten; und daß ferner diefer wegen heraͤusge⸗ 
treten: Diff, de facerdotibus vitio corporis labbrane 
tibus a tomelliche fahdisfimorüch non rdmere'arcen- 
is, ad Leuit. XXI, 21. 22. 23; dabei ver Votſitzer 


Johann Chriſtoph ch, aus Warmbrunn in 


ter ber. bar P,J. —— der Begleitet aber 


. Söhlefien , welcher-and) fie ben Uiheber anpegebeit 


wird, geweſen, zu Halle 1952 auf ſechſtehalb 
—8 foprinnen man abermals die Hammiſche 


Meinung zu widerlegen ſuchet, und zwar nicht mach 





\ 


den iuͤdiſchen Uebetllefernngen, ſondern aus: ber hei⸗ 


tigen Schrift ſelbſt. Von dieſer lehten Lbhandiung 
ſtehet ein umſtaͤndlicher Auszug in den vollſtaͤndi⸗ 


Nathrichten von dem vrdentl. Inhalt der kleinen 


gen Nathric 
gtadem. Schriften, Leipz. auf das Jahr rss; in 8, 


ogen 


r, 
2 


1168. s Zahl, 142 Und folgg. &. "Und ’fo viel hier · 
von: wir gehen weiter, ımd es kommt 36) Typus. - : 


ftudiofi theologiae, Baſil. 1738, 8. Cine hieher ge 
hoͤrige Anmertung wil ich big gegen dag Ende ver 
Pparen, und die‘ 


nem, iuxta duéêftum Pilm CXIX. 4.$ Heidelb, 


1746. -38) Typus paſtotis euangelici, Bali, 1741: - 


$% irund’ein halb. B. vergl. Fruͤhaufgel. Srüchte 
1742,-92:9+G: 39) Diff. de ſpiritu ſancto certisſi- 


eun- 


Pr 


beige Sphriften folgen faffen. 37) . 
Diſſ. de viis et gresfibus primis‘ad veram bearitudis - 


Pd 


mo do&töre ac vindice veritatum chtifianagum in | 


> 36° 7 Horilche Eritiſche Nachtichten 
elnwas Hart wider dieienigen, welche das Abendmahl 


Pa 


smter beiderlei Geſtalt begehreten , geprebigef hatte, 
und folches ihm mit gutem unterfaget worden war: 
er aber darauf nicht länger bleiben wollen, ſondern 
N ‚Mich nach Seanffurt an her Oder begehen,” usb da⸗ 
ſelbſt nachgehends Prebiger geweſen: fo-lieflen die ge⸗ 
ſammiten Herren Bräber Zausmannen zu ſich kom⸗ 
men, und nahmen ihn, nachdem er zuvor in eben 
dem Jahre am Tage Peters und Pauls vor denen 


\ 


/ 


rſten Johaun und Jeaim su Deffan, vor allen’ " 


dreien Hetren Brüdern aber in der Woche nach der 
Geburt der Maria, zu Woͤrliz, geprediget, ant. 


Sonntage Kreuzeserhoͤhung in Beſtalung. Hierauf - 


Hat. er an: den Sonntagen und Feſttagen die Evan⸗ 
gelien, und an Ben Donnerftagen die sehn Gebote, 
. dem Volke erfläret, ben Prieſtern aber die Epiftel an. 
die Galater geleſen, und: darneben fonfi iederman zu 


erbauen gefachee. Wegen dieſes Hausmanng and. 


der Deffauifchen Rirchenreinigung find nachgehends 


N 


u zwiſchen Fürft Georgen zu Anhalt und den übrigen 


' Herren‘ Brüdern, auch dem Herzoge Georgen zu 
Sachſen, verfchiebene "Unterredungen gehalten und, 
Schriften gewochſelt worden , die man ber Länge, 

nach bei Bekmannen fucheri mag: Zausmann aber. 
fuhr inzwiſchen in der Kirchenbefferung for. Daß 
er fünf Fahre Anhaltiſcher Hofprediger geweſen, ſagt 
Dietmann: allein er ſcheinet bis ing ſechſte Jahr die⸗ 


ſem Amte vorgeſtanden zu haben. Im jahre 1538 


Sam er nad) Freiberg in Sachſen, als feiner Vaters 


ſtadt, and zwar ald Marrer am Dom: allein, da, 


er am elften Sonntage. ach dem Dreieinigfeitgfefte 


auf der höhen ‚Kanzel in der Domkirche feine erſte 


Doebigt chat, wurde er in der Mitte derſelben mit 
Schwindet and einer Ohnmacht befallen ,. daB man 
ihn herab trug „- and. er noch. deſſelben Tages, am. 


rDerbftm., folglich.iagge, Nach, worauf er ama 
Vage des Herbſtmonats in: ber Domkirche beerdiget, 


wurde: Luther hat dieſem alten rechtſchaffenen Pre⸗ 


diger das ſonberbare zeugtts gegeben : Quad nes dar 
eds‘ . ri: r ” >. 


LER 


X 


‘ % 


Mm. 


won verſtokbeaea GVeleheten x. 57 


- 


- 


L. I. Se& 43, $. 310, auf dem. 178 Blate der lateini« 


fchen Ausgabe, zu erfehen ift, auch fo wol Herr 
BDiermann an obgedachtem Drte, ald der hochehr⸗ 
.würdige und hochberuͤhmte 


Berdes zu Gröningen, in der fürtveflichen‘ Hiſtoria 
Reformasionis fine Aunalibus Eyangelii eıc, Tom. B. 
P-49.96, mo er im Borbeigange diefed Mannes ge 
-denfet, wiederholet. Bon feinen Schriften meldet 
"der hochehrwuͤrdige Here Joͤcher und Bekmann eben 


nichts} wir fennen aber doch etwas weniges anzeie ' 


gen; nemlich die Predigt, welche er, wie vorhin ge 


t, zu Freiberg gehalten, und in der Fortgeſetzten 


kun von Alten und Yieuen u. f. w. 1736. 


⸗ 


* 


! 


503 ©. angetroffen, auch ˖ von Dietmannen erweh⸗ 


net wird; ingleichen einige Briefe, z. E. ein Brief 
an Nikolaus Tilemann oder Tilomann vom Jah 
.1523 , darinnen er über des Pabſts und der Viſchoͤſe 


. Verfolgungen Haget, woraus man die Erfuͤllung def · 


ſen, was Luther, wie oben gedacht worden, an ihn 


geſchrieben hatte,. wahrnimmt, welchen Brief der 


beruͤhmte Herr Johann Erhard Kappe in feiner 
Nachleſe einiger zur Reformationshiſtorie gehoͤrigen 


Urkunden IITh. 468 u. f. S. mitgetheilet: wo der⸗ 


ſfelbe auch anmerket, daß mau von auſsmannen 


auch etwas in den Unſchuldigen VNachrichten ober 
deren Fortſetzung vom J. 1721, 1022 S. finde, wie 


auch ebendaſelbſt vom J. 1727 anf ber 10 . Zaus⸗ 


tkers, nemlich 1538, nach Freiberg berufen werden. 


manns Schreiben an Stephan Rhoten; wie ſolches 
H. Gerdes aus ihm angefuͤhret. Schlieslich wird 


nuͤtzlich ſeyn, einige Geſchichtsfehler, ſo wohl im 


Allgemeinen Gelehrten Verzeichniſſe, als im Diete 


monnifchen Werke anzuzeigen. (I) In dem groſſen 


Joͤcheriſchen Werke iſt (x) vielleicht unrichtig, wenn 


geſagt wird, er waͤre im ſechzigſten Jahre ſeines Al⸗ 


Denn Dietmann ſetzt, er wäre um 1468 geboren 
worden: und iſt das richtig, ſo muß er im ſiebzig⸗ 


fen dorthin bexufen und geſtorben ſeyn. Sf aber 
u ze } D5 on die 


k 
j 


- — ! 


Her D.und P. Daniel - 


-uemmgis ;ille winie, tie aus Biediendorfo Eif. Luk. — 


17 


\- 


- Ey DM CHte Natecin N 
die Zahl Bo im A. &. £ richtig, fo muß im Den 
manniſchen Buche bie an 1468 unrichtig. fein,  - 
und bafür 1478 fichen. (2) Gewiß aber Zi richt 
„richtig, wein er ale ber Iutherifche Superin⸗ 
tendent in feiner Geburtsſtadt, Sreiberg nemlich, 
. angegeben wird, wie auch indgemein von andern zu 
geſchehen pfleget. Denn ber erfe lutheriſche Supe⸗ 
ne daſelbſt ward eigentli Kin Amtsfolger 
aſpar Zeuner, dem 1539, vollig einger 
tem Kirchenfprengel, als Furt "Jonas und El | 
tin zum anbernmale allhier Kirchenbeſuch an⸗ 
* eh die anfikcht in Kirchen: und Schul w 
en den, Wie au 
1. 382 ©. zu fehen. Dieſes Per X 
mn im Progr. fun: auf Yo 
‚se Sagutarii, ehemaligen Zerbftiichen Lehr 
der hohen Schule, Mutter, : nebft andern Shake oo 
ten 1611 in a zu Zerbſt gedruckt worden. Dieeil, . 
RKaſp. Zeuners Tochter geweſen; von Seunern aber 
ſtehet dafelbfi: qui, illo im serrisorio, mifericordia es . 
beuignisae dei accenfä enangelii Iuce, luftrandis ecch- 
fis primui 5* ſeit. Welches Zeugnis fo deut⸗ 
Lich iR, daß dawider nichts eingewendet werben kann, 
und mit ben Urkunden uͤbereinſtimmet. (3) Dem⸗ 
ee Grub, mo Derzus im A. G. I. aa sh. unter dem Na⸗ 


Pi 











ss ezogen, dafür das Jahr 1532 zu fi von 
7 gezogen a Fa 7 —— 


1N 


1 bein Qt w 


sehe. 23* — MR age wicht ja Bernburg — 


Pige — und —5* — in in beat genommen 
werben. —— ob (3) das eo natfehrliche 
—Eæ or umrichtig fey, 






—7 1478 cn werben ae, wird. Die u 


nm viellei —* nach Belieben in feinen 
und Nach beſſerungen anzeigen koͤnnen. 
til Die bei dem obgedachten Werke des Hru 
Wülſchens aud) eines 'oder das andere anzumerken 
ur jezt habe ich aber felbige® Buch nicht in der 


BR; Hegenitius (Sortfeiet). 
und weifet * * a Fade aber 


uanmb weifet babei a 

den Namen itids wicht. Nur unser brab. 

. GOrteln wird —2* Hagfeitii itinerarium angefuͤhret, 
dem. Orteli itinerarium per nonnullas Galliae 


‚ partes anaehänget fey. Gs fehler folglich Bo 


De | 3 ein Icinerarium Friſio- 


ll —— gefchrichen bat. ol geiet 
388 in ſeinen A —— 3 


nmerkungen: ich babe | 
bemerket, und füge hinzu, Maß * u 


Huch auch zu Leiden in Holland 1630 in 12; 1647 
in 12; 1667 in 12 berausgefommen, wobei fi) Abr. 
. Priedli Gailo- Brabanticum itinerarium, und G 
Loyfi Priuilegium Mercurü, feu de 


peregrinatienis virtueibus, Sefindet. Die a 


don 1682 wird ers Wfl. chrome. g 
p.72 kürzlich A Di aber —2 — 
eben fo richtig Hagenitiur, als Fiegenisins, genen 

werde, ſolte ich faſt nicht meinen. 


1073. Heidenreich (Martin). 





⸗ 


:Magtfter, und kaiſerlicher gekroͤnter Boet. | 


F> 2 em Erburnshest. unfingkh ii = 
 Berbiker gu Mibertsborf,, bermach ju Shelheim 
in — ac. Im Neem In Doflen hat 


zediuiuum, oder Viram 


Ben- 


6 Hifi Nabrichter 
* > Bennonis,: eplfcepi dlim > Mifenenfis , zu Dredden 
SE 
kann Hrn. Dietmanns iſche Dr aft ei⸗ 
nen kleinen Zuſatz bekommen, welcher unter Thale 
beim biefes-Seidenreiche feine Erwehnung gethan. 


1.1074 Heidmann (Chriſtoph). |. - :’ 
-  &8 find von ihm 1613 zwo Reden erfehienen,unb - 
1659 wieder aufgeleget worden, davon die eine de’ 
Juleo nouo, feu, Academia Julia dicara, die andere de 
x beneficiis ducum 'Brunfüicenfium in Academiam Iv- 
liam handelt... Auch find feine‘ Differtariones politi- 
cae burd den Scheurläus ‚herauggegeben worden, 
Wegen feiner epitomes hiftoricae aber iſt noch folgen⸗ 
des zu merken. Go, tie folge im Joͤcheriſchen 
Werke angeführet wird, ſtellet fie. nur ben weite 
heil des ganzen Heidmannifchen Werfs vor.: Dies 
fes Stuͤck nemlich hat Zeidmann felbft ans Licht go⸗ 
ffellet: den erften Theil aber, welcher vom Anfange 
. ber, Welt bis auf den Julius Caͤſar gehet, hat Gebr 
hard Theodor Meier als ein opus poftumum heraus» 
gegeben, und den andern Theil wieder mit auflegen 
\ Jaffen, (2: Wippel). 0 
1075. Heilbronner (Johann Ehriftoph). 
-Gebürtig aus Ulm , befliß fich Anfangs der Got⸗ 
tesgelahrtheit, legte ſich aber dabei auf die Groͤſſen⸗ 
wiſſenſchaft, hielt auch, darüber nachgehends zu Lei⸗ 
Pig Vorleſungen, und ſtarb daſelbſt, um 1747, | 
Seine Schriften find: LI) Verſuch einer mathemai 
ſchen Hiſtorie; welche hernach 2) erweitert in lateini, 
ſcher Sprache herfürtrat, unter der Auffchriff: „Flis | 
oria matheleds ; 3)Specimen hiftoriacatris; 4) Geo: Ä 
metriſche Aufgaben in der Ausuͤbung. Esiftzube 
dauren, daß ihn der Tod gehindert, ſein näglihed ' . 
Vorhaͤben, auch die neuere Gefchichte der geſanim⸗ 
ten mathematifehen Miffenfchaften ,. fo mwig.er in der 
hiftoria: marheſeos mit der. Redyentunfl den — 
gemacht, auszufliheen. ſ Zaubers Beitrag, 20.6 . 
Pape . . 7. 3 
| 1076. 
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Vvon verſtorbenen @elchttenan. : . . 62 - 


‚ 2076: Heilmann (Johann Jakob). 
Aus Zweibruͤcken, dat alß Mannsfeldiſcher Feld⸗ 
prediger 1618 eine ẽ ndliche. Relation herausgege⸗ 
a Burke 
men zugegangen, (H. Wippel). ie rift 
tft mir auch ſohſt bekannt, fie if ju Prag 1613 ing 
‚dritt und iſt ihr eine Dankpredigt.angefügen . 
1077. Henning{Jabob).t. = 
Es iſt noch eine merkwuͤrdige Difpntation, welche 
von diefem Verfaſſer 1689 in 4 zu Greifswalde gee 
druckt iſt, und ben Titel hat} Ye’ propagatione teli- 
gionis chriftiange ia regno Sueo = Gothico, ' (N - 
Wippe). le Bu 
2078. Hennings (Karl Andreas). 
Ans Tangermünde, geboren 1693, ſtudirete zu 
Leipzig and Jena, wurde 1720 Subrector zu Ben) 
‚tin am Gymnaſio zum Grauens Klofter, 1927.Com 
rector, und ftarb in dieſem Amte 1739, war ſonſt 
Rauch ein Mitglied der Fäniglichen ——— 
ſenſchaften. Er ſchrieb unter andern Dingen 1) dad. 
Leben des etſten evangeliſchen Probſtes zu Berlin Ge⸗ 
orge Bucholzers; auch gab.er 2) eine Nachricht von 
den Probſten zu 5 Nikolai in Berlin zur Zeit des 
Pabſttums. Geſchrieben hinterlies er — 
Sammlungen von deh Biſchoͤfen, ſo wol zu Havel⸗ 
berg, als zu Brandenburg. (H Wippel. 
1.3079. Heshuſtus (Tilemann). ° 
- +. Stine Oratio.de Synodis ecclefiae, zu Jena i571 
in gedrudckt, hätte noch mögen erwehnet werben. 
O. Wippel). Ich, merke hierbei nöch anı a) Nach · 
richt von. Doct. Tilemann Zeshuſii erbaulichem Ab⸗ 
ſterben, fie ſtehet in den Preuſſiſchen chenden, 
1 Band. gTh. Nyum.ıa. b) Johann Wigands furze ' 
, gefafiteg Leben. befelben, Preuß. Zebenden U Band, 
18x oder C. ya —2 


Pr + ° . B . » w. .. 
—— 1080. 
* 


‘ 


us 


J gu. erlernen. 
\ 


: XV *w 
IN. sog Doffer Cohn} 


Sr Cathe dieennn 
1090, Hoſchel ( David 


Vergleichen iſt Iac, Bruckeni Da ad Phil. 


rophium de meritis Dauidis Hoelchelii in 'reng 
5 —B— Aug. Vindel, 17384. 


im 1.0 * wird feiner Schriften 
man von einem — ‚offer aus 
75 Ye lei 1 Ynfehen nach berfelbige ift, melchen 


chez anführet, Icones patechefeos et vi⸗ 


Br ac. vi —— ‚alu s numeris, denen 
fianis Iefu. Chrifti effigiara heigefüger 

7* Hi Drud, und es ift dieſes Bach zu Wittenberg. 

1558 bei Yohanı Krato aus der Preſſe getreten. Die 


Kupfer ind sum That ebenbiefelben, welchein dacmeis 


Qrmis piarum precum, vorfommen: unb die 
teinifche Verſe find hieſſend. Mitten unter dieſen 
ie Gedichten kommt eine Elegie vom Lorbeer 
em Schoffern Sid 


infchet ald —* Dom ben poetiſchen Lor 
E 5 Ä . 


erhalten haste: ( 


J 
ee 
weide Didalcalophilus B 1348 
BT (N. —— » ? 
83. Homann (Johann Baptiſt). 


Pig r 1664 den 20 Märı gen, in dem Windelheimi⸗ 
9 


rfe Kamlach, von papiftifchen Eltern gebo⸗ 
ren, ward auch in dieſem Glauben ergogen, ben er. 
aber‘ hernach mit der Incherifchen Lehre verwechſelte 


Er begab ſich 1687 nach Nürnberg, und war dafkibf® 
Rotar; ; allein feine Reigan trieb ih bag Kupfer 
au bald allerlei Land⸗ 
ig für die Rufe Sendrartind $ Sun, wobei 
daß man re berile Ende bed vo⸗⸗ 

jef, um die Kar⸗ 


* a, 


—— gt zu Kupfer zu brin⸗ | 


gen, 
‚ D ' “ N ! 
, re. _ 4 N 


— 


von verſtorbenen Gelchrtenx. 63 


| in K weiches er ind Merk richtete: zu Anfang dieſes 


rhunderts aber‘, brachte er, bei feiner Ruͤckkehr 
nach) Nürnberg, die Karten zu Scherers Atlas u 
Stande. Als er darauf mit dem Rupferftecher Sun? 
jerfiel, wagte er es, ſelbſt einen Landkartenhandel 
anzulegen , und machte 1702 ben Anfang mit der 
Kriegokarte von Jtalien, welches fo wol von ſtat⸗ 
ten gegangen, Daß gegen 200 Kartenin feinen Leben 
von ihm gemein gemacht worden. Auch hat er kleine 
Tafchengloben, und eine geographiſche Univerfale 
\ un erfunden und verfertiget. Die rühmliche und 
naͤzliche Bemühungen brachten ihn in folches Anfes 
ben, daß er ı715 von dem Kaifer mit einer goldenen, 
Kette befchenfer, und zu feinem _Erbbefchreiber, wie 
auch 1722 von Peter dem g zu Agenten, ber 
flellet wurde: worauf er 1724 den Tiyıdl. geftorben. 
eine Berfftatt wird von feinen Erben noch alfe. 
fortgefeget, daß fie gegenteärtig alle andere in Euro⸗ 
pa übertrift. Mas Somann eigentlich für Karten 
‘herausgegeben , ift aus dem — der Homan⸗ 
niſchen Ausfertigungen, welches faſi jaͤhrlich geöruckt 
vwirh, gu erfehen. ¶¶ Doppelmapern son Nuͤrnber⸗ 
iſchen Kuͤnſtlern, Marpertzers Huudert gelehrter 
— zaubern Beitrag zum Joͤch. gel. Lex. a2 
und 42 I.) ' e 
‚1084. Homam (Johann Ehriftoph). 
Des vorhergehenden (1083 Zahl) Cohn, am 22 
Ang. 1703 zu Muͤrnberg geboren, ward 1725 zu Halle 
Doctor der Ar neitunf, und 1729 Phyſikus zu Nuͤrn⸗ 
berg ; fegte feined Vaters Landlartenhandel fort, .. 
farb aber barüber 1730 den 22 Wintermonats. 
Seine Diff, inaug, handelt de medicinag cum geo- 
fophia nexu,  (Programma. Zaubers Beitrag ic, 






| 43 ©.) . on — 
1, 2085. Honert (Tacqh Hajo van den). 


Ein reformirter Gottesgelehrter, „Doctor der Tthe⸗⸗ 
logie, und derſelben mie auch ber hebraͤiſchen Alter⸗ 
thuͤmer ordentlicher alademiſcher Lehrer, welcher ums 

a J 1749 


us 


’ 


% 


x 


. 8 " x 
N WBG J 
ExBiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
4 verſtorben if. "Sein Herr Sohn ift der dleiche 
falls berühmte Here Johann’ Yan den Sonert, D. 
. +. ber Theologie und Profeſſor zu Leiden, von weichen 


leztern Herr Moſer umſtaͤndiich Handelt, ingleichen” 


der ber. Herr Sup. Rahtlef in ven iegtleb. Gel. VIII 
Th. Man hat vom Taco Sqjo unter andern folgen‘ 
“de Schriften: (x) Epittolam ad Ahr. Bodens ‚” Pafto- 


rem ecelefiae en Bonen 1701. fi Buddei 


fer, hiſt. theol. p. 1508. Bonert trug bierin feine 

" Meinung von der Schreibart der griechifchen Bücher 

des Neuen Bundes vor, und behanptete „ ‘ihre. 
Schreibart finne, wenn man die fo genannte Heb⸗ 
raismos, die von den heiligen Schriftftellern als 
Kunftißrfer gehraucher würden, ansnähme, in An⸗ 

ſehung der ErWenheit und des Nachdrude mit der 

chreibart bes" Demofthenes, Aeſchines, Xenophon, 

im die Werte ftreiten; und gebe an Neinigfeit der 

_ —e anderer griechiſchen Sfribenten, um die 
>... Zeiten der Apoftel, nichts nach: die hebraͤiſchkli ngen⸗ 






-_ Re Redensarten aber Fünne man mit feinem Sug und, - 


x 


Kecht als barbarifche Ausdrücke anfehen. Weil nun‘ · 


Etias Benoift, franzöfifcher Prediger zu Delft, mei⸗ 

v nete, es ziele in einem Gendfthreiben einiges aufihn, 
ſd gab er heraus: Amicam &xpoftulationem aduerfus 
Epiftolam Taco Hajo van den Honert, de ftilo noul 

‚ teftamenti, Delft 1703 m 4, in welcher er fich da⸗ 

. Hin ertlärete., es hätten die heiligen Schriftſteller fich 

einer nicdrigen und gemeinen Gchreibart bedienet, 
uunnd für Die Schinheiten der Rede Feine Sorge ges. 
tragen, ſo daß man, ohne Damit der heiligen Schrift 


etwas zu nahe zu redet, und ohne Verletzung ber 


J goͤttlichen Eingebung derſelben, ienen barbariſche 
Ausdruͤcke. zuſchreiben foͤnne. Aber Honert.gab dar⸗ 
auf (2) heraus: Epiftolam.de ftilg noui reſtamenti. 
raeco, a’ barhariſnis eglertionis vitiis ei nper ab 
lia Renoiſt adũctis, inua de vera purioris helle- 
or nifmi origine differit ‚"tonmentitiam de T@v dudaı-. 
Ypvayray helleniime opirianem explodit, ſtili N. T. 
cd N graeci 

1— 


y 


1 
4 


S. diſſ. de ſtilo n. Tr graeco, und andern dergleichen 
Schriften, indem Synragmare diſſertationum de file 


oni teſtameuti gracco, Amſterdam 1703, 4. (3.4. 5 


— —— 
* 


6,) Diſſertationes hiſtoricae; 1. de creatione mundi, 
2de fira Edenis, et horti, quem deus ipfe ea in re- 
.. $ione plantauit, 3. de lingua primaeua, eiusquepro-, 


ꝑagatione, atque inde natis variis ac multiplicibus 
ialectis, ſecundum narrationem Moſis, Geneſ. 


Mapp.I.AI.X et xXI, Addita eſt diſſertatio inauguralis 


— 


de neceſſatia ad recte interpretandam Scripturam Sa» 
n antiquitatum hebraicarum cognitione, Lugd, 


cram | 
8. 1738..(79 Theolagia naturalis er reuelara, Amſt. 
3715.% .(8) Difl. de cheologise propheticae neces- _ 


Airate cusqua perperun inezclefiavfu, Leiden 172 1,4, 
Diefe Schrift iſt don feinem Herrn Sohne anch ine 


Dou andiſche überfesst mit folgender Nuffchrift ausger 


geben worden: "Tako Haio van den Monerss Reden 
voering even. de noodzakelykheid ‘en ‚het gedurig 
gebruiic der Prophetilche Godtgeleerheit in de Kerke, 
yirgelproken den 8. van Sprekkelmaent 772%, waenet 
hy. het joppetbewind der Hooge Schole nederleidex 
wermeit ea ‚agtervoit mer eene korte verandeling 
&an Abrahams voorbeeldige oflerhande, door Idan 


- wan den ‚Houert, (8) Vitleging van den Brief aan de 


Romeinen, Seiden 1698, 4. (ſ. Herm geh. Ra 

Moſers 2er. ber Theol. 292 und 293 ©.) 9) Ließ er 
einen Brief an Trommen drucken, darinnen ge ur⸗ 
Iheilete, daß. Jakob Wittichs difp. de narura dei, 


SBroͤniugen! 1717, nicht ſpinoſiſtiſch fey: weswegen 
. Antog Han: Drieffen. 1718 epiltoläm‘ad T. H. van. 
. „den: Hopexr herausgaby allein (To) Bonert gab wie⸗ 
‚ derung Repraeſentationem ang Licht, welcher Wire 
wbit. abfterlio calumniarum beigefüget if. (Moſer 


daſ. 172 und 173,6) Ich merfe noch an, daß von 


vbgedachten Di 
Sammlung von A. und N. 1742, ©. 134 u. f. einige 


Rachricht ertheilet worden. Ingleichen ()T. He. 
— a — Eu U V 


* ‘x 
6 x - 4 
. 


wvon verſtorbenen Gelehrten ꝛe. 6 


di canitatem defendie, et eet. Diefe Heide vr 
58 — Briefe ſtehen mit Henr. Stepbani een > 


hiftoricıs in ber ‚Sortgefesten - 


“ ditorüü domeſtici confcripta} nunc autem publici ĩu- J 
ris facta ab eius filio atque collega Jo. van den’ Ha. 


ı = — 
J 
I 


RN Dräger — 


van 1 den Honert Rherorica eccleſiaſtica, in vba aß! 


nere, Leiden bei Abraham Kallewier in $: 'f. Nouuel 


\ 


rv 
1 ' 


Bibl. Tom. XIII. Sept. 1742 ,.p, 140: Bielleicht fanit 


ich in den Anhängen düf ein andermal von dem Le⸗ 


ben und Schriften. diefes Mannes ein mehrer mit 


teilen, iezt aber. muß ich davon abbrechen. 


‚1686. Honorius. . 

Wit meinen den Erſten dieſes Namens under bie D 
Roͤmſchen Paͤbſten, von welchem im. &.& unter 
andern geſagt wird, er habe die Lehrſaͤtze der Mo⸗ 
.notheliten confirmiret. Honorius hat, was biefen 


, Unıftandb belanget, unter.den Papuſten näilich einen 


beſondern Vertheidiger gehabt , indem bei Eduard 
. Seliölo zu Feltri ang Licht gefönimeii: Jo. Bapr. Bar- 
Acii, olim in Vniugrfitare Patauisa $acroram canor 


aum publici Profeffotis pfimarli,nunc —— 


trenſis Comitis ete. etc. Apologia pro 
Ponsifice, in 4, Aloh, 6Bog. Cs —55* 
erſtlich in ein Werk kommen ſollen, worinnen der 
Verfaſſer von der Unfehlbarkeit des Pabſtes handeln; 
und deſſelben erſte Macht und Gewalt dar ‚ale Jahr⸗ 
bundette zeigen wollen. Indeſſen Hat es ihm dien⸗ 
fich geſchienen, gegenwaͤrtiges vorher bekannt zu ma⸗ 
chen, weil man ſich gewundert, wie er in feinen 
hvſtitutlonibus iuris cenonici habe ſagen Fännen, daß 
biste Honorius auch nicht einmal darin im Serdaq⸗ 
zu halten, daß er den Monotheleten oder Mono⸗ 
4 nachgeſehen, FR — daß er ſelbſt einer 
geweſen. Der H. Ve 
‚Art von dieſem Verdachte befreien zu koͤnnen. Erſt⸗ 
lich erzehlet er die Kezerei der Monotheleten, ind was 


deswegen auf der ſechſten allgemeinen ‚Kicchenvere. | 
fammlung vorgegangen s_ betnach bringet er Daß’. 


Schreiben des Biſchofs Sergius 'afı den: —X 


fee ttreinet, ihn auf dine neue. 


+. 


bei, und will, daß .folches von den "Menorheleren - 


varlalſchet worden, € führer a die Weiden, — 


[ 


tt + 


voa Beriörbenen Serkein = 


vi — Den Aecten —— S 
und ſuchet duch: Die Monocheleten 
ai m —— daß der eine Brief des Housriu⸗ 
ſchet, der andere aber untergeſchoben ſey. Er 
men man koͤnne folches ganz deutlich Tu a 
—æe Nand des Maͤrtiteus us Vertheis 
leſcsß Pabfted, wie auch aus den, Urtheils⸗ 
er der — erſehen, welche der —— 


FJ ven Keprei verdanimet haͤtten. Darauf anterſi 


eb; Warm; und von wem dieſe Briefe verfaͤlſchet 
find untergefehoben’worden und ſteuet vor, pas Ho: 
vnorius wirklich an den Sergius geſchrie —*2 — und 
andete ihm angedichtet · Er mil ferner. —* 
rius wit wol dauch das Urtheil dee. —** allge: 
meinen’ Kirchenderſemmlang als hielmeht durch - 
am Sufanumennekfchtodrung, der Viſchsfe wider ihm, 
Berbammiet worden; und duß daß, anfehen biefer Riva 
—— 1 dadurch nicht. geksänfet merbe, 


\ — un Baba dr det ‚Konorind ‚m — 
Mt e: e berbaneum worden, indem ein gro 
Nauterſcheid unter dem Urtheile der ——— 


— und beim. Artheile derer auf der Kirchenber⸗ 
—— des Ze: inandhe En —8 | 
ird manchem zu 
ithen vorkommen. Er ſuchet ferner —* V 
in des Le U Briefen; wodurch er diefe - 
Sahne iınialitng. beilätiger , und die er an den 
oa, von Koͤnig Herwig, und die Die 
n Spanien ‚ ‚gegeben laffen, etwas eingefliche 
8* —8— DAfE Feine soon den folgenden Paͤbſten das 
—— — 
3 1743,'7% zu den 
gel. Anmerk. 1793: 39 Woche 616618 ©. Ban: 


108 norius Iuli 
Han ſehe —3 — Aethieus NN im 02 ©; . 


“ Unter den lateiniſchen Handfchriften :auf Pergament 


* dom Werzeiihnie don des ber: Foh.iBwien: — Map. - u” 
Nrs Bir oben. a Bibljorkacn.M. J— 
om 


— 


* vſneio⸗ er Darren. 


font auf ber’ ‚7236 vor: Ad; ſ. I a 

-  Cofmographia;: f. : Deferiptio orbis tripartiti,. una 

. , AChmtinuacione , difta: Cosniographia breuis ;. qua 
noltet codex Ampteffos: —— wie daſelbſt E 


. Yeiffe. 
r7688. Honter GSohann). T. 
7. Seine fudimentä — fnd in cab 
. u ſchen hexamettis abgefaſſet. ( H. Wippel). 
1,1089. Hopfer, oder —E Bened.). Te 
u Seine Itrifkurge hift. polit. ad iter germanicung \ 
| Danielis | Erenitee finb 1088 zu Tuͤbingeu — 
Worden (H. Wippe 
4090. —* Johann Heinrich. 
2.7 E8- And bereits drei Johann Seinrich Fottine 
ers Vater — — und — unter den vdten· 


oo. F — 
x Te, IT 
.n " 1 * x 
> 
-\ 
- 
/ 
- 
/ 
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——— erg — ih‘ * _ 


| —5 — inſchla — —E— Sinteria 
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dvonherſtodenen Gelehätinae en. 


Ru m nie en darf, und ebenfalls vor ete 
chen —5 — Veen —Xxc— hat, 
9 


Der ber. H. geh. Nabe Moſer gedenket feiner im 


'Ker. Der Theologen 294 und 295 ©,; mofelbft aber 


Die Anführung feiner Schriften mangelhaft und zung 
heil unrichtig iſt; auch gemeldet wird, Hottinger 
waͤre zu Marburg des Fanaticiſmus verdächtig pre 


den, und dergleichen, welches von dieſem Manu 
nd andern gemisbilliget wird. Demnach aber ots 


tinger felbf bei feinen Lebzeiten dem gelchrten und 
| gortfeligen nun aber auch berblichenen Dock. Neu⸗ 
auer eine fehr weitläuftige Nachricht von feinem Les 
. ben und feinen Schriften gufommen laffen, welche 


MNexubauer feiner befaunten Nachricht von Theoe 


bogen 619 und folgg. Seit. einverleibet hat: fo merde 
. Ih folche Auszugsweiſe hier liefern , und. etwas hin⸗ 


äufeßen, was bei Neubqaueru fehlet; wobei nicht un⸗ 


‚gemeldet ſeyn laſſen will, daß ebenfalls der befannte 
Herr M. EI. Friedrich Schmerfahl in den alfo beti⸗ 
iu Lleum Llachrichten von i erftorbenen 


elehrten, 13. 2 ©t. keipg. 1753, NR. Io. von die 


Tem Hottinger gehandelt, und ſich vermuhtlich haupt⸗ 
ſaͤchlich auf vorhin angezogene Nachricht wird bezo⸗ 
gen haben.” Unſer Sottinger empfing das Leben 
1681 am 5 Chriſtmonats zu Zurch, und hatte Johann 
. Heinrich Sottingern (1090 Zahl) zum Vater, Eli⸗ 
ſabeth Brobkin aus dem Toggenburgifchen zur Mut⸗ 
ter, ben noch Altern Johann Zeinrich Sottingern 
zum Großvater, Annen, zuldreichin aus Zuͤrch zur 


Brosmutter. Man fannte ihr in die gewoͤhnliche 


. Schulen, wobei fein Vater ihn gewoͤhnete, hebräifch 
u reden und zu beten, aber 1692 darüber verſtarb. 


us den Schulen fam er 2695 in das ſo genannte . 
Collegium Humanitatis, und ald man ihn 1698 zu 
den öffentlichen Vorleſungen beforderte, legte erfih. 


guf die höhere Wiffenfihaften. , Hier zu Zürch waren 


.... feine Lehrer in-ben Sprachen : Johann Heinrich Bus 


%d, Johann Jakob Cramer, Johann Nudoiyh 


Lavater, ‚Schann Baptiſta Ottius, Johann Hein⸗ 
ee * 


= 


Fo Viſtoriſch⸗Eritiſche Nachrichten. 


rich Suicer, Kafpar zofmeifter ; in der- Weltweit . 
* Johann von Rn r. Salomd Bottinger, 
Rudolph Ottius, Jakob Lavater; in der Gotted« 
gelehrtheit aber Johann Kafpar Wolph’und Johann 
Jakob Sottinger. Hier hielt er auch zwo Streit. 
fehriften , eine philologiſche, und eihe este 
Spnodaldifputation : auch übernahm er eine Prüs - 
ung in der Sprachen, in der Weltreeisheit, und, , 
ber Gefchichtfunde: und darauf reifete er mit feinem, 
- . Wetter Johann Jakob Zottingern in fremde. Länder. 
Erſtlich gieng der Meg nach Genf, ‚und da waren 
Tronchin, Calandrin, Pictet, Turretin, feinekch.  ... 
et, von welchen die drei.erftern die geiftlihe Wiffene _ 
x fehaften, der leztere aber die Geſchichte, vortugen. 
Nun ſetzte er feinen. Wanberftab nach Teutſchland 
‚ fort, beſuchte aber. infonderheit. Marburg, moflbE 
er ſich, unter Auführung des oͤffentlichen Lehrers Jo⸗ 
hann George Ottho, auf die morgenlaͤndiſche Spra⸗ 
, chen, nemlich auf die Hebraͤiſche, Chaldaͤiſche, Syri⸗ 
ſche, Samaritaniſche, Arabiſche und Perſiſche, legte, 
und in der Gottesgelehrtheit den Thomas Bantier 
und Ludwig Chriſtian liegen hoͤrete. Weiter bes - 
jr er. fich in die vereinigfe Niederlande, um das 
Rabbiniſche, Miſchniſche und Gemärifche, zu erlere 
nen: weswegen er Amfterdam zu feinem Aufenthalte 
erfiefete, wo ſich viele gelehfte Juden befanden, de. 
ren Verſammlungen oder Syuagogen er des Sonne 
bends fleiffig beſuchte; mie er fich denn auch,einen - . 
Rabinen hielt, welcher ihm nicht nur dag Miſchni⸗ 
ſcſche, ſondern auch das noch fehwerere Gemariſche 
beibrachte. Hier uͤberſetzte er auch eine ganze Gema⸗ 
riſche Abhandlung, nemlich 71371 mit allen Anmer⸗ 
— Hungen der Nabbinen, welche im Babylonifchen Tal« 
mubd der Amfterdammifchen Ausgabe ſtehen, ins las 
„ teinifche. Seite Wohnung. zu Amſierdam war bei 
Wilheim Surenbufen, welcher - ihm gleichfalls ing 
Rabbiniſchen Handleitung gab: als eben Surenhus 
mit der Meberfegung uud Ausgabe ber Mifun a 
Fo ee L — 
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| auch wmit aller gelehrten Chriſten damals verhandes 
nen Ueberſetzungen und Erklaͤrungen der Miſchniſchen 


⸗ 


eng verſtorbenen Geichrten cc. 7 


nahe fertig. war, welche er befannter maſſen mit Den 
Anmerkungen des Maimonides und Bartenora, 


Abhandlungen, drucken lied. Von dannen zog ce 
nach Leiden, wo er fich innerhalb fechd Wochen eilf⸗ 
nel im Aufführung der GStreitfchriften hoͤren lieg, 
Fünfmal unter Jakob Triglands, zweimal unter Jo⸗ 
‚dann: von Marks, auch zweimal, unter Hermann‘ 
Witſens, ingleichen unser Salomon van Tills Vor⸗ 


Ste: und diefe Streitfgriften find’ nachgehend3 mit 
der Juſchrift: Diſcurſus Gemaricus de Inceitu, Crea- , 

‚Xionis er Currus opere, als wovon ber ss des ı FR. 
mit dem Gemariſchen Terte der gedachten Abhande - 


Ing Chagigah handelt , bei Jordan Luchtwanns 


= 2703 herausgefommen. Cine Wirkung davon war, 


daß er von.dem Herrn Landgrafen zu Heſſen Karl dem 
erſten Erlaubnis bekam, —* zu Marburg zu 


kehren: wie er denn noch in eben dieſem Jahre dem 


Ehrennamen eines auſſcrordentlichen Lehrers bekam, 


nachbem er vorher die Altertümier und den Mifchnie 


ſchen —— Dell geleſen hatte Im Jahr ae 
empfing er den Ehrennamen eines ordentlichen kLeh⸗ 
rers der Juͤdiſchen Altertuͤmer: dergleichen vorher nie: 
zu Marburg geweſen war, und welcher Titel nach⸗ 


hero auch auf andern haben Schulen, wie zu Gieſſen. 


und Rinteln, in Gewohnheit gekommen. Weil er 
aber zu Marburg viele Beneider bekam, war cr ſehr 
geneigt, ald man ihm antrug, zu Zweibruͤk Lehrer der 
Gottesgelehrtheit, Kirchenraht und Aufſeher zu wer⸗ 
ben, dahin zu gehen, wenn er nicht Durch das dreis 
fache- und ſchwere Amt wäre abgeſchrecket worden. 


Seine Goͤnner indeffen, die er gu Kaffel hatte, richten 
. dem tandgrafen Karl dem erften, er moͤchte ihn nicht 


weglaflen, feine geringe Befoldung vermehren, auch _ “ 
ihm erlauben; geiftliche Borlefungen anzuftellen, und. 
auf dem Lehrſtule der Gottesgelehrten ald Vorſitzer 


Streitſchriften aufzufuͤhren. Von ſolcher Zeit an. 


lehrete er ice Donan die Altertuͤmer und Gottes⸗ 
BEE Zee 


gelehrt⸗ 


den groͤſten 


\ 


REN. VERF 


nn E se 1y16 aber wurde er zum aAfentlichen 9— 


dventlichen Lehrer ber Gottesgelehrtheit verordnet, und, 
blieb in u Amte Bid 1717. ‚Daß er u Marburg. 


und jtveimak unter ihm: diſputiret Man wolie ins 


deſſen Hottingern in gewiffe geiflliche Streitigfeiten 


einflechten: und ob er gleich nichts damit zu thun 
Eon hatte, muſte er dennech wider feinen Willen 


» 


eifall ie keinen Borkefungen gehabt, fien 

BE * man aus Joh. Tilemanns gesanne Schen 
Vitis theolagorum Marburg. p. 276. Der ſel. D. Steu⸗ 
ber gu Rinteln hatte ihn-acht Jahre lang gehdretz 


peak lerſcheinen, wo er feine Unſchuld bezeugete 


eil ihm dieſer Strick keinen Schaden und Schimpf 


Ar drehete man. ihm-einen andern, und gab den 


ro man folte ihn anhalten, "Burdh. eine Arentlie 


Schrift von der Materie. die damals in Unter⸗ 


un Sam, nemlich von ben auſſerordentlichen Of⸗ 


enbarungen des YI.Teftaments, fein Urtheil zu faͤllen 


"  Mlein zu dieſer Zeit hatte er ſchon, außer dem daß 


er eine Nachftellung merkte, die Stoffe, welche jup 
Buffe, zum Glauben und zu der Liebe gehören, de⸗ 
' nenicnigen: vorgejogen, welche Streit stregen 
dariunen feine Erbauung if. Diefi ; ob er 


gleich ienen Befehl weimal bekam, enthielt er A 


Boch gedachter Materie, ſowol in Öffentlichen: S 


. ie, ald in Reden. Nachdem er endlich ſaſt gezwun . 


gen war, feine GSebanfın davon aufzuſetzen, und vier 


Bogen hatte drucken laſſen; warb ihm eine weitere. - '- 


Herausgabe im Fürfllichen: Namen werhoten Er: 
hatte vorgetragen: Es gäbe zur Zeit des N, T. feine 


nʒaufferordentliche ——— welche den Cano⸗· 
„niſchen zuwider waͤren, oder auch die —— E 
mothwendige Grundwahrheiten betsäfen, ald welhe 
„hinlänglich. in beiden Teftamenten angetroffen wuͤr⸗ 


„ben, Doch koͤnten folche Dinge offenbaret werben, 


‚ „twelche auf’ etwas dunfele und ſchwere Materien, 


„oder auf zukuͤnftige beſondere Bigebenheuen in der 


Welt ober Kirche ihr Abſehen hätten, iedoch muͤſten 


| Aieſelben junor wol untet ſucher un J erſt — | 


s 


s , ‚ \ A — 
chbon verſtorbenen Gelehrten ꝛrcc +3 
eimer ſorgfaͤltigen Prüfung für wahr gehalten, ober 
verworfen werben; zu dem Ende hatte er in feine - 
andſchrift von der Kiugheit, die auffwordbentlichen . 

enbarungen nach den Achten Sennzeichen zu uns 

terſuchen, gehandelt; am Ende aber beigefäget, daß 
er die Dffenbarungen ‚ welche man damals gehabt, 
und darüber geftristen, worden, dahin geſtellet ſeyn 
laſſe, indem er damals noch nicht guuafem von ih⸗ 
rem göttlichen ober falfchen Urſprunge uͤberzeugt ge⸗ 
weſen, und daß er einem ieglichen ine Freiheit zu 
urtheilen laſſe. Die Unterſuchung, ber ſich Hottin⸗ 
ger in Gegenwart von To ober 11Verordneten, geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Standes, untersog, fihien febe 
glücklich von Ratten zu gehen, ſo daß in ganz Neffen dad 
Berüchte von einem guten Ausgange erfchollen war 
. Man tsendete aber die Sache fo, daß ihm zugemuh⸗ 
. Pet wurde, entweder fein Urtheil gu widerrufen, oben 
feine‘ Stelle zu verlaffen:: — er ſein — 
vorzog, und feine Erlaſſung mit ruhigem Gemuͤhte 
empfieng. Ein mehrers hievon ſtehet in der Schrift: 
Hiſtoria ſacti, oder furge und wahrhafte Erzehlung, 


„was fih mit Joh. Heine. Zottingers theologifhen 


. „Bedenken von den aufferordentlichen Dffenbarungen 
zinsgemein, und von einigen heutigen fogenannten 
Inſpirirten insbeſondere welches er auf wiederhol⸗ 

„tem hochfuͤrſtlichem Befehl aufſetzen muͤſſen, zuge⸗ 
ntragen, 1717. Man rieth ihm indeſſen, mit einen. 


.Bittſchrift einzukommen, weil man 


nicht gen 
weglaſſen wolte: er wolte aber lieber ans Heflen ger _ 
hen, nachdem er 13 Jahre zu Marburg gelehret, auch 


u Marburg zum beſten armer Heſſen, nebſt etlichen. 


andern Gehülfen, ein Waiſenhaus aufgerichtet, auch 
dazu ſeloſt mitgetheilee hatte. - Ueber das Icätere, dar⸗ | 
uͤber eu Director war, hatte er viele widrige Urtheilg 
erfahren: obgleich ſolches nach feinem abpıge forte © 

geführet werben if, und die Einrichtung fehr (Hin 

Und erbaulich. feyu folk; womit feine Abhandlung : 
„Chriftliche Barmherzigkeit; zu vergleichen if. ER 
derlier hierauf Marburg, w glſland 3. m \ 
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0 Biheiteng; daß ihm · Fury por feiner Etlaſung mo 
. Verufe beborgeftanhen, aber Durch. dag Ger —* 
| — unterbrochen. worden, f. Hifteriam-ia&i, 
ER Nunmebro wolte er-kefonders für fih 
Af dem Eanbe-Ichen,- und füch ein Badögur Eayıfen, 
eher abe, alder:bamie-umgieng, Lon der refone / 
5, Tritte Gemeinde zu, Frankenthal zum exſten Piredie 

ger rwehlet. Im Jahr:1721, da noch keines jahı .. 
| y... Pebeefloffen. twaren,. ward er. nach Heidelberg, we . 
vorwals fein Brosvater geweſen dar, als Lehret 
72er Gottesgelehrtheit von Seiten ber Reformirten, 
und zugleich als Prediget bei der Pererstirche ber. 
mn —X Ruf er annahm. Er. bat. auch laug⸗ 
Zeit bafelbik bie Aufſicht über das Almoſenweſen gu — 
5.0. Babe. Mad) Miegs Tode twurde:er-oherfler- Lehrer 
in den heiligen Wiſſenſchaften. Ex haste-fich zweis 
mmal verheirahtet. Zuerſt ehelichte er 1705. Adglbeig 
Arſel, des D. Reisheld Dani zu Marburg nacge 
0 Naffene. Tochter, welehe aus der Toflanifihen zus,  - 
eiegifchen "Sumilie, ſtammete; Deren Schmeſter c 
Ludroig. Cheifkian lieg, erſter Echrer den heiligen . - 
Zißfenſchaft in Heidelberg, zur Ehe Hatte: "Rieder. 
“ " felbigen lebte er bis 1732 im CEheftande, und- ward 
„din Pater von & Kindern. Don den. Schnen. blieh, 
N. einen tebeg, welcher vor. wenigen Jahren in der Dfalg " . 
> auftem, kande als Pfarrer geflanden. Bon dentcche. 
tern, welche am Leben blichen, iſt bie erſte, Balome :. 
Loniſe, an. Deren Tofeph reformierten Hanser zit - 
Nannheim, die zmeite Dorochee Margarethe ar 


.‘ 


0". -WWund, Vorheriger Inſpector zu Greuscnath, gefbitw 
m ſtehet unter andern in des fuͤrt 
rk; DB 2 on u , J Ger⸗ 


ed 7 
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von verſtorheunen Gelehrtenre. 753 
— ſo betitelten Serwlinio. i iqnarie Tom, IE | 


HH. Örsningen und Bremen 1757 in 4,749. %, 
fe; Diefes fichet auch in den Same. Seien 


ve, ‚68 St. und im Beiträge zu —— 


* 1750,43 Woche, 672 S., nemlich was bie 
Befoͤrderung des Herr 


n Bunde. anbesrift. Mein in 
Den fosenannen. Horsis- Mufarem ameenifimis, et cet, 


* Noricorum 1751 in 4, darm auch bon der bes 


en Schule gu Heidelberg in Ybfiche auf das 17soffe - 
ihr: gehandele wird, fommt auf der 103 Geite dee 
D. Ehriftian Bram mings, oder Bruͤnings als 


obere Profeſſor der @ottedgelehrtheit von reforntie 
ger Seiten, und Here D. Joh. Jakob Wund ale 


cine Lehrer derſelbigen vor, welches ich auch vor 
zichtiger halte. Zeit ift es, auf: die Hottingeriſche 


- Schriften und Bücher zu kommen: Diefe will ıch nach 


dem Verzeichnis in dem Neubanerifehen Werke here 
zeblen, einige beifügen, und mit ein paar Anmerkun⸗ 
en diefen Abfag enpigen. "Die lateinifche Schyiften 
HN: i) Vndecim differtationes Gejnäricae; welche zu 
ben in- gobanı gehalten, und. daſelbſt 1708 ‚ee 
rdan Luchtmanns gedrucket worden, mit der Auf 
rift: Diſcurſus Gemaricus de Inceſtu, Creatiopif » 






er Curzus opere, ei eodice AM Cap. IE Miſch 
‘mal. peritus, 2) Piſſertatio · de iure plantae quarti 


anni, iuxra Leuit. XIX. 24, ‚Marburgi 1709. (3) 
Dif, de trina, compatatione (fo hat Yieubauer , es 
on comparitiout heiſſen ſollen,) Ifraclitarım coram 

fingulis annis, ib. 1708, 4) Duae differtationeg 


de origine Aacrificiorum, contra Spengerusp, Anglum, 


u ib. 1706. 5 ) Di, de fun&ionibus kaicorum circa 


DIE, de fertis Infermenads, 2 1708 13) Difler- ° 


vilimam, ' ibid. 1706,» 6) Diff. de fun&ionibus ſa⸗ 
cerdarunt circa vidimam, ibid. 1706, 7) Diſſ. de Ä 
facrificiis auium, ib. 1706 8) Diff. de duabus aui« 
bus leprofi mundandi, ib. 1706, 9) Diff, de viris 
ſtationariis ib, 1707. 10) Diff. de quatuor Mofaici 


. @bernaculi tegminibus ‚ib, 1708. 1X) Dune differ« 


tztiones de vfu ſalis in cultu facro, ib. 1708. 12) 


tatio⸗· 





78 ee Machrichten 
| gtiones ofto.de minifterio. diei expiationis,' Dix 
Teuit. XVL ib. 1708 und 1709. Die fechfle bavom , - 
hat Greuber „ nachmaliger Profeſſor zu Rinteln, .un« 
Be e sehalken: 14% Diff. de ſolamni legis pragle- 
. tione feptisme. quonis annp reperita, ib. 1799: So 
Bat. Gere Yieyianc. Ich 
| j Tübingen 1757 in 4, Jiteris Hiobi Ergsickii, mi@ 
er Auffchrife: Diſſertatio de ſolenui legis praele&ig«, 
"ne quauis feptimo anno repetita, wobei noch ſtehet ⁊ 
- " „publige venrilar. die 6. Martii Anno, MDCCKVIT, 
 „memlicy; Markurgi, Catterum,ere: 15) Th. Goodwin 
« . Moöfes er Aaron, feu ciuilen ec ecclefiafici. zirtus, 
brasorum, cum adnotationibus: Jo, Henr. Korsingersg | 
oo bie. erſte Ausgabe zu Marhurg 1720, die andere audg . 
- aſelbſt 1716, die dritte zu Leihen in Holland 17235. 
| "Welche letzte die beſte iſt, mit. einer: Vorrede ded Tas. 
vo Hajo van ben Zonert, batin mau Johann Bei« 
zens und Zottingers Annierkungen bei einander fin⸗ 
bdbdet: und zwar iene unter dem Text bei einer iedwe⸗ 
J den Seite; dieſe aber beſonders am Ende bes Werks, 
vebſt Jeinen Vorreden, bon der 6gı Kid zı2u Seiten - 
wbrauf auch — hoævyovyq ad ſtudium an- 
uquitatum Judaicarum folget: wie denn auch einige 
andere Abhandlungen von ihm an —2 Orten. 
zu finden find, 3E. © 722 bie diſſ. de geographia, 
terrae Canaan; G. 7390 die difl, de tabernaculo, eius, 
atrio et vaſis; G. 824 diſſ. de Hieroſolyma er cü 
cumiacentihus montihus; G. 850 chronologia a M. 
C. vsque ad mortem ſaluatoris noſtri. Es bat ſolches. 
| Werf auch. zum viertenmal herauslommen füllen, 
on cum appendice de ſacrificiis, fertis., libamin!bus, in-. . 
gegritate victimarum, welches aber zu des ſel. Neu⸗ 
bauers Zeit aus Schuld des Buchhaͤndlers nach nicht. 
| un dieſer Geſtalt herausgetreten war. Gegen Ende 
dieſes Artikels will ich noch eine. brauchbare Aumer« 
— uͤber das Goodwiniſche Buch anhängen Man 
ehet, daß die bisherigen lateiniſchen en en 
 Vih auf Die iuͤdiſche Altertuͤmer ecſerecken: nun kom⸗ 
üncia alfa die theslogiſche Schrificn ImLgeig 30). 
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von verſtorbenen Gelehtten Wo 2 
Di, de feruo dei eleto, ad dudom Ef. XLIT. 5 


"Marburg 1709, 4: Man merke noch, daß fie ju Tür 
bingen 1717 in 4 burd) den Druck erneuert worden; 


der Vertheidiger uhrer feinem Vorfige war Seo 


i 


Wilhelm Guͤnther. 15) Diff. de theologia in gene- . 


ze, Marb. 1711. 18) Di. de ſcripturs, ib, Iy11. 
19) Diff. texrualis in Zach. XIV. go. 21. ibid. —* 
20) Dil. de gloria nominis Jehouah, ad ductum 
Jach. L ır. ib». 1712.- 21) Difl. de exiftentia er e 
Jentia dei, ib, 1712. 42) Diff. de 'decretis dei, ik 
41712. .23) Typus döftrinae chriftianse, Aue inte- 
'gcum Syftena didacticum, Francofurti 1714. er 
‚Theologia morum generälis, Maib. 1715. 25) Di 
‘de 'infpettione fui ipfius, Marb, 1716.: 26) T'ypus 
‘vitae Chriftianae, ' delineans theologiam morum fpe- 
Tialem de officiis erga deum, proximum ac feipfi 
in- vfum inſtitutionis domeſticae, * 1725, 8, ft 
Aus az Kapiteln beſtehet. 27) Dill. theol. de di- 


Juuio Neachi, Heidelb. 1731. 2$) Diff. de vittima- 


=. 


rüts 'ihtegritare at myfterio, Heidelb. 1737. , 24) 
Specimen praeleftionum publicarum anialytico-philo- 
Yogico-theologieum pralixius, in, Gene IX, filteng 
tatidnem $. Uteras ordinate, ſokde, ae ad acdifica- 
“tiohem in fide trattanfi , Spitde 173%. Man hat 
. davor einen Auszug, nebft ferner neuen teutſchen lie 
berſetzung dieſes Kapitels, in den. Mifcellapeis Düis- 
Burgen. Tom, UI, faltie. 1. pag. 166-178, . 30) Spe= 


. ‘<imen praele&tionum publicarum analyeico- hilologi> 


‘co-theöldgicum concifüm in '$ ur VIExödi, docens 
55— (bei Veubauetn det oratlonen, fü ei 


u ehler ift,) facras litteras ordinate folide, ae 
Ya Yelificaronem in fide traftandi, Heidelb. 1732, , . 


Diefes wird von Ge. Konräd Niegern in ſeiner er⸗ 
Senspoftille. G. 1723 gelobet. a De en 


“ Adronicorum integritate'ac myfterio, Heidelb. 1733. 


Iſt gegen den Seth dan Zamm. 32) DIM. de ge- 


nuinis beatorum charalteribus, : ad ductum Pfelm, . 
VXIX. 1. 2. 3. ibid..1735. 33) DI. de religione, 
Heciatim ckriſtiana, ibidh‘ 17372 Dieſe hat Wi | 
ee Ge 2 hi 
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utiones oſo de miniſterio diei expiationis duxta 


, Die ſechſte davon , - 


habe davon hit 


zu TübingeR .K7x7-in Tier Hiobi. Eraucküi,.miß 


er Aufſchrift: Diſſertatio 


7 


de folenni legis praeletion . 
ge quanis feptimo anno reperita, tunbei noch flehet& 
Güblice ventilaen.die 6. Martii Anno, MDCCXVIR, 
Cartorumeer« 15). Th. Gondwint 
feu ciuiles ec ecclefiaftici. zitus 
" Ebraeorum, cum adnotationibus: Jo, klenr..Klossingerss 

die. ecſte Ausgabe zu Narhurg 1720, bie antere.audy . 


. Bafelbft 1716... die dritte zu Leiden in Holland 1723 5 


welche lehte die- beſte iſt mit einer: Vorrede bed Zar. 


det: und zwar iene 


decſgn Seite; dieſe aber 
vebſt ſeinen Vorreden, 


darin mau Johann Veie 
Anmerkungen: beieinander fiu⸗ 
unter dem Tept bei einer iedwe⸗ 


beſonders am Ende des Werks, 


hon der. 6gı id 11216Geite: 


worauf auch Yottingepe Brayayı) ad ſtudaum an-' 


riquitatum Ju 


* 


icartım folget: wie deun auch einige | 


andere Aphandinugen von ihm au ‚gehdeigen Drien 


zu finden find, zE. & ' 
terrae. Canaan; S. 730 di 


720 bie di 
e diff, de rabernaculo , eius. 


‘de geographia - 


ätrio er vafıs; ©. ‚824 difl. de Hierofolyma er eine 


. cumiacentibass montihus; G. 850 chronologia a M. 


C. vsque ad, mortem ſaluatori 
Wbork auch zum viertenma 


noſtri. Es hat ſolches 


[herauskommen ſollen, 


<um appendice de ſacrificiis, fertis, libamin:bus, in-. - 
gesgritate victimarum, welches aber zu des ſel. Neu⸗ 
 bauers. Zeit aus Schuld des Duchhoͤndlers noch nicht. 


“An biefie Geſtalt herausgetreten war... ‚Gegen Ende 


dieſes Artikels will ich noch. eine brauchbare Anmer« 
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ng über das Goodw 
ehet, daß dig. bisher 
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von verſtorbenen Seehttenid: Jr 
Dil. de feruo dei eiecto, ad dudum E@. XLIT. x 
"Marburg 1709, 4: Man merke noch, daß fie jh Tür 
. Bingen 1717 in 4 durch beit Druck erneuert worden; 
der Vertheidiger unter feinen Vorige war rot 


Wilhelm Günther. 17) Diff. de theologia in gene- : 


ze, Marb. 1711. 18) Dil. de ſcriptura, ib. 1718. 
20) Diſſ de gloria nominis Jehouah, ad du&tum 
ach, L ır. ib, 1711. 21) Diff. de exiftentia er e 
Jentia det, ib, 1712. 22) Dill. de 'decretis dei, ib, 
3712. 23) Typüs doctrinae chriftianae, Aue inte- 
‘grum dyftema didacticum, Francofurti 1714. 2 
Theologis morum generalis, Marb. 1715. 25) Di 
‘de inſpecione ſui ipſius, Marb. 1718. 26) hy us 
‘vitae Chriftianae, ‘ delineans theologiam morum fpe- 
Tialem de officiis erga deum, proximüm ac feipfi 
in- vlüm inſtitutionis doniefticae, Spitze 1725, 6% 
Aus *5 Kapitehn beitehet. a7) Dill. theöl. ‚de di- 
Auuio Neachi, Heidelb. 1731. 28) Diff, de viftimg- 
Yüs integritate at myfterio, Heidelb. 1741. , z< 
Specimen praeleftionum publicarum anialytico-philo- 
logico-theslogicum pralixius, in: Genef. IX, filteng 
tatidnem S. literas ordinate, fohde, ae adl.acdificz- 
_tionem in fide tractandi, Spirde 175%. Mau har 
. babe einen Auszug, nebſt ferner neuen teutſchen Le, 
NT, apitels, in den. Möfcellapeis Dais- 


Y\° 


| : Tom. II. faſcic. 1. pag. 166-178. . 30) Spe- 
“<imen piaele&tionum publicarum analyeico-Shilologi: 
“co-theölagicum concifüm in Caput VI Exodi, docens 
et oratlonem, fb ei 


. 


uchfehler ift,) facras litteras ordinate, folide, ac 


| — (bei Neubauetn 


“edificarionem in Tide eraftandi, Heidelb: #732. - . 


"Diefes wird von Ge. Konräd Riegern in feinernjer» 
Zenspoſtille ©. 172% gelobet: 31) De facerdorurk 
“ Adronicorum integritate'ac myfterio, Heidelb. 1733. 
Iſt gegen den Herrn von Samt. 32) DIf. de ge 


nuinis beatorum chäratteribus, ad ductum Palm, . 


A 


XXIX. 7. 2. 3. ibid..1735. 33) DT. de religione, 


0, Speicn etiin, id 2797: Die Dur Mech 
en | 


\ 
l eh 9. 
J J 


.19) Diff. textualis in Zach. XIV. 20. 2 1. ibid. 1717, 
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nch zur ufflgeife: BANN SSH Inn fine prime 


vorhergehende aber mit dem Beifaß: Gaput II des 
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tum elementorum cognitionis ſerundum pieta- 


J. 


tem, ad fpem vitae aeternae -capürl, de zeligione, - . 
 TKechtini ehriftiäna,, 34) Diff. de ‚feriptyra facra, ib, . 
738. ‚Diefe hat eigentlich eben den ‚Titel, wit die 


ftfiptura ſacra, fiue legibus oeconomiae ſalutis. Weil 
ya im 98 F anf der gi m: fi ©: etwas miber bie 


⁊ 


cfaunte Wertheimifche Bibeluͤderfehung eingeflop -- 


Spfer, II Band. 796-799 Seite, abdrucken ſaſſen⸗ 
5). Apologeticus pro benigna lege Leuit. XXI. 22, 

uat ex, confenfü omniuni, ram Chriſtianorum, guam 
Audacorum, facerdoribus temeraris Faculratetn dar 


“non folum cömedendi de donis fandtis fe et Yan | 


&tisfimis, denuo ſcriptus cöntra contrariam muſtean 


gpinionem y'et.in Prjmis nuperam imotdaten et ce 
minofam diſputationem Joannis ab Hamm, theolde . 
jlae er Unguatum apud. Duĩsburgenſes - Profeflöris _ 


Poblidi, Pronm XXV. 5, Refponde fhulto,, ve fultitia 


⁊ 


. "eius (ekigit), ne fibi in oculis füis Tet aliotum) fa» | 


* Sig diefer © 
7 4b. Hann af. 


piens videatur. Erancofurti ad Moenum 1 28, S 
heit hat man zu vergleichen! q 
o eredtis vel.temeratis facerdoribus nullum Alle 
ns comedendi Jandtisfima;' ſimulque a viri Cl. J. H. 


| Joansis  , 
theol, philol, Quae noua lux raefeta . 
- za? löco-Leuit,, XXI. 21. 22. 23, arque afferitut, Vi» 


NHortingeri, "Dokt. et Prof. | Heidelbergenfis y'huie fen-" 


u" 


fen war, bat folches Frzubauer in Seffifegen 1 


\ 


r 


Y \ 


u jeree upet, ppafii Fapeoumeäus vindicatun. .. 
. r e 


efp. filio Haidingio ob Hamm, 1737. feht Mifeell 


"an: Joannis ab Hamm nouae fententige ſuae de im 


Brobingaua Tom. 1. p. 686; ſeq. Seiner vergleiche 


N 


 terditis Leüit: XXL 21. 22, 23. temerato velyiio 
creato faeerdoti fantisfimis dapibus vindiciae, ad» Ä 


En 


uerſus CL Hettingert | in — illas vindicias cenfe ; 
tat, Duisb. 17404 4. f. Mife. Groning, Tom, IU.pag, 
405. ſeq. wobei zu bedauren, daß dee Streit ſo gat 
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Von verftorbenen Gehhren: 93 


355 S. Frankf. Belle: 1739, 23 ©. und den hie 


ten bei der sgften Zahl anzufuͤhrenden Hottingerifchen 
Aufſatz —S— Zwiſtigkeit iſt als eine Rach⸗ 
leſe and fernere Nachricht, die man bei ben fel. Neu⸗ 


bauer vdergeblich ſuchen wuͤrde, anzufchen, dag Bern 


d Sebaftian Cremer ebenfalls dem Herrn von 


Samm in den Mifeell Growing. Tom. IF fde,2.num,: - 


4. P. 294 in ber difl. de comefttöne rerum facrarum 
duphici widerſprochen; det hochw Hetr D. Salons 
Deyling aber in Programm. ad panegyrfit ficad. duot 
rin S. Theol Licentiat. renuntiarioni faetam'r7gl. 
Yenreheitet,; da; diejenigen, weiche dem Herin von 
Sanım nicht beibflichteren, den Rabbinen unbedaͤch⸗ 
tig folgten; und daß ferner biefer wegen herausge⸗ 
treten: Diff, de facerdotibus virio corporis Tabbräne 
tibus a cömelliche ſanctisſimbruva non Tämiere'arcen- 
Us; ad Leuit, XXT. 21. 22. 23. dabei ver Votſitzer 
ter ber. here BP, J. 8. Stiebris, der Begfeitit‘ a 

Johann Chriſtoph ich, aus Warmibrunn in 


Schleſien, welcher auch für ben Utheber —— — 
ogen 


Wird, geweſen, zu Halle 1752 auf ſechſtehal 
| Yedrucht; Mopritinen man abermals die Hammiſche 
Meinung zu widerlegen ſuchet, und zwar nicht mach 
den iübifchen Uebetlleferungen, fondern aus. bet’ heis 
ligen Schrift ſelbſt. Von diefer Ichten Abhandlunt 


Fehet ein umſtaͤndlicher Auszug in den volkftändt- 


Yen Nathrichten von dem ordentl. Anhalt der-Heitten 


'  . afaben. Schriften, Leipz. auf Dad Ir hg, 55 
:ı MS. 53a L, 142 und folgg. S. And fo viel hier · 


von: wir gehen weitet, und es kommt 36) Typus 


ſtudioſi theoſogiae, Biaſil. 1738, 8: Cine hieher ge⸗ 
zhoͤrige Anmerkung will ich bis gegen das Ende ver⸗ 


Paren, und die übrige Schriften folgen laſſen. 37) 
Diff; de viis et gresffbus primis ad veram bearitndis - 


nem, uxta du tum "PL m. CXIX. 4. . 
1740.38) Typus paſtotis euangelici, Baſil. 1741. 
3 1rund ein halb, B. vergl. Fruhaufgeil. Fruͤchte 
1742, 2j94S. 39) Diff: de ſpiritu ſancto certisſi- 

mo doctore ac vindice veritatum ehtiſtianacum in 
nr — — cun⸗· 


—⸗ 


seöiſtotiſch⸗Eritiſche Nachrichten 
eunftig varis chrifianis, ad ductum Joannis: l Ep. Ik 
7. Heidelb. 74 40) De oeconomia fpiritus ſan⸗ 
iin adplicanda fahre, Francof, 41) De oecono- 
vwia mihilfrorum euangelicorum, auch gu Srahffurt, - 
.. Nunmehre folgen teutſche Schriften. a2) Chriftlis - 
iche Barinherziafeit, oder ausführliche Verhandlung 
von der zummgeiftlichen und ewigen Leben noͤhtigen 
» Hflicht der wahren und thätigen Liebe des armen ' 
Nächten, famt einem Anhange von dem in det Surcht . 
des Herrn neuangelegten Maifenhaufe zu Marburg, 
zu feiner und anderer Yufmunterung in den Werken 
- ber, Liebe geftellet, Sranff. 1715,8. 43). Hiftoria fa- ° 
20,0 obder kurze und wahrhafte Erzehlung, was fich 
‚3 mit Joh. Heinrich SJoftingers, gewefenen Profello: _ - 
| - is, Theol, et Antiquitarum Judaic. Ordinarii bei dep - 
Heſſiſchen Univerfität zu Marburg, theologifchenz. 
Bedenken bon benen aufferordentlichen Öffenbarun · 
gen insgemein, und von einigen heutigen fogenanım _ 
ten Inſpirirten insbefondere, welches er auf wieder⸗ 
holtem hochfürftlicheng Befehl auffegen müflen, zw 
\ getragen. 1717, 8. 3 Bogen. 44) Mofes et Aaron 
‚pro ‚publico zeligionis Reformatae exercitio in terri- 
‚torio Lutkerano, Buͤdingen 1723. 42) Hofnung det 
Bekehrung der Juden, nach Hol. IN. 5.. Homburg 
or ande „1733. : 46). Kinderfpeife, oder Kater 
hiſmus; iſt 6mal gedruckt, gu Itzſtein, Schafhau⸗ 
ſen, Sanct Gallen, Homburg vor der Höhe, Bern, 
und Frankfurt. 47) Lazarus, oder chriſtlicher Un⸗ 
terricht von den Pflichten der Armen, Sranffurt 1740. 
48) Ehriftlihes Manital, oder Anleitung, wie ein 
Chriſt den ganzen Tag vor GOtt wandeln ſolle. Die 
iſt öfter® gebtuckt, und an unterſchiedlichen Orten, 
Unter andern zu ‚Büdingen, 1724, in 12.. 49) f 
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ſpraͤch von den Pflichten der Kinder, Itzſtein 192%. 

50) Predigten über Matth. VII. 24,27. gut. XL 

4. 5. Joh. IV: 24. Eolofl, I. 9. 10. 2 Korinth. V. id. 

25. Noch find unter feiner Beforgung herausgs⸗ 

geben worden: 51) Exereitar. thwolog. de benedia . | 

dctione ſacerdotali, ad Num. VI, 24:27, Rei. — 
—— ne ; ora 


44* 


\ 


a 
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wieder aufgelegt im Thefauro Tom. I. p fegq, 
52) Diff. de pfimogenitis, ad lo&um Ed ua 

- Marburg. 1711, Refp. Auftore Joan. Engell, Steubere, 
der nachgehends Profeffer zu Ninteln geworden. 53) 
Joh. Philipp Widders auserkefene Predigten, Home 
burg vor der. Höhe 1736. 54). Salom. var Til) mer 

‘ zhadus conciogandi, Marburg 1711, und 1745 
Sonft hat er noch herausgeben wollen: ss) ein 

' Compendium theologicum, durch Streitfchriften., in 
8, wie man · dieſes aus denen bei der 33 und 34 Zahl 
atıgeführten Schriften erfichet; "ingleidyen 56) ein 
Wert de. fenfu ſpirituali er myflico antiquitarum Ju= 
daicarum, wie aus feiner Vorrede zu feiner evften 
Herausgabe des Boodwinifchen Werks erheilet. (f 
eubauern.619.big 636 ©.) Noch füge ich bei, 

‚als wirklich gedtudte Sachen: 57) Seine Anmer⸗ 

. Zungen über-Heren Geh. Raht Moſers Beitrag zu 
einem Lexico der iztlebenden Iutherifchen und refore 
mirten Theologen in und um Teutfchland, insbefons 
dere ihn felbfl betreffend, zur 294 und 295 Geite: 
dieſe Liefet. man bei Lleubauern m der 6537 big 643 
Seite; wo auch ferner 58) beigefuͤget ift : deſſelben 
Eringicis neiews_Francofurtenfis, allen ohnpat- 
teiiſchen Durchlefern des Apologetici Hortingeriani zur 
Üorrgioss Zänzlich.überlaffen, auch bei Lieubauern 
©. 644646, welche ſeinen Streit mit dem Herrn 
von Hamm betrift. 59) Speculum Audiofı theolo- 
giae, iſt in gros folio in forma patenre gedruckt, und 
ftehet- auch’ in der: Kleubauerifchen Nachricht. S.646⸗ 
649 abermals abgedruckt. Zu diefen alten füge 60) 
' Moch.daB Buch: Typus vitae chriftianae, delineans 
theelogiam moram generilem, de refipifcentia ac 
Ade viua; Turici, apud Conr. Orell et Soc. 1749. 
sem Buche iſt, wie es doch wol ſeyn, und alſo eine neue 
Auflage vorſtellen wird. Anhangsweiſe mill ich noch 

I 


zwei Anmerkungen nrittheilen, aufferdem, was ſchon 


— 
. 


* 
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&töre Jo. Conz. Horsngero, Matb. 1709, ° Diefe itt 


wo es nicht einerlei mit dem beider 24 Zahl gemelde⸗ 


deilaͤufig erinnert iſt. Dam dem Namen bed | 
nn .— ⸗ = ‚ er⸗ | 


‘ 


n 


@ 


⸗ 


j Y 


83 Hiſoriſch · Eritiſche Nachrichten 
NRerfaſſers hat ih im. ber Fortgeſetzten Sammlung | 


von Alten und N. 1740 ©. ss ein Irrtum zugetra⸗ 
gen, und zugleich mit einem Suche deffelben ſelbſt. 
Man redet dafelbft von Fo. Henr. Heideggeri Typo 


ftudii theologiei , Bafil, 1939, 8, 15 Bogen, und fagt, “ 
der Derfaffer ſey D. und P. der Sheol. zu Heidelberg. 
Es ergiebt fih aus allen Umftänden, daß man wol 


fein ander Buch), als basienige , fo ich oben bei 


der: zöften Zahl genennet, im Sinne gehabt habe. 


Demnach ift (1) unrichtig, wenn ber Verfaſſer eis 
degger genennet wird, ba es Zottinger heiffen ſol⸗ 
te; (2). unrichtig, wenn dad Buch Typus ſtudii tben- 
dogici benamet. wird, denn es heiffet Typus fudiop 
sbeologiee,; (3) die Jahrzahl des Drucks ſtehet nicht 
auf dem Titel, indeflen f 


wird; (4) die Bogenzahl ift zwar ıs, aber mit der 
Morrede, u. f. w.find es 16 Bogen; ($) wenn man 


adcch dort den Verfaffer Beidegger den iuͤngern nen⸗ 


ſolte es heiſſen Gottinger der iuͤngere, oder iuͤngſte 


net, ſo iſt das Verſehen noch augenſcheinlicher, und 
nemlich unter den berühmten Johann Seinri ng 


tingern; daher es auch (6) im Regifter dafelbft uns 
richtig if,‘ wenn man den Damen Seidegger das 


ſelbſt hinfeßet i und dag ift auch (7) tool ber Ur⸗ 


-1742, ©. 94, 100 die Herren Berfafler fagen,, file haͤt⸗ 
ten Hostingeri vypum ftudiofi theölogiae ‚noch nicht 


geſehen, da fie doch fchon ſelbſt dieſes Buch 1740 in 


ihrer Sotegef. Sammlung, ©. 55, wie vorgebacht, 


- ‚aber in einer verfleibeten Geſtalt, vorgeſtellet, u 


alſo vermuhtlich geſehen hatten. So leicht ift «8, fi 
in den gelehrten Geſchichten zu verſtoſſen; und fo 


leicht ift ein Irrtum der Vater eines andern und drit⸗ 


ten!-ch führe diefed nicht aus Tadelſucht an, ſon⸗ 
bein blos darum, damit man, wo man ienes liefet, 


ehet am Ende der Vorrede 
das Jahr 1738, aber nicht 1739, wie dort geſagt 


ſprung des Irrtums in den Srühaufgel, Srüchten . | 


nicht an zwo Verfaffer und zwo - Bücher gedenke, bie 


:in der That einerlei find, "oder, um nur die Wahrs 
'Heit zu ſagen, weil hierzu der Ort war. (TE) pr: 
i | au 


/ ’ 
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‚Ser. 1748, 93 St, 
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auch oben des Goodwiniſchen Buches, darauf Zot 
tinger Muͤhe gewendet, Erwehnung gefchehen, ges 


——— — 


dente ich hier billig folgenden ſchoͤnen Werked: „Ap- 


„‚paratus.hiftorico-ctiricus antiquitatum ſaeri codicis 
„et gentis hebraeae: vberrimis annotationibus in 
'„»Ihontge Goodevind Moſen et Aaronem ſubminiſtra- 


„mit. Jo. Goselob Carpacu, S. Theol. D. er Superint, 


„Lubecenfis, Francof. et Lipfiae, in officina Gledit- 
„fchiana, 1748, in gr. 4, von faft 6 Alphabeten. In 


der Vorrede fichet- eine Anweifung zum Gebrauch; . 


: Boodteins Buch ſtehet voran, und-füllet 164 Sei⸗ 
ten; Carpʒovs Anmerkungen haben ihre eigene Geis 
tenzahl, es find 698; am Ende der Anmerkungen 
& oo u. f. ſtehet Gurpzovsi mantifla de ſaerifietis; 
nachgehendg «in Anhang von etlichen Carpzopifchen 
ehedeflen zu Leipzig gehaltenen und hieher gehoͤrigen 
Streitſchriften, nemlich: de eleemoſynis Judaeorum, 
©.726 u. f. de deo caliginis incola, ©. 748. u. f. 
epiltola de Schechina, ©. 765. u. f. de difcalceatios 
ne religiofa in loco ſacro, &, 769. u. f. de fynago- 


ga cum bonote fepulta, ©. 793 U. f. vergl. Sambe 


-1092.. Hottinger (Johann Heinrich). f. 


E.r iſt der Vater und Grosvater der beiden (1090 
und 1091. Zahl) befchriebenen Johann Heinrich Zon 


tinger, und-fünde, Billig voran, tweilber Water eher 


Hals dir Sohn und Enkel: nichts deſtoweniger ma 


er diesmal dieſe dritte Stehe einnehmen, weil i 

mich bei diefer Anmerkung gern auf feinen Enkel bes 
ziehen wolte. Im A. G. L. ift fein Leben, und ein 
groſſes Verzeichnis feiner Schriften zu finden. - Nur 
muß ich Hier anzeigen, daß, wenn allenfalld das Ber 
geichnig der Schriften feines Enfeld (1091 Zahl) feie 


ne gute Nichtigkeit bat, woran ich nicht zmweifele, dem - 


Großvater deffelben, von dem das A. G. L. Handelt, 


aus. .einem Verſehen, allem Anfehen nach, einige . 


Schriften zugefchtieben werben, ' beren- Verfaffer eis 


gentlich ſein Enkel if. Denn das A. ©.- 2. ſchreibet 
16 0.82 fm. - 


die 
217 u J 
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34 Hſſotiſſch⸗Criuiſche Natheichten 


bieſem, als Grosbater, mier anbern zur: 2) Chris. 


ſelbſt der angezeigten Abhandlungen wegen indem et 


liche Barmherzigkeit und Pflicht gegen den Naͤch⸗ 

ſten: das iſt aber wol-die unter feinem Enkel bei der 
3 Zahl angeführte Schrift; 6) de ſarus dei eleclo, ad 

— allein die haben wir auch dort unter 


_ feinen Entel gehabt, bei ber-26 Zahl; ce) dr gleris 


nominigIchouah fab nouo teſtumento. ad Malach.1. 11: 
auch Diefe ftehet dort "bei. der2a Zahl. Hieraus koͤnn⸗ 
fe man muhtmaslich fhliefeny. ;baf unter ſolchen 


v 


1090 Zahl) zugehoͤrete. Es Kat‘ freilich. Leicht ges 
fihehen können, daß man ſich hierinnen verfehen,:da 


dieſe 3jottinger,; Grosvater, Vater, Sohn, ſaͤmtlich 


den Namen Johann Geinrichgeführet haben: 


Schriften im W: ©. &. Ach’ eineiober.die aubepe ver. 
fkommen medchte, welche dem! mittlern Jottinger 


"10953: Hugueninus (David), 


Mar D. und Prof. der Theologie, auch Pfarrer 


der franzofiſchen Kirche, und lateiniſcher Predider zu 
Duisburg. Das Amt eines lateiniſchen Predigers 


war allerdings merkwuͤrbig. Die lateiniſche Antrits: 
predigt, welche Huguenin, bei der Uebernehmung + 


diefeg Amts, über Jefa. XLIX. 23: gehalten Hat, ift 
1699 in 8 gedruckt/ und dem bey hmten Berkmſchen 
otiesgelehrten D. €. Jablongki zugeeignet wprden. 


Bon feinem Anthropolegio de hominis dignitate, 
natura, proprieratibus ete, mit beigefügten. angtomi⸗ 


ſchen Figuren, welche die Alteften feyn follen ‚fo von 


‚diefer Gatsung befannt worden; wird in Herrn D. 
Fried. Boerners vor ein paar Fahren herauszugeben 


_ angefangener bibliocbeca librorum rariorum :pbyfico- 
. medicorum biflorico-critiea gehandelt. _ * 


" 1095.. Hund (Martin.) 


u ¶Dieſer Duisburgiſche Gottesgelehrte iſt im A. G. 
‚2 Inter Joh. Claubergs Namen nur — genennet 
word 


en, verdienet aber wol elnen befondern Artikel, 


les 


\ 


1094: Hunde (Magnus). | -: f | 


— 
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dieſelben nach dem Ableben Claubergs eigentlich an 
das Licht gebracht hat. (H. Wippel.) Dielen Man» 
gel habe ſchon vor ein paar Jahren bemerket, und, 
vereinige aiſo mit der Mippehfchen Bemerkung bie 
meinige. Gedachte Abhandlungen beiffen: Jo. Clau- 
bergii et Mart. Hundii, "Theologorum Duisburgen- 
fium, Difpurationes contra Socinianos, Pöntificios, 
fpecjatimque nouos Merhediftas Veronianos. Duis- 
burg 1665, in 4. . 
1096. Hund (Wigulejus). . 
Noch folgendes’ ift Bier meldenswuͤrdig. Herr Joh. 
Toh. Köhler hat in einer teutſchen zu Gdtfingen 1750 
. amd der Breffe gekomplenen —— worm 
er feine Sommervorleſungen angezeiget,n Ti 4, von 
dem Leben und den Schriften Herrn Wiguleus (imi 
„A. ©. 2. fichet Wigulgus) Sunde ; zu ESnlzenmos, 
Leuting und Steinach, Lim ˖ AN. G. L.ſtehet Yreinau,) 
fuͤrſtlichen bairifchen Geheimen⸗ Rahts, Hofrahts⸗ 
ſidentens und Pflegers zu Dachau; gehaudelt. 
e Diefe Nachricht hat gedachter laͤngſt verſtorbener 
Zunde' ſelbſt aufgeſetzet md" Köhler: hat ſeldige auf 
«dem deitten annoch ungedruckten Theile des Bairi⸗ 
ſchen Seammbuches ausgezeichnet. (f. Hortum Mafa- 
sum einsenisfimumn. auf. das Jahr 1730, Altorf ı75r 
in 4,79 ©. Bötting, get. Zeit. 1750, [& ©t. Beitrag 
zu den Erl. gel. Anmerk. 1750, 31 Woche, 4926). 
Hiexaus iſt auch unter "ahdern dasienige füglic, zu 
erläutern, was im A. ©. 8. von Zunds bairifchem 
und pfälzifchen Stammibuche gefaget wird: Der bes 
— Sam. Wilh. Better hat eine Sammlung, 
unter der Auffchrift, Ziftorifche Bibliothek, darin 
allerhand Aufſaͤtze aus allen Theilen der hiſtori⸗ 
ſchen Wiffenfehaften mitgetheilet werden, heraus 
zu geben angefangen, woman, als im I Theile, gu - 
Nürnberg 1753 in 8, von 2A.und 4 B., gebruckt, at 
‚ ber 15den Stelle bie vorhingedachte Köhlerifche Ver- - 
= Da nmb. wieder aufgelegt oder neu gedruckt antrefe 
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1097. Hunger (Joh. Chriſt.) 


Fe 


Ein Iutherifcher fächfift — zu 


en, einem fächfifchen Stäbtgen im- Freiber 
fhen 1670 geboren, trieb die Schulfahen — * 


die hoͤhern Wiffenfchäften zu Leipzig, wo er auch Mar J 


giſter geworden, und bei Q. Sept. Flor. Rivinen 
Hauslehrer geweſen, ward hierauf 1702 heigeordne⸗ 


ter Pfarrer in Dohna, 1705 Pfarrer in Staehärte, . 


1719 Pfarrer zu Deberan einem fächfifchen Städtgen 
unter dent Sreibergifchen ee Zeit wähe 
renden letzten Amts er a el Batharinen Frankin, 


die mistelfte Tochter. — in Langenau, gen: 


heirahtet, auch-einige Kinder. mit ihr Beicuart, Ri 


‘den 16 Sun. 1735 verſtorben iſt. Er bat -ı). 6 tool | 
A 


in feinen: Stabentenjahren, als da er Pfarrei in® 


u huͤtte gemefen , an den Deliciis Euangelicis des ſe ge⸗ 


nannten Miſanders viel mit gear eitet, auch 2) 


Delicias Catechericas ober Catechismus⸗Ergoͤzlichkei⸗ 


sen in 5 Octavbaͤnden, Dresd. und Leipz. 1716, her⸗ 
ausgegeben. f. Herrn Dietmanns Saͤchſ. Prieſt. I 
Th. Dresd. u. keipz. 1752 in 8,457 0.458 ©. . 


1098. Husmann (tan). 


a Hat gefchrieben : NA Se er Spiegel aller 
Regmekn — oslar 1615 in gzredeuckt. 


‚.. 3099. Hutten (Alrich von). 1. 
: Man kann folgendes als eine Nachlefe onfhen 
ı ber Schrift; Schoestgenii Comm. de vita ‘Nic, 
erfhalsi Thuri, nach der wieberholten Ausgabe cat 
Roſtock 1752, Hteris Rälignüs, cura Joaon. Phil 


Schmid, Magdeburgenſis, von 4 3, in 4, macht Herr | 


Schmid auf der d Seite eine feltene Schrift des Ul⸗ 
rich von Zutten befannt, davon der verftorbene Here‘ 
Nahe Burkhard ſelbſt im Leben des von Sutten 
nichts erwehnet hat. Sie heiſſet: — libri 
dus in Wedegum Loetz et filium eius Henningum, ver. 
dur. Dodtorem; „Gripeswvald: ip ‚Pomer, Herr Schmid. 
. - giebt davon folgende Nachricht. Als Zutten ‘150g, 
aus Welfchland zuruͤckgekommen, ſey er nach Yon 
m 


4 


N 
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mern gegangen, two er bald darauf in Kranfheit und 
Armuht verfallen wäre. Enblich habe ihn Wedegus 
Loſſius, ‘Burgemeifter zu Greifswald, aufgenons 
men, ihm auch 8 Geld vorgeftredet, aber font 
gar heslich begegäet. Solches habe den von Zut⸗ 
ten dergeftalt verdroſſen, daß er zu. Fuſſe nach Ro⸗ 
ſtock gegangen ; da er aber nicht. weit mehr von ber 
Stadt geweſen, hätten ihn einige vom Loffius nach» 
Ggeſchickte eingeholet ‚ und alles des feinigen beraubet. 
| Sn einem folchen Zuftande waͤre er nad) Roſtock ge 
en und Kan Daft mit * gelchret : und 
nicht lange na joe gebenhei er He- 
yelas herausgegeben. ſ amb. Ber. von gel. 
1753.23 St. 179 u. 180 ©., an welchem Orte bie 
Herxren Berfaffer zu verfichen geben :- Sie ſolten kaum 
‚ daR barinnen nur bloß carmius in pasre- 
ps es amicos und hergleichen anzutreffen ſeyn folten, 
wie Herr Schmid verfichere: und es wäre vielmehr 
gu vermuhten, daß er fich in hiefer Schrift an Dem 
Loffius wegen ber. ihm zugefügten Beleidigungen und 
Gegwaltthaͤtigkeiten zu rächen geſuchet habe. Di 
Schriftſteller und Schriften vom Ulrich von Zutten, 
welche Here Br im I Sheile feiner biftorifchen 
Bibliothek von GÖberfarhfen, ©. 338 ber zweiten 
Ausgabe zu Leipzig und Goͤrliz von 1749 in 8,-atte 
fuͤhret, find: Spangenbergs Adelfpiegel, 2 Banb. 
63. ı0 Kap. 46 u. 47 ©. Adami in: viris ICtocum 
p..13°26. Sällifche Anmiertungen 3 Band. Rum. 5. 
86.122 ©. Niceren Memoires Tom x' » P: 244301, 
und Tom.XX. p. 86. Jo. Er. Chriſtii de moribws, feri- 
ptis.er imaginibus Virici ab Hatten, Equ.-Germ. Com- 
mantasio, Halle 1727 in_4, vergl Unſch. Nachr. 
1728, 89 &. Zu dieſen füge man, auſſer ber Burk⸗ 
hardiſchen Abhandlung, noch den. erfien Baud der 
fürtreflichen Hißoriae ‚Reformationis Herrn D. Dan. 
Berdes. Unter feinen’ Schriften fuͤhtet der Herr D. 
Joͤcher zweie an, welche ich befige- (TI) Die eine 
nennet er Exclamætio in incendisen Lusberasum, und 
füget bei, fe tadre ehr vor. ——e— 
J 2. . . 4 . c N 
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on felreno Schrift if, ohne Meldung des Druckorts 


and Jahres, nebſt dreien andern Heinen Schriften in 
4 auf deitthalb- Bogen, ohne Meldung der Blätter 
oder Seiten⸗Zahl, abgedruckt, und bat biefe vollige 
Auffchrif: : „CONTENTA. Vlrichi ab Hlatten, Equitis 
„Germ. Exclamatio, ‘in incendium’‘ Lutheranum. 
/8Chunradi Saxctoris Saxofranei, de eadem re ad Ger- 
„manos Oradäs, Carmen elegans et doftum, in Hie- . 
„ronymum Alexandsum , 'hoflem Germanicae liber- 
„tatis. Goneluifiönes decem thriftianiffimae, per An- 
„dream Bodenflein, de Catloſtad.' Vuiprenbergae dis 
„ſputatae. Es find hin und wider Abkürzungen, 5. G. 
Flamme, flatt Aammae u. d. 9. und auf dem Tieel iſt 
auch durch einen Druckfehler liberratis vor ‚libertache 
- Yu leſen. Wegen der. Seltenheit will ich wenigſtens 
vie erſte diefer vier Meinen Schriften, da fie nicht 
ang iſt, und'in meinem Abdruck noch'nicht 3 Seifen 
Füßet,, hier gunz für bie Liebhaber der Reformasiortd« - 
sgefchichte hörfegen. ' Ihre Auffehkift heiffet abermal® 
“jawendig: Vlrichs ab Husten, Equitis Germ. Excla- 
Watio-in: imcendium Estheranum. Und darauf liefet- 
Mais ulfü: ‘ 3 J —W .. 
Ergo tor inföonres rapient incendia noctes? 
+ Sanftaque Verilogui morientur Kripta Luclieri ? - 
t. .Hooflammiae dedetint feelus? koc peccabitis ignes? 
„.Auxilium ferat vnda piis, cadat irfber ab alto 
v Beeinftum ferald malım.' Ma Chrifte- ruorum - ° 
.« Moc votis, preäiiusque piis ; fi ſoribere dignum eſt. 
«2 Br ferusre du ‚ nunquam mutabile verum, ae 
Teèeſtamentà tui.fl relte adſumimus oris,- u; 
. 7.B porelunt elıa Yerba:parer,- rua dogmats trifte \. 
«1 Dänturäntssitidm.: Mundo quam tuipfe dedifti 
1: Pelfem ft Ißertisinmiei oppreffz Tyranno 
1. Berais, or: Indignum tua ſert Ecelefla -rdgnam, 
Non liessirigentua’verum depromere lingua, 
Mut leoges mandaxe tuas? Hümana iudemu ° 
‚= Credere, diuinae-deerera’fllehtia:legk- - : 
. 6 Impius Aufömiadominieurab webeSacerdos, 
Reg fuper Bendi: ſablimem xulgus ‚edarat 
EP +5 x ‚, FOon« 
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Pontificem, iuber ille deum fe intendere ritu, 
Depoſcitque coli viee numinis: itque reuinctus 
Purpurea mollis chlamyde, et Squallentibus auro 
. Induitur tunieis: *triplicı diademate:- vertex 
. Cingftur; Huic aurem. quoties fe oltendere vulgo, 
Atque proferre libet,. fua terga repente . 
Subliciunt biffex iwuenes.. ea. libera tutba eſt. 
Er,puto, Germans eft. Ruit. jonumerabile cireum 
Scribarum vulgus, et ruxba; agoabilis oci. 
Quique notant, mique inveniunt, fraudumque 
3, 
Et technarum; amnisque doli, fhelgrumgue faronep; 
‘ Sartoresque mali, tun nune Ecelefia Ghrifte? 
. x.Nanque hocpraetextum eſt, quo tag illuditur orbi,. 
NHaec perfona boni ef, tantum ç0mplexa malorum,; 
* Quod ru Chrifte videns, ſtatues finefine —e 
Tandem intentatum, vindex iuftifime; fraudem, 
Eäæe factum toties rihi fucum, vleiſcere tandem. 
Eece tui adſertor verhi, gui multa docebar, j 
J Aultaque ſcribebat, quo vindice pulſa redibat a. 
-" Lex tua, pro‘leusbus reuigebant vera fabellis, . - 
Nominis ille tui preco, quem ‚vera dogentem 
- Dilexere pii, turba auerfara malorum eſt. 
- Dat nunquam ‚meritam fub iniquo iudice poenam; 
_ Quo tu oculos pie Chrifte tuos, frontisque feueras- 
Tende fupercilium, teque efle oftende neganti, 
„ Nanque haee haud guisquam. fateret qui te eilt 
putaret.. . [1 
. Qui te contemnint igieur, mediumque Tonangi, . 


« Oftendunt digirunı, tandem iis te oftende potenzern,r u 


« Te’ videat ferus,ille Leo, te tota malorum j 
BSentiat inluuies, fodlerataque ‚Roma tremifger, B 
Vltorem ſcelerum, difcant te viuere ſaltenmn 
Qui regnare negant: fit quo terrere nocenues 
" Solarique pios liebat: compefcg, ſuperbe 
Graſſantem inleges, er libera iura furorem, 
- Anudaces cohibe mentes, obfifte tyrannis, 
Infontes qui fraude .necant, vique omnibus infläne. 
Et nun ardentes; tya fortia ‚verba, libellos . 
‚7 5 Re- 
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Reſpice magne pater, dirumque vicifeere factum. 
Te petit haec rabies, tua ſunt opprobria, legi 

Vis fir iſta tuae: contra ſcelus omne probatur, 

Laudaturque nefas. Tandem expergiſcere tandem, 

Vt fe quisque geriet: meritae fint praemia vitae, 

Diuinum fuperet verum, feruerur honeftum, 

Ar pereat flammis Aleander apella fub iftis. 
‚Authores fcelerum pereant, faeuumque Leonem 

Emiflae repetant Furiae, conflagre ab ni  . 

"Quo nune innocuum petit impia Roma Lutherum. 
Am Ende fiehet: JACTA EST ALEA. Darauf. 
folgen die andern Abhandlungen, wie es auf dem Ti⸗ 
tel ſtehet, weiche hieher zu ſetzen und Ruum 
widerſpricht. (M Die andere ift, deren ich ge⸗ 
denken wollen, heiſſet in dem Joͤcheriſchen Werke: 
De ſchiſmote quod ſuit inter Henricum IV, imp. es 
Gregorisin Wib papam extinguendo, Ich befige fie un» 
ter folgender Auffehrift: De ſchiſmate extinguendo, 
„et vera ecclefiaflica lihertate adferenda Epiftolae ali- 
„Quot mirum in medum liberae, et veritatis ſtudio 
„ſtrenuae. Vide lector er adfieieris. Auttenus in. Iu- 
„cem edit. Es find -ıo Bogen in a; Ohne Erweh⸗ 
nung des Jahres, Ortes, und Verlegers ober Dru⸗ 


dB. Zuerft ftehet Hulderichus de Austen liberis in . 


Germania omnibus falutem, oder feine Vorrede von 
1520. Die übrigen Stücke darinnen haben folgende 
Yuffchriften: Oxehien. Vniuerfitas Pragenfi forori 
ſuae chariflimae Salutem, et inconfutilis Chrifti ru- 
nicae indiuifionem tenere, von 8 Blättern; Pragen, 


Vniverſitas Oxenienfi forori fuse.charisfimae Salutem, . 


et in vinea domini ſabaoth fidelitet operari, von’ g 
Blättern weniger einer Seite; Oxonienſis Pragenfis- 

ue Vniterfitares' Vniuerſitati. Parifienfi. forori no- 
Arae primögenitäe noſttae, dominae noſtrae Salutem, 


‚er aduerfa amöre': iuftitise aceidentia aequanimiter 


fupportare, von 6 Blaͤttern weniger einer Seite; Ba- 


. zifienfis, Oxonienfis, Pragenfisque Vniuerſitates Ro- 
manis omnibus,, Gratia vobis, et pax a deo patfe no- 


ſtro, et domino Jeft Chriſto, von 5 Slaͤttern; kr 
. — c * J 
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tiſſimo Vrbano Diuina Prouidentia Sacroſanctae Ro- 
manae, ac vniuerfalis ecclefiae ſummo pontifici, et 
illuftrifimo Vuenzelao Romanorum imperarori fem- 
per augufto, Vniuerſitates Parifien. -Oxonien. Pra- 
gen. et Romana generalitas falutem, et perpetuae ' 


fidelitatis feruitium cum amore, Yon 8 Blättern we⸗ 


niger einer Seite; ‚Imperator Wenzeslaus pius, fe: 


UUx, änclyrus, ac triumphator, fernper auguftus, omni» 
. bus populis Chriftians nominis decoraris, falurem, 


von 3 Seiten; Exhortatio ad Germanos ve reſipiſcant, | 
ex verufto codice deſcripta, von 4 Seiten. - 


1100. Hutter (Leonhard). T. J 
Das A. ©. 2. ſagt, er. waͤre zu Ulm in Schwaben 
geboren werben; er mar aber. nicht aus der Stadt 
Um, fondern aus dem Ulmifchen Dorfe Nellingen, 
wie aus D. F, 'Jani Commentatione de L. Huttero 
vor feiner Ausgabe des Hutteriſchen Compenbiumd 
erhellet, ob wol ſich Hutter ſelbſt Narenſem geſcheie⸗ 
ben. ¶ Gaubers Beitrag sum Joch. Bel. Ker. 19 
Seite). » Ueber fein Compendium find heftige Strei⸗ 
tigfeiten entfianden. Herr Chrift. Gottlob Rändler, 
Rector zu Sangerhaufen, Hatte in einer Einladungs⸗ 
ten Samm achricht ertheilet, ihm auch wider⸗ 
ſprochen worden, weiches auch in den Fruͤhaufgeleſ. 
Fruͤchten 1742, 81584 ©. geſchiehet. Deswegen 
gr Kindler eine Beantwortung ıc. 1742 in 4 ans 
sche: dieſe befchreibet und. beurtheilet man in ber. 
Sortgef Samml 1742, 736 und 737.©.. und das 
pelbgt 3 und 739S. ſtehet auch eine Belehrung an, 


. Rändlern, dag Compendium Hutteri im Gymna- 


RNVEET, 

ſio zu Sreiberg ‚betreffend, ‚wu man jeiget, daß er ſich 
‚tere, wenn er bebanpte, daß man alldorten Gru⸗ 
lichs compendium theologise gebrauche. Es fam 
auch folgende Schrift an ben. Tag? D. Chailtiani Gotl, 
Glugii, archidiac, Vindicime H-tterionae 1. diflertatio 


"spolegetica,. qua Leonh..Hurterms a Petri Balü, 


Godof, Arweldi, et noueli cenferis, odurch €; 2 
on Ä nn» 


[4 


— « . 
or N 

7 
‘ 


— 


92 i Hiſtuiſch⸗·Critiſche Nachrichten 


Händlern verſtehet) geiminätione vendicarur, Wit⸗ 
‚tenberg. 1743 in 4, voni12 Bogen. fe Leipz. gel. 
Zeit. 1743, 91 St. Bamb. gel. Ber. 1744, 3 ©t. 
Sortgef. Samml. 1743, 911-914 ©. . Darauf bes 
-  giehet ſich M. Chrift,.GottlobiXuendleri Epiftolaad D. 
C. G. Klugium, $rantenhaufen 1743 in 4, 1 Bo« . 
gen, welche etwas heftig iſt. f. Sortgef. Samml. - 
743,278 S. und vergl. daſelbſt 323 und 324 ©. . 
| ‚01. Hyacintho (Hieron. aS.)' 
, 1°” Unter diefem Namen bat man Ideam colloquit 
‘charitatiui cum Diflidentibus Thorunii 1645 indicti. 
Cracau 1646 in c. 0000 | 
o⸗ Hyratia c.. 
Io. Chrift. IVernsdorſii diſſertationes IV de Hypa- 
tia Alexandrina, Witt. 1747, 1748, bemerket Zau⸗ 


Yo 


£ 


ber angez. Orts 196... 


uoz. Hyperiis (Johann de). -' : 
ı: Er fehle im A. G.ẽL. Denn, obwol ber Name 
darinnen ftehet, auch babei geſetzet wird: ſiehe Rbo- 
nneus (Eric) ;: ſo findet man dennoch ben Rhonaͤus 
int IE Bande nirgends; und ohnerachket ein gewiſſer 


Rechtsgelehrtet Erich von Ronne daſelbſt gefunden 


wirb; Tann ſelbiger doch unmoͤglich der Johann de 
Syperüs ſeyn. Wer indeffen dieſer Mann geweſen, 
Amir oc) unbekannt. Der Name ſchemet erdich⸗ 
.  tekäu-foyn.:  Manhat:aber folgende® Such! „Ries 
;förmirfpiegel des weltlichen Bapfls und wahren - 
Antichriſt zu Rope,: das ift, ;Rurjee und eigentli⸗ 
scher Beweis, wer der Bapſt fen, woher er kommen? 
zwie fein‘ Keich geſtiegen, und endlich vun wegen - 
zſeiner groſſen Abgoͤtterey wieberum fällen tuerbe: 
ME beygefuͤgten 132" niagifchen "Zigaren, and 72 
zgrauſamen erſchroͤcklichen Wunderwerken, ſo bey 
„spieler gotloſſen Baͤpſten Zeiten ſich zugetragẽen ha⸗ 
ben. Miles aufs kuͤrtzeſt beſchrieben, und mic Kupf⸗ 
Ifern illuſtriret Durch: Joannem de yperiis· Im 
Jahr des Herrn CEhriſtia6. zei Theile, 


* 


Bun ieder 


— 
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. I} u . 

teber von 144 Selten. Das Buch ift auch in larei⸗ 
nifcher Sprache herausgefommen, und wird vom 

Herrn Paſt. Vogt nd H. Director Buͤnemann den 
feltenen Buͤchern beigegehlet: Herr S. C. Lappen 
berg hatindem Zamburgiſchen Briefwechfel 1751, 
. 17.88: 269 und 270 ©. davon folgende Nachricht er⸗ 
theilet. 8 Buch iſt gang und gar muftifff'und 
fanatifh.- Seine Abficht if, die Prognoſtika des 
Theophraſtus Paracelfus, und anderer hochbegab⸗ 
gen erlenchteten Männer, zu erklären, auch feine 
_  tigene Eingebungen gegen das Pabſttum vorzuftellen. 
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= Händlern verſtehet) geiminätione vendicatur, Wit⸗ | 
‚tenberg.1743 in 4, von 12 Bogen. fr Leipz. gel- 


Zeit. 1743, 91 St. Zamb. gel Ber. 1744, 8 St. 
Sortgef. Samml, 1743, 911-914 ©. . Darauf bea 


ziehet ſich M. Chriſt. Gottlob!Kaerdleri Epiftola ad D. 


€. G. Klagium ,. Gronfenhaufen 1743 in 4, 2. Bo“. 


gen, welche etwas heftig iſt. f. Fortgeſ. Samml. 
4743, 278 ©. und vergl. daſelbſt 323 und 324 ©. - 


or. Hyacintho (Hieron. aS.) 


1” Unter diefem Namen hat man Ideam colloquii 


Rechetsgelehrtet Erich von Ronne da — a 
BT 


Et mirgoch unbekannt: Der Name 


‘charitatiui cum Diffidentibus Thoruni' »< 
Cracau 1646 in 0. | 


—7— jr 
en 19 Hypatia.. “fi 


"Io. Chrift. Wernsdorfii diflerration a 
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! Aber von 144 Seiten. Das Buch iſt auch in latei⸗ 
niſcher Sprache herausgefommen, und wird vom 
Deren Paſt. Vogt und H. Director Buͤnemann den 
ſeltenen Buͤchern beigezehlet. Herr S. C. Lappen⸗ 
berg hat in dem Samburgiſchen Briefwechfel175T, 
.‘ 17 &t. 269 und 270 &. davon folgende Nachricht er⸗ 
theilet. Das Buch ift gang und gar minftifkk‘und 
ſanatiſch. Seine Abſicht iſt, die Prognoſtika des 
Theophraſtus Paracelſus, und anderer hochbegab⸗ 
gen erleuchteten Männer, zu -erflären, auch feine 
eigene Eingebuingen gegen dag Pabſttum vorsuftellen. 

„om Beften Theile erschlet er des Pabſtes Urſprun 
Ei, er Des’ Antichrifts, die Folge der wahres 
aa, . „ehe und der falfchen. antichriftlichen 
Ve ah je vermeinten päbftlichen Heiligtuͤmer, die 
ren ber Papiften und ihte Suͤnden gegen die 
Hrn. te, endlich die Frage: Db die Papiften feca 
6 r Eorinen oder nicht? Alles, was man fo 
| 1 Eiern wahren als fabelhaften Geſchichten gegen . 
HIN —en weis, und aufbringen fann , fomme 
Nr un. Derandere Theil enthält die 132. magi⸗ 
“us ven und 72 erfihrdfliche Wunbermerfe: 
u „ls fichen 6, oder ·8, oder auch mpl 12. 
* liche, Figuren auf ieder Seite, denen die 










Or apg nütter dem einen Geld in. das Maul; der 
Dr yet einen Adler, und hat Gänfeund Hanen 
ea ı Miinchen bei fich; ein Salamander mit, : 
ey, enfchenkopfe und der pähftlichen Krone. 
en cchen Art und von fo ausſchweifender Eins 


U, Fr Wundergeburten, zweikoͤpfigte Kinder 
j are Monden, Kometen, Feuerfeien, 
Ta | ohanns 


Hrn | 
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anns des achten Niederkunft, Teufelserſcheinun⸗ 
gen, und zuſammen 72 Mordgefchichte find hier in 
Kupfer geftochen. (ſ. den Zamburgiſchen Brief⸗ 
vechſel gez. Orts) Nur habe hierbei noch anzeigen 
wollen, daß die Nachricht von dieſem ſeltſamen Buche 
in dem Zamb. Briefwechſel die erſte nicht ſey: nem⸗ 
ch man findet ſchon pen des Johann de Syperüg 
Beförmirfpiegel ıc. ohne Meldung des Drudored _ 
1620 in 4, von 1Alph. 1 Bogen , eine Beſchreibung 
‚in der Fortgeſetzten Sammlung von A. und Vi. - 
17739, 429 und folgg. ©. woſelbſt man auch muht⸗ 
"waffe, daß der Name des Verfaſſers erdichtet/ 
und er ein Profeſſor zu Marburg geweſen ſeyn moͤchte 
- 1104. Hyporeas (Virilius Mufaͤus). 
Siehe weiter unten Andr. Triceſius. (1222 Zahl). 
ueosgs. Hysmenia.. 
Man ſehe im folgenden den Namen Jomenia an. 
{2109 Zahn. or 4 
0 1106, Jakobus J. f: | 
Das Donum regium diefeß Koͤniges ift fehr off 
beſonders gedruckt. Die befte unter folchen beſondern 
„Ausgaben ift die, welche der D. Joh. Chriftoph Bec⸗ 
nänti 1682 zu Stanffurt an der Oder, nebſt des 
Könige Iure liberae monarchiae beforget hat. Eine 
teustfche Ueberſetzung Hi von dieſem koͤniglichen Ge 
ſchenke 1704 in 4 zu Speier ausgegangen. (9. Wip⸗ 
ꝓeſ). Noch mache ich hierzu folgenden Beifag. Der 
berühmte Kicentiat. und Rector Johann Heinrich von 
Seelen zu Luͤbek gab 1740 3wei Progremmara mit 
der Sinfchrift heraus: Hermeneuticae Regiae, f. regu- 
lLtum fäcri codicis lectori et interpreti perquam vti-- 
lium ac neceflariarum, quas Iacohus I Angliae rex 
Basık mw Awea inferuit,, : vberius expofirarum, 
- ParsIet H, gufammen 4 Bogen if 4. 5 
ber Verfaſſer die Schriften dieſes Engelländifchen. 
Königs auf, unter welchen ſich auch das Basıdı- 
‚Ray dweov oder Pönigliche Befchent befindet, welches 
J ur ı  * ’ ec 


. 


I 


ier, zehlee . _ 
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de ſcinem auteſten Prinzen hinterlies, um wol regie⸗ 
ren zu lernen. Im eifen Buche.diefen Geſchenkes 
kommen die Pflichten gegen Gott vor, und da giebt 


‚der König unter andern 20 Regeln, die H. Schrift 
gut gu verfichen und zu erflären, die denn von Gees 


an gebachtem Orte erweitert hat. f Zamb. Ber. 
von gel. Bach. 1740. 38 St. 


1167. Janninus, oder Jeannin, (Eudwig). }, 
vpzZu denen Buͤchern, welche biefer Schriftſteller 
aus dem italiänifchen ded Dan.’ Bartols überfeget 
Bat, gebdret auch charafter hominis litterati._ Golf 
ches iſt im A. G. L. zwar unter dem Daniel Barto⸗ 
kus, aber nicht unter Janninus, angezeiget worden. 
Wippe. 0 | 
u 1108. Job (Johann George). _ 
Dieſer Berlinifche Meteorologift und Thiroman⸗ 
tiſt iſt durch ſeine Wahrfagereien eben fa fehr, ais 
durch ſeine pain einfchlagende Bücher, chtiget. 
1109. Ismenia oder Hysmenia. 
Unter den griechiſchen Handſchriften der kaiſerli⸗ 
ehen wienerifchen Bücherfammlung formt, nach.deng 
Neſſeliſchen Verzeichnis, vor: Jmmeniae [. Hyıme 
iae Erotıca ſ. hiſtoria amatoria, in 4, von 85 Blaͤt⸗ 
bern... Dan. # Neil ex edit. Remmazei P.748. 
uulo. Kellner (Johann). | 
ESchultheis des Reichsgerichts zu Frankfurt, had 


u eo? ippel). 


1589 des ſpaniſchen Auguflinerbruberg, Johann von 
Mendoza, Beſchreibung des, Königreichs Ehina _ 


ins teutſche überfegt, und in 4 drucken laſſen. (H. 
. MWippel). | 

. Det Verfaffer ber Lebensbeſchreibung deſſelben 
beiffee nicht Erhard, wie im A. ©. 2 fieher, fon 
dern es ift der geweſene Duendlinburgifche Rector 
Tobias Eckard. (9. Wippel). Dec ift ſolches vom 
mir oben im ISCH. des 1 Bandes (327 Zahl) fchon un« 
; ter 


. n . f 
I 


. 


ıtır. Kettner (Friedrich Enfi)f. - - 
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tee Eckharden angeführet Werben». me man nemilich 
n t. FE Er 


das Verzeichnis feiner Schrifte | 
0° 122 Knauth (Theodor). 


= Ein aus dem Fürftentume Ahhalt-gebärriger re⸗ 
formirter Gortesgelehrter, wär zu Cothen 1682 ges - 
boren, ein Sohn eines. dafelbft gerwefenen Schuls 


lehrers, und Bruder des 1744 j1f. Kleinpafchleben 
hochfuͤrſtlichen Anhalt⸗Coͤthniſchen -Atheils als Pre 
biger verftorbenen Johann Wilhelm Knauths. 
Theodor «£am ih den koͤniglichen preuſſtſchen Landen 
in Dienfte, and ward. anfänglich Lay Prediger. zu 


Bernau, nachgehendg aber zu; Hall an der Doms 


* Jürche, wo er aben wegen der damaligen Beyeiſterten 
‚oder fo ‚genannten —— ein Schikſal erfuhr, 


das demienigen aͤnlich iſt, welches dem fuͤngſten dro⸗ 
ben beſchriebenen Johann Heinrich Zottingern (1001 


gab zu Marburg um damalige Zeit.und bei eben⸗ 
räfftger Gelegenheit begegnete. Denn ald um 1714 


nicht nur nad) ändere Orte Tentfehlandes, fondern - 


auch infonderheit.nach, Halle, einige Verfonen unser 
dem Nameh Infpteirten kamen, unter welchen koͤnig⸗ 
liche Unterthanen waren, auch folche die wegen der 


teformirten Religion ihr Baterland Herlaffen und viel _ 


erlitten hatten, man aber: mie denfelbigen zu Halle 


elwas hart umgieng, fie aus ber Stabt veriagt, 


und von den Straffentungen gefleiniget wurden: ſo 
legte er für die daſeibſt übriggebliebene eine Vorbitte 
Yer dem Conſiſtorio ein, daß. man in her Erecufion 


. Nicht weiter fortfahren. möchte, bis dieſe Leute voͤr⸗ 


er geprüfet worden waͤren. Diefes wurde bei dem 

niglidyen Ober⸗Kirchen⸗Directorio in Berlin angee 
bracht , fo daß eine harte Cenſur wider ihn erfolgete: 
und da er, wie in ſeinen Exculpations⸗Schriften ges 


funden wird‘, fein Uuternehmen, nad) einer ihm vor⸗ 
Sefchriebenen Abbitt ˖ Formul, worin er zugleich folche 
Eenfur anzunehmen angehalten wurde, nicht fo une: 


Amfchränft und ohne einzige Ausnahme migbilligen 
öder verdammen, und ſich einiger Puncten ine kin 
NT Genife 
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”  Sermifen nicht ſchuldig geben wollen, if ihm ſolches 
zum Ungehorfam und Eigenfinn gedeutet, und eranl 
. »Bintermonatd 171. ſuſpendiret, 1715 aber feine®, 
‚gu- Halle — — Amts entſetzet worden. .Ergab . , 
.  gber etliche Jahre hernach heraus: Vorne Ei 
- «ulpations +» Schriften, gedruckt vor den Autbos 
rem, 1718 im 4, von 1 Alph. ı Bogen, auffer der 
zueignungs s Schrift, zu Halle den 14 Dec. 1718, 
Ä aetatis 37, minifterii 11, fulpenfionis 5, unterfchries 
. en, in den Druck! da er denn in der gedachten! an ' 
Ibro fönigl. Maieſt. Sophien Dorotheen Königin im 
. Preuffen geriehteten Zueignungsfcheift den Verlauf 
einer Sache vorſtellete, und anfudyte, daß Teine 
Sache noch, einmal, wo nicht von dem Ober⸗Kirchen⸗ 
irectorio, doch einem andern Eollegio oder Com⸗ 
mifiten, aus dem Grunde unterfüchet, ‚under zum 
‚Öfentlichen Verhoͤr und Verantwortung zugelaffen j 
werden möchte. Er führet darin auch das Exempel 
eines Gottesgelehrten zu Londen, init Ramen Lion, | 
an, welcher, da er auch Anfangs dafür gehalten, 
daB man ſich mit ienein Leisten nicht übereilen müfle, 
deswegen zwar ſeines Amts entfeget worden: nach⸗ 
gehends aber ſeine Vertheidigung gefuͤhret und ſeine 
Unſchuld gezeiget, auch darauf in fein Predigtamt 
wieder eingeſetzet worden. Die in den Exculpations⸗ 
Schriften enthaltene Stuͤcke find an der Zahl ı2, ' 
und fornen verzeichnet; wie man denn auch beiläufig : 
“in folgen Scheiften eine don ihm anfgefeßfe Schrift . 
' in patracinium cauſſae Infpiracorum angezogen finder. 
-Man gab ihm auch Schuld, daß er durch feinen Bors 
ſchlag, daß es zur Bereinigung ber Proteftanten gut 
waͤre, ‚den BeichtKul und die Oblaten abzufchaffen, " 
- bie evangelifchlutherifchen geärgert hätte: allein bie .. 
lutheriſchen Prediger in Berlin ſeibſt, namentlich: 
©. 5. Snaderbach, Johann Porſt, Joh. Gufad 
Rennbet, M. Rolof, Johann Lyfius‘, . Chriftoph 
Ghuhmadyer, gaben burch beſonbere in den Erculs 
.. Prtions: Schriften abgedrückte "Briefe ausdruͤckliche 
Zeugniſſe, daß ſolcher kin, Vorſchlag “faneanerks 
2. , u 


—— - 


, : 
: \ 
N a) 
' 


— 


v 


ru Biol, Cetiſche Nadeln u 


⸗ 


ren Aergernis gereichet habe ob ſie gleich Sch Vor⸗ J 


ag ſelbſt nicht annaͤhmen. Nach dem Jahre 171383 : 


bielt er fich zu Berlin aufunb warb darauf abermals 


Prediger auf der daflgen Friedrichsſtadt, in welchem 


Umte er um 1738 verftörben ſſt. Bon feinen in dem 
Druck auögegangenen Schriften in A f) Die 
vorhingedachte Erculpationg » Schri 

2) Erfte Predigt, von der Kreuzigung unfers 

und Heilandes Jeſu Chrifti, welche über Mark. XV. 


„arudt 1708, sum Grunde geleget, und deswegen 
„auch alle 98 


prymi ſchen Ziffern, von den andern Fragen untere 


- 


‘ 
w 


‚718 m 4, 


von verſtorbenen Gelehrtenrꝛꝛ)c. 99. 
2685 ben: 29 Mai zu Weiſſenfels geboren; begab fich: 
* nach Wien —— ja dem er bis zu * 
ſen Abreiſe nach Hannover einen nahen Zutritt hatte; 
gieng hierauf als Hofmeiſter nach Gotha und Jena „ 
amd fieng zu Jena an Vorleſungen zu halten, ward 
nachgehends 1734 aufferorbentlicher Lehrer ber Welt⸗ 
weisheit daſelbſt, Und farb am 22 Jun. 1738, wie: 
Herr Sauber in feinem Beiträge auf der 42 und 43 
©. meldet, and fich dabei auf die Zamburgiſche ger 
lehrre Berichte begiehet. Allein, (I) Hier ift in dem 
. angegebenen Todesiahre rin Berfehen, weil Köhler 
-fchon 1937 verftorben, nemlich ben 22 Yun., und: - 
den 24 begraben worden. Die eichenrebe, weiche 
Karl Alerander von Kalb, ein damaliges Mitglied 
ber itnaifchen teutfchen Gefellfchaft, ben a4 Jun. 
1737 bei Heinrich Koͤhlers Beerdigung gehalten, iſt 
21737 zu Jena in 4 in netter teuticher Schreibart abs 
gedruckt, worin Köhlers Wiffenfchaft in der Welt⸗ 
weisheit fehe gepricfen roird. (AI) Sit auch dort wol 
rin Irtum, wenn man fügt, er wäre 1734 auffels - 
ordentlicher Lehrer der Weltweiſsheit geworden: man 
wird 1735 ſetzen muͤſſen, Gewis if, daß Köhler 
felbſt in ber Zueignungsfchrift vom Auguſtmongt 
1735, die vor feinem Iure narurali ſtehet, ausbdruͤck 
| 7 feet: Es cum in munere profeſſorio, mibi boe 
auno indiligentiikme dermandete ,. exprefliors gratiso 
Veſttae Prineipalis veftigia expertus im, atque Ira 
ad: curstiorem:doßtrinatum, quas profiteor, .culetmm . 
infarnmarus fuerim, cet. (1) Sf, meines Nik. 
: end, auch unrichfig , wenn im Berzeichniffe der - 
.  Möhlerifchen Schriften beffeiben Jus merwrale, und. 
Ius waturale cagens , als zwei von einander unterſchie⸗ 
- . denne Werke angefehen twerden. Denn ohnerachtet * 
mit dieſes Mannes Schriften ſehr bekannt bin, iſt 
mir doch nur deſſen ius naturale cogens bewuſt. 
Sonffehlen auch dort viele Schriften, die ich denn hier 
mit einſchalten, und das Verzeichnis alſo liefern will, 
daß es auch eine iede Schrift deutlicher bemerket. 
(1) Diff, de natura humana morali, mit dem Reſpon⸗ 
166 B 4 denten 
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mararali, nebſt zween aubern, de iure pa&titio, und. 
"de inre dominis , ſaͤmtlich der Auflage Son 17385. 


v 


„00. Viſtoriſch⸗Erltiſche Nathricheen 


. ital Martin Wanckhel von Seeherg, einem Sie⸗ 


benbuͤrgiſchen Ritter. (2) Diſſ. de obligatione et lege 


nasurali , nebſt dem Begleiter Karl Alexander von 
Kunsberg, einem Sränfifchen Ritter. (4) Diff. de. 
** A a 


imputatione , bei weicher: 3 


AJ— Juſtin ier⸗ 
ſchmid ein Gothaer. tet. End offi«. . 


. eiorum natumlium diſcrinime, Die unter ihm ein- 


leſter aus Liegnig, Wolf Abraham Berbard ver⸗ 
Schleſi Lieg Ye h erha | 


ture laefı in laedenterm 


sheidiget hat. (5) 


"eonnatö, bie unter ſeinem Borfige Hermann Abo 
te Fevre, ein Luͤbeker, gehalten. Diefe fünf in 


handlungen find zu Jena aufgeführet, und dem iurk 


nebf einer Difl..proluforia, einverleibet worden. (6) 


DDiſſertatio de indole fiftionum heurifticarum, mora- 


lium praecipue er mathemariearum, ‘ oder! Bon dei 


Erdmann Heinrich 


Srfindungstunft in meralifchen und mathematifchen.. 
Dingen; welche unter demfelben 


zu Jena hielt, Jena 1724 in 4, und nenaufgelege 


zu 


* Aaſch, aus Merſeburg, 1724 den 7 Octob. 


nd 1738. in a, 4 Bogen, (7) Iuris naruralis_ 
‚ usque sumprimis cagentis methodo ſyſtematica pub 


ed 


ppfiti Exercieationes VIE Diefes Buch iſt anfaͤnglich 


‚u Siena 1729 herauggefommen? zweitens mit Ver⸗ 


derungen und zufügen zu Jena 3732 ih 4: drit⸗ 


tens gu-Jend 1735 : viertens zu Jena 1738 in 8, 


da:benn auf dem Titel ſtehet, Eanib uouiſima ad 


MSC:. auctoris correcta atque ex eolein ana » » Ienie 


impenfis Io. Adam. Melchior, 1738: in 8. Diefe 


Ausgabe übertrift die vorhergehenden, und es folget 


nach der.difl. proluforia, die’ Vorrede M, George 
Ehrift. Stellwagens, -woraus man fichet, daß dies 
fer ſolche Ausgabe nach des Berfafferd Tode, als fein 
geweſener ehemaliger Zuhörer beforget hat, und daß 


® 


er von ‚feinem Leben diesmal nicht handeln wolle, 
weil der ber. Herr Baumeifter in ber fo genannten 


Mermaria H, Koebleri, Goͤrliz in 4 ſolches hereits 


„liben⸗ 


gzeleme habeEr ſchribt · „Praeititiffem ego quidem 


2 
1 


von verſtorbenen Gelehrten ac tor 


„benter,, quod debeo B. Praeceptori - - » Vehe 
„mientius tamen laerabar, "gum ante aliquat abhinc 
„dies intelligerem,. geleb, BAVMEISTERVM 
„hoc officio eo praeclarius effe perfunftum , quomam 
„gis illum me et ingenio er ditendi facultate fupe» 
„rare fcio. Hunc adeant, eiusque oratiangm eXper 


„ditam, atque arnatam, quae Koebleri memoriam 


firmat, perlegant. Hierauf folgen die 3 n dere 
hin genannte Exercitationes, aber mit Veraͤnderun⸗ 
‚gen und Zufägen, nebſt bem Regiſter, obwol es 


ohne Druckfehler nicht abgelaufen ik. Welman - 


damals, als Köhler noch als Magifter zu Jena Iche 
xete, die Wolfiſche Metaphyſik haflere, fie nicht eben 
Sffentlich erflärete, uͤberdas auch die zur Sittenlehrs 


. gehörende Wahrheitenmit dem Nechte der Rasur * 


vermengen pflegte: hat ben’ Verfaſſer dama 
Noht gedrungen, um gruͤndlich zu ſeyn, viele meta⸗ 
phyſiſche und moralifeh 
‚gen, bie zu dem eigen 
ten. Man- batnacı mehr 
2738 in 8: u Srankfurt 1738 in 4 mit breiten 
Bande, nebft des Verfafferd Juris facialis er gantium 
fpecimwibus: zu Frankfurt 1798 in 8: qu Jena 
1741 in 4 yRf. weil dieſes Buch zu Vorleſungen 
an vieler Orten gebrauchet worden. (8) Dubia juris 


Nat, ad generofifl. Dn. ** * Duac. 1719. (9) Iuris 


‘ focialis et genrium Specimina , Jena 1735 in 4, 
. Stanffurt 1737 in 4, Sranffurt 1738 in 4, u f. w. 


(10) Meier das A. G. E. unter Leibnizen, daß die 


ſes Mannes Effeis de la Theodicke für la Bonse de 
Dieu, la liberse de P homme, et Vorigine du mal, 


von Heine. Möhlern ing teutfche uͤberfetzt worden 


(11) Hat er auch die zwiſchen Leibnizen und Samuel 
Elarken gewechfekten Briefe über die Frage bon der 


Sreihei und Nohtwendigkeit, fa 2720 zu Amſterdam 


angöfifch erfthienen , in ebendieſem 1720 Jahre 
—8* uͤberfezt zu Jena and Tageslicht geftellet 
(12) Noch überfegte er. des Herrn von Leibniz Mo⸗ 
nadaologie welche in Der Europe Scasante san 273 3fl}- 
het,ins-teuffehe,und gab fie @730 beraug. -(1 Ro 
u | 3 am 


- 


N 


— 


— en —— | 
i aturrechte nicht gehö⸗ 
ehr Ausgaben, als zu Leipzjig 


Er Hiſoriſch Criuthe Haren . 


tamen nach feinem Tode heraus: H. Koͤhlers Me- 


» 


in 
. ‘ — * N 


x 


' dirationes und Annorationes über deffen Natur. und 


Volter · Recht, Jena 1738 ober 1739 in 4, deren = | 
vergehen Sohn 


shann Michael Zörfelmann gewe⸗ 
ſen. Es find Sachen, die —* Ar feinem Bortrage 


nachgeſchrieben worden: und es waͤre vielleicht beſſer 


geweſen, wenn man ſie nicht gedruckt haͤtte, wie * 
denn auch derſelben enebehren koͤnnte. (14) Noch er 


\ 


ien nach feinem Tode: Sein philofophifches Sta 


hekenntnis, welches aus feiner eigenen Hand⸗ 


" Khrift —* Paul Wohlfahrt ang Ficht-geftellet, 


en, son welcher kleinen 


4 
Care a a 
— Fruchte 742 ı 844 SS 


„114, Krakewiz (EUR, Joachim von). f. 
Man merke noch, daß H. Joh. Heinr. Ba 


auögegeben. (9 


3 uis. Be Philipp).ſF. 


—*— ie: noch deſſelben hit chrifiianum, | 


zeftamentym politicum, epitaphium:;Sorbonicum Ar- 


mandi —t cardinalis, fu Lion 1644 in be bei 


Ciaub Kanne gedruckt, anzufuͤhren. (H. Wi 
in6. Langrenus (Michael —*8 


Aus Antwerpen, Philipps desIV Koͤnigs in Spa⸗ 
rhunderts, und fchrieb : de longitudine inue« 


| nn lebte um die Mitte des vorigen 


lienda; Selenographia Langreniana. (Weidleri hit 


ka Altranamiae.. Zaubers Beitrag x. 43 ©). 


1117. Rebe, oder Lebeus (Theophilus), 
: Ein Gelehrter gu Frankfurt, am Main, fihrieb ein 


—— thaologicum, welches ſehr ſchlecht 1558663 


a aber Ben 1597 durch Johann Crato in-g gedruckt 
iebert Voetius bat ihn in feiner Bibliochece 


J— ſ sbeol. p. 626 unrecht Chriſtoph geheiſſen: er 


—2 auf er das Buch nie gefchen habe. 


| he deſſelben —8 Greifswalde 17a in e u 


.: es if Baba: * dag Voerins 
m 


/ + 





von derflorbenen Gelehrten c. 163 
an ſolcher Bibliosbers ſtuc̃o ſi ıbeol; ſich hin und wiebet 
ver ſehen habe. J 
"zB, Schr Ceopold Branz Friedrich). 

... Ein gottfeeliger cbangelifchlurherifcher Gottes⸗ 
gelehrter und Lieberbichter, 1709 ben 3 Herbſtmo⸗ 
nats zu Eronenburg, bei Sranffurt am Main, ger 

horen „ befien Vater Johann Jokob Lehr Fürfticher 

Maffau« Idſteiniſcher Hofraht die Mutter aber eine 
geborme LI m. welche den Sohn überlebte, ges 
teilen. Der Religion halber ward er an einem frem⸗ 
den Drte getaufet, und zeitig auf. das Gymnaſium 
% Idſtein geſchickt, wo er bis 172% verblieb, nom 

ector Cramer bei feinem Abzuge ein ruͤhmliches 
Zeugnis befam, und von dem Prorecter Zeche, da 
er von ihm Abſchied nahm, zur Furcht des Herrm - 
ermahnet wurde, welches bei ihm einen tiefen Ein 
druck machte und einen Einflus in fein ganzes fol« 
gendes Leben hatte, Um damalige Zeit verlor er ſei⸗ 
nen Vater durch den Tod, Auf bie Hohe. Schule ‘ 

. nach Jena begab er ſich 1729, und hoͤrete bafelbft in 
ber Gottesgelehrtheit den Huddeus, und Walchen: 
in den margenländifchen Sprachen Auffen,, 306 
wannen, Stocken: in ber Weltweisheit Reuſchen. 

NRach Verlauf eines Jahres beſuchte er die Halliſche 
hobe Schule: und bier waren, feine Lehrer in ber 

ttesgelehrtheit Kranke un Wach, in ber 
Sprachfunde oder philologifchen Dingen Johann 
Heinrich Michaelis und Ehriftion Benedict Michae⸗ 
lis, in der Groͤſſenwiſſen aber Lange. Dar⸗ 
neben unterrichtet er zu Halle des Pfarrers Frey⸗ 
linghauſens, eines, gleichwie die vorigen, beruͤhm⸗ 
ken Mannes, Kinder, und Tnan brauchte ihn auch 

. bei den Anflalten des Waifenhaufed zu Glaucha vor . 
Halle. . Im Dctober 1732 fam er nach Coͤthen und 

- hatte die Bnade, von folcher Zeit an die Hochfuͤrſtl. 

Durchl. Pringelfitmen gu unterrichten. Im Jahre 

2738 folte ee Stiftsprediger in Walloe werden, wo⸗ . 

pin er non bet Durchl. Beigefin bon Wuͤrtemberg⸗ 

‚moon Kat vr Neıfla 


N 


1 


4 Viſſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
Neuſtabt berufen worden: er lehnete aber dieſe Stelle 
von ſich ab; ingleichen andere Berufe nach Pig 
Koſtriz, umd Halle.. ’ Ettwan zwei Jahre darauf arb 
err Höfer, Paſtor an der evangeliſchlutheriſchen 
u irche zu Coͤthen: und als der nunmehro auch fchon  - ° 
- Yor etlichen Jahren verkorbene Herr Diakon Zeidler 
‚ iene Stelle erhielt, wurde Here Lehr. zum Diafonag 
berufen. Im Jahr 1742 ward er zum Oberpfarrer 
- and Superintendent einer gewiſſen Sraffchaft begeh⸗ 
ret: aber auch dieſes ſchlug er befcheiden aus. Noch 
"2742 am 13 Jun. heirathete er Herrn Hans Stilke 
eines angefehenen Kaufmanns in Magdeburg, dritte - 
nofer Tochter: als er aber mit diefer feiner Gehuͤl⸗ 
“fin 1744 den 18 Jenners nach Magdeburg reifete 
becßffel ihn daſelbſt eine Krankheit, und er flarb aud) - 
daſelbſt am 26 Jenners 1744, 34 jahre, 4 Mong« 
the, und 13 Tage alt. Ein mehrers findet monid > 
.. folgender Schrift: „Leben und Lieder Herım Leo 
-  „pold Sranz Sriedrich Lehrs, ehemaligen Diakon. . 
„der Iutherifchen Bemeinde in Coͤthen, - - -' berausb 


7 „gegeben von G. €. G., fb anfänglich gu Esther 


in 8, zum andernmal aber zu chi und Gorlik - 
2747 in 8 auf 12 und einem halben Bogen her 
ausgekommen. Der Herausgeber ift Herr ©. €. 
. Biefen, Dfarrer zu Keffelsdorf in Schlefien, wie ich 
‚Inden Keipz. ge Zeit. 1748, 10 St. und dem Bet 
trage zu den Erlang. gel, Anmerk. 1749, 8 Woche, | 
122 ©. geleſen habe. Man findet nach diefer Hr 
matifch eingerichteten Lebensbefchreibung ‚' we 
meiftens aus dem fünften Stuͤck det Kofterbergi⸗ 
ſchen Sammlung nuͤzlicher Wlaterien ıc. genom⸗ 
wien, und mit andermweitigen-Nachrichten vermehret 
iſt, (1) die Lehriſche Flieffende und erbauliche geifle. 
iche Lieder. Voran flehet bag Lieb: „Sich. eile mei» 
„mer Heimat zu, Nach ienem Ziong-Hügelzc: welcheg 
eigentlich 5: Paſt. Zähne zu Klofterberge verfertigef 
hat, und. die lesten Lehriſchen Reden enthält. Hit _- 
aänf folgen die Lehriſchen Lieder ſelbſt, welche ih .' 
alle anfangen: e) Auf, anf, mein besherfreuter | 


I \ , . \ 1 * 
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ü von verſtorbenen Gelehrten op 
Sinn, m fif. by Der fehmale Weg füher doc, 


J 
rad ind Beben ıc. , c). Eine Antwort auf jeden Des 
des Liedes; Du unbegreiftich hoͤchſtes Gut d). Ey! 


indlein ſieh x. - e) Genug, du Haft. Genade 
on Fin 5— hr , erhöheter König N 


) Hinzu mein Herz, zur ofuen Duelle Ih) Ich eile 
eg Ya su," zum ſtillen Paradies LE 
den, m. f mw. welches man mit dem vorangeſetzten 
fſaſt chen alfo anhebenden Liede nicht verwechſeln 


muß 1) Immanuel, dein Eigentum. k) Imma⸗ 


nuel, in deinen Wunden. 1) Mein Heiland nimmt 


Die Sünder an, 20. Dieſes Lied iſt unter ben uͤbri⸗ 


gen unflveitig das merkwuͤrdigſte. Es fichen davon 
‚einige beſondere Nachrichten in dem Buͤndlein der 


‚Kebendigen: es iſt an vielen Orten beſonders abge⸗ 


druckt: es iſt in verſchiedene Sprachen uͤberſetzt wor⸗ 


den: ber Herr Diakon zildebrand in Augſpurg hat 
ſolches auch mit. Anmerkungen herausgegeben, web 


che in gebachter Gieſenſchen Sammlung. mit einge 


q) © bab ich num den. Fels erreichet. r) Vergis 
mein nicht , der du an mich 1 gedacht . 5) Bas hinket 


.feinens Tode hat feine Witwe Hu. Maler einen 


— 


irahtet 
welcher gefounen geweſen, eine Sammlung der fh 


ung. Seporinds ( Chriſt. Polykary). 
.Dieſer geweſene Quehdlinburgiſche dirzt hatte a 
uicht nur feinen Schriften gen auch ſeiuet ariehe- 


7 


‘ N " ww 


ro . Gitarre Radtihen u 

‚ten Techter wegen, vom drelcher bas delamute Buch 

‚sorbem Gtubiren de Frauenzimmers vorhanden iſt/ 

| erhal verbienet, daß er nicht übergangen wäre (N. 

3 Erwar Doctor in dep Argnetkunde, und Arzt 
Quedlinburg, und iſt iegfunter den Todten. Bon . 
42 und feiner Tochter Schriften führe ich an ſe 

Biel ich weiß. Er ſelbſt Bat herausgegeben: 1), Das 

geztlebende gelchrte Teutfchland, durch ausführlide | 

Beſchreibung vieler Gelehrsen , in etlichen Theilen, 

Quedlinb. 1724,in 8. 2) Memoriz Caplaronianz, 

1728, 8. 2) Sernäuftiger und vuorfichtiger Hand - 

aAaltzt, —RX 1731, 8. 4) Altes und neues von 
7. ber Union ber Proteffanten ‚ daſelbſt 1726, 
3) Lebensbeſchreibung oder Nachricht von N. € ghri 
8— Bach affen, Aſchersleben 1726, 4, 6) kebende 
— Joh. Chriſt. Wolfe, eines D. ber Me« - ı 
eblinb. Su8- 7) Gründliche Erörterung 
einiger bie zuruͤkgebliebene Nachgeburt betreffender 
gragem, —* 1728, 4. 8) Literae ad Io. Erneit. de 
Schulenburz, quibus fimul.memoriam Queßldlinburs 
‚genfium antifirum renouat, Quedlinb. 1722, 4. 
5 Vorrede zu der Schriſt feiner Tochter. Lo). 
 Machricht von einer moleingerichteten Haus: umd, 
ı ‚Meife-Mpothek, Rünchurg 1742, ins. Das Buch 
‚finer Tochter Heiffet : : „Gruͤndliche Unterſuchumg 
„der Urſachen, Die das weibliche Geſchlecht vom 
„Studiren abhalten ; ; darin-deren Unerheblichkeit ge⸗ 
\  nteiget, und mie möglich, noͤhtig und nuͤzlich es fen, 
nr abad biefes Gefihlecht Der Gelahrheit Ad Sefleife, | - 
— Pp wſtaͤndlich dargelegt wird von Dorotheen Chris 
| „flinnen Leporinin, nebft einer Vorrede ihres Bar 
oo. „tee D, Chriſtian Rolykarp Leporins , Med pract. 

Be |, —— ‚geprudk zu Berlin 7742 in-g, im 
Ruͤdigeriſchen Verlage. Urtheile davon liefet man in 
um Panic Berlin. — 1742, 89 SEt. 

—— Zeit. 1744, 38) Ich merke noch ean 
hi B‘ ben dieſelbe hi obrie Peg der Verfaſ⸗ 

_ ſerin unter dem Titel, Bedanfen vom 

Studiren des hnin —— zu Sranff und 
seipi- “ 
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"Being. 1749 ik 8 auf. 16 Bogen aus der Preffe getrei 


ten, wenon man als ob es eine neue und andere Schrift 


waͤre, etwas in der Jenaiſchen gel, Zek. 1749 


re und in dem Beitrage zu den 8.8 
merk. 1749,31 Woche, 493 Seite, liefet, auch 


unten andern fast, baß die orrede, weiche vom 


Studiren überhaupt handelt, einen andern Verfaſſer 


—— Er: fcheine: weiches fich allerdings fa verhält 


u rf Nachricht gegeben wird. f. auch Erlang. 
gel. An - 


Vater die Vorrede gefchrieben hat. Unterbei 


von verſtorbenen Gelehrten ic: . 107 


n 


fen ift bereitß in ebendemfelbigen Beitrage zu den 


Brlang. ıc. 1739, 25 Woche, 720 &. erinnert wor- 
den, daß es feine andere Schrift ſey, ale die unter 
einem andern Titel fihon 1742 zu Berlin herausge⸗ 
.fommen, und daß Dorothee ‚Ehrifliane Leporinin, 
nunmehro verheirathete Wrrlebin zu Quedlinburg , 


die Feder geführet babe. r Ehemann if der Here. " 
"Diakon Johann Ehriftian Errlebenzu Duedlinburg: 


Sie Hat ſich auch durch andere Schriften bekannt ges 
made. Das merkwuͤrdigſte iſt, daß fie 1754 den 
12 Fun, gu Halle den medicinifchen Doctor⸗Hut er⸗ 


halten hat. Sie hat die Probe mit deu groͤſen Ruh⸗ 


me ausgeſtanden. Ihre Schrift dieſerwegen heiffee: 
Diſſ. inaug. medica, exponens quod nimis cito et 
incunde gurare faepius fiat cauſſa minus tutae cura- 
tionis; quam ſub aufpicits S. Numinis ex gratioſiſſima 
regia conceflione ad gredum Dedoris obtinendum 
et praxin legitime exercendam, illuftri Medicorum. 


" Ordini in alma Fridericiana, pra&greflo examine, , 
fpeciminis loco d, XI Iun, 1754. demifle exhiber, 


Dorotbea Chrifliana Erxlebie, Leporiva , Qued- 
linburgenfis, 6 Bogen, Das Proͤgramma dazu bat, 


Or. Pr, Junker ausgeſtellet; und in dem 26 und 


97 Städe der Zall. Anzeigen fichet feine Heflerion 
über dag Studiren und die alademifchen Wuͤr⸗ 
den des Srauenzimmers, 100 auch von ihrens Leben 

merk. und IT. 1754- 38 St. 


— 


1120, - 
’. “ne, 3 
* ” 
> “ ' x e 
. 


—W 
j 
- . ” 
* * R 


eg "ori Orltiſche Nachrichten 
Dieſer Artikel iſt im Joͤcheriſchen U. &, L. ſehler⸗ 
nz | mit, ſo, tie denfelben der gelehrte Herr Brorector 


i Wippel aus des Mannes eigenen Schriften gefamm- - 


Jet, and ung mitgetheilet hat. Er war qus Boux⸗ 


-Baft,: und wir theilen ihn hier in einer. beffern Geftale | 


y1ap; Leri, de Lery, oder Lerius (Johann) - | 


gogne, und 1534 geboren. Er findirete zu Genf. Im 


0 2. Rahre 1555 gieng ber Ritter Nikolaus Durauti 
3 dem Zunamen Villagagno, aus Tranfreich —— 


Amerika, um daſeibſt, wie er vorgab nicht nur für 


feine Perſon ben evangeliſchen Gottesdienſt frei su 
üben; ſondern auch andern um der Wahrheit willen 

m Fraufkreich verfolgten einen Zufluchtsort arzulegen. 
EGr — bald Menſchen. an ſich, und begab ſich auf 
die Reiſe. Als er in Amerifa angekommen war, 
ſchrieb er nach Genf, und verlangte, daß ihm evan⸗ 
geliſche Prediger geſchickt werben moͤchten. Es wa⸗ 


ren vierzehn Gottesgelehrten, welche dieſen = 


. m der Ferne Lehrer zu werden, annahmen. Di 
teiſteten im Herbfimonag 1556 von Genf ab, und unfer 
LCLeri befand fich unter ihnen: er war damals 32 Jap 


©. 


‚reale, ein anderer von dieſer Geſellſchaft haste (hen 
so Jahre. Im Maͤrz 1557 kamen dieſe Apoſtel ji 


den Villagagno an. Diefer Maun mar ein Bok 
- wicht, ein Manteluffe, und ein Tyrann. Alfo gieng 


on. c8 den guten Männern, da fie in Amerifa warcn, 


erbaͤrmlich genug: man fühe-fich folglich genphtiger, 
1558 wieder aus Amerika wegzufchiffen, und im Mai 
"Fam Lerius wiedggum zu Blavet, oder Port⸗Louis in 
Frankreich an. In Hanneba und Nantes gieng end⸗ 
. "By feine Rerfegefellfchaft auseinander: ein ieder ver 
fuͤgte fich dahin, wohin er konnte und wolte. Wie 


lichen Leri begegnet iſt. Nun wurde er zwar wol in 
Frankreich, und zwar in Bourgogne, wieder Predi- 


ger ; allein, ‚die damalige ‚große Veragung ber . 


Wahrheit ließ, es ihm an Schreden, Flucht und, 


\ 


Zammer, micht fehlen... Im Jahr 1574 fand er die 


graͤu⸗ 


x 
0 N 
& 


* 


. 


non verſtotbenen Gelehtten ꝛc. wog 


graͤaliche Hungers noht in der Belagerung sen San⸗ 
cerre aus, wovon er eine-Gefchichte geben bat: 
ra 


Seine Amerikanifche Reife hat er erſt 1577 franzoͤ⸗ 
Bfch heransgegeben; worauf die zweite alıch franzd 
filche Ausgabe folgete; und darauf erfolgete 1:86 
die dritte, welche auf Neranlaffung des Landgrafen 
Wilhelms von Heffen, lateinifch und vermehrter war? 
und dieſe Ueberfegung hat Lerins, feinen: eigenen Des 

ichte nach, in einem neuen Exilio verfertiget, und 

lche dem gemeldeten Landgrafen zugeeignet. Sonſt 


hat man noch einen Aufſatz vom Ler welcher ſich in 


her Maͤrtirer⸗Hiſtorie befindet, die durch den beruͤhrn⸗ 


en Buchdrucker Johann. Erifpin erſchienen iſt. (Pr: 


Wippel). Hierzu merke ich noch an, daß bie fateis 
niſche Ueberſetzung den Zitel führe: jo. Leri hiltoriä 


nauigationis in Brafiliam , 1586. 8. Zeiller. in biſt. 
cbronol, et Geogr. Part. II. p. 254 fchreibt unbeftinnit:, 


 dosenis LERII Nauigaiionis in Brafllian Hiſtoria 


. prori ſeculo prodiit; gedenket and) dieſes Buches 


kuͤrzlich Part. III. p. 132, und füget beit ünims era . 


. B.billoria memöra 


ilis de Sacerra ohfella. Merkwuͤr⸗ 
Big ift noch, daß feine arserifanifche Reiſe auch 
teutſch uͤberſetzt, mit der Inſchrift Schiffareh ui 
Brafilien, und mit Kupfer , 1593 in foho gu 

ranffurt gedruckt worden. Man hat auch noch eine, . 


. Frangöfiiche Ausgabe unter dem Titel: dran di Ley‘ 


bifleire d’un voyoge fait en la serre de Brejil, zu Lion, 


1594 in 8 gebrudt. Aus dem vorhin gedachten 


Nachrichten ift denn alfo das Allgemeine Gelehrten⸗ 


“ Assiton auszubeſſern, in welchem (1) die Worte ir⸗ 


via finde iſt mit zwei Predigeen nach Brafilien ges - 
gaugen/; e8 waren nemlich vierzehn Prediger ; (11) if 
auch unrichtig, daß er von berfelben Neife bereits 
1556 eine Befchreibung verfertiger habe; welches 
unnidalich- ift; geſtalten fie Damals noch nicht Ame⸗ 
vita betreten hatten; (III) ift auch nicht richtig, daß 
Leri davon eine Reiſebeſchreibung erft in lateini⸗ 


| niſcher und 1379 in ftanssfifcher Sprache verfer⸗ 


tiget babe: wei ſo wol die erſte als zweite Aus a 


x 1} 


By F F re , 

10 , Hitorikhelßritifche Nachrichten . 
in.franjöftfcher Sprache getvefen , worauf erfk bie drit⸗ 
te im Latein, als eine Ueberſetzung mit Vermehrun⸗ 
gen gefolget if. Noch ein paar Umſtaͤnde meldet das 
—A. F— L. ns daß ne u, zn Wlargelle 
in Bourgogne geboren geweſen, und uletzt nach 
Bern verfügtt habe, men a — 


har, Limmer Konrad Philipp).f. 
Alles, was der Herr D. Joͤcher won dem Leben 


dieſes durch fo biele Schriften berühmten Anhaltifchen 


‚ Argmeilchrerd und Weltweifen hat, beftcher blos dam '. 
in, daß er ein Medikus geweſen, 188% sır Altdorf - 


Doctsr geworden, und noch 1694 3u Zerbft und 
Deffau gelebet habe. Hr. Ernſt Chriftian Zauber 
bat in feinent Beitrage zum Joͤch. gel. Ley. 20 und 


21 ©. aus der Kinladungsfchrift das Leben Lime 


mers alfo fürzlih vorgetragen: aus dein Anhalt» 
fehen, ift geboten, 1658, 28 Febr. ward 1695 Pros 
feffor zu Zerbft, und 1715 Buͤrgermeiſter da 

Er ftarb 1730, 1 Jan. In der Jösherifchen Nach⸗ 


richt ift (1) vermuhtlich unrichtig, daß er auch u 
Deffau gelebet haben folte; "indem er zwar zuweilen 


dahin gereiſet feyn kann, eigentlich aber bamalg, nem⸗ 


Zauberiſchen Nachricht (II) ift es zweideutig,/ daß 
1685 zu Zerbſt Proͤfeſſor geworden, wenigſtens 
ſagt Befmann, er ſey 1686 dazu beſtellet worden, 
und habe das Amt am 13 Febr. angetreten, (Ziſt. 
des Zärft. Anh. VII TH. 3 Kap. 347 ©.) oft aber 

eben diefer Bekmann an einem andern Orte e. den 

14 Gebr. feget. (dafelbft II Th.262&.) Uebrigen® 

iſt an diefen Drten, bei Bekmannen, Joͤchern, und 
»aubern verſchiedenes nachzuholen, und in Verglei⸗ 
chung Allee der Nachrichten, welche ich weiß, iſt er 


dy 1694 , und nachherd fi Zerbſt wohnete. ver 


1658 den 28 Febr. zu Nienburg ander Saale im Fuͤr⸗ i 


flentume Anhals-Cothen geboren worden, indem ſein 
Vater, Ambrofius Gottfried Kimmer, r Bon 
1660 bis 1680 Prediger zu Cothen getöefen, aber 


3658 noch gu Nienburg an der Gaak als reformirs -, 
— — — ter 


l 


— 


— 


von verſtotbenen Gelehrten. - 111 
ter ‚Pfarrer im Amte geitanden. - Die Mütter, als, 
ſeinas Waters jivaite Ehefrau, war Eliſabeth Sars⸗ 
debin / Johann Zarslebens, Amtmanns zu Ballen⸗ 
ftaͤbt und Hoim Tochter. Auſſer dreien leiblichen 
Schweſtern, mare. unter ſeinen leiblichen Btuͤdern 

der vierte, und bie drei andern hieſſen: Johann 
Gottfried, Ambros Albert, Chriſtian Siegmund; 
von weichen hier mehr zu Kom unfere Abficht nice 
MM. Er ſelbſt ſtudirete Die Weltweisheit und Arzneis 
vwiffenfchaft , umd ward 1696 Profeffür der Arzneileh⸗ 
re, Naturlehre und Gröffentunde zu Zerbft, 1688 ju 
Altdorf Doetor, erlängete Auch 1693 das Stadt ⸗Phy⸗ 
fifas zu Zerbſt, und wär fchon 1714 Oberburgeiyei« 
ſter an de8 verſtordenen Aeplinius Stelle, in wels 
chen Aemtern er 1930 am 1 Jenners verſtorben. Mit 
ſeiner erſten Ehefrau, einer gebornen Bergmannin, 
zeugete er 1600 einen Sohn Johann Konrad, wel⸗ 
der 1709 und 1710 zu Zerbft ſtudirete: und mit Bed 
andern, einer gebornen Wohlgebornin hatte er drei - 
Toͤchtet. (Fauber; Joͤcher; Bermann VII TH. 3: ' 
Kap. 347 S III TH. 262 ©. und in den Acoeſſ. 631 
©. und noch in der Sf felbft VII Th.a 8. 386 ©) 
Auch nennet er fich rauf verfchiebenen Echriften, und 
bielleicht den meiſten, Acodemiae Caefareo-Leopoldimat 

: Naturae Curioforum tolitgam. Dieſe Familie iſt fonft 
ult, ausgebreitet und beruͤhmt, und es hat bereits 


Stephan Lindiſch die Vorfahren derſelben in einen 


lateinifehen Gedichte beſchrieben, und dıfiter ber Be⸗ 
nennung: Sifniae ad arborem Limnierianae tonfohgwi» 
nitucis gentilitiam, zu Zerbft 1658 zum Druck kom⸗ 
men laffen. Bon erlidyen andern aus dieſer Familie 
kann ich, fo Bott will, zu anderer. Zeit handeln. Geis 
he Schriften, nemlich feine gu Zerbſt gehaltene Diſpu⸗ 
tationen, von 1686 big 1709, will ich, da im A. G.L. 
nur wenige flohen, aus Bekm. VIII. 347.348 8, 
dach; mit einigen Zufägen., hier aufzehlen. 1) de gra⸗ 
uitate aeris, 1686. 2) Col 
Dip. I. de oyigine errotum in febus philoſophicis, 
1686. und weiter 3) de -medie vitahdi Birorde in 
' er .. tebus 


Fa . 
1) 


legli Phyficı difpurarafi. \ 


‘ 


"  sehus philofopbicis. 4) de natura er eſſemia rarpen 


ris. 5) de aromis prima ‚ 6) de atomis fecunds, 7) 


de atomis terfia. 8) de vacuo einsqie metu. 9)- 
. de corporis .lgeo.et ſpatio. io) de teimpore II) 


de fonticulis difp. mediea. 12) de corpore ırara et. 


denpnſo. '13) de rarefaltionis. er. condenfatianis. zeris . 


effe&is in thermometris. 14) de corpore Huido, fir- 


mu, friabili.er molli. . 15) de cerpore humido er fic- 
wo, 16) dgcorpore itui et aſpero. 17.) de narıra 
et eflentia mentis humanae. 18.) de vnione menris 
humanae cam gorpore orgamico. 79) de partu legi- 
‚ timo.difp, phyf. med, 20) de ortu mentis humanae, 
81) .de gorpore perfpieup et opgece, 22), de corpo= 

zum narufalium principiis. 23) de corpore ‚elaflico 
et non-elaftico.. a4) de mente. 95) de corpore ca- 


lido et frigido. - 26) de mentis humenae immortali-. 
tate, fen perennt eiusdem duratione,. 27) de Echo, 


' 28) de fenlbus inteinis 29) de ortu mundi. 80) 
 deslementis. , 32) de cometis, 32) de paflienibus 
animae primitiuis esrundemgue effeftibtis, 33) de 
luna varıisque eius affettisnibus, 34.) de Tenlıbus - 
vxternis. Zerbft 1691. 4. nebit dem Nefp. Ehriftian 


griebrich Schwenke, der als Pfarrer in Wulfen vers 


‚ Korben iſt. Wobei gelegentlich zu merken, daß uns 


oo er den mehreften Diſpp. die Nefpondenten auch Vers 


affer gengimet foorden. 35) Diſp. philof, de exiſten⸗ 


tiad Dei, Jymine rarionis deinonſtranda contra atheos 


er feepricps,, Zerbſt 1691, 4. nebſt dem Begleiter An⸗ 


dreas Ottorar Gölife, ‚welcher 1744 als Profeſſor 
zu Frantfutt an der Oßer geſtorben. 36) de dyſen 
“ zeria diſp. med. 37) Difp. ꝓhyſ. de tonitru, fulgus 
et · fulmine, Zerbſt 16915 4, welche Gottfried Schen- 
wer aus Zerbſt unter ihm gehalten. 38) Diſſertatio 


anatomica de;cure, ſimulque infenfibili transſpiratio- 


De, fudoribus, pils er organo taltus, Seru, 1691, 


4,40 George Guͤnther, aus. Badeborn in Anhalt, 
unter. ihm bershädigte. 39) Di. optico-phylica de 


Jumine, Seru. 31651, 4, wobei ihi Sriedrich Ehrifton . 


Wegeniz, .begleitete, 40) Dilp. betanjeo- ehyfiea 
\ J | ... de 


“u 


‚ 


. 
- ne — — — — 


— — “ 


| de Jaetitia Tpänab, Ber 1709, a welche Her Jo⸗ 


don valteibenen Geichiten . 15 
NEIE, bſt, it dem R 
an io genere, Zerbft, 1691,24, mit dem ni 


‚ de 
Meichior Ernſt Wageniz, wel er nachhero {el 


Schriften herausgegeben, und bekannt ift. 41) Difp.- 
hilof. de reali et eileritial menris humanıe 4 corpo # 
re organico diſtinctione. 42) Difp. med.de chylifi- - 


catione chylique et fanguinis in co orpore_ humano cire 


culatiene. 43) Dif. philof. de u philofopbiae in 


' kheologia et amico vtriusque conſenſu. 44) Difp. 


hyſ. de fole et primariis eiusdem in’ regionem ſub- 
rem effeftibus, 45) Diflertatio medica de cere- 
üifis Seraeftana, Seru. 1693,.4, bie unter ihm Mel⸗ 


chior Ernſt Wagniz hielt. Den Inhalt derfelben hat 


Bekm. U h. geliefert. Wendelin hat auch eine 
Schemt über dieſe Materie aufgefept. 46) Dil. phi- 


- of. de magnere eiüsque effectihus, Zerbſt 1693, 43 


ver Reſp. iur n Ch Wol Difp, 
nee holen de montrafo aber Defaufzah, Ye 


bann Heinrich Graͤtz aus Deffau hat fie 1694 Aid 


ihm gehalten. 48) Diſp. phyſ· med, de vermi 
lümbrieorum in corpore wer ex in@donım . Be 
— et curatione, Zerbſt 1699, 4. der 
Scheecht Goͤſchen, aus € Cothen, 4 er 
Thefa phyf. mifcellan. de ignibus atriis. 50) D 
philof. de homine außyro, Zerbft 1704, 4. Reſp 
Johann Gostfeied Zofmeier, welcher 1742 al8Dben 
arrer. zu Zerbft geſtorben. 51) de homine fuorum 


animi eituum feruo, 52) de homine ſuorum ani- 


mi affeftuum domino, * Diſp. phyſ. prima de 
praccognicis philofophiae. naturalis, und 54) Difk. 
hyf. feeunda de praecognitis philofophiae naturalis, 

— — Arnsld Johann Sigismund Nephun. 55) de 

luce et coloribus. 56) Diſſ. philof. prima de cogni- 

tione er gultu dei’narurali, Zerbſt 1708, 4. Reſp. 
obann David Brodemann , weicher, meines ‘ ir 
8, ber hochverdiente Herr Oberburgemeiſter 
erbſt 57) Diff. fecunda, und 58) Diff: t 
ber eben dieſelbe Sache. 59) de virtute. 60) de 
amore rarionis. 61) de virwuribus cardinalibps. oa 
de formis cotporum naturalium, , 63) Diff.‘ phil 


‚bang 


/ 
’ 


114 . Si hehe Nachelchen 


| 


nm GeörgeVifibaclis, der hochberuhmte err Pro⸗ 
eſſor zu Halle, damals unter ihm —ã— nee 
ieſe hat Bekmann allefamt kuͤrzlich genennet.) Ach 
ſetze hinzu: 64) Diſſ. philoſ. de iufticia, Zerbſt 1909,4: 
Mefp. Guͤrgen Philipp von Goͤrne, ein Magdeburgi⸗ 
wi son Adel. 65) Diſp. de hydrophobia.. Doch 


„bat er nad) denn Jahre 1709 noch mehrere Behalten; 
a 


melche mir nicht dekannt find: mag ſich aber geles 
gentlich finden moͤchte, kann nachgeholet werden. 
Man wird unterdeſſen durch biefe® Verzeichnis das 


9.6.8, anſehnlich vermehret oder ergänget fehen. 


122. Lojöle(Ignatinsvon). }., 


"© ßBergl. Petri Ribadeneirae. viram Ignasii Lotolae, 


Antwerpen 1587,12. Eben biefe Schrift wird im 


Ai, 6.2. unter Ribadeneira durch dad Leben Ignatii ver» 


ſtanden. (H. Wippel:)’, Es iſt aber auch 1590 in 8 
Ingolſtadt gedruckt, auch 1598, cum Sehol, 


12 
u Simonis, in 8. ch Einnte hier. ndch viele 


Schriften von bem Jeſuiter Orden nambaft machen, 


in denen vom Loiola zugleich gehandelt twirb: doch, 
das mochte einigen allzuverſchwenderiſch deuchten. 
Doch gedenle ich) hier folgender Schrift:. Hiftoire de 


!’ admirable Don Innige de Guipufeo (d. i. des Jgnag 
Loibla) par Hereule Rufel de Selva, bavon die zweite 
Ausgabe im Haag 1738 ing in2 Theilen, von ı Xp. 
gedruckt ift: in deſſen zweitem Theile der Inhalt des 
den Jeſuiten fehr verhaßten Buches’ Ansi-Coson, dag 
1610 zum erfienmal hervorgefommen, gefunden wird; 


der Name de Selua aber ift erbichtet. Noch merke 


man des Phil, Sriedr. Zane Leben und Ihaten des - 


Ignat. Loiola, Roſtok 1721 in 8, mit M. Erdmann 


Lleumeifbersi®srrede. Bon des Ignaz Loiola Con- 


fſtitutionibus focieratis Jefu, cum earum declarationi-+ 


- bus, Romae 1606, iſt merkwuͤrdig, daß es ein hoͤchſt ⸗ 
feltenes Buch ift, dag die ganze‘ Einrichtung Diefed 


Ordens entdeckt, und wider Vermuhten auch mig 


groͤſtem Unwillen der Jeſuiten ans Taͤgelicht gekom⸗ 


| Den eine nähere Nachricht davon ſtehet in Hn. D. 
Baum 


gartens Nachrichten von einer Zaͤlliſchen & 
Ä | Ep - 77 


\ ! 


— - - ’ -- - -- Tr - — oe soo. u 


a 


! 


dvon verſtorbenen @elehrten ie. ag 


Bibuorhek, 1Y50, zo St. ‚Siehe aber auch davon 
Hn. D. Dan, Gerdes Florilegiam hiſtorico- criticum 
übrerum rærioram, Groningen 1747. 


nu, Lonicer GPhilipp).. 

Dieſes Mannes Buch heiſſet nicht Chronicon cur- 

ste, wie im A. Gt} ſtehet, ſondern in der mehreren 
Zahl Chronica Tareica. (9. zDippel) Dieſe Anmer⸗ 

tang on. Wippels iſt tihtig.  Zeiller Part. II. si. 
cbroro. es geogr. p. 205 fchreidt Daher anch richtig: | 
‚‘ Philippi LONICERI Chronicorum Twrcitorum somi _ 
eres anno 1578 Fruncofarti in fol. »ypls eoferipei [une 

urnb abermals Part. II. .p. 136: Päsbpp LONICH- 
RPS: Chrouiea Turcica edidie ame 197%. ' 

1224 Lopyſius (George). 

3 Sihtiehb 1597 zu Speier ein Peruigilium Mercu- 
3A, fen de, praeftantisfimis peregrinantis virruribus.. 


Diele Bud) iſt 1600 und nach der Beit andetweitig 


gone gedruckt worden. (H. Wippel. 
I mag. Lucius (Horatiusß. 
Ex wird auch Lutius genennet, und folget glei 
(26 ʒahlj. 
1ꝛ26. Lutius (Horatius). 


2 ,0:Boy ſeinem Vaterlande Collienfs zubenamt, ver⸗ 
I fertigte 1564 zu Padua einen Tracat de priuilegiis 
NMudentiĩum, welcher nebſt CaroliGirardi Abhandinngde _ 
. iuris voluminibus repurgandis ex bibliorheca CaAlfparis 
Barzbii: zu Frantfurt 1625 nachgedruckt ift, in Ar . 
Wippel). ‚Sch will noch anmerken, daß des Verfafs 
ſeze Name auch Lucius gefchrieben werde, wie in 
d:ribald Folgenden Ausgabe, wuch im 4.8. 8. unter 
dem Kaſpar von. Barth, gefchicher, woſelbſt bed Les 
> dus, Verhandlung unter dieienigen, die der von 
- „Darth. mit Anmerkungen herausgeben laſſen, gerech⸗ 
net wird. Vorher ſind 4 Ibhandungen de priuile⸗ 
2 güs, darunter auch dieſe iſt, herausgekommen; De 
präuilegiis tractatus VI; Renat. Chuppini de priuilæ- 
vis ruſticorum, Horat. Luxii de priuilegiis, ſchola- 
ium Andr. Tiraguelli de priuilegiis piae cauſſe, 
zn Ma CCCorn. 


67 


X u 26 


mai erh ernten: | 


Coxan. —** de: priclegius penperthis, "Colpnise 

"0 .298248.. Mafen biefer Schrift ME ndehis daß —* 
noch) folgendes Werk auführe: „Concilium TAdekie. _ 

num, additis Ueclarationibus Cardinalium. ex vitie ' , 

mi’ recognitiong Joan. Gallemart ‚ gt. citatiomibus Jo." . 


- Sealli et Horayi ‚Lucii „ nec non: ‚remisfionibus Ang, 


Birbofae: atced int Balih. Andreae additiones, cum ı 
deciſionibus varlds‘ Rotae Romanae, ‚et indice libro- : 


E sum piohjbirorum, [23 pꝑraeſcripto Concili, Coloa, , 


\ 


MA ink, 
| Iehtere, en im A. G. 8 beurerfet werven, ſinde 
- eigenitlich fein ame eins Schriftſtellers, ndern ee 


Agapp. 767%. in 8 


en [% 


Ehe; Minpmotreptuy., welche Sees 


nes h. Marcheßini wilden man 
ais Ne Kan Dile eit ana geget hat. Den 
de Minimettetis ſtehet lo im: G. . das. 





118: Marcheſini (Johanm . on 


ich ihn A eingeſchaltet veral. Joh. Fr a 


Uss Zahl 


Sicher‘ gehoͤret noch: Mark. George Chri h) | 


Rectors zu Spanffurt am der Oder, Abhandlung 
* Sa Star. rer litter. — — typo 


⏑⏑——————— 8 


ie 1129. marganihd, oder. Margalitha 
ip ' RS ee een Be 


gebust welche su Waflerburg g Sole 
dieſe Ailsgabe rer ſeyn, ſo —5 — G. C. 
unrichtig ſeyn, daß er 1522 ein Chriſt geworoen, 


und dafuͤr 1534 ſtehen. Daͤß eẽ die e iweie Ausgabe 


bo⸗ wird nicht oem 
v . are 


\ 
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F uz6: Matthaͤi Ihany).ſ. io 
Diefer Schmalkalder hat 
thai fondern Matthäus, 0. ee ch (eo)! 
nicht blos Profeffor, fondem auch, Doctor ber Theo⸗ 
logie, zu Wgtenberg. Bir feinen Schriften gehöret 
sine Rede, ſo 1580 in 8 gedruckt und ihres Inhalts 


, Toisen zu merfen ift, indem fie de ftudio eo | 


rien —e handelt. Der Verfaſſer hat — 
Naht u Schmalkalden ‚prgefhrichen: und biefe Zus - 
agnungsſchrift tt fo beſchaffen, daß fie ein gelehrtes 
: Schmalfalden ber damaligen Beiten vorſtellet 4. 
Wippe.) Die erſte im A. G. Ceangefuͤhrte Schri t 
arederas de perſons . 5— eigentlich cractatas de, 
uniene perfonali et cer. sie. 1683, 8. Die erfte Ant" 
wort wider Amlingen fam baf, 1584, und bie andere 
wider Amlingen 1586 heraus, wovon !oßen unter 
dem aͤltern Wolfgang Amlingen. (1011 —5 — Eben⸗ 
daſelbſt ſiehet man aus einer Schrift Amlings, dal: 
er er Keinen ibetfäcger Jo. Meichaeums, nicht Matchaei 


bernamet habe. Seine ——* de dectrina Phil. 
ae . *3 u Frankfurt am Main 1592 ing, 
ud beiffen eigentlich. : Jo. Marsbeai Quae-., 


ſtiones dumm Phil. Melanchthonem cancemenses, ſcil. 


r) an eius fengengia de $. Coena fir media inter Lu- 


sberum et Calyinum, 2) an Melanchthon fecurus fit, 

—— —— man —— ich mit 

einem ander ein:’ diefer 
estere iſt Ah ent exdichteter Name, unter welchen fich 


obann Jakob Zimmermann verborgen, von wel 


em das A. G. L. nachgefchlagen merden ann. Von 
n Matthaͤus wird vielleicht Herr 


I Ba Sachfiſchen Prieſterſchaft um _ 


1131. Matthäus (Johann). 


: 6& Hi Ä 
Wanpai Zur, +s ch der vorhergehende Johann 


— — — 


93 —— 32 


wm 
. 
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‚188: Hiſtoriſch⸗Critiſche Maddridten 


1133, Meer (Hubert van der). f. 


. Auch hat er Jo. Thaddaei conciliatorium bihlicum 


im das hollaͤndifche uͤberſetzt und zu Amſterdam 1658 
in den Druck gegeben. Siehe unten den Joh. Thaddaͤns. 


.33.. Meichöner (Joh. Elias.) 


Ein Würtendergifcher Hofgerichts ⸗Sekretaͤr je | 


Stuttgard, gab 1538 zu Srankfurt am Main! in 


Io ein Zandbuch von der teutfchen Schreiberei 
beraus, Wehen eine teutfihe Diafecit duch M. 


Wolfgang Bättner beigefüget if. (H-Mippel.) Man 


merke noch, daß es auch 1567 und 1577 ın Franke - 
furt in folcher Groͤfſe erfihienen Tey, und fonft Zors . 
wular gemeiner teutfcher VNation genennet werbe. 
2134. Meier (Gebhard Theodar).t. . 
Von dem Zeidmanniſchen Buche , welches der 
felbe herausgegeben, mag man oben unter Chriſtoph 


Beidmann (1974 Zahl) aufſchlagen. 

1935 Mendoza (Johann). }. - 
- Seine Befchreibung von China hat Johann Kell⸗ 
ner ins teutſthe uͤberſetzt, wovon unter Joh. Kekl⸗ 
nern. (1110 Zahl) Es iſt der zweite dieſes Ndmen- 


im A. G. Lzu verſtehen, und ſolte er eigentlich Jo⸗ 


Dann von Mendoza, ober Johann von Palafop 


und Mendoza genennet werden, wie er denn auch 


. anter Palafor im 4. @. 8. weiter beftheiehen fiehet. 


⸗ 


uaͤnutert und beſtaͤtiget. Er bat ſolches gethan, als er 


136. Möller (Martin)... 


0, Hear D. Joͤcher meldet, Diefer Mann habe ſche⸗ 

cdoaom regiam gefchrieben. Diele 

iſt alſe zu verſtehen. Moͤller hat die Schedam ren. . 

giam des Agapetus ins teutfihe uͤberſetzt, und beffe® 
Berhand Bein - 


unbeſtimmte Rachricht 


ben Saͤtze durch bibliſche Sprüche und a | 
ſpiele aus der geiftlichen uud weltlichen Gefchichte er- 


; Noch Prediger zu Sprottau war, und. fein zu Gorlitz 


ſterbers 1590 jugeeignet. (H. 


in 8 gedrucktes Buch dem Reber got von Muͤn 


w* 
8 E 


vo . 


. 1137. , ‚ 


+ 
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.. 237. Mofellauus-(PBetrup). T. 
Eiehe,meiter unten Peter Schade. (1201 Zahl. 
7238. Mundelfirup (Janus). | 
War in dem Dorfe Mundelfirup in Juͤtland ges 
- boren, ward 1685 Eonrector in Aarhuus und 1692 
Rectdr dafelbft , farb aber ben 3 Jenners 1701: Seis 
ne Schriften find: Prooemium logicae artificialis ; 
Specimen gentilifmi etiamnum fuperltitis; Theole- 
1a gentilis; Collegium logicum; Difpuratio de pra& 
dicabilibus; Difpuratio de pomis’Sodomiticis; Exer- 
citationes in Virgilium et Perfum. (Powlfon recenfio 
Ben dioecaleos Aarluflenfis, Haubers Beitrag xx. 
468) | — — 


v ‚2139, Mufäüs Hyporeas (Virilius). 


Ein erdichteter Name. Beſiehe unten den Andr 
Triceflus. (1222 Zahl. un 

1140. Muzelius oder Mugelius (Friedrich). 
Ein reformirter ſehr berühmter Schulmann, Pros 
feſſor untl Eonrector am Joachimsthaliſchen Gymna⸗ 


. fio zu-Berfin, auch Aufleher über defftiben Biblis⸗ 
the und über die Alumnos, ift ſchon im III Theile 


von Hn. Johann ehriftend Strodtmanns Lleuem _ 
yeichrten Europa, Wolfenbüttel 1753, 6591. folgg. 
©. befchrieben worden, welchen Theil ich noch ni 
geſehen. ich werde aber dennoch hier eine ordentlie 
che Nachricht von feinem Leben und Schriften mit 
theilen , wozu ih, auffee dem, was ich fonft gelefen, 
einen Stof won ficherer Hand erhalten habe: und da⸗ 
ferne in der Strodtmannifchen Sammlung etwas von 
Michtigkeit ſtehen folte, welches hier fehlen möchte;. 


nicht 


ſo kann es leicht fich zutragen , daß ich einige Nach /· 


richten babe, welche man dort nicht.liefet. Friedrich 
Muzelius erblickte 1684, ohngefehr den 23 Augufl« 
monafß das Licht der Well. Sein Vater Sriederich 
Muzell war enangelifchreformirter drebiger zu Ruͤ⸗ 
ctkerodt, mo ich nicht irre, in der Graffchaft Wied; 
and die. Mutter eine geborene Franzoͤſin; welche fich 
ne bee, 


4 \ . 
\ en . „! s 
I20Vſſtoriſch⸗ritſſche Nachrichten 
heiratheten, ohne daß einer den andern verſtchen konn⸗ 
te, und bei hohem Alter verflorben find. Dra Boͤh ⸗ 
ne deffelben ‚find mir befannt: einer mar. Herr Franz 
Wilhelm von Muzell, welcher zulegt nach Berlin 
| am, und koͤniglicher geheimer Finanz und Schul 
Maht ward; ein anderer ift unfer Ftiedrich Muze⸗ 
r. lius; und der iüngfte, der als Prediger im Reiche 
\ perblieben. if. . Sein Vater unterrichtete ihn zuer 
| Felbſt/ bis er ihn ing Sefuiters-Collegium fehichte: und 
bier erwarb er fih Die Fertigkeit in ber lateiniſchen 
„TJprache, in der er nachgehends berühmt worden. '. 
Pr " Ehe er aber hohe Schulen bezog, nahm ihn fein War - 
zZ "ter wieder zu ſich, um ihn im griechifchen und be 
a Zr, braiſchen feſt gu fegen. , Darauf vezog er bag Sym- Fl 
Pr F nafıam zu Herborn; welches er doc bald hei 
yerermı ton wit Merburg verwechſelte, wo er fi den geiftlichen 
—— mtsverrichtungen widmete. Er nahm bei ſolchem 
ʒuͤrhaben auch einen Lehrmeiſter im Singen an, da⸗ 
m Mit er, wann er dereinſt ein Predigtamt'bekleiden 
moͤchte, dem Vorſaͤnger im Fall der Poht zu Hülfe . 
kommen koͤnnte: fein Lehrmeifter gab ihm zwar eini⸗ 
ge Stunden, woite aber nicht wiederkommen, weil 
‚ber Schiller unfähig war, einige Melodien zu faffen, 
' ‚wie er denn auch niemalen ordentlih Stimme balte 
kynnen. Es gehdret dieſes zu den Befonderheiten bet 
Gelehrten, und benimmt ſeinen groſſen Verdienſten 
nicht das geringſte. Hiermit war auch eine Abnei⸗ 
gung gegen die teutſche Dichtkunſt verbunden: doch 
nicht gegen bie Sateinifche, Barin er unter andern iam⸗ | 
hifche Gedichte bis in fein vierzigtes Jahr verfertigte, | 

En Marburg legte er fich alfo auf die Wiſſenſchaften, 

d zur Weltweisheit und Gortesgelehreheit gehoͤren 
und auf bie morgenländifche Sprachen; und that ſich 
rn im Diſputiren hervor, welches ten Grund zu 

. feinen Beförderungen legte... Im J. 1709 beftellett 
man ihn zum Rector zu Diez. Es erinnerte fich aber 
fein ehemaliger Mitſchuͤler in Marburg , der Prediger 
Stumphius in Berlin, feiner Perfon und, Geſchick⸗ 
fichfeie imm diſputiren, und brachte ihm rzrı den Ruf 
| | | = — zum 
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von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. a21 
zum reformirten Rectorat nach CRrin zuwege. Da⸗ 
mahls veſuchte er einen gewiſſen Raht in Dies, und 


bat denſelben, er moͤchte ihm dieſen Ort in der Spe⸗ 
eialcharte zeigen. Der Raht ſchlug feinen Atlas auf, 


und ſogleich fielen bem Rector die darauf gefchriebene  ' 


Worte in dia Augen: Fasa viam inneniens, ducu mo 


- do niminis ande; worauf er ſprach: Gieben fie füch 


weiter keine Mie, Herr Naht, ich Babe Fihon mei⸗ 
ne Antwort. Nachdem er fein neues Amt zu Cuͤſtrin 
angetreten, begab er fich auf einige Zeit nach Frank⸗ 
furt an ver Oder, und ward Magiſter in bes Welt 
weisheit; und da bifputirete er mit feinem Reſpon⸗ 
denten und Geſchwiſterkinde, Zeinrich Ludewig 
Muzelius, nachherigen Conſiſtoriclraht, Inſpector, 
und Hofprediger in Stargard, einem fuͤrtreflichen 
zeiſtlichen Redner, über den Sag: Au fenfus fallane ? 
tie er dann auch eine Abhandlung de rationis mature, 
dunsremenso etc. nachgehends in Sranffurt an der Oder 
herausgab.. Dieſes diertete zur Gelegenheit, daß 
Man ihn. 17128 zum Rachfolger ded damaligen H. 


Ber. und Eonr. Pofthius am Jdachimsthaliſchen 


ymnaflo zu Berlin vorſchlug. Er befam, wie fein . 
Mitwerber, feinen Satz de Abend? vorher: Prae 


. ceptoris eſt ad iuuentutem [e accommodure und wufle ' 
des folgenden Tages feine Rede halten.” Noch in ſei⸗ 
. tem 38 Sjahre 

noch bie an fein 55 Jahr dem Studiren bie in Mit⸗ 


nete er das franzoͤſtſche. Er lag 
ternacht ob, ohne Schwaͤchung feiner Augen zu ſpuͤ⸗ 


. ren, und war im feinem Amte ſehr fleiffig. Zum ' 


Wahlſpruch hatte er: Nilla maior, quam temporis 
sadurs. Er wünfchte fich oft in dem Beruf zu ſter⸗ 
ben , der feine Hauptneigung war, nemlich ins Leh⸗ 
ron; es er nennete: auf dem Bette der Ehren 
ſterben. Solches wiederfuhr ihm am 11 Jenners 
1753, da er mitten im Hoͤrſaale und Lehren, als ſei⸗ 

ner Amtsarbeit mit einem Schlagfluſſe betroffen 
ward , ſich gu Boden ſenkte, und fein Fall und Tod 

feine Berfammlung in Schreien braihte, Er farb 


wifo in feinem .69-Yahre, nit im 70, wie einige 
J —6 un N 5 Rach⸗ 


22. Hiſwriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Rachrichten lauten. 3714 Jahre heirathete & - 
-- Lopifen Jedwig, Si Aıcehe Tochter deg D. und - ' 
Gtadphnfttus pbelipp Sigismund Stofchens in . 
Cuͤſtrin, deren drüber Philipp und Bigmund Frei⸗ 
berten von Stoſch geweſen. Sie forach und ſchrieb 
das franzoͤſiſche, verſtand das Inteinifche guf, und 
Batte die Befchichte nebft den Gefchlechteregiftern ber. 
fuͤrnehmen abelichen und bürgerlichen Häufer unges- - 
7. mein wol inne, und flarb esliche Jahre vor ihres 
Mannes Tode, nemilich 1948... Weil alfo Herr Mu⸗ 
zelius feine Witwe hinterlieg, wurben feinen J. Toͤch⸗ 
Xen Penfibnen ausgeſetzt. Von 15 Kinder waren 
ihm 3 übrig geblieben, bie Enfel nicht mitgerechnet. 
Einer von feinen Herren Schnen ftarb in ſeinen 
Stubenteniahren. , Im übrigen bat bie freie Wahl, 
welche er. benenfelben überlied, von benen noch le⸗ 
benden einen Mechtögelehrten.,: einen Arzneiverſtaͤn⸗ 
- digen, "einen. Gortesgelehrten, einen Soldaten zu 
- Sande, und einen Soldaten zu Waffer, hervorge⸗ 
J act: Der erfteift Aubiteur bei dem hochgraͤflichen 
Naakiſchen und nunmehr von Münchomwifchen Regie 
mente in koͤnigl. Preuſſiſchen Dienften: der zweite . 
Heinrich Ludewig wurde D. der Arzneiwiſſenſchaft, 
. ging nach Eugeland und Frankreich, und erlangte - 


7 


. 2746 eine Profeſſorſtelle bei dem anaromifchen Cole» · 


gio in Berlin, und hat neulich angefangen LlTedici« 
niſche und chirurgiſche Wahrnehmungen heraus, 

zu geben, wovon die Erfie Sammlung zu Berlin 

- 1784 in 8 auf 10 Bogen erfchienen; ber dritte H. 
. Karl Ludwig Muzelius, ſtudirete zu Berlin, 
Halle, ad Sranffurt au der Ober, ward Inſpector 
am Joachimsthaliſchen Gymnaſio zu Berlin, 1745 
Geldprediger, und 1748 Prediger zu Prenzlow. Bon 
bem Iegten hat man:- Dif. crit. qua Ladlostio locus - 
vexatiflimus Lib. II. Inftit. cap.$. vindicatur, Berlin ' 
. 1744,45 Abhandlungen zum Behuf der ſchoͤnen Wifs 
u fenfchaften und ber Rel sion, 1752 und. 1753.08, -- 
‚wovon bieher zwei Theile im Druck find; fonft au . - 

. einige Aufläge in den Zamburgiſchen Berichten, 

Ä nt Rn 
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pon verſtorbenen Gelehrten wu. 123 
in ber. Zemburgifcpen vermifehten Bibliotheß, und . 


in der Berlinifchen. Bibliöthet. Zum Beſchluß lie⸗ 


fere ich das Verjeichnis der Schriften dee Berlinis . 


ſchen Sriederih Muzelius, ſo viel mir deren be⸗ 


faunt find. x) Diſp. an ſenſus fallant? zu Frank⸗ 


furt an der Oder, wie vorhin mit mehrern gedacht 


werden. - 2). Tract. metaph. phyficus de rationis na- 
tusa, incremento, rkaturitate, decremento, aliis- 


que affeftiopibus, Frankfurt an ber Oder 1717 in 8. ' 


Diefe Abhandlung if neulich von dem Heren Prof: '. 


von Windheim in den Bemühungen Der Welt⸗ 
weifen ıc. S Band. 15 &t. 12 Zahl, dem nhalte 


he in Exercitien, ı721 in 8. Bon biefem Buche 


- ind binnen S: jahren 4 Ausgaben bewerffichiget 
. worden, und es ift überhaupt gmal gedruckt; unten 
anhern zu. Jena, 1734, in 8. -4) Cobeftanea epi- 
folica, ad vfum iunenrutis acoommodata, et fecum 
_ dum {ua geners per: omnes eꝑiſtolae Partes in certos _ 


locos töpicos digefta, Berlin 1726,88. Sie ſind 
ebenfalls wiederum aufgelegt worben..- g) Amphi- 


. theatrum Porsdammicum, 1928, fo Eile Rebe 


auf den Gehurtstag des Köchftfel. Könige von Preuſ⸗ 


ſen, beren gröfter Theil eine Lobrede auf die dama⸗ 


lige groffe Grenadiergarde enthält. 6) Introductio in 


lLnguam latinam ad vfum iuuenrutisMarchicae acgom- 
.  molata, fiue veftibulum ad vocabulorum. omnium 
- Amplicium etc. cum ‚imitationibus, Berlin 7729, 8. 
Iſt zweimal gedruckt: - Womit zu vergleichen: Abre- 


ge de la langue Franeoife, . en 235 dialogues, ol 
tradu&ion du Veftibulum, eompole & I’ viage de la 


7) Infundibulum‘ grammaricee hatinae,_ober der 


. and Fleine Trichter, nach dem Inhalte‘ der groͤffern 


und kleinern Srammatif ze. 8) Eine Grammatika⸗ 


7 
N 


. \ 


— 


nach befihrieben worden. 3) Compendium vmuerſae 
Rtinitatis, oder Vegrif ber ganzen lateiniſchen Spra⸗ 


‘ 


- 


jeuneffe, qui apprend la Iangue latine, Berlin 1730, 5. 


liſche Tabelle: 9) Ein Vocabularium. 10) Einen 

Verſuch, die Practerita und Supina leicht zu erlernen 

. Dieſe Schriften ſiud etliche mal gedruckt. 11) Ka | 
2 —7 reliug-. 


224 Viſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten. 
| celius Nepos, cum phrafibus fynonymis, ı 4. 12): . 
7.7 Ralaefira oratoria, 1736. 13) Pılaefina epiflole 1730, 

: 24) Plisii Panegyricus, 1744. 14) Machte er fih um 
2734 an die Hiſtorie, und brachte die Geſchichte ie 
des Staats, infonderheit nad) Inhalt der Zubneri⸗ 

| Hiſtorie, in lateiniſche Tabulas menoriales' 
.  Pnopticas, welche er big auf die Gefthichte der Welt. 
0.7 Weißheit nach dem Bruckeriſchen Werke ausdehnete. 
Dergleichen machte er auch über die Rebefunft. Man’ 

bat zum Vortrage und. Wiederholen der Geſchichte 

ꝛ* wol nichts, bag zugleich vollſtaͤndiger und kuͤrzer if 

N rg) Erliche Iateinifche Einlatımasfchriften, und dere 
| gleichen. Noch hatte er dreierlei inmürfe zwar weit _ 
aAusgefuͤhret: lies fie aber theils fahren, theils ver. 

inberte ihn der Tod daran. Er wolte 2) Ein ſolches 

Lexi cher Kaffe, wie Zederichs Fromptuarıtung; 

Mi aber geberiche Abdruck kam ihm zuvor. Ev 

0 wolte (b) Die Lehrfäge der. Gottesgelehrtheit blos an⸗ 
| - Rühren, und bie Beweisfprüche aus dem Grundterte 
dearunter drucken laffen, auch die Stellen bemerlen / 
bber welche Gifreit erreget zu werden pfleget. "Siem / 

: von aber gieng- er.ab, :tweil er den Geſchmaf ſeines 

dJahrhudderts Serändert fahe. (c) Die Arbeit, über 

welche er geftorben iſt, war bag Regiſter ang dei 
Bubbeus und Iſelins Lerio, — —  :. 


\ 


0 un Neander (Chriſtoph). Jc. 
Es handelt vom Chriſtoph Neander nicht Nur 
BDekmann in der ageie. acad. Francafursanee, Date 
aus der Herr D. Jocher gefihöpfer Hat i_fondern . 
sch. ber Berliniſche Kector Here George Gottfried 
‚after in den Lebensumſtaͤnden und Bchriften x. 
u Martin Friedrich Seidels Bilderfanmlung, Ber‘ 
Um 1751, in Dogengräfß, 275 und 1766. wo auch 
Neanders Bildnis ſich zeige. Herr Kuͤſter bezie⸗ 
Get ſich auch auf Bermannen, Bekmann abfr auf 
dbas Programma funebre Vaiuerfitatis, und Henningi 
I = Wütsen Memor. Phikfopb. Decad, V. n. 4. f. 6gfegg: 
Die Worte des A. G. $., vretirixte ſich von dar er 
ee _ ' id 
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üch von Croſſen) wegen der find unrichtig 
und ‚eigentlich von Breslau Pof; fi ‚, von bau 


nen er ſich wieder nach Croflen wendete, obmol ee 
aus ben diefer Urfach nachgehends auch Eroffen, ver⸗ 


les, and ſich nach Schwibus wendete. Was noch 
an Lebensumftänden fihler, ift: daß er im October 


2566 geboren, geweſen; daß feine Mutter Barbara 


Benin, eine Goldfehmidg Bernhard Remen zu 
aroffen Tochter gebeiffen ; daß er zu Croſſen den Gans 
a at De —E — er 
c n Puchner, nachmaligen Pfarrei in So 
und Sapseintenbenten der Herrſchaft Bieberflein, 34 


j Fchrern gehabt; doß er zu —2 unter andern, 


dert D. Jeſaias Geidenteich und Nikolaus Steine 
vet; dab er nad) Frankfurt an der 


“re: 
5536 Otntiseng halber gegangen, 1538 dafelb ugs 
a 


fer Aemplers, eines Sieben rgers, Dekanat M 


E gifer ger A und ‚gleich darauf auſſerordentlicher 


Stelle, auch 1589 1 l 
ferner. —* f för der —— 


he, - uft ordentlicher 
2 —— — } EN , aber. ee ie 
lehre und aus uͤbenden Weltweisheit. Seine Ehege 


A eiw ſcha 
efforgzu Frantfurt Johaun Cneoblochs Tochter, 
Bei ad —8 —3 — und 1047 im (dr im79 
ben Kindern nr bie er und zog, 


Sach bie e Soc rc: Sybille, verhemnhkt an 


Samud Berfimannen, Burgemeifter an 
rben 1637 im October; re Sa, 
ikne zu Cuͤſtrin; und 


| ge tudau. Che — Ucanbers Schriften Am 


der im A. O.c. ng Kuͤſteriſchen Perfe, vo 


ſaoͤndig au führer. Fand feinen Iateinifchen Reden 
- uerfe: a) Orarionum funebjium decades V, Franco 
2604, 8. wie 9. Kuͤſter bat, andere 1614, 8. b) Or 


zionum decas,, ib. 1610, 8. - c) Oratiönes folenneb 
pofthumae XIX, Sranfart. 1663, 8. unb zu Leipzi 


end Zrartfurt vide Der wa 8." unter dieſtu⸗ 
| | welche 


an. detacrdenen EHtehrteutt.. > 227. 


— 
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wreltche dorhin genannte Gährfskeler wicht.angeigen; 
handeit die 2-te de cauſis raritatis philofophantium; 


—, "Cd IWW, ur I De SO vo 
126: ierikhCriiiche Nachrichten. 
\ b .. - Y , . 


— 


die 3. de neceflirare philofophiae moralis; die a. de . 


äuftitige encomio; die 5. de laudibus poliricesz die 6 


"Homerus: dicat unbre Army , bie 15. de clementia 


principis; die 17. an, “qui vnam haber virturem, hau 


beat omnes ? d)Diationes polititae, Berolini 1666, 8. 


und. 7. de iuce regis fümmo; bie$ car Prikcipem > 


welche auch dort Fehlen. e) Orstiones VIII. defum» 


.. mo hominis ciuilis bono, Frankfurt ‚1608, 4. As 
dere Schriften, die im A, G. % fehlen, find: de ar 
bore confariguinitatis et afhniratis accurata trattae 


exemplis hiftöricis exornatä; Sranffürt in-ıas und 


die Schrift: Egoipfe, feu quaeftionesfe ipfum con= 


eermentes, Sränffurt in 12.. Ungedruckt iftvonibu 


6 


unter andern vorhanden: Commentarius tripartitus 


in opera Artflotelis, 


2042 Reader Chriſtorh Erdmann).h. : - 


E iſt dem Anfehen nach irrig im U. G. L., vente 


heiffet, gebuͤrtig aus Frankfurt an der Oder. 


furfurſti. Hofgerichts⸗ Advokat zu Coin au der Epiyg, 
. and Syndikus des Lebuſiſchen Kreiſes. Hebrigeng 


"Dem fein Water Johann Lpriftoph Kleamder mar 


. war fein Grosvater Samuel Neander (1248 Zahl}; ‘ 


in Eitervaten aber der berühmte Chriftoph Ticane 


. er (1247: Zahl)· Die Profeſſorſtelle zu Stanffurt. 


- at er am z1 Jenner 1704. mit einer lateiniſchen 


Rede de iuribus menfis Tanuarit.. Seine Introduktio _ 
ad praxinn eriminalem iſt zu Frankfurt an der Ddar 


1711.04 gedruckt. . vergl. Becmanm. notit, ac. Prancı 


p. 20: - | oo 
043. Neander (Georg). J. 


Merke noch: er war zu Schwibus 1573 den 8 
dJenners gebären. Sein Bater, ein Becker und Gaſt- 
wird, hies Matthaͤus Fleumann , und bie Mutter 
| "Katharine, George Königs eines dafigen Rahts⸗ 


- 
⸗ 


Herrn Tochter· In ſeinem 16 Jahre that man hi | 


. ‘ 
- x R - - x 
- .” N 


we 


⸗ 


— 
15 


> © don verſtorbenen Gelehrten zt. 127 


auf die groſſe Eliſabeth Schule nach Breslan, wo er 
— —* —* 


wendete ſich aber zu feinem Vetter Chriſtoph Nean⸗ 


4 
2* 


_der (41 Zahl) nach Frankfurt an der Oder, ſtudi⸗ 
refe he, und ward am 9 Dick. .Isos nebit Urbart 


- Sobulus, nachmaligen Sranffurtifchen Prediger, - 


> auch andern, ‚unter Panfraz Kruͤgern Magifter. 


"1600 ward er daſelbſt Conrector, 1607 Rector, 1618 
Profeſſor der gricchifchen Sprache, welches Amt er 
am 26 Jun. mit einer Rede de Ingo gragcae prae- 

Nantia antrat. Unrichtig iſt im A &. Ler. (I) daß 


er 1639 den ſechſten Sebruars geftorben, bein er 


ſtarb am neunten Sebr. (II) Daß er im 66 "Jahre 


— 


eſtorben, dafür man im 67 “Jahre fegen muß, weil 
| —X Sabre und 6 Wochen drüber alt geworden. 


Seine Ehefrau Martha war Johann Cnoblochs des 
D. und Prof. der Med. tängere Tochter: mit ſelbi⸗ 


ger gengete er 2 Söhne und 2 Toͤchter, die aber alle 
. dem Bater-im Tode voran giengen, |. Berwanninn 
Bm vniner[.Francofurbanae p. 262. 263. 


2144. Neander (Iöhann).f 5 


Er flarb eigenslich nicht im 68 Jahre, ſondern 
‚hatte dieſes Jahr und zehn Stunden drüber zuruͤck 
geleget. Merfe noch dieſes. Er war 1572 ben 24 
Jun. zu Raſtenburg, einet Stadt in Prenffen, zur. 


Welt geboren. Sein Bater Jakob Lleander mar 


daſelbſi Buͤrger und Kaufmann, feine Mutter Kar 


tharine Stephanin, tüelche ohngefehr ihr 85 Jahr 
erreichtt hat._ Cie brachten ihn 1592 auf —88— 
Schule nach Koͤnigsberg, wo er 6 Jahre verharrete. 
3598 gieng er nach Teutſchland, und hoͤrete etliche 
Monate lang bie Rechtslehter zu Leipzig und Jena. 


2599 im April ließ er fich zu Frankfurt an ber Ober 


einfchreiben. Hier ward er bem Johanniter. Ritter 


und Kommentur zu Liegen, dem Adam von. ölieben RE 


befarint, ‚der ihm feine Edhne, Johann Ernßen 
and Adam Sriedrichen, anvertrauste,. und —* 


den ſelbigen 1606 auf Reiſen gehen lies. Sie reife 


v⸗ 


er nach Goͤrliz gehen: 


41 


128.Hiſooriſch⸗Critiſche Nageichien . 
"2 2m durch Teutſchtand, nach Frankreich , hielten fich 


I 


“ land und die Niederlande befehen; A 


‚ : Landesfprachen befannt , up raten die Ruͤkreiſe 


Zu tete er Urſein, Jeremias Serfers Witwe, Seba⸗ 


von er in bem Programmure ad ftudiofos juris prae- 
milſo interpretatiani Zirali. Dig. Oui Teflamenta fa- 
‚esre pollane 1612: den 14 un. feldit gehandelt hati 
Nachgehends ward er ordentlicherkehrer in ben echten: 
Seine Tochter Clara chelichte Philipp Sarob Wolf; 
D. und P. ver Rechte zu Stanffart. Bein Sohn: 
Johann Neander, ein Befliſſener der Bottesgelabr· 

it, ſtarb 1641 den 4 Mai; fein Sohn Jakob, ein 
tsbefliſſener, folgte 2632 ins Tode nach. ſ. Beer 


mauni norit vniber[..Francaf. p. 263. 264. 
1145. Neander (Johann Ehriftoph). . 
Ein Rechtsgelehrter, Samuel Neanders Sohn, 
2148 Zahl) und Chriſtoph Neanders Enlel, ar | 


1 


— 


Ba») berftorbenen Gelehrten x. 149 

ahh lebte min Die Mitte-bed vorigen Jahrhanderte 
Zahl) Ihe icher Hofgerichts on ne an 
‘der Spree, und Syndikus des. Lebufiſchen Kreifes, 


ig den ſchonen Wiffenfchaften , ber Meltweisheit, 


and den Rechten; wol bewandert. Sein ditere 
Sopn if Epriftoph Erdmann Yleander (1142 Zahl) 


— ‚der iuͤngere aber Johann Samuel hat fich 


etrift, —ãA aus dem Hanfe fin⸗ 


ergiſche Kira 






ve ich noch Caroli-Chriftiani Hirſch Diac. Norinb, 


Commentarios de vita, erfuditione et fcriptis Mich, 


WMeandri, Sorautenfis, Alt, vergl. Samb. Ber. von 


gel. Sach. 1748, 21 St. &.167, wo ganz recht ers 
ſnnert wird, daB man diefen Pant mit einem ano 
dern Michael Lleander von Joachimsthal nicht 


vermengen dürfe, welche Fehler auch im A.G. E.vete - . 
miieden worden. | IE 


’ B 
‘ » ‘ . 
. \ 


eander, feitt Vater, kommt 


\ 


Baubers Beitfäg it. 24 @eite). Hier fuͤh⸗ _ 


3 re 1147 | 
U - 


. 
‘ \ 4 
u 


ige WMiſtoriſch⸗Tritiſche eachrichten - 
N ux7. Neander (Mihael).f. . . 
u ft von dem sorigen (1146 Zahl) verſchieden, 
und diefes Namens ber. erfiere im U. 5.2. Statt ie 
U ne nüglichen Zuſatzes begiche ich mich.auf die gams . | 
. “burg. vermifchte Bibl. Band. IVTh:695.79016. , 
Hier lieſet man.von ihm einige befonbery Umftände, - 
- ‚feine Neigung zur Aftrofggie infonderheit, und ein | 
7 Bedicht deffelben zum Lobe diefer Kunfl. Mangiebt 
nemlich Nachricht von einem gefchriebenen Buche, ' 
vyon feiner eigenen Hand, das aus aıg Geiten it 
33 beſtehet! ‚davon die erſten 230 Seiten, die Geburts-· 
augen ber Raifer, Könige, Fuͤrſten, Grafen und Edelledte; 
die 36 legten aber die Gengepliaka vieler anfehnlichee 
Gelehrten von Luthern an, auchwerſchiedener Städte, 
7 Po gar der ˖ 1539 zu bauen -angefangenen Wittenders 
7 gifhen Stadtmauer, vor Augen ſtellet. Die ge» 
“7 wähnlichen. Characteren find babei. Der leztere Theil. 
. AR zu den Geſchichten der Gelehrten nüglich, ‚weil ver⸗ 
ſchiedener Gelehrten Geburts» und Todes⸗Jahr date 
Aus beflimmet werden fans. Der erfte, dem die Na⸗ 
livitaͤt geſtellet, und dem bad ganze Buͤchelchen ugs 
cſchrieben wird, ift Chriſtopher Carolowiz, ein bamas 
Niger groffer Goͤnner der Gelehrten. Aus ber erften 
— Seite erſiehet man, daß ber berühmte Lehrer der 
SGxwbſſenwiſſenſchaft und griechifchen Spradje, Erap 
mus Schmidt, ehemals der Defiger folcher Hand» 
a £chrift gewefen, nachdem fie ihm 1619 bon M. Hie⸗ 
. sonpmus Opizen, Prediger zu Een; am Haina, ge 
| Schentet worden. Yleander hat ein griechifh und 
Jateinifh Epigramma voran . gefchrieben , wel⸗ 
ches theild als eine Zufchrift an Carolowitzen, 
ttheils ale eine Lobfchrift der aftrologiae indiciarine, - 
I oder apotelesmaticae, ober genethliacae, anzufeheg - : 
N Ft; der Titel heiffet: "Eriyenpp Iynossueen - 
r̃;  disevenins Teoyranens. Go wol dat 
—griechiſche, als daB lateimifche nach Neanders eige⸗ 
| . ner. Üeberfegung,, flehet in der Zamb. vermiſcht. 
Ktplüschet. Bei dem lateiniſchen unterfchreibt er 
fi; er volle loachimi; woraus whellet, Der die | 
Bu le. ’ . . . - | 7: ' 


— N . ' 


N 


\ 


. 


* 
J B 
Ss 


. n 
N 2 






bvon derſtorbenen Gelehrten ꝛc. 131 
- . Seren Verfaſſer, die ihn einen Rector zu Ylefei | 
uennen, zweierlei Perfonen, nemlich imen (1146 
. Zahl) mit diefem, als dem Joachimsthaliſchen, ver» 
"  wechfet haben. Vergl —— — 1743, 99 
St.“Ich habe noch gefunden, daß feine Tochter : : 
Magdailene 1586 an M. Johann Strefo, einen Ye · 
Jaltiſechen Gelehrten verheirathet worden ſey. 
248. Neander (Samuel).T. 
0. ichts, als diefes, ſtehet im Joͤcheriſchen Lerice” - 
| von dieſes Rechtsgelehrten Leben: ein JCrus, lebte 
in der erſten Selfte des 17ten Seculi su Stras⸗ 
burg.und Stettin. In dieſen Worten lieget noch 
dazu ein doppelter Irrtum, wenn ¶) 7 wird, er 
gabe zu Yale lehet, welches mei, wicht 
lann, er muͤſte denn Studirens wegen daſelbſt ſich im. 
der Iugend auf eine Zeit aufgehalten haben; (IT) wenn 
es heiſfet, er habe zu Stettin gelebet, wovon ich 
Goboermals nicht, die geringſte Spur gefunden, dahet 
I ih —— der hochehrw. Herr D. Joͤcher fen 
2 are muhtmaffender Meile darauf gekonimen, weil. 
„eine ober andere Schrift Diefed Neanders bafelbit zu - 
Preſſe gebracht worden ik. Eine nähere Nachriche, 
waͤre nun diefe. Er kam gegen Einde des fechzehen» 
sen Jahrhunderts zu Frankfurt an der Dber anf die 
Welt. Sein Bater war der berühmte Chriſtohh 
Veander (1741 Zahl); feine Mutter-Anna Cnoblon 
bin; fein Bruder Johann Lleander Eiftrinifchen 
Synbdifgs,, welchen man aber mit dem vorigen Jos . 
pann Leander (1144 Zahl) nicht zu vermengen hat. 
Diefer Samuel hat 3 Jahre zu Sranffurt , und.7 
. Sabre auf-andern, und zwar den fuͤrnehmſten Uni» 
.  . verfitäten in Teutſchland, ſtudiret, und fich ſonder⸗ 
n Sich auf die Rechte geleget; and als 1629 die Mart 
: dutch Krieg verwüſtet worden, gieng er in die Nie⸗ 
derlauſtz, umbpracticirete gu Luckau, da er denn Ges 
kegenheit hatte, Freiherren, Edellenten, und andern, 
Mm. ihren vor dafigen Gerichten fchroebenden Rechte - 
Händen beiruͤhtig u ſeyn. Jin Jahre 1634 rar “ 
.. 32 Eyndi⸗ 
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| mi — ei Nacheichees 


Lackan; und biieb hier ſo lauige, PN 
& Bir. um de. Sitten; nemlich atß Die Kriegẽgefahr 


sunahın „fd bie Stadt. Luckqu 1639 Hort dem Same: | 


—**— Kriegsheere erobert und in einen Aſchen 
verwandelt wurde ; begab et ſich in feine Vater⸗ 


monate 1696. Ex hinterlies, ſo viel man mein 


wei Soͤhne: bei eine Adam Sriederich war —8 


u Be ve ac in Der Re — And matt ?b © Beet 





Sim Ze — au 3: Ab En 


— * ee ea. "eine 
a eammlun 15 Can) Seine 
Seite ſind: tr) Abh. kun Perföndtim. (2) 


‚Trade Yarcia poreſtare, write L. heiffet? 
cher vollſt andiger: de potoſtate parrĩa, cuiela et cura., 
Seen 1653, 14 (8): de modis acquißendi deoikinsi, 


khus er ir wie Ileichfalls an M 
:Diefe einzige Scheift hat Herr Kuͤſter 
Pk gar keine. Ep voͤlli 





A nuptlis ex variis ſetiproribus collecta, Stettin 
1644, in 123. Aus ber: Bortede biehe Abhandlung 
nd die meiſten Lebens umſtaͤnde des Verfaffers ges 


Won, welche er zu Frankfurt geſchrieben hat⸗ 
x: Arignung iſt an den Baron Schenk rn 


k ya 
J— 1149 Neander GBalentin). oo 


Ya i gelehrter Maͤrker gegen Eude bes ſech⸗ 


 pbenten Sahchunderts, deffen nähere Umftände bis 


diefe Stunde mir noch unentdeckt geblieben find. Zu .- - 
Dresden iſt 1588 ing auf 1 B. im Druck eefhienenz 


Nenndri, Pric. March, Elegia de Dominas Eli 
becha ,‚ Cheiftiani, Electoris Saxoniae, Alia, et de 


vonmuentu Prineipum; cum ca nara ar Tal; ie Aug 


bapeif SE 


N 


N 


.. eu | 
—— * seit, und verblich hier am 6 RÊ 


u Sin — Bahn: tratiatio uridica · —— — 


\ En \ 
‚ 


, wen verſtocbenen Geſcheten en Bu 


—— Drasdse Ada, ne eo tem- 
| jbi € | 


ro, Mosler Martin). j. 
— liefert dad A. ©. and here: 
Bißers f en finden. — 
r in: 
Schiffen M Ve eichenpredigt anf den Kurs. 


ee ann Georgen, melde ı — 
— —— 





g 
wilſen rbig, weil ſie das. en von yo 
befannten Stelle ift, weichs von @eorge Chriſtoph 
Nenfchels fo genannten Stammbaume des Zaufes 
Brandenburg in einem und —— Sn 
zweierlei v ——— Exenplare ga 
vergl. On. Küftere Bibliorkeagge bißor. oo 
gicam. (9 Wippel). Das teben V 
ober eigentlicher aan —— 
und Yleuen Berlin I Th. ız0o S Sim e den 
hies Eva Melbornin, ak Meike, kur⸗ bras⸗ 


J — in — 60 A— — und 10 


re alt ge Dieſer 
—— ur Te an ae er 
4,8, 8. {eh 
er, * *— 
er hands 2 hr aber.auf cine 





beftimmter handeln will; Mon Kt 


- Behne-Sefretär in Luͤſtrin; und 


ine Liäaler, | 
arzt der Den Ban Katha — er Beihlem Gabor vom 
Das ge 
avid Zofmanns ! 
zu Fürftenmalde Ehegenoffin, «in Menument ba 
aufrichten laffen. (ker zu Seidels Kildere 
fammlung 178 &) JA! — nerfihiebene: 
Schriften, ;. E. die. Lechpredigt auf ben eſten 
Johann Georgen; bie dechprebdigt anf den ee 


Diftelmeier, u. a, m. . Auch bie Exequise Marc 


. Joachimi Pi, d.4. Deei cheiſtl Leichpredi 3 uf & 


Grau an der Ober 2600, in 4 — 8 


CA nr 


—r_ue— 
. a“ 
.. 


€ 
Zweifel dieienige, deren Verfaſfer ber :berähunte Herz 
ı Bringt 


Er Konrad Prediger geivefen. Er ſoll von ben alter 


weisheit und - Sprachwiffenfchaft Königamannen‘; 


x34. SMorirhEnkiihe Pacht 


nt: Oporinus (IdachiinJ). 


u : Bon dem Leben und den Schriften dieſes beruͤ me? 
ten Iutherifchen Gottes geiehrten haben ſchon etliche 


verdiente Männer gehandelt. Man has eine Nach⸗ 


richt in des berühmten Herrn Böttens gel. Buroparı 


ITh. 612 u, f. S. ITh. 815 S. IHTH 788 u. f. S. 


Tr rachricht fehet auch in Hn. Moſers Kepi der: 


627631 ©. worm unrichtig iſt, M Daß er 


Adiunct in Kiel geweſen; meil er bafelbft nur die 


ns gehabt, Vorkefungen über die Gottedgelchrin 
Beit zu halten; (M) daß er Oberconſiſtorialraht g⸗ 
weſen; denn er war nur Beifitzer. Aufferden hbanı 


delt LNeubauer in der Klachricht von Cheologen 


3053808 Seite von diefem Manne. Die Zeit feine 


Abſterbens ſtehet unser andern in ben Zamb. Ber. 


2753,78 ©t. 6236. Nach eben diefen Hamb. Ber. 
3754, 4 &t. 320u. 31 ©. hat bei feinem Abſterben dia 
röriung der Gottedgelohrten zu Goͤttingen ein tete 


ſches Sedicht in Bogengreſſe drucken laffey- 2 a 


gleichen’ kam heraus: " Acadermise Georgioe- 


. Pröredor, Andreas: WEBER, cum Canceilario es Saas 


ei, enequiaruin. bonurem.ck memoriam viri, dam viue- 


vx, fmume veuetendi, sucellensisfinique ,.. Foachink 


‚Oporini, 3. Tan De Prof, publ. 'ordinazii corkmendas 
wibus äcadtmias, Göttingen 1753, 2:2. fol: darin⸗ 


sten eine vollſtaͤndige Nachricht von feinen Leben und 


Schöifter m. finden iR: und ift. dieſe Schrift 'ohn 


Gesner ſeyn ſoll, und weiche im ben | 
fihen gelehrten Anmerfungen und Lladrichten 
A| &t. ausgezogen wieberhetet worben. Sein 
Eben iſt kuͤrzlich dteſe. Zu Neumiefter in Holſtein 
war er am 12· Herbſtinon 1695 geboren/ wo ſein Va⸗ 






Oporinen aus Bafet ablämmen. Seine * Lehrer 
waren: Johann Rhodtus, und Johann Teurkauf/ 
Nach Kiel begab er ſich 1717, und hörete ii der Welt! . 


Gesten, 9: 8. Opisn, und ©. Bertpoln 
_ \ [4 .x -. .. ww 


/ 


— —— nme — — — 
* 


--- wir — [m 
’ 


| von beflchenen Seheten x 135 


fh ber Eeringmn 


de perennitate animi —*8 —8 m}. 1733: 
ernennete ihn ber — Karl Friedrich von ein 
zum auſſerordentlichen Lehrer der Heiligen Wiſſenſchaft, 
und Beiſiher des Oberconſiſtorinums. Zwei Jahre 
—— ward er durch —— des Frei 
Muͤnchhauſen ordentlicher Lehrer der Eee 
en u Göttingen , weiches Amt er im Mai 





binnen, diefe beide aber aus Beenern unb ander-- u 


weitigen Nachrichten etgänge, Shne eben fo genau Auf. 


bie —— — 4 zu ſehen. (1) Did. 
humani, 


‚prior hiftoriae eriticae de perennitate animi 


‚-Kilon. 1719. (2) Prodramus hiftorizse critiese de: 


cauflis et fundamenris rationibusque doftrinae de na»: 
mura er vita animorum perenni, Samburg 1730,’ - 
vergl. AS. Erud, 1730. (3) Progr. de voce dannaıs,' 
Goͤttingen 1739; wie es Moſer anführet; oder ei⸗ 
gentlicher: Progr. de theologia morali atque aſcetica, 
et vtriusque diferimine, Gott. 1739, 4 worinnen 


. von bem Worte Zoxneis gehandelt wird. (4) Progr. 


de perperua lege cathedrze theologorum ao Temicae. 
ex ‚mente. et exemplo Pauli i ad Corinch, IE 4. 5. 
34 Goͤtt 


— 


N 
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Bst, 1735. 5. 

65) Hiltorig .critica. 

. talk. pfimum. eruens ex —— aufs. eꝝ 

Siidamenci communem, vitae 'poft mortem fupesftix 

‚8 perlyaforiem; deinde' Ka ex noxionibuna 

hiftorieis et philofophieis confenfum er: difenfum de: 

‚ kominum, porennig hoc defcripta confilio , ve, 

‚ Qeid, timnlcumgiä any vori pemes hulus dofttinae vin=: 

j 37 quid falſi pones eiusdem hoſtes ‚deprehendan, | 
cilius apparent, .Hamıb: 1733,8- ſamb · Beau _ 

—** S. Fruͤh Fruͤchte 53— Tape 
gel Jeit. 1735, 611 . (6), Glosia obchniorks de Meflin, 

teftimanii Prophetici, in ben Parerg. Gägring. T. L L. 

2 mu, I. (7) Vindicjae Pauli regenki, ex inime 


en, affectu loguentis, Göttingen 1737, 4. : Daft 
-biefe Vindieise feine Doctor-Difpusation geivefen, bat 


— 


©: Sog angemerlet. (8). Comm·· 


fu dose fieplicitaris contga Soepricos, in qua 
- prinum vſicucia illus in demonftranda er vindicanı 
preligienis chriftianee diuina "origing explicargr, 
deinde imitauio. halus' doſtae Simplichaus cöntra nor . 
(me otiam autaels. foepticos. tanquach fuffiniens er nem 
ocffara ochlunemkkür;, : denigue praeſtaatia eiusdem; 
pooe nous; & Carpooli: fabuillurg Astncra fuepricos il 
Reber; ibidırı Ya, 4; eek fh Herr. Camm 
ꝓer zu verthridigen gefuchet (:Heips: gel Zeit. 1739; 
x 055. neo: Fruͤhaufget. Sehen. 1739, 152 © 
Eirpoys: Schrift heiffet? Progs. Sobsilitaris fimpkiei« 
tats non expugnatu Specimen 'priws,. er poſtenus, 
Br 173 Man merke, daß es zwei Einladungs.⸗ 
jften And, — * woron uud 
die Far feste Seaum te und Klegen; 
N en Sachen * ve. ‚583 u, fi zu verglej⸗ 
n finds gleichtwie von ber Vrot wiſchen Schrift, 
in eben biefte, Sortge f. Samml. 1739, go7- u: folgg. 
©. he u. wird; _we di Ir. moleg ı . 
micht angeiget. (9) :Brogr. de demonftrarione Fpiciz, 
veritstis, tanquam vero aediſicationem — * 
ic ‚sognofcendi Printipio‘ in] ad Corinth. *4 
v Ki 


a 


IN 


'. 


.. — — — — — 
„ 


Pr 
- 


Ehe, darin. beftehemd, 


ven verſtorbenen Ceichtinmne, 237 


 Riel.1734. (10) Pregr; Apolegia pro, ogoctia Spici, 


zus S. aduerfus errantium, vanas aut profanas: cogitan 


'tiongs, Gottingen 1735. (1 I) Certictudo perennig. 


hominum Vitae’, morte corporis non obſtante, per 
experimentum reſurrectionis domini et capicis nofhrä 
Jefu Cheifti inuifte confirmara , ibid. ı 36. 4-f Lie 
lung. gel, Jeü. 1736, F ©. : (12) Baradic de 
der Ma des Weib 
Haupt ik, Schleiiwig *. Br Der .im, alten 
und neuen Zeflamente unterfchiedene, auch ungleich 
eingefebene Dienſt der guten Engel, nebft der aus 
date Rache des Meflid an dem Tenfch, das 


die erläuterte Lehre der Hebräen und Ehriften von 
guten, und boͤſen Eugeln, Namb. 1735, 8: f- Leipʒ 


gel; Zeit. 1735, 6113 Gate, Sortgefeste Samml. 


| 1, 1138. €r mil zeigen, daß dig Arbrden und 


Epriften B diefer Fr ereinftiummen, und tmibers 
legt 3. Beckern, Ch . Toomafen, &t. Andre, A. vom 


Dale, auch andere infonderheit  Clarken in feinen | 


Buche vom Moralübel. ( SH. Gefchmack der 


der Wahn 
beit-umd Tugend, tie ſolcher gu.: bexbeffern Bebet 
durch vernünftige Vorbereitung munterer Gemüt 


ur Brunblegung gotilicher Lehre und del unanftg 
—* und erbaulicheren Leſung der Bibel 1733, 8. 
hamburg. (15) warte —5 — Dar n 
Uniserftärg: € Einweihu darin ein afrolggil 
Beansliten ——— 
(gg. der testen fürn Ratheder geflchet wi 
1737, ſ. Act. Mi. acche[. KILL Ip. 140. © —88 
. 3737, 624 ©. (16). le und uiid 
Kichefenur , überjeugenh uud erwecklich zu predi 
erläutert durch zwo kurze Abhandlungen barı 
auch durch drei Predigten, als Proben dieſer Nichte 
eu, 1%. Goͤtt. 1736, 2 Th daſelbſt 1737. 
verwirft das unnoͤhtigte philoſophiren und: merali 
gen. ‚ande 3* den bibliſchen Vortrag, veral. Tu⸗ 
ng- gel. 


| Sul 1787, 386 489 St, van, dem, 1008, barım 
wider den Werth Bibe —2 —A 


. 8 
Sie 


win A Air kicı serhf; pa: 


of XXIV, ned ı de je | 


. 
_Bunn_ La _ WE nn 


Vmenich- Erieifihe Nachtichen — 
uch den Bau des Reiches Bottes xrirk “ 


3 
w 316 ©, Serbaufgeiefene Srächte 1736, 97 ©. 
he bieft at guffer viehen andern ,; ‚u 
bdieſem 1754 ahre der ber. Lehrer zu Halle 
Neier eine gruͤndliche Schrift herausgegeben, Deren 


. 
u N a. a. 


Abris er zuvor im den Wöchentlichen Zügen, .: \ 


Haus Moſern; e8 folgen m unverrückter Zahl dieie⸗ 


aa geliefert hatte. (Die —* 
en, ‚die Hreubauer ©. 805.808 anfuͤhret) Alſo 


(17) Progr: natalitium: Gloria obfcurioris quodam 


fnode nuntii de nato filio dei, per er Baftori= Ä 


. bus Berhlehemiticis adlati, Luc. H 9. 11. clarifli- 


| \ his argumentis demonfträra , Söktingen 1737. (18) 
‚  #xögr. päfchale: Meflias, cum infans e eflet, perieulo _ 
nmortis per-feminam ſubtractus, deinceps autem adul-; i 


fus poft martem expergefaltus , vitamque fuam pri- 
. Batım er ne. Säle. va "demonftrans , Jerem. XXXI. 22. 26. 
k. 7 (19) Meditationum exegerica- 


ee ein: P m. XXX-XXXI, 14; H. ad Ie- 
| tem. XXX ver 2 a Ierem, XXXI, 22.26. ſtehet 
in Mſcellav Groninganis Tom. II. Faſc. 3. num, Zr 


g19 fegg. 529 fegg. 544.fegg. Das Progr. der 


oyia morali &e,, welches nun bei Reubauern folgen; | 
i bereit& von Seren Moſern angefäbrst, und vom 
Mife. Gro= 


dag. ange. Orts aber iſt dad nächfivorherfichende 


mir Fre verzeichnet worden. 


ꝓv“ ammia zu vergleichen. (20) Commentatio the- 
Bogen de firmitate ac infpirattone diuina demonftra- 


'Sionis neui ex verere teſtamento ewangelicae 1746, . 
16 8. in 4. (21) Progr.. pentecoftale de feruord . 
. precum —8 ſpiritum ſanctum, Lue. XI, 1-13: 


3740. 2) Apologia pre. vſu doßtze fimplicitatis 


tontra feeptices , aduerfus Jac. Carpewii fpecimen . 


yrxius et Poiterius fubrilitatis ftmplicitate non expu- 


enatae, 1741.. Die Schriften, worauf fi dife . 
iehet, ſtehen im Sorbergehenden. (23) 


Schu 
Kheologifähes denfen über ben Grundris eines 


— ordentlich und erbaulich zu predigen, . u 5 


ve ve loniglichen Prem atetgua 


* 





f won barſborbenen Geier 239. 


fien Rabinetsorbre von 7 1739 entworfen und 
gedruckt zu Berlin 1940 in 8, nach der. Wahrheit, 
Beſcheidenheit und Liebe — Hannover 1741, 


in 8, 9 Bogen. Bei diefer Schrift hat Herr Lien⸗ 


ec von. den neü 
Schriften Jena r742 m 8, I TH: Niue, 
—ã worden. Der fogenunnte Grundrio eis 
ner £ebrart ıc. kam nu Berlin 1740 in.g:and Licht, 
and iſt mit Johann Guſtar Aeinbecks Vorbericht, 
and mit einer kurzen Einleitung, wie eine 


bauer hichts angemerfet. Indeſſen iE.fle im dem. 
theologifchen Bu⸗ 


ebinfaften ſey, verfehen, welches Überf denn. 55— 


in den UNachtichten von den neu theol. 

Pad: r. 1 Theil. Rum: 3 —5— wird. De. 
e Befehl von Potsdam ben ng Bär, 17 

IR mat betrat: und:ich merke. noch an, da HRG 


che Edit auch in ber Sortgef. Samml. — 


67 u. f. geleſen werde. —e folget di 


die Borrebde, 
des vagages und ferner Dad Werk ſelbſt. Go ar | 


dieſe, alE die e en geſetzte Oporiniſche Abhande 
kung if —— om — gu en aber ine 


" In, und diefe Bedenklichkeiten, en, 
— —* "er rg rg 


Lappelmann in ben Beitrdgen zurBereödfamleitic, 

1 Ch. Lemgo 1741 in 8, Bat ienen Grundbris; auch 

ſahe man damald 4. U. Verſuch nn ‚Die neue 

Lehrart, ordentlich und erbaulich predigen, 

mit der Leipziger Methode ——ã ren Kenn 
nie, nebſt einer nach diefem Verſuche — 

redigt, 1741 in 8,.von fuͤnftehalb Dos, 

gnug. (24) Eine Difputation: nis App 

oli paraanefis ad primes chriftianos de conftanter te; 


 Nlenda ‘commenjone cum patre er filio eius, Jefa 


Chrifto, i. e. Joannis ‚epiftola prima nodis intespre, 


tum liberata ,. er luci verae innarae reflitura, 1741. 


Merfe: Sie ift von 6B. in 4. Es ifk eine erflärende 
and umſchreibende Auslegung des ı dr. bed —* 


nes; vergl. Samb. Ber. 1741, 101 St. Fruͤh. Fruͤch⸗ 
ie 1742 ©. +3 05) Bene aealitium: — 
ap - 


* 
ı le 


ne ori Naäriäen 
— 


uvſterũ piegasis: 

„I = -Timoth. I, 6. Iy4I. — in 

5 ——— de vſu 3493 ſimplicitatls con⸗ 

Ze .. —5— 8* ——  Lipf. —* av. Se. 

.: 9-73 Oppolitae,; a e übrigen zu 

— — gehdeigen Sahri fien Aub fchon ots 

ten... (27) Clauis Euangelii Joannis. hiftarico 

. welehallice, quag: dengre .adplicarz parefacit, totum 
dinm; Janneum:: nik. alind effe, ausm Ba 

en 








we ine, —* — Pa im 
Fi 7 3104,38. ſ Jamb gel Ber. 1744, 8.66 

Gros Prlmas — ——4 — 
ex intimis kohle, ererid 


setanienkivifceribuenong induftiia grüriz aecediedes 


Uneatio —— naturae ‚et wii — 


Nefkanarum, quales Syfema ikuf 

- Sippeditae. Gs iſt eine Diſp. AR dem Rep. Ani _ 

dene 8 Reuſch Gott. rad 8 De (30) Din, ur 
de:a@sentu Chriſti, falua dei | 






SE -MBrlinachtäpregr. 745. (31) Die £ gie 
theifs d Ay den Buͤchern A. J befindl bu: 
ken Vocherverkuͤndigungen Son hen —— er 


menſehlichen Giefchle unter einander Pc 
in ben Opfern sefifteten Eiröihen von ih 
digung, aus den alleinigen 
dan der geniehen, Gdkt. 1745, 4, I rs 
den Di vordnsi ‚Die en « : «m 
2 
iſche Tin. —— 


Grosbritann 
Paten dee Diebe i e Bayresth. | ga. . 
—28 





— — — —“—2— — — 
— 


ES ss Bi Setäiche Des auf Börelichen, du | 
n 


a pen Beier u | TAI 
apa, Et. G. 6.7. Die Schrifefiellen 1:8. 


a Te XII. 2.3. $ B. Moſ. XVIH. 78. 03. 
Bam VII. 12, ſiehet er als Quellen an, bie Barden 


eiffagamgen- aber aid Ströme und B 
u fangen — diuina doctrinae Pr 62 

.12, de malignis ſpiritibus euangelũ — 
tigen. 1736. von 6 Und einem halb. B ine 4 


Hehe hierbei die vollfiändige 


AA nel abad. Schriften, Meran 1948, ‚in dem A 
2, da yaan ben Inhaͤlt umſt 
—* daher Leubauer, auſſer meinen 
* —— ‚die übrigen, bie Ueubauer 
li .(33) Des Prophet Zach: 


= 
Bu aufs me neue iM t. (3 A Prindiparus, quer Chrie 


natiuitatem fuam geiht, Bla, IX, 





n Glaubend an ben 
d © * ——ã 
Kia * Eine € — Bag Be 
e. riſt, nebſt den B J 
— Kindt sek *— 
—* Cap. XL-LY. "Dlüsguam Eñaiana vr 


win, Botri en HH Bi in 4. Das 1 
bi de * —SeS na if 


Key: per auchendidam Eßise interpretatiopem illu- 
0} 


Daß Il. de partitione pericopae Rſalanat ame 
thentica, aut falrem ex authehtica ſponte Ausntes 


Das IN, de fenlu lirerali pericopae a cup. order. 


urrentis, per authenticam duplicis folatii interpres 

tionem er perisopse partlridnem pasſim illumjnatos 
Sr IV. de oraculis Efaianis plusquam 'huimanıs *37 
diuinis. Siehe De gan. ge un 1950, 32 St. B 
trag zu den Erla Anmert. 170, 21 


" 034 05 Uftändige ige lache. von dein Inhalte der 


d. hrs keipz. 1751. 1.68. Rum. 1. (48) Prog 
de crimine rationis feuelsrioni hodie Fre 


plusquam Judaico, Gött: 1950, anderthalb: 8. . 


war Adie Einlabungsfchrift zu des Herrn Jo nn 


Aindegren * lhus sheologicie de rasione reuelätiomi 


Jaber-, 








s 
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"0 Volländ. 1A 
Schtriften, Leipg. 1753 in8, IV ©. ©. 301.undfolgg; 


FE 
\ 


> 


me Öl Nachrichtea 
J Mſaboxdixato. 639) rtgeſetzte 
‚ Göttingifhen Waiſenhauſe. (40) Die Religion und 
Hofnung im -Zode. (a1) 'de vita perenni Jia - 
more ·reducis, (42) Hagoges in BAgldior 
‚.Apoc. cap. X-XXI deferiptum Diff. prima,-fcepri« 
. “siffnio interpretum exegetico opponens clauem quan- 
dam aöchensico-analyticam ,_ Goͤtt. 1752, 4 B. mit 


te Nachricht von dem 


den Reſp. Gottl. Theod. Falkenhagen. Vefſtehe die 
richten von dem Inhalte der akad. 


(43) Die zum zweitenmal ausgearbeitete Kette der 
Weiſſagungen, fürbildlichen Opfee und Reinigungen 
altes Teſtaments, Goͤtt 1753 in 8,464 Seiten, oßne 
die Vorrede von 3 Bogen. " Er hat fo viel Berändes 
sungen und Eriveiterungen vorgenommen, daß man 
‚eg faſt als ein ganz neues Buch anſehen fann. Bet 
Viefer Ausgabe find. 16 Hauptſtuͤcke, und hinten ein 
kurzer Anhang von dem Gebrauche diefer Kette. Mar 


Et. auffetjlagen. (44) De praeftantia teftimonji dis 
uini de Jefü filio. dei prae humano teflimonio., (45) 
zefins in der Kirche, bis an das Ende der Melt, 

bergeugend gegeiget aus dem Büchlein der Offenba⸗ 
zung dom 10 bie zum 22 Kapitel, und deffen bishe⸗ 
rigen augenſcheinlichen Erfüllung, Getting. 1753 in 
8, von 352 6. Dieſes Buch iſt nach feinen Tode 
Man vergleiche die Bötting. Anzeigen 


gr 
1753, 146 ©t. pen Beitrag zu den Erlang. geldins _ . 
‚merk, 1753, 52 Woche, 817 u. 818 ©. die Wochens - 
ſchrift Der Theologe genannt, Nienburg bei Hanno⸗ 
der 1754 in 4, 2 St. 22383.. —755. 


152. Oſanna (Bened.) 


PDellꝰ Iſtoria di. Mantua libri cinque, ſcritta in 

anmmentari * Mario Equitola d’ Alvste, reformata 
ger Bened, Ofanna. Mantua 1607 in 4. vom Bavis- 
‚Sala fan mm dad U ©. E:machfehen. e So 


— 


”.. 


\ . 


kann Die Bött. Anzeigen von gel Sachen 1752, IE 


’ 
— 
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von verſtorbenen Gelehrten ze. 143 


- frı53. Oſchatz (Andreas Berthold von). 
9 Deffelben Beſchreibung von der Friedenshand⸗ 
Uung zu Stettin ift 1570. 10 4 gedruckt. 
. 1154. Otto Erifingenfis. }. 
Vergl. Andrese Abbaris Bambergenfis lihros de 
vita S. Ottonis &c. fo im ©. unter Baler. Jaſch 
angeführet if. (9. Wippe.) . * 
u5. Otto (Johann Heinrich). ſ. 
Der zweite dieſes Namens im A.&.%. Seine Hi- 
voria doctorum miſehnieorum iſt nicht nur Wolfs 
Bibl bebr. einberleibet, ſondern auch vorher zu Am⸗ 
ſterdam in 8 beſonders gedruckt worden. (H. Wip⸗ 
pel) Sein Name iſt eigentlicher Otho. 


1156. Otto (Martin Heinrich). . 
Sein Leben ſtehet nicht nur.in ber Fortgeſetzten 
Sundlingiſchen Ziſtorie der Gelahrheit, ſonbern 
auch in des Herrn geheimen Rahts von 

Befchreibung des Saalkreiſes U IH.688@! - 


1157. Overbeck (Andreas), 


2 Seine Leichpredigt auf M. Neubauern iſt 1675 in 
430 Wolfenbüttel herausgefommen.. | 


2158, Overbeck (Kafpar Nikolaus), 
‚Pfarrer und Superintendent zu Pattenfen, gebo⸗ 


ten 1670 ben 17 des Märzen zu Horheburg, wo fein 


Vater Chriſtoph Overbe damals Pfarrer gewe⸗ 
fen, der aber nachgehends nach Mneburg gekommen? 
Hier hatte unſer Overbeck Gelegenheit, den berühma 

ten Schrifterklaͤrer Sandhagen zu hoͤren, und in der 
Schule deſſelben den Hermann von ber Zardt und 
Aung. Hermann Sranten kennen zu lernen. 1689 be 

gab er fich nach Leipzig, konnte aber daſelbſt nicht 
kange bleiben‘; ſondern muſte nach zween Jahren wie⸗ 
der nach Hauke kommen, und fi mit Haͤusunter⸗ 


dvichten forthelfen. Er warb 1693 (andere fegen 1692) 
Vonrector gu Selle, 1710 Pfarrer gu Netheim (ante 


N : 
\ 


ve fchreiben Rethemen) an des Aller, 2723 Pfarrer 
un _ ’ 4 I. in 


+4 


\ \ 


Fre Oi Maeiden 


tiefen, wo er auch 1797 (nach andern 17 
inbatsenfen, geworden, und 1752 den 27 Ser ne 


Monats in hohem Alter verfiorbeh if. In Pine 


pierfachen Eheftande ift er ein Vater von ı7 Kinderk 


worden, daven 8 bei ſeinem Tode lebten. Sein drit⸗ 


Aer © r. George Chriftian iſt Rechtsconſulent 
Sohn es Johann Daniel geonfaleh 


| . ht "der Luͤbeliſchen groſſen Schule, "don. welchem leh⸗ 


“erh man Otationes III pro ingrediendorum ratione 
munerum Vnids depanendi aliguando habitäs , Lube- 
‚ kae 17451 8. vom Kaſpar Lid, Overbed hät man 
unter Anden! Unterſuchung ber Gründe, mit web⸗ 
Hert D. Schubert, in feinen vernuͤnftigen und 
Schrifemäfigen Gedanken vom iungſten Gerichte hi 
En: ehe at an —5 ſeyn laͤſſen, daß in —— 
— des Adoents, ni t von dein all» 
die ; —F von einem beſondern 


an von Alten und heuen hen 


J 


gms vayleachen in der Sambutgifchen hen | 


Abliochoe; 4. S in derſelben II Bande: * St. 980 


| und folge. Getetterer 1 Sim der Apoſtel, in demmz 
I 5 —2* Apoſtelgeſch. II, at. von ben ſogenann⸗ 


ve ewigen Tpangeliften angebichtet wird. Er hut 
Auch —— in Handſchrift nachgelaſſen. Bon 
feinem Leben, auch gedruckten und ungedruckten Aus⸗ 


arbeitungen; ſtehe ein, mehreres in dem von bem Hu. 
gie. und Kecter won Seeien zu Lübeck 1752 auf : 3 | 


in fol. Deransaegebenen. Ehrengedaͤchtniſſe, 
El, Friedr. Schmerſahls ſo —* 
euen —— von nen Bes 
lehrten 1. ı ©t. Leipz. 1759... Die Trauerrebg; 
Welche Hr. Heinrich Werner Paim bei. feinem Grabo 
sebalten ; iſt 1753 in asedruckt. Sehe auch ng 


\ 
2 
— 


\* 


von derftorbenen Gelehrten se Ir, | 


. er. von gel. Sachen 1753, 7 St. 49 und so S 
enaiſche gel. Zeit. 1753, 21 St. Beitrag zu dem 
lang: gel. Anmert. 1753, 15 Woche; 2408. 
1159. Oxenſtierna (Benedict von) _ 
Seine Oratio in Iubilaeo Suec, anno 1693 die 
ik in den Druck gekommen. 
1160. Pape (Peter Siegmund). | 
AIſt ale Archidiafon an ber Peterskirche zu Berlin 
oder Köln. an ber Spree gefiorben. Sein Lexicon, 
onomato-phrafeologicum N, T. bat guten Beifall ges 


.  funden, wie benn die Unfchuldigen V 


‚bon 1718 es dem Ciaui des Flacius vorziehen. (H. 
Wippel). Nähere Nachrichten wird man in dem 
Alten und VNeuen Berlin, fo ich iege nicht bei * 
‚ben habe, antreffen: Indeſſen will ich die Schrifeent, 
Sb ich-von ihmmeiß, herfegen. 1) Evangelifch kate⸗ 
chhetiſche Schluß.Kette, oder Erläuterung des Heinen 
Kotechigmi Lutheri, Eoln an. der Spree 1907, 8. 
2a) Apoſtoliſches Chriſtentum, Leipz, 1712, 8. 9) Eb- 
angelifches Ehriftentum aus ben iährlichen Sonne 
und Feſttags⸗Evangelien, Leipz. 1713, 8. 4) 
rung der Epiflel St. Jude, in Prebigten, 1716, 4. 
5) Lexicon onomato - phrafeologicum in codicem ſa- 
srum neui teftamenti, 17175 4. 6) Gerichtder Gna⸗ 
be und bes Zornd, Berlin 1700, 4. Dawider Joh. 





Siegm. Befferis Prüfung diefer Predigt zu Yeipg. 


2701 in 4 herausgefommen. 7) Leichpredigt auf 
hna Barbara Eanngiefferin, Berlin 1703, fol. 
8) Prebigt bei ber Krönung des erſten Könige in 
Preuſſen, Berlin 1701, 4. 9) Schriftmäffiger Bei⸗ 
trag zu Hein Abam Hechenbergs Bortrag und Beis 
lagen , betreffend die Lehre von dem Termin ber uns 
von Gott beflimmten Gnadenzeit, Berlin, in 4 
30) Gottgeheiligte Wochenpeedigten, Berlin 1701, 
ı1) Peftologia homiletica, Lipf. 17T1, 8, oder gei 
liche gute Anftalten bei der Peſt, im ı2 Predigten. 
12) de afficio Ieſu Chrifti mediatorio, Berlin 1703,4. 
+33) Billige Verantwortung wider Johann Gottlob 


125 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Stolzeñ, Berlm 1702, 4. 14) Unterſcheid der Eban⸗ 
gelifchen ind Secinianifchen Lehre, Berlin 1717, 4. 
15) keichpred. aus Phil. I, 21. Berlin 1703.fol. auf -: 
3J. pe. 
+ 766 Pauli (Jakob Heinrich). F.-.- _. 
Unter der bymnologia ſuers dieſes Mannes hat 
man die Ueberſehung von acht Zehenden teutſcher Kir⸗ 
chengeſaͤnge zu verſtehen. Er hat ſolche Lieder auf 
ſeinen Reifen, unter Weges und in den Herbergen, 
mmehrentheils des Nachts‘, dergeſtalt in lateinifche 
Verſe gebracht, daß diefelben nach ihren Geſangweiſen, 
die fie im teutfchen haben, gefungen werden koͤnnen. 
Sie find zimnKopenhagen 1698 gedruckt. Alle aber - 
kommin fie nicht vom Pauli; - einige hat er aus dem, 
Wolfgang. Ammonius (1013 Zahl) und George Gal. 
lus (1058- Zahl) genommen, und fie nur verbeſſert 


2, Wippel). a Ze 
2.0 2:2169. Peilicke (Johann). J. 
Der aͤltete, und erſtere im Joͤcheriſchen Werke. 
Mir konnen ein doppeltes Verfehen anzeigen: (D) wenn 
es heiſſet, er wäre 1592 geſtorben, und doch dabei 
geſagt wird, er fen 1474 zu Zeig geboren, und zu 
Ende des 15 und Anfange des 16 Jahrhunderts‘ Bes 
- "gühmtgewefen. Dies ift inter einander widerfpres 
scchend. Vieileicht iſt in der Zahl 1592 ein Druckfeh⸗ 
Ser, daß es etwan 1529 heiffen fol. LIT) Wenn es 
beifet : ſchrieb compendium philofopbiae morkliss . 
denn es wird naturalis heiffen ſollen. Wenigſtens 
ft ung fein compendium philofophiae moralis son ihm 
bekannt: wie fü auch bie vorige Ausgabe des Ges 
lehrten⸗Lexikons davon nichts redet, fondern phyſika⸗ 
liſcher Inſtitutionen gedenket. Go viel wiffen wir, 
daß er ein Compendium philoſophiae naturalis zu’ Leis 
pi 1499 bei Melchior, Lotter in folio habe drucken 
— ae, welchem Buche er eine Anatomiam totius cor⸗ 
poris humani ſuarumque partium principallum ;-al® 
einen Anhang, beigefüget. (N. Wippe, Mir iſt. 
noch eine Kaiharine Peilickin aus Leipjig bean 
2 —9* ‚oo welche 


1 


oo. x 


\ 


\ 


don derſtorbenen Gelehrten ꝛc. 147 


welche 1561 den 3 Jenner geboren war, und 1623 


— — —— 


zu Zerbſt ſtarb. Sie mag etwan dieſes Peilikens 


Enkelin geweſen feyn. Ihr Ehemann war der auch 
fr Schtiften bekannte Leipziger Zeinrich zei, | 


- welcher in Anhalt gelehret, „aber auch im 4. ©. L. 
mit feinem Worte erwehnet wird, ob er gleich ſelbſt 


aus Leipzig gebürtig geivefen. 
a63. Pelargus (Iohann). 
Oder Johann Storch. Dieles berühmten Arztes 
Beben will ich unten unter. dem Namen Joh. Stordy 
(1213 Zahl) mittheilen.. . u 
2164. Pesler (Johann Chriftoph). 

Ein D. der Rechte, und gfadtmifcher Lehrer der⸗ 

ben zu Frankfurt an Ber Oder, wo er. 1752 ver⸗ 
ſtorben ift, Unter andern hat man von ihm: Series 
ducum. Cärinthiae Saeculi IX, X.-XIII et XIV, docu- 


. mentis prifci aeui eoncinnata, Witt. 1740, 43 Pro« 


gramma de ordine confultstionum in comitiis impe= 
»ii, Esancof. 1749, 4;5.Yuch bat der berühmte Here. 

D. Johann Karl Konrad Oelrichs, ietziger Lehrer 
der Rechten zu Stettin, als Vierfaſſer unter ihm 
Diſꝙ;ᷓ. wirid. de.bonis aobilium iuri detractus obnoxiis, 
zu Frankf. 1743 in y gedruckt, unter ihm gehalten; 


nicht minder auch als Verfaſſer feine Difp. pro iurium 


doctoris gradu de Bording et Ledding , iudicis Germa- 


niae, in primis Marchise Brandenbürgenfis, anti- 


guifimäs; Irf. 1750, 123 Wer ein mehrers von 
esiern: begehret ‚mag Herrn M.: El. Friedrich 


Schmerſahls Neue Nachrichten voriängfiverfiors 


benen Belehrten: 15; II Th. Num. 3, aufſchla⸗ 


gen. u u oo. . . 
®x: 2165; Petrarcha (Francifcus).T: 
Bei der Gelegenheit, da im A. G. L. gefagt wird, 
er fen 1341 zu Rom ohne fein Begehren zum Poe⸗ 


‚ten gekroͤnet worden, koͤnnen wir nicht umhin, ei⸗ 


ner beſondern auf Diff Begebenheit mit abzielenden 
Schrift, aus der Icder des. weltberuͤhmten Herrn P. 
Joh. Chriſt. Gottſcheds w Leipzig, zu gedenfen. | 
as Er = Als 


— 
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J 


dis nemlich err Chriſtoph Otto Freiherr. bon Schoͤ⸗ 
naich, koͤn. Turfürftl. Lieutenant und Ehrenmitglieid 


der Fön. teutſchen Geſellſchaften zu Koͤnigsberg und 


Goͤttingen, der Verfaſſer des Heldengedichts Zerr⸗ 


mann, 1752 zu Leipzig dem poetiſchen Lorheerkranz 
erhielt, lud zu dieſer Handlung. der Herr P. Gott⸗ 
ſched mit einer gelehrten Abh. von 9B. de ſolemniori 
bdaureae in coronandis paetis vſu ein, deren Auszug in 

ben Samb. Ber. 1753, 6St. S. 43246, und 7St. 
‚ ©&.52» 56 ſtehet, auch in den Vollitdndigen Nach⸗ 


wichten von dem ord. Inhalte der akadem. Schrifs 


sen, Leipz. auf das Jahr 1753, U St. Num. 7. 
168 und 
sel. Zeit. 1752, 60 St. Beitrag zu den Erlang. 


gel. Anmerk. 1752, "36 Mode, 572©. Hieraus 


mierken wir, unferer Abficht gemaͤs, nur fo viel at, 
daß der fuͤrtrefliche Herr Verfaffer unter andern auch 
der poetifchen Krönung bed Petrarcha gedenfe, Das 
von Petrarcha felbft in feinen Briefen meldet; es 
wäre ihm der Rorbeerfrang auf einmal von zween Or⸗ 


ten, fo wol von Rom von dem Nahte, als von Pas 


ris von ber daſtgen gelehrten Befelifchaft, angetra⸗ 
en worden. Allein Maphaͤus Vegius "giebt ihm 


vg daß er ſelbſt darum augehalten habe, wel⸗ 
Mr 


. B. Gottſched hillig für eine Läfterung. hält. 
Da bei KR Worte noch umflänblichee: 
in den Zamburgiſchen Berichten ange;. Orts 49: 


nund 44 ©. nebſt einigen eingeſchobenen Erlaͤuterun⸗ 
en geliefert worben, mil ich ſolche hierher ſetzen. 


er ganze Ort ſtehet in Mophaci VLegii Lib. III. de 
edacær. puer., und lautet alſo: „De pottis Joquor,- 


vquorum laureandorum aouum morem inuexit quũ- 


„dam, cuins nomen hoc praefertim: loco,. quo a me 
„reprehenditur, honeltius präetereo: qui, cum gra- 


199. ©. gefunden wird; vergl. Jeraifche  \ 


„uiflimus alias et modeſtiſſimus extiterit, mirum ta- 


. „men elt, quam in hoc grauitatem longe modeſtiam- 

„que excefleric. " (Da Maphaͤus Degius erſt 100 
Jahre hernach gelebet hat, fo ann man feinem Zeug⸗ 

| niſſe feinen Glauben zuftellen. Man giebt Chun, . 


” 
i 


' 


— — — —— — — 


don verftorbenen Gelehrten x. 149 
‚ daß er aus Neid und Parteilichfeit, indem 

er Se ein, groffer Hoet feyn wolte, bieſes hinge⸗ 
ben babe.) Is lauro cingi fibi caput, ad maio- 
* pogticae artis auftoritatem, publicumque in- 
fuper eius’rei inftrumenrum tondi curauit: (Er ver 
„eher hierdurch ohne Zweifel ein darüber ausgefer⸗ 
gigted Diploma, wovon wir aber nirgends etwas 
teten; es koͤnnte aber daher vielleicht fenn, baf er 
wicht einmal auf die Krönung des Petrarcha, . 

dern eines andern damals geftänten Poeten jiele;) | 
„Quod cum aliquando legerem, non potui non ri- 
„dere. Quis vero ſe a rifu continere poflet, videns 
„gloriam poetarım , quao communi omnium voce et 


u 0, nemlich 1433, ein aͤhnliches ungen fiel er⸗ 
= et fiy, da Antonius Pawernitanus durch dem 
Kaiſer Ei iöuund geträndt worden. Die Gründe, 

Degiun das peetifihe Kroͤnen tabelt, 

—* in gedachten Zamb. Be —— 

derleget —* ich mich nicht aufhalte. r mochte 

ich noch erinnern, daß des Vegius bald An ans 

” gezeigte Worte , in denen er das Kroͤnen der Dichter 
menu more nennet, ebenfalls eine Ausnahme lei⸗ 

den, na Fand Epuren bat, daß es auch Bei den aͤl⸗ 

gern. Shen wicht ganz ungebräuchlich geweſen. 

Wenigſtens Sat hat man eine vor vielen Jahren entdeckte 
kateinifche ee afheif aus den Roͤmiſchen Zeiten, dar⸗ 

aus die Krönung eines inngen Roͤmers, bed Lucius 

Valerius Pudene zu erben it Der “r P 5 
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Nurgedachte Inſchrift fuͤ 


ſched erklaͤret dieſelbige aus dem Foraz und Sueton, 


and muhtmaſſet, daß dieſe Krönung zu dem Zeiten 
des Kaifers Domitian vor fich gegangen , welcher 


dem Capitoliniſchen Sjupiter zu Ehren ein dreifaches 
fünfjähriges certamen, ein mufigum oder poeticum, 
ein equeitre,. und ein gymnicum, gefliftet hatte, 

—* Herr P. Gottſched ang 
Thomafıni Petrarcha rediuiuo alſo aii::: 
| L.VALERIOL, BR, 


“er 


. ‚BVDENTI | 
HIC. CVM. ESSET. ANNORVM 
XXII. ROM. CERTAMINE ° 
IOVIS. CAPFTOLINI. LVSTRO. 
' SEXTO. CLARITATE. INGENI 
COONATVS. EST. INTER 
POETAS, LATINOS. OMNIBVS 
$SENTENTIIS;, IVDICVM 
‚. HVIC. PLEBES. VNIVERSA 
HISCONIENSIVM, STATVAM .. 
ÆRE. COLLATO: DECREVIT. | 
EVRAT. R. R _ - u 


Doch iſt Thomafini nicht der erſte, welcher biefe In⸗ 


ſchrift ang Licht gebracht hat, indem lange vorher. 
Maphäus Vegius ebendiefelbe in feiner Schrift de‘ 
Edueatione puerorunt Lib. II. cap. 1.'geliefert, und zwar 
in etwas anders. In der erften Zeile werden die zwei 
Buchflaben L. F. das iſt, Lucii Fikio, dem Zunamen 
Pudenti nachgefet; auch wird dag Alter dieſes Roͤ⸗ 
mers nicht auf 13, fondern auf 23 Jahre geſetzt; 
ferner fiefet man an ſtatt der Worte, Plebes Vniuerſa 
Hiftonienfum, dafelbft: Plebs Vniuerſa Muncipum: . 
Hyfeon:enf m; Endlich find die Worte Carat. R. P. 
gänzlich wegaefaffen. f. Zamb. Bericht, wie oben: 
Ehe ich hier fhlieffe, will ich noch etliche Schriften 
namhaft machen, die zur gelehrten Geſchichte des 
—— dienen, und dort uͤbergangen worden. 
ie (1) eine heiſſet: Specimem bißßoriae literariae Flo- 


— 
a En SEE 


- u 
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rentinas feculi decimi tertii ac decimi quarti, fine Vi 
sae DANTIS, PETRARCHAE . ac BOCCACCH, 
a cel. Iannotio MANETTO fee. XV. feriptae, qua- 
vum duae nunc primum in lucem prodeunt, recen/ente 
Laur. MEHVS, dene Acad. Cortonenfis Socio, 
in gr. 8, 8 Bogen, fo Giovanelli zu Florenz verles 
get hat. Denn, oͤbſchon bereits von andern einige 
Stuͤcke der Arbeit dieſes Manetti befanne gemacht 


‚worden: fo bat duch ber Abt Mehus ſolche aug eis 


ner Handſchrift der Laurentianifhen Bücherfamme 
lung iezt vollſtaͤndig herausgegeben; f. Leips. gel. 


. Zeit. 1749, 17 St. Beitrag u den Erlang. gel, 


Anmerk. 1749, 12 Wothe, 187 S. (Die andere 
heiffet: Rime di Meſſ. Franc. PETRARCA, rifcon- 
rate e corrette fra ottimi teſti a penna coll’ aggiun- 
2a delle varie Tezziopi, e' d’una nuova vita dell au- 

zore, Florenz, bei Pagani, 1748, von 384. Seiten 
in 8, auffer der Vorrede und Lebensbefchreibung von 
53 Seiten. Ludwig Bandini hat diefe Auflage bes 
orget, den Text gebeffere, und dag Leben umſtaͤnd⸗ 
licher geliefert; ſ. Goͤtting. gel. Zeit. 1749, 34 St. 
Beittag zu den Erlang. Anmerb. 1749, 19 Woche, 
3028. (UN) Die dritte iſt: Vie de Pesrargue tiree 
de fes Eeries, er de ceux des Auteurs contemiporains, 
for Mr, le Baron de la BASTIE, fie ſtehet in der 
Hiftoire de P_ Acad. Rolale des Inferiptions Tom. XV. 


nomb. 29. (IV) Die vierter ke Rime di Franceſco 


PETRARCHA, colle confderazioni del TASSONI, 
MVZIO e MYRATORI, Modena 1711, 4; Padua 
1722, 8, nebſt des Petrarcha Leben durch den Mu⸗ 
ratori, nach) des Comini Ausgabe; und gu Venedig 
1727. (V) Des Jakob Philipp Thomaſini Peerar« 
a rediuiuns, wird in den Llachrichten yon einer 
Zalliſchen Bibliothef, XXVI Stüd, Halle 1750 
in 8, Rum. 16, befchrieben.. (VI) Sin des TH. 
Pope »Blount Cenſura celebr. auf, ©. 432 u.f. ſte⸗ 
en Urtheile über ihn. (VID) Hieron. SOVARCIA- 
FICI visa Franc, Petrarchae ſtehet in der felten vor» 
kommenden Sammlung von Lebensbefchreibungen. 
.. 8 Ka gelehr⸗ 


⸗ s t +, 
> j y 


„m 
t. 
/ 


| gelehrer Männer; bie — 1506 ine u | 
I ret. 


wient, welche der Greifswaldiſche Ib. Sriebrich, 


ſeſſen: welches. wol würdig iſt bier geleſen zu wer« 
ben. 1) Opus de remediis vtriusque fortunae, ab, 
eo concinnatum A. 1366. 2) Libri de fecreto con. 
fAictu curarum ſuarum, (Si. de contemtu mundi, vt 
vulgo audiunt), 3) Pfalmi VI fuper propriis miſe- 
«is, Ponitentiales di&i. 1417 waren fie gefchrieben‘, 
wie dabei fichet: Scriptus ef} A. 1417,. codex ob ele- 
Fantiam er feripturae genus, praecedenti. plane confoer 
we, (f. Bid}, Mayer. p.721.) optirhae notae, 4) Lib. 
de ignorantia fua. et, aliorum. vielleicht ſoll ſtatt fan 
Das Wort ai fiehen. 5) Libb.3. in obiurgantem 
wedicum. Bei diefer Handfchrift fehlete das erfte 
Buch, welches in der Ausgabe aus des Henr. Petri 
Werkſtaͤtte zu Bafel von 1554, ©. 1200-1206 der 
Petrarchiſchen Werke ſtehet. 6) Ad Clementem VI, 
| P. Epift. de fügiendä medicorum turba, de quain _ 
inuebctiuis fir mentio, ex qua orta eft Medici Obiur-. 
gatio. Data IV. Idus Mare. Gedruckt flehet fie in 
ber gedachten Ausgabe, ©. 1198. )Y Liber inuer 
 * &iuaram contra Gallum. vergl. Bafelfihe Ausgabe 
1178 ©; Davon heißt e®: a qua uos raro codex no- 
fler difcedit, quasdam verba interdum addeus, quae . 
..  wecefläria e[fe videntur. 8) Inuectiua cahtra quendam 
Sallum innominatum , fed. in dignitate: poſitum. 
= Davon heißt ed! Diuerfa eſt a praccedente, ſotisque 
‘ proling, mes in Bafll. adis. hactenus comparet. age 
. . ” ! \ ' ' es 


A 
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inen. gelehrten — wird bieſe Schrift auch 


"Ylgensein 
nicht genennei. 9) Ad anuem Boccacium de Cer 


oeldo contra ignaros asque inuidos reprehenfores ei 


“je&tor, criminum purgatie. Dara Ven.UlI. Id. Mar, 


Siehe Baſelſche Ausgabe &.839-837. 10) Carmen 
"heroisam. Es wird im A 1.6 &. nicht beſonders ge⸗ 
wannt. ır) Liber Epp. D abei ſtehet: ſne womine, 
excepta vltima, quak in BR exflas p.g10/7. 12) Ve 
wa Petraichae a Paulo Vergeria fcripra, Es ſollte Par 
æro Paulo Vergerio heiſſen, und rühret alfo vom Ders ' 
gerius her * welche Lebensbeſchreibung ich vorhin er 


Fre babe. Die übrigen Handfchriften alle aber 


—7 — Ausarbeitungen, wie ſich von 
fir — hen laͤſſet. 13) Verſus compofti per Frano 
etrarcham ad laudem Italiae. Werben im A. ©. %, 
"nicht befonderd benjemet. 14) Bucolicorum liber, 
FEclogae XII, cum Comm. perpetuit eisque fatis prolxis, 
gulis eclogis Immedigse fubisis: Am Ende dieſes 
Jergamentenen Buches flchen die Worte: Merrarchae 
anreasi Poetae ſuper Bucolicum carmen recolledio farb 
viro veneraado .BENEVENTO DAYMOLA 


eliciter explicuir. Bon diefem Manne finde ich nicht® 


imA.G.L Die Bucalice und Eclogae Xli find im - 
A. G. 8. ald 2 verfchiedene Werke angeführet: mich 
duntet „es iſt einerlei Bud). 15) —— vi 
te ad M. T. Ciceramem, und. 16) Epiftolse zd emn- 
dem, L, A. Senecam, M. Varronem et Pay Lisivm; 


dieſe Rechen ia ber Baſeiſchen Ausgabe ©. 780«785 


gern 37) Itinesarium de Ianua ad fepulchrum 
domini et alia loca transmarina, feriprum cuidam 
amico füao Mediolanenſi. Siehe Bafelifihe —** 


676 €& beit, nech davon: Nofler vero 
in fine quicdam addi 


sa babes Pesrarchae verba, en 


Ba, triduo fe hoc feriptum confunmaßß, 


18) Lib. de efficio et virturibus imperaroris. Siche 


auch in der Bafeliſthen Musgabe, 435 ©. ro) Lib. 
de republica optime adminiftranda; vergl. — * Aus⸗ 


gabe 4195. (X) Yon ben Ausgaben einiger feiner 
Ä beſondern Schriſten bat m man } €. (1) Zpißolar mie 


\ 
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Hares; 1602, 8, welches vielleicht die Epiftolae XVI, 


quibus reſtatum fecit, quid de pontificatu fenferir, 


ſeyn follen,. die nebſt Eranc. Gwicciardini locis II. 
lectu digniffimis , qui ex ipfius hiftoriarum libris dolo 
malo detra&i funt, 1602 in 8 herausgefommert. 
Singleichen: ‚(2) Pitse virorum illuftrium, du&oribus 
-: Aemilio Probo, Georgio Caflandro, C. Plinio Se- 
.‚cundo, C. Ssetosio, Tranquillo, Fr. Petrarcha, Lo- 
‚bardo Sirichio, Fl. Pkilofrato, et Suida, Bafıl. ex oft. 
Henricperr. 1563, in air Das A, G. L. führet une 
ter Sirichi das Buch de viris Hluftribus an, und 
ſagt, es fen vom Petrarcha angefangen, vom Si⸗ 
xrichi aber vollends auggeführet worden: man finde 
es deswegen unter des De Schriften, 28 fey 
aber befonderd zu Baſel 1562 aufgeleget worden. 
(3) Die 2 Bücher de remediis vrriusque fortunae, 
find 1595 in. 12, und zu Coͤln 1628 in 12, gedruckt. 
Sie find auch zu Frankfurt 1559 verteutſcht, mit 
bem Titel, he ‚ Teoft und Raht in allen Anliegen 
Der Menſchen, mif artigen auf den Inhalt gerich- 
teten in Holz gefchnittenen Figuren, gedruckt: welche 
Ueberfegung die Sterne zu Lüneburg 1637 ,. ohne File . 
guren, wieder aufgeleget, mit dem Titel: Troſt⸗ 

Fhiegel in Gluͤf und Ungluͤk ıc. f. Schortels groͤſſ. 
Merf, 1204 ©. (4) Die Schrift de vita folitdriz, 
iſt zu Meiland 1498 in fol. aus den Druck gefoms 
men. (XI) MWegen feines Buches de viris illuftri- 
‚bus, und bes Gedichtd de belle Punica, feßen ihn 
Doffius und Zeiller unter die Gefchichtfchreiber. 
Sein Todesiahr feet Dolaterranus unrichtig in das 
Jahr 1376; Palmerius aber und Voſſius nicht rich» 
‚tiger in das Jahr 1375 Jahr; richtig aber ift das 
Jahr 1374, in weldyen er am 18 Zul geſtorben, 


welches aus feiner im A. G. L. angeregten Srabfchrift _ 


erwiefen wird, wie fehon Zeiller bemerket hat. 
.. 1166, Pierins (Urban). : 


Auffer Bekmannen, Adami ,. und Amolden, - 


verdienet hier noch Schlegels Leben der Dr | 
. on, fchen 


ie 
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fon Superintendenten, und Küfters Werk zu 
eidels Bilderfammlung ©. ısı- 153 gelefen zu 
werden. Wenn (D) das A. ©. L. fast, er fey zu 
Schwed in der Lleumarf geboren, wie aud Bek⸗ 

.. mann feßet: fo ift dafür vielmehr Schwedt in der 
uUckermark zu. lefen. Wenn (ID Rüfter ©. ısı 

_ meldet , er habe ſich nach Bekmanns Zeugriffe, Birs 
nebaum Swetanienfis in ber Sranffurtifchen Matritel 
eingefchrieben: fo ift folches ohne Zweifel dahin zu 
verſtehen, daß er von dem Nector der Univerfitde 


eingefchrieben worden, inferipsus Jegisur, ſagt Bek- 


mann; und die Worte oder Namen lauten eigentlich 
alfo: Vrbanus Birnebowm Svveranienfs. Wenn 
(III) die Herren Joͤcher, Küfter, Befmann, und 


andere, ihn ald Buperintendent und SJofprediger 


. zu Dresden angeben, will Hr. Dietmann Saͤchf. 
Prieft. ITh, 1403 ©. ihn nicht einmal für einen or⸗ 
Dentlichen und rechtmäffigen Superintendenten pafs 
firen laſſen; worin er aber gu weit gehet, da ee 
toirflich derfelbe 1589 geworden, ob er'gfeich noch in 

| biefem Sjahre nach Wittenberg gefommen.. Wenn 
' (WW) Hr. Dietmanndaf. 1402 ©. feßet, es toäre 1689 
gefchehen , ſo iſt dag ein Druckfehler, an ſtatt 1589. 
Wenn (V) Schlegel, Hr. D. Jscher, und Hr. Diet 
mann behaupten, er wäre auf Anftiften des Kanz⸗ 


lers Nik. Crells nad) Dresden gefommen: ſo waͤre 


diefer. Umſtand noch zu unterfuchen. (VI) Herr Ki 

fter fagt, er fen 1572 Dekanus ber philof. Fakultaͤt 
geworden: ed muß 1573 heiffen. (VII) Ebender⸗ 
ſelbe nennet den Schwiegervater bed Pierius Spina; 
es wird aber Spinaͤus heiffen ſollen. Er war zu 


Schwedt in der Uckermark 1546 geboren; bezog 14 


Jahre alt 1560 Frankfurt an der Oder, worzu ihm 
Graf Martin von Hohenſtein, damaliger Herrenmei⸗ 
ſter, der ihm etliche Jahre ein Stipendium zahlen 
lies, behuͤlflich war; hies Birnbaum, Birnebaum, 


2 


oder Birnebowm, nennete ſich aber in feinen 16690 
und 1570 verfertigten Poeſien Pyrus, welchen Na⸗ 


“ min' der Maͤrkiſche Dichter Michael Zaolob in Pie⸗ 
DE = 
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rius verwandelte, als biefer 1570 Masifter warb: 
uns fam 2 Jahre barauf in die philofophifche Satulı 
. Kit, ward 1573 Dekan, und machte bald hernach 10 - 
Magiſter, nemlich 1574 den 16 April. Er legte fich 
auf die Weltweisheit und Rechtsgelehrtheit und hei« 
rahtete eines reichen Rechtsverſtaͤndigen des Spindus 
+ Zochter zu Frankfurt; befliß ſich aber nach deſſelben 
ode ber Gottesgelehrtheit, vertheidigte zur Exhale 
‚sung ber Doctormürde ne Je Colern und. Andr,. . 
Praͤtorius unser Andr. Mufculus, 1576 den 10 
Mai, Säge de libero arbirrio, warb den ı5 dieſes 
Doctor, den 19 dief. in die Safultät aufgenommen una 
rofeffor, 1577 ben 15 Det. Dekan der theolegifchen, 
Fakultat, und den. 36 dief. Rector der Univerfität. - 
jamals ımterfihrieb er auch die Eoncordien-Sormel, 
. ober: unter einer gewiſſen Bedingung, bie bei Bela 
- nannten nachzuſehen iſt. Hierauf. ward er Pfarrer 
zu Brandenburg in ber Altſtadt, weswegen zwiſchen 
ihn und ben Chriſtoph Albinus, feinen damaligen 
Amtsgenoſſen zu Frankfurt, der dieſe Stelle auch gern 
‚gehabt hätte, ein Unwille entſtand. Doch daſelbſt 
war feines Bleibens nicht bange: er ward zu Cuͤſtrin 
Pfarrer und Superinfendent. Während diefeg Amts, 
da der Profeſſor und Pfarrer Andr. Prätorius zu 
Frankfurt ander Oder 1586 am 20. Der. ftarb, brachte 
. Ihn der Mächfihe General⸗Superintendent Chriſtoph 
.Corner dazu in. Vorſchlag: allein, Albinus hinter 
„trieb ed, und Andr. Wenzel erhielt ben Yigg. A 
Kurfuͤrſt Ehriftian I von Sachſen, bei dem Beſuche 
\ des Kurfuͤrſten von Brandenburg den Pierius prebi« 
‚gen hörete, bat er füch ihn zum Hofprediger und Sus 
ggrintenbenten in Dresden aus. Der Kurfürft Joh. 
eorge willigte, verlangte aber vorher, daß er eine 
. Predigt zu Karzig in der Neumark in des. Kurfuͤrſten 
egenwart halten, und damit ein oͤffentlich Zeugnis 
feiner Lehre und feines Glaubens ablegen muchte: _ 
dieſes geſchahe, und es waren 9 Fuͤrſten nebſt vielen 
Grafen und Freiherren dabei zigegen. Im J. 1589 
verlies er in, und machte zu ſeinem Andenken 
| | | eine 


Y 
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eine Stiftung von 200 Thalern, davon Bekmauu 
und Hr. Kuͤſter nachzufehen. Er fam alfo 1589 nach 
Dresden als Superintendent und Hofprebiger, aber 
noch in dieſem Jahre als Generalfuperintendent und 
Drofeffor nach Wittenberg. Damals erhielt er auch 
einen Ruf nach Königsberg in Preuffen, Ichnete ihm 
aber von fich ad. Weil man ihm Schuld gab, er fey 
in der Lehre nicht‘ richtig, ‚hatte er Verdrus, und, da 
Kurfürft Chriſtian 1591 flarb, ward er als ein dee 
Crypto⸗Calvinismus befehuldigter auf dag Schloß 
gefangen gefegt, wo er über ein Jahr aushalten 
mufte. - Man gab ihm insbefondere Schuld, er ſey 
Urſach, daß in Sachfen der Erorcifmus abgefchaffet, 
amd einige Geiftliche, die es nicht thun wollen, ihrer 
Aemter entfeget worden. Im Hornung 1593 ward 
er wieder befteiet, nachdem er einen geroiffen Eib übe 
geleget, welcher, unter andern, auch beſonders ges 
druckt, und einer Schrift beigefüget worben, bie 
Reuocatio oder Wiederruf Urb. Pierti fonft Biens 
baum ıc. Witt. 1593 in 4, heiſſet. Nun gieng er 
nach Zeröft; und nach etlichen Wochen, im Mal, 
nach Amberg in die Oberpfalz, dahin ihn Kurfürfk 
Sriederich IV als Superintendenten berufen hatte. 
1599 warb er Prediger a Aremen, und nach etlichen 
hren fh Pezels Stelle Superintendent und Pror 
dr, wo er 1616 den 12 Mai verftarb. ein 
ahlſpruch war: . vbigue prouidebis dominu. Bon 
feiner erften Ehefrau, der Spindin, ober Spinaͤuſ⸗ 
- fin, hatte er 2 Söhne, von der andern —— 
Jhanin "bie er 1586 geehelicht hatte, find 6 Kinder 
Bekannt. eine Schriften find aus Herrn Kuͤſtern 
diefe; (1) Diff. de deo, Francof, 1671, 4. (2) de 
anirhae fentientis facultate inreriore, ib. 1572, 8. 
(3) Grarulatio Elifaberthae Reginae Anglise dicata. 
Diefe Schrift wird es ſeyn, welche die uͤberwundene 
Spanifche Flotte poetifch befchreibet , wodurch er dies 
fer Königin Eliſabeth befaunt worden , die hernach 
| ii feiner Befteiung aus der Gefangenfchaft fürnems 
“ Üich beigetragen ; Leutinger nennet biefe Ra 
W unri 


1 


⸗ 


18 See Nachrichten 


anrichtig Kathäriner (4) Gemeine Abfolution und 


Gebet, wie diefelßen nach bet Predigt in-der Kirche‘ 


zu Eüftein gefprochen werden, Witt. 1591, 8. (5) 
Typus do&ttinae- orthoddxae de perfona et officio' 


Chritti, (6) Breuis repetitio doßtrinae de perfona et 


Y 


efficio Chrifti, Witt, 1591, 4. Weber welchen Tra«- . 


etat die Univerfitäe Frankfurt 1591 ein ausführlich 
Fedenfen geſtellet. (7) Oratio nee ris Erde ro- 


yv@ceos Chriftianae, cum quinque doctrina, virtue 


te et pietate ornatiffimis viris fummum in theologia, 
gradum conferret, Witt. 1591, 8. (8) Bereis-IArs 


| tifel, daß Pierius ein rechter Erz⸗Calviniſt ſey, ſamt 
berſelben Artikel Erlaͤuterung und Beſchuldigung des 


Gegentheils, Witt. 1591, 4. Daß Pierius wirklich 
erfaſſer dieſer Schrift ſey, beweiſet Schlegel im 


eben der Dresdniſchen Superint. (9) Difſ. de pec«, 


cato originali, ib. (10) Bekaͤnntnis von der muͤnd⸗ 


lichen Rieſſung, ebendaſelbſt. (10) Schlusreden 
vom Bunde Gottes mit den Menſchen, item vom: 


bendmahl, Kindertaufe, Eheſtand, Zerbft 1599, 8. 


(12) Eranıen und Erläuterung der Leichpredigt,; 


über D. Nik. Krell, Bremen 1602, 8. (13) Apolos. 
ie dieſes Examinis, daf. 1604, 3. (14) Decas di« 
utationum in Aug. Confeflionem. Aus Bekmann 


het, man,. daß diefelben von den 3 erften Artikeln, 


der A. C., de deo, peccato origigali, und de Chrifto. 
hondan, und daß, als Pierius uber dieſe Arbeit ge 
o 


rben, Ludwig Crocius dieſelbe unter dem Titel, 


Defenſio orthodoxa conſeſſionis conträ Collationem 
Auguftanae Confeflionis a Balth. Mentzero inſtituta, 


mit einer Vorrede herausgegeben, obgleich Pierius 


Jentzern nirgends nennet. . (15) Ein Brief vom 


ihm an ben Pelargus, ‚darin er diefem einen jungen 
Menfchen emphielep, und zugleich Gluͤk wuͤnſchet, 


daß er die Lehre von der Allenthalbenheit verlaſſen, 


e 


niſmi Saxonici, wird als eine Handfchrife in dem; 
N Gasalogo 


fiehet in Schulzens diſſ. 3: de claris Marckicis p. 16 
eingerücket. (16) Vrb. Pierii hiftaria Crypto-Calui- 
#+" - .. 

| u 


. 
W 
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tionis Saxonicoe a Ser. Eltdere CHRISTIANO 


von verſtorbenen Gelehrten x. 159 


Coꝛ⸗alogo Reubechiauo S. 346 angeführet,; fo ſich ir 
des —— Conſiſtorialraͤhts Reinbeks Bis 
cherſammlung befand." Die Handſchrift iſi teutſch in 


2Baͤnden in 4, von 12 bis 14 Buch Papier Rein 
bet Hatte fornen hineingefchrieben: Atlorie reformu- 
HOR«“ 

dam tentatae auctore D. VRB, PIERIO —— 
et ab eodem D. RODOLPHO HOSPINIANO Theo- 
Togo æt Polyhiftori Tigurino refermasionis illius biflo- 
vam meditanti.sronsmills. Gedachter Sofpintari 
Wolfe dem Werke folgenden Titel vorfegen: CHRI-. 
STIANVS Saxo rediuiuut, b, e. de orın es progrefu 
Jufceptae a Chrifliano Eledore Saxoniae eccleſiarum et 
‚feholarum reformationis MAſtoria ex adis es origindlis 
bus, ve fin optimi Principis vindicine, fideliter con- 
vela, es sribus libris — s RGD. HOSPI- 
ANO Tigurino. Die eigenhänbige Handfchriftdeg 


.  Pierius hat dieſes Zoſpinians Enfel dem beruͤhm⸗ 


* 


ken Gottesgelehrten in Zuͤrch 


etwas fehlet, w 


Joh. Heinr. Seideg⸗ 
‚gern gefthenfet: dieſer aber hat es durch den fürs 
fuͤrſtlichen Brandenburgiſchen Hofprediger int Brun. 
ſenius der koöniglichen Buͤcherſammlung zu Berlin 
7692 einverleiben laſſen quam (hiltoriam) aeterna 
Inemeria dignam HEIDEGGERVS Ser. E Brond, 


* bibliotheese Augufiae ad publici ecrlefiae Chrifli ‚foeno- 


vis vfüram inferri volnit, iuffee.. Hieraus ehet mar 
die Urfache, weswegen im Heinbebifchen Bücher: 
berzeichniffe 340 S. dabei fleher: MScripe. rarisfie 
mum vſque adbuc avaudorov. CBis daher die 
Schriften aus Hn. Ruͤſtern) Weil aber in dem 
Kuͤſteriſchen Regiter der Schriften des Pierius noch 

ollen wir e8 in fortlaufenden Zahlen 
nachholen. ( 17.) Leichprebigt af Ehriftian Kurfuͤr⸗ 


ſten zu Sachfen, Witt. 1597, 14. . (18) Abfertie 
ung des —E — — — Phil. Nicolai, 
remen 1603, 8. Hiermit muß man vergleichen: 


Mil. Nicolai Examen examinis Pieriani ; ingleichen?: 


Nicolai freudige Wiederkunft auf Urb, Pierij Abs 


ferti⸗ 


— 


rt 


J u 
60. Hiſtoriſch⸗Critiſche Tachrihen 
. fertigung ; gugleich auch-bie beiden vorhin bei deu 
ı2 und 13 Zahl angezeigte Schriften bes Pierius. 
(193 Berneinung, daß es nicht wahr fen, was wi⸗ 
der ihn Magnus Chriftopborus 5. mit. dem Titels - 
renocatio Vrbasi Pieris ıc. in den Druck gehen laſſen, 
geibeber 1593, 4.: (20) Reichpredigt auf Gertrub - 
infin, Sronkfürt an der Ober, 1585,4. (21) Bee 
richt von einer getauften Türkin gu Amberg, Lich. 
‚2600, 4. (82) Daß er unter dem Namen Pyrus 
3569 und 1570 Gedichte gefchrieben,, ift oben gemelo _ 
det worden. ‚Im übrigen dienen zur Erläuterung dee 
Lebensumſtaͤnde und Streitigkeiten biefes Mannes? 
3) Thom. Bergemanns Sendfchreiben an ben Frank⸗ 
furtifchen Pelargus , ſo in den Sortgefegten 
Sammlungen von A, und FT. theol. Sach, 1747, 
850 ©. ſtehet. b) Dieter. dein Oratio fecıfla» 


.tis de [cbolae Bremenfis progrefis es. incremento, ben 
14 Det. 1634 gehalten. c) „Kurze Verzeichnis der 
„ren- Dinge, bie in der Handlung zu Wittenberg ver⸗ 
pfloſſenen Sommer im Conſiſtorio zwiſchen Hr. M. 
„Silbermann und D. Pierio iezt Superintendenten 
„allda fuͤrgelauffen ſein, daraus menniglich ſpuͤren 
„kan, was Pierius im Schilde fuͤhret, und wie er 
„des ſeligen Herrn Lutheri Lehre unterdrucken und 
dempffen, dagegen Calviniſche Lehre einführen will, 
„1597. d) Deweid-Artifel, daB D. Urbanus Pier 
„eins zu Wittenberg ießiger Zeit Paftor, ‚und Obri⸗ 
nftee Theologus, ein rechter Erz ⸗Calviniſt fey, und - 
„Salvinifche irrige Lehre in die Sheifliche Kirche eine 
npufehieben fich bemuͤhe; Item, Bekenntnis som 9. 
Abendmahl. D. Pierii rc. Eenfur über Die neue Bea . 
‚seenntnid D. Pierü sc. gedruckt zu Chriftlingen ine 
zubr 1591. Man hielt erfilich einen Buchdrucker in der 
eumarf, Chriſt. Rungen, für verdächtig, daß er 
fie gedruckt: es kam aber heraus, daß Sich. 
Eichorn Buchdrucker in Frankfurt fie gebrucket hatte, 
weswegen er auf etliche Wochen eingefetet wurde, 
und feiner Freiheitsbriefe verluſtig Bien Daß aber 
Ehriſtoph Albinus, wie Leutinger meldet, ber Ben 
— J aſſer 
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abn vaftoechenen Gelchtiende. "161 
faſſer Ten, and fiir Gram erſtotben waͤre, reimet fih 


nicht mir der. Zeit, weil Albin ſchon im December 


u 179 todt war, ehe man Die-Säche nnterfüchete. Die 


en Beweis⸗Artikeln, iſt die vorhin bei der 8 ga 
ers 


vorgekommene Schrift: Bewels.Artikel 2 fat 


von der Unterfär: 
Adzegenwärt des Fleifches Chriſti. Es ift 1593 im 
8 befonders gedruckt, und ſtehet auch in Zoſpinians 
> Comeord. diſcord. e.52. f. 264. Hutter giebt es vor 
"untergefchoben aus. f) sEtlicher prologen Bericht 


ſeiben Artikel Erläuterung'sc. zu’ verbinden, dern 
Urheber Pietius ſelbſt ſeyn ſol, worin iene Artitel 


zugleich widerleget werden. Ein mehreres hat Bek⸗ 
Wann © 109. 110. e) Theologorum Viſitatorum 
Collegquium cum Vrb, Pierio 15,2. habirum, Dieſe 


VBiſitator n twaten Mirus, Miller, und Zunnius: 
das Geſpraͤch ward gehalktn / als Pierius gefangen 


Taf, 1592 den 21 —* zu Wittenberg: es handelte 


der Formulaͤ Condordiaͤfund der 


von dem Buͤchlein der Wittenbergiſchen Studenten, 


"In welchem fie Urb. Pierium des Calviniſmi halben 


entſchulbigen, Leipz. 1592, 4. Diefe Schrift beziehet 


ſich auf bie dei der 8 Zahl vorgekommene Schrift, bes 
ren Verfaſſer Pierius ſeyn fol. g) Eigentliche Bw ' 


7 


ſchreibung, welcher geſtalt D. Nik Krell, Chr. Gun⸗ 
‘ deemann, und, Urb. Pierius gefaͤnglich eingezogen 


worden, 1598, 4: . 


= 
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| "1167. Pontifella Johann). 
Ein Schweizer, aus Chur, ließ 1587 gu Zuͤrch in 


83 eine lateiniſche Ueherſetzung von einer Predigt Lu⸗ 


dewig Lavaters unter dieſer Aufſchrift brucken: B. 
Jobi fides et confesſio de refürreftione mortuorum 


KV} MWippel.) 


1168. Porſius (Heinrich). .. 
Am A. G. Lift nicht richtig, daß dieſer Mann als 


lererſt 1585 kaiſerlicher Sekretaͤr geworden waͤre: 


er war es ſchon 1583. Seine angeführte Werke find 
Stanffurt hei Wecheln 1583 in 8 zuſammen and 
—— J LE ’, 
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icht getreten. Schon damals war er kaiſerlicher Hof⸗ 
“on — RR . . Kante. 


N 
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is: WalotiſcheCritſche Machtlchten 
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oo. J J | 
Mauꝛmer⸗Setretãr und Lehrer ber Dichtkunſt· denn, 
er ſchreibt ſich ‚nicht, allein ſo; ſondern entſchuldiget 

ſſich auch mit dieſen beiden: Aemtern, wenn er etwan 


‚auf fein Buch nicht zeit genug verwendet zu. haben 
fcheinen folte. Die Heife nady Tonftantinopel has 


Porſius mit dem Faiferlichen Gefaunten, »Sodchim . 


® 
Fe 


Yon Sinzendorf, felbft gethan. Seine Narrurjo oder 


‚Hifloria beili Perfict KR in Berfen, fündern un⸗ 
% unben abgefaffer. 


het in dem Werft: „Rerum Perſicarum biſtoris, inj« 


tia gentis, mores, inſtituta, resque geftas, ad haec 


‚„„vsque tempora compleltens, auctore Per. Bizaro: 
Acced. Henr. Porfü de bello inter ‚Murathem HI et 
Mehemetem Peifarum regem gefto Narratio: Phil, 


‚„Gallimachi de bello Turcis inferendo Oratio, eius⸗ 
-' „demnque de his, quae a Venetis tentata fünr, Perfis 


„ac Tartaris consra Turcgs mouendisy hiftoria; et 
„Appendix, quam ex italico in latinum transtulit Ja, 
‚nGeuderus ab, Herolæberga, contineris Jofephi Barba« 


met Ambrofii Coxtareni ‚ Patriciorum Verer., iti» 
“ .„neraria Petfica, Jo. Thomae Minadoi, Rhodigini, 
‚ ‚„belli Turco-Perfici hiftoria XVII 'annorum, adiecta 


— 


Etreitigkeiten der Gottesgelehrtheit angewendet hat, 


ꝓvocum barbar. declaratione, et Anonymi eiusdem be 


ali deſeriptio. Frankfurt, bei Wecheln, 1601, fol . 
”.269. Poſewitz (Johann Heinrkh). }. - 


Der Mann’ hat, eigentlich Poſwiz aeheifen. Er 
war aus Wernigerode. Im J. 1660 iſt zu Quedlin⸗ 


2 Wippel.), Diefe letztere ſte⸗ 


Kurg in 4 fein traftatus philofophico-theologicus, in - 


weldyem er die Gründe der Weltweisheit auf die 


gedruckt worden: da er fich denn in der Borrede ruͤh⸗ 
‚met, daß er dieſe Schrift won eilf Bogen in einer 
Zeit von acht Tagen verfertiget und au) ben Druͤck 
berfelben beforget habe. Er verfpficht zugleich ein 


‚gröfferes Buch, darin der Gebrauch ber Weltweigs 


heit in unzehligen theologifchen Fragen und Streitig- 
feiten gewieſen werden folte. (Hr. Wippel) Es ha 


indeffen biefer Dann fich, meines Wiſſens, Ken 


- 


j / v . “ i \ , 
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cleſix anna 1685 Argentorati propoſiti examinantur 
Halberſtadt 1686, 4. Die vom Herrn Pror. Wippel 


\ / 


v J 
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auch Pofewitz ober Poſewiz eſchrieben. Ich merke 
uoch * an dem 4. G. £. inter fernen Schrifa 


ten fehle: Concordia difcors, feu diſqurſus, in quo 
articuli Adei ad vnionem Romanae,et Lucheranae ec» 


[ 


angezeigte Schrift lautet: Tractatus philofophicos 
thaologieus, in quo principia philofopbica communio- 
ra breuiter tradunrur, et ad controuerfias theologi- 


cas adplicanrur. Noch fehlet daſelbſt: Metaphyſica 


theologica, Lipſ. 1695; 8. 


1170, Poſner (Johann Kaſpar). f. 


n oͤcheriſchen Werke hat man einiges auszu⸗ 
been al: ſtehet, (D er wäre 1673 geboren 
worden: es ſoll 1671 heiſſen; (IT) er wäre 1713 den 
36 Oetober geftorben: es ſoll den 23 Det. heiffen 3 


Ebendaſelbſt wird unter feinen‘ Schriften (IE) die 


Pbyfologia conceptionis et 'natikitatis Chriſti angefuͤh⸗ 


re: allein, diefe hat nicht.er, fondern fein Baser,ge ' 


fchrieben, welche uufer Poner nur 1702 wieder aufe 
legen lied. Er war 1671 geboren, ftudirete zu Gera 
und Jena; wurde 1695 Magifter, bald darauf feine 


*.  DBaters Kafpar Pofners Adiunct, ferner an. George 


Schubarts Stelle Drofeffor , und ftarb 1718 den 22 
Die 3 Gefpräche de fülmine Camburgenft 


Octob. 
—F er unter dem Namen Fani Casfir Poferni gefchries 


ben. Unter feinen Schriften fehlen im A. G. L. die 


“ Eloquentia academica , Jena'ı7ı8 85 indleichen: de 
Ni latini. culrura commensario!, fo M. Joh. Ad. Coͤ⸗ 
» we sun Jena 1731 in 8 mit Anmerkungen herausgege⸗ 


ben, aus deſſen Borrede die Machricht von feinem Les 
ben genommenift. (Hr. Wippel) Sch fee noch bins 


m, daß feine Lehrer zu Jena Kaſpar Pofner fein Bas 


ger ,.fersier Buddeus, Schubert‘, Schmid, Jane 


reeger., Bechmann, Beyer Velihem Böse, und. 

Du gewefen; daß 23 ſeinem Vater im Lehre 

amte der Naturkunde beigeordnet ;..umd daß er 1700 
au Schubarte. Eiiele gene: der Wolredenheit * 
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a Viſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichtin 


a‘ 


zKectore, und ber Finigl: Mreuf. Akademie Ser Wil - - 


„zo heraus. 
‚gervefen; weiß ich nicht. 


/ 


: . „fenfchaften Mitglied. Berlin, imBerlag bed ®uch« - 
iadens bei ber Nealfchule, 1771 ; fol- _ Aus der 
vyoranſtehenden Vorrede find die vorigen Nachrichten 

Senommen. Gleichwie aber auch hier nur 109 Bild 
- Riffe norfommen: fo wundere ich mich‘, daß in bei 
- Caral. bibl, I. P. de‘ Luderzig p: 1108, wo bei der 
9333 Zahl eine der vorigen Ausgaben” von Seideks 
iconibus angeführet ‘wird, bie Anmerfung babeifles 
bet: bahet liber CH, imagines aere feriptas; b 
such das Titelfupfer mitrechnete, kaͤmen 
Ob num das noch eine andere Au 
Ebendafelbft :S. ır 


enn went 


doch 


wird Martin; Frid. Seydel ara exequialis poftra Leuy 


Lae Auriacae als eine in Folio gedruckte Schriff ge ' _ 
. meldet. Sbuſt darf man fich meniger wundern, daR 

7 Nie Ausgabe der Iconum von 1671 bald in 4; DAI8 

5. M folio, angeführer wird: denn, auffer bem Titels 


— 


blate, hat ein ieder Beſitzer ſich die Bilder alſo be⸗ 


* * 


8 


I 
“ 1) 


4 


fehneiden Iaffen können, daß fie bie Ouartgroͤſſe bes 
„halten haben; ‚und fic Können auch damals ebenfalls 
auf Papier. in 4 gedruckt worden fehn, welches gap 
dem Catalogo brbliosbeeae dd j 
‚. deydigianae Manuf!yiptae ‚werden: unter Marrin 


gl angegangen. 


flagẽ 5 


| Sc Sridels Nainen folgende Handfhriften 


Enjemet; 2) Dy 5. Seidels que einem alten ML: - 


&ingesogene Nachricht, wie bie lezteu Marggrafen 


von Vohburg ın einem Tumult gu Nuͤrnberg umge⸗ 

kommen, und hernach das Burggraftum an Friede 
rich von Hohenzollern verliehen worden, 1650, fol. 
h) Marchienum Brandenburgenftum- chronica et ge. 
wealogia, fol, Dabei ſtehet MeAnmerfang: Sue 
Manu pleraque, qune bie babes ; deferpfr SEID Es 


IVS. Are. praeter chronicon: deſtriptio tributorumæ 


ig plerasgue prauingias ‚Brandenburgicas pro-ratione - 
mifcellanea “Brand, biforico ger ' 
pealögica, et catalogus [eriptorum, ‘ex quibus' biflorie 

archica petenda. 


Zuͤlichſchein Landen, won deter Sitnacion 


" temporis Seideljant : 


4 


© 


. 4 


- 


— 
X 


! 


Diftonrs von den Eleneodtg. - 


a 


N 


Stadten 
Zufanıı 


* 


* * 





J 


J 


⸗ 


7* 2 u er ‘en ". - 
— ” 5 \ [7 
! 
\ x " " . “ 


ufammenkunft, Sruchtbarfeit“; Privilegen Mayme , 
aft, Tree und Renten, daß Ihro furfürkl. Durchl. 
daraus vermerken moͤgen, was vor Provinzien ſte bet 
ber Theilteng zu wehten Haben; miit eingeflchten 
Fupferfichen der Srött, anılph: felio. d) Series et! 


deſcripꝝo genealogioa ducum et comitum Julige; Cli-. , ' 


2 enable ia 


ed 


uiae, Montium, Marcae et Rauensbergi; 16054 fol. 


€) Niſtoria librerum ; ‚et Yirae doftorum: Are iudi- 
cia iueunda; Aeuca⸗ er vtilia: de varſarum harionurg! 


ſtriprotibus, eorumque ptriis ‚ ſoriptis er lirterarumg 
monũmentis, rarioribus prieferäm' ih um prop 
conectaneorum more adomara, "in folio‘, '& ‚Dände, 


on zo Alphabeten. Dabei fichet: —* — cicmeliumt 


Sn dem Regiſter des Ludewigiſchen Verzeichniſſesi 


wird es Maͤrrin Friedrich Seideln jugedianetzaber 


im Catal go ſelbſt Wird der Verfuffer anf der 82 S. 


RE jedrich Seidel genentnet, f) Varia ad iur- ‘ 
enburzicum' fpe&antia eollectore Märtino Füid. 


| Kar 8 up, ie fol. Hierin Waten 40 befonbere 


. ‚ueolis’adferuantur, 2 Alph. fol. - i') Marr. Frid, Soja’ 


Stuͤcke enthalten, welche Car. Lund, MSC. p.:87, 88, 


aufgezehlet werdea. 5) Ver eichnis der Theologen, 


welche nach der Reformation -Rirchenlieder und geift« 


liche Reime gefihrieben: geſammlet von MM: F. Sei⸗ 


dell, 3 Bände ins, 2 Alph. h) Numifmarum "donfü«: 


larium argenteorum, quae in Mart. Frid: Sehdelis aly | 


‚deli colleftanea vocabularnım germanicorum, in pra⸗ 


vi iuridica occufrentium, cum explicationibus: os . 


‚ine alphahetico digefta, Jo. Petr. a Ludevvig addidie 


Lexicon vacım. harmönikarum linguge' germ. lat. etc 


anderthalb Alph. in 8. k) Fragmenrum impreffang 


ex Mart. Schockii ſibris KV Rift: Marchise, cum obfer« . 


. Bat. Mart. Frid. beidelii 72 Seiten in fol. 


u 


1207 GSeiffart (Daniel), 


And Zwickau; war erft' 14 Fahre Prediger in ” 


<häringen, ward nachher Prediger zu Zwickau, und 
hat.r704 Kieberfrgöskighfeiten vun Rienberg ing 


brucen laſſen —8 Wi. Sie MR “fo u. u 


A 


r 


j 


1 rs Samiſchaceuſche Mqhethun 


Namen, Deliciae melicae, ret. 
wen no) Dem, feinem Nomen 22* Mel Er 


13 — worientiam, ena-r704, 8, Alten⸗ 


burg 1705, 85. Singularin euangelica,; ‚Jens 1706, 8 Ze 


Bilder Bbibel, Franifure 7708,89. 
„1208, Gerems Sammonicus 4 


Von dieſem m Bir u.ben Zeiten ber —*— 


der Sevesus und.Corscafla fagt t Herr D. Jochen, 


— von feinen Schriften (U) weh inehr Kbrig, Wr 


graccpta. de medieiga. Jarso pretio parabili. in einem. 
heroifehen Bedichte.. ‚Allen, hiermit iſt der Tisch, 
von den —— — deſcs — ei etwas Fa 


milda angege et in 
wen. Derfen ã —* er fürn —S 2** 


Bee kein woher. En fagt —* ‚daß er von. 


Curen uͤberhaupt reden wolle, und zwar * wie die 
Sie des menfchlichen Körper. auf einander fol« 
- Daher faͤngeter von dem Köpfe an, und bötee, 


| 5 dem Podagra eder Zipperkin bei. den Füffen auf. " 
Weil er aber freigebig gemwefen ift: PN —* had Ar | 


Wunden, Schlmgenbiffen,, 


iſe noch von dei 


. und andern Kraukheiten, weiche von. bem Zufalke ab⸗ 


hangen; ia noch von dieſem und ienem, was ihm zu 


beruühren wolgefallen hat. oh. Caͤſarius hat. biefe: * 


fen des Serenus mit Scholien verſehen, und 
ſammt dem Celſus, wie auch ben Verſen des Rhem⸗ 

ee du Paldmon d e pondexjbus:et menluris,,. 
un 23.3538 durch den Joh, Soter drucken laffen, (Gr: 

L) Zu dies Wippelichen nımerfign nerfung — 

wir nocheitige anbere.. ). von, 

ienem hersifchen Gchichte, en ir Armada ger, 


Edition ‚dieienige, J 
3— zu ——— beräus gegeben, —8 da⸗ 


—— Ein wichtigen an. ar _ 


— 


| a u 
7. won veforbenen@elctten. "187 


den, und. bie Aufſchrift traͤget „A; Cornel, Celfas. er 


‚„Q. Serenus Sammnicnn: alter vr ab Almelogeenie edi- j 


„tus eft. A. 1713, alter ve a Conſtautino 1566. Editio 
„nouisfima ‚in qua ad cerera omnia, quae in priore 
 „noftra, Epiftolae fex ‚accedunt celeb. Joan. Bapr, 
„Morgagni nunquam antea vulgatae. : Im I Theile. 

cher Celſus, nebft einem Regiſter. Im II Th. fies 
het J. Rbodii vita Celſi, und 8 Schreiben des Mor⸗ 
gagni Über den Celſuß, welche theils die Almeloveeni- 
ſche Ausgabe, theils des Dolpi Anmerkungen, theils 


etliche Stelle des Celſus und Sammonicus betrefe 


. fen: Hierauf folget Sammonieus felbft, und des D. 


. Binc. Benini Anmerkungen über den Celfus. Die. -- 


Morgagnifhe Schreiben find auch beſonders ges 
druckt unter dem Titel: „Jo. Morgagni in Aur. Oorn,. 
 „Celfum’er’Q. Serenum Sammanicum Epiftolae des 
' „cem, quarum fex nunc primum prodeunt, Patauũ 


1750, 8. frRegenfp. gel Zeit.ı751, 2261. Beitrag 


zu den IE 34 gel. Zinn. 1751, 26 Woche, 413 ©, 
. Wir wollen nod) anmerken ‚. baß der voͤllige Name 


biefed Mannes (TH) Quintus Berenus Gammo⸗ 


nicus geheiffen. Im A. G. L. iſt Gvintus weggelaſ⸗ 
fen. An Rast Sammonicus ſchreiben einige Samo⸗ 
mnicus. (IV) Das A. G. L. ſetzet, ed wäre von die⸗ 
ſem Manne, auſſer den lateiniſchen Verſen von ber 
Arzneikunſt nichts mehr übrig: doch wäre noch zu 
merken, daß etliche wenige Stellen aus einem in un⸗ 


gebundener Rede gefchriebenen Buche deſſelben, wel⸗ 


.heB er dem Kaiſer Severus zugeſchrieben gehabt, vom 
Macrobius angefuͤhret werben. ſMocrob. Saturn. 
L. II. c. 12. Voſſ. de poet. lar. (V) Daß ihn Cara⸗ 


calla bei einer Gaſterei umgebracht, iſt dahin zu, 


perfichen: daß Caracalla denfelben,alg er ſich bei dem 


‚Abendeffen befinden, ale einen $reund des Getaume. . 
‚ bringen laffen.” (VI) Einen Sehler haben die Engel«' 


länder, ,. welche bie Allgemeine Welthiftorie veran⸗ 
ftalter, in Anfehung feines Namens begangen. indes. 


an ktatt Seren 


enennet, ſ. Allgem Welthiſt. 
s net, Allg Fre 


m 


yo 


N 


ſte ihn O. — Sammonicus, alſo Severus 
ei. 


- 


' u 2 497 S. angezeiget, und ziehet auſſer Fabrich biblicch! 7 
lat., noch Fuuccium de vegeta latinae linguae ſene- 
&uteic. 31 $. 7: P. 1557158 an wo von Pemftbenger | 


a S 
N. 


2 gerd Druckerei zu — und 1544 zu Feeiburg im. ' 


. 


8 


nn is 8 rer len 
xm chein 503, S. 496. Der hochehrw. D. Bau! . 


- garten hat dieſes (hen in der 476 Anmerk. auf der 


"handele wird, 

1209. Siebmacher (Johann). . 
Sein Wapenbuch haͤtte noch koͤnnen Bunde 
werden. (9. Wipel) | 


A 


7 2b. Slowazi (Wenjel), Ze. 


Von Turnow Prediger zu Neal, war ein 


"ann. welcher bei den. Boͤhmiſchen Brüdern in groß 


“ fern Anfehen ftand. Seine böhmifche Voftilte, weiche _ 


unter dein Zitel: Erklärung der Fleinen Bibel, 16154 


zu Prag in, Solid andgcgangen if, berbienef ie Ach⸗ 
tung. (Sr. Wippel.) J 


arı. Goter &ohaun). 


SR tin gelehrter Coͤlniſcher Buchbrwefer havelen — 


er Sat,von ihm: Epigrammata graeca veterum ele# 


Ä f gantisfima eademque datina ab veriusgug Engpeze wie. 


- ris-doktisiimis verfa atque in rem ftudiaforum e di 
verfissauftoribus collefta, Sie fnb 1525 aus So⸗ 


' Beidgan, bei Stephan: Me lech Gravind, aus eie 
mmen. 


1212 Stockhauſen Johann Friedrich. 


Iſt Prediger zu Goslar geweſen. Als er noch zu J 
Helmſtaͤdt ſtudirete, hielt er 1686 unter ben Vorſithee 
i des D, und P. der Gottesgelehttheit Pant geigels‘ nz 


‚eine Streitfehrift de miris praefagiis mortis. In ſei⸗ 
> nem nachmaligen Predigtamte arbeitete ersdiefe Mar, 
terie in teurkcher Sprache Weiter aus, und’ baraug 
-ward das Buch, Meldyes unter oben gefegter Auf⸗. 
hrift nach des Verfaſſers — 1694 zu Helm⸗ 
ftädt in 8 gedruckt iſt (Hr. — finde daß. 

. Buch anderswo angeführet, als ob 9% Leipzig 
‚in Beranegefommen e ine Di N de pribia- 
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. pentorum, Praef. G. C, Petr’ ab Hartenfels, Eıfurk 
"3901, 2) de pkthifi pulmonali, Praef. J. A, Fifcherö, 


om 
= 
" 

) 


J 68 * = J 


vw. 
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. — In. x \ 


| . . N a 3 d " u 
“> van un 2 ‚ „N ” . J u 
2.0 2, m derſtorbenen Gelehrten it; 189 


Er wertispirh ie A; G& unter Paul eigel ge 


- wilder. Noch weiß ich van ben mitis mortis praefa- 
wiis, ‚ober wunderlichen Todes Votboten, eine Aus⸗ 


gabe, nemlich van 1698; zu Franffurt in 8 gebruckt 
“1213. Storch, oder Pelargus (Johann). 
D, der Arzneiwiſſenſchaft, kaiſerlicher Pfalzaraf, 


hemals Hochf. Sachfen · Eiſenachiſcher, nachher Sach⸗ 


fen⸗Gothaiſcher und fürfl. Schwarzburg⸗Rudoiſtaͤb⸗ 


tiſcher Hofraht und Leibarzt, Gothaͤiſcher Garniſon⸗ 


Stadt⸗imd Land⸗Phyſikus, nd ber Romiſch⸗kaiſerli⸗ 


chen Akademie der Raturforſcher Mitglied. Er war 


> Rafpar Storchs, eines Schneiders in’ ber Ruͤhl ins 
Thuͤringiſchen Sohn, am 2 Hornungs 168 ‘ ge 
ten, ‚begab fich 1698 auf die hohe Schule nach Je⸗ 


An, ward 1701 zu Erfurt Licentiat mit eiuer afade 
miſchen rk de pauzitate ar.deleftu medicamem 
- zorum ; hielt fich hierauf bei feinen Eltern auf; vann 


je are ; too er feine Kunſt uͤben mwelte, aber aud 
WMisgunſt daran gehindert wurde. „Im J. 1703 war 
er eine Zeit kang zu Freiberg, wo er fich eine Erkennt⸗ 


nis von den Erzten und dem Schmelzen zuwege 
‚brachte. Ex heirahtete 1705, gab darauf ein Colle⸗ 
gium oder einen Curſum medikum Stahls heraus, 
und kam 1708 nach Eiſenach, verlor aber 1709 feir 
‚nen etfigebarnen Soha durch den Tod. Mañ berief 
ihn 1735 zum Hofarzk in Rußiſch⸗kaiſerliche Dienfte; 


ex blieb Aber zu Eiſcnach, und ward Raht und Leib⸗ 
arzt, wiewol er Dielen Berdrug hatte, Sim 5.1739 


ard. er. ein Mitglied der Eniferlichen Afademie ber 
Datunforie unter dem Namen Zrotiani II, 174% 


Ei 


ſerlicher Pfalzgraf; zog 1742 nach Gotha, erhielt - 
3938, bie Ehre. eines Hoftahts, und. ftarb 1751. Ge⸗ 


F 


1 


Chrieben und gedruckt hat man von feiner Feder; 1) 
Diſp. med, inaug. de paucitatg er deleftu medica- 


ib. 1703. 3) Mebicinifcher Jahrgang, oder Obfer- 
| Ru N . . nt \ / 


zn. 0 


«“ 


Watjones clinicae,; harinnen er ziget, wie die ihm ae J 
Pr . ‘ 5 F * u er⸗ 


yo: 


1 , I I \ \ ' . ' ft 
196 Viſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
vertraͤueten Patienten im Jahre 1721 von Monat zu 
WMonat nach der natürlichen oder Stahliſchen Wo 
xthode ruriret worden, Leipz. 1724, 4. 4) Medicin 
ſcher Jahtgang', oder Obferuationes elinicae, von Pop 
ccken und Maſern, barinuen gezeiget wird, ‚wie ſolche 
vom Monat Junio 1771 big in den Julium 1722 
vraſſiret haben, und wie ſolche nad) dem natürlichen - “' 
pder Stahlianifihen Methodo curiret worden, nebft 
'tiner Meberfegung ber Difputation des: Herrn Hofe 
rahts Stahls von Pocken und Mafern, Leipz. 1704, - 
4, SD) Wöhlmeinender Unterricht, wie ſich Kranke - 
zu verhalten haben, daß fie ihrem bernimftig curiren⸗ 
dem Mebifo eine giuͤckliche Cur machen möge; dah 
17724, 8. 6) Annales Secundi, dag iſt, Mebichiferee 
0 Sabryam u. f. w. von 1722, bafelbft 1725, 4.77) 
ur es Tertii, das ift, Mediciniſcher Jahrgang, i& 


—. 


— 


— 


-"Ew. von 1723, daſelbſt 1726, 4. 8) Praxis Stah- 
Jana, das iſt: Herrn George Ernft Stable Collegium ' 
| acticum, welches theild von ihm privatim indie 
eder dictiret, theils von feirien bamaligen Aubitare 
Bud and dem Diſcurs mit Fleis nachgeſchrieben, nun⸗ 
mehrosader aus dem lateiniſchen ins teutſche uͤber 
ſetzt und mit vielen Anmerkungen und Raiſonemens 
aus 20 iaͤhriger Praxi bekraͤftiget und erläutert, Leipp 
1728, 4, und dm jtoeitenmale vermehrten, ‚baf.1732, 
4. 9) Ge. Ernft Stable Collegium eaſuale m 
um &c. feipg. 1753, 4. 20) Annales Quarti, das 
ft, Srebicinifcher Jahrgang von 1726, bafelbfl 17295 
4. 11) Annales Quinti et Sexti &c. von 1727 und 
1728, nebft beigefügter Abhandlung von ber Huber 
tips 1732,4. 12) Annales Septimi er O&tauk, 
von 1729: unb 1730; nebft fortgefegter Abhandlung 
wvon den Blattern, daſ. 1735, 4. 13) Theoretiſch⸗ 
prachifihe Abhandlung von vielerhand, fo wol innere 
ichen als äufferlichen Rranfheiten, welchen erwach⸗ 
fene Perſonen, befonderg Soldaten ; unterworfen zu 
Ä ſeyn pflegen, deipz. 1735 in 8, und zum zweitenmals⸗ 
- , Sermehrter 1745,'8, auch lateimifch zu Lemgo 1734,8. _ 
14) Quinquepastitum prafticum, oder eine im fünf 
; | u 
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von vaſtotdenen Geht x. 


N 


Riaffen 


eingetheilte Praxis, cafuslis medica / weile 
als eine Eontinuation feier bisherigen en Ä 
won.1731 gulammen gettagen, nebſt einem Anhan 


77 


ge 


von verſchiedenen medicamontis euporiſticis und der 
ing teutſche uͤberſetzten are vielen Anmerkungen er⸗ 
haͤuterten —— Diſputation vom Verhalt 
ober de diaeta.Leipi. und Eifenach 7738, 4. 


Quinquer reti ptactici deo. von 1732, 


ch 
— Stahliſchen Diſputation voin V in, 


oder de regimine ,. 


en 
sen, wie Edi elben in ber 


ebendaſ 1740, 4. : 16) 
Unterricht, wie man ſich bei geaffirenden 
# 32 Fiebern zu verhalten hat, Eiſenach 1741, 
actifcher und theo 
ah ieber, ‚Boche 1742, 8. 


retifcher 


mit ein vernünftiger Medikus zur gluͤcklichen Cur 
ihm gelangen koͤnne, Gotha 2744, 8. 19) Diſp. de 


vweuuiſione et remedäis reuellentibus, Braeſ. H, 
: Juch, Reſp. Jo. F. Wilh. Storch, Erfurti 1743, wel-⸗ 
cher fein 4 öltefter Sohn geivefen; ber Verfafler aber 
Storch. 20) Unterricht vor He“ 
vmmen, uf welcher als der erfie Band. gu dem - 
operi -cafuali prafico von. Weiber⸗ 
werben. kann. Es iſt ein Ge⸗ 
detbuch in Geburtsfaͤllen und ein Unterricht vor War⸗ 
seweiber beigefellet, Gotha 1747, 8. 21) D Bon Kranke ' 
beiten der Weiber aser. Band, darin fürnemlich ſolche 


> war unfer 


bald folgende 
raukheiten Betracht 


—— 


18) Schuldige Pflicht 
feine ihm awertrauere 28 
iaͤt unterrichten 8&— Dan 


Zufälle, toelche den Jungfernſtand betreffen, u..Y. to. 


Gotha 1747, 3. -22) Bon Krankheit 


en der Weiber 


- gtee Band, von Zufaͤllen, die bie Schwangern. bes, 


© wrefen, daf. 1748, 8. ‚23). Specimen I obferu. circa. 
fichet im Commercio lite. Norib. 
Yol.-I. pag. 197 ſeq. 24) Specimen: II Obferu, ‘de: 
febribus pleuriticis er intermirtentibus epidemicis:. 
ONE de qura yalnerasi per medium fternurb: it. de fe-: 


Uione cuiusdam feminie. 


reutm difhe; 


Y 


' \ 


l 


\ 


quae, voice ‚percusfione fr : 


ua isoep, ‚ige enge, Abih Bag. 287, 


J 


15) - 
uebft einer . 
edten und mit vielen Anmerkungen er⸗ 


—— 


y 


\ 


u j on ‘ 44 bay . ; . - 
0 use Nachrichten 
| Yed.. 25) Obfertista virda febres Epidemicas ; price. 
ri qundrimeſtri h. a .Ifenäci gtaffaras, .sbid. Vol. IE . 
, 193. 28) Obſ. Girca lablum leporinum, ibid.pap,. 
242. 27) Obfekuatid de naeuis maternis et graui- 
Ar um imaginationis kis, ibid. p. 298: 2%) Obf. de 
. " $ebre.carairhali A. 1902 æet 1733 graflünee, nbid, Vol.  - 
- "AIR p..52: 39): de laudabili_falis amati Treuzrbus - — .. 
genlũs efettu, ibid. p. 276. %9):Ob£: de moris 
‚epidemMicis Lenacenhibuß , ibi. Vol, IV. p. 108. at) , 
Vitetior re atio de vülnere pectoris eiüsque tractatio- 
Res idid. p. 75 92) Scarus epidemicus Ifenacen .. 
“4 As per.primum ſemeſtre A. 17354 iliu. Vol: V.p.234 
83)’ Of de infufo tabacı Joco infufi'Cuffee aflüi;, 
td 34) Obf. in ſectione afthmaritiet: de calculis N 
Zelleis‘, Mid. P. 410. ' 35) Obfl, epideiniede: Iſenaci 
nn annotatae, ibid. Vol. VIII. 9.201.  gey.de variolic _ - 
x "Haid, 37) de dyfenrerla-Februario inenfe obuenieni 
Ber ibid.p. 208: ' 38): dejärthritide cum -febre exanı 
|  themätica, "ex reyiminis.virio, lethali, äh p. 203. 
2.88). de gyfis ex plumis intra fe conuolutis er com« ., - 
pꝛstis in puluinafibüs Teperris, er pro taufı febrrk 
 .. epidefnicae petechlaßs , cum graui capitis dolore et 
. ..y delifio iunctae, ridi&ule habitisz; ib, p. 208. go) _ - 
de abfkeshibus.omenti et heparis lethälibiis; ſtehez m- _ 
ben Adis Acad. Nat. Chriof. Vol, V.: 31) de tusfl - . 
soAuulihis, um rachitide complicatä , lethali, Bid. 
+42) de morbis quibusdam cönfequenzibas ut in phthi- 
fin tertminatis, bid. 43) Obf, de pasſione iläcaer. >" 
Kernia ihcarcerara, ibld. 44) de päsfione liaca ek 
“ salculd inteftinali indutta eaque lechali, Bid 483) 
de hetiliaincarcetatz lerhal', ibid, 46). Bon Webers = 
x N Franfheiten der te Band, dariunen bon ‚molis und: 
2boteu gehandelt wird, Gotha 1749, 8. 47) Vom 
Meiderfranfheiten der see Band, inſonderheit von 
ordentlichen und-fchruerert Geburten, Botha'ı9xo, 8. | 
....48) und 49) Bon Weiberkrankheiten der oͤte und 7te- ⸗ 
= Band, Gotha 1751, 8: Fo) Ben Weiberfranfheiten‘ 
der gete imd letzte Band, darinnen fee 
Caſus, Krankheiten und-&ehrechen, fo-mant ie . 
J N nn Dh - 
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7 Avgmoerfiorbenen@elehrtenn "193.7. 
Bir zufchreibet, mb, den Weiber duſer 
2753, 8. 57) Bon Kinderfränfheiten ber ı Band... 
RER heiten ber 1 Band, - . 


retiſche und pructiſche Abhandlung bon Biatte 


amenten und Lautelen gezeiget wird "Elfenach iys2, : . 


4. 56) Saͤmtliche meditiniſche Jahtgaͤnge, oder‘ 
tiones elinicae,, zweite verbeſſerr⸗ — 5* — —5 
Men 


| ner 
rürdigen MWafferfüche ——— 
ten, Diät und Cur, mit. Fleis von ihm aufgefegt, 
und nebſt beigefügten Lebensläufe jim Drüc über 


‚den: (ſ. Deren D. Boͤrners Lebensbeſchreibungen izt⸗ 


eb: berühmter Aerzte und Ylaturforfcher- I Banp. . 
* St. S. 185 a. ſiſ wozu man bier pe Fi 
752, 22.8 _ 


| I yıhargi, Leitung und Vorforge'Bottes, das if: 0 
„fen Lebenslauf, Schikfale, Krankheit uhd * vo 
mit Ye N 
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ngergehen Fur begeahin-pflegeh, Borbe 
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. 8er. Dandddf. 1730, 8. %4) Bot Sinderftanfpen 
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7,394, Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
er Grab! Ehren.) 


.7 GEcxrblickte das Licht der Welt zu. Arbranberbang | 
13664 den 31 Märzgen , und wurde in Zeiten ber Le _ 
lerrichte gefchickter Lehrmeifter , ‚infonderheit ‘des. MR. 
1. Soachim.sromms , Reectors und nachmaligen Prebis 
"ger bei der Paulinerfirche zu Brandenburg, wie auch 
Jerem. Jahnewaldts., damaligen Katecheten und . 
..Mecsord auch nachmaligen Archidiakpus diefer Stabt 
Bon feinen, Eltern anvertrauet; und bezeg 1685 dde 
1 Hohe Schule zu Leipzig, mo er die berühmteften Got: ⸗ 
Esgelehrten feiner Zeit ¶ den D. Val. Alberti D JIor. 
J Bened. Carpzov, und Joh. Olgarius, u. ſ. whoͤrete, 
.bdreimal unter ihnen Affentlich diſputirete, und bis 
un "1638 blieb. In ieztgedachtem Jahre verlies er die 
N hohe Schule, und begab ſich nach, Dresden in bie 
Wohnung und an den Tiſch D. Ph. Jak. Speners 
ndeſſen Umgang ihm ſehr vortheilhaft war; auf deſſen 
Zurahten er auch nach Verflieſſung eines halben Jah⸗ 
tes nach Hamburg reiſete, ſich Mit den berühmten. > 
BGotteggelehrten diefer Stadt, nemlich Wintier, 
Borbius/ und Sinkelmannen betannt machte, und 
JZus ihren Ptedigten und beſondern Uebungen vielen 


‘ 
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Seegen ſchoͤpfete. Im Jaht 1690. that er eine Nik . - 

Aber Holland nach Engelland, wo er ſich faſt ein ganz 
Zahr aufhielte, London, Oxford, Cambridge, ber . | 
uchte, die an dieſen Oertern „befindliche Buͤcher · 
"Sammlungen fleiffig gebrauchte, und ſonderlichen 
| leis auf die Erlernung der. englifchen Sprache waud⸗ 
"te." Hier wurde ihm nicht nar eine Feldprebigerſtelle 
. in Irrland, fondern aud) die Beiordnung zum Amte 
er 17:3 Herrn Meade, welcher bei den ringen -Gesrge: 





von Dännemarf Hofprebiger war, angetragen. - Als 
x, ‚Iein, er ſchlug dieſen doppelten Rufaus, weil bereite 
ein dritter ang feinem Vaterlande an ihn ergangen 
war, indem der Raht feiner Vaterſtadt Altbrandenbug 
U Pi zum Satechetenamte berief. Demnach begab er 
ſcch 1691 in Gefellfchaft der nachmals Kerühmten 
W Vottesgelehrten, Zedingers, Zochſtetters, 
24 u — vo. ots ' 
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En), verſtorbenen Gelehrten w. INS 


enge, wieder Auf'die.Nfifer langete glulckk Ä 
 Wwarb.än.- fen, — eingehen, eg ! 
658 das Digkogat/ aud 1508 das Archidiafondt era 

hielte, und 17 —*— 5des Maimonats verſchieden, 
‚achdenn sr, fein. Ater auf so Jahre und 4 Wachcı 
gebracht. Die von ihin zu Leipzig vertheidigte Gchzifs 
sten. find: 7) Be.phtinlophlfinis noniteftamenrh, une, 
AR Paul Antons Vorſitze. 2) ,Synopfis erromm 


M 


rminianarum, ‚aufer Joh. Die eipz._ 1686. 
WBeide aber Babengicht gn — bern De Worfiger gr 
GWexrlaßern, gleichwie er nur auch. Die erſte allein, uud 
„Big simeite nebff, einen andern vertheidiget hat... 3) de’ 
| perabeon. thelium et probationum im npuo teflg- 
mento, Lipa,f6gs, von viertehalb Bogen, bee 
Re angung der Magiflerisirbe ge. 7. 
0 ae Carſted. . 
Er, 1215. Strubberg (Johann Anton)... 
FIR 1696 be 12 Aug: zu Styubberg im Osnabra⸗ 
Jiſchen Hofe, und. 1731 ben 15 org. Prediger 
WMinden (farb, aber ain ro Aug. deffelben Sabre. = 
u: ine Schriften find, auſſer daß ert ſich 1) ehedem 
una bag Belehreinlericon durch auſehnliche Beiträge 





herdient gemacht, und 2) in die Imnfehuldige Na Bu 
ti ten Derfehiedenes einruͤcken Iaffen, folgende: 3) 


—* der Geſchichte Jefu. 4) Harmonia euangelica 
Wwannalis, oder Zuſammenfaſſung der vier Evangei⸗ 
fen, Lemgo 1725, in 8; welche beide Schriften ins nu 
bvaͤniſche überfeßet worden. 5) ·Allgemeine Bibel⸗Har⸗ 
monie. 6) Series Profeſſorum theologiae Jenenſium. 
7) Diarium Salanum. 3). Enttdurf einer oonabruůki⸗ 
| Korn for :9) Epiftela de Viſtore:a Carben; 10) 
:, Tabulse In Beide ‚chealogium, ntarslem. an Ca 
pendium theologiae poſitiuae Baieri in tabulis. „22) 
Sendſchreihen von einer Hiſtorie ‚bet, — | 
Sheologen. 18)- Index theologorum lutheranorum. 
‚ a4) Neformasionshiftorie der Pricheeche: ı5) Bor 
 Ahlag. eines. Sosjsigiie Lierariae colligentium, 16) . 
SL er, 3 —9TF J on \ 
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rdirtʒ. es kann wemlich {en, 
Ob er mit den folgenden verwaunt Herde 
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Sn —8 Emmi (&heiion) k. 


„Die din ie dieſes en” 3 Br iſt * 


ttiſchen Aus 
— di 
— ——— iner ne. Kr Summe, 
auch Baßee Ki ein £ dem bafıgen ——— 
eine Jugendfruchtzugee net, u 
Be Unter‘ ea Sitel, cium Ba ; Bu. 


0 IH. (rt. ppek) Hieraus erläutere man die 


#882. ‚da es * t: bat 1596 Studenich, 
Fin somoediam de vita fin zu Keipzig in . 
7 Stummel bei die⸗ 


‚fer Leipziger Auflage nicht mehr im a, geweſen 


eh, fürn f 9 
nicht fageni. | 


127, Stpeimel hriſtoph) Pr 
Das A. G. L. befchreibet ihn ale einen: DER a 


| 1m —— zu Stetin — * 1583 und 


'i$9g., „Nic. Borbenii Hasdeyayso mit feiner Bow 
rede iſt 1 584 zu Frankfurt in 3 gedruckt. Noch fim 


„bet ſich eine Schrift Chriſtoph ynmels von mann 


cherlei Toðevfaͤllen Altſtett ĩ 585 m Wir WÄR. 
noch nichts romnunſiui⸗ vo, an 7 
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7 22983 Magiier ber Deitweisheit wa 


Io. 


t 


090 dehotheun Bohn. u. 


— a, Stymmel Chri op). 
MWann die Anmerkung des rr 
eos richtig. ſeyn — a 10 n ug bet ge⸗ 
genwuͤrtige ein ander ber iezt va 


* Mediein und auſſerordentlicher Lehrer daſelbſt und 
‘ 2609 ben. 36 Nod ordentlicher. Lehrer geworden. Als/ 
cex 1ꝛa einiger Geſchaͤfte halber nach Leipzig reiſtie 
Karb er hier — Er hielt 1606, eine lateiniſche 
RNede, welche gedruckt iſt, und war damals Dekan, 
her mebicinifchen Falulcie die Rede ſtehet mit con. 


. " Solemmibes auni anni. focnlaris fine — ſacru. 


weni motit. iviu. Fræoucof. p. 66. 166. 279,. 
1219. Summer (Sohanı). 
Der Sommer, Prediger ar un TE — 
8* im Magbeburgiſchen, hat Daniel Cramers 
Luſtſpiel vom ſachſiſchen Prinzenraube in t Ex 
Shiel vom und Tas g zu Magdeburg — 
Qusgegeben. (1045 Zahl.) 


1220. Zoepfer (Heinrich). 


Exr war ans Wernigerode gebuͤrtig. Seine Apk 
Pr homilerici find 1685 _gebrudie worden, 
eben von Wittenberg nach feinen 
Aemtern abgieng, und waren eine Frucht — 
miiletiſchen Dorfen füngen, welche er drei = lang.- 
hi Flame Sm I Aguß (1921 Sub) fi a 
sende Zeinri 1221 1) 
Noch weis ich —ã ——2— 


ned ſolicita Zu inDeo ——— 
"ei ad ductum Phil, Ik. 12. 13. Wirt. 1687. Ai 

Wwie er als Verfaſſer und damaliger — — 
30h. Deutſchmounen — heder 8 ebracht 
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u — E Drähte 


1a: Zoe E( eimrich Auguſt 
RE am fe Den —S Wer⸗ 


| nlferebifhen ‚gehören, Jeintich Topfers (ı — 


2 Prim. Er beſnchee Bie:Gchule utg , here. 
aa bien Bartholomaͤusſchule iu —* * den 


Sen. Seine Mutter hied. Rune Mavgsrerhe La 


Symnaftum bafeisft, ſtudirete bon »726:un zu‘ es 


xuberg! hernach in: Jena, Fan’ 1727 wieber nady 


Witkenberg, wurde dafelbſt Magiſter, ab wolte ſich 


dem akademiſchen ßeben widmen, “ erhielt aber ıyam , 


eine Pfarrſtelle zu Iſenbatg, wurde ſeiner Gemein⸗ 


8d 


x wegen damaliger Streitigfeiten 1732 entgegen, and! 
ph zum Archidlaksnat au Die Barchalemäusskire 


ecbft berufen," "üöhes Am ’ee 1733 mi: 
ber Profe rfielle am Gymnaflo- und dem Pfarranite 


. “an der Dreifaltigkeitskirche verwechſelte, woranf * 


1753 den 31 Anguſt geſtorben, amd den 3 Herbſt⸗ 


n men. beerdiget worden. Programma Jatinum,, Leipʒ. 


Zeit. 1753, 98 St. Beitrag zu den Brlang.gel, 
* mar sı Woche, ©. 816.) Er gab 1746 

andert aid Bog en ein Progromma zu Zerhſt in 4. 
heraus, Quid de kon im ‚auditorumäue querelis 


‚ etc. Dawidep Sperfo fan ı etc, re ARE 5 


Noch sehen "om gu uch „sont Bugfampfe, 


u „ab Ab: 26 nyhtig fen, bie * feier Detehliung Er 
| — welches einige andern: Verfaſſern beigel 


et. .(Meiweria viriS, V: Henzich Angufßi- Tospfari, 


colcebrata arziond, (quam in Seminario —æ8 


quod Gottingae eſt habuit Joach. Ang. Funack, Göt«. 


ting. 1768, welcher 1754 Conresctor bei der Wiheel· 


ſchule ju Lüneburg: geworden iſt.). 


aa & Andreas). ſ.. 
bet Henn, erdes Ierinie —— Tom. 

22.1355: 396 Runder ſich eine Elegie rines 

—* —— Andr. Veiccſlus, der ſich un⸗ 
fer dem Rumien Foril Muftes: Nyprasi nbergen 
mwelten. Die -polnifche Freunde und "Befchüger des 


| smaskten Gottesdienſtes werden hierin dem ve 
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i 2.0, sonberforbenen Gelehrten xc. a9 

u ” r 2* 

. wach — bie Woywoden, Staroſten, 
die koͤnigliche in 


verſchiedenen hohen Aemtern ſtehen · 


de Bediente, und bie Edelleute. Die Schrift heiſſet: 
Virilii Mufaei Hyporeadis Elegia de SS. Euangelii in 
+ ditione regis Polonise, poft reuelarum Antichriltum 
'origine, progreflu et ineremento, und ift zuvor zu 
‚Königsberg in Preuſſen 1856 in 4 nebſt 2 Briefen 
AI Lipomanns unb Nik. Radzivils gedruckt. Herr 
D. Gerdes hat gute Anmerkungen unter den Text 
geſetzet. Daß der Verfaſſer Andr. Triceſius, ein da⸗ 
waliger beruͤhmter Dichter, And wegen feiner tenuts . 
nis vieler Sprachen und verrichteter Neifen merkwuͤr⸗ 
biger Wann, der in.feinen beiten Jahren ſtarb gewe⸗ 
Ten ſey, bezeuget Hogenuolfein ober Andr. Weugerfciag 
in der bifl. ecclefarum: Solauonicar. L. I. c. 13. p. 8T. 
‚ Seiner gehenfet aud) Ssarauolfcius in der becasontade 
Scriptorum Polonic. n. 61. wo auch fein Liber Epir 
grammatum ac Epitaphiorum erwehnet wird. 
1223, Vevaͤrus (Chriſtian). 
Ift ein Affe des Canutus, wie dieſer des Lipſius, 
geweſen, wie feine 1623 herausgekommene Gnomae 
, er fimilieudines, Eng: in epiltolis Canugi infpetiae, ’ 
verrahten, wie oben beilaͤufig geſagt iſt. (1037 Zahl.) 
1224. Vierholz (CarolomannJ). '. 
Ein Profeſſor und Pater des Benedictinerordens 
in dem St. Blaſius⸗Kloſter zu Admont, hat 1721 31 
Nuͤrnberg eine J ausgehen raſſen, welche gewiß 
ſtig zu lefen if. Sie beficher aus 2 Quartanten: 
der ai ‚enthält bie Sonn⸗ und der andere die Feſt⸗ 
tags⸗Predigten. Er hat dem Buche den Titel geges 
ben: Refananse montibus Echo, ober Der aus den 
. Bergen erfcjallende Wiederhall. (H.Wippel.) - 
"1225. Viotti (Bartholomäus). |. 
Dieſes Arztes Merk de demonſtratione, iſt feiner 
Seltenheit wegen 1661 durch Andreas Froͤlingen 
du, engart in 4 von neuem herausgegeben worden. 
iſt zwar ſolches in A G. K. unter Froͤling ange 
—B0 Ra merke 
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RW | orte Madden, 
tr. ade, worden „ſtuͤnde aber 1775 auch hier. er. 


a 1226; Vinlius Myfäns Doporeag, 

7. Ein angenommener, Name: er war Andreas Tris 
3.70. gefius. (1222 Zahn... Yu dee U, &.E-Aehet ivarein. 
Andreas Dirijus: dieſer aber wird. ol ein ander feyn. 


1227. Volder Burchard van) 
Ba: & hat (I) nicht, Burchard geheiffen, wie dae oh 
27, SE hat, fondern feinen Bornamen Bürcherns , 
V ee Auch ift-(H) nicht an dem, wie daſelbſt 
Ks het, Baer zu ber. —8 en, ‚Schrftelke Iö8L. a 
* such) die. mathematifche erhalten : es war 1682; _. . 
SGeine damals gehaftene —* handelt de con. 
dangondis philofbphicis_ er mathematicis dileipfinis,, 
‚x Und mit chen, dieſer Rede, gleichtute auch mit einer, 
ateiniſchen Loh⸗ und Tranerrede, tuelche er 1679 auß 
den Tod des Leidenſchen Rechtoͤlchrers Sibert Ch, 
mann gehalten bat, fann.dag Negiften feiner Schrife, 
gen vermehret werden. (Ar. Wine), Roch weiß ig 
‚Wine difl. de mente humana, Leiden 1658, .4. 


0.022 Urſini (Fulvius). J: 
Die Fragmente bifforicorum', welche dieſem groſ⸗ 
en . Antiqvar im Jöcherifchen Werfe. beigeleget were. . 
8 rd bei denen fich beffefben. Anmer —— 
. luft, Caͤſar, u. f- ro befinden falten, be hat.nicht ex, 
BE He Antonius Auguftinus, gefamintet. Urſini 
F - bat. foldye Städte nur. —— Dieß beſaget dex 
J Titel der. plantiniſchen Ausgabe. dieſer Fragmenten 
Nu an bier Urfinifchen Noten ausdruͤcklich genug. (H. 
).: . Bei. feinen Famsliis Romanjs. etc.,. die Karl· 
"pen n 1 16öz in fol. vermehrt ausgegeben, flcher im 
al, -Bibl. Jo. Foc, de Ryfel pag 211, 212: 5 Accu-_ ! 
| ‚„eatisfimam familiarum romanarum hiftoriam exhiber. _ 
— SINVS, feptingentis fere numifmatibug diftig-. 
- Ram, quae. oosſularia dicuntu, e quibus feptem; " 
“ et 080, ‚in regio Galljarım thefauro deliderarl, 
"„VAILLANTIVS. momit- Haec. ad. vum — 
—7 lan 


/ 
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. — * ⸗ \ . 
‘son verflörbenen elchrken se - auı . _ - 
ER EEE. on Ir 
"ypkım 'aeheis tabulis exprefik funt, additis nor, 
‘ gquae cuiusque metalum er formam indicant. Vz 
"„autern non Ömnia, quae in nummis conſignata fünt, ‘,' ’* 
“ „antiquitaris monumenta ſatis explanauit autor, dm 
„ſingularum potius ſamiliarum -originem deferipfi, : . 
vgęlarorumque virorum gefta difigentiusilluftrauir, fic 
- — PATINVS eriam nummos —* adiecit, quos, 
teſte Ans. GAELANDIO ın epift. ad Perisenium, de . 
i„,moua nummer. confalar. editione, ad Colonias zeferre 
:„debuifer. :: In ber Pibliotbeca Romana Oraeniang 
ſtehet Vol, IR Ant, Auguflini de legibus et fenarus- 
‘ _ -<önfaltis hber; cum Fulu, Prfeinotis; und Vol. VII2 
| ‚Ang, Auguflini et. Fuluii Vrfni de gentium et fami - IE 
+ liärum romanarum ortu et ficcesfione cemmestariis: 
:gud Voolum. VIH: Calendarii vereris zömani aliquoe 
qxempla, fen ectypa: feilicer Vrbanum, Augufl tem» 
-poribus marmori incifum, ex aedibus Maflaeorum, 
-gum, notis Arise. Montani et Pet. Ciacsenii; Rufticum, ' 
‚< Famiefians bibl. depromtum, "cum notis Verf; es. > 
alterius galendarii fragmenta, ex aedibus Eapraniceh 


4 


» 


zum, et apud Ur finum, 


2089, Malther (George) J.. 
"Bon feinenn Lehen ſtehet im A. G. 2. faſt nicht, 
- Er. mar eigentlich von, Erfurt buͤrtig, warb 1557 
Oberdiakon an der —— zu Halle im Saa 
‚Seife , und wegen ſeines Widerſtrebens und feiner an⸗ 
züglichen Schriften wider ben ergbifchgflichen Hofpres, 
iger Jatop Eiſenberg feines Dienſtes entlaffen, wor⸗ 
Quer 1580 amaı Herbfimpn. verſiarb. Herr von 
Dreyhaupt im Saalkreiſe LTE. 1051, Eeite. . - 
2.212830. Walther (Johann Jakob. 
Diefes Manneß Eflentia ‚lingyae. italicae modem ö 
das iſt zu Rom 1671 in 12 an dag Licht getsehem. ' 
nam Walther (Michael) JJ. 
Der zweite biefed Namens im A. G.L. Med, 
aß in. Zimmermanns Verlage zu Witt. 1753 ing 4 
zu, Vorfchein gekommen: D. Mich. Waicken.S, UN 
ee er an | gofr : >» 
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102. PR Criuſche Hachricgen 


Ptof.Ord, in. Acad, Wit. .Diferegtiongs sheologisae '-. 


bcadepicae, propter argymbntorum feleftum et pro- 
: Tundisfimam eruditionem in ecclefize vtilitatem col- 
-lectae arque edırag 3.D. Ca. Gottl. Hofmanng; 
Th. P. P. prim. von 4 Alph in 4, ohne die Vorrede, 


in welcher Walthers Lebensumſtaͤnbe angebracht 


werden. f. Tübing, Ber. 1753, 34 St. In dreierlti 
Vrdnungen find dieſe Schriften abgetheilet. I) Streit⸗ 


I fepriften, die Walther felbft ausgearbeitet bat: 19 . 
— hde , 


"de iuftitia inhaetente contra Ponrifieiot, 2), de 
1J baptizatorum infantuim. (3) Jæſus ante Mariam. (a) 
9 de Chriſti hominis vaunern&ia. - (5) thefes mi- 
‚+ feellaneae. theol, exegericae ad Luc. 3, 35, Rom.VIH, 


2. 36. 1 Gorinch. XV, 18. 22; Jac' II. 28. .(6) de die . 
...." „Üaailicudıne oxtus noſiri et Chrifti. haniinis, BI) Ein. - 


- Bdungsfchriften über Brogrammata: (3) expoſitio 
adicti Mich: V. 2. (2) .de veritare reſurrectionis Chr- 
UM conım Spindfen,. ex 1 Cor..XV.2 ſeqq. (3).de 
".... geltimenio Luciuni in Philoparnide proftante, de di- 
nuinixate ſpiritus ſ. (4) de exiftennie diabolarum 
contra Spinofars. (5) de modo probandi, quad ve- 


‚“ "mas teft. ebraeo, et newum tet. graeco idiomate olim 


"> mter-Walchern vertheidiget worden ſind: tı) de 
fſiaei Nicaenae, in articulo de SS. trinitate, antiqui- 
te, veritate et necesſitate. (2) de catechizatione 


‚Veteran maxime ex antiquitate eccleſiaſtica er theo- 
Er fogia catecherica. (3) quid circa clauem ligantem 


licear? (4)! @eixs Kowawvıan Dussws hypotypolfi fäs 
nhiorum verborum ex g Petr. I. 4. congruenter enu- 
cleata. (5) de abufu diftin&tionis inter präefentiam 
intimam er extimam. (6) de ſatisfactionis Chrilti 


“ wertizudine ex Jeſ. LII. 5. 6. et ı Tim. D. 5.6. (7) ‘ 


"1 de deo abfeondiro, ex Jen. XLV. is. (8) dene 


ubd legislarere Chriſto, contra Söcinianos er Armis 


nyanos, ı 
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fit confcriptum, IH) Streitfchriften, nelche blos , 
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ik: ‚Beiiner (EOM) [7 I r 
\ ein Heldengedirht, ‚gut Der 


RETTEN Werner (D David), ur 

ar Ynfangs-Hofineifer zuſtavo en Bote, aa 
— ——— bei dem von Platen. Er 

Kir Anszug Der Geſchichte, die fich in 


Lief⸗ Leit Kurland und Semgallen bis 1677 343 


etragen haben, ' unb"gabr felchen. hernach (ateinifch 
eraus. Es wird biefed Ach. von einigen faͤlſchlich 


1 Herrn von Lode jugelchrieben, qeuber J 


eitrag zum Joͤch. Gel Cer. 48 Seite. 
1234. Werner (Sans)... . 


Sein nucleus excortieacus ineis — * if u 


| Granffukt ‚Log nA gedruckt. 


"4235. Werner Sohann). 


&. war 1629 dritfer Lehrer an der Schule zu A j 


tenburg, und hat in diefem- Jahre eine Anweifung- 


su teunichen md Iasiniicgen Necfähreisunger 


ausgegebeu. (Ft. 


> 1936. Werner (Johann George). 
"Eine Eeichpredig auf Chriſtinen, Aebtiffen zu 
a A ‚ tol: finde ich don Ihm angeführet. 
' 1937. Berner (Sopann Rudolph). 
- Deffelben difcurfus. de quaeftione: an in felatio- 
ben tmpus contrafti debiri , vel foleriohis‘,; de iu- 


- ‘ze infpieiendum? If zu Erfurt 1624 in 





1238: Werner (Thomas) 


M. Döringiret Tho. Wermeri continuarip- chroni. 
.: ai Theod. Aegelbufi ab 4, 1420-1498 , ſtehet in Mer 
‚ Iteii fcripror. Tom. II. p. 1-54, und ein Auszug in 

RE fährt. —— IV Sp. DPF Aisch 
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29. Werther Gottlob son) * 
— —2— Werthern. J 
Wex (Jonas Magnusß | 

” us upfal, und daſelbſt Rogifier und der Goc 
tesgelehttheit Piöfefie, auch des Confifforiums Bein. _ | 
A nen on m: Tolsmangehem fen. -. 
rafianem de Anteile, ‚ Upfak 1637. ne | 


©2248 wedgond GSohann Georgy. | 
Bar Ep —— e in Kurland 1680 am 6. heen 
at f ein Ar ig Oolbingen,, 1 und Kar 
—* 1740 am 4 Pr Er hat'zu den Bresiauiz 
en Sammlungen Beitraͤge —2 auch FR En J 
4 dfcheiften ‚von ber Geſchichte ſeines 
— —— ſ.Tetſche Turkiidifhe 
| eitrag etc. 5 auch Bein. u 
Ber, von gel. PS chen 1740, iM 43 u 
2249. Wichgreve (Albert). E — | 
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. Fief non ihn zur Rettorftelie ber AR HR: "echule . 

anbenburg an des fel: Johann Kafper Caro 
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von —— 17a9 I: 8, dub —— genaue 
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rebus creditis, et ad Tit. Codic. de edidto Hadriani 
töllendo, "1584, in % — vorher in x Tr. ere. 
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| . wurde. am 1652 hte warb 
* 185 8* 


IBdeund merke anndch Sch 
J N⸗ hrichten von iuͤngſtverſtorbenen — 


dee Briver nach Danzig: berufen/ignſer 


ner, 6 feiner" Beglettung dahin, einige Zen zu i 


Beaikin / Auch. hernach zu en wol — 


Sreiberg, nach * 
Jolausfirche 


Prieſterſchaft Ih. 4 & 


Zu 14. Melte Sohann Jakob von). 
Siehe auch. den Anhang bei ur IV — e 
merſah nei 


F I 2.10 5 ‚ Leipi1754r2 Zahl. . 
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beiden Brüdern Ole m, 1748, 2%ände wi | 
in I der erſte von. — der — Au 
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42. Otter (Scham). _ 
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yepiger ander’ hie ik | 

ren Fruͤhprediger an dev. Nie 
hyen Amtsprediger an big 
J ie ; * — — an 
eterstirche nge 1702,.72 Jahre weni ·⸗· 
J * 8. Wochen-alt, erftarh. f. Bigananns un = 
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weolte ed: mit ihm elend werden, als ſein Bruder in 


ner 








‚gel. Be: Ina, — Outerha 
imerweg 


Bene, wei eu hg ng u ng er die ‚beiten 





er — —— — 


= —— auffer der Rachticht in a u 
ex. Anzeigen 1754, 30 und 34 Stück, Ai 


‚Beiptig (1756) bei Breitfopfen auf 5 Des. in 


hriſtian Reinecci 


hange, fo von der Familie, der Keinecciorum ci» 
„nige Nachricht —5 — beifen iängfler Bruder, 


” „Joachim da, Beinerrüig, x — ei ie 


ART in D 





d Reinercius Prediger geweſen, zur Welt 
—— waͤre das in neh * 


ee — 
X 


— 


—— te al ie. 
⸗ 


lg Ki e 


6 ——2 aus dem, — er 


2 groffem 4 gedruckt; „Ari dem Beifpiele * teila 
„bochedelgeh. X Heren ig, if 4 
‘ „bildete zu deſſen unvergeslichen Andenfen Bei ie 
zgelehrten Welt, eine * en. Abris von dem Ma | 
„und Verhälniffe unſerer Kräfte; nebſt einem An ⸗-· 


— 


F Bl — 55 — * u —E ne rt 


a m Ill ah Bu 
— * aus IM —— angeff nie Habe > 6 — 


icht richtig, . ein. ebeih En 
——* Wie Bruns, * —— — a 


ne - sa), — 


6. Shert din uf. . 
in Sachfen g zenennet wird; k bet A eben 


— vhnerachtee Muͤhlurgin -in. dieſen 


eiten na halt⸗ Zerbſt gehoͤtet: dentz die Graßf · 
od —* Am Möblingen hat 53 och 
von gehoͤret, die offene fe Barby auch fſelbſt iſt 
Re: igt fäch aD och zur Seat. Unſer Reinec⸗ 
id wurde 1680 in dem -Kidfter ee 
die Stipendiaten aufgenommen, unb daſelbſt 3 
in den —5 Wiſſenſchaften unterwieſen. 
Berlauf von 6 Jahren begab er fih auf bie groſſe 
Wortenſthule wach Hildesheim, Bo er noch 2 
feinen Fleis trieb. Darnach zog er 1668 nach Helm⸗ 
ae wo er er bie weltweisheitlichen, gottesgelehrt⸗ 
nsheſondere bie: S ech » Borlefin- 
—— inem Ir gefiel es 
# N Peer A n folte: —* thai, 
n ı na ande zu den mia : 
—— nie eldhent er nach Quedlin⸗ 
Ara gieng, ale folcher sum rberhofpte x der be 
Yebtiffin berufen marb. aber das is. 
Pete Sehabbetifthe —e— ing er 
1692 nach Roſtock, wo er ſonderlich ten 
hoͤrete. Hierauf. begab er fich nach ii © uud man 
Mmachte ihm Hofnung, daß ek bei der daͤnaligen Ein⸗ 
ihung der hahen Schule Halle ſein Gluͤf finden 
oͤnnte; weswegen er baſeioſt die Wuͤrde eines ger 
Wreen — aͤnnahm. Allein ein beſondeter bei 
Lehrern beliebter Vortrag fand bei ihm 
— — und er zog wieder nach Leipzig, w 


⸗ 
—5 


J ee ſich 1695 die Rechte ‚nee dafigen Meiſters ers | 


warb, und anfteng zu ſchreiben here Ihren. 1700 
- Ward er Backalanr der Gottesgele 

- ‘wurde er an die araffe Schule jü cc Fu 
öberfler Lehrer. berufen, ; and vom daſtgen | 
‚Me dem Rahtstitel begnadiget. 1743 DR * Zn 
. mit —— aller ſeiner Einkünfte, und mit \ 
inet Beſeldungszulage vor a Denn er · 
en nund wan feite eimn. — nn 
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I Sende RÜLHEL 48724848: 9 iefeet un il a \ 
| Berne —— © 


Dir. e terrniserum pilofoghiepnun vi ri inthealo ° . 
pfiäe.:. (27) ‚Diff. de quaeftionibus nenaullis B 
ET ceslogl. nararali, ibid.: (28) Di, de enge 
J - Yo mortuis annunciaro, M. (29), Di. de feptem 
j dormienribus, Wild. - {30 iäwdaeicowefh. - 
er lectoris Talhıliei Lipf. ber Yäpıfche Glaube mb 


x 


see motalis Dieſe wird als verſchiebea von 

u ſeinein Nucles theelögis Ks ofiduse Koenigimae an- 
— (33) Tufta ani — — in manisorum Da u 

D Pi . Muller aduerflıs —* Coucordiae J 

—8 — — Be ꝓe —— Ex 


| * ler 38 ort —— 5* 
| muß. Aus feinem — —ã übe 
u gas, af er nen —e———— — 
en Kane; vo 


10 tt. 


E * | Yan —* Aueen wo 
6 ER She Gehann —* 


Das dart gemeldete Todesiahr mag wol nicht 
dien ſeyn; wo es nicht ein amberen diefes Nammg 
we ſoll, wie ed fait ſcheinet, weil er daſelbſt aus 
—— VNachrichten Licentiat der Rech⸗ 
genennet wird; da Boch herienige, welchen ich 
ie näher. befchreibe „' fchom 1702 Doctor der. Rech⸗ 
‚pen geweſen, Welchen ach die Schrift de dotalitio 
ret. EB wird aber Johaun George Schertz 
sber . Scherʒ, der Rechten D« und ber Lehenre —— 
uffentlirh er ordentlicher zu Otrasburg 
CThomanniſchen Kapitels Vorgeſetzter, und: a 
viſtiſchen Safuleät Santo, neickr ao em N ee 
geſtorben in deu zu: — ngnis im No⸗ 
moen· des Rectors, Prof, Joh Mare: Zub 
ertigten Einladungsfährift von 2 Bogen in 
* * hüeraus —— a 
Sm gel. Zeit 1794 „a0:Ö8. ak in: dem 
® Sen Wrlang gelehrt. Anmetk. 1554, @2. 
‚ 85: und 352 Seite, und zwar Auf —* 
Er wurde ——— 1678 ben. 29: Nö 
‚gebtaen. »:börete (hen Ag unter Dem 
Vorleſuugen, und bifpetiyeng 
witer Im Worſitze —* —— de lotionikus 





er halneis Graecorum, Verfaſſer. Ben: Kg 


« lichen —— Wagnern, Zentgraven, 
| und Sebitzm, Hatte. er auch fo dick ee 
ernet, — die Orhnung der Weltweiſen ihn 1698: 
Der Rast —S 

n der Me elechtt wa 

ſeine * Schrage, Schilter —— um pi 
‚Gel;, unter weicheii Iegtern er 1608. de 2 
datis gu lici diſputirete.· ¶ Er that ſebqun eine Reife 
uach Jena, Leipzig, und ale wo er ſich über ein 
ahr aufhielt, und ſich Sam. Stryks, Chriſtiau 
maſens; Heinr. Bodins, oh. Franz. Buddeus, 
6 Pet. Ludewigs, und — Cellsre * | 


2 . , 
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4 tze machte. ander. 
e a auch ein a0 —* A " 
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. : Hheidigee, 1701 und 1702 — er die Dean 
| ee In eben. dem 1702 Jahre wurde er vffent⸗ 


4 2 aan 1 ber. — Weltmeidheit , welchez 


— —2 


| Ben weicher Sit et ir sun 9 Beh, man 
Ä ne Ri. de .dala, in. hoſtem Jjcito; ‚de ra-⸗ 


tipunf; de condirione opificum contta Ariftotelem, 
mb &1-Specimina philofophise moralis Germano+ 
' sum medii aeul. · Endlich befam er 1711 eine ordent⸗ 


‚ hie Lehrſte der der Rechten , bie er mit einer Rebe, 
—— Eiipne-fpadji iaris ren naturalis, 


ctum patrii, um — inris commupis, antrat 1 
"u vvuroe :1789 Probſt des Thomaniſchen Hapis 
eis. Er bat auch Schilters Theũmrum — 
_ am teutonicargm vermehret, und noch ein: Gleis 


‚um tentonicun —2** ee ar Bi eo Ä 


ausgearbeitet iſt. 


Zu 646. Sinhstd ohren‘ Nitolnuen 


u Es iſt 175 Erfurt M M. Gottlob BGottlie 
Danns ; sflefl. mit, Erfordia literatz , in 8, eY 


38°: as Licht ommen, zu einer: rofegun 
3 ——— — 
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; ‘de patrono malae cauffae; 'de'pie- wu 
pure in deum; de legibugfumtuatlis; de duellis prin- 
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NER inter — zu nom 


"Qu bss. Steige, Gobann Barth. Bu 


€ wird wer &enbierfeße mit dem vorigen ſeyn 
N Nie benn auch det vorige Bald Johann ve. 


F hen Ionen Bart ob, 9 heiſſen wird. 


gu 697. Vater Ana). 


& noch von ihm M. ET. 
—* er Yıieue Ban — 


Se VIEL Bande 638 Meermamiſchen mowi Pre 


benen Geicheren 1. &t.:8 Zahl, Leipg 77% 
ie, Sartfegung davon. —— 0 se 


2a, ip 1733; 


Zu 735. ipiands Sohieine) h 


au inrirerc. fichen unter andern: Tiruli ex: ‚Corpord . 
ti Miam XXD; cum-notis Petri Arbri, eiuss 


N 
wlus Gier 


5* obſeruationibus in nôtas Iac. Cacu ad eos- 
—— iten änlmadnerfionibus nn 


— N» 
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"7° YnhängvonBufgee. "225. 
J 745 Wendler EAdam Zriedrich. | 


RE erinehmee ihn auch Schmerfahl im IH 
—— jr ad — —A— Veen von 


oo um Dissen Care des — Bandes, 


E- Sat. Bauer ¶ hriſtian Beirdtich. 


WNon deſſelben Sieben auserleſenen Gebet⸗ ui | 
. Troſt⸗Pſalmen in Kriegegeiten, Kein: 1734, - 
und nachher. ausgearbeitetem Erlaͤutertem 
Geundtext dom vierten Buche der Pfalnten, fo ee 
als eine Probe 1734 zam Verlag an das Hallifche 
iſehaus 'gefeidet , toobei er auch fein ganzes 
Pſalterwerk angeboten, Tann man das Urtheil des 
—5 — n. D. Shei, Bened. Michaelis in den 
7 MWöchent-allifch. Anzeigen 1754, im- 4 Gt. nad. 
| He weiches fi ir das Pfaltermert eben micht 008 


k 
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Zu 85. Berger Joham Ah, . — 


Von feiner Meberfegung des AMT. 

u gan 1753 in — Alph. fiehe die — 55 Ber. 
Ä 54,19 St. Benras zu den Prlang. gelehrt. 
on —* erk. 1754, 16 Woche, 241-243 ©. FR | 
;; + einer Tode fihb auch gedruckt worden: D. Joh. 
Alb. Bengels Kleine Sprit, in 8 Abche un 
” ‚gen, 1, 6Seuttaao 1753, in gt. 2. ‚Die, 1) be⸗ 
3 —— Vorrẽde zum eꝛten Theile 
— fine Ueberſetzung des N. T.; wd et behauptet, daß 
rr ſich nach wolgepruͤfeten deſcarten in ſeiner eigenen 

negabe de vn vom In der 2) —— 


—8 


Ir 
\ 428 





\ N \ 


236 ihan —— — 
| etliche Eiten ‚in im Sammlungen von A. mr. 


7 Sheol. Bachen betrachtet, fo auch Prüfungen der 


Ausgaben feined. N. T. it ſich enthalten.) In dee 

3. Abthalung wird bie Sinne der 480 Jahre ı B. 
der Kon. VI. s, aus. lauter Meinen. Schriftgablin 

“. gebracht. Die a. handelt von 70 Wochen. 

..*.. Die 5. von ber Uebereinſtimmung bee A. und I. T. 

In der, 6. find Gedanken Über 3 DB, Moſ XVL 8, 
mo er befaupta ‚ ba Azazel ein doenihhmiche, 
: Bame-fep, und Chriflum andente 

von ber .rechten Weife, mie adttlichen Dinge» un 
zugehen. Die 8. vom Beten aus dem Herzen. f 

se äeh Bei, gap Beitrag ꝛc 1753, —2* 

785 uf 


Zu 897. Caßebohm Sopann Zriedrich. 


Er wqr refoemist, und ſtarb zu Verlin wir — 
den zu. feines Alters a. . 


Zu 923. Heyn Sopan). . 


Abſicht auf den von ihm — —* u 
lenſ laf, iſt noch wider ihn gerichtet: Diff. de 
wide yege numero hypuep, bitarum exemto, in —— 
VI. 6, Praeſ. M. Iac. Lefus, Conret, etc. .Relp,_ 
cũriſoph. Andr. Habis. Gryphisw. 1748, 3 8. vergl. 
"Vollftändige Vachricht yon dem Inhalte Der 


akadem. Schriften, Leipz. auf das 1749. Jahr, 9 5d 


St: &. 787 u. folgg. Noch ft beiläufig wiber „om 
"gerichtet : Die Schickſale der Seelen 

"Tode, ein philofopbifchee ae ek ao 
- ver 3 dog.‘ ing; der Verfaffer i 

rad Curtius, 2 Der nlglichen keutſchen 2 Gefährt in 
‚Stang : Mitzued. En 
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Zu 8. Lange (Kart Hinricch. 
ESiehe nun auch Schmerfahla Neue 7 /· 
wven von iuͤngſtverſtorbenen Belebeten IL Band 
3 Theil. Er Eee oa od 

N | _ 
Bu /4. Lobethan (Johann ForadJ. 
Ich finde noch angefuͤhret: J. K Lobethans Be⸗ 
rachtungen uͤber die Sonn⸗ und Seltage Eoanges 

en durch das ganze Jahr, nebft Erflärung bergane ° 
zen heiligen Waflion nach allen vier Evangeliſten, 
in Predigten oͤffentlich vorgetragen. Franffa y, keipt- FE 
1739. 5.-.-.-. 


Zu ggꝛ. Swift (Jonathan)j. 





ltellen: „Die Kunſt finnreich zu quoͤlen in pras 
 „ceifchen, Regen, zum Unterricht aype Derienigen 0 
| onomiſche Wiſ⸗ 


Aufnehmen zu ‚bringen r aus dem englifchen ber 
e 


= Schrift, befannt gemacht hätte So lange en 


Schwebet, wird es mol noch eine Meile währen, 

daß man Nachamungen feiner Ansfertigungen fe — 
ben wird. Es wird gehen, mie mit dem Nobin 
ſon Cruſoe, zu deſſen Nachamung viele andere 
Robinſons, aber ienem_fehr ungleich, gebdrucrkt 

‚ worden, nemlich der Spanifche, Se 
Zeutiche ;- Brandenburgifche, Niederfächfifche , 
Sächfifche ,„ Sclefifche, Verflanifche, Nordiſche, 
‚Polnisch » Preuffifche, Schwäbifche, Shlringifer; 


...4 re ı R } 
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und andere, lautkr Robinſone.O imitatores eted 
Bug u Sonden 1754 in 8 gedruckt: Le Pro- 
® Hiftoire de ighn Bull, phblie 


AM en fs in, on 2 Hi dans. le cabinet du — 
imeuz Sire Humfroy Polesworth, en I’ ande. 
«712, z le Docteur Sprift. Es iſt eine eitifche: 
chte des Spanifchen: er u 
en urn — vom Swilt her. 





Johann Gottlob Wilhelm Dunkels 
digers des gottl Wortes i l. lt⸗ Co 
Ha» Ba ie rt 
{chen Inftituti Litteraru abadeimici Ehrenmitgliebeß, 


Shrichfen 





wir Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


—— welche in der allerneueſten 

Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 

lehrten⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mit t Stilicroeigen 

| En oder doch mangelhaft und unrichtig 
angeführet werben, 


Des Smweiten Bandes . 
Zweiter Theil, 


Deſſau und Coͤthen, — 
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Vorheriht 
An den Lefer! 


G ſonſt dei — Werke uͤber⸗ 


—— haupt, und bei dem erſten 
\d Theile des zweiten Bandes 
FAT infonderheit; erinnert worden 
ö AR, ebendaſſelbige gilt auch bei Diefem s 
ten. Theile des zweiten Bandes. Dieſe 
251 Abſchnitte fangen ſich mit der 1251 

Zahl an; und endigen fich mit 1500; ' Die. 
noch rückftändigen Anmerfungen des gelches 
ten Herm Prorectors Wippels mb ar den - 

. gehörigen Orten mit angebracht worden, und 

ich habe auch hier dDastenige, mas ihm zuge 
hörer, durch Nennung feines Namens ange 
deutet; was aber auf feinen Namen folget, 
oder wo fein Name nicht, febet, erkenne 
fuͤr meine Arbeit. 


In dem Anhange kommen folgende Dir 
‚ner vor: Tr von wre u 5 J 
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ee von Solah,. ©. „€ Ole, ip, ; 
on Drake, H. J. Fugger, K. Matte. 

2 Störabel, F. van Barth; A. 
re J. J. Vogel, A: Boas, D. dur | 
dyce, K. He Lange, J. Swift, J 
Tuthander⸗ und: Richmann. 


‚Bon, Licheten Anhalunern kommen in | 
vorigen erften und gegenwaͤrtigen andern 
Theile unterſchiedene vor, Z. B. Ro 

gang Aınling der ältere, Wolfgang Ann, 
im dee üingere, Theodilus Cvoding, 
welcher auch der ältere Amling iſt, Ehkiri 
ſlian Gerſoͤn, Guhtweg oder Guthweg / 
welcher ebenfalls nurgedachter Amliug der 
ältere iſt, Rikolaus Hausmann, Cyriak 
Herdeſtanus, Theodor Knauth, Leopold 
ranz Friedrich Lehr, Konrad Philipp 
Aisuer, Konrad Reinhard, — — 
Ga Reinhard, Heinrich Auguſt 
fer, und noch vielleicht andere. Ein 
mehrere. aber in dieſem Vorberichte zu mer 











‚den, wird diesmal nicht noͤhtig eyn. Ge 


bhrieben zu Bulle, am. 4 Si — Bu 
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des U igemeinen eg 
Des zweiten Bandes: 
— Theil, 


| am Ergängung und Verbeſſerung 





| E . 1ast. Abendana Sha ) P 


us einem Briefe Meno Reichs, cine — 
maligen Luͤbekiſchen Predigers/ an Theodor 
a Gi ‚ vom zahre 1676 ergieht es fich, 
daß Rab ud; Doctor b dir Ar 
meiwiſſenſchaft zu Drford — „Medicinae Do- 
ꝓKor ante annos ‚aliguor: ibi renunciatus, vir humæ- 
„niſſimus. Da das A. G. £. feine — Ue⸗ 
berſetzung des Codicis Meaachorh gebenfet, muͤſſen 
wir merken, daß er noch mehr dorgehabt. Genaun⸗ 
ger Neich fehreiber aoch · »,Verlionem Sum’ Mifchmes 
” ‚Josh inſtinctu academ. cantabrig. perfecit, illique, vt 
„funsptibas ſuis imprimendam curärer, tradidie, weh 







| deb De Berufung si giebt, dafl im A. &. £. an fatt 


ö mil 8 
——*— —— — * 
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. a ViſoritchCeinſthe Wahhrichten 8 


aus im J. 1681 an Daſſopen: Abendane, cuius la- 


'„bor ita fruftra eſt, Meimenidis praefationem in Jad: . 
* Chaſaka transtulit, er neſcio quos tractatus de ju- 


,daeorum ſcholis et docendi ratione nune —— — | 


Bamb. gel. Briefwechſel 1751.8.©. 502. 503. 504 
1252. Abi Eiphada Iſmael. Ä 
Wie ihn-Zengn age in ein. gefchriebenen Werte 
nennet, iR allem Anfchen nach Niemand anfbere, alg 
— * Abulfeda, ober Abelfeda, von welchem man 
etwas im folgenden leſen wird. (125529): 
1253. Abn Bither, 
Man muß weiter unten den Namen Ibn Sithar 
Lufſchlagen. ur 
1254. , Abudacnis Joſeph.) J. 
Das A. — C. zeiget an, daß die hiſtoria Jacobi- 


‚tarum ſen Coptorum in —5 — Iibya &c. habitan- 


tium dieſes Mannes zu ee ue su Orford 1675 in 12 ges 
druckt worden ſey. gelehrte, verdiente und he⸗ 
ruͤhmte Herr M. Leſſing führet an einem gewiſſen 
Orte eine Ausgabe in 4 bon 16075 an, umb vernuhtet 
Hieraus, daß es mit ber vorgegebenen Ausgabe in.12 
eines und deſſelbigen Jahres nicht gar foyn 
muͤſſe. Daß aber eine-Auggabe in ı2 von 1675 in 
der That vorhanden-fenn mäffe, behauptet ein. Inge 


siannter in den Samb. Ber. 1754.46 St. 8.47 St. 





Und beruft fich auf das Lampifche 


erzeichnig, 
auf den Syeren von Seelen, wel 


ie Abudacniſche 





Schrift von. neuem beransgegebin, und aufben Hera 


‚Element, welcher bie. Seiten bes nur. erwehnten 
Druds angezeiget hat. Die Wirklichkeit der Ausga⸗ 
be.in ı2 — noch ein ungenannter in den 
Zamb Ber. 1754,97 St 775 u. f. S. Der Titel 
: Hi ſtoria Jacobitarum feu Coptorum in Aegypto. 
Lybie, Nubia, Aethigpia tota et parte Gypri infulae 
habitantium,.opera Jofepbi Abudacni ſeu berbeti, nati 
Memphis Aegypti. Metropoli.. Oxonii,e:theatre $hel-- 
‚doniano, Annodom.M.DC. LXXV. inı2.. Erſtlich fa - - 
bet sine Vorrede ven 3 Sanern von v dccn 


⸗ 
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ne daß ch der Verfaſſer meibet, oder bas Jahr da⸗ 
zu ſetzet? Hernach koimmen 23 Haupeftüce. Die Aus. 
gebe in 4 von 1675 hat H. Clement nicht angemer⸗ 
et. Ich will hier noch folgender Abhandlung geben⸗ 
‚Sa: „Raerls Trommiers Abbildung der 
„haften Urkunden erläutert und bewiefen, nebſt einem: 
furzen Anhange von ber gefuchten Bereinigung ber. 
„päbftlichen Kirche mit ber foptifchen, und einer Vor⸗ 


- fen Uran oder Koptifchen Rirche, mit wahr. 


rede H. Joh. George Walchs, Jena 1749, 8.108. 
— * h —— 


Herr Trommler bat d 


beigebracht. | — 
.. 4255. Abulfeda (Iſmael.) J. 


. - Schöne Nachrichten von dieſem Syriſchen Könige. | 
2. G.C. 


und Schriftfteller Kiefer man. bereite. im A. 
Noͤhtig aber wird es ſeyn, noch etwas anzufügen. 
Es iſt. mol eben derfelbe Mann, welcher in Dan. a, 
Neffl de MSCiis biblioth. Vindob..epit. Reimmanni p. 
761 unter dem Namen sEbil Soda * vorkommt, 
indem hieſelbſt folgenden geſchriebenen Werkes ge⸗ 
dacht wird: „Cosmograpkia Arabica ſecundum gra- 

Adus lIongitudinis et Jatirudinss, ex diuerfis Arabicis 
„antiquis autoribus collecta, et a Principe Zbil Fida. 
alımack; filio regis Elaphtzal Noradiai, ante 370 an«. 
„nos compofitay anno autem Hegirae 1017, feu Chri«. 
„fti 1604 , a captiuo, Deruis Ibrahim dicto, in arce 


s,Jaurinenfj.derento, concinne deſcripta. Rarum cer- 


„te et vere regium opus., Fol. in charta. Sebaſtian 


. 


Tengnagel, ein ehemaliger twiendrifcher Vorſteher des 


£aiferlichen Bücherfaals, nennet diefen Zürften Abi 
Elphada Iſmael, dergleichen Heine Beränderung den -' 


Kennern ber arabifchen Sprache nicht feltfam vor⸗ 
kommen wird. In dem eigenhändig geſchrieben nach» 
gelaffenem Tengnageliſchen Catalogo librorum Arabi- 
sörum, Perficorum et Turcicerum, befjen auch Reim⸗ 
mann gedenfet, heiſſet es: „Cofmographia fiue de- 
„feriptio ‚totiis orbis ‚habitabjlis et praeeiguarum ac 


‚aobilium Ciuirarum ndam gradus longirudinis 


ıT”, 


1 ° 
- 
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Dem | us Nach 
Fichten, doch iegliches Stu am gehörigen Orte, mit 


⸗ 
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20 Hifi Ei Machrichtaan 
‚te Ietitudinie, ad exemplum Prolomser.ex- dinenfih 
„antiquis: cofinggraphis .colefta; campleftens maltz _ 
„rara, inuifa er inaudita naftris Eurapaeis,. Opus ta- 
„rum et in toto orhe, excepta auragraphıg,. vmicum 
emplar, . Autorg principe. Abi Elpb 1: Istmasleg. ' 


', „hlia regis Elaphırzal —— ante annos 
da 


13 


© Zahre herausgeben toirde...- Man fahe. auch nacht 
| —* Jahre zu Leipzig. in Hrn. Gleditſchens Hanke 
ã 


lung: Abilfedae . Annsles Moslqmvicos, Latinos ex 
Arabicis fecit Jo. Jac. Reiike, 1754, 2 ah in 4, 08. 
eine Prohe icner Ueberſetzung. Dieſer Theil fähget 
- ld von den Seiten Mahomeds an, nder vom Anfaits 
ge des fiebentten Jahrhunderts. big em Anfange de& 
Afften, und ergehlet die Begebenheiten damaliger Zets 
‚een unter ben Muhammedanern, im geiftlichen, welt⸗ 
lichen und gelehrten Stande. Den ältern Theil des 
 Hbulfeda hat Hr. Aeiske ietzt vorbeigelaffen. Ehen: 
derfelbe bezeichnet in der Vorrede yon viertehalb Vo⸗ 
gen, wie und durch wen diefe Gefchichte bei uns be⸗ 
. Sahne geworden. Er giebt einen Abrif der Einride 
. King, und meldet bie Bedingungen, nach welchen dien 
fe Ausgabe fortgeſetzet merden fol, Erhaͤlt bie | 


Theil Beifall, fo werden noch zwo Theile felgen, 
giebt auch die Hofnung, eine lateinifche Ue A, 
der Bröbefchreibung des Abulfeda and Licht zu flele " 
en, Ingleichen hiftorifche Anmerkungen über bie Den 
ſchichte. Nicht weniger ertheilet er Nachricht von 
dem Inhalte diefes Theiles; von den Dvellen, bie 
Abulfeba gebrauch hat ; widerleget die wider ihm 
gemachte Einwuͤrfe; und geſtehet, was aı Eupen 
fey. Eine meitläuftige Lebensbeſchreibung des Abul⸗ 
feda hat er hier nicht liefern wollen, weit Abulfeda 
16f am Ende feiner Geſchichte von fich handelt. 
Damit man aber doch ‚eimigermaffen, wüßte, Pr 
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Kon ae 8 für Schriften er E pachaelaf; fs 
BEE welche ae Eu 

g derA 
Banden ehrift, orheherh Jr, ee 


Emm ln ana Danke tehrhe Aenau⸗ 
Be gibrauchet Hat ; und mit. bes Abulfeda. ei vn . 


3d vermehret und verbeſſert ſeyn ſoll. Eine Kante 
Ya ee rg bes —8 bag x | 


—* — trag um — ac | 
* + 754: Woche, 681 
serüi,. bibigpbpea italica Vol. J. Part, H. num. SE 
ben Exnerpta ex chronalagia uniuerfhli.deweel. Alenm 


j . Yiadad Abuiphede, Regis Amani, ex arabico re. 
Ä MS, biblicchense Laupentii, Efurialis. | 


1255. Adamaͤus He at 
Gein Ei grammata, tınd Deinologia Belgi; fi 


“ —* wine in 8 erſchienen. 


3247, Andyed. (Gottfried.) +. te. 
Eu War am 14 Weinmonats 1618 zu —*— 
yore "Sein Vater Johann Andrei war haft 


Würgermeitter, feine Mutter hieß Eliſabeth, eine: * 


borne Höberin, weicher während ihrer Schwanger⸗ 


fchaft gettäumet, ale ob ſie auf ber Kanzel ſtuͤnde 


nnd predigte, weiches fie dahin deutete, daß ihre Lei⸗ 
hesfrucht ein Prediger werden wuͤrde. wie auch einge 
troffen. Sein Großvater Johann Andred iſt Pfar 
‚ 2er sn Starſtedel geweſen, und bie ana, 
geborne Rauin: Der mürterliche Grosvater aber, 
Sodann. Möber,: Stabtrichter in. Eilenburg. Role 
fünf Brüdern hatte er bey feinem Water im. 
unteendifank ‚ Pant. im 16 Jahre feines Alter indie 
ar et nach Grimma ‚ mufte aber nach 3 Jah⸗ 
wo ser. übrigen re wegen gr * 


u 
F,2t N 
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2378 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachricht - 
gesnoht weggehen. 'Sietäufi betog er 162%, die hehe 
. Schuleteipgig, wurde baſelbſt 1640 Baccalaur und⸗ 
1642 am 27 Jenners Magiſter. Er befuchte 1644 
Wittenberg, kam aber 1645 wieder nach Leipzig, wõ 
er unter D. Zuͤlſemannen bie 12 Diſp. in deffen Bre- 
“ wiarid cheol, Gertheibigtt: Als der: Kaufmann Jos 
hann Yacob Jäger zu Leiptig ihm bie Koſten berfthoß,; 
beſuchte er die auswaͤrtige hohe Schulen, Leiben⸗ 
Utrecht, Franeker, (H. Dietmann fetzt Franken/ wel⸗ 
ches ein: Druckfehler ſeyn muß,) und Groͤningen. 
Nach Leipzig kam er 1647 zuruͤck, erhielt noch in die⸗· 
.“ ſem jahre den Ruf zum Diakonat zu Borna ih Sach“ 
7 Jen, 1653 dag Archidiafonaf, und wurbe 1663 am ı 
. Horn. Superintendent;: wozu er am +29 April bie 
. Betätigung erhielt, am 4 Wintermonatd aber; von 
D. Geiern eingeführet worden: Im Fahr 1674: wur⸗ 
de ihm nebſt dem Herrn Meldh. Ehrenfe. von Kreuf 
auf Schweickershayn aufgetragen, bie Colbiger Infpee 
J ction zu durchſuchen, weiches auch geſchahe. Am iꝛ2 
Wintermon. 1649 ehelichte er Marien/ Johann Die - 
zens, Stadtrichters in Borna, Tochter, und hatte van 
lhhr ꝙSoͤhne und 4 Toͤchter, davon · Sohn und a . 
— Toͤchter zeitig verſtorben, die übrigen alle aber wol 
| verſorget worden. Er litte oft Steinſchmerzen, und 
verſchied am 18 Wintermonats 1675, nachdem er et⸗ 
was uͤber 57 Jahre gelebet hatte. Die Leichenvredlgt 
hielt ihm der. Archidiakon M. Johann Winkler über 
die erwehlte Worte Jeſa. XL. 31, und bie Parenta⸗· 
tion M. Chriſtoph Schuͤter, Pfarrer in Frohburg· 
Seine Schriſten ‚find, (1). 12 Difpur, in Alalfemanni 


Breuiario, de iuflificatorum renenatione et-benis ope*- 


‚zibus, welche er. 1646. vertheibiget bat, (2) Leichenr 
 aeebigt auf ben Superintendenten Loſſtus, weiche 1663 
| zu Altenburg gedruckt iſt, (3) Leichenpr. auf Johann 
u ih. von Zehmen, auf Hänichen, 1664 zu Halle ges 
. Wendt, ca). Leichenpertigt auf Johaun Scheren; Yurs · 
dermeiſter in Borna, über Pſalm 77, Bat, u. f. 
welche Dreher t worden: Hi: Diet⸗ 
Saͤchſ. Prieſterſchaft, Band, 92 bis 
= v - 
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ꝛwon berſtorbenen Gelehrtenꝛc. 239 
ra idee (Jakob) cJ. 
Das A. 8. L, ſagt, er habe fpoitweife den Bei 


namen Schmidlin, bekommen, weil fein Vater ein 
‚Schmied gewefen, und ihn-zu dieſem Handwerke an 
‚gehalten hatte. Hieher geboͤret eine kleine Schrift von 


glätten in 4, bieich-defige, Ihre Auffchrift ik: 


Memorisae Jacobi Andvese Schmidelini, cognomenre 
Volataxrani, Apoftoli Vbiquitatis, . hoſtis blafphe- 
mi veritatis et glorige Filii Dei, ac perfecutoris cru- 
„deliffimi Orthodoxorum , Epitapbia aliquot nun- 
„eupara a Profitentibus Nomen Chrifti @exvdeosre. 


Anno 2590. Diefe Grabfihriften find nicht recht 


hoͤflich. Zuerſt ſiehet man eine griechifche TTaAAuy 
 baryar,. ercer. welche auf lateiniſch gegeben dabei ficr 

ber, und lautet: Me 
x Multa vorans, et multa bibens, mendacia fpar« \ 

Be en gens N 
.. .. » Pinra,.pios vaftans inftar agreftis apri; 


u Atque Deum lingua laedens, Faber ille Sueuus. 


.Ingluuiem ventris condidit hoc tumulo. 
- 7  Plena fimultatis fuit huic anima impia dirae; 
/ -. ‚Cui dedit hanc, Satanas ‚abflulit ; Orecus- 
a re habe. 770% 
In dem zweiten Gebichte wird er Iambrae featercu-. 


‚Jus, confors Ifcariotis, autor Sphingis, Bergenies 


quam genuere Parres, Spureitiae follis, nequitiae fa. 
ber, impoftor, mendax, u. f. tv. genennet. Es fol⸗ 


gen nody a andere Grabfchriften. Zu Ende unter . 


fihreibt fichjemand Eugenius Rogerius Bergomos. Sie | 


‚ Find’ dllefammt ſehr heftig, wie die Mode damaliger 
Zeit geweſen iſt. * use 


1259. Andeed (Johann). 
Aus Bremen gebürtig , fiudirete zu Marpurg 


„7° 2657, in welchem Jahte er am zten Herbſtmonat 


“unter Konrad. Theodor LinPers Borfige bafelbfl Ora- 


‚siohem de. fraterna concordia gehalten., welche zůu 


Beiburg anf Henpalb Bogen in 4 garudt ik 


N 


⸗ 
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4d Hiſtoriſch⸗ Critiſche Machtichun 


Err befliß ſich damals der 
veisheit. Fe Vermandfcha 





haft.erfichet man aus der 
ignung, darin. folgende genennet werden: Sein 
ater Wilhelm: Andred, ein Apotheker zu Bremen; 


fein Bruder Samuei welcher damals die Eortesnt- . 


Tahıeheit trieb; fein - Werter Tobias, auch ein diefer 
Wifenfihaft. 


Befliſſener; feines: Vaters Bruder Ton - 


bias Andrei, ein Magifter und " br ber Ge⸗ 
ſchichtenlehre und: griechifchen Sprache zu Groͤningen: 
and. noch ein Bruber feined Vaters, Ds ried An⸗ 
dreh, reſormirter Prediger zu Nechergemunbe.; 


1260, Andred. (Johann) +, 


mungen. Gr var Magiſter, wurde 


u 1613 farrer in —— — und; le 


er in Annaberg Bergprebiger geweſen, 16) 


zu Radan in Behmen, wo er — ha fi 


. bes Amte pertrieben, aber 1624 zn Geyer bey Annas 


Pfarrer worden, ind am 14 Aprils x 38 se 
fach a Dietmanns Saͤchſ. Prieſt. 1 


26 I, andred Dohann Veleutin ke 
‘Henr.. Guil, Chmtnü. Ambenitatibus Acadẽ- 


| 1262, Andreaͤ (Tobias t.) 
| Boy feingr Verwandſchaft iſt etwas vochin ang 
bracht worden. (1259 Zahl). 
1263. Andreas (Zohan) + 
‚6 che Buriis (oh. Anton. de). 
1 264. Andrteas Chom J 
u ro ‚ 
—*— 


* — —e am Re neun 
: König 


ʒottes E 


700. 


| . micit,. Fafciculo 2, Stuttgard 1754 in 8, fichen 
. anecdeta von dieſem Manne, inglei en deſſen Spech- 
' men verac vnionis in Chrifto Ieſu. 


zo a Cm — —— tt 


J ch meine den pierten — Andrei des x 8* 
| er PA fehlen dafelbfl folgende Umfläne und . 


don Verſtotbenen Setehitenie 241. 
| von Böhmen ? / drich ei B 
—* treten. (Hr. — auf u un. | 


1265, Arenthal AT (Ss. v4 


Eo hat fich diefer Mann nicht genennet fubern 
seh. Arenthal, und ICtum Veronenfem. (Hr. wip 


* 1266..Aſabaula Ben Camunah. 
Mn Dahomstaner wird für den Urheber ber 
Buchs de tribus impoftoribus auſge⸗ 
san — na Atadı dal; Semeltr: II, (At. win: 
ꝓeh. 
- 1267. Auguſtis (apieieus, bet. 
Diefer Mann. nennet ſich ſelbſt Muſius⸗ in 
der einzeln Zahl. Sein‘ Lumen — 
iſt 1495 in kleinem Folio zu Venedi 7 
wohl Diefe rare Ausgabe noch nicht hr ei Din, 
Bot dieſes Buch als nen Commentar A den 
ve änzufehen: in folder Tommentariug‘ über den; 
Wiesve ift auch des ‚Joh. Jak. Manlius de Boſco 
Luminare mais," bavon bie Ausgabe, welche 1494 
iu Beinen Folio ie Ihclite: cieitäre- Papik erſchienen 
ii den ron be ber Hellenheit vorzigticht bat. — 
Wippel 


: 1268, Authes (Herman Abolph). 

Hat Abraham Saurs Staͤdtebuch vermehrt und 
förtgefeht 1058 drucken laffen, und iſt unter Saur Er 
in Page gel. Ley. genannt‘ worden⸗· {int 


„1269 Badehorn (Sigismund). 
Dio Gehurtsztit defielben faͤllet auf. den 21 ei 
* uiag Sein Se — 
En a eMutter 
ka, Simon Diesene: Tochter, Bon 1603 an war st.; 
ein Shorasfchäler..; ;* — — —* son 1695 ein 
Student auf — a Saul e, woſelbſt et 1606 
da } Ar ingleichen. 
das Be —* ngete. wurde 
Made ‚1608 . ) 
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220 | hing von Bug. | 


etliche Sichen in den Seinmbengen von, ud 1. 


ctheol. Sachen betrachtet fo auch Prüfungen der. 


“. gebracht. Die 4. handelt Hon 


Yusgaben feined N. €. it: fich enthalten.) In * 

3. Abtheilung wird die Summe ber 480 Jahre 1% 

der Kon. VI 1, aus lauter deinen. ‚Schriftzabln 
en 70 Mochen. 


...*,- Die 5, von ber Uebereinftünmtng des A. und I2. . 


An de 6. find Gedanken Über 3 B. Mof. XV 
wo er- befanptez ;, daß Azazel ein ————— 


Mame ſeh, und Chriſtum andeute 


. bon ber ‚rechten Meike, mit adttlichen Sind u * 


"zugehen. Die 8. dom Beten aus dem Herzen. (Jen. 


\ 


gel. Zeit. gr Beitrag ic. 1753, so Woche, 
75uf ©. 


Zu 897- Caßebohm Gohann Zriedrichr 


n Er w gr eeformict, und flärb zu Berlin, nr 
. ben — * ſeines Alters 44. 


Zu 923. Heyn Gohanm. 


ſet auf den von ihm bchaupteten er 
lenſ laf, iſt noch wider ihn gerichtet: Diff. de Do- 
wide yoge numero hypnapfychitarim axemto, in Pfalm. - 


VI. 6, Praef. M. lac. Lefus, Conre£t, ete. Reſp. 


* Chriftoph, Andr. Dabis, Gryphisw. 1748, 38, vergl. 
"Vollftändige Vachricht non dem Inhalte der 


St: S. 787 u. folgg. Noch ft beilaͤufth wider ihn 


"gerichtet? Die Schickſale der Seelen Ai j 
"Tode, ein philofophifches — rare annoe  - 

ver 3 Dog. in 8; der Verfaſſer i ‚Mich: & Con -· 
rad Turtius, 2, beröulglihen kutſchen — ie 

u Soermoen Mitglied 


— 


— 
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abadem: Schriften, Leipz. auf das 1749 Jahr, 4 
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| von berſtotbenen pn, 213 
1274. Balbus Yaffeedug Eomfranens), - 
Deſſelben 


Deciſionum iuridicarum Centurise V 
em m ein 1565. in 8, und 1566 in 8, heraucge⸗ 


127 5, Beck Matthias Friebeich) t. 

"Au den Schriften diefed Mannes gehoͤret ein merk⸗ 
wuͤrbiger Aufla von der -Perwandelung des ·Na⸗ 
mens, zu Augſpurg 1683 gedruckt. Man er 
daraus, daB feine Vorfahren Bod geheiſſen, und 
fein Bater fich zuerſt, zur Vermeidung allerhand S he 
fereien; welche bie Retholiten mis bem. orte. Bock 
trieben, Bed genennet habe, Ce ne), 

1276. ‚Berger Go a him Er 

Es war dad Jahr 1666, in weichen 

germuͤnde in der geboren worden. € fr 


Virete zu. Berlin, Stetin, Roſtock, und me, wur - 
. Be zu Jena Mayi r und. lad in Raſtock ——— 


ſter gu Berlin, 1690 Rector quf dem Fricdrichs⸗ 


werder daſelbſt, und dabei rediger auf der 
Friebrichsſtadt legte aber To —— | 


dee, und blieb Prediger allein, bis an feinen 1734 


erfolgten Tod. Er ſchrieb: de coemeteriis; de libris 
rarioribus ; . inftru&torium biblicum '; confilium de 
Scribenda hiftoris bibliothecae regiae berölinenfis; - . 


primitias berolinenfes; Frauenzimmer Bibliothek; 


de bibliis hebraicis. Der folgende (1277 Zahn iß 


fein Sohn. (H. Wippel). 

* 277. Berger —— 
vorhergehenden (12 0 
Para —* —EDB he & 
legte fit ſonderlich auf die brandenb 
—* die. Schriften, zu benen er aͤber vier e Fr 

chte Hoffnung gemacht hatte, durch fein 


nu 





fruͤhes 
Abſterben verhindert wurden; Indeſſen hat man von 
ihm Orationem de linguae Iatinae vfü politico, und 


re Cartlopim, biblothacae Pikseimmae, bett wip· J— 


1278 


— 28 a ben Be | 
und a * lauttr Robinſone. VO imitutores eted 


u u Londen 1754 in 8 gedruckt: Le Pro« 
a —— Mn X Hiftoire de fr Bull, peblie 


r- a dans. le cabiner du S-- 
. meux Sire Humfroy Polesworth, en J* anne. 
\ rı2, Di le Do&teur Spuift._ Es ift eine critiſche 
Bweſchicht⸗ des Spaniſchen Succeſſionstrieges 
a u a u 
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En e * 





Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


Predigers des göttlichen Wortes intSyochfürftl. Anhalt · Cothn ⸗· 


Amte Wulfen, zu Wulfen und Dröfa, und des Jenai⸗ 
a ¶r Inntuti Eitterarii aademici —E 


Hiſtoriſch⸗Kritiſche 
achrichten 


verfoene Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


—— welche in der allerneueſten 

Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 

lehrten⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mir Stillſchweigen 

| ana oder doch mangelhaft und unrichtig 
angeführet werben, 


Des Zweiten Bandes 
Zweiter Theil. 


Deſſau und Coͤthen, F 
—* der Cörnesifgen —* 
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J > a8 fonft bei biefem Werke übers 
N X Haupt, und bei dem erſten 
DAB Theile des zweiten Bandes 
3 7 infonderheit, erinnert worden. 
-ift, eberndaffelbige gilt auch bei Diefem zuweis . 
ten Theile des zweiten Bandes. Diele 
251 Abſchnitte fangen fih mit der i25T 
Zahl an; und endigen fich mit 1500, Die. 
noch ruͤckſtaͤndigen Anmerkungen des gelehr⸗ 
ten Herrn Prorectors Wippels ſind an den 
gehoͤrigen Orten mit angebracht worden, und 
ich habe-auch Hier Dastenige, mas ihm zuge: 
hörer, durch Nennung feines Namens ange 
deutet; was aber auf feinen Namen folget,. - 
oder wo fein Name nicht. ſtehet, erkenne ich 





für meine Mebeit.. 
- An dem Anhange kommen folgende Mir 
‚ner vor: H. von Alckmar, P.D —5 i 
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RR von Folard, ©. €: Müller, Z. Pr, 
Yon Srsilfe, 9. 3. Zügger, K. Mai. 
7 Agnd, T; Schnabel, K. von Barth, A. 
7 Lampe, 3 3. Vogel, A. Bond, D- For 
Zauthander, und Richmann. 
Von gelehrten Anhaltinern kommen im 
vorigen erſten und gegenwaͤrtigen andern 
7° Zpenle uniesflenane vor, 2... Tine. | 
gang Amling dee ältere, · Wolfgang am⸗ 
- fing. dee. längere, Theodulus Evodius⸗ 
‚wei aud) de ältere Amling it, Eher: 
ſlian Gerfon, Guhtweg oder Guthweg⸗e 
7 welcher ebenfalls nurgedachter Amliug der 
ältere iſt, Rikolauz Hausmann, Cyriak 
Herdeſianus, Theodor Knauth/ Leo OD. 
ranz Friedrich Lehr, Konvad Philipp 
Limmet, Konrad Reinhard, desgleihen, 
Srakian Keinhard, Heinrich gun 
Töpfer, und noch vielleicht ander, Ein 
wiehreres aber in dieſem Vorberichte zu mel 
Den, wird diesmal nicht noͤhtig ſeyn. Ge, | 
KG»*hrieben zu Wulfen, am 4. Sub 1755. 
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Sin ie je Base, 


| — ni Seifen, 
r Ergaͤn ung und Verbeſſerung 
J des —— —“ r 
Des weiten Bandes 
— Weil. 
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J oa Br st. Abendana hat) p 


7 us ‚einem Briefe Meno Reiche, wes ci 
NY maligen Lähetifchen Prebigers; an Theoder 
33 7 Da en, vow Jahre 1676, ergiebt es Tich, 
daß Mier Rabbine auch Doctor dir Arge 
nerwiſſenſchaft zu —58 — geworden: „NMedicinae Do- 
„tor ante annos aliquot ibi renunciatus, vir humæ 
„Aaflimus. . Da dag 4.8. £. feiner — le 
berſetzung bed Codicis Menacherh gedenket, fo muͤſſen 
wir merfen, daß er. noch mehr dorgehabt. Genaun⸗ 
dee Reich fchreiber noch: „,Verfionern Sum Mifchmas 
” ‚job — academ. cantabrig. perfecit, illique, vt 
— ſuis —— — — ei 
bie Bermuthung giebt im er att 
men —22 fiehen muͤſſe. 
— 75 einem — vor O Dr 
Q3 “aus 
— 







Bu a Vſtenitch⸗ehiſche Wahhrichtn r 


| f. aus im J. — an Daffopen: „Abendäna, euius ia 


„‚bor ita fruftra ef, Meimenidis praefationem in. Jad. 


—— transtulit, er neſcio quos tractatus deu. · 
F * ;„daeorum fcholis.er docendi ‚rarione nune medirarur. , 
“ * Bamb gel. Briefwechſel 1751.8.©. 502. 503.504” 
0 12 2. Abi Eiphada Simaet wen J 
ie ihn el in einem geſchriebenen Werke 
— —— hen nach Niemand auders lg 
Iſmael Abulfede, ober Abelfeda, von welchem man 
hald etmas im. folgenden leſen wird. (1255. ZN; 


1253, Abn Bithan 
. ala weiter unten den Namen Ibn Sichat 
age ua, 
> 1254. Abudaenus Doſeph . 
Das A. G. C. zeiget an, daß die hiſtoria Jacobi- 
on ‚tarum feu Coptorum in Aegypto, Libya &c. habitan« , 
‚ tium diefed Mannes zu ger gu Orfond. 1675 in 12 e 
druckt worden ſey. gelehrte, verdiente und 
ruͤhmte Herr M. Leſſing fuͤhret an einem gewiſſen 
Orte eine. Ausgabe in 4 von 1675 an, und vermuhtet 
hieraus, daß es mit ber vorgegebenen —* in,12 
‘eines und deſſelbigen Jahres nicht gar ri hg fon | 
muͤſſe. Daß aber eine Ausgabe in ı2 von 167 in. - 
der That vorhanden-fenn muͤſſe, behauptet ein Inge · 
niannker in den Zamb. Ber. 1754. 46 St. u. 47 St. 
And beruft ſich auf das Lampifche erverzeichnis, 
| auf den Herrn von Seelen, weich die — 
Schrift von neuem herausgegeben, und aufben Kern 
Element, welcher die Seiten bed nur. ermehnten 
Bruds angezeiget hat. Die Wirklichkeit ber Ausg ⸗ 
be in ı2 beftätiget- noch ein ungenannter in den 
7* ·Ber. 1754,97 St. 775 u. f. S. Der Titel 
Hifteria Jacobitarum feu Coptprum in Aegypta, 
Lybia, Nubia, Aethigpia tora et parte Gypri infulae 
neabitantium, opera Fofephi Abudacni ſeu barbeti, nati 
Memphis. Aegypti Metropoli. —5 theatre — 
‚deniano, Anno.dom. M. DC, * inua. | 


Pe De 


- — —— — ⸗ = 


— — — — 


wvrn verſtorbenen Bechrtnie = 2375 
dine daß fc der Verfaſſer meidet, über Bad Jahr da⸗ 
‚zu feßet: Hernach koinmen 33 Haupsftüde. Die Aus⸗ 


gabe in 4 von 1675 hat H. Clement nicht angeitete | 


. Jet: Jh win hier noch folgender Abhandiung geden- 
ken: „Marl Ka Trommlers Abbilbung der 
„Jakobitiſchen oder Koptifchen Kirche, mit wahr -· 
„haften Urkunden erläutert und bewieſen / nebft'einem 
„kurzen Anhange-von ber gefuchten Vereinigung der 
„päbftlichen Kirche mit ber koptifchen, und einer Vor⸗ 
zrede H Joh: George Walchs, Jena 7749, 8.108. 
Denn Herr Teommier hat des Abudacnus Nach⸗ 
Ehe, bach jegliches Städt am gehärigen Drte, mit‘ 
beigebracht. 2 
Ba „1255. Abulfeda (Iſmael.) J. 


2222 


Texgnagel, ein ehemaliger wieneriſcher Vorſteher des 
kaiſerlichen Buͤcherſaals, nennet dieſen Fuͤrſten Abi 
Elphada Iſmael dergleichen kleine Veraͤnderung den 
Kennern der arabiſchen Sprache nicht ſeltſam vor⸗ 
+ Sommen.toird. In dem eigenhaͤndig geſchrieben nach⸗ 
gelaſſenem Tengnageliſchen Caralogo librorum Arabi- 
sörun, Perficorum, et Turcicorum, deſſen auch Reim⸗ 


mann gedenket, heiſſet es: „Cofmographia fiue de- 

„feriptio totius orbis habitabjlis et praeeipuarum ac 
'  „aobiliing ciuitatum fecundum gradus lopgitudinis 
. 


. , 
= , - \ 
u \ 


\ 


0 „alla rogig Elaphtzal. Nora ‚avi ante.annos . 


ſich von den Zeiten Mahomeds an, nder vom Anfanß⸗ 
. ge dves Rebtyiten Jahrhünderte. bis zum Anfange bed 


‚lung: Abilfedae . Anmies Maslam 
Arabicis fecie Jo. Jac. Reiske, 1754, 2 Alph. in 4, 


4 


f \ 0 a 7 j ' „” 
292 Phi Stiche Masihen 
se Ieeitadinig,. ad exemplum Pralomaeh.exr ding 
antiqjuis cofinegraphis — comploctens mulıa 
Eurapaeis,., Opus 
aꝓxrum et in toto orhe, exgento ee acer. 
xe 44: Irnaeley  .. 


„yara, inuifa er jnaudita.ngflris 
„exemplar, - Autorg principe Abi Eipb 
nplas minus 400. In ben L 


| gel. Zeit. 1754, 
I St ward angefündiget,. daß —*—— Kerl 
Meiskeizu Leipiig den I Theil einer Igteinifchen Hebers . 


" fegung, der ‚urfprünglich „arabifch geſchrighenen See 
BE Koiche ber Seracenen —— nach in. dieſen 
De te heransgeben twürde... Man ſabe au nach 

ieſem 


Fahre zu Leipzig in Hrn. Gieditſchens Hanb⸗ 


eine Nrohe iener Ucberfegung. -Diefer Theil: fäng 


Aften, und ergehlet die Begebenheiten damalige Zei» 


ten umter ben Mruhatguiebangen, im geiftfichen, welt · 


bchen, und gelehrten Stande. 


en Altern Theil des 
Hbulfeda hat Hr. Aeiske ietzt vorbeigelaffen. Ehen: 
Nerfelbe bezeichnet in der Vorrede yon viertehalb Bo⸗ 


en, wie und durch wen diefe Gefchichte beiiund be 

. Sahne geworden. Er giebt einen Abriß der Einrich⸗ 
Küng, amd meldet bie Bedingungen, nach welchen bien 

fe Aufgabe fortgeſetzet werden fol, Erhäft diefer- 


Theil Beifall, fü werden noch zwo Theile folgen.‘ E 


: giebt auch die Hofnung, eine Ieteinifihe Deere ng . 


er Erdbeſchreibung des Abulfeda ans Licht zu 
en, ingleichen hiſtoriſche Anmerkungen über die Ger 
ſchichte. Nicht weniger ertheilet er Nachricht von 


dem Inhalte dieſes Theileg; von. den Dvellen, die 


⸗ 


fey. Eine weitlaͤuftige Lebensbeſchreibung d 


—2 —c hat R at die wien Me 
gemachte Einwuͤrfe; und geitehet, mag au en 
gi ige hibung des Mbufe 
feda hat er hier nicht liefern wollen, weil Abulfeda 


| & bſt am ‚Ende feiner Geſchichte von fich handekt. 
Dauit rap aber doch einigeemaffen ältere 
— . | A 


.: 
D 


ı F & Ar h 13 


BR } 


s Maslamicas; Latinos ex . 
et 


. 
— —— — ano 


4 


— — 2—— 


— ———— 


— — — — 


Br \ 
rven nerſtorbenin —— rc. 3 
genden und. tag 8 für Scheiffen e 
—8 eine Etelle a "des Te 
Be en welche ein kurzer Auszug und dine ne 
— — be  asulfehiehen * ift, witgetheilet. 
welche Hr. —* uͤberſe⸗ 
* kin entlich geden⸗ 
den ans anbern Haubfcheift, tvehhe Aenau⸗ 
555 eauchet Hat; und mit des Abulfeda. sun \ 
ENTE TELLER 
ri r eſchrei a hat 
Reiske zu. Leiden in den Händen. wei 
Reritig von des Abulſeda Hand ee Berändent 
perben-ift, und von deu gemeinen abtweichet, ſ ri 
delt: 1754,77 St: Beitrag zu den Erlang. ge 
mn ie ‚1784 43 Woche, «81 Did 683 Seite 
bibliesbeena italica Vol. 1, Part, H. num. R 
eben. Eaoerpta ex chranelagia vniuerfali.ägmeel. Alem 
‚iadad Abuipbado, Regis Amani, ex: arabico ‚eodice. | 


— =MS, ‚bibliorhepak: Laurentii, Efgurialis. 


1256. Abemaus (Jakob) t, 
“ Seing Epigrammara, und Deinologia Beigt Anh e 
m dran er igag in gerfihienen. 


3057, Anbyed Gottfried.) 4. 

Er war am 14 Weinmonats 1618 m. —*— 
—* Bein Vater Johann Andredͤ war daft 
Bärgermeifter, feine Mutter hieß Blifaberh, eine: ge 
horne Höberin, welcher während ihrer Schwanger 
ſchaft getraͤumet, ale ob fie.anf ber Kanzel ſtuͤn 
und prebigte, welches fie dahin deutete, daß ihre —* 
hesfrucht ein Prediger werden wuͤrde, wie auch einge⸗ 
troffen. "Sein Grosvater Johann Andrei Mi — 
rer zu Gtarſtedel geweſen, und bie Grosmutter 
geborne Rauin: Der mürterliche Grosvater aber, 
Sodann. Möber, Stadtrichter in Eilenburg.’ Find 
Fünf Yrädern ‚hatte er bey feinem Water im. | 
Unterweiſfung, kam im 16 Jahre feines Alters indie 
Fuͤrſtenſchulẽ nach Grimma, mufte aber nach 3 Jah⸗ 
den ao —— denaen ſchaezn wegen ber Lrie⸗ 
gebnoht 
235 





238 Siftorifchtrie Nachrichten 
geönoht weggehen. Hier duf begäg er 1637, bie hohe 
Schule Leipiig, wurde daſelbſt 1640 Baccalaur und 
1642 am 27 Jenners Maͤgiſter. Er beſuchte 1644 
Wittenberg, kant aber 1645 wieder nach Leipzig, wu ' 
er unter D. Zälfemannen die 12 Diſp. in deffen Bre- 
viario theol, vertheidigte. Als der Kaufmann Is⸗ 
hann Jacob “Jäger zu Leiptig ihm die Koſten herſcho 
beſuchte er die auswaͤrtige hohe Schulen; gabıny 
Utrecht, Saneter, (9. Dietmann fegt Sranden; wele 
chhes ein ˖ Drudfehler feon muf,) und Grtingen. 
Nach Leipgig fam er 1647 zurück, erhielt noch in die⸗ 
fan Jahre den Ruf zum Diakonat zu Borna in Sach“ 
fen, 165 3 das Archidiakonat, und wurbe 1663 aim 
Horn. Superintendent; wozu er am 29 April bie 
J Beſtaͤtigung erhielt, am 4 Wintermonats aber von 
02. De Geiern eingefuͤhret worden· Im Jahr 1074 wur⸗ 
- BE ihm nebſt dem Herrn Meldh. Ehrenfr. von Kreug 
auf Schweickershayn aufgetragen, bie Colbizer Inſpe⸗ 

J ction zu durchſuchen, welches auch geſchahe. Am i12 
Wintermon. 1649 ehelichte ·er Marien, Johann Die⸗ 
zens, Stadtrichters in Borna, Tochter, und hatte von 

ihr ę Soͤhne und a Toͤchter, bavon.ı Sohn. und a . 
Töchter zeitig verftorben, die übrigen alle aber wol . - 
nerforget worden. Er litte oft Steinfchmerzen, und - . 
verſchied am 18 Wintermonatd 1675, nachdem er et. 
was über 57 Jahre gelebet hatte. Die Beichenprebigg 
hielt ihm der Archidiakon M. Johann Winkler uber | 
die erwehlte Worte Jeſa. XL. 31, und die Parma - 
tion M. Chriſtoph Schäter, Pfarrer in Frohburz. 
Seine Schriften find, (1) 12 Difpur, in Aulfemeuni 
Breuiario, de iuftificatorum renenatione et-bonis ope-- 
‚eibus, welche er 1646 vertheibiget hat, (2) Leichenr 
prebigt auf ben Superintenbeusen Loſſtus, weiche 1663 
zu Altenburg gebrudt iff, (3) Leichenpr. auf Johann 
Bun ilh. von Zehmen, auf Hänichen, 1064 zu Malle ges 
7ruckt, (a) Leichenpredigt auf Johann Schrey, Dur 
dermeiſter in Borna, über Dfalm 77, Vers 1, nf 
welche zu Merfebtirg gebruckt worden: f. Hm. Diete 
menns. Gäcf. Priefterfchaft, U Band, 492 bie 
4918. er 
“ \ 1258. 
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— — — 
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 ©7,.,:7258, Area Sakob)}. 
Das A. G. L. fügt, er habe ſpoltweiſe den Bei. 

ı namen Schmidlin, bekemmen, weil fein Vater ein 
Schmied gemefen, und ihn zu dieſem Handwerke an⸗ 
gthalten hatte. Hieher geboͤret eine Eleine Schrift vom. - 
. Blaͤttern in ã, die ich beſitze. Ihre Aufſchrift ik: 
Memoriae Jacobi Andrede Schuidelini, cognomento 
Volaterrani, Apoſtoli Vbiquitatis, hoſtis blaſphe- 

„ni veritatis et glorige Filii Dei, ac perſecutoris eru- 
„deliffimi Orthodoxorum , Zpitapbia aliquot nun. 
„eupata a,Profitenibus Nomen Chriſti @exvdeors. 
„Anno 1590. Diefs Grabfthriften find nicht recht 
hoͤflich. Zuerſt fiehet man eine griechiſche: TToaay 
 .deryav,. ercer.. welcheauflateinilch gegeben dabei ſte⸗ 
bet, undlautet: Eee 
“.  Multa voraus, et multa bibens, mendacia fpar= 
N on. ges N 0: 
0» Mara, pios vaftans inftar agreftis apri;.- . : . 
.. „ Atque Deum linguz laedens, Faber ille Sueuug 
....  ‚Ingluuiem ventris condidit hoc tumalo. 
Plena fimultatis fuit huic anima impia dirae; 
/ - .Cui dedit hanc ‚ Satanas ‚abflulit ; Orcus 
nn 
In dem zweiten Gebichte wird er Tambrae ſratercu- 
‚Jus, . confors Ifcariotis, autor $phingis, Bergenles 
quam genuere Patres, Spyreitiae follis, nequitiae fa. 
‘ber, impoftor, mendax, u. f. m. genennet. Es.fols | 
gen noch 4 andere Grabfchriften. Zu Ende untere . ' 
cſchreibt fichjemand Eugenius Rogerius Dergomos. Sie | 
Find alleſammt ſehr heftig‘, wie die Mode bamaliger 
Zeit geweſen iſt. U 
1259. Andreaͤ (JohannJ)J. 
Aus Bremen gebuͤrtig, ſtudirete zu Marpurg 
1657, in welchem Jahte er am 3ten Herbſtmonat 
unier Konrad Theodor Tinkers Vorſitze daſelbſt Ora- 
‚tionem de. fraterna .congordia gehalten, welde zw. . 
WMarburg auf viertehalb Bogen in 4 gerruds ii 


’ 


N 


| 248° Siſtarichh⸗ Erilche Nachrichten 


Er befliß mals der Settedgelahsheit und ee 
weisheit. F Verwan dſchaft erſſehet man aus der 
jeignurig , darin ſolgende genennet Werben: Sein 

er Dähelm Unpred, ein’ Apotheker zu Bremen; 


Bruder Gamuel/ welcher damals die Gottesge⸗ 


ſein 
— trieb: fein Vetter Tobias, auch ein diefer 


aft Beßiſſener; ‚feines: Baterd Bruber Los - | | 


ſch 
bias Andres, ein Magiſter und Profeſſor der Ge-⸗· 
fihichteuiehee und:geiechifehen Sprache au Or Sningen: , 


nd noch ein Bruber ſeines Waters. 
dreh, reformirter Prediger zu —E 


1260. Andreaͤ en ae: 


= 360 meine den pierten 
= 6; £. Abere Befitansune fehlen r bafılb 


er in Annaberg Bergprediger geweſen, 1 
zu Faden in Böhmen, mo er — von Mei 


gen Amte pertrieben, aber 1624 zn Geyer bey Annas 


‚Pfarrer worden, und am 14 Aprils 1638 ges 
foren it. Diermanme Sachſ Pricft 1 Band, 


a1 
126 1, Andrei Johann Balentin) +. 
‘Henr... Guil. Clewinü. Ansoenitatibus Acade- 


# 


wiela, Fafciculo 2, Stuttgard 1754 in 8, ſtehen 
J * von dieſem Nanne en 
men verae vnionis in Chriſt 


1262. Andeed bins rt) 
Bon feinge Verwandſchaft ift- etwas — * ange 
bracht worden. (1259 Zahl). 
1263. Andreas Dehann) hr 
‚6 ehe Burlis (oh. Anton. de), 
‚1264. Andreas (Thomas). 


ur 


Sehoͤret zu ben gelehrten Handwerkern. en ur j 


ein Bolskhmieb pr Troppan , und ließ 3619 zu Prag 
| ai eneſches —* 


bann- Andres des % 
folgende Umſtaͤnde und 
| Er war Magifter, arte | 

Yon forrer in im Ehrenfriebersborf, uni, an em 


beffen Speci- 


wuͤnſchunssgedicht an ben neuen 
KRKöoͤnig 


bon Verſtotbenen Gelehtten m 241. 


*1 ‚von Bohmen — auf erlichen Bogen 


icht treten. ¶ Hr. 


1265. Arenthal (Stv, d 4. u 
Eo hat fich diefer Dann nicht genennet,, . fondern 


un Arenthal, und ICrum Veronenfem. (Hr. Wine ® 


64 1366, Aſabaula Ben Camunah. 

-Diefer Mahometaner wird fir ben. Urheber debr 
berüchtigten Buchd_de tribus. impoftoribus. ausge⸗ 
sehe. f; Aynalcı Atadı dul. Surmeitc. IL (Ar. win. 


- ” 267. Auguſtis —5 ef. 
Diefer Mann wenns ch felsk Migufus- i 
die einzeln Zahl. Sein Lumen Apomuecario 
iſt ums in Heinen Folio zu Denebig gedruckt; ee 
wohl diefe tare Andgabe noch nicht die erfe iſt. Man 
bat dieſes Buch als einen Commentar über ben Wless.. 
ve änzufehen. in foldher Tommentar us über dem. 
Wiesve if auch des Joh. Jet. Manlius de Beſco 
Luminare maits, bavon bie Ausgabe, welche 1494 
in Meinen! Folio Ik ihchita: ciultate Papik “erfchienen, 


if, ben ehrt der Seltenheit vorzuhtich bat. (ar. 
‚ Wippe); . 


4 1268, Authes (Herman Abolph). 
Hat Abraham Saurs Staͤdtebuch vermehrt unß 
fortgefeht 1658 drucken läffen, und iſt unter Saur 
in —* Agem gel. Ler. genannt‘ wordene· tiere ' 


1269, Badehorn Sigismund). 
Di⸗ Geburtszeit deſſelben faͤllet auf dan 21 Se 
186 ı Bein Vater Johann war Buͤtger und —** 
händler zn Bröffenhaut, und Die Muster Schoiaſn. 
> Ra, —— 1 an er, Don „7603, rn er. 
ein Thoma g, und-von ı rt 
—— auf —83 ohen nl no wofelbſt N: 
“ 608° $ niſche, ingleichen 
— Basen »‚Ofperbin ngete. wurde 
4 
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242° Storf-Exiifihe Radılöre: 


608 Baccalaur ; 1609 Magie, 1610 auffeiee, - 
dentlicher Lehrer der hebraͤiſchen Sprache; uͤberkam 
‚1611 den Ruf als Diakon nach Torgau, und wurde 
"am 1 Advent dazu eingekleidet: nach 9 Jahren aher 
wurde er Pfarrer und Superintendent zu Grimma, 
wo er 1626 den 9 Heumonats ſtarb, und in die 
Bo im: A e begraben worden. Im Drude hat akt” 

von ihm: Armaruram Dauidicam; Leipzig 1620 in % 

nit einer Vorrede des D. Hoe von Hoͤenegg, wel - 
ches Buch teutſch ift, und im 10 Predigten: über den ! 
20 Malm beſtehet. Dietmann, Band 1071 und 


3072 —— 

Badentus (Trochillus). 
illus Badenius; mar hat von Em 
Roma Danica,- harmoniam atque afli- { 
nitatem linguze danicae cum zomand exhiberis; Haf- 
niae 1699, 8; Parentalia gramfhatica, ſiue obſer⸗ 
—55 xkiloſophicae ad brammaieam; ‚Hafniae 


17 15, 

. 1971. Balaſter A Br 
„Deftißen Onnmatographia iſt zu vbeiden PER J 
herausgekomm — 

1272. — Johann de) hs g 

: Er heiffet auch Ianuenfis‘, von Genua. t F 
beruͤhmten Hamburgiſchen Lehrers Richey fo genaun⸗ 
er diotico. Homburgenf , nad). bet andern Ausgabe. 

ſtehet im Anhange eine ziemlich volflän«.. 
achricht von Ioannis Ianuen ſi Catholico, und F 
m unferfchieblichen Ausgaben... In dem Cara" 
logue deslivres du cabinet de Mr.Bous, avec lamble des 
"auteurs.& Ia-fin, ä Paris 1753 in 8, kommen Dicke ſeltene 
Bauͤcher vor, und unter dieſen auch Ioausis de Janus : 
Famma, quae vocatur catholieon, zu Re: 1460. 
in iu Run auf Pergament gebradt. eu 
1273. Balsuscöferöngmus) ta 
vergi. Martin. George Chrifigai Pericule —* nn 
sienlisererin, Ageeim-Ii. ( en RL a KAT 2 


eo 
N 1274 
. . > \ ‘ 


n 







. Der U 


+ 


/ 


birete De Berlin in, Stetin, Roſtock, und Jeua, wur⸗ 

de rg agiſter, und las zu Nafkock Collegiq. 

de Jahre 8 — * er Subrector am Grauen⸗ 
er 


J J Nr 


uam onflthenn —2* aia 


7274. Baibus affredus Eanfrancus). 
Deſſelben 


Decikeaum iuridicarum Centuriae V 
kun u «in 1565 in 8, und i566 in 8, berandger 


127 5. Beck (Matthias Friedrich) t. 

Zu den Schriften dieſes Mannes gehoͤret ein merke 
würbiger Auffah von ber -Perwandelung des‘ LIas 
mens, zu Augſpurg 2683 gedruckt. Man lernet; 


gie daB feine Vorfahren Bock geheiſſen und daß 


Vater ſich zuerſt, gur Vermeidung allerhand Spot⸗ 

kejen welche bie Retholiten mit dem. Worte Bock 
‚eben, Beck genenner habe, (Hr. Wippe). 

1376, Berger (Joachim Ernſt/. 

Es war dad Jahr 1666, in welchen er bei An⸗ 

germuͤnde in der rk geboren worden. : Er fi 


SA 8 , Rector quf;dem. 2 
af St " Bi kei —— auf ber 


rien fegte aber 1703 bie Schularbeit nie⸗ 


| Sei 
dee, und blieb "Prediger allein, bis an feinen 1734- 


- - Teste fih ſonderlich auf die brandenburgiſche Siftorie, 


den ——— bib! 


erfolgten Tod. Er ſchrieb: de coemeteriis; de libris . 
rarioribus ; . inftruftorium biblicum ‘; confilium de 
fetibenda kiftoria bibliorhecae regiae berölinenfis; - , 


primitias berolinenfes; = Frauenzimmer Bibliothek; 


"de .bibliis hebraicis, u | folgende (1277 Baht) iſt 


fein Sohn. (H. W 


277; Berger Sam! Ernſt). 
Maıal narbergeßenden ( PR * 







„und. 


wietsol die. Schriften, zu benen er Über dieſe Fr 
ichte Hoffnung gemacht hatte, dutch fein. fruͤhes 
[bfetben verhindert wurden; Indeſſen har man on 
5, Orxtionem de Het ae latinae vfü policico, und 
üoaae Plicrimmae, % det w 


 Karh 


— 


14 Ei Dahn 
ll 1278. Bergmi —— gr 


Ein Master würde 1689, Rettor zu Beandenburg 
"Yernasdpisne * *2B 


or:und daranf Rector zu 


J deburg (vo ‘ auch fein Leben befchloffen hat. &s 
ik 8 1728. in fous dendie: Atıham Se 


augelici ſæcularem fecundum nge felle Dee 
er Wippel.) Kuͤrzlich wirb ee Dam: in 


guificentia Parchenopoli tana erwehnei. 


1979; Bea (Theodor), Na Be 
ge —— OT 
1280, Bivselles, oder Biddle Copopi; HE 


IR deſſelben feltenen Schriften Handelt eikber her ums’ 


er abid Cleinent Nome IV Teiner cbegue 


le biſtorigut & eritigüe,oh rutalotue raiſoni des 
mes Afhiciles a truuver. Hannober 1753). 2: Sriaen 
gethoͤret auch Mic. Arwoldi Refütatio Arheismi. Soci 


 aui.a Fob. Billalld Angloinliper ab Gpesiofr.fer 


titulo othi öberufi dee. welche Schrift zu Bruni F ee 
in 4 erſchtenen if. | 
= 21287, Si. 


ei bianif r Weltweiſer, fon ai — 
see ae —** a fe mega 


” 


1282. Bieleccki (Martidy 


Ein Polniſcher Magiſter, deſſen Maleſtas segni Sar- 


matici in Auguſto IL rege Poloniz. adorara zu Graral,. ' 


1697 in folio auf 7 Bogen gedruckt iſt. 
1283; Biermann. (Johann). 
inem Namen kommen vori (1) Ciauis apo- 





Unter 





de oüden Teltamenss, Utrecht 1700, und 1708 8* 


And teutſchi Moſes und Thriſtus, oder We 
vornehm en — — des Alten Teſtaments 
al 4. (3) Eoilänmig . Dee Weiffagung Zacharjaͤß 


d’tmo;. 4 x) Verkkiptäng: des; eeiftent, en. tWäg-: 


— 


| den Brießs v van aul aan die van — 


N 
N 


— 


ealypti@Prapkeries, Traiekt: ‚1902; 4:.(2) Molegone ’ 
— of tafereel der vogmaamiken. Voorbepiden 


u mn. a... 


bon verſtorbenen Gebehrten at i zus 
| Bes in 4. Er war Sch Gymna⸗ 
o zu Herborn, und naar Öbrebiger Spann 
» rg in yenb und Lehrer am bafigen Eomne- 
fi, wo gg Küch 1721. im: Heumonat verftorben if. 
Bibh Brem, Claiſ. V. fafe. 2. pag. 381. 
0.1284 Biermann (Samuel), 
u Sim. Biermanni im ietas arheiftica, Scopeico-fCeptis 
caðꝭ, cum, praefat, Rec H, Hannover 1707, 8. 
1285. Bifield Nikolaus), }. 
Man merke noch deffen: Marktokenen, van ven 
—— en van een Godlooze, Utrecht 1657, 12 


1a86, Bignon (Hieronymus). +. 
' : on deffieforn.raren Schriften handelt Herr Cle⸗ 
I wien an dem vorhin bezeichneten Orte (1280 Zahi.y 


34487. Bigot (Wilhelm). . 
VEben derſelbe Herr Clemens handelt daſibſt (1290 
| PB »on den taren Schriften biefes Artes und 


on 1288. Bigus Eudwig). 
Dit dem Zunamen Pictorius. ) F 
—— 2— eben daſelbſt. (1280 nie 
.1289. Bilangus (Lufas), | 
Iſt um 1588 Diakon in der Altſtadt Koͤnigsberg 
Mm Dreuffen eroefen , und hat nebſt Benedict Mor⸗ 
——— Matter D. ge Wigandt, epikopä 
—— mam de vbiquirate 
a —— d dei, zu a 1588 in 4 sur. 
rdert. 


= 7,2290. Bilberg (Johann). 
Bon Bifh Ohanne nähen ar: Refiadio falls ins 
®stidui in feptentrionalibus oris derefta, Holm. le 
4. und Fementa goomertise Pina æ Faden; ind 


. Bn. Ki ol 


A 
In 


— — 


R4 


2 * 


* wu Ber 


Sn 
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7: 1597; Bifgen (dert Otto). 


Laubacenfis. ‚Seine Fainilia comitum Solmenkun 
gontinua, Serie . ſeptingentis retro annis daq, hanc no- 
m aetatem vsque repetita et breuibus pigram- 


matibus hexaflichis expoſita, ift zu Gieffen 1621, 4, 


“auf g Bogen, und ui zu Frankfurt aaa ind, 


auch auf 9 B. gebru 
.1292. Billon (Franz von). 


Seine ‚angezeigte — ft felten ‚def. 2m. * 


ment, tie oben. (1280 Zahl) 
"1293, Bilſon Thomas). fh 
Seine Schriften gehoͤren auch zu den: feltenen. 
Herr Comm handele daſelbſt (1280 Zahl) von ihnen. 
2 1294, Biltz (Andreas); | 
Ein * zu Groſſen⸗Glinik, Cladow und Ga⸗ 
thzoSelne Leichprebige über. Phil 21, atf Hans 
Gearge hen Ribbek, Brandenburgifchen Dechanten ꝛc 
iſt zu Berlin 1704 in fol. ze den Anhängen: auf 
— —— Bogen gedruckt. 
1295. Binhard (Johann). 
Iſt Verfaffer einer Tpaieingetchen Chronik/ zeibtis 
1613, 4. Man lann and) Tg Clement 


N daſelbſt (1280 Zahl) aufſchlugen. 


1296. Binning (H.). 

die weite Ausgabe von ſeinem Praßtial Catechie- 

me ift don It , zu Ediuburg. 
1297: ivago. Giovombattifo). +: 

Oder Johann Be tifta Biragd. Wen feinen zo 
renSchri ten iſt Herr Llementi( 1250 Zahl) muchzuſehen. 
1498. Blomenberg (Martin): 
Hut dmitationes poeticas, epiltolicas, und orato- 


net befarint gemacht. (9: Wippei) 5 


1299. Borri FJoſeph ciſcuoy. ßp. | 
Di drei Betrüger, welche das A. G. £. am Ende 


Nickel bſates meinen ind Otromaun, Eigala und 


— 


- 


4 


nvonverſtoxbenen Gelehrten ꝛ. mr 
Cosi. Das Buch, welches ihre Geſchichte erjchlet; - 
nad hier unter bemt Ynbange erflanden wir * 


I dieſen Titel: „Hiftoria de txibus his ſeculi mokis 


„impoftoribus, d. i. Beſchreibung ber dreien unlängk. 
uberufenen Betriegere, neurlichdes Pader Ditomanıı, 
Mahomed Dei, oder Johaun "Michael Cigala, und- 

„Sabatai.@epi, aus dem englifchen ing teurfeh übers 
„fee: gedeneteim Jahr 1669. (9: Wippel) t. 
1300, Boſeo (Johann : Jakob Manfius 
Befiche torjter unten Manlius. (139: Bahl) 
. 1301. Brutus (Johann Michael), 4. : 
Der Ungarifchen Siftorie, welche er hinterlaſſen, 
gedenket das A. G. L. ucht. Es fagt auch nicht, 
wann er. geſtorben fen. Solches geſchahe 1592 den 


16 Mai, zu Weiſſenburg, bei dem Fuͤrſten von Sie⸗ 


benbüigen. . Ran fast, daf ibm eine Tracht Schläge 

den Tod zugezogen, welche ihm ein Siebenbuͤrgiſcher 

Edelmann gegeben, sweil'er fich in eine Heiraht mit 
deſſen Mutter eingelaffen hatte, da er dach nach eine 

Kran in Teutfchland lebendig gehabt haben fol. BE 

. MWippel) Sonſt mag matt von feinen Schriften 

auch den Seren (lement, in dem obengenannten Wers. 
‘fe, (1280 Zahl) und zwar im sten Bade, zu Rahte 
nehnen.Desgleichen von ſeinen Epittolis clarorum 

virorum etc, Lugd. 15613; Oratione de Erneſti Ars 
chiducis Auftriae Jaudibus; Oratione de vebus ab 

Imp. Carols V geftis,. tmb andern Schriften/ welche 

fich in der Wolfenbüttelifchen Bücherfammiung vefin⸗ 

- den, kann man den vom Herrn P. Kappe herausge⸗ 
gehenen Briefwechfel zwiſchen Meibnisen und 

Jablonski 273 bis 27 vergleiche. 

- 130% Bis (Joh. Antonius de). . 

Es iſt der ute Tag des Horu. senden, art welchem 
er 1475. geftoxben, » Der, Mann iſt ſehr merfwärbig, 

weil er ijoch vor dem Manutius gu Kom Büchetge _ 

bruchet hat. Der har D. Jocer fagt, er we d. . 
x 2 zen 2 _ 


x 


vu 


Ä — 


. nermifchet: denn es waren zei. verſchiedene Maͤnner, 


X 
* 


y: > - r 


— 
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von eLimngen mit Unrecht “Johann ann Andreas jenen 


net. Allein der. Herr Kareinal Ovirini zu drefiie 


Bat in einen! an den Harn Bfarrer Schelporn zu 
| | —— ik an⸗ 


ker fand fey, da man an an Hate AN. oder AND... 


ANT. gefebet hat: Daß er ah Aleria auf ber Yafel . 


Sorfica Sifter — fiehe im A. G.C. Hin⸗ 
gen. muß man ſich für dem Irrtume Tritheuns 
Se welcher unfern Aobann Anton , oder vielmehr 
Johann. Andreas von Buxiis, mit einen andern 
Andreas, von Bononien, einem Juriſten, 


‚ ‚wie ebenfalls der gelehrte Herr Kardinal benurtet 
Goͤtt. Anzeigen 1754, s6St. 
-1303, Camus (Stephan (e). 


Ein Kardinal, und Bifchof zu Grenoble, welcher ant 


32 Septembers 1707 im 75 Jahre feines Alters: ver⸗ 
ib, ımd Ordonnances: fynodales, fo zu Grenoble 


‚und haris gedruckt fd, hintertiee. Journal des Sr 
vam, 1721. (Hr. 


1304. —*X Jakob). f..— 
Vergl. Bart George — Pericula bi 
liseraria, Specim. I. (9. 


1303. Chillingrworth lite), ho 
Bon diefem Kanzler iſt das Eprichwort ber Engels 


laͤnber befannt, in welchem ihm, feiner Fähigkeit we⸗ i 


- gen, der befondere. Lobſoruch beigeleget wird, daß. er 


sch tächtig getvefen fey ‚ ben Teufel, 1, ober b den tuͤr⸗ 


iſchen —*— zu bekehren. (9. Wippel. 


3306. Columeila (2. Junius Moderatud)t. 
—5— zei —— rt ba | \ 


Palins ins een 


x - 
“ ” 


[3 ‘ x 
l P Fer ep “ 
. . J * 
2— = — — — — — — — — — 4 — —22— 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛ̃. 249 _ 
Schottel in ſeinem groͤſſern Werke von 


—— btſprache 1182 u. f. S. jeiget noch 
7 Bere aubtfprache 11782 u.f. S. jeiget 
eine Meberfegung des Columella und Pellepiusunn ' 


Mderbau, durch den Theodor Majus, einen Sanger⸗ 


no... 


haͤuſer; und Pfarrer zu Ebendorf, an, welche 1612 


- zu Ragbeburg aus dem Drude gekommen. 


:1307. Concius (Andreas). t. 


Das U. G. C. nennet unter feinen Büchern eine 


| Biefer Gelegenheit nun drucket er fich von ben frühe 


Narzim vhnweit Seldan geboren worden. In der 
U 63 


Wippel.) Von feinem Leben und Schriften wolen 
wir aus des fleiffigen und belefenen.Heren Neck. Bie⸗ 
dermanns, twelcher ein Muſter eines. rechtfchaffenen 

ullehrers ift, Nou. Act. Scholaft. 2 Band. 5 Et. 


Leipj. 1750, 8. 364 u. f. S. näher — welche 
⸗ 


Beſchreibung tool die vollſtaͤndigſte iſt, nachbem vor⸗ 
per einige Nachrichten in ber: auf des Concius Ables 
en gemachten Insimarione funebri, und in dem Preufe 


| Fioe Todestempel, 4 Unterrebung,, 268 ©. auch 


Wittens diario bisgrapbico, von ihm bekannt ges 


macht worden find. 8. feet, er ſey zu 


. 
v 
. 


Sieder⸗ 


Soldau in Prenffen felbft, welche in der Landſchaft 


Oberland niche weit: von der Polnifchen Gränge lien 
get. ‚Man hat. noch immer gezweifelt, ob Soldau 


der Geburtsort ſey, ſ. Erlaͤut. Pr. 4 Band 772 ©. 


und Serie Rectorum faholue Palacop, welthe M. * 


lienthal der1743 dem Akftädeifchen Nector zu K 


pighetrs Koick gehaltenen Leichpredigt beigefuͤget hat; 
do 


doch kann ſolches aus der Zuſchrift des Anhangs zum 
Kalender 1657 an. den Soldanifchen Stadtraht be⸗ 
wiefen werden, wo er ausbrüdlich fagt, daß er die 


erſte Genieffimg feines Lebens zu Soldau empfangen; 


wie er fich. denn auch immer Soldavienfem gefchrie» 


ben, Zu Soldau fam er 1628 am 25 Wintermonate 
auf die Well. Sein Vater Jakob Cuncius ftanımee -. 
„te. aug der adelichen Familie der Kuniecki aus Uns 


garn, und war' anfänglich Rector zu Soldau, here 
nach, P 


und ffarb im Jahre 1628 oder 1629, Im A. GC 
ſtehet Narzim, wie ich vorhin gedacht habe, Sei⸗ 
ne Mutter war Elifabeth, eine geborne Kirftanin, 


. welche ihn in die Schule zu Soldau fendere, wo et 
ben Namen Cuncius in Concius, weil ihn andere 
Concius zu nennen. pflegen, veraͤnderte, und den leze 


tern behielt. Hernach wurde er 1641 in die Altſtaͤb⸗ 


tiſche Schule zu Königsberg gethan; und weil er wee 
‚ nig Vermoͤgen hatte, nahm ihn der damalige Hro⸗ 
rector Johann Baptifta Faber in feinen Dienft, und 

verfchaffte ihm einen freien Tiſch, big man ihn in dag 
Altſtaͤdtiſche Armenhaus aufnahm. Der damalige 


Rector war Chriſtoph Schroͤder, und Conrector 
Shriftoph Caidenbach ber nach der Zeit Lehrer ber 


Beredſamkeit, Dichtfunft und Gefchichte, gu Tubin« 


en geryefen ift. Er befam auch den von feiner Kind⸗ 
eit an blinden Weltweiſen M. Udalrik Schönber- 


nn Gr deſſen Leben Zartknoch liefert, zu führen, wie 


dt 


err Biedermann ſagt: welches ich nicht ae 
nn, Derihee 


farrer zu Ylenim, folbauifchen Amts, nicht 
Aber zu Zersem, wie in ber intimatione /unebri ſtehet, 


S 


are  HiferifehrErkiihe Nachrichen 
" Biedrtmännifchen Sammlung alter ſtehet bie: Stahe 


Zu 
x 


\ 


aer caſinbencn Gebete, 251 


veyſtehen kann, als daß gr denſelben, gls einen blin⸗ 
Be, get abe, weil Schönberger älter mar, und 
zu Königsberg Vorleſungen hielte. Kerner ward 
Concius unter bie akademiſche Buͤrger genommen, 
und hoͤrete unter andern den 16553 am 8 Chriftmos 
nats verſtorbenen M. Albert Linemann einen preuſ⸗ 
Fifchen Groͤſſenkundigen, durch deſſen Befoͤrderung er 
1647 unter die kurfuͤrſtliche Alumnen kam, und un⸗ 
ser deſſen Borfige er als Verfaſſer 1649 den 32 Jen⸗ 
ners diſp. mathem. phyf. de iride vertheidigse. Noch 
1649 bezog er Wittenberg, und nahm unter dem Dee 
Jan Oftermann,, einem Lehrer.der .griechifchen Spra⸗ 


che, die Meifterfchaft in der Weltweisheit.an, lag 


auc nachher daſelbſt. Nachdem er ſich von Witten 
berg weggewendet, hielte er fi zu Helmſtedt pon 


2690 bis 1652 als vorleſender Magifter auf, und 


ab hier diſſ. de principiis marhefeos ang, Licht. Bo 
dar befuchte er die Niederlande, und Holland., Bei 
ferner Ruͤckreiſe in fein Vaterland ,-behiele man ihn ' 
zu · Berlin als Untermeifer ber kurfuͤrſtlichen jungen 
Derrſchaft Wilhelms des Groſſen. Als Cinemann 


. 1653 am 8 Chriſtmonats zu Koͤnigsberg verſchied, 


wurde Concius ordentlicher Lehrer der Groͤſſenwiſſen⸗ 
ſchaft, welches Amt er mit der diſp. inaug. de modo 
demonſtraniſi et docondi concluſiones aſtronomicas 
antrat. Im J. 1658 ward ihm die Oberaufſicht über 
das Albertiniſche Collegium, über den gemeinſchaft- 
lichen Freitiſch und die Genoffen deſſelben, auch 

‚2661 die Oberaufſicht über den Buͤcherſaal des fur. 


fuͤrſtlichen Schloſſes aufgetragen. Er Ichrete die 


Sröfßnfunde mit Beifall,. und. unterrichtete auch 
ürftliche Perfonen. Allein 1664 am 7 Maimonats 


vward er von der Altſtaͤdtiſchen Obrigkeit zum Rector 


der daſigen Parochialſchule, in die Stelle des am x 
Aprils 1664 vperblichenen Stephan. Muaͤllers, berus 
fen: und dieſen Dienft nahm er an, weil. ee zu da⸗ 
maligen betrübten — und bei der Verpfaͤndung 
des Ümts Fiſchhauſen, aus deſſen Einkünften die hohe 
— Ra... Säule 


R 


-2f2 


a ve. Dberglei 

- ‚Pfarrer zu Domnan, ı ol. € ' 

| Ein —2* in der Gehen ae, — 
Liebh enſcha 


Lehramte bei der —* Sa 
Bu * einrich Aoll in der ir een ad Jet 





SiiekhEciifhe Nadhrititie 


ule unterhalten wirh, mit den: 





| Beſotduagen· der 
br berfelben fehr unrichei ‚jugieng, alſo daß eini⸗ 
ge aus der Ordnuug ber We 


tweisheit ihre Lehraͤm⸗ 
ger niederlegten, und andere Bebienungen bei Kirchen 


gab Schulen annabnen , wie S Teubet, Ban | 
| ans Sc Steger, ( ddus, wort Men olop 


gs 
der Königsberg. Akabemie 1 Th. 92 ©. zu verglei⸗ 
chen iſt. Dar legte auch, Concius ee alabentie 


gangen, —* *. Andre De ein Lehrer 
der morgenländifchen Eprachen, welcher der 
Bene dur Re ax Ohectarftee © zn se der. —2 — ni 


einen Ruf Gar —X 


ium Rumpaeum de dotctoribus academicis sd _ 
—— vel ſcholarum gubernacula vocatis, 
—— 33 8, von dergleichen Beiſpielen ——A 


Schulamt verwaltete er 18 Jahre lang, und 
= * beruͤhmte Fer 7 ee nian aus 27 eich 


n Milo, 38 


eb er dennoch ei 


” 


sw . 
—* vom Ku den 
wmen ee nad von 3 Mn ; — | 


Bis un kin " —* Herbſtmonats 
e en her en 2 He ats1 
fa er mit Ratharinen, eimer Zochter efohan ne. 
enreiffes, imfchreibers und Rathsverwaudten 
de Stadt "Rueiphef, in den Eheſtand, welche no 
38 sehe nach des Drannes Tode lebte und am ⸗ 


| 


5 


.o 


gprilnouats 1705 zu Memel verſtarb. Mit UF Jen 
* 6 Soͤhne NN 3 Töchter, von denen 8* 
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and eine Tochter vor feinem Tode , noch eine Tod 
ter gber in feinem Sterbeiahre, abrkarben, f& daß ne 


zwey Schne und eine Tochter übrig bli 


diefen iſt Johann, ber erfie und ditefte, nachdem er 


- fine Studien gu ‚Ende 


gebracht, und Rußland; 
Teutſchland, Holland und Engelldnd er 


. nach Polen gegangen, wo er Anfangs: bei dem Fuͤr⸗ 


ften Lubomirski, und hernach bey dem Unterkaͤmme⸗ 
rer Bielindfi, Geheimfchreiber geweſen, und endlich 
Warſchau den ar Aug. 1691 geftorben ift: er war 


‚in den Sprachen und Wiffenfchaften fehr erfahren, 
ichter, Rechtsge⸗ 


ein guter Groͤſſenverſtaͤndiger, Dichter, R 
lehrter, Staatskluger, und Kenner der teutſchen, 


polniſchen, franzoͤſſſchen, welſchen/ lateiniſchen, hol⸗ 


laͤndiſchen, und engellaͤndiſchen Sprachen. Der an⸗ 


‚ dere Gohn Jakob wird bald hernach vorkommen. 


(1308 Zi : Die Tochter arine heirahtete 
(0 N ns Heumonats M. —* Andreas 


ving, damaliger Pfarrbeigeordneter, und nachheri⸗ 


Angerburg, der koͤniglichen Geſell⸗ 
Feder Söifenrhaften n mat weichen fi 
44 Jahre im Eheſtande lebte, und als eine Muttes 


von 9 Kindern, Grosmutter von 21 Enteln, und &l- 


termutter von 3 Urenkeln, 1737 ben 12 Mai flarb. 
Unſer Eomcing verſtarb, nach einem Sieber, 1682. - 


. ben 16. Mai. Sein im Kupfer geſtochenes Bild ſtehet 
m Michael Kongehle ECypreffenhain auf der 96 
+ Seite, darunter Johann Aeger, ſeiner Muster Schwer 


rfohn, fon. preuf. und furfürftl. Hof⸗ und Geſand⸗ 
ſchaftsrath, dieſe Verſe geſetzt hat: 
Scribere qui docuit terras, er figere leges 
aAſtris, Andreas Concius hicce tuir, 
Grata fai corpus Doctoris terra, animamque 
Aſtra cenent, reliquum fama per ora ferer. 


Sein Stammwapen beftund aus zween mit dem Ruͤ⸗ 


9— 


den gegen einander ‚getcheren Karpfen und cinens 
Bu \ 5 | 


darüͤ⸗ 
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dacũba fhpeinenhen: Sterne..- Zulegt. wollen wis 
* ra ' fein, 


Mae, unter Linemanns Deiffande, Koͤnigsberg 1649. 
J 9— diſp. de pranciplis mathefeos, Helmft. 1652. (3) 


* yeiporum narura, 1655: (6) Qustuor C zeumftan- . 
tige cirga pasſionem domini ocurrente⸗ ;’ nimicum, 
2, de annis inter -baptismum ef pasfipnem interce⸗ 


gtis, 2, de. pontifice-anni illius, 3. de die madtatı et 


"menducatiagni, 4. deh 

gusſchlag der den Unterfcheid.. des. alten und neuen 
eienbers 055. (8). 90 ma | 

hiſtorica, 1656, won welcher Simon Dach, ein; 
persfifchen Dichter. gefihriebens-: · en: 

P Clara Syracuius hlesmiragala, ciuis, ; =... 


- , Cm: yitreo immenfam: claudir in orbe polym, 2 


arige thefes res marhematicas concernentes,, 


0) 


1656... 11) difp, metaphyf. de neceflarin ,-; 1658. 


(12) Hiftoria Afphaltitis Palaeftinae lacus, occafione 


‘. Genef. XIV; 3 1659. (13) Exerc. phyfica de fuc- 
"eine, 1660. (ra) A, felenographica, obferuatio- 
ses-Kepleri, Heuelii , aliorumque continens, 1662. 
(15) Scle&ta Ci philologico - philofophica proble- 


mata, 1662. (16) Befchreibung über den auſſer der: 


Naturzeit geſchehenen Donnerſchlag. (17) Diſſerta⸗ 
opus deinde colleftae 

(18) Vorbereitung sur nohtwendigen Umfioffimg ber 

aftrologifchen MVeorherberfündigungen. (19) De va- " 


- _ giones de Palaeltina, in vnum 


nirate ex. aftıis de rebus arbitrariis er fortuitis, dini- 
nantium. (20) Hat er auch noch andere Streitſchrif⸗ 
gen und Mbhanblungen herausgegeben, md. (21) bie, 


J 


" Spreuffifihen Kalender von 165% big nr 


7 


f * 
— — — u a 


1656. (10) Phyſiſcher Diffurs vom Steineder. 
Weiſen, ber ſonſten lapıs philofophicus genennet wird... 


er von verſtorbenen Gelehrten. ass 


ſcheniahre mit eingefchloffen., perfertiget, und in.eis- 
nes ieben Kalender! Anhange allerlei gelehrte, Ber 
fonders in bie Erdffen- und Naturkunde laufende 
Stoffe ausgeführek, welche verdieneten, daß fie, wie 
Linemanns deliciae calendariograpbicae, aſammen 
in die Preſſe gebracht würden. Mon der Nichtigkeit 
. ‚ber auß der Befchaffenheit der Geſtirne hergenomme⸗ 


nen Vorbherfagungen, die Concius behauptet, zenget 


‚auch fein Schreiben an Stephan Suhrmannen, 
Pfarrern zu Fippftade in Weſtphalen, ber dergleichen 
Wahrfagungen in feine Kalender zu feßen_ pflegte, 
welches Schreiben in dem Anhange zum Kalender 
des 1659 Jahres gefunden wird: worauf Suhrmann 
- im Anhange bes Luͤneburgiſchen Kalenders von 1662 
. giemfic) ffachlicht geantwortet; Concius aber ſich da⸗ 


gegen im Anbange feines. Kalenders von 1663 hif- -· 


lich. vertheidiget hat, (IT) Ungedructe find unge 
ſchiedene Vorleſungen, welche gefchrichen ie 


u ‚blieben; als (a) feine introduftio in vniueifam ma- 


thelin, [b) le&iones in hiftoriam ecclefiafticam, erc, 


(c) ‚fein groſſes Arithmetifches Werk, welches in . . 


Pandſchrift feit 1742 auf der koͤnigsbergiſchen Stadt: 
‚Hiblioghef verwahrlich aufbehalten wird, 
130s. Concius (Jakob). 
Der iuͤngere Sohn des Andreas Concius, (1307) 
- :Zahl,) 1667 den 25 Brachmonats zu Königsberg v 
RKatharinen a Ah geboren , ward zu Dorpt 
‚in Liefland Magiſter, und 1696 Echlog- und Stadt⸗ 
prediger, auch Erzpriefter,, zu Memel, wo erden 30 
Heumon 1712 das Zeitliche ‚gefegnete: . Er. hat efkie 
che Streitfchriften zu Königsberg gehalten. - 
+ +1309, Eontarini, oder Contarenus, 
0 Ra... 
Sigismund Belenius gab 1547 apud. Frabenium 
‚des Kafp. Contarini Werf de magiftratibus er re pu- 


blica Venerorum heraus, welches das A. G. Le wer 


der hier, noch unter Belen, anımerket;; Ueberhaupt 
u en, Rennen 


— 


N, 


J 2 


2,6 He 
xonnen bie Nachrichten von dem Gefchlechteber Em 
N "tarenen noch fehr erweitert verden. vergl. J. A. Febrk- | 
di bibl.med. et inf. lat, Vol. 1. (Hr. Wippe) | 

1310, Coſte (Pierve,oder Peter). 

7° gas Halle geblrtig; wo fein Väter, Antsinelos 
ſte mit Namen, Gerichtbeiliger ber frauen ---: 
Eolonie geweſen, war viele Sjahre lang franzöfifcher © 
NBrediger bei der reformierten Gemeinde gu Leipjig,und 
verfchied daſelbſt an einem Schlagfluffe den a5 Bin 
termonats 1751. Daß er ein gar fürtrefflicher Reb⸗ 

ner geweſen, werben alle geftehen, die ihn gehoͤret ha⸗ 
ben: er verdienet aber auch fonft, wegen feiner unge» - 

meinen Stärke in der Gröffenwiffenfhaft und Weltweis · 

“ Seit, unter die anfehnlichfle Gelehrten gerechnet je _ 

‚ Werden.“ Von feinen Schriften bemerken wir (n). 
fine Lobrebe auf Ihro Kin. Mai. in Ben weiland 
König Auguſt, weiche ber berühmte Herr P. Gott⸗ Ä 
ſched ins teutſche uͤberſetzt hat; (2) Principes da i. 

- _ feience et des mathematiques, Dreßden 1750. (2) | 
"Les principes et les maximes-de la morale, Sale 

1753, von Chriſtoph Peter Franken gebruckt, weiche 
des — Bruder zu Halle, Herr Johann Coſte 
nach deſſelben Tode zum Druck befoͤrderte. Es iſt ei⸗ 

"ne philofophifche und chriſtliche Sittenlehre, in, 10 
uͤchern oder Abfchnitten, und als eine Folge ber 
‚sorbin berährten ptincipes de la feience etc. zu bes 

xrachten. Auch werden 4) feine geſchrieben hinter 
laßſſene, und: mit groſſer Sorgfalt ausgearbeitete Pre⸗ 

Ddigten, welche wegen ber tiefen Einſicht des Verfafß 

ſers vieles Rachdenken erfodern, nach feinem Tode 
gebruckt. Es ſollen vier Baͤnde werden, und ieder 
foll 40 Predigten in ſich ſchlieſſen. Der I Theil oder 
Band von 40 Predigten if ſchon vor ein paar Jah⸗ 
ren abgedruckt: 1. von dem Daſeyn ober der irk⸗ 
Kichfeit Gottes ⸗. vom dem göttlichen Verſtande 3: 
wBSott das Kanftige vorberfehe, ;4. von Gottes 
Weisheit, 5. von ber Guͤte Goties, 6. om Urſprun⸗ 
Rue * — — ge 


> 


vo. / 


5 ö ' t ‘ " . 
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re Nebel, . von dem Sale Adams, 3. von 
„de UnferSlichteitder Seele, 9. vonder Auferfehung 


, 10. von. ewigen Leben, 11. von der 


der Todten 
—** Gerechtigkeit, 12. von dem iuͤngſten Ge⸗ 


. zichte, 13. von Gottes Barmherzigkeit, 14. von der 


Erfemtnis Jeſu, 15. vom Meſſtas, 16. bon dem 


—8 illen 17 von den Vorbildern, ıg. von 


Gnade, 19. de la caexiftence de volonre divine, 
ober von der Verknuͤpfung der göttlichen Abfichten, 
20. von den gorzügfinfeiten der ——— ⁊1. von 
ber ewigen Verſehung, 22. von der Hofrlung, 23 
son der Allmacht Gottes, 24. deſſen — 


— 26. „„wisfeit, 27. —— oder de 
ritualitẽ de dieu, 28. von der Einheit des 


"göttlichen Weſens, 29. ‚don der Seeligkeit und Herr⸗ 
Ye Gottes, 30. ‚Jon ber I en mern: 
31. von der Auferſt riſti, 32. von der 
jgen Schrift, 39. 3. Bemapnun zum 2efen ber Ki 
igen Schrift , 34. von der Kirche, 35. von den Leh⸗ 
zern und Vorſtehern ber Kirche, 36. vom Amte der 
Stift, 97. vom Antichriften, 38. von ber Bea 


run ber. Juben, 39. von der Zerſtoͤrung ber ichis. " 


t, 40. von ber Erkenntnis Gottes. Vergl. 


—* gel. Zeit. 1751.95 St. 17 752: s Et. Erlang . 


gel. Anm. und Ylache. 1753, 10Öt. 76 u. 77 77:8. 
131 1. Erefcentüs eter de). f. 
- Eine rare tenstfehe Ueberſetzung der ruralium com- 
modorum deſſelben iſt die, welche zu Strasburg bei 
s Knobloch 1531 in Solio gedruckt worden. (N. 


— 12. Cruͤger (Zoachtm Ernſt). 


Hat diſcurſum de nouemuirorum imperii Naci. 
tate et dignitare gefchrieben, Berlin 1696. 4. | 


1313, Cruͤger e (Sodann). te 


"Sc meine ben zeiten Johann Eräger beg 1.6; 


—2— 2 ne Schrif beniemet wird 


ann ie —* is Cr. ‚„ Phi» 
—— 


- 
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foph. et Med. Dodoris, älläftiff! Dan, S. RL. Cas 
mituin Schönburgtcorum Pönicenfis et Glauehauien- 


fis Archiatri, Cafus medieus.de morbe lirteratotum, . 


fine affeklone hypochondriaca, etd. Zittauiae 1703) 
4314 Cruͤger Pauh. . 
Noch weiß ich, daß er zu Frankfurt an der Oder 
die Doctorwuͤrde erhalten habe; dahin gehöret Bartk. 
Radınasni oratio de ce politica, habita in aede D, 
Virg. Matiae, cum, Do&orarus infignia duobus ch- 


7 
8 


tisſimis vitis Chtiſt. Radmanno, Decani filio, er Pain 


lo Kiugero Boruſſo tribuerentue. Frankfurt 1577, in 4. 
1315. Cruͤger (TheodorJ)j. 
Ein lutheriſcher Geiſtlicher, geboren zu Sketin den 

26 des Weinmonats 1694, wo fein Vater Samuel 


et Handelsmann geweſen, bezog 1713 die hohe 


Schule zu Jena, 1716 die zu Halle, 1719 die ui 


Wittenberg, wo er auch Magiſter, und ber Örbiiung 
der Weltweifen beigeordnet wurde; ſodann ward er 


1719 in Oresden Hofmeifter bei dem iungen Frei⸗ 
herrn von Zech, und nad) Zechts Tode zu Luckau in: 
der Niederlausniz Rector. Eine Beförderung zu Ste⸗ 
tin ind Predigtamt ſoll verhindert worven ſeyn, weil: 
er zu Wittenberg ſtudiret hatte. Sm Jahr 1727. 
wurde · er Pfarrer und Schulauffeher gu Kirchhain: 
1729 Licentiat der Gotteßgelchrtheit zu Wittenberg, 
wes wegen er am 7 Aprils unser Du Jaferungs Vor⸗ 

ſitze de ſupplicationibus Jeſu Chtiſt pro femet,ipfo ' 
ad Ebr. V. 7, diſputirete; 1731 Oder 1732 Supernte 


tendent in Cyldiz, ‚1735 Superigtendent in. Chemtiz; 
1737 Doctor der heiligen Schrift zu Wittenberg, har. 
- bei er eine Rede de Gallionifmo Herrnhutehfiim 


hielt; und flarb 1751. Herr Moſer ſetzt an einem 


Orte, er wäre.den. 16 Chriſtmonats "1694: geboren 


worden. Er war Valentin Ernſt Loͤſchers Tochter 

mann, und Buddeus zu Jena war ſein Schwingen? 

An Schriſtan hat er. vorfertiget: 1) Ga nnengriö 
Rz J € \ 





N 


ch berſtorbenen Gelehrten 1 ET. 
de veterust chriftianoruni dikipfina arcani, Mitt, 


3 4. 1. Fortgeſ. Samml. 1730, 242 ©. (2) 


ediafma hiftoricumy exhibens feleftas obferuatios. | 
nes, quae faciunt ad illuftrandam hifterjam Cenfurae 


ecclefiafticae, ab origine ecclefiae vsque ad noſtra 
tempore, ordine chronolggico, in ecclelia praeſer- 


tim peontificiu expofitae, et: aliquor diflertationibug 


academicis in Leucorea ventilarae, Wittenb, 17 19,4. 
(3) Declaritio deprecibüs Chriſti, ſSortgeſ. Smmt 
1730, 243 ©. (4) De eo, quod iuftum eff circa 


“ morem fe deuouendi pro ſalute alterius, Wirtenb, 


1724, 4: .(5) Prodtomus arinalium Luccanienfiumg 


Luübben 1727, 4. (6) Origines Lufätiae, Fafciculu 
rimus, complectens hiftoriam Geronis I, Lufätiae 
inferioris Marchionis,. Lipf; 1721,4. (7): Commen- 


' tatio de fuccesfione pöntificum Romanorum, fecuh- 


— 


— — gun — — — 


Dietmanns Saͤchſ. Prieſt. 


dum vaticinia Malachiae, Witt. 1723, 4: (8) -Eine 


redigt: Gedanken von ber Kraft des göttlichen 


dorts, Luͤbben 1732, 45 darinn er fonderlich dawi⸗ 
der ftreitet; daß Gottes Wort eine Busverzweifelung 
wirken müfe, f. Sortgef. Samml. 1733,67 ©. (9) 
Summarifche Nachrichten von der Thomafifchen Bi⸗ 


bliothek, ohne Vorſetzung feines Namens, in 8. (10) 


ie vorhingedachte diſſ. pro Licentia. (11) Verfehie 
ene Auffäge in den Unfchuildigen Nachrichten, obet 


| der Sortgef. Sammlangıc.' (12) Introduktio in 
. Cliriftologiam moralem, et ius diuinum naturae 


Chrifti humane, Pars I, extibens normam 'aftionum 
Chrifti.moraium, feu vindicias glorioſae immunit= 


"is domint noftri Jefu Chrifti ab obligstione fuimer 
ipfius legali, Dresd: 1732, 4. bef. Fortgeſ. Samımk 


1733, 492 u. 799 Seite; wo auch in Loͤſchers Vor⸗ 
rede gemeldet wird, daß Trüger von der theologia 
Hibernorum vererum puriori:habe fchreiben wollen. 
Vergl. Moſers Ler der Gheel. 155 ©: 4076. 

Prieft. 1 Th. 1Band. 255 amd 
834, and) 1470 Seite. Schmerſahls dinger. 


Ba. 3Banb, a Stuͤck/ 3 Zahl. 


1316. 


—3 


aso Miſtriſch⸗Tritiſbe Nachtſcheen 


1316. Cruſais (Balthaſar). 


Es iſt dieſer Mann ein Magiſter, und ut 1. | 


r 1595 Mector zu Chenmig geweſen. Bekannt 
mir (1) feine Jufta funebria Heinrico ab Eim 
fiedel, aduerfus Turcam militanti, ac in: hybernis a 
perduellione globo fuſo, feripta, Leipzig 1395, 3° D 


ma. (2) Seine — 


Islebiae 1598, 4B in 


o in obitum Jorch, a 


1317. Erufi us Johann). J 


Schon fuͤnf Maͤnner 


hieffen fichen in dem A. © 


— 


e, ein Zenfünfler , aus 


elche Johann Cruſius 
6. Ark wäre — 


Halle, gebuͤrtig und Urhe⸗ 
dieſer Schrift: Ifagoge ad arrem mulzan ihm 


. 1522, us Hr. von Deegpaupr met 
131 18. "uf us Johann Chriftoph). 


at eine Schrift rd eh 
verfaffet; ſolche h 
| Eprenfäule,, Goͤrlitz 16777 


BE 


2 ae . 


1319. (Cruſius al. KEN 
„Des Jade 1697 und ab bee 20 Jens ner 
—äAã de der Miffenfchaften 


ur ee bie en HA Gründe 


er 1714 im 17 Jahre feines Afterd 
nach N Ri Sebi hohe. Sc —8 und hoͤrete in der 
Weitweisheit Friedrich Benz und Sebaſtian Rort⸗ 


holten; in der Geſchichte und be dent 


tertümern, Zebant Burkhard Mayen oder M 
—— hl D. Johann 3 Mayen, u 


folaus Moͤllern, und Ban, Sriedrich Opizen; im. 


2 = nat 


rich Muhlen Ale 


zum Selde, und Baldanpe Shriftoph Ftan⸗ 


—2* 
ken. Eine Een, 
bus diuinis, 


bidt 


| un N eine asıbere unter 
— 


ex po lien facra, de, Jegi- 
er dem zum Felde 1716: 
de confesliorgs 


En webei samt 


LEE Se En 


® 


f 
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von verſtorbenen Gelehrtenge  acr 


gu merken, bat MNuhlius auch ſenſt noch eine Rede 
de vita et geſtis Henrici Zurphanienlis, martyris Dith- 


imagfiei. gehalten, welche unter feinen zu Kiel 1735 in. 


a sufaninıen, gedruckten differtätionibus hift. theologi- 
eis anf der 401 u. folg. S. angetroffen wird. Auflers 
dem bielt Erufiuß gu Kiel auch verfdhiebene Reden. 
Von Kiel begab er fich zu erft nach kuͤbeck: von dan- 
nen aber: nad Hamburg, zu dem beruͤhmten Stqats⸗ 
miniſter Magnus von Wedderkop, als feiner Mut⸗ 


ker Sender, und hatte einige Jahre die Aufficht über 


den ſchaͤuen Buͤcherſchatz deſſeiben. Weiter Fam. er. 
1723 nach Kopenhagen, und wurde, nach der. burch, 
‚Bilchof ‚von Seeland, Ehriftian Worm, zu Ans 
ange bed 1724 Jahres verrichteten Ordinirung, Ed 
niglich dänischer Gefandfchaftsprediger zu Paris, bei 
bera Herru Bortfried von MWedderfop. Zu Paris ger 
N08 er auch von Paͤbſtlern viele Liebe und Ehre. Der 
Kardinal: von Rohan nahm ihn in die 1725 geftiftete, 
Helehrte Gefilifihaft auf. Man Ind ihn zu verſchie⸗ 


denen Sffentlichen Streitichriften, welche aufgefuͤhret 


wurden, ein, auch ſelhſt dabei Einwuͤrfe vorzutra⸗ 
en. Er * die beſten Buͤcherſchaͤtze gut- zu: ge⸗ 





brauchen, Wan mit den gelehrteſten Leuten daſelbſt 


—4 


in Bekanntſchaft, that bei mancherlei Gelegenheiten 


interfchiedene Reiſen in verſchiedene Landſchaften 

rankreichs, ingleichen in Engelland, in die Nieber⸗s 
lande, und in Teutſchland. Als er ſolchem Amte eis 
ge Zeit von acht Jahren vergeflanden hatte, rief man 


La zu Ende des 1731 Jahres nach Bramſtett im 


Holſteiniſchen als Pfarrer, 1733 aber zum Oberpfarr⸗ 
anıs ſowol bei der Stadt als ‚Bi ber —— zu 
Rendsburg, und darneben zehn Amte kines Beiſihers 
des geiſtlichen Gerichts daſelbſt. Don hier wurbe er 

1735 nad) Göttingen als Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 

heit berufen, und nahm Fur; vor der Einweihung der. 


x 


böhen Schule die Doctorwuͤrhe aͤn, nemlie 78 


Goͤttens ieztleb. gelehrtes Europa Ih: 944. 
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761 &. Mlofers Ler. der Theolog. 155, 156 ©; 
Yleubauers Lfachricht von Theologen 484 ©. u. 
folgg.) Seine erite Ehefrau, welches noch su mer⸗ 
ken ift, war des vormaligen Rectors gu Hamburg au 
ber groffen Fohanngfchule Johann Zuͤbners iuͤngſte 
Tochter, mit welcher er etlicye Kinder gezeuget hat. 
Nachgehends hat er fich zum andernmale verehelicht. 
Sein Vater hied Cruß, iind war Borfänger zu Schles⸗ 
wig. Er hat setliche Fahre das Schaffianifche Sti« 
pendium, ale er fludirete, genoffen, welches jährlich 
etwan hundert Thaler einträget. (Jamb. Ber. 1751, 
St. 70 und 71 &) Zulezt warb er auch Conſi⸗ 
ſtorialrath und Generalfuperintendent. zu Haarburg, 
And farb am 6 Tage des Jenners 1751. Von feis 
ner Geber find vorhanden: (1) Vita et merita Perrä 
Axenii, JCti er polyhiftoris cimbrici, folemni oratie- 
nein academia Kilonienft expofita, Kill 1718, 4. (2) 
Comm. de fene&türe heroicä veterum chriftianerum, 
memorise Maghi de Wedderkop confecrara, Hamb. 
1721, 4. (3) Singularia Plefiaca, fine memorabilia | 
de vita et meritis, fatis, controuerfiäs, et morte Phi- - 
ppi Mornaei de Plesfs, cum praefatiogg D. Henrich 
Muhlii. Hamb. 1724,83. Dieſes But war eine 
grad von feinem Gebrauche der. Wedderkopiſchen 
Buͤcherſammlung zu Hamburg. Es hat, mit neuen . 
in Sranfreich gefammelten Zufäßen vermehrt, twieber | 
. Atifgeleget werben follen.. (4) Diſſertatio epiftolica- | 
ad D. Chriftianum Wormiam, dioecefeos Sıalandicae | 
in Dania epifcopum; de fcriptis quibusdam integtis 
fragmentisque hactenus inediris, quae in lucem pu- 
hlicam edenda parat, Lipf. 1728,4. Davon fiehebie 
" Memoires de Trevoux, Juin 1729, p. 1131 u. f. und Juil, 
1729. p. 1336 u. f. und Sortgef. Samml. 1730.605.©. 

‚. (5) Difyuifitio acad, de feriba edocto ad regnum coes 
lorom, ad Matth. XIII. 52, Göttingen 1735,41. -(6) . 
Prölogi Origenis in euangelia’S. Marchaei, Lucae er: 
Joanhis‘, ce et latine nunc primum editi, et Pro- 

grammhati natalitio, quod Yerınaw TE ayeyıyra 
In expo- 


* 


y 
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expqnis, ſubiuncti, Gilt. 1735; 4. (7). Jacobi Ber 


nigni: Beffmeti expofitio dottrinze catholicae,  vnacum 


ſtricturis Anti-Bofluerianis B, Alberri zum Felde, in 


vfum pfaele&tionum polemicarum, et mantiffa loco- 
rum, quae in 'pöfterioribus edittonibus -velmurara, 


vel plane omifla funt, Goͤttingen 1736, 4. "Et bat 
eine verkinfige Einleitung vorgeſetzt, barinn eine 
BVergleichung der Boffuetifchen und Holdenifchen Aus⸗ 
legung der Fatholifchen Lehre angeſtellet wird. (8) 
Eine Einladungsfchrift ad lectiones afceticas a pro- 


feſſoribus theologjae ‘publice habendas, de goxnoes 


= 'Baullins, Aldor. 


XIV, 16. Gdtt.1735, 4. (9) Pros 
gramme in natalitia Chrifti, quo Yarıaais T yer- 
yiT& exponitur, ibid, 1735, 4. (10) Progt. Pafch, 
quo harmonia hiftoriae euangelicae de lis, quae cir- 
ca fepuichrum Chsifti refurgentis falta funt, ab adpa- 


. 


renti diffenfu vindicatur, ibid 197374445. Tüb. gel: 
u Zeit. 1738, 539&. (11) Difpu aug. exhi« 


hens hotitiam et BeoAcy&ueva Macarii Mapnetis ex 
fragmentis heftenus.deperditi operis apologetici, pro 
öhriftiana ‚religione aduerfüs gentiles et praecipus 


-  tontra Porphyrium conferipri, depromta, Gdtt. 1737, 
4. Eine andere Schrift folget weiterhin bei der 24 
Zahl, welche hieher mit gehöret: (12) Paralipomena 
ad Dar oni 


au. Ortönis Wabrendor fii meditationes de reſur- 
rectione Jobi-cum Sotere ficta, ad finem libri Jobĩ 


"fecundum LXX viralem verfionem, Gott. 1738,4. 
In dieſen Paralivomenen wird Polychrosii Prologus 


‚in. Jobum aus den Handfchriften bed Bodley unb 


Coislin zuerſt griechifch. und lateiniſch hetausgege⸗ 


"Ben, und deſſen Hypochefis in Jobum, welche vom 


Patritius Junius Thbemals heransgegeben worden, 
mit anfehnlichen Zufäßen vermehret. Here Wah⸗ 
rehdorf ift nachgehends Pfarrer zu Neubaus im 


F Stifte Dretiten geio order, und hat noch einiges ge⸗ 


‚Mein gemacht. (13) Diff. de refutrectione fpiriraali, 


0 
..—..N 
u... 


vo 


Ephef. V. 14, mit de Ernſt Auguſt Seife, - 
Iehet Ve, dem DU, Et Aa DE 


oa 


bliéèthekJ Band. 1St.48 uf. ©: (19) Verfüch ein 


u 


et elamoris ad locum Ignatii Antiochent ih Epiſtola 


\ 


‘ 


Gösinger.1738, 4. f. Acta Acad, 1738, 5.209 (147 


rogtamma in tia ſeruatotis de myfterio hlenti? 


ad Ephefivs cum oraculis apeftolicis Rom. XVI, 25, 
Col; I. 26, et cet. collatum, ibid. 1738, 4. (15) Me- 


ditatio pafchalis ad Lue. XXIV, 26 er 46, ex deper- 


' 


ditis Euſebii Caefatienfis libris Luzyyerns deopec- 
sis dedufla , Ncceflitarem fiortis er refurfe&tioni$. 


Chuniſti explicans, ibid, 1740; 4: (16) Ptogr. Pen” 


tecoftale de dono Spirirus ſancti per afflıram Chriflt 
apoftölis conceflo, ad Joan. XX. 23. ir qusfinul 


ftagmenrum Eafebii Caefarienfis ex libro ad Marinum 


graece et latine exhiberur; er ex Codichhus MSS. 
emendatur, ibid. 1741, 4: (1?) "Analefta de antie 


- quisfimis.harmanliae. euangelicae circa refürreltioneme - 
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Chriſti oppugsatoribus et defenfotibus: Actediräpi« . 





»banii iunicg iptum dydndorov de disfidio‘ qua⸗ 
tuot Eua m in hiſtoria reſurredionis Chrfli, 


ex graeco latinẽ nunc primum publici intis faſtum; 


‚ Hifch und Tateinifch in der Zamburgiſchen vermifch« 


"ten Wibliöthe® I Band. 2 St. 48 fi. f. ©; unter dent. 
Titel: Epipbanii:monachi et presbyteri. fcriptum! de’ 


disfidio quatuor Euangelıftarum circa tefurtedisonem. 
Chrifti. (78) Nachricht von des Papirii Maſſoni 


ungedruckten fpanifehen Hifterie, ind andern deſſel⸗ 


ben Scitiften; flehet in der Hamb. vermiſchten Bi⸗ 
ner. Eritik von den beſondern Eigenſchaften und Kenn⸗ 


⸗ 


in den Miſcelloncis Groningavis Tom. IV. ffe,ı.pi 
. 140 fegg. Und bes sEpiphanius Schrift ſtehet grie⸗ 


zeichen der franzoͤſiſchen reformirten Rebner Diefer: 


Aufſatz :;ift eine Vorrede zu D. Johann CEhriſtoph 


Pfeifers zweiter Sammlung von auserleſenen heilir 


> Sprache gehalten, und uͤberſetzt worden find; Erfurt i . 


gen Neben, welche von den betühmteſten und gelehr⸗ 
toſten Lehrern ber reformirten Kirche in: frastzöffcher 


1743, in 4. (20) Schriftmaͤſſege Gedanten Jun bene 
BER ET pen 
\ | . 


— 
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.. Athen. Erklärung dee fo. vielen Misdeutungen unser 
worfenen Worte Jak. IV, 5. in ber Samburg. pers 
wiſcht. Bibl. I Band, 2 St. 158 ©. uf. (ar) 
‚Pragr. Pafch, de tirulo arrhabonis, fpiriwi f. proprio, 
æ ad Coginth. 1. .22, Eph. I. 14. 1743. fe Goͤtting. 
Nachr. auf das Jahr 1743, 62 S. (22). Beant- 
wortung der im vierten Städe der Hamb. vermiſcht. 
Bibl. des zweiten Bandes. bargelegten Aufgabe, von 
dem Urfprunge der Gewohnheit, , die Mifferhäter 
durch die Geiftlichen zum Tode vorzubereiten, Sie 


ſtehet in der, Zamb. vermiſcht. Bibl. III Band. - 


St. 1945,13 Zahl, 115 ©. u. folg. 123) Progr. 
.Pentee, de apparitionibus Spiritus ſancti ſymboliciꝶ, 
‚eu examine ſententiae D. Frid. Adolph. Lampii de 
apparitionq. Spiritus ſ. viſibili in columna nubis et 
ãgnis, Gotting. 1745. 4. (24) Difl, theol. II, de 
‚WeoAoyaufvoss Macarii Magnetis, ex fragmentis 
, „opexis degerditi Awexesrinür.pro chriftiana religio- 
ne aduerſus gentiles confcripti erutis, et ad melio- 
rem :intelligentiam argumentorum aduerfae partis 

- . -perpetuo "parallelifmo fcriptorum Porphyrii illuftra- 
.tis, Refp. Rudelpho Augufto Rertherg, Öött. 1745,4- 


Die erftere Schrift hiervon ift oben bei ber elfter. 


"Zahl angeführet zu fehen. (25) Progr. de. Georgä 
.: Amersizae philofophi dialogo de fide in Chriftum cum 
‚„sege. Turcarum Mabomede II, welches er als Dekan 
der theologifchen. Ordnung bei der Doctorbeförberung: 

9. Wigand Kahlers, Lehrers & Rinteln, und Chri⸗ 

\ftign Kortholts, Lehrers. gu Göttingen, nach Ver⸗ 
. anlaffung der. Schrift des leztern, de enthuſiaſmo 

Muhammedis, herausgab. &stt. 1745, 4. (257 Hat 
er auch einigen zu ihren Schriften Beiftand geleiſtet, 
wie z. B. dem fel. Wolf, dem er die Vergeichniffe 


"der hebräifchen Handfchriften in den Parififchen Bi⸗ 


bliothefen- verfchafte. Diefer berühmte Mann, nen 
lich der zu Hamburg geftandene Pfarrer Wolf, ges 


u !penfet des: Erufius oft in feinen Sendfihreiben an: 


de Erose „wie aus dem Meſauro kpiflel. Is Crez. 
a EZ 63  .”Tom. 


\ 
x ' j 


- . 
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5 Tom: I. Lipf, 17343, 4, hin und wieder 'erfehen wird. = 
3 . Brauf der 217 ©. fehreibet er von ihm: Idemhic -- 
=. ee MSS. Ronnulla er alia fubfidia ibidem (nemlich zu 
Paris) inuenir, quibus ad recognofcendos Arwobii 
Jibros aduerfus gentes, vti fe feliciter-pofle affırmar. - 
nd auf der 226 Seite: Idem Grabii fpicilegium vs- 
que.ad faeculum TV continuandum recudi curabit, 
nec minus Arnobium; tum'vero copiofa Matärii Ma- 
gnetis fragmenta ex fchedis Boiuinianis defcripta fifter. 
End S. 229 heiffet ed: Cruſius nuper diflertationem _ 
epiftolicam ad venerab, Wormium Lipfiae. edidit, ar- 
gumentum pertinacis induftriae er. pignus frolixee 
v, voluntatis, qua in bonas lirteras facrasque antiquita- 
res amplificandas- fertur, - Vidiftt eam Preeul dubio; 
‚ vidiftt vera etiam, fragmentum aliquot Niserae Cho- 
.  pictae de ſtatuis Conftantinopolitanis vi’ advendorev 
>  promitfi , quod praeftantisfimi viri Bandurius er Fa. 
brichus nofter in biblioth. gr. atque 'hic quidem ex 
"apographo meo, vterque autem cum latiha-fur ver- 
fione in lucem protulerunt, Sed hunc quidem la- 
pſum vir daftus communem haber cum .aliis, quo- 
crunm induftria in hocsampa fe exercuit. Sonſt vergl. 
.  Ööttens iestleb. gel. sBuropa I Th. 544 S. IIIXH. 
| 79 S. u. w. Acta biß, ecel.2B, 761. S. Moſers 
Ler. Der. Theolog. 155, 156,.453 ©. Yleubasers 
Vachr. von Theol. ©. 484 bis 489.: Jamb. gel. 
Der. 1751, 9 St. Schmerſahls tängfiverfiord. | 
x Bel. 2 Band. 4 Ch. 5 Zahl, Zelle 1753. D.Chrye 
fanders gu Minden 1751 herqusgegebenen Prolog 
bit, lit. de fingularibus librorum. Magni Crufi, 
1320. Cruſius (Michael, 
Von diefem Manne fchreiber fich eine in 4 gebrud® 
‚te Peopbegelung auf dag Fahr nad) Ehrifli Geburt . 
7037 her. 
1321, Cuncius (Andreas), 
Alto hieg anfänglich der in dem vorhergehenden 
guugſam befchriebene Andreas Concius: (1307 an 
oo. u \ N -nacbs 


x { 
- 
° 
. 
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vachdem ihn aber andere nicht Cuncius ſondern Con. \ 


cius, zu nennen pflegten, lieg er fich das gi allen, und 
mennete fich felbt fo. * oefalen, un 
. 1322, Dinter (Edmund von). }. , 
Seine Benealogie der Burgundifchen Zerzoge 
Defichet aus wenigen Blättern, und ift auch 1532 zu 
Sranffurt in 8, famımt Bilibalb Pirfeimers Germa- 


‚ wis und Gerardi. Nouiomagi Germaniae inferioris hi- 


floria , welche gleichfalls etwas ganz Kleines ift, here 
ansgekommen. Wir mögen bei der Dinterifchen Ge 
smalogie 1anmerken, daß ber Berfaffer fie vnom troige 


niſchen Hector anhebe; 2. daß ex fie mit Unbedacht 


ſamkeit nach der biblifchen Schreibeart abgefaffet ha⸗ 
be. Denn fie Flingee auf teutfch alfe: Di ift daß. 
„Buch non. der Geburt Philipps , des Berges von 
„Burgund, Lothringen, Braband und Limburg, des 


‚ „Sohnes Karls, des groſſen, des Sohns Lorharii, 


„des Sehne Priami. Und weiter heiſſet es: „Mars 


. ‚„tomiru® zeugete ben Pharamund, Pharamund jeu- 
-. „gete ben Clodius, Clodius zeugete den Meroveus u.ff. 


Iſt das nicht eben fo unvernünftig, ia noch unver⸗ 
nünftiger, als die verfchrienen. Chronifen, bie unfere 
Tage beſchimpfet haben? Iran hatdiefe Beobachtung 


‚mit Verdrus und Abfchen gemacht. (Hr. — 


Bisdaher Herr Wippel, deſſen Anmerkung miren 


auf eine andere Weiſe nuͤtzlich zu ſeyn ſcheinet. Denn 


man ſiehet daraus, daß einer Seits bie Schreibart 


der im: vorigen Jahrzehend gedruckten einfältigen und 
ungereimten fo genannten Chronifen feine ganz neue 


he fey, fondern bereits vor mehr ald 200 Jahren 
vom Edmund von Dintet angewendet worden; ans 
derer Seits aber zwo und mehrere Schriftfteller einer⸗ 
kei thun Finnen, welches doch nicht einerlei iſt. Duo 
cum faciunt idem, non eſt idem. Ich lann mir nicht 


einbilden, daß Dinter eine haͤmiſche Ubficht wider bie 


bibliſche Schreibart gehabt habe: vielleicht hat er aus 


‚ guter Meinung alſo gefchrieben ; - vielleicht. hat er fei- 
‚nem Auflage Damit einen echoruct oder Auſehenn 
—32— 4 geben 
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geben gedacht; vieleicht hat er rlicht anders zu ſcheei⸗ 
ein gewuſt. Über'bie armwitzigen Koͤpfe welche 
por ohngefehr zehn Jahren Bas Papier mit ihren 
Ehronifen befudelt haben, moͤgen auſſer allem Zwei⸗ 


Tel eine gottlofe Abſicht bei dem Misbrauche folcher - 


Schreibart gehabt haben: fie mögen die Schuld der 


. 
— 


Aergerhis, Die durch fie bei vielen angerichtet worden, 
ae auch Gott am: Nergebung bitten: und 
lan 


e, fie Hätten fich von ihrem Sufalle nicht des. 


meiftern Taflen, wo ſie die hebraͤiſche Sprache verſtan⸗ 


den, und damit die Natur der hiftorifthen Schrein 


art berfelbigen erfaunt hätten. - Dergleichen Bücher 
waren: Chronique des Rois d’ Angletorio, desire en 
Anglois fuivant le file des anciens Hiſtonens Juifs; 
par Nathan ben Saddi, préêtre de cette nation, et trar 

hatte en francois dans le meme file. vergl. 'Bihliarber 


se Frangoife Tome XAXVII, Partie 1. Zeips. gel. 
‚ . ei. 1743,78 St. und Teuütſch: „Chrohifder Koni⸗ 
„ge vor Engelland, befchrieben in juͤdiſcher Schreibart, 
‚durch Nathan Ben’ Saddi, ıc: nach dent Drigimal 
vꝓverdolmetſchet. Frf. und Leipz 1744,:8: Ingleichen; 


The Chronicle of the Queen of: Hungary .erc. Lon⸗ 
ben in fol. 8 Seiten, und ſtehet -franzeflfch uͤberſetzt 
in der Bibliosbeque Britannique Tom. KA, Part: I 
art; 5. p. 150-558. teutſch aber heiße fl; „Chronifa 


‚„ber Königin zu Ungarn, und der Schlacht bei Det 
„engen, gefchrieben in iüdifcher Schreibart von ibras 


„ham Ben Saddi, Bruder de8 Nathan Ben Saddi, 


„nach dem engliſchen Original ind teutfche uͤberſetzt, | 


Ii Bogen, in 8, Franff. und Leipz. 1744. Ferner: 


„Chronika von den Kriegen; welche Bie Franzofen mit 
„Thereſta der Königin in Ungarn , geführet haberin 

„Defterreich, md im Reich Boͤhmen und Baherland, 

„und an einem Fluß der denannt wird ber. Rhein, ber. ‘ 


sfchrieben in iuͤdiſcher Cehreibart, Burch- Jekof Ben 
„Saddi, Prag, 1744,85 Desgleichen: „Chronifä 
„des Herzogs Karls zu Lothringen des oberften Zelte 


„haupimaͤnns ber Königin en Ungarn, in iuͤdiſcher 
a van Echrrib⸗ 
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Is nn \ . 
3Schreibart, von · Kemuei Saddi grf 1Y44,-8; 
»1735, 8. Chronika Johann Adolphs oberſten —* 
Shaupfmannd des Konigs Auguſti, bes IIE-in- Polen, 
„befihrieben in juͤdiſcher Schreibart durch Bebaf 
„Ben Saddi, Saͤckel-Juden in München, 1745, 8. 
und uoch etliche andere. Sim 62 Stuͤcke der Adoram 
Biffer,. eechfinflic. Weimar 1747, 8, werden neun 
Schriften von dieſem Schlage aufgezehlet, und der 
teutſchen Verfaſſer ſoll ein Juriſt, Chriſtoph Gottlieb 
Nichter, geweſen ſeyn, welches wir dahin geſtelſt 
ſeyn laſſen. Mon mag and) folgende. Abhandiung 
nachſchlagent M. Joan. Henr. Manzelii eoramentatio 
£ritieo-philslogica de ſtili hiſtorici librorum V. T.!vir* 
duribus et vitiis verahone Chronicoram ad merhödum 
hifloriae ſacrae affctorum, Kiel 1756, 8B. - 
41323. Ebert (Theodor). t. | 
Von den Schriften deffelben ift eine, der vornehm⸗ 
ſten feige Encyklopaͤdie, oder Manuduktio ad difcurr 
fym artium et difcplinarum methodicum, Sranffurf 
" Hörg..in 4. (H. Wippel), Ich will noch etwas ans 
fügen, gerices feine Lebensumſtaͤnde angehet, und im 
4.8. £.nicht ſtehet. ein Geburtsiahr iſt 1789. 
Sem. Grosvater Andreas Ebert war Pfarrer zu 
rigen, welcher ſich erſt in feinem 66 Jahre verheis 
rathete, und viele Kinder zeugete. Seine Mutter — 
Dorothea war des Burgermeiſters in Gruͤnberg Va⸗ 
Jentin Hoſtochs Tochter. Unter ſechs Soͤhnen war 
er der vierte, und erlangete zugleich mit feinem drit⸗ 
gen Bruder Gottlieb Ebert, welcher als Archidiakon 


zu Frankfurt geſtorben, 1612 zu Srantfure die Maͤ⸗ 
iſterwaͤrde. Als Stampel, bafiger Lehrer ber he⸗ 
väifchen Sprache, nach Luͤbek Be Superintendentur 
“Berufen ward, beta et deffen Lehrſtul. Er ſtarb 
den 3 Di. 1630, Dot anerrerten mil ih, fü 5. 
Bott will, ein andermal handeln. Uebrigens ift in 

dam Allgemeinen Gelehrten⸗Cexico wol nicht ride 9 
tig, wenu untge Theodors Schriften animadnerfo- 
um politicarum centuria, und bald hernach ewimad- 

. ©; ‚werfio- 





» 
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.  swerfienugs versturia.in pfalmos, als wo unterfchiebene ' 
"2 Merfe angeführet. worden, wie aus dem folgenden 
erhellen wird. Geine Ehefrau war Salome, dei, - 
yProfeſſors Caleb Trygophors Bucher und ſtarb am 
31 Jul. 1631. Seine Mutter ſtarb bald nach ihm, 
| 3630 den 22 des Weinmonden. Won feinen Kin⸗ 
or ‚bern verlor er 3 Toͤchter 1626 im Augufimonat ine 
0, ner Woche durch den Tod. Der Sohn Friedrich 
7/2. Ebert ift als Prediger in ber Gubenfchen Vorſtadt 
. 2680 ohne Erben abgegangen... Die Tochter Katha⸗ 
. gine ward ‚Bernhard Zierizens beider Nechten 20° 
etors und kurfuͤrſtlichen Rahts in.der Neumarf Eher - 
noffin, 1670 aber begraben. Theodors und feiner - 
Frau Grabfchrift. auf dem Kirchhofe der Marienkire 
he lautet: Jehou. Opt. $acı.. Theodarus Ehertus, Fa» 
‘.eobi profell. theol, et polyglorti: filius, Andrese pri- - 
mi · poſt reformationem apud Francofurt, euangeli- 
ftae, nepos, vir magni nominis et famae non apud 
Germanos tantum;, fed et Gallos, Anglos, ete: mas 
ioris doßtrinae et humaniratis, maximae pietatis et 
‚innocentiae, chriftiarli et literati hominis exemplum 
‘ jlluftre, et cum guouis antiquo comparandum.. Cum 
Iinguas orientales in academia patria per anfies XV 
u profesfione feriptisque editis illuftrafler, vera in Chri- 
ftum fide, magnoque cum reipubl: firerariae incom- 
modo, quicquid a terra accepit, fepulchro commens 
‚dans, quod vero a coelo, fpe plenus ac gaudens deo 
reddidit. Vixit A. XLI. Mens. IH. Obiit An. Che. 
= MDCXXX. die 3. O&obr.'hor, 4. pomerid.. Secuta 


— 


eſt maritum Salome Trygephora‘, Calebi Trygopheri 
Profefl. et Orator. celeberr. lia, Anno M EHE, 
die XXXI. Jul. aetat. füae XKVIH. Ann. Bek. noru. 
uniw. Francof. p. 119. Seine Schriften find nah 
= Hrn. Köfters Ver e: (1) Vita Chrifti tribus: 
MP decurlis rhychmörkn quääfatorum hebraicorum fcri- 
'*  pta, Francof. 1615; 4. (2) Animaduerfiones pfaki- 
cae, ib. 1619; 4.  Diefe werben bie ĩm A. G. Li ge . 
meldete änimadterfiones politicze ſeyn ſollen, Be 
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ſo pfalticarum vor polifizerume ſtehen muͤſte, wie auch 


bald darauf animaduerſionum centuria im pfalmos ' 


daſelbſt vorfommt, (3) Manuductio aphoriltica ad 
difcurfum artium er difciplinarym methodicum, Fran- 


cof. 1619,4. Diefeß Buch’ feblet nr U.B.L. (4). 


Chronologia praecipuorum, fanftioris linguae do&to- 
rum ab initto mundi vsque ad praefen; tempus deli- 
neara, ibid, 1620, 4 Labbe irret fich in der biblio- 
sbeca biblivshecurum p. ı50, indem er dieſes Buch 
dem Jakob Ebert zueignet. Teiffier hat im Gaso- 
logo satalogorum p. 142. des Labbe Worte wiederho⸗ 
let, und „D L. dabei gefetzet, welches haereticus Lu- 
theranus bebeuten ſoll, wie Herr Kuͤſter aus Moller 


bomonymoſcopia p. 6; anʒeiget. (5) Electores Bran- 


denburgici, Francof. 1623,.4. Es fehler dieſe Schrift 
mi.®. C. (6) Hebdomas lacrumarum cum parep- 
tis et focrus memoria , ib, 1627,8. Sie ſtehet auch 
daſelbſt nicht. (7) Eulogia JCtorum er politicorum 
centum illuftffum, qui in Germania, Gallia, Italia er 
Hifpania alibique ſanctam hebraeam linguam aliasque 
eiug propagines orientales propagarunt, auxerunt, 

rompuerunt , Lipf. 1628, 8, (8) Poetica hebraea, 
* 1628, 8. (9) Tetraſticha hebraea’ in rextus 
euangelicos, ibid. Das A. G. L. meldet, daß fein Va⸗ 
ter dieſe geſchrieben haben ſoll. (10) "Hat er ſeines 
Vaters Scitorum talmudicorum cenruriam 2,51 Frank⸗ 
furt 1627 in 4, und (12) deſſen Ele&ta hebraea 756 
e libro Mibchar Happeninim bafelbft 1630 in 4, her⸗ 


Zusgegeben. f. des berühmten Herrn Nect: Kuͤſters 


Lebensbefche. zu der Seidelifchen Bilderfammlung 


voiserfs. fräncofurtanae. 


1324. Ebil Fida Iſmael. 


® 


‚440.45 ©. Sein Bildnis finder ſich in der Notir. 


So bringet Daniel von VNeſſel den Namen vor, -. 


Tengnagel fchreibet Abi Elphada Iſmael, (1252 


Zahn ſiehe aber den Iſmael Abulfeda. Lı2ss Zahl). 


- 


13285. 
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1 77325, Ebouff George)... 
Oieſes Schriftſtellers narratio rerum in Gallia ge» ' 
ſtarum abusque promulgato pacis edicto menſe Maio 
1576 etc: Canthuriĩ 157710 8, iſt rar. (H.Wippel.) 
01326. Elingius (Guſtav)J). 
Es war dieſer Manu ber ſiebente Rector au ber 
Trivialſchule bei der St. Klara⸗Kirche in der Norder⸗ 
Vorſtadt u Stofholm. Er wurde aus Upſal 1674 
von dem⸗ Rirchherrn M. Bergius dorthin berufen, 
am Lehrer in dem Collegio Claraemontano zu ſeyn, 
"wie er denn quch 1675 von den Aufſehern zum Rector 
des Collegiums verordnet. wurde. Beil aber ber gus 
Endzweck, wörnach pau.hiernut zielete, ſchon an- 
Beng su fehlen, indeni dag Werk niemals auf einen’ 
gewiſſen Zus hatte innen gefegt werden: fo wurde 
ihm 1680 von den Anflehern aufgetragen, auch die 
niedere Schule als Rector unter feine Verwaltung 
ap nehmen, weiches er bie 1686 gethan hat. Dar 
auf Hp er von Koͤnige zum Kirchheren zu Deja 
and Weſtermo in Soͤdermannland, und nachgehends 
- zum Probſt über ben weſtlichen Rekarlnes⸗Diſtrict bes 
Fufen, yud farb 1725... Von ihm hat man (1) eine 
- gedruckte. orationem de Chrifto-.mundi faluatore, iR , 
der Synode zu Strengnaͤs 1693 gehalten. (2) Hat 
er, lauf feines Schreibens an D. Norberg eine Ab⸗ 
handlung, mit der Auffchrift, Andelig Himmels-Ste- 
84 d. i. Geiffliche Himmelsleiger, zum Drucke fertig 
a sehehtz fie iſt aber, ſo viel man weis, nicht gedruck 
‚ worden. f. Biedermanns nous acta ſcholaſt. 2 Band. 
‚2 St. Leipz. 1751, 8. 931und 932. - . .. 
| 1327. Fachs (Eudewig Wolfgang). 
War um Isg; ein Candidat der. Rechte, und gab 
emed Vaters Yhodeftins (1328 Zahl) Schriften. 
7328. Bachs (Modeflin). }. Ä 
Er iſt anhaͤltiſcher Münzmeifter und Waredem gu 
Lepzig geweſen. Man bat von ihm ein Ka 


I 
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Arnd, und auch ein ebenen, ob die Muͤnzher . 
zen geringese Mlänsen follen fehrlagentaffen. Beide 
Schriften hat. des Verfaffere Sohn, Ludewig Wolf 
gang — zu Leipzig 1595 in 8 Drucken laſſen⸗ 
.. 6337 J a u. 
71329. VJaye (Abraham de la). 
Hat Elias Reusners hottulum hiftorico-politictimg 
Flammie und herausgegeben, und dem Rahte zu 
ern in einer Zueignungsſchrift gewidmet. Der 
Druck iſt 1618 zu Herborn veranſtalteti worden. (Ar 


713300 Feind (Barthold). J. 
Wir meinen den iüngern, ben Feind des bekanuten 
Krumbbholzen zu Hamburg. Sein Top ift fo merk⸗ 

wuͤrdig, daß er. angeführet werben darf. Er gieng 
nemlich eine Treppe in die Hoͤhe mit einer Tobald-  . 
pfriffe im Munde, ftieß aber. mit der Pfeiffe fo KartN 
an eine Stufe, daß er ſich durch den Stiel deufelben 
nicht aur den Gaumen ſehr beſchaͤdigte, fondern fe: 
gar ruͤckwaͤrts Die Treppe herunter fiel, und den Hals 

brach. (Hr. Wippel,) ER 

1331. Ficinus (Marfitias). }. 

» — Boni den Briefen deffelben iſt die Ausgabe, fü 149% 
hoch bei: feinen Lebjeiten ‚zu Venedig in feinem FAN 

bio, ans Licht gekommen, ungemein rar. (H.Wippel.) 


1332. Slechier (Eſprit). ° 
. Unten wird feiner bei dem Ant. Maria Gratianus 
(1348 Zaͤhl) gedacht werben, in’ fb fern er deſſen Buch 
de cafıbus illuftrium virorum  herausgeaeben hat. . 
Boir feinen rranichkhen Reden, fo ing teutfche bet? 
gefragen worden find, haben vor etlichen Jahren ei⸗ 
nige Mitälieber der Fönigebergifchen teurfchen, Ger 
ſellſchaft den Iren Teil gelicfert. Neulich iſt auch! 
ber Andere Theil von: ſeinen Lob⸗ und Trauerreden, 
nebft einiger moralifchen Reden beffelben; and dem -- 
franzoͤſiſchen von F⸗ J. A. oder. Hertn 8.3: 2 


4 
— 


+ 


ig 4‘ 
er 


“ling 


- 


- 


-  eum auf den Herzog Bernhard von 
gehoben worden if. (9- 


0 fore æ fanguine Chriſti ad P 
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"fing überfest; und auf. 23 und einen halben Bogen; 
nebft Bogen Vereede herausgekoumen. Die auf - 


Hios-papiftifche Heilige gerichtete Reben find in det 


Yeberfenung recagelafjen: ſonſt findet man in dieſen 
9 Theile Lobreden auf den heil. Thomas, heil. Paul, 


heit. Joſeph, anf die Maria Magdalena, den heil. Aus 


uſtin, Anton, und heil. Ludewig, und 3 fittliche. Fe⸗ 


den. Jen, gel. Zeit. 1754, 64 St. Beittag zu din 
Erlang gel, Anm 1754) 37 Woche, 5806. u j 
7333. Friedrich Wilhelm. 
Herzog von Holſtein, hat 1700 eine Lobrede auf Fries 


drich den erften Konig in Preuſſen agbalten. Sie iſt 
y⸗ J 


zu Koͤnigsberg in Folio gedruc GWippel) 
-— 1334 Friedrich Wilheln. 
Herzog von Lieſtand und Kurland, hat den Bran⸗ 


— — — — — 


de vurgiſchen Zeldenſaal, ‚oder kurze Vorſtellung | 


und Lebensbeſchreibung "der durchlauchtigen Regen⸗ 
gen aus dem königlichen und furfürftlichen. Haufe. 
Brandenburg in teutſchen Verſen aufgeſetzt, welche 
Schrift fu Barenth 1707 in Fol. erſchienen iſt (5% 


Wippel.. O0 rec 

| 1335. Gafelius (Simon) : 

Hielt 1639 zu Leiden einen. Iateinifchen panegyri- 
eimar, welcher 

daſelbſt in 4 noch in eben dem Zahre aus der Preffe 

ippel, Ba 

| 1336. Gaſt (Gab. von). ’ 

In des fuͤrtrefflichen Herrn. Meermanns aouo the 

fauro iuris ciwilis et canonici ſtehen unter andern: Gab. 


ANe Gaſt difp. de a&tione arbitraria ad l. centum vapuae 


D. de eo, quod cert. loc. Ingleichen deffelben com- 
mentarii in duos Titt. Cod. de impub; et ul. ſubſiit. 
izem de fententiis, quae pro «0; quad inter, profer.. 


J 1337. Gaſt (HiobhJ). 
Dieſfer hat bes Radbert — Buch de car- 


nn } 
’ 


Do 


idum. 3528 in 4 zu Ha⸗ 
| = gemaw. 
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caait drucken laſſen, und den Johann Brentiuo tie 
—2* Es iſt eine febr. nm < Zr . 

1338. Gaftaldi (Jakob). f. 

Das A. G. L. feget, er habe 1597 ein Werfunter 
dem Titel Mappe mundi herausgegeben. Es ift 
aber nur eine LandParte, deren er noch imehrere vers - 
fertiget hat. £ In. Saubere Beitrag zum Bel, £ep. 
vr ' 


©  . _. - 
1339. Gaſto, oder Gaften (Abraham), - 


\ ; Aus Schwibug gebürtig, verdienet nicht uͤbergan⸗ 


gen zu werden. Uebrig ift feine Oratio de vita et 
obicu Richardi Schulenburgii, in qua de origine, pro- 
eflu er linea familise etc. Francof. 1601 in 4, 5 
Bogen. Auch fichet fie in Rüdemassi colletione 
biſtoricorum Palaeo-March. Part. III. pag. 295-334, 
und in Königs Apelsbifßorie 9 2. 10211026 ©. 
£ Hn. Kreyſigs ift. Bbbliothek von Öberfachfen,, 
1 ap : Berläufig wollen wir gedenken, daß ung 
"ein anderer Abraham Gaſto befaunt fey, von 
Si in Echlefien gebürtig, der ald Prediger zu 
ipzig im Saalfreife 1696 geftorben iſt. 
1340. Gelenius (Sigiöntund), f. 
Ebenderſelbige hat auch 1547 bei Froben des Kaſ⸗ 
par Contateni Werk de magiltraribus er ze publica 
Venetorum herausgegeben. (1309 Zahl.) Noch 
muͤſſen wir anzeigen, daß Sig. Belen zu Baſel in der 
frobenifehen Druckerei folgendes. Sendfchreiben auf 
drittehalb Bogen in 8, welches am 23 des Chriſtmon⸗ 


den 1543 geſchrieben iſt, herausgegeben habe: Da- 


mielis Vlierdeni, Bruxellani, artium ac medicinae do- 


toris, epiſtola non minus theologica, quam medica, 
oſſendens medicum non corpori ſolum, verum etiam 


animae ſuppetias dire, Cuius oecaftone illud expli« 


cätur: vĩrtus in infirmitate perficitur, cum inferior, 


runc potens fum: atque vera legirimaque carnis mop- 


tifieario enarratur, quibusdam obiter praemisfis de 
ofiginali peccato, atque immortalisate animae. Die 


. Pr ; Mad . 
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aus fuieffet noch eine andere Anmerkung Dos A G 
fuͤhret an, ig: Gelenius habe zu Baſel die Aufſtcht 
über Johann Srobens Druckerei gefuͤhret. Da num 
aber am Ende des nurgedachten Sendſchreibens bie 
ſe Worte fichen: Baſileae apud Hieronminium Frobes 
aium er Nicol. Epifcopium MDXLIV, ſo iſt es ein tich⸗ 
tiger Schluß, daß unſer Gelenius nicht nur bei Jo⸗ 
hann Froben, ſonbern auch bei dem Zieroͤnymus 
Froben, ber ohne Zweifel Johanns Sopn ervefen, 
ia auch Bei dei: Nikolaus Ppifropius, er Schatz 


robens Tochtermann war, und vielleicht mit ſeinem 
mager in Gefellfchaft ſtunde, die Aufficht un 


Ausbeſſerung der Druckbuͤcher verwaltet habe” Dar 


Epiſcopius nennet das A. G. T nicht genan Epiſco⸗ 
Huls, denn er hies Epiſcopius. f. Hn. M. Chatian 


tegra in dem Samburgifchen geſammleten Brieß 


wechſel der Belehrren, 1751, 290 u. f. S. Zen, 


vermiiſſen wir im. ®.£. Sigism, Gelenii spitöland 
ad Andream Veſalium; folche fteßet im Anhange fels ., 


genden Werks: Norkis dignitatum, sam’ ciuium, 


dia milit arium, vtrinsque imperti rom. oriéumtis te 
vecidentis, ex recenf. Phil. Labbei, Paris 1651, Jar - 


Auch dieſe Nachricht fehler im Joͤcheriſchen Werke, 
daß er Flav Joſephs iuͤdiſche Alterrümer ins latei⸗ 
mfche gebracht habe: man ſichet dis aus folgender. 

Ausgabe: FI. Jofepbi opera, quae extant:- Antiqui⸗ 


tatum ſcil. Judaicafrum libri XX, Sieisım. Gelenio imter-, 


p̃rere,/ et cet. Coloniae, 1691, fol. Abermalg kann 
ich anzeigen , daß er Juſtins des Maͤrtirers Werke 
lateiniſch uͤberſetzt habe, welches noch nicht bemerket 
worden iſt, und das beweiſen: Jafſtini philoſophi er 


martyris opera, latine, interprete Sigiem. Gelenid, gu; 


Baſel, in der Frobeniſchen Werkſtatt, 15565, in By, 
groͤſſe. Wit muͤſſen uns alſo billig einen hohen 
griff von dieſes Mannes unermuͤdetem Fleiſſe 


fr 


* . ., “ * . ⸗ 
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1341. Gerhardus Noviomagus,t . 


‚ „ Seine hiſtoria Germaniae inferioris iſt auch nebſt 
Edmunds von Dinter Genealogie der Burgundifchen 
Herzoge und Bilibald Pirkeimers Germania, zuſam⸗ 
men zu Frankfurt 1572 in 8 gedruckt. (1322 Zahl) 
34 habe ſonſt hierbei bas Merfehen bed U: BL. zu 
emerken nicht unterlaffen wollen, daß diefer Rucn 
hoch einmal darin ſtehe; man fehe ben Berhard Gel. 
denhauer dein ber ift ebenderfelbige. Unter dert 
Namen Geldenhauer kann ich einmal mehr davon 
anbringen. 
1342. Gesner (Konrad). }. 
Von Konrad Gesners groſſemboianiſchen Wer⸗ 
welches Joachim Lamterarius zwar kaͤuflich a 
gebracht, aber damals und lange nachher ic 
8 Ft worden ift, und wie der ger D. Ehrift. Ja⸗ 
ob Trew, Kaiferlicher Raht und Leibarzt, Brandens 
urgiſch⸗Onol;zbachiſcher Hofraht:c. dieſen Schatz ai 
ch bekommen und vermehret, und durch Herrn D. 


% 


Loaſ. Ehriftoph Schmiedel zur Preffe befördern laffen 


wolle: davon gab ber Kupferftecher zu Nürnberg, 
Herr Johann Michael Seligmann, eine gedruckte 
Nachricht sor wenigen Jahren, nemlich 1751, und 
man fann biefelsige in ben, Brlangifchen gelehrt 

Anmerdungen und Llachrichten von 1751, 27 Ct, 
211 biß 216.6, der. Länge nach antreffen und leſen. 
Ein paar Jahre hernach wurde ber erſte Theil oder 
Band fertig, nemlich bei Seligmannen zu Nuͤrn⸗ 
berg, und die Aufſchrift heiffet: „Conradi Gefnerd, 

„philofophi et medict celeberrimi 


i, Opera botanica, 
„per duo faecula deliderata; quorum Pars Prinia Pro» 
romi loco continet figuras vitra CCCC. minotis 
\,formae , partim ligno excilas, partim aeri infcule 
„pfas; omnia ex bibliotheca D. riſtophori Jac. Tre. 
„Sac. Gaof, Mai. Gonfiliarii et Archiatri, Seren Ä 
„Matggrau. Bratidenburgo + Onolzbacenifis Confil, at 
„Archiatri, Reip. Norimbergenfis Phyficl or dinteh 
. En 2 —R 
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„fenidris, Comitis Palatini Caefarei, S. R. I. Nobi« 
‚is, Societ. Imperial. Nat, Gar: Direktoris‘, Seciera-' 
„rum Regiarem Londinenfis et Berolinenfis Sodalis, 


„uunc primum in lucem edidir er präefatüs et.D. ° 
„Cajirs. Chriftoph. Schmiedei, Seren. Marggtau. Bran- _ 


„denburgo-Guimbac. Conſil. Aul. Medicinse, Anat, 
„et Botan, Prof. publ. ordin. in Academia Fridericia- 


nz Erlangenfi, Soc. Imperial. Nat. Cur. Socius In 
Mesaffolie, davon der Text 2 Anh: und 3 Bogen füls 


det, wozu noch 22 Tafeln an Holsfchnitten, und 20 
ie Fr fonimen. In diefem Theile findet 


man (I) de Herrn D: Schmiedels Vorrede, bariti 


des Herrn D. Trew Verdtenſte, ſowol um die Arznei⸗ 


⸗ 


Wwiſſen ſchaft insgenein, als auch um die Gesneriſche 


vbotaniſche Werke inſondetheit, geprieſen werden. (II) . 


Hierauf folget Ronrad Besners Aebensbeſchrei⸗ 


bung; aus gebruckten und ungebructen Urkunden, 
morinnen zugleich Gesners groffe Verdienſte genau 
angezeiget worden find: unter andern, daß Biefer 


Matın der eigenrliche Stifter des mmebieinifchen: Cole _ - 


kegiums zu Zürich, und der erſte Erfinder der wah⸗ 


— 


— 


N 


‘gender: Arzeneien, ‚und 8. bie zur Philologie oder - 

Wortkunde gehoͤrige Merkwuͤrbigkeiten, davon beisie. - 
Bringen. Als er aber dem Tode nahe war, und merſ-⸗· 
ete, daß sr dieſes Werk nicht wuͤrde vollenden lennen, 


ren Kennjeichen der Kraͤuter und Pflanzen geweſen. 
(IT) Weiter kommt die Geſchichte des: gegenwaͤr⸗ 
tigen pflanzen Herten vor, ‚welche allerhand ges 


wie auch den Ort, an welchem fie wachſen, 4. ihre 


Sympathie und Antipethie, 5. die Art, felbige gu file 
hen, 6. ihren Gebtauch, 7: die dataus zu verferti⸗ 


uͤbe ts- 


* 


lehrte Merkwuͤrdigkeiten enthält. Nachdeni Gesner 
eine groſſe Menge Pflanzen geſammlet, und fie theild. 
ſelbſt gezeichnet, theils von Mahlern auf Holz hatte 
zeichnen oder anf Paphr mahlen laſſen, hatte er da⸗ 
bei zur Abſicht, bei einer. iedweden Pflanze 1. ihre 
.Manien, 3. ihre Beſchreibung und Kennzeichen, J. 
bie zät, zu welcher fie blühen und Frucht tragen, 


Yr 
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zZzbergab er ſane Sammlang bem Zuͤtchiſchen Arzte 


n 
F 
te 
' 
l 


VKLaſpaͤr Wolphen, bamit er alles gu Ente braͤchte 


und air das Acht flellete. Dieferwegen gad Wolph 
1566 Poltieisotinnien de püblicanda flürpiurs' biflorid' 
heraus und theilete ach hierin den Haupteritwurf. 
des Werks mit: worauf ck fünfzehn" Jahre fang feie 


nen Fleis mit dieſen Werfe befchäftiger ſeyn lied. An 


ver Hiferic: fBerpiam felbft beachte er go Hauptſtůck⸗ 


des J Buches zu Stande. "Allein er fahe wol, daß 





’ 


’ 


es ihm allein nicht möglich fen wuͤrde, folchen 
Schatz heraus zu geben. Darum fuchte er einen 
Goͤunet, der ihn umterftüßen moͤchte; oder einen Kaͤu⸗ 


fer, dent ei bad ganze Werk Übergäbe, fo duch, daß 
et jur Ausgabe fernerhin feinen Btiftand Br 


ie. Der Käufer fand ſich, ed war "Joachim Came⸗ 
rarius, Welcher Besners Sammlung vor 150 Gul⸗ 
den, und des Plin, des Dioſcorides, und Theos 
pꝓhtaſts Schriften, mit Gesners handfchriftlichen 
Anmerfüngen , vor 25 Gulden kaufte, durch welchen 
Weg die Sammlung nach Nürnberg kam. Camerar 


war es nun, welcher das Werk heraus zu geben ſich 
Muͤhe gab, und unter andern gelehrten Leuten leiſte⸗ 
te ihm fuͤrnemlich Joachim Jungermann Beiftandt - 
doch der ungluͤckliche Tod des leztern, und dad hohe 
Alter Camerars, machten alles wiedet zu nichte. 
Lizterer hatte zwar in ſeinem lezten Willen berordnet, 


daß das Gesneriſche Werk and Licht gebracht wuͤrde? 


aber vergebens, es wurde nemlich unter ſeine beide 


Soðhne getheilet, und kam Erbſchaftsweiſe von eis 


nem zu dem andern, bis es endlich Herr Tezw von 

dem Herrn George Volkammer und aus der Thor , 

—— Buͤcherſammlung, theils auch aus der in 
ug 


en befindlichen Verlaſſenſchaft Johann Phi⸗ 


lipp Camerars, wieder zuſammen gebracht hat. Die 
gaͤnze Sammlung der gemachten Abbilduugen von 
Rräuterh beſtehet auds Baͤnben, zu denen tioch Leon⸗ 
hard —5— kleinere Abbildungen — | 
Bon den il 
.“ \ 


leineren Abbildungen ift ‚cin 
6 ZB 9 


- 


in Halz 
ip 


— 
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Zachnitten, ein Thell bios mit ber. Feder auf Hola oe⸗ 


. 


 ziffen geioefeit. .. Zion Baͤnde in geöflerem Sarıyar, - 
deren der erfte 210 Blätter, der zweite bei fortlaus. ; 


fender Zahl bis auf äyo gehet, find beſonders rast» 


würdig, wobei fich Gesner, Wolph, und Johanu . 


Kentmann, befhäftigät haben. Der driste Wand: 
euthält eine Sammlung von Abbildungen, nelshe 


fohann Kentmann ehemals Besnern nütgetheilst. 


hat; 146 Blätter find ed, die im Jahre 1561. von 


dem Urbilde abgemahlet tworden. Der wierte und 
nfte Band find dieienigen, fü bei der Camerari⸗ 


Hy Erbtheilung feinem Sohne Ludewig. Camerar 


 zugefalen, Am Ende ber Geſchichte biefed Gesneri⸗ 


Wen Werkes ſtattet Herr Schmiedel dem Peofeffoe 


fohann Besnern zu Zürich, bem Herrn Leibarze 
ob; Alb. Besner.. zu Stutgard, dem Apotheker 


br, Beurer zu Nürnberg, (ober.viehmehr Johann | 


Ambrofins Beurer, wie er volftändiger heiffet, wel⸗ 
cher nunmehro am 27 Sun. 1754 geftorben ift;) und. 


** r ſtehet in dem gedruck⸗ 

n erften Theile des Werts Valerii Cordi. Simelufii, 
irpim .de[eriptionis liber quintus, mit gahleeichen Ans - 

“querfungen Besnera, deren erftered wegen feiner Se⸗ 


renheit hier wieder. abgedrudet worden iſt Es kommt 
(W) Fagmentum hiſtoriae ſtirpium a Caſp. Volphio ad 


Pan Herrn Netter Gulzer zu Yekliı, für ihre Ber. 
haͤlfe Dank ad. (IV) —2 / h | 


Cour. Geineri inflisutum compofitee, etc. etc... Diet Preis⸗ 


dieſes vorläufigen und erſten Theils it 10 Gulden 
Rheiniſch. f. Erlang. gel. Anm. und Nacht. 17337: . | 


38 —— * Seite . Sonſt ſtehet von diefem erſten 
Theile eine Beſchreibung und Beurtheilung in den 


Bärringifepen Anzeigen von gelehrten Bade. 
1753, im 103 St. Da auch verfchiedenes exinnerf 


nird: worauf aber in den Serlang. ‚gel, Anmer?. umd- 


Ylachr. 1753, 3988. 317-320 G. Antwort erfol ee 


if. Mir sopllen einige Einwendungen, und die. Be« 


_ antsoorsungen, berfegen, und ‚aber Biefer Zwiftikit.. 
nicht theilhaftig mgchen,., Dort nen. | 


im geringften 


1 
1 


a 


I) 


vollkommen? Hier antwortet man: Die Leben 
fihreibung ſey hier nur ein Nebenwerk, und ber Ber. 


faſſer faſt vor 200 Jahren verftorben. Inſonderheit 


wird dort gelagt: in ver Lebensnachricht wäre fein 


Buch de lacte er'operariis laktariis nicht augeführet 
worden; man anttoprtet bierauf, dad Buch wär 
göirflich auf ber 8 Seite angezeiget zu finden. Da 
man auch dort liefet: die go von Wolphen qusgear⸗ 


beitete Kapitel wären an den Camerariud mit über 


kommen, und die. Gednerifche Pflanzenhiſtorie fey 
überhaupt in fo viele Kapitel € ngetbeiter worben; 
fo erinnert man gu "Erlangen dagegen: es muͤ 


fe 
heiſſen, 80 Kapitel des erften Buches, welche Wolph 


nach Geners Meinung ind reine gebracht. Dort 
ficher? 8 wären. 22 hölzerne Figuren dabei: hier 
heiſſet es: es wären 22 Shit er vol Abdruͤcke von 
Holzſtoͤcken. Auf den Gegenwurf: daß die Wolphis 


. Shen Ueberbleibſel nichts als das Altertum vor fich 


hätten; heiffeg die Antwort: fie follten auch nichts 


anders vorſtellen, und betrügen nur etwan 3 Bogen, 


Roch ein Einwurf: es wären ‚bey diefem erſten Theis 


le feine weitere Erklärungen oder neuere Namen 9 
feßt worden? wird alfo beantwortet: dieſer erfte 


Theil hieſſe nur ein Prodromas, und bag übrige kom⸗ 


= 


me in den folgenden Theilen vor, ann bort ge⸗ 
ſchrieben wird: die 68 Figur. der achten Tafel fey ei⸗ 
ne übel gerathene Figur der Fruͤchte ber Pinguiculae ; 


ſo verſetzt man hierauf: es folle die Vorftellung der 
Fruͤchte siner andern Pflanze feyn, u. ſ. w. Mau: 


mag auch noch die Zannoͤveriſchen gelchrten An⸗ 
"zeigen 1753, 75 St. mil. ben Erlang. gel. Ann. 


Es iſt ein 


und Nachr. 1753, 49.St. gob und 407 ©; verglei⸗ 
chen. Das Allgemeine Belehriens£ericon hat bei 


unſerem Kourad Gesner etliche Feine. Zehter. (1.) 


8 flehet daſelbſt, unter feinen Schrifgen,,. praefatin 
de lingua Bernie eiusque diafeftis’Riderii Lexico. 
Druckverſehen, und muß Piderii heiflen, 

nn 73 und 


\ 


von deiſtorbenen Gelehrten ꝛ.. 2Bı ". 
det wan ein: Gegners ——— 


oa \ 
In 
— 


nge Giſdriſch⸗Critiſche Nachrichhen. 


nund ·es iſt Joſua Maalers ober. Pietorius, ten if 


lateiniſches Wörterbuch zu verſtehen. CII.) —8 


eigentlich nur Raſſpaar Wolph oder Wolf. 


", Paulo Gexero, iſt zu —S in 8 gedruckt. 


1343. Gesner (Paul). 


Suœlom. Gesneri Commentarius ın Ofeam, editus a 


1344 Girbert Johann), - - - 
He Restor zu Nordhauſen geweſen, und hernach 


auch zu Mülhanfen. Auffer einer Lateinifchen, Grie⸗ 


nt 


⸗ 


| Hierzu fege ich noch de 


chiſchen und Hebräifchen Grammatik, hat er auch 


"1659 eine teutſche Drthographie, und 1653 Line teut⸗ 

ſche Sprachkunft beragsgegeben. (Hr. Wippe) - - 
Miben Syntagma dictorum Icer 

turae CCCC. cum definitionibus -principalioribux - 


x 


Yufis ‚angeführte Johann. Rafpar Wolph heifiet 


ueseri,er Dieterici, ed, aufior Lipf. 1676,12 ° 


1345. Goͤpel (Ani), : 


Ein Doetor der Arzneitbiffenfchaft und kaiſerlicher 
gekroͤnter Poet, von Eifenäch, war 1661 geboren, . 
- and in bie 20 fahre, fonderlich 


in Teutfchland, her⸗ 


umgereiſet. Er hatte ſich in einigen Feld⸗ und Krie⸗ 


J 


zLagern am Rheine, an der Mofel, und an ber 
Donan befunden, mehrentheild aber feine Zeit mit 
Unterweifung anderer zugebracht ; fam aber um ſein 
Biersigftes Jahr: wieder nach Eifenach, wo er'au 


dem fogenannten Frauenberge ein Athenaͤum oder 


— —— — — DEE 


- u 


eine Art einer groffen Schnle anlegte, und Berfprach, 
de. +, 


iunge Brafen, Sreiherren und Edelleute, in demfi 


Ben, theild ſelbſt, theils durch feinen Bruder Pan | 
ve 


rich Chriſtian, welcher ein Anwartfchafter de 


digtamtis war, theils durch andere Mitgehuͤlfen für , 


eine ziemliche iaͤhrliche Bezahlung zu Panfophen zu . | . 


machen.’ Dieſes Unternehmen machte ihn, wiewol 


nicht allemal zu feiner Ehre, ziemlich befand: es ift 
ihm aber nichts allerdings damit gegluͤcket. Wann 
er geſtorben fen, ift ang nicht bekannt; doch hat ſol⸗ 


He ju Gfenach gefhehen fon. ¶ Wewigſtens lied | 
„MEER een fee w 


— 


re Orte, auch zu Coͤthen, in der erſten 


von verſt orbenen Gelehrten t. "283 


er ſech in ſeinem vierzigſten Jahre daſelbſt ein Grab⸗ 
maal bauen und eine Inſchrift ſetzen. Zu ſeinen 


Schruften gehören: eine weitlaͤuftige Nachricht von 
feinem gedachten‘ Athenaͤo; Cenfura de auctoribus 
eloquentiae romanae; Cenfura de patribus ecclelise 
‚primitiuse; Clauis Apoealyprica; Programmara, etc. 
(9.Wippel.) Die güldene Berge, welche diefer Go⸗ 
pel bei feinen Schulauftalten verfprochen, megen und 
bie ähnlichen: geoffen Berhäiffungen Wolfgang Has 
tiche ins Gedächtnis bringen, welcher, auffer ande 

| Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts, ein -groffes Auffehen machte, 


doch ſo, daß feine Anſtalten zu Waſſet wurden. Chrie 


ſtian Zieroid, ein lutheriſcher Schuliehrer zu Moskan, 


berichtet in ſeiner eigenen Lebensbeſchreibung, daß 


Daniel Weimar, ein lutheriſcher Prediger, 1694 eine 
Schule bei fich angeleget, in welcher er in dreyen 
Ihren die Jugend alfo bearbeiten wollte, daß feine 
eute die hohe Schulen beziehen könnten ; daß er aber 
zu viele und zu hohe Dinge auf einmal porgenom⸗ 
men, und daran nichts geworden. Parturiuns zon- 
ses, naſcetur vidienlus mus: — | 
1346. Göße (Zacharias). 


... Dber Boeze, war ein Magıfter, und Rector gu 


{\ 
\ 


H pftabe und Osnabruͤg, aus Mülhaufen aber ge . 


“ Seine differtationes denummisfind bekannt. 
(H. Wippe.) Der Titel und Inhalt if: Zach; 
Geezii, Gymnaf. Osnabr. Reit. de Nummis Differta- 


‚siones. XX. 1. filtic genoralia de nummis,. HH. ‚Caefa- 


. zem.et Auguftum, III. tres Auguftos, duos aeneos 


⸗ 


et vaum.argenteym, IV. ſeſtertium Auguſti, V. Ti» 
berium Caeſarem, Germanicum Caefärem, aereos, et 
Agrippinam, Germanici vxorem, ex argento, VI, 
Claudium et Neronem, iftum aereum, hunc argen- 
‚teum, VII, et VII. daos Nerones, IX..duos Nero- 
‘nes, duos Galbas, et ‚vnum.Orttoriem ‚X. antiguisfir 
mum nummum argentgum Thafiorum, XI. nummos 
Pegafeos duos, aureum et argehteum;' XHL' num- 
SB — * | mas 


4 


—E 
J. id — 4 
4 


a oſbuſtnCitiſhemachhchn 


/ mas ‚duos, argenteum feilicer er aereum. canfeera· 


tionis Veſpaſiani, XII. nummos dues, argenteum . 

familiae Ponteise er aereum Tiri, KIV, nummon 

dugs, argenteum familiae Sulpiciae. et aereum Tid; 

XV. duos, argentsum familise Titurige et aercum 

Paomitiani, XVI. dues, argenreum. familiae Plaurite , 
Et gereum Neruag, XVIL, 1305, argenteum Magfilien» : 
fium-et aereum Traigni, XVII, duos Hadrianos, are 
gentqum ee aereum, XIX, Antoninum Pium aereum, 

“er Pauitinam argenteam, XX, — F. — 
et Antonini Pii aereum. Dat guris aeneis ac p 

‚ wilegiig Caefhreis ciuitatis Osnabrugenfis, qet. ie 

» tenberg 1716, 8, 458 Seiten, Ahlfeld zu —2 
berg hat 1754 dieſe diflersatiomes : de nummis unfer 

dem, veränderten Titel Amoenitater numilmeticae ge⸗ 
liefert, es ift aber mol zu merken, daß an dem ganzen 
Buche mır der sateiboar umgebrucht worden, wie 
bereite im 833 St, der ttingiſchen Anzeigen von 
1754 bemerket iſt 


1347. Goldmayer (Andreas) }. Ä 
Er war aus Gungenhaufen in Franken. zZu ke. 
nen aftrofogifchen Beichreibungen etlicher Städte ge . 
böret feine Strasburgiſche aſtrologiſche Chronif 
welcher er eine Belchreibung bes dafigen Muͤ Mänftert 
— — bat, Beide Schriften find 1636 in 4 
Straßburg zuſammen gedruckt. (H. Wippel.) 
Er: im A. G. I. aud) noch nicht angereigt,. ae dieſes 
Mannes Qrigines Rambergenſts Vol, 1. Scripsorum rer 
rum spifeopatus Bambergenfis Johann Peter Luder 
'wigs, — und Leipſig 1718, fol, getroffen tert 
1348. Gratianus (Anton Marta)t. 
Dan kann von, diefem italiänifchen Biſchofe aus 
St. ber Leipz gel. Zeit. vom Jahte 1746 
mehrere Kundfchaft befommen. Daß Flechier deſſen 
Werk de caſibus illuſtrium virorum, wie auch ſein 
Leben des Commendoni bearbeitet habe: das wird 
war uner shit, nicht aber unter Beptienun dr 


2 


$ 





nee chim dr 


1680: g 
DOvxart recht prächtig hat drucken laſſen. hat es 
‚dem Biſchofe zu Paberborn, von welchem er es bes 
dommen hatte, wieder zugeſchrieben (H. Wippel.) 
1349, Griethuyſen (Sibylle don). 
Hat Spreekonde Schildexy. herausgegeben. (Hr. 
Wippdl) 6 

13350. Grimaret (von). 

Des Herrn von Saint Julien Architectare mil. 
saire iſt ſammt des Herrn de Grimarst Fonctions des 
Generaux Pr in Hang — un bem bamalie 
gen pre ) onprinzen riedrich Wil helmen, 
ande worden. (9. Wippel.) Noch weit ich. 
‚Mr. de Grimaret Buch, Les campagnes de Charles 
XI, Reirde Suede, 2 Tomes, & la Haye, 1708, 170%, 
IM 19, - — | 

1351. Groͤning (Johann). 

Ein Rechtsgelehrter, 1669 zu Wismar geboren, 
gab 1701 in 8 ju Hamburg Bibliorhecam vniuerfd- 
‚lem ‚fei'codicem operum variorum, heraus. (Hr. 
Wippel.) Diefe kurze Wippelifche Anzeige will ich 
durch eine nähere Anzeige feinen Schriften ergänzen. 
"Sie heiffen: (1) Bibliocheca vniuerßlis, feu codex 
-Pperum variorum, qualia ſunt: 1. diſſ. de naeuis iu- 
‚ris Romani, 2, bibliotheca juris gentium, 9. hiſtoria 
äufis principum, 4. hiftoria expeditienis Rusfiese Ca- _ 
roli XII, 5. hiftoria expeditionis Britannicae ex num- 

. ma Brandenburgisg, 6. hifkoria Oycloeidis, Hamburg 
1701, 8. (2) Bibliotheca. juris gentium Europaea, 
[eu de iuris naturae er gentium principiis, juxra dg- 
ctrinam Europagerumy Jibri III, Hamburgi. 1703, 8. 
. (3) Biblincheca juris gentium exotica, juxta do&tri- 
‚nam . Aflaricorum, Africonorum et Arhericanorum. . 
ET Pre 
N 


— 


- [22 


- Suubertg eine Cchri 


3 


36 Diff Eeikfche:Teacheichten 


z - 


Prietaititur Diſcurſus de vario fu biblidcherre im 


zis gencium: Hamb, 1703,.8. (4). Bibliotheca vni- 
uegfalis Jibrorum iuridicorum varũ er feleti argu⸗ 
inenti, ex iure cĩuili, gentium er publieo, de naeuis 
ãuris Romani et forenũs, de iure principum, ela- 
‚&ione. regis Romanorum viuente imperatore, ere. 
Hamb. 1703, 8... (5) Mufeum inris et: folidioris lie» 
teraturae a Wilinarige 1721, 8. Es ſcheinet, daß die 
vorhin genannte hiftorid expeditionis Rusſieae hiſto- 
‚zig expedirionis Britannicae, und hiſtoria Cycloeidis, jig 
Hamburg 1761 in 8 befonderd herausgefommen, 
oder bald darauf nebftden übrigen Abhandlungen mit 
‚einem gemginfchaftlichen Titel verfehen worden. 
., 4352. Gruber Johann Sebaſtian). 
Ein Maiot, gab gegen das Ende des vorigen Jah 
ft unter. bem Titel, Brieges 
BDieciplin, heraus. In J. 1701. aber machte er 
unter eben biefer Benennung ein vollſtaͤndigeres Werk 


N 


‚befanpe, umd eignete es dem damaligen preuffifchels 


Kronprinzen, Friedrich Wilhelm , zu. (Hr. Wippe) 
- ‚1353. Gruͤwel (Sohann). 


Kaiſerlicher gekroͤnter Poet und Buͤrgermeiſter zu 


— — — —— 


Lremmen in der Mark, gab (1) Richtſchnur der Hohh 


keutſchen Orthographie 1707. heraus; man hat auch 
von ihm (2) eine poetiſche Beſchreibung vom Fer⸗ 
fried, dem Anherry der ihigen Kurfürſten von Bran⸗ 


denburg: detzgleichen (3) Brandenburgiſche Bienen⸗ 


kunſt; und. (5). Altertum der Loͤwenberger von Schoͤn⸗ 
‚hal. Er ſell nach manches geſchrieben hinterlaſſen 


„haben. Geine-Linder-und- Nachkommen find noch zu 


Cremmen. (Hr.Wippel) 


Er 1,1354: Srunat (Eeiederih). 


Auf dem Seiedeichsmerder zu Berlin geboren, wur⸗ 
de 1705 Rector zu Zehdenif, aus Kraͤnklichkeit aber 


legte er dieſes Amt nieder. Im Jahr zırnurdeer , 


Magifter zu Roſtock, und 1717 Conrectot auf dent 


m 


Stele, 


. 


v ” 


Zriedrichẽwerder zu, Verlin / mufte aber Ach diefe 


i 
J 


— —— —— — — — J x ⁊* 
, 
‘ . 
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‚Stille, feiner Leibes. Schwachheit wegen, einem ans 
bern überfaffen, und bald darauf verfigrbein Sei⸗ & 
ne. Schriften‘ find: - Pasfidnalia vereris, reftamenri; 
Berlin. 1715, 4; Compendium Hiftorigum, Wittenb 
1713,84 ° Das Feſt ber Verſoͤhnung, wie fokhes.in 
Mooſes Büchern gegründet ift; Merkmürdige Dereer , 
heiliger Schrift - mit einer poetifchen Paraphrafi. (H. 
Wippe) Er wird auch. Grunack, Grumaepius, ger 
fchrieben. Das feztere gefchichet in feinem Compen · 
dig hiftorico. ' u: . nt 
1355. Gunther (Chriſtoph). 
Ein Magiſter und Archidiakon zu Enten, ſchrieb 
1687 —— ſaera, in 3 Büchern. (H. Wippel.) 
or⸗ und Zunamens, wol⸗ 





Von einem andern diefes U 


I - 


len wir ein amdermal reden. 

. 1356. Hardt (Richard von der), 
Ein Stofholmifcher Antiqwarius, hat 1701 Hol- 
miam lirteratam herausg De: vergl. des Helm⸗ 
Kädtifchen Fahricius Hif. kibl, 5 Ih. CD. Wippel.) 

WMir iſt noch bekannt ;- Rich. von der Hardı Epiftola 

ad Joannem Peringfchjöldium, Hohn, 1703, 4. und 
deſſelben Epiftola ad Gerhardum Molanum, Holm, 

Ber 7.0) 7 —2. 323 NE 

1357. Haſſelbrink (Johann Kaſpar). 
Ein ötfenbästelifher Sjugentene und ein daſiges 

andeskind, lied 1710 eine Einleitung’ zur Krieges⸗ 

Baukunfſt brucken, und richtete die Zutiguuhgsfchrift 

an den Herzog Anton Ulrich: (Hr. Wippel. 


1358. Henshaw (Joſeph). c. 

Von dieſem Engliſchen Prediger und nachmaligem 
Bifchefe ſagt das Allgemeine Gelehrten⸗ Lexicohn 
unter andern: ſchrieb im Engliſchen Flores ſuccueæ- 
‚finas , oder Gedanken von der Pflicht gegen Gott, 
die Menſchen und uns ſelbſt, welche. ein Auvnymus 
nnter den Buchſtaben €. E B. 1662 su Bern, und 
asbog zu Zamburg, teutſch in 1a ediret. Wir be⸗ 
»x | merken: 

e* 


36 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
‚Prietaitieur. Difcurfas de vario vſu bibliorherae im 
xis geneium. Hamb, 1703,.8. . (4). Bibliorheca vni- 
uerfalis ‚Jihrorum inridicorum varũ er felei. argu- 
. Menti, ek iure giuili, gentium er publieo, de naeuis . 
‚ Juris Romani er forenlis, de iure principum, ele- 
Qione regis Romanorum viuenre imperatore, ere. 
Hamb. 1703» 8... (3) Mufeum iuris et: fotidioris lit» 
terarurge aWilmarige 1721, 8. 8 fiheinet,. daß die 
vorhin genannte hiftoria expeditionis Rusſieae, 'hifto- 
æia expedirionis Brirannicae, und hiftoria Cycloeidis, si 
Hamburg 1701 in 8 befonderd herausgefommen, 
oder bald darauf nebftden übrigen Abhandlungen mit 

‚einem semgihfchaftlichen Titel verfehen worden 
., 1332. Gruber (Johann Sebaſtian). 
Ein Maliot, gab gegen das Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts eine Schrift unter dem Titel, Rriege⸗⸗ 


Sivciplin, heraus. "fm: J. 1701. aber machteer 


‚unter eben dieſer Benennung ein vollſtaͤndigeres Werk 
‚Sekannt, und eignete es dem damaligen preuffifchett 
Kronprinzen, Sriedrich Wilhelm , zu. (Hr. Wippel) 
| - 1353. Gruͤwel (Zohan). 
- - Koiferlicher gekroͤnter Poet und Bürgermeifter zu 
Tremuen in ber Mark, gab (1) Richtſchnur ber Hoch ⸗ 
trutſchen Orthographie 1707 heraus; man bat auch 
son ihm (2) eime poetiſche Beſchreibung vom Fer⸗ 
fried, bem Anherrn der itzigen Kurfürften von Drane 
denburg; deggleichen (3) -Brandenburgifche Bienen» 
kunſt; und. (5); Altertum ber Loͤwenberger von Schoͤn⸗ 
‚holz. Er fol: nach manches ‚gefchrieben hinterlaſſen 
‚ haben. Beine Kinder und Nachkommen finb noch zu 
Grimmen. (Hr. Wippek) nt 
:t:°. 1354. Grunak (Beieberih), 
Auf dem Friedrichswerder zu Berlin geboren, wur⸗ 
de 1705 Rector zu Zehdenif, ans Kraͤnklichkeit aber 
legte dieſes Amt nieder. Im Jahr 1711 wurde er 
Magiſter zu Roſtock, und 1717 Conrector auf dem 
Friedriche werder zu, Berlin, muſte aber mc, vich | 
| a | ei, 


, 


Y 
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Stile, feiner Leibes⸗Schwachheit n einem ans 
dern überlaffen, und bald darauf v Sei⸗ & 
ne. Schriften‘ find: Pasfidnalia vereris, teftamenti; 
‘Berlin 1715; 43 _Compendium Hiſtoricum, Wittenb 
7713, 85, Das Feſt ber Verſoͤhnung, nie ſolches in 
Moſes Buͤchern gegruͤndet iſt; Merkwuͤrdige Oerter 
heiliger Schrift mit einer poetiſchen Paraphraß. (H. 
Wippel) Er wird auch Grunack, Grunacvus, ger 
fchrieben.. Das fezters gefchichet in feinem Compen ⸗ 
dio 'hiftorico. ' FF . nr 
1353. Günther (Chriſtoph). 
Ein Magiſter und Archidiakon zu Sulen, ſchrieb 
1687 Epigrammata ſaera, in 3 Buͤchern. (9. Wippel.) 
Von einem andern diefes Vor⸗ und Zunamens, Wols 
len wir ein andernial reden. 
.. 1356. Hardt (Richard von der), 
Ein Stokholmiſcher Antiquarius, hat 1701 Hol- 
miam litteratam herausgegebem. vergl. bed Helm⸗ 
ſtaͤbtiſchen Fahricius Hiſt. bibl. 5 Tb. CH. Wippel.) 
WMir iſt noch bekannt; Biel. vonder Hardt Epiſtola 
ad Joannem Peringfchjöldium, Holm, 1703, 4. und 
deſſelben Epiftola ad Gerhardum Malanum, Holm, 
4797,:4- . 


1357. Haſſelbrink (Johann Kaſpar). 
Ein Wolfenbuͤtteliſcher Jugenieur und cm daſiges 
——* — lieg 1710 eine Einleitung zur Krieges⸗ 
Baukunmft brucken, und richtete die Zueigumagsſchrift 
an den Herzog Anton Ulrich: (Ht. Wippel.) 


1358. Henshaw (Joſeph). +: 

Von dieſem Engliſchen Prediger und nachmaligem 
Biſchofe ſagt das Allgemeine Gelehrten⸗Lexicon 
unter andern: ſchrieb im Engliſchen Horos ſucces- 
‚Saas , oder Gedanken von der Pflicht gegen Gott, 
die Menſchen und uns felbft, welche. ein Anunymus - 
unter den Buchſtaben €. E B. 1662 su Bern, und 

3663. zu Hamburg, teniſch in za ediret. bir be⸗ 

: | merken: 
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235 ¶ Hiſtenſch Eritiſtche Nachrichen 


verbken: .J daß es nicht Horæe fhcorsfand, ſonbera 
"aD Horae fweöikwae heiſſe, (II) daß auf den Inteinifchen 


Titel, Horac ſucciſſaae, alsſsbald der. englifche, und in 


der teutſchen Ueberſetzung ber teutſche Titel folge; 


\ [2 


'and (HI) daß man eine noch ältere Ausgabe der 


Heberfeßung diefes Büchleind habe, welche 
gu Söthen gedruckt worden iſt. Es iſt ein zwiefacher 
—* im Englifchen. und Teutſchen. Der erſte Titel 
iſt innerhalb eines ſaubern Kupferſtiches, und heiſſet 
bloß: „Sparftunden etlicher betrachtungen gerich⸗ 
„tet auf unſere ſchuldigkeit gegen Gott unſeren naͤ⸗ 
„herten uns ſelbſten. Nach dieſem Titel fichee man 
aus dem englifchen überfegte Keime auf da? Kupfer 
ſtuͤck; und darauf zeiget ſich der anbere Titel in dies 


fer Geſtalt: Horae ſucciſiuae, oder Sparflunden et⸗ 

zlicher Betrachtungen, gerichtet auf —I 
keit gegen Gott, unſern naͤheſten, ung ſelbſten. 

Engliſcher ſprache vor eilf jahren allbereit zum fuͤnf⸗ 


‚ten male herausgegeben, durch Joſ. Jenshan; Lehe 
„tern der h. Schrift, und in die ERATR Sprache übers 


ggeſetzt durchden Bleichgefärbten.: Gedrucket zu Eda 


„then, bey Jacob Branden. MDCLII, in 12, etwan 
„12 Öpgen, und von 271 Seiten. Die Zueignunggs 
fcheift des Bleichgefärbten, eines Mitgliedes ‚der das 
maligen fruchtbringenden Geſellſchaft, iſt dem allgemeis . 


nen Vutzen ‚gewidmet. In der Vorrede an den Le⸗ 
fer meldet ber Ueberſetzer, daß er dieſe — 
mayhnen des UNehrenden, welcher der weiland Durchl 


Fuͤrſt Ludewig zu Caͤthen · gemeſen, zn Stande gebracht 
habe; und ſetzet darauf ein kurz Gedicht an den 
Schmachkhaften als das damalige Dberhaupt der ge⸗ 
dachten Geſollſchaft; und noch eines an etliche Hoch⸗ 


Kͤrftliche Perſonen de8 Anhatrifchen Hauſes: ſodann 


kommt ein Gedichte auf den Gleichgefaͤrbten durch 
den Weithenden, und ein anderes von beim Spie⸗ 


lenden, ferner bed Zenshau Zueignung an Aunen 


Cottingten, und ee Büchlern ſeabſt, welches 
159 Betrachtungen einſchlieſfet. Hmten ſt von ber 
en | 265 





1 


von berſtorbenen Gelchrientc. 239 


ab Di pr 371 ‚Seite eine Zugabe des Bleipger 


ven von elf Betrachtungen. 


1359. Henfel (Martin). , - 


In der Neumark zu Ehursdorf im Meinmonare 
1690 geboten, and eines Bauern Bohn, findirete zug 
Halle, beſahe hieranf Leipzig, Jerta, und Wittenberg, 

. : gab drei Jahrelang einen Hauslehrer ab, wurde 1718 
ESchulrector zu Wolbenberg, und 1730 Prediger su 


Saltenflein, Breuenſte m und Segen in ber Neumarf, 
hatte zum Wahlfpruche: Memento hominem lacry- 
mis nafci morique, und erblaßte 1740. Eeine Echrife 
sen find: (1) Ein Programma 1720. (2) Program- 


ma 1721, 2) Programma 1722 (4) Schediafma 


de martyrio fcholaftico. (5) Die Schmach Ehri i, 
fo für Höhern Reichthum zu achten/ als die Schäge 
ber Welt, 1727. (6) Joſeph und Maria, die beiden 


Eltern Jeſu, zum Sürbilde allen Eltern in ber Chria . - 


Renheit, fürnemlich mit in ber Kinderzucht,, aus den. 
1 Kap. Matth. und Luk. vorgeſtellet, Zuͤlichan 1728 
in 8, und 1737 in 8. (7) Summarifcher Unterri 

Harmonie der Hand und 






.. vom Gewiſſen, 1720. ( 
Schulzuht, Zuͤllich 1723, 8. 1726; 8. (9) Das 


Kind’ Jeſus/ zum Fuͤrbilde allen Kindern der Chris 
fien, in. der Kirche, Schule, und zu Haufe beiden El« - 
ten, aus Luk. II. vers 41 bis 52, dafelbft 17238, g, 


und vorher 1725. (10) Aufmanterung sur chriſtlichen 


Kinderzucht, 1725, und Sranff. 1726, 8. und Züfs 
li). 1739, 8. (11) Dffenbarer Unterfchied zwiſchen 


ben Kindern Gottes und Kindern des Teufels 1724. 


(12) Dffenbare Feindfchaft zwifchen ben Klübern 


Gottes und Kindern biefer Welt, 1724. (13) fe 


fi 
fenbare Singularität und Sonderlichkeit der Finder, 


| Gottes, 1725. (ta) bildung eines rechifchaffen m 
Küfters und Dorf-Schtlmeifters, 1732.° (15) Evan 


geliſcher Herzenswecker für Kuͤſter und Dorf Schul⸗ 


meiſter, 1733, 1736, 8. (16) Sendſchreiben vonder _ 
- " Zubereitung der Rü 


üffer, 1733. (17) Sendſchreiben 
Kuͤſt 


von der Verbeſſerung des Kuͤſter⸗ uud Schulmeiſter⸗ | 


Gehalts, 


/ 


298 ¶ Siſtetiſch Critiche machrichan 


verken: CAdaß es nicht Hoae ſucoanne-, fi 


Aber 
"AB Horae fartikwae heiſſe, CI daß auf den Inteinifchen 
Site, Horae ſueciſiaac, alebald der englifche, und in 

" Der teutfchen Ueberſetzung der teutſche Titel: folge; 
"and (HI) daß man eine: noch ‚Ältere. Ausgabe der 
% ‚ Meberfehung dieſes Buͤchleins habe, welche 
[3 güthen gedruckt worden ift.. Es iff ein smiefacher 

ite 


im ˖Engliſchen und Teutſchen. Der erſte Titel 


iſt innerhalb eines: ſaubern Kupferſtiches, und heiſſet 
blos: „Sparſtunden etlicher betrachtungen gerich⸗ 
„tet auf unſere ſchuldigkeit gegen Gott unſeren naͤ⸗ 
nheften ung ſelbſten. Nach dieſem Titel ſiehet man 


—* dem engliſchen uͤberſetzte Reime auf das Kupfer⸗ 


u uͤck; und darauf zeiget fich der andere Titel in dies 


fer Seftalt: Horae ſueciſiuae, ober Sparſtunden ehe 


zlicher Betrachtungen, gerichtet auf unfere fihulbig- 


zkeit gegen Gore, unfern näheften , ung ſelbſten. In 


Englifcher ſprache vor eilf jahren allbereit zum fünf 


x [4 


„ten male herausgegeben, durch. Joß Zenshau; Lehe 


rern der h. Schrift, und in die Teutſche Sptaͤche aͤbei⸗ 


gzgeſetzt durchden Bleicygefärbten.: Gedrucket zu Ede 
„then, bey Jacob Branden. 'MDCLII, in 12, etwan 


»ı2 Bogen, und von 271 Seiten. Die Zueignungs⸗ 
fcheift des Bleichgefärbten, eines Mitgliebes der das 


maligen fruchtbringenden Geſellſchaft, iſt dem allgemeis . 
‚nen Vutzen gewidmet. In ber Vorrede an den be⸗ 
‚fer meldet der Ueberſetzer, daß er. dieſe Arbeit auf Er⸗ 


mahgen des Nehrenden weicher der weiland Durchl 


Fuͤrſt Ludewig zu. Cathen · gemeſen, zu Stande gebrucht 
ray kurz Gedicht an den 
Schmackhaften als das damalige-Dberhaupt der ge⸗ 
dachten Geſellſchaft; und noch eines an etliche Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Perſonen des Anhatrifchen Hauſes: ſodann 
kommt ein Gerichte auf Sen -Gleichgefärbten durch 


habe; und, t- Darauf ein 


den Weichenden, und ein anderes. von Dein Spie⸗ 


lenden, ferner bed Zenshau Zueignung an — 


Cottingten, and enduͤch das Büchlein ſaͤbſh we 
159 Betrachtungen einſchliefſet. Hmeten iſt von ber 
n “ our# ö ” v 2 1 


\ 


, 


- 
- . 
u - 
. . s 
— — — — 


J 


J 


von verſtorbenen Geichrtenrc. ans 


abr bu pur sn ‚Seite eine Zugabe des Beige 


faͤrbten von elf Betrachtungen. en 


1690 geboten, and eined Bauern Gehn, findirete zu 


Kalle, befahe hieranf Leipgig, Jene, und Wittenberg, 


gab drei Jahrelang einen Hauslehrer ab, wurde 1718 
u — u Woldenberg, und 1730 Prediger zu 


vom Gewi 
Schul⸗Zucht, Zuͤllich 17% 


Zubereitung der K 
rbeſſerun 


Falkenſtein Breutenſten und Segen in der Neumarf, 


hatte zum Wahlſpruche: Memento hominem lacry- 


mis nafci morique, und efblaßte 1740. Seine Schriſ⸗ 
ten find: (1) Ein Programma 1720. (2) Program- 


ma 1721, 2) Programma 1723 (4) Schediafmi . 
de mareyrio fcholaftico. (5) Die Schmach Ehri i, 
ſo für hoͤhern Reichthum zu achten, als die Sch be 


der Welt, 1727. (6) Joſeph und SRaria, die beider 


Eltern Jefu, zum Fürbilde allen Eltern in der Chrü _- 
m WR mit in der Kinderzucht, aus — 


1 Kap. Matt. und Luk. vorgeſtellet, ZüRichau 1728 
in 8, und 1737 in 8. (7) Summarifcher Unterri 
Fl 1729. 





723,8. 1726, 8. (9) Das 
Kind Jeſus, zum Fi ide alien Kindern ” Chti⸗ 


fien, in der Kirche, Schule, und zur Haufe beiden Ei-· 
"tern, aus Luk. II. vers 41 bis 52, dafelbft 1738, 8, 


und vorher 1725. (ro) Yufnianterung zur chriſtlichen 


Kinderzucht, 1725, und Sranff. 1726, 8. und Füls 


li). 1739, 8. (1:) Dffenbarer Unterſchied zwiſchen 
den Kindern Gottes und Kindern des Teufels 1724. 


(12) Dffenbare Beindfchaft zwiſchen den Kinbern 


Gottes und Kindern biefer Welt, 1734. (13) Dfe 

-  fenbare Singularität und Sonderlichkeie der Finden, . 

. Gottes, 1725. (1a) Mbildang eines vechifchaffenen, ' 

Kuͤſters und DorPSchnlmeifters, 1732. (15) Evan 

gelifcher Herzenswecker für Küfter und Dorf.Schuls _ 

. meifter, 1733, 1736, 8. (16) Sendfchreiben vonder _ 
— | üfter, 1733. 17) Sendfchreiben. 

von der Bert g des Kuͤſter⸗ und -Schuimeifere 


Gehalte, 


4 


Harmonie der Hans und 


- 


Salomeus Bede 
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Schalts, 1937. (18) Gottgeheiligtes Lcheihäliße. 


"dem andern Juhilas der Augsburgiſchen Confeſſion, 


1730. 19) Pofflons⸗Buͤchiein mit einer Zuſchrift 
und Porrede, 1720. (20) Poetiſche Uebungen der 
ttſeligkeit, in 3 Sheilen, 1722, 1723; 1724... (a1)... 
nken über die Juflige iunge Welt, 1727; 
(22) Von der ſchoͤuſten Zierde der Schulen. in der 
Ehriftenheit, 1735, (22) Die gewaltige Schulpredigt 
jeifli, 1733, (24): Andere Schulpredigt, von dem 
hultvefau insbefondere, 1734: 125) Drie Schub .. 
prebigt, von der väterlichen, Züchtigung ber Kinder) 
1734. (26) Bierte Schulpredigt, von.chriftlichen 
en fotguns der Kirchen- und Gchultiener, 1736: 
37) Öffenherziges Sendſchreiben von der Verbeſſe⸗ 
tung des Schulmefeng unferer Zeit, 1721. (28) Ben 


‚ ber Erleichterung des Predigtamts durch das. verbefe 


rte Schulwefen, 1734: (29) Bon den hefonderen: 
nadenblicken Gottes über das Schulweſen unfere® 


. Zeit, 1735. (30) Von dem unermuͤdeten Fleiffe rechts 


frhaffener Seelenhirten in Achthabung auf das Schul 
wefen,ihrer Gemeinden, 1287. (31) Die hoͤchſtnoͤ⸗ 


thige Flucht vor den Suͤnden der Jugend, 1726: (32). 


Die beweinenswuͤrdige Sünden der Jugend, 1726: 
(33) Schlüffel zur Erfennmis und Verabſcheuung 
heidnifchen Tanz ⸗ und Luſtweſens in der Ehriftens 


dheit 1735, 1737, 8. (34) Die eröfnete Todes ſchu⸗ 


4 


t, 1727. (35) Ordnung und. Lehrart der Wolden⸗ 
bersifchen Echule, 1721. (26) - Woldenbergifche. 
Schulgeſetze, 1723: (37) Dentzettel der Woldenber⸗ 
giſchen Schuliugend, 1722. Es iſt eine fleine Schub 
moral. (38) Seine eigene Lebeushefihreibung und - 
Nachricht von feinen Schriften ; fie ftehet in dem Ans 
Bange einer feiner Schriften ven 1738 ing. (39). 

eſaͤmmlete Sendfihreiben von ber Verbefferung bes 

chulweſens tinferer Zeit, fürnemlich auf dem Lande, 
zuͤllichau 1739, 8 (+0) Kleine Schriften vom. 
wahren Chriſtentume, für einfältige, abfonderlichauf 
dem Lande, Zullichau 1740, 8. Dieſe ſeine Saure J 


— 


 Bensogiftotbeiien Getehrteñ c. ar. 
beſtchen meiſtentheils nurauo etlicheri Bone, es twet⸗ 
"an abet inſonderheit die vom Schulweſen in der 


Sammlung auserleſ. Materien zum Baue de⸗ 


ANeichs Gottes 1 Ih. 120 S. angeprieſch vergl. 500 
u. qꝛ Sf Herrn Moſers Leg. der Theologen, ©: 
1.274, 275, 800. | | u 
0.1366 Henten (Johann). | 

Oecumenii Expofitio in VII epiftolas carholicas, 
cum interprefationie larina Fo. Hentenii, er adnoras: 

 tioribus indiceqüe Berzbo/. Coppes. Franff. 1610, 4. 

1361. Hentzner (Paul). 

Fit Muͤnſterbergiſcher Rabe, iſt Verfaſſer eines 
hinweräi , wie Gamb. gel: Ber. 1751, 88 St. 705 
©. uiid in Zeilleri ei chbronak feogr, Part. Il. p.73,. 

angefuͤhret wird. Es ift fein Irinerarium Germanize, 
Gallise, Angliae et Iraliae, und gu Breslau 1617 int 
4 gedruckt. Beiller feut das Jahr ı612, und es iſt 
auch in 8 berausgefomnen. J 
1362. Henz (Friederich Hieronymus). 
—* zu Visbeck im Heſſen⸗Echaumburgiſchen, 
weicher im Weinmonat 1748 verſtorben iſt. Von ihm 
hat man eine Leichpredigt auf Frau Margarethe Ell⸗ 
fabeth von dem Buſch, geborne von Ledebür, Rinteln 
1741, in Folio. Schmerſahls zuverlaͤſſige Nach⸗ 
richten von verſtorb Bel. DIT. goounf Seite. 
13%. Herdeſianus (Cyhriak). ̃. 
Quui dieh· Frankfurtiſchen Juriſten Buͤchern gehoͤren 
ſeine Exercitationes academicae vtriusque iuris, 1619, 
4. (H.Wippel.) Er gehoͤret unter die gelehrten An» 
haltiner, und weil der Auflab bed A. ©. £. gar un⸗ 
vollſtaͤndig iſt, wird man hier aus Bekm Anh. 27. 
und wort. nis. Fraucef. eine weitere, doch kurzgefaß⸗ 
te , Befchreibung feiner Perſon uud Aufzehlung feiner 


.Arbeiten Iefen. Er war aus dem über 200 Jahre im: . 
SHalberftädtifchen bekannten Gefchlechte derer von , 


Zardesheim, dafür ge fih Herdefanum. neuntte. 
⸗ . 1 J B 


— 4 
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9, Bartboßb zardepheint, weicher zu Beruhaugiehte; - 


war fein Bater: und bie Mutter Margarethe Rei⸗ 
nikin, eine Tochter eines Dertors beider. Rechten 
Cyriak. Rechiken, welcher eine Zeitlang das Amt ei⸗ 
nes Lehrers der Sittenwiſſenſchaft zu Königsberg gar 

fire hatte, und nachmals das Burgermejſteramt in 
; Bernburg verwaltete: Er trieb fein Stubiren: in,der 
Fr fleiffis, that eine eilfjährige Reiſe durch 
eutfchland, die Niederlande durch Engelland, Schott⸗ 

- Sand, Sranfreih, Welfchland,‘ und Spanien, und. 

ward auch der Sprachen diefer, Länder mächtig, fo da 

er ſie nicht nur reden und fehreiben ; fondern auch- in 

Verſen vortragen konnte. Es kamen wirklich von 





| Abm franzoͤſiſche, italiänifche, md ſpaniſche Gedichto 


raus; ingleichen Trauergedichte in ſechs Sorachen, 
Iexagloſſae naeniae, uͤber des Fuͤrſten, Joachin 
Ernſts Abſterben, die er 1615 aufſetzte: wodurch er 


u ben Namen eined heptaglorti, fieben Sprachen fun 


digen, erhielt. Hiermit machte er fich auch Bei ſich 
ereignenden Gelegenheiten hin: und. mwieber ſehr be⸗ 
liebt; infonderheit hielten die kaiſerlichen Befehlsha⸗ 
ber, welche im geoffen teutfchen Kriege in Frankfuͤrt 
einquartieret lagen, um Biefer Urſache willen viel von 
ihm, und mochten ihn gern um fich haben: Wuͤrdig 
iſt auch diefe Begebenheit, daß wir fie nieht mit 
chweigen vorbeigehen laffen. Als 1631 bei. ange — 
hendem Winter ver Graf Tilly nach Frankfurt kam, 
und die hohe Schule unfern Herdeſtanus an denſel⸗ 
ben abordnete, lies dieſer ſich zuvor bei dem Grafen 
erkundigen, in welcher Sprache er angeredet zu wer⸗ 
ben beliebte‘: der Graf wehlete die franzoͤſiſche, und 
Herdeſtanus redete in: derſelben ſehr zierlich und fees! 
tig vor dem Grafen. Seine Beförderungen angehenb, 
war er erfilich Lehrer des Rechts auf dem Gymnaſts 
zu Zerbſt, kam aber von hier nach Frankfurt an der 
r, und trat 1018 im Maͤrzmonat das Amt eines 
Lehrers in den Geſchichten an, in welchem Jahre er 
‚auch am.ı3 Brachmonats, sum Gedaͤchtnis Fe 


’ 
s 


22 ⸗4 


Amd faire 


— 


ar ..e e. J u J | 
ar verſtorbenen Selchttenie.. 695 


Haltiſchen -Sitfinn: Johaun Grorgen des erfleii, 4 
— eine Rede hielt. Neben dieſer le 


ngeie er 1619 daB. Lehramt in dem Kirchentechte, 


Aveil iman.ihn. dem damals ausgedienten Rechtsleh⸗ 
„Det Matthaͤus Cuno heiordnete.. :Weiter ham er 
5627 die Würde eine ordentlichen Rechtslel rers 
Anelche: et am 36 Tage des Maͤrzen mit einer. Eins. 
ärittöreße de vſu äc abufu iurisprudeptiae täm in fa 
20; Quam ir ſchola, angetreten. Mit:feinem Fleiſſe 
rn Lehren aͤbertraf er feine Amesgehülfen , und fieitg 
Feine Vorleſungen ällegeit mit einem Gebet an dH- / 
Fchlofi fie auch damit: Die Franjoſen ſwaͤtzten ihn 
vHerelis in Feiner Jugend wegen feiner. Gefchicklichkeit 
jetten Vortrags hoch, und gaben ihm die 
Freiheit, gi Beurgis auf bafiger hohen Schule bie 









RKechte zu lehren. Er flarb zu Fraukfurt im Anfans 


iben zugleich Mit dem Rechtslehrer Aeg. Blotius 


das Heunonats 1631, und ward am 8 Tage deſ⸗ 
5* Seine erſte Mitgenoſſin in ber Ehe war 


Martha Colerin, Martin Colers oder Koͤblers ei 


nes Nähtsgelchrreh. Tochter, und des Matthäus 
Weſenbees Entelini „von ber Tochter beflelben, uch 
che.et 1616 heirahtete/ und zwar zu Zerbfl am ax 
Led. Aprils, wie ich aus den fu Zerbſt 1616 in 4 ges 
brudkten-Höckeitgebichten,  Ayaadızun Yanımav 


ic. Benin, erfehe: fie ſtarb aber 1627 am 7 Jen⸗ 


wird, ind ihren lat nahm; al8 zweite Chefrai, | 


 Wiargarenpe Zebsekerin cin; toeldhe den Tob 
| Bas überlebte, und 1635 am 19 bed Jenners 


rem Tornoven; einen Prediger an bei Unterkirche 


daſelbſt ohelichte. Dee Bruber Bethmann Gerbeflis 


ius war ein an ſehmicher ——— 


eic, der zu Heidelberg; Erfurt, Berndarg Coͤthen, 
berftabt, Sßtenen, fich aifgebälten, und in hohen 
kenaͤmtern bis an ſeinen Tod geſtanben bat: Stb - 


oe Schriften finb (1) an Büchern, Gedichten, ü.hgl, 


&) Ti Astigüitatur Puteölätianumi; Frareof.ad Od, 
3619; 18: -(@) De periutis, Leid. 10917 Ir 9 
ne‘! Basen >’ 5 


! - 


VBiſtoriſch⸗Eritiſche Machrichten 
an d. Babe Hor ne. fücons ce; ferbern 
8 Horse fwedikune‘ —— a 
Titel, Horae ſucciſiaae, alsbald der. englifche; und in 
Be lentſchen Ueberſetzung der teutſche Titel. folge; 





daß auf.den. lateinifchen 


| un. Hi) daß man eine:noc, Ältere. Ausgabe der | 


on -Weberfegung dieſes Buͤchleins habe, welche 
I je hen gedruckt worden ift. Es iſt ein ätviefacher 
Titel me Engliſchen und Teutfchen. ° Der erſte Titel 
iſt innerhalb eines ſaubern Kupferſtiches, und heiſſet 
blos: Sparſtunden etlicher betrachtungen gerich⸗ 
| xtet auf unſere ſchuldigkeit gegen Gott unſeren naͤ⸗ 
uns ſel bſten. Nach dieſem Titel ficher man _ 
aus dem englifchen überfegte Keime auf da? Kupfer 
fuͤck; und Darauf zeigee ſich der andere Titel in dies 
ſer Seftalt: Horae fuecifsune, ober Sparflunden et - 
 „nliher- —— gerichtet auf unſere ſchuldig⸗ 
- „feit gegen Gott, unſern naͤheſten, ung ſelbſten. In 
„Engliſcher ſprache vor eilf ſahren allbereit zum fuͤnf⸗ 
>. „ten male herausgegeben, durch Joſ Zenshau Lehe 
zrern der h. Schrift, und in die Senrfche Sprache äbers 
g „sefegt durch den Gleichgefaͤrbten. Gedrucket zu Ede 
‚ „then, bey Jacob Branden. MDCLI, in 12, etwan 
re Bpgen, und von 271 Seiten. Die Zueignunggs 
Schrift des Bleichgefärbten, eines Mitgliches der Das 
maligen fruchtbringenden@efeltfchaft,iff peu allgemeis . 
‚nen VNutzen gewidmet. In ber Vorrede an den den . 
. fe, meldet der. Ugberfeßer, daß er diefe — auf Er⸗ 
mahnen des Nehrenden, melchen.der weiland Durchl. 
— Ludewig zu Cothen · gemeſen, zn Stande gebracht 
habe; und Veget- barayf. ein ge Gedicht an den 
Nr en als das damali ige Dberhaupt derge 


Gefelifchafe ;. und. noch eineß an etliche Hoc 


Fire Perſonen des Anhaltiſchen Hauſes: ſodann 

kommt ein Gedichte auf Sen Gleichgefaͤrbten durch 

den Weichenden, und ein anderes von bein Spie⸗ 
lenden, ferner: bed Zenshau Zueignung an an 

Cottingten, and endlich. dad Büchlein ſaͤbſtz we 

139 Betrachtungen Bahn RR. von * 


vom Gewiſſen 17: | 
ESchubzucht, Zuͤllich 1723, 8. 1726; 8. (9) Das 


vonn verſtorbenen Oleleheteric,. aa 
er tar gur a7 Seite eine Zugabe dee Gleichgr⸗ 


faͤrbten von ef Betrachtungen. - :. 
1359. Henſel (Martin). ‚ 


In der Neumark zu Chursdotf im Meinmonare 


1690 geboren, and eines Bauern Bohn, ſtudirete zu 
Kalle, beſahe hierauf Leipzig, Jene, und Wittenberg, 
gab drei Jahre lang einen Hauslehrer ab, wurde 1718 


Echuirecior zu Woldenberg, und 1730 Prediger su 
Falkenſtein, Breitenſtein und Segen in ber Heumant, 


hatte zum Wahlfpruche: Memento hominem lacry- 
mis naſci morique, und erblaßte 1740. Seine Echrifs 
sen find: (1) Ein Programma 1720. (2) Program 


ma 1721. (3) Programma 1722 (4) Schediafma - 


de mattyrio fcholaftico, (5) Die Schmach Ehri i, 


fo für hohern Neichthum zu achten, als die Schäge 


der Welt, 1727. 16) Joſeph und Maria, die beiden 


Eltern Jeſu, zum Fuͤrbilde allen Eltern in ber Chrid 


fienheit; fürnemlich mit in der Kindergucht,, aus dem. 
ı Kap. Matth. und Luk. vorgeftellet, ZüRichau 1728 


in 8, und 1737 in 8. (7) Summariſcher Unterrichg 
* ‚1729. Harmonie der Hand und 





Kind’Fefus, zum Fuͤrbilde allen Kindern der Chris 
ften, in, der Kirche, Schule, und zu Haufe bei den Ela - 


tern, aus Luk. II. verd 41 bis 52, dafelbft 1738, 8, 
und vorher 1725. (10) Aufmanterung zur chriſtlichen 


Kinderzucht, 1725, und Frankf. 1726, 8. und Zuͤl⸗ 


lich. 1739, 8. (15) Dffenbarer Unterſchied zwiſchen 
den Kindern Gottes und Kindern des Teufeis, 1724. —. 


(12). Dffenbare Feindſchaft zwifchen den Kindern 


Gottes und Kindern biefer Welt, 1724. (13) Dfe 


-  fenbare Singularität und Sonderlichkeie der Kinder, 


BGottes, 1725. (2a) Abbildung eines rechefchaffenen, 


.Küfters und Dorf· Schulmeiſters 1732.: (15) Cat. 


v._ ’ 


rt 


/ 


gellſcher Herzenswecker für Kuͤſter und Dorf: Schule 
. meifler, 1733, 1736, 8. (16) Sendſchreiben vonder _ 


Zubereitung det. Küfter, 1733. (17) Sendſchreiben 


von der Verbeſſerung des Kuͤſter· und Schulmeiſter ⸗ 


Schalte, 
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SGehalts 1937. (18 J Gottgeheiligteß Lodethal bä 
"dem andern Jubilaͤo dei Augsburgiſchen Confefion, - - 


1730. (ig) Paſſions⸗Bkuͤchlein mit einer Zuſchrift 


Salomons Bebe 


en Borrede, 1720. (20) Poetifche Uebungen der 
Gottfeligkeit, in 3 Theilen, 1722, 1723; 1724. (21)... 
nken über die Juflige iunge Welt, 1727; 


| —— (23) Die gewaltige Schulpredigt 


> 


riſti, 1733 : (24) Andere Schulpredigt, von dent 


= Von der ſchoͤnſten Zierde der Schulen. in der . 


chulweſen insbeſondere, 1734. (25) Dritte Schuß - 


predigt, von der väterlichen Züchtigung ber Kinder; 
Bi (26) Bierte Schulprebigt, von. chrifilichen 


erſorgung der Kirchen- und. Schuleiener, 1736: 


27) Öffenherziged Sendſchreiben von der Verbeſſe⸗ 
tung des Schulmefeng unferer Zeit, 1721: (28) Bon 


Zeit, 1735. (30) Bon dem unermüdeten Fleiſſe recht⸗ 


fihaffener Seelenhirten in Achthabung auf das Schul⸗ 
weſen / ihrer Gemeinden, 1287. (31) Die hoͤchſtnoͤ⸗ 
thige Flucht vor den Suͤnden der Jugend, 1726.(32) 
Die beweinenswuͤrdige Sünden der Jugend, 1726 
33) Schluͤſſel zur Erkenntnis und Verabſcheuung 
heidniſchen Tanz ⸗ und Luſtweſens in der Chriſten⸗ 





deit 1735, 1737, 8. (34) Die erofnete Todes ſchu⸗ 


‚1729. (35) Ordnung und Lehrart der Wolden⸗ 


bergiſchen Schule, 17211. (26). Woldenbergiſche 


Schulgeſetze 1723: (37) Denkzettel, der Woldenber⸗ 
giſchen Schuliugend, 1722. Es iſt eine kleine Schuß 


der Erleichterung des Predigtamts durch das verbeſ⸗ 
rte Schulweſen, 3734: . (29) Von den heſonderen 
nadenblicken Gottes über das Schulweſen unferee - 


— . 
>} 


moral. (38) Seine eigene Lebensbeſchreibung und 
Nachricht von feinen Schriften ; fie ſtehet in dem Ans 


ange einer feiner Schriften yan 1738 ins. (30). 
eſaͤmmlete Sendfchreiben von der Verbefierung dei 


S ulweſens unſerer Zeit, fürnemlich auf dem Lande, 

zuͤllichau 1739, 8. (40) Kleine Schriften Bom. 
wahren Chriſtentume, für einfältige, abfenderlihauf 
drm Sande, zZuͤllichau 1740, 8.. Dieſe ſeine Schute 





vbon verſtotbruen Gelehrteñ ic. or. F 
beſtehen meiſtentheils nuraus etlichent Bogen es twet⸗ 
Den aber inſonderheit die vom Schunveſen in der 
Sammlung auserleſ. Materien zum Baue dep: ' 
Keichs Gottes 1 Th. 120 S. angeprieſchh vergl. 590 
u. 5 qꝛ ©. Herrn Moſers Ley. der Theologen, ©: 
274, 275; 800. | | u 
. 1366 Henten (Iohant), 
Oeswinenii Expofitio in VII epiltolas catholicas, 
cum interpretatiorie larina Jo. Hentenii, er adnota- 
tioiũbous indiceqüe Bertbo/. Coppew, Sränff. 1610, 4. 
1381. Hentzner (Paul)... - 
Ein Münfterbergifcher Raht, iſt Berfafler eine 
hiineroräi , wie Gamb. gel, Ber. 1751, 83 St. 7ag | 
©. uiid in Zeilleri Fe cbronok geogr. Part. II. p:73,: x 
angefuͤhret wird. Es ift fein Icinerarium Germaniae, 
Galliae, Angliae et Iraliae, und zu Breslau 1617 int 
4 gedruckt. Zeiller ſetzt das Jahr 1612, und es iſt 
auch in 8 herausgekommen. | J | 
1362. Henz (Friederich Hieronymus). 
KR Visbeck im Heffen-Schaumbutgifchett, 
welcher im Weirimonat 1748 verftorben if. Bon ibm 
hat man eine Leichprebige atıf Fran Margarethe Ell⸗ 

: faberh von dem Bufch, geborne Yon Ledebur, Kintelg 
1741, ih Folio. Schmerſahls zuverläffige Nach⸗ ' 
sichten von verftorb. Bel. HITH. 569 u.f. Seite. 

1383. Herdeſianus (Cyriak). } 
Zu'di nkfurtiſchen Juriſten Buͤchern gehören: 
feine Exercitationes academicae vtriusque iuris, 1619. 
3. (H.Wippel.) Er gehoͤret unter die gelehrten Un 
haltiner, und weil der Aufſatz des A. G. C. gar un⸗ 
vollſtaͤndig iſt, wird mar hier aus Bekm Anh. 3. 
und woris. vnin. Franeaf. eine weitere, doch kurzgefaß⸗ 
se, Befchreibung feiner Perfon und Aufzehlung feinee- 
.Arbeiten lefen. Cr war aus dem über 200 Jahte im: -  - 
Halberftaͤdtiſchen bekannten Gefihlechte derer von 
Sardespeim, bafür er fich Heragßenum neunste. 
..3 s " arts 


⸗ 
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292 Niſworſſch⸗Eritiſhe Nachelchtrie 
Barthoſd Fardesheim, weicher gu Bernburg kebte,/ 
war fein — die Sesffter —* ** 


f garethe Rei⸗ 
niken, eine Tochter eines Doctors beider. Rechten 


Cyriak. Rethiken, welcher eine Zeitlang das Amt ei-· 


nes Lehrers der Sittenwiſſenſchaft zu Koͤnigsberg ges 
hret hatte, und nachmals das Burgermejſteramt in 
ernburg verwaltete. Cr trieb fein Studiren in der 


Jugend fleiſſig, that eine eilfjaͤhrige Reiſe durch 
la die Niederlande, durch Engeland, Ste 
land, Frankreich, Welfchland, und Spanien, und 


ward auch) der Sprachen diefer Länder mächtig, fo daß 


. * 


er ſie nicht nur reden und ſchreiben, ſondern auch in 


Verſen vortragen konnte. Es kamen wirklich von 


Ihm franzoͤſiſche, italiaͤniſche, fparifede Gertchta 


raus; ingleichen Trauergebichte in ſechs Sorachen, 


exagloſſae naeniae, uͤber des Fuͤrſten, Joachim 
Ecrnſts Abſterben, die er 1615 aufſetzte: wodurch er 


ben Ramen eines heptaglotti, ſieben Sprachen kun⸗ 
digen, erhielt. Hiermit machte er ſich auch Bei ſich 
ereignenden Gelegenheiten hin: und wieder fehr-bes 
ließe; infonderheit hielten die Faiferlichen Befehlsha⸗ 
ber, welche im groffen teutfchen Kriege in rantfürt, 
einquartieret lagen, um Biefer Urſache willen viel von 


auch diefe Begebenheit, daß wir fie nieht mit 


| ! 1, und mochten ihn gern um fich haben. Wuͤrdig 


chweigen vorbeigehen laſſen. Als 1631 bei ange⸗ 
hendein Winter der Graf Tilly nach Frankfurt kam, 
und die hohe Schule unſern Herdeſtanug an denſel⸗ 


ben abordnete, lies dieſer fich zuvor bei Grafen 


erkundigen, in welcher Sprache er angeredet zu wer⸗ 
den beliebte: der Graf wehlete die franzoͤſiſche und 


Herdeſtanus redete in derſelben ſehr zierlich und fer⸗ 
tig vor dem Grafen. Seine Befoͤrderungen angehend 
war er erfilich Lehrer bed Rechts auf dem Gymnaſto 


zu Zerbſt, kam aber von bier nach Frankfurt an dee: 
Ober, und trat 1018 im Maͤrzmonat das Amt eines 
Lehrers in den Geſchichten an, in welchem Jahre. ee: 
anch am 13 Brachmonats, sum Gedaͤchtnis ls u 
*6* achmonats, 9 


hä verſtorbenen Gelehtten c. Mo5 
adtiſchen Fuͤtſten Johaun Grorgen des erſten, 

© Atanffiieh-eine fe hielt. Helm Diet hell de 

- age er 1619 das Lehramt in dem: Kirchenrecht 
be man ihn de 


/ 


m damals ausgedienten Nechtsich« 
„rer Matthäuß. Cuno beisrbnett.. ‚Weiter bMam er 
3622 die Würde eined ordentlichen NechtseLrerg, 


cwelche et am 16 Tage des Maͤrzen mit einer Ein⸗ 


— 


trittörede de vſu ac abuſu ihrisprüdehtiae tam in fa- 
20; Guam in ſchola, angetreten. MWit ſeinem Fleiſſe 
nm Lehren übertraf er feine. Amtsgehuͤlfen , und fieng 
feine Vorleſungen allegeit init einem Gebet an, de / 
ſchloß fie auch) damit. Die Franjoſen ſchaͤtzten ihn 
Bereits in Teiner Jugend wegen feiner. Geſchicklichkeit 
and ſane etten Vortrags hoch, und gaben ihm Lie 
Sreiheit, fu Böurges auf daſiger hoben Schule bie 
Rechte zu lehren: . Er flarb zu Fraukfurt im Anfans 
| — 1631, und ward am 8 Tage deſ 





Ibeit zugleich mit dem Rechtslehrer Aeg. Blotius 
saben;: Seine erſte Mitgenoſſin in der Ehe war 


Martha LColerin, Martin Colers oder Koͤhlers ei⸗ 


and Rechtsgelehrten Tochter, und des Matthäus 
Weſenbecs Entelin ven ber Töchter beffelben, weh 
che er 1616 heirahtete, und zwar zu Zerbfl: am 2x 
Des. Aprils, wie ich aus den zu Zerbſt 1616 in 4 ger 


bdruckten Hockeitgedihhten, "Ayaalzun Yanımor 


wrc: genannt, erfehe: fie ſtarb aber 1621 am 7 Jen⸗ 
wird, und ihren Platz nahm, als zweite Ehefrau 

Margarerhe Lebzelterin ein/ welche den Ted ih 

Mannes Äberlebte, und 1635 am 19 bed Jenners 


2 Boreng Tornopen; einen Prediger an ber Unterficcht 


vaſelbſt ehelichte. Dee Bruber Bethmann Zerdeſta⸗ 

‚ nls:war ein anſehnlicher Rechtsgelehrter damaliger 
t, der zu Zidehee Erfurt, ‚Bernburg ; Cothen, 

alberſtadt, enenich aufgebälten, und iu babe 
. Sbinäntent bis an feinen Tod geſtanben hat: St - 

ne Schriften fin (I) an Buchern, Gedichten u.hgl, 

&i) Tr. Antiquĩtatum Peteöläiarum, Fraricof. ad Od, 

2619; 12. (2) De periunio, Leid; 16915 8. (9 
| De 


\ 
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De pũneipau in ‚fübätros ı entümgue" bona er confd« 


enriam poteitäte. (4) 


.“auguftis D. Auguſti imperii <apeflendi;, firmandi, et 
‚augendi artibus : de lege maieſtatis: de jure: maiefta- 


‚tis: de bono conſillo rec formando in ——* 


eiuili: de Papia Poppaea reducenda et :nzoderastda in 


republica ciuili. Franc: ad Od. 1618, 4: (5). Epi- 


grammatum cenfuria, Magdeb. 1617, 12. Bl ‚Pano- 
gyris feſtiua doctoralis Franc..ad Od.i624,4. (7) 


Vynoſura iuris canoniei, ibid. 1620, zz. (8)-Hypa- 


“ 


jpante votiua in redicum. Georgii Wilhelnn ex Beruf: . 


Sia, ib. 1630, 4. (I) An verſchiedenen j ee 
Differtarionen: (9) de natura iuris.. . 
ar farü hominum, et de poteftare —S * 
nica er pattia. (11) de conſtitutione et diſtractu pa- 
triae poteſtatis, maxime de nuptiis, legitimatione et 
adoptione, cet. (12) de communibus ſucceſſorum 
benekcüs. (13) dei iure acereſcendi. 
ſtamentũs ordinandis. (15) de iurisdichoneé. (16) 
‚de fümtibus vel expenſis ftudiorum. (17) de natura 


14) de = ' 


Exereirationes refobationuss | 
‚politicarum ex auguſta C. ‘Corn, Tacisi hifteria: de 


Srocalus fogenfis, perfonis tudicialibus.tam peincipa- 


s'yquam accefforiis, et foro comperente. (18) 


de. fupplicationibus pro extrahendis proceshbus, cd» 


tationibus, contumacia er eius nomine: de. immisbo> 
ne in bonomim peflesliionem-ex primo et fpeundo der 
croto. 19) de rocte formando er offerendo libello 
actionis feu moritorum. (20) de ferlis, dilattonibns 
st. exceptionibus. (21) de incidentibus praepgrato» 
cii iudicii [pecialibus materigm reconuentionis gt cef. 


.. gontinentibug, (22) de. probationibus i in. geriete ea⸗ 
cumque praeparatoriis, articulis, etc. (23) de.tefti- 


bus, - (24), de appellationibus, fupplicationibus, re- 


Bu Biienikn egt.- (25) Enucleatio L. 18. C. de trans- 


(26). de vfucapionibus, longi er longisfimä 
temporis praefcriptronibüs, (27).de tutela in geng- 


re, et in.[pecie de datiua. (28) de pactis. (29) de 


priuatis ag, pobligis. deljäin. (302 de bonae et tnalge 


ti» 


— 
| 


=. 


— 


¶denticiorbatn Selen —— syx 


fidel poffesfipnis, frußtuumgue dx eacum aequiſitio⸗ 
nis, ——— materia. (3X) de Jollenlione. 
(3 2) de veilisfi ima feruiutum perfonälium Mmptgri, 


- 3) ’de Tölutjonibus, (34) de wufisditinne" ‚tam.y 


 kaf. Yyropfis‘ * poenis, 
1627. (zit) de teftsmentis. "Auch dieſe koͤnnen ed - 


DZ 


terı quam hodieind ind Imperstdris ac ſtatuum imperii., 
(35) de’ iuribuüs is Sie atis ſoli imperatori competen-, 

Gi (36) "de vfüris € tnora. (37 de höimieidio.) 

(38). de alientis. (39) de Pignore. :(40)" de,n nie, 


p̃tiis. (41), de püblicis Iudichs, * iure —* 
&iuili, Fedeskbüsgie ‘Imperii, colle Eis. Ga) ae ex«, 


penfis.”” (43) de fucceshohe quae ab int Er 
air, (44 ‚de adtionibus. 5). de xei. ‚vindicstione,, 
(45) de coniuetudine. 47 -$0) Nemeſis hartiöhl-, 

pp: V, Fiancof. ad Öd: 


noch nicht alle ſeyn, ich finde noch (58) de militiae 


armatae et togetae parallelis, Franc. ad Viadr, 168%, 


Und Grbichten rechne och: 3. 
H hr Suse, 161 v nf des in Da 
“ 55 364; hb Fa — 
ge und Arzt, hat ju Strasburg te 
den 7 mella —X 8 tenefi X 
und daſelbſt in um drucken Bann us 6 Wope en 


1365. Hermann von —— 
Von dieſem handelt Polycarpi Lyfers äiffertario de 


| primi⸗ theologiae doctoribus E Saxönum gente. Hu» 


I conute lanckenbutgenfi, Heimannd de Schilke 


is, Thoma duce Brunflizenfi, Helmſtaͤdt 1720, * 


ee) 
13664 Heyns Maria). 
gelchere⸗ Itaungnwern fat. RT ik 


. Ehouhoden inet Bloenihöf:der doorluehti | 
‚beider, we in — Jahre ” af ewam in 
* serene I w wie)" 


MM N u = es 


7 Beat ben Bee ee Si Bi | 
ed Derling aber Verfafler ie jſt zu Helm⸗ 
—— — 


J E —õ 


ai —— da er —* AL en war⸗ 
verfertiget vergl, Martin George ar 
| eula 3. biflorieo - - littetaria, Specim. J 


1368. Hondoͤrf one) 
Prebi er zu ee — —— Calendäriumt —* 
il er aber über dem Werft verſtarb, fo wur⸗ 
ed bar Nincenz Sturm/ weicher fich Schulmeifter 
838 elb nennet, von tes verſtorbenen Zondorfs 
brigkeit aufgetragen, die Arbeit zu volenden und 


aus dem Drücke zu bringen. .. Sturm ſchien hierzu 


der nächfte und tuͤchtigſie gr fenn‘, weil er dem Ver⸗ 


Naſſer Bereit bei feinen geben hatte fanmlen Helfen, 
en — das ðuch 153 zu Leipzig it Bofiot öruchen. 


| 1369. Zuge d de 8. Vietor@ ‘fi: 
Von Siefein gt flichen D. der Theologie kann mar 
'Potyc:' Lyferi diſſ. de primis'theologiae do&toribus @ 
Saxanumm gente, cet. nachlefen.(136$ Zahl) Von der ind 
#.6:L angegogenien Schrift Geor2. Gotfr. Keuffeli 
diff..de Hugone de S. Pike merken. wir, daß 
et, Her Chriftian. Bott 


aͤdt 3 4B. in 4 gehe ruckt; 
Ber. r? 42.1730 8. Zt, Wilh. Krafts neui 
—— Bibliorhet Ay. h. 13 Zahl, and vol 
ſta Seife Nachrichten von bem onhale di der afab. 
Sri ten san 1746 in 8, V 35.8 Zahl, 461 ©. u. 


folgg . 


folge. Die Worte im 4. L, daß er aller Äugu⸗ 
finus genennet worden, Joͤnnten, weil fie mit teut⸗ 
ſchen Buchſtaben gedruckt find, einen Misverſtand 


nach ſich ziehen; man nennete ihn den andern Aus 


guſtinus, akierum Aagaſtinum;, Man muß dieſen 
Mann vom Zugo einem Biſchoſe zu Grenoble das 
mwmaliger Zeit, und vom Zuge, einem Abte unter Frie⸗ 


\ - eich dem erſten, bee mit bem unfrigen verwannt war 


unterfiheiden.: Einige meinen, er feb in Frankreich 


geboren, andere zu Dpern in Flandern: es iſt aber ° 


umnrichtig, denn er war ein Sachſe, aus dem Striche 


f m. : Du Pin’ fegt dad Jahr 1098: 


Kartingau, u: 
unrichtig vor fein Geburtsjahr: «8 mar vielmehr 
1096. Das A. ©.L fagt, teil er in dem ©. Victors⸗ 
tloſter zu Paris unterrichtet Habe, wäre er. Magifter 
enennet werden: ſolches iſt unbeſtimmt, und folk 
Mogiße Vidorinus heiſſen. u 
‚. 1370. . Sapellus (Chryſoſtomus). }. 
Im J. 3565 ift gu Venedig defien diyinae er chri⸗ 
‚Stianae philofoshiae moralis diſpoſitio In: g gedruckt 
worden. (H.Wippel) Eu SEEeE 
1371, 
Ein arabiſcher Skribent eines vom Celſius oft an⸗ 
gefuͤhreten kosmographiſchen Werkes, welcher zu Alep⸗ 


po in Syrien gelebet, md fein Werk vermuhtlich 
nicht vor dem eilften Jahrhundert geſchrieben hat. 


Weil man. nicht allzuviele Nachrichten von den bee. 
fondern Pflanzen Palaͤſtinens und Arabiens Bar, wel- 
che doch in der heiligen Schrift vorkommen: fo hat 
u Upfal der Adiunct Karl Aurivillius, nebft feines 
Reſpondenten Ephraim Arelffon, an flatt einer Pro⸗ 
beſchrift vor ein paar. Jahren und druͤber ein Stuͤck 
aus dem Werke des Mabers, arabiſch und lateiniſch 
auf 5 und einem halben B. mit der Benennung durch 
den ‚Druck geliefert: Ex opere cosmögraphico' Ihe 
Alvardi particulam latine verlam er illuftratam notis 
uhlica examini modefte fubjiciunt C. Aurivillius et. 
E Axelflon, zu Upfal. ee ift der Anfang des Du, 
en 3 | es, 


m 


W 


— 


Ibn Alvardi. 


7 


r - ” .. ? 
f u u .e Fr > 


Olliorhſchærltiſche Nachrichten . 
* u man findet darauf allerhand son Jal 





en und andern Pftanzen. Die ſateiniſche Ucheiſe 


ng en wel arrathen. RER“ el, hörte — 
103 


Dder an Pr; ein —— geweſen 
a der faiferlichen: Bibliothek zu Wien it von ihm 
ein gefchriebenes. Arabifches Bu 
vorhanden, welches in lateiniſcher Sprache: kiber.de 
Amplieibus ad; eurandos omnes corporis human mor⸗ 
bos, genennet wird, und in ao Hauptſtuͤcke einge⸗ 


— 


| 


ie [2 ‚Lambee p. 89..NeffH p. 782: 0x. ri | 


137 3. Ickelſamer Valentin). 
er war ein Freund vom Carlſtadt, und ein Wis 
berſacher vom D. "Luther, und bat eine teutſche 
Grammatik gefehrieben. Einige nennen ihn Ekkels⸗ 
= (H.Wippel) Er wird: auch Ikkelſamer, 
elfamer , aenennet. Ich babe fehon 43 in der 
mburgifi ſchen Vermiſchten Bibliothek I Band: 
> 703 bie Frage aufgegeben, wer dieſer Mann 
eigentlich geivefen, . In Schottels ‚groffem Werke 


von ber tentfchen Sprache ſtehen fornen die Nanıen \ 


Ber. angeführten Gchriftfiehler verzeichnet; imd ba, 
eiffet es bej dem Namen 
nt agiert, uetu⸗ author, £rip ft libellum, quem none 


rammaticam —— Und auf der 19 &.. 


J u —E Werkes ſagt er: Valentin Ikkelfam⸗ 


He in. feier teutſchen Grammatik; welches ein 


ein gutes Büchlein, aber ziemlich) alt ift,u. ſ w. 


| 1374, Juventius (Jofeph). | 
Ein Jeſuit, hat ein Buch de ratione difeendi. et. 


 dogendi verfertiget, . weiches ju. Rem 1703, und ji 


Frankfurt 1706 in 8,in hen Druck gekommen if. . . 
1375, Kesler (Johann Konead), f. 


Das Buch, welches in Jocheriſchen Werke de ein | 


Knien a Heireiörum et Groccati venennet Br 


j ’ 
N * 
J 
J —8 - 
! ı ” 
i 


” 
. 
— — —— — — 


Ickelſamer: Paleosinur 


uf 5 


. . j . _ . ‘ ' \ _ 
v von verſtorbenm Gelehrten m. .299 
‘ “ \ 


Hat eigentlich den Titels da sonummientia. Fiuguas Beate 
one cum lingua hebracosam fe rituum Gragsorusı cum 
oitibus- Habresorum. (H- Winpel) Es if nur ein 


Kein Büchlein , und der In halt ergiebt ſich aus dem | 


Titel: Allzuoft kommt es nicht mehr vor, 
1376. Kortholt (Chriſtian). 
x :Diefen gelehrte und beruͤhmte Mann darf mit dem, 
Altern Eyriftian Rortbolt, weichen ung ber Herr D. 
Poder bereits gefchildert hat, nicht verwechſelt wer« 
- Von dem gegenwärtigen und iuͤngern dieſes 
—* haudeln Moſer in feinem Lex. der Cheo⸗ 
fogen, 324, 325 S. Bötten in dem gelehrten Bus 


zo: N 260 6: u. ſolgg. Magnus Crufius im, 


Amersıae dialego de Side in Chi iſtum. 
— er 2 ve 


an zuder Einweihung Kablersuub 


Bortholts i745 eingeladen hat; ferner Lieubauer 


in der. Nachricht won. Theologen 681 ‚691 ©. EL 


äried. Schmerfahl in den zumerläfligen arge 

ceen von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten I B. 3 St. 

1 Ball, und die Sambyrgifche Berichte 1751, Re 

© 6.633.636. Er mar iu Kiel 1709 den 30 

Maͤrzmonats geboren... Sein Vater. ift der noch ba» 

Bin lebende Herr Sebaſtian Kortholt, und fein 
rosvater Chriftian Kortholt wird in bem A.D. 


fchrieben. Geine Mutter ift Anne, eine ochter 


—— Lobebanzens , len bänifchen 
—— — Slensp — ſen, und deu3 ha 
er Fey array se Ba 


„et 


\ 


ge See Nachrichten 
gelm geworden ließ er fich in der Welttueisheil unn 
"m Diſputiren unterweiſen z die Geſchichte trieb er bei: 
Philipp Friedrich Zanen; bei Jogchim Oporinen 
heſuchte er die Vorlefungen uͤber die Predigt: und Aus⸗ 
legungskunſt; die Gortesgelehreheit aber erleenete eu 
bei Martin Seiefen und Heinrich Nluhlen. , Am 22 
Maͤrzmonats des 1727 jahres hielt er unket Kofen 
eine Probefihrift de mathefi prudenter traftanda, pres 
Ä digte ertihemal, und hielt auf Muhlens Antrieb eis 
"ae Jubelrede de factis Cimbrieis, duobus abhihe fies - 
| culis.ipfo anno feptimo et vigefimo infigniter erhen; 
. dads, welche and, ‚unter die Preſſe fam. Es hatte 
Diefe Rede dag Gluͤck, George Heinrich Berfen; vor - 
maligent * Rahtsherrn zu Lübef und Aufſeher deg 
- ‚GSchäbdelidnifchen Stigendturng, welchen fie zuge⸗ 
.  fhrieben mar, gu gefallen, und Kortholt würde von 
ihm ünter die Genoffen dieſes Schabbelifihen Ver 
—maaͤchtmniſſes aufgenommen: eine Sache, welche def 
Herrn Lic. und Reck, von Seelen Aulas gab, in fie ⸗)⸗)«« 
nent Jubilaeo Schabbeliana Eubecenft, ſiue arariond -— 
faeculsri ‘in: memertam er :laudem 'Ruitrie ſtipendiũ 
— mulcargin Eiellentisfimorum, tieolg« 
Mm 4 kuͤbek gedruckt Kortholis aufde Inf 
zu gebenfen ; woſelbſt auch auf ber 23 4.f.©. ange 
iget wird / daß ſein OrcKbater gleiches Namens eben 
dieſes Studirvermaͤchtnis genoffen habe, Hierauf 
a Bielt et auf Gerkens “Befehl dilp. inaug: de facrorum 
| riftianorum - n Be | — unter 86 
Friedr Zanens Vorfttze und nahm unter ſrinem Va⸗ 
| een die Magiſterwuͤrde an: Runmehr 
gierig ed nach. Wittenberh po ex Wernsdorfs und 
—9 — jeiederich Schloſſets Zuhorer mar, fiel aber 
eine harte Krankheit; und meil es der LAufſeher 
Aber die. Schabpelifdien Stipendiaten aiſo für gut 
bielt, verwechſelte er Wittenberg mit Leipzig, und hoͤ⸗ 
 2tte-Hitr- Johann Gottlob -Pfeifern und Herrn D} 
- Sal, Beyi gen, hatte auch gute date an Sehne 


J 





don veiſtorbenen GSelehrten v. 3 
ve mMoaſtoven W. Ishann Chriſtoph Ortloben 
hann Burkhard Menten; D. Birnen, Diem D. — 
Sihern, und an anbern.: Ram etliche 
nate war er zu Leipzig, als Menke ihn in’die —*2 
* der Derafe ber Acoum eradisoram aufnahm, vwan⸗ 
uf viele/ meiftentheild in die Kite . 
; —5 laufende Buͤcher, befchrieb. Am ao des 
3730, als im. Jubeljahre wegen der Augs⸗ 
urgiſchen — —— —— von 
Deyling ie te Streitſchrift de nouitarg 
regiminis ı ve drei eccleftam vninerfam. Rech 
"1930 dem 8 des Heumonates hielt er die erſteren Ab⸗ 
fehnirte feiner afabemifchen Schrift ‘de ecclefäs fub+ 
Wrbicariis, um damit die Freiheit, zu Lewſig ale Mar 
giſtet Die Weltweisheit zu Ichren, Dre — gu brine 
gen; worauf er Vorlefungen über bie Weitweisheir 
pub 2 Jahre ‚ DIE er von Leipzig weggieng arte 
fein, re 173 —2 er zum erſten⸗ 
ro De ph fe&iones poſleriores def 
lie — m 36 en Jah⸗ 
* ou ter zum jede gr igerge⸗ 
fellſchaft, — Fr Donnerstage in der Pankir 
ner Aniverfrätskirche. im predigen uͤbet/ aufgenom⸗ 
men. Im J. 1732 ließ er feine muhtmasliche: Ge⸗ 






dauiſfen de Spifeopali.dioecefi, cui epiſcopus Romans 





. geräte condilii Nicaeni praeſuir, in die le cvudito. 
ru. chatäcken. In eben -biefem Jahre, als nach 
Mendens Ableben, Herr Friedrich Menz ein Mit⸗ 
glied des groffen Fuͤrſten ⸗ Collegiums wurde, und fei+ 

men Platz in dem Neinen Fuͤrſten⸗Collegio leet machte; 
wurde er von den Mitgliedern des Collegii als Colle⸗ 

giat des’ kleinern Fuͤrſten ⸗Collegi an Menzens Stelle 
—— und sont Sbereonſiſtorio zu Dt beit 
Nochdem er 7793, jur — einer Stelle, 

Be Philöfübhia orientali: pramis poft. Chrifturt ' Rare 

Saeculis ecrlefiam :chriftianam turbanre, diſbutiret hatt 
te; erffärete man ihn zum Beifiger-bei ‚der Venwei⸗ 
pn Ordn ug. Nam: —* er eine Reife in, ner Nie⸗; 





. 
. u F 


net hatte, gu überreichen. * 
meiſten auf, beſuchte doch aber auch Oxford, weil eg 


302 iii Celtiche Nachtichtn 


"Werl an; su Sefuhe@edaimgen, Snanefe, Sun 


en, Harderwok Amſterdant, Hang; Harlem; Noten) 
— kenmarben, uf. w. Er ging auch nach Eng - 


ey üben; ſouderlich Damit er zu London den Zuftan 


ber engliſchen ‚bie. berichiebene Seesen, und 
bie wider Die. eiften herausgegebene Buͤcher, naͤher 
mochte kennen lernen. Von den bifchdflichen — J 


te er den Ziff von Durham Edward Khan 


sen. dee on —— der Wi —* 
und andern. gelehrten en Aufanmenfilufsen tere bei? 


kam in die Bekanntſchaft der lutheriſchen Prediger zu 
Sonden," ee * des ſel. 


Gerdee: mb die Ehre 
Königin Karoline —— erſcheinen, und ihr 
einige Briefe. Leibnizens, nede er derſelben zugeeig⸗ 
ondon hielt er ſich am 

aus dem Bodleianiſchen Buͤcherſchatze, und der Un⸗ 
—— mit gelehrten Maͤnnern, Rutzen ſchoͤpfen 
Aus Su d-reifete er wieder nach, Kiel, 
55* zu star, wie an vor bene Dani . 


chlo Siam 
* u über die. —E und Fr 
ſchichte Als der Herr D. Gebauer von- ** 
nach, Göttingen abjog, befan er in dem Epllegio An⸗ 


thelogiro ben Platz deſſelben, welche gelehrte Geſell⸗ 


D. Boͤrner in Aufficht hatte. Auch erwehlte 


| Fri * fächfifche Nation/ daß er in ihrem Namen ein 


„halbes: ‚Sehr bindorch be. Armin Beten 





xbon verſtorbenen Ohrlehrtenge:, "203 
lung beiwohnen folfe. - Nach. bem Tode Sottleb Erin - 
Bm: Aenicheris, Lehders der. thätigen Meltweißheit, . 
ſchlug man ihn zu dieſer Stelle vor: es empfiengaben 
damals Herr Beorge Friedrich Richter diefe Stelle, 
Es wurde ihm, auch der ordentliche Lehrſtuhl in wi 
Weltweisheit zu Wittenberg auf. Empfehlung bei 
Drespnifchen Oberhoſpredigers Marpergers ange 
. beten, mit der Verficherung , mit ber Zeit ordentlichen 
Lehrer der Heiligen Wiſſenſchaft zu werden: boch das 
mals haste er fchon nach Kopenhagen gefchrieben, 
| joß er bie Stelfe eined Predigers bei der Egniglihen 
-  bänifchen Gefandfchaft nach Wien aunchmen wollte, J 
wannenhero er auch 1736 den Beruf dazu empfieng,, An 
am dritten Tage bes Auguſtmonats von dem Herr. 
. D. Deplingen geordnet wurde, und fein Amt am, 
- 36° Som. nach Dreiein. gu. Wien antrat, auch dem⸗ 
felben Bis 7742 vorſtunde. Während dieſer Zeitreie " ' 
- ‚fete er erlichemal in Ungarn, and machte fich fonber« 
lich mit dem Matthias Bel bekannt. Als 1738 Ic⸗ 
hann George Pilgram ſtarb, wurde ihm von dem 
Hedenburgiſchen Kirchen⸗Rahte dieſe Stelle beſtimmt, 
er ſchlug Me aber auß. Nachmals ward er von dem 
Könige von Engelland auf die hohe Schule zu Goͤt⸗ 
tingen als aufferordentlicher Lehrer ber Sorteßgelehrte — 
heit und Pfarrer bei der Be nifehen ni ef oki 
che berufen: und nunmehr fürchte er Bei dem Könige 
von Dännemarf feinen Abfchieb , roelchen er: auch be⸗ 
Fam, hoch mit dem Bedinge, vor der Ankunft feine 
Amtöfolgers, ber damals noch nicht herufen worden 
Wwar, nicht abzugehen. Sim J. 1742 am Sonntage 
-. Lätare hielg er feine MAhtrittspredigt und nachdem er | 
nach Ungern aereifef war und von feinen Presburgi⸗ 
ſchen und gedenburgifcheh Freunden Abfchieb genom -⸗· 
" "men hatte, Dog er lich nit dem Herrn von Babrigg, ce 
* 
k, 





der von dem Kaiſer Karl dem fisbenfen nach Sranfs. 
fürt am Main berufen und mie einein fichern Geleite 
wegen des damaligen Krieges verfehen mar, dom 
Wien aus. auf den Weg, nahm aber einen. Umtoeg,, 
oa TEE ap 
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304 GHiſtyriſch⸗Eritiſche Nachrichten‘ 
Ä wyodurch er Anlas befam, Sie Städte Salzburg Wind. - 
chen, Augsburg, Hanau, Frankfurt am Main, Gief? 
fen, Marburg, und andere, zu beſchen. Zu Gottine 
ger kam er den 7. Maimonats an, umd übernahm 
am Sonntage Dreiein. in der Pauliner Univerſitaͤts⸗ 
irche das Amt eines Predigerd, mit einer bon der 
Vohtwendigkeit der Wiedergeburt gehaltenen Rede. 
Die geiſtliche Lehrſtelle bei der Hohen Schule'trat er 
Ä am 25 Jul. an, da er. eine Nebe de eher 
verhi diuini hielt, die auch, gleichwie die Einlabungd« 
0 fhrift, gedrückt worden. Et flellete 1743 eine Reiſe 
nach Kiel zum. Beſuch feines, Vaters an, und begab, 
fc damals auch nach Luͤbek, wo er ſeines Wohlthaͤ⸗ 
ters Gerkens aͤlteſte Tochter, Renata Blifaberh am, 
97 Yun. 1743 ehelichte. Dieſer Gerken ſtarb i7034. 
‚AUnſer Kortholt aber wurde nachgehends Doctor der 
heiligen Schrift mit einer difp. inaug. de enthufiafmo. 
‚Mohamnedis, worauf ihm von dem Dekan der Zeit 
Magnus Cruſius nad) vorhergegangener Drat, de 
primis doctoribus rheologiae in Gallig, circa primare, 
. dia reformatipnis, doctrinam h. Lucheri amplexantir ; 
* Bus, biefe Würde ertheilet worden. Bötting.gel.geit.- 
x .,I74$, 630 ©. Gamb. Ber. 1745, 633 S. Im J. 
1748 wuůrde er zur Superintendentur nach Gifhorn. 
| Berufen, auch zum afabemifchen Lehramte nach Rin⸗ 
teln: beides aber ſchlug er aus, und blieb zu Goͤt⸗ 
0 Bingen. Zamb. Berichte 1748, 55 St. 435 S. Zu-⸗ 
itdzt ward er noch Prediger an der Jakobskirche zu 
Goͤttingen und Superintendent in der. Harſtiſchen 
Disces, und ſtarb den 21 des Herbſtmon 1751. Goͤtt. 
gl. Zeit. 1751. 95 Gt. Beitrag zu den Erlang gel. 
An. usa ag ont, 686 ©. Zamb. Ber. 761, 
. 79.88. 833 bie. 638 S. Steine Schriften ind biefe:: 
32 (9 Oratio_ de facris. Cimbrieis, duohus abhinc fag-, 
culis ipfo ‚hoc anno fepfimo’ er ‚yicefimo. er, 
emendatis. Kilon. 7727, 4, 8 Bogen. (2) Pi. in- 
ag, de Actorun, chriftiangrum in. Cimbria_primordiis,: 
— ** Frid, Hase, hift. eccleſ. et profanae P.P.O. 


Pro 


- y - 


\. 
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I, 


q 
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. 929 mum philofephicts henoribas obtinendis, Kil, 
2738, 4,15 —— B. (g)” Conmmantatic 
lHſtorico ecclefiaſtica de ecoleſũs fuburbicariis, Sectio- 
nes priores, 17303Sectiones poſteriores, 1731. (4) 
Coniectuta de spilcopali dioeceli, cui epiſcopus Ro- 
maus aetäte. concilii Nicaeni praefuit, in Acis Erad 


A455. 1232, Bebr. (5) Difl.:de philofophia orientali 
—— (5) Di o Phiiofog o 


I bance,:kipf. 1733, weiche Raterie er weiter hat ande | 


führen wollen, f Gotteno gel. Entoge,a Ih.162 &; 
(5). Vuttfe. Guil, Leibaitü —— Vol, 


 ELipf.. 1733, 8 ex officina Breitkopfiana, : Er hat: 
- fe and den Handſchriften herausgegeben, und mie . 


. Biel Anmerkungen begleitet. fi Auserieſ. Theol. 


Dibl. 75Ch. 330 S. u. f. 7). Ebenderſelben Briefe 
Volumen II Lipf; 1735. Dieſem Theile hat er eine 


Gomment. de. diſcerimine aucer philoſophiam Sinen- 


-feıtı priſcae, mediae ac recentis actaria, vordrucken J 
laſſen. .(8) Ebenderfelbigen-Epiftolarum Volumen III. 


ibid. 1337. (9) Noch.derfelben Volumen IV. er vlti- 
mum, vna cum dilp. de'philofophia Leibnitii chriſtia- 


nas zeligioni haud pemiciofa; ibid. Die beide leztere 


Zeile hat er herausgegeben, da er bereits zu Wien 


war. (10) Recueil.de diverſes pieces für la philoſqu 
plie, les mathematiques, l' hiſtoire, etc, por Mr. Leib- 
#8, Hamburg 1734. Dabei hat er eine Commen - 
tar, Je:Leißnitio fcholaftisam philofophiam emendan« 


- ee, lattinifch,; gemacht, welche gin anerer ins fran⸗ 


rüberfeßet bat; die er auf feiner Reiſe in Ham⸗ 


g drucken lieh: (ti). Epiftold de focierate anti» 


quafia Londinenſi, ad cel.: Joart. Erh; Kappiam, 1734: 


(23) Diſſertratio epik; dev Mattliaeo Tiadaliv, ad Vrb. 
Gottfr: Sbarum, Thevi. D.rer Antiquitatum. Eccl 


- Prof Öind. Lipf 1934. Sch hemerfe, daß fie in den. 
- Auszügen —— Di utati nen ı 27,3 Th. be 
. "edigere 


fihrieben werben: (13) Gevege Banfon diget 
einet Presbyterianiſchen Gemeinde zu Soutwark in 
Wndon wpeanfernäfige enhei igura des Dorsch, 


| 


u. —— 


5545 Giſthriſch⸗Critiſche Nachrichten - 
urch er Anlas befam, die Staͤdte Salzburg, Müne - 
chen, Augsburg, Hanau, Frankfurt am Main, Gief 
fen, Marburg, und andere, zu befehen. Zu Goͤttin⸗ 
gen kam er den 7 Maimonats an, und übernahm 
an Sonntage Dreiein. in der Pauliner Univerſitaͤts⸗ 
fire das Amt eined Predigerd, mit einer von der 
Nohtwendigkeit der Wiedergeburt gehaltenen Nede, - 
Die geifttiche Lehrſtelle hei der hohen Schule trat er 
am 25 Jul. an, da er.eine Rede de agboremm 
verbi diuini hielt, die auch, gleichwie die Einladungs⸗ 


on (chrift, gedrückt worden. Ex ftellete 1743 eine Reife 


“ 


. nach Kiel zum. Hefuch feined. Vaters an, und begab. 
ſich Damals auch nach Luͤbek, wo er feines Wohlthaͤ⸗ 


ters Gerkens ältefte Tochter. Renata Eliſabeth am 


u 


27 Sun. 173 ehelichte. Diefer Gerken flarb 1744. 
Unfer Kortholt aber wurde nachgehends Doctor dep. : 
heiligen Schrift mit.einer difp. inaug. de enthufiafmo. ' 
‚Mohammedis, worauf ihm von dem Defan der Zeit 
Magnus Cruſius nad) vorhergegangener. Orar, de 
primis da&taribus rheologiae in Gallig, circa primor- 
dia reformatipnis, doctrinam B. Lutheri amplexantir . 


Bus, dieſe Würde ertheilet worden. Goͤtting. gel. Jeit. 


x. .I74$, 630 ©. Hamb. Ber. 1745, 633 ©. ı Am J. 


1748 wurde er zur Superintendentur nach Gifhorn 
Berufen, auch. pi afademifchen Lehramte nad) Rin⸗ 
teln: beides aber ſchlug er aus, und blieb zu Goͤt⸗ 
tingen. Zamb. Berichte 1748, 55 St. 435 8. Zu- 
lezt ward er noch ‚Prediger an der Jakobskirche zu 
Goͤttingen und Superintendent in der Harſtiſchen 
Disces, und ſtarb den 21 des Herbfimon, 1751. Goͤtt. 
go. Zeit. 1751. 95 St. Beitrag zu den Erlang gel. 
‚Ann. usa ag one, 686 5. Zamb. er. 1751, 
. 79.88. 633 bis 636 ©... Stine Schriften nd dieſe: 
+ (9 Oratio de facris. Cimbricis, .duobus abhinc. ſae- 
culis ipfo hoc anno feptimö et yicefimo infignirer. 
emendutis. Kilon. 1727, 4, 8 Bogen. (2) Dill. in-! 
aug; de facrorum chriftianorum in. Cimbria primordiig, 
praeh de Phif. Frid. Haue, hift. eccleſ. et profanae P.P.O. 
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1 don miſtorbenen Beth. \ of 
pro Sams philafephicis hahotibns obtjnendis, Kil 


4155 a6: B. Comman 
1— 25 —— (8): tatio 


ca de ecclefüs Aihgrbicanile,Selion 

nes priores, 1730; Sectiones pöfteriores, 1731, .(4) 
Gosieltaia.de ‚opilck i divecefi,: cui -epifoopus .Ro« 
mus aetäse. concili Nicaeni praefuit, in Adis Erad, 
kiy..1233.Bebr. (5) Piiſ.a-  ohiloföghie ‚orientali, 
C. N. faeculis.ecrleflami chriftianam. tur- 


imis: poſt 
"Eee hpf: 1733;:1oelähe Materie er weirer hat and. · 


Dh „63 330 ©: we, ry Beicfe 
Volumen IL, Lipf: 1735.-° Diefem. — eine 
Gomment. de, difcrimine'äsger, p lam Sinen- 


(8) (ebenberfelbigenErifolaanı Volumen IL 


ibid. 1737. (9) Noch derfelben Volumen IV er viti- 


mum, vna cum difp. de'philofophia Leibmisii chriſtia- 


ne xeligioni-haud perniciofa; ibid. Die heiße leztere 
Veile brat.er herausgegeben da er bereits zu Wien 
war. (10}: Recueil.de diverſes pieges fur la philofüg 
phie, les — — hiſtoire, erc. ‚por Mr. Lei 


wire, Hamburg 1734. Dabei hat er eine 53 


tat, do : Leihnitio ſcholaſticam philoſophiam emendan⸗ 
we; = ji, gemacht, welche ein anderer ins fran⸗ 
fifche.überfeßet hat ; die er Suf feiner Reife, in Ham⸗ 


urg drucken ließ. (11) Fpiſtola de ſocietate anti⸗ 


*8* Londinenſi, ad cel.: Joan. Erhi; Fappiaca, 17 4 
(33) —— — epit: de Mattliaes Tiedaliv, ad 


Sberum, Tbevl. D.;er Agtiguirdtum, Eee; 


- Prof: Otrd. Iipſ. ae Ich bemerfe,: daß fie in be 
i 


Auszugen aus den nen ,3 Th. be⸗ 
ſchrieben worden. (13 ) Georg e Ben Benfche Grm diger® 


einer Presbyterianiſe ‚Gemeinde ‚gu. Sontyarf in 
sonder; wrunnftwaͤſſ Berspeibigmng des —— 


v 
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366Hiſteriſch⸗Critiſche Nachrichten 

"en Nutzens bes Gebets, aus dem engliſchen aͤber - - 

| Feist, nebit I; Anmerkungen Iußeiner Brtrachtuns 

‚pleichen Supalts. Being. 1736... ‚Diefe Grteechtuigi 
+ if eine Predigt, Welche er uͤber dieſen Verwurf gr -- 
WBottorp gehalten hat. (14) Eaudätzedunebnish. go- 
anni Alb. Fabrisio, nomine collegii conciomawımar: | 
maioris In acde aradæmica :Paülling habich,.. Sie ſte⸗ 
het in Her: Sam. :Reisar) commerkarid ‚de uita ef; 
 ° Feripeis : )) Mbtindficher Seweis der 
Woaͤhrheit der hrafklichen Meligion,, und bir wichtige. _ 
 ften Lehren, welche in felbiger vordusgeſetzet teten, 
| ipig 1797; 8, 22 Bögen... Er: hat folder Schrift‘ 
gen Koͤnige von Daͤnnemark zugeeignet. Hert Goͤt⸗ 
en im gel Europa HI 25.806. lobet dieſtibe⸗ 

— 7 — bemerke noch, daß ſte mit einet Vorrede bee Hen. 
BR Jonathan Krauſens, der wangelifchen Lirchen 
Annd Schulen des Fuͤrſtentums Liegnitz, auch Super⸗ 
mmtendenten und Pfarrers an ber Peters⸗ und Pauis⸗· 

Firche zn diegniz/ verbeſſert zu Biöänig 1758in 8ans 
200% ‚Sicht geſteler worden. 1. Zamb. Ber. von gelebrteu :· 
| Bacheit 1953,24 St 192, 193 ©. und 3 Öt.4&: - 
. .€i5) Die Weisheit Gottes bei der Geburt Jeſu aͤber 
a, vers ri folg. fie ſtehet in des Sinceras und 
iſtophilus ſo genannten Gambüurgifdyen Kanzel⸗⸗ 
er eden, 1 Band: 11 Zahl (12) Der elende Zuſtaud 

—dbderer, die anf zeitlichen Vortheils willen bit wahre: 

| - Religion oͤffentlich verlaͤugnen über Hebr. 10, 38. 
Sie ſt auch in dieſen Banızeireden, im 2 Bande at 
der dahl die achte: ¶ 180) Betrahtung über had. von 
7 Spott beſtimmte Ziel des menſchlichen Lebens, uͤber 
Hiob XIV; 175. Dafelbft, Band. 2 Zahl: C19) Dee: . 
glückliche Erfolg menfchlicher Bemühungen, nach An⸗ 
ennng Pred. 9: 12, den. 6 Sept 1739 in der konisl· 
Raͤniſchen Berfammlu zu Wien in Betrachtung ger - 
- zogen, Dafelbft im 5 ande, Num. 8.. (30) Daß ne 

Pie künftige Muferftchung der Todten ward: km ün. 

. - theile der Vernunft glaubwuͤrdig nach dem Ausſpru⸗ F 
ehe der heiligen Schrift aber unftreitig aud gewiß gyr 
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ven verſtorbenen Gelehetene. 407 
tr Aysß Geſch. a6 9: Man findet dieſe Schr 
eb Sanimlung: —S Lehrſatzes: 
dten werden anferfichen, 2 Ib, 43ahl, 219260 8. 


" Caı) Fefttinonium Spirirüs fane_vertatem religio- 
nis chriſtianae präeter ceteth Stabilire et praeeipus 


quadam rarione cominunire. Goͤttingen 1742, 4, 2 


and ‚ein halb. B. Pas iſt die Einladiingefchrift zu 


iner Inaugutalrebe und feitten Votleſungen, und 


7 
ß wird it den. Srankf: gel. Zeit. 1742, 78 St. gen“ 


ruühimet. {z2) Proxgramme natalitium: Humameè con« 
ditionis dignitas ex natali Chrifti deriuanda, ib: 1744 


Zamb. Zar. 1943,85 &.65©. . (23): Progr. pafch. 
de inſigni pie deſunctorum beatisate, quam, quod ad 


animam ‚ ante gloriefum eordaris in vitam zedifum, 
} 


eanfeguuntur, Pid. 174, 2 B. (44). Difp. theologi- 
ca inauguralis de enthufiafmo Mohammedis, quam, 


" wrdaßterasupt theukogicum conſequatur, die 8 Sept. 
'174$:propalam tuitus et; ibid. 7 B. Sonſt hat er. 


und (25). Comment, de philofophia Aefodi entwor- 


fen gehabt; ingleichen (26).einen -Commentatium der 


jriuilegüs Chriftianomim fub imperatoribus — 5. 
f LIeubauerd LIachr. von Cheol. angez. Orts. Siers 
zu fee man, als wirklich gedruckt, och (27) 


. gramma penrecöftale, ‚de fpiritu, aqua er ſanguine, 


veritatis Feligionis chriſtianae teſtibuxs, 1 Ioh. V. 8. 


Goͤtt. 1750, in .. 


1377. RKospoth (Beiebeich von). 


: Dieler. Vogtlaͤndiſche Ebelmann ließ zu Jena 1654 
feine lateiniſche Schrift drucken, welche anfänglich eis 
ne Rede geweſen war, bie er zu Wittenberg gehalten 

hatte, -Er hat in verfelben in dem Beifpielt dee Ma⸗ 


" gtini audpeführet, wie-aefähslich e8 fen, einen Sreme 
den ins Reich zu nehmen und sis erheͤhen. Auch Wil⸗ 
helm von Kosporb, biefed Sriebrichs Bruder, iſt ein 


gelehrter Edelmann gewefen. (H.MWippei) |... 
1378. Lader (OctavianJ). 


Schriebr Hiſtorja des wunderbarlich verwandel⸗ 
‚ku Sacramenis, fo in ber Gotteshauſe beim Heila 


reuß 


J 
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Smith Wwadeiten 


| nr in ugeburg noch iu ſehen Augsburg sus. 


init Kupf- f. it 4. ._ 
0° 1979, aurentius David· 


Ein Magdeburger, ward Wagiſter, und PA | 


annem Bagenbagium contrattaẽ herausgege 
Vulpii ‚Mognific.. —S | Das, Br 


Magdeburg in 8 gerudt. · 


Si de bachehrte —— * —* 


h. 10, end-bie Bebentund der — * bes 
Re 22 betre fend/ Be BO: 





und g gedruckte —38 — bat. | fer —— * n 
8 andere dor R welche Johann Kaurentius geheiſſen. 
iefer waͤre alſo der ſechſte. Noch ein anderer — | 

| ba nn Laurentius, alſo ber. flebente , war 16031 Dias 


J der. Ulrichgtirche. zu Magpebürg. Et hät 1679 | 

\ ke diſpoſi Bene hiftoriae Plone, ont | 

noſtri Jeſu Chriſti &x quatuor ‚euängelifti Ba Jar ©; 
n 3 | 


. — ei D; Johann Dieterich Winklers Auer 
. dosis hi ——* aſtitii nouautiquis 2St. Chemniz 

rs, in 8; ſtehet untet andern des fel. Ge. Nich⸗ 
| Laur cutiug Schreiben vem Maͤrz 1699; Serie = 


—32 


sis Ehrenfriedersdorf im ee me “ - 


er aber nur bem Namen na Gefannt 


1383, Eourenttus (Johann George). 
Die Di diefes Mannes ae mendacio iſt Au Witt: 


1654. in a gedruckt worden··· 5 


Lolrentius (Idfeph). 


Deffelben: Polymathja, fiue varia anfiquae eis 
| in in Age Bat: een Be 


* ” ’ 
20 “, 9 1 . » . 
. . TENTL 3 P ” . „ es ts “' J 4 
on‘ u; 8 
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ern . ‘ 
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Prieſt. 1. Vand 750 ©. u. folgt. 
BEE 7 


m. 


von berſtorbenen Melehrten ꝛ. sag 
1384. ELaurentius Pau). . 
Eine nähere Anzeige iſt dieſe. Er war zu Über 


wierau 1554 den 30 März geboren. Sein Vater 
| pauf Laurentius war erftlich Pfarrer zu Oberwin⸗ 
e 


I, und hernach zu Oberwierau; die Mutter Amna 
war M. gibfehmanne Pfarrers. zu MWindifchleube - 
Tochter. Bon 1565 an, da er auf die Schule nach 

ickau kam, unterwieſe ihn daſelbſt M. Dalwig und 
Bruſchmann, und 1573 gieag er nach Leipzig, nya 


- 81577 bie Magifterteärde annahm. Im 24 Jah 
re feines Alters 1578 wurde er Rector ander Mara 


tinsſchule zu Halberſtadt, 1584 Stabtprebiger zu 
Planen, 1586 Superintendent zu Oelsniz / 1595 ben 
42 Weinmonats Doctor der Gottesgelehrtheit fen 
na, 1603 Pfarrer und Superintendent zu Dresden, 
1616 Domprediger und Superintendent zu Mei 


| vl, 
wo er 1624 den 24 Sehr. (nicht Januar. wie — 


G. L. ſchreibet,) ftard, und am 1.de8 Maͤrzen in daſtge 
Pfarrkirche beigeſetzet wurde. Die Leichenpredigt hielt 
ihm der Dresdniſcht D. Matth. Zoe Dreimal hai 


er ſich verehelicht gehabt: 'ı) ‚mie Suſannen, MM. 


Wurfchels Superintendenten gu Glaucha Tochter, 
1579, mit welcher’ er 6 Kinder erzielet hat; 2) mik - 
& nten, Ehrhard Fleiſchmanns Handelsmänng 
zu Schneeberg nachgelaffener Witte, 1587, welche 
1608 ‚geftorben iſt; 3) mit rgaretben, gebornent j 

Luͤttichauin, verwitweten Sonnewaldin, 1609, mit 


der er ĩ Tochter gerustt . Sein Sohn MCäriftoph 


Laurentius ward 1604 Nfarrer ju Kadiz, 16to Dim 
gen an der Krenzkirche und 1613. Hofprediger zu 

resden. Sein Wappen war dreifeldig, in dein Fels 
De oben zur techten waren 3 Sterne, in dem linken 
on Todtenkopf, und im unterften Felde ein Eichbaum, - " 
welcher auch sben darauf fund. Die Orationcs de 
Lurhero find 2.ar det Jahl, quibüs Lürherug cum 

ia comparatur , Leipzig, In 4. |. Dietmanns ſaͤchſ. 


1385 


gegen biefen Feind der‘ 


r 


900 > Offerhrderisfihe Nochricuen 


138 5.! Leſpine di Maily (Aubwig de). 


Ein Doctor der Gottesgelehrtheit 1079 iſt vor 
ihm zu Meiland in italiaͤniſcher Sprache gedruckt wor⸗ 


‚ben: Le Leggi del Blaſone o Parte vera deli”Arme, 
(. Wippel.) 3. ei 
e Si bem A. G. K. wird bei diefem Artikel des Beza 
fo betitelte Epiftoda magifb Benedi&i Pajlasastii eic 
| ‚eformirten ganz deutlich, un⸗ 
‚tee bem Namen des Beza aber nur oberhin angezeie 
get. Es iſt diefer Brief „oder diefe Stachelfchrift, oh⸗ 
We Bezeichnung des Druck⸗Orts und Jahres, ir 8 
an dag Licht getreten. Herr Vogrt ud Herr 
tag teben von ber Seltenheit deſſelben. (N. Wippel.) 
1387. Loers (Johann ChriſtianJ). 
Ein Reformirter Gottesgelehrter und Schriftſtel⸗ 


— 


| ler, ſahe das Licht der Welt — 25 des April⸗ 


mwmotzats zu Duisburg, mo fein Väter Prediger war, 
Dieb feinen gelehrten Fleis zu Dnigburg.und Träne 
fie, wurde 1698 bon dem Freiherrn von Struͤnkede 


. Zum Predigtamte zu Sttuͤnkede berufen; und fam 1702 _ 


Bach Homberg ins Bergiſche, und 1706 nach Duise 


Burg, ald Prediger. Etwas befimdered war ed, dah - 


er in eben demfelben Jahre feines‘ Alters die Stelle 


zu Duisburg erhielt, in welchen ſein Vater die ſein⸗⸗ 


‚ ge befommen hatte: wie denn auch dergleichen eben 


ar in Homberg gefchehen war. Nachdem er zu 


uisburg eilf Jahre lang das Predigtamt bekleidet 
hatte, verordnete ihn der Koͤnig don Preuſſen zum or⸗ 
bdentlichen Lehrer der Gottesgelehrtheit hieſelbſt, wel⸗ 

che Wärbe er, nach zuvor angenommienem Doctorat 
mit einer Rebe vom Nathangel antrat, f. Bibliot. 
Brem, Claſſ I. ſaſc. 2. p. 1904. Sehferhafe ift es, wenn 
in den Mifeellaneis Duisburg. Tom. J. faſc. 1. geſagt 


* 


wiird, erwäre ben ı Nov. 1732 zum Amte eines theo⸗ 
| legifchen Lehrers eingeführet worden, WeiduS 1717. 


Oder 2728 wird heiſſen muͤſſen, wie Senn sepachte 
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bon verſtorbenenr Gaichtten x. ir: 


t 
ji . 


ecundum confefla cerrisfime reportaruts ; angetreten. 
habe. 1:&eine Schrifteri heiffen: (1) Diſſ. de corpori- 
bis ingälbrum, Duisb, 1718, und wieder gedruckt zu 
Duisburg 1729. Dich Die in diefer Schrift vorge⸗ 
tragene Meinnng hat er fich am meiften berühmte ges 
macht, aßer auch vielen Wiberſpruch bekommen. Line 
ter andern gehötet hieher Seephani lili ſchediaſma, in 
ho atgumenta, quibus AL, corpora otlam ange- 
$ vrädicatum fuit, dd’ rationis trutinani modeſte exi- 
Eiiitut, 2 fichet Biblind. Uremenf. Claſſ. VI. pag. 418 
„ Add: Es waͤre zu weitlaͤuftig, mehr Gegner deſſel⸗ 
- bet, öber Mertheidiger dieſer Meiniing, ju nennen, 
„woöoruber bis zit dem leztverwichenen ‚Jahre noch ges 
ſchrieben worden iſt. (2) Diſſ. d& homine ad gloriam 
“dei condito, Duich. 132(3) Diſſertatio theolo- 
gica, qtia &x fatultate intelligendi hominem ad dei 
ęlpriam conditum 'efle probatur, ibid. 173*. Dieſe 
—— find naͤchgehends mit folgenber Auf⸗ 
| veife Tufaminen Wieden Küs' Der Preffe getteten: 
„Differtztipnes thedlogicäe :’r; de angelorihri eorpos 
* ‚„ibus 2. de homine ad gloriari dei condits, 3 qus ho⸗ 
„einen ad glortamdei conditum‘eflk ex facuſtate 
„intelligendi probatur/ Lünt 9. Ode Kfl,-de hattıra atle 


m — urn 
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D 


...." '„poribus proponitur:et pa 
N „examinatur, 1737. (4). Obferuationum G 
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enorum ;i in qua. vatiae er -diferepantesgenmliut,, 
judaeorum, et- ecolefins chrillignze patrum, ſenten-- 
„rise expönuntbr; deinde angelos · eſſe fpirirus ratio. 
„nales/ a mole corporea liberüg, quibuscum, ratiız=. 
„liter. er ſemper non iuncta ſunt corpora, probatur 3 
Atundem illa celeb. Loerſii opinio de angelozum cor- 
ullo prolixius et;accuratins; 


Strias ad loca ſcripturae, ‚quae exsusfionis. pulueris.et_ 

' „ablurionis pedum mentionem faciunt, Match. X. 12= 
16. Marc. VI. 11. Luc, X. 19-12. A&. XVIII. 6. Duisb. 
1724. (5) Notae ad Efa, LH,7. in den Mifcellaneis, 
Groninganis falcic. 3. (6) Animaduerfiones ad ‚Joan. 
XUL 1-10: ibid. fſc. 3. (7). Geiftliche ‚Lieber und 

. Gedichte, darin verſchiedene Seelengeflalten blos ge⸗ 
Wat, und deren Empfindungen fo wol. in Freude, al 
auch in Traurig⸗ und Muhtloſigkeit ausgebildet find, - 
r Yufmunterung der Heilbegierigen aufgeſetzt, Duis⸗ 
‚burg 1715, 8. In den ebengedachten Miſcell. Duit- 
hurgenfibus, iſt das Wort Seelengeſtalten artig durch 
einen Druckfehler. verſtellet worden, denn daſelbſt lie⸗ 
et man Seelengeſtalern. Gegenwaͤrtige Lieder und 

- Gedichte hat, auch Karl Tutnmann, Prediger zu Mib ⸗ 
delburg/ in die hollaͤndiſche Sprache uͤbergetragen und 

n Amſterdam gemein gemacht. (8). Hiſſ. 

de variis SS. locis, quibus imaginariis cropis et figu- 

ris, ‚penpgramque adplicatis zapiguimejbus, ‚renebrag , 

offunduacur,, Duisb, :1728.,.(9). Diff. J. de marrimos 
nio Blofgag, 1729. (10). Dil: HI. de matrimopie Ho- 

ſease, 1739: (11), Diff. DI, de mätrimonio: Hofese, 

\ 273%. (19). Schediafma.de Chefchen fine pectorali 

|  gontificis. maximi,'ex Ez. XXVIII. 12.13: in.den Mife: | 

- " Dyisb, Tom. I, ſaſc 1. pr,1.5934 (23) inlogna Eid, 
XXXII. 8. enimaduerfiongs ,.1bid, T om. H, p.58 gE: ü 


(29) Exegelis loci Pfalm, L.XIL. 125 ibid. p. 5ga-bor. - 


GG) De lua Jaonbi ad Genel. KK 2ar92 5.1bd, 
© p602-623. (16) .Difl, de,exitansioribus quiknsdam, - 


| ‚389 in æuolqemis typis; aut embjematibus, vel.eui- 
ne N N oe, 23 r 3, . ü \ .. “ . tanda, 
y s — | R . J . * a 


“ i von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 313 


tarida; vel Obleruanda fünt;’1740, (17) Bid Mile “| 


Daöki Tom. 1. fafc. vr. p. 123. gewuͤnſchet, daß dr ;dje 

laͤngſt 'perfprochene aeternitatis contemplationem hetv 
Aueh. ————— 
1388. Loredano (Johann Franz): }. : 

Die in dem A. G. L. gemeldete Schrift des Mannes, 
morte del Voleftain, oder Nachricht von dem ‚Tode 
des Wallenſteins, iſt durch Samuel Sturmen ing 
teutſche uͤberſetzt 1664 ang Licht gekommen. (H. Wip⸗ 
pel) Die vita di Aleſſandro II] pontifice maſſimo iſt 

* 3637 italiänifch gedruckt. - Dad Allgemeiüe Gelehr⸗ 
ten⸗Lexicon hät unter andern folgende Worte, da * | 
die Loredaniſche Schriften. anzeiget: I’ Ilinde giocofa 
in ſechs 8 ‚Beau Der Cavalier Bibirr.die 
Vorrede gemacht. Und balb darauf heiffet es; lei- 
tere in drei Theilen, unter dem Namen: Gnejo 
alcidio Donalero, Die Zenr. Biblet 1679 verteut⸗ 
chet. Es wirdezur Literatur dienlich ſepn, daß ich 
ierbei folgende Anmerfungen mache. (T} Db, feine 
letere verteutſchet worden, kann ich mit feiner Ger 
wisheit behaupten, wenigfteng erinmere ich’ mich nicht 
daß ich Die teutſche Ueberſetzung gefehen. hätte. (IT 
Mit, mehrer Gewisheit aber kann ich fagen, daß fie in 
bie feanzöfifche Sprache gebracht mprden; ber Titel 
äft: Lettres de .Loredaso, noble Venerien, fur diuer- - 
ſes matieres de politique, et antres fujets,. tradnites 
en frangois avec N! italien à cöre, par. le Sieur de Vr- 
meroni, à Paris 1695, 8. (III) uͤnrichtig fcheinet es 
j feyn, daß Bibter die Briefe Loredans —eæe 
baben ſollte; richtiger aber, daß er fie in italiaͤniſcher 
ESſprache herausgegeben, aber eine gute Zeit vor 1670, 
Wwæveil ſchon 1669 die fiebzehnte Ausgabe ber Letiere, 
durch den Biblet, herfuͤrgetreten iſ. Diefen Druck 
Peſitze ich ſelbſt, uud, kann demnach ſolchee niverſicht · 
uch ſagen. Nach einem, bei dem erſten Theile, dem 


“eigentlichen Titef Uprgefegten fayberu. Kupfer, heihlet 


der Titel: „olertete del Signor, ‚fie ;. Frameef£o, Lore- 
„ana. Nobile Veneto, Diuife in cinquantddue Capi, e 
| i | %3 u rac- 
* tr - _ 

. 


ON . 7 


‚sräccale da Heprico Göhler.Cgaligr. Parte Prim: Po- 
„eimaforsima.. Inspresitong, .. In .Geneya,,Anpreilo, 

" „‚Gio, Herm, Widerhold. M DC. LXXX. in 19, 4 
Seiten, ohne das Regifter der Briefe am Endet 
he Seine Seitene Zahl haben, Auf dem Titelblase ift 
noch ein anderes Tleined-Kupferbild angebracht wor⸗ 

den. In der Heinen Vorrede des Bibler, hefet man 
Anter andern: „L’hauerip portara alla luce del mon- 
do I’ Hiftoria deꝰ Re Lufgnani, e 1’ Iäade Giocoſu del‘ - 
„Signor Loredano ; mi rende anche ardıre di public _ 
„te vnä parte delle fueLertere, Durch. ben Lufignas 
ni verſtehet er ohne Zweifel den Stephan von Lus 
fignan, oder Stephan von Cypern, einen Doctor der 
Beottesgelehrtheit welcher and dem Haufe der Knie 
| ge von Cypern abfkammete, welches ich och nicht mit, 
Bewigheit fagen kann. Der andere Theil, von eben 

Wvieſem Drucke, aber die fünfte Auflage , iennet fich: 
„Deil& Lertere del Signor etc. Parte Seconda etc, > . 
„Quintg Impresfione. In Genev Appreflo. Gig, 
;’Herm. Widerhold, M DC. LXIX;- Der britte Theil 

"aber hat dieſe Aufſchrift: "„Lettere del Signor Gio: 
„Francefeo Leredana Nobile Veneto. Dinife in tren- 

„ſaſette Capi. Raecofte da Henrico Gibler Cavaliet. 
-  „Parte Terza, er vitima; In Bolog. per Giacomo 

„Monti. 1669. Con licerza de’ Superiori. Adinftan- 

„za di Giofeffo Longhi, auch in 12, und ift der ii 

neſte Theil, nur von 177 Seiten. In welchen abe 

re Löredans verftorben fe, finden wir indemf.®. 

Ä K.nicht, e8 muß aber 1669 oder doch gemiß hochvor. 
. a geſchehen fepn, weil der ‚dritte Theil nach feinem 
. + Zobe herausgefommen, die gedachte Ausgabe auch 
“ohne Zweifel, was den britten Theil belanget, bie ee 
| nei In der Vorrede Biblets heiſſet e8: Amico ' 
Lettorèé, quefte, ch”io ti preſento, förio_Leitere del 
Loredano;_Parte serza, et vieima, vaccolte' da me do- 
po la di innii more. "Umb nachgehends Non arten 
der alere Öbere di queſto Aurore, perche non hauen:  _ 
do lafriatö, che fctithi Flamenite imperferti; e non, - 
Bi E up IT Din I it’ hauen- 
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Aveadomi dato Panimo di pheui mano per non’äl- 
cerarli, non Si anno alle Stanıpe; e fe'non. cori- 


“ gpariflero quei:Libri promgsfi nel prineipio "delle fow : 


Opere, incolpane la morte, che. col tromcar à ini la ' 


vira, hà recifo à noi la fperanza di poter li godan. 


Am. Ahfange des andern Theiles leſet man des Une 


ten Joannes Fraucifcus Lauredanys Nobilts Venesar ges 
macht, und alſo Hinget: Fol /afı imauraur, «fl Sens- 
‚oa una in ſcribudo. FIG: 
7389. Lundius (Laurentius), 
€ en Reihen, und Anfpestor des Mediciniſchen 
ollegii ope n, hat 1704 ein Compendium 
bibliochecae —** —— — Vindingiani⸗ 


compoſitum herausgegeben; auch dabei «in Gloila- _ 
rium noui foederis, und einen Theſaurum obferuatig- 


‚num eraecarum in nouum teſtamentum verſprochen. 
(Hr. Wippel,) Ä 


1390, Macannas (Melchior Raphael von). 
“ Don Melchior Aaphael von Macannas war ein 
geſchickter Staatsminiſter, welcher aber von 1715 an 
viele Widerwaͤrtigkeiten ausſtehen muſte. Er war 
um das Jahr 1668 geboren. -Er verſahe zuerſt das 
Aint eines Intendanten des Konigreiches Arragonien. 
Der Roͤnig Philipp der fuͤnfte ernennete ihn, nicht 
lange nach feiner Beſteigung des ſpaniſchen Thrones, 
zum Generalfiſcal der ſpaniſchen Monarchie, weiches 


Amter if: gröften Eifer verwaltete: Zeuge davon : 


War ganz’ Europa, 'bei’&elegenheit der Etreitigfeit 
zwiſchen Spanien und Frankreich einer Seitd, und 
dem Romifſchen Stuhle anderer Seite, über bad Recht 


- Ver Negalien Weiler als ein ehrlicher Patrise in. 


Kircherfichen nicht zugeben wolite, daß die päbftliche 
Kirche etwas von den Vorzuͤgen ver unuinfchränften 
koͤniglichen Gewolt an fidy reiffen möchte, zog er fich 
hen Haß ‚bieler Geiſtlichen auf den Hals: er wurbe 
von dep. In quiſition egiſen var eincüe Auer er⸗ 
10 4 Ä 


aͤret. 


deius Fuliani Anagranıma, weiches er aus den Wer-· 


Lv 
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Altanes, und muſte och Gtamfecich'bie Fiucht sehn 
In Frankreich blieb er bis zur Erdfnung der Frie⸗ 
Mwen ahandlungen gu —— DERen er; als gevollmaͤch 
igter Staatsbedienter ſeinet Koͤnigs, mit beiwvohn⸗⸗· ·· 
ser Ehemals mir er auch eiter:von den ſpaniſche 
Wevolmachtigten auf den Zriebens-AZufmndntänfe  " 
Aen zu Cambray, und zu Soiſſons. Dei Karbinel. 
von —Ileury hatte vor ihm eine groſſe Hochachtung 
und a De en eaeranakühnnnG Sa 
fer Deiterreich und Bourbon zu Rahte. Diezwifige | 
feiten in Fraukreich über die Bule-Unigenieng gaben 
‚ dem Macannas Anlas, verſchiedenes uͤber die.dahin ”  * 
Sgehörende Umſtaͤnde zu fchräiben. Er ſtarb endli | 
“in feiner Verbannung, zu Corunna 1753 den 24 des | 
,TZJenners in ſeinem 85 Jahre. Er hat dem Könige 
‚ yon Spamien alle feitie verfertigte und ganz mit Tele 
ner Hand geſchriebene Werke deren Anzahl fich auf 
200 Baͤnde, meiſtentheilss in Folio, Selduft hintere. 
laſſen, wovon er dem Könige, vor feinem Tode, einen. 
 "Bnsphg;öberfhtelt harte: " Einige dieſer. Werke be⸗ 
treffen Die Rechte der weltlichen Mächte in Kirchens 
materien: andere aber die Finanzen, dad Seeweſen, 
‚bie Handlung und die beiden Indien Fuͤrnemlich find 
daruntsr sweinierfwürdige Abhandlungen: davon Die 
eine den Titel, Das Spaniſche Amerika, und die an⸗ 
dere, das —— führet.. Golgbe beide 
Werke enthalten: fürsrefliche Betrachtungen uber nur 
gemeldete zwei Theile der neuen- Welt: Auf des Koͤ⸗ 
nigs Befehl ſoll aus. allen ſeinen Werten Bagienige, 
was für die fpanifche Monarchie das nuͤtzlichſte fen 
‚wird, herausgezogen merben. Leipz. Zeit.i753, 1599 
©. Berliniſche Nachr. von Staats und gel. Gar, 
chen, 1753,28 St Zamb, Sr» Urt. 1753,22 St. 
rag zu den Erlang. gel« Anmerk. 1753.19 
e5a und 255 nn nei 
1391. Magirus ( Tobias) tar *’ 
Daß dieſes Mannes Erghyolögtu Ferktieäth 
burch C. MR won yben vchnehret Fi /ſtehet we 
ET, | f ' 1m 


— - 
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SE unter ben; es gehorit aber and bit 
ber. ar. Fr 


1392, Magno (Piero), 0 
& if von ihm 1620 zu Meiland in den Druck ges . 
— oe nell’ antıca Republien 0. 
"man r. W 
1393. Mai euntotg de Lefpine: di). 
WBefiehe oben Kefpine- (1385 Zahl.) 


1394: Danlius (Johann Jakob). .. 


: Diex de Manlius, oder Johann Jakob Man⸗ 


PR deBofco. Sein Luminare maius if ein Com⸗ 


mentarius uͤber ven Meeve, und die Ausgabe deffel- 
ben von 1494 in kleinem: Folio in Mtlta diuitate Pa- 
% ift YA var. ‚(1267 Zabl.) Siehe auch Mesve. 
1397 ahl 
1995. Maſcardi (Kuguftin), t. 
1634 iſt zu Meiland bon ihm herausgefom- 
mn! "Le Pompe del' Gampidoglie: per la Santita [ 


er Vrbano VIH. (9. Wippel.) 


1396. Meier Weerge). 
Bon ihm, als dem Verfaſſer, iſt 1595 ein Unterd 
richt von den Bergwerken, unter dem Titel, Bergs 


ne werks⸗Geſchoͤpfe gedruckt toorben , welches Buch, 


‚er dem Kaifer Rudolph dem zweiten zugeeignet hat. 


‚(9.Wippel), De rorge Meier des A. G. L. it we 


ein anderer Mann. 


1397. 7. Mesve. . | 
Ein Eommmtarias über denſelben iſt des Mviricus 


“ ‚gen oder de Auguflis Lumen Apahecarienum, 


‚L1257 3cht) Tach ein dergleichen Werk iſt des Jo⸗ 
. batın Jakob Manlius de Boſco lamuere maius. 
de Zah). . 
1398. Mollenbect Johann Heimich). fe 
IMA.R.L. fehlen ſeine Apboriimi prudenriag; ciui- 
ie [ ie fi nd in Gieſſen 1701 8. gedruckt. (9. vo) 
pe 


318 Hiſtoriſch⸗Eritiſcht Nachrichten 
pel). Es feblet aoch folgended;,babei feine Eorgſolt 


Een. . 
ch gefchäftig erwieſen: Fo. Acer. Bogcherj. tfaßtarus . 
— i I. hiſtoria, 


guidam pofthum , Principum fchola, IL diſ- 
. fertatio de vtilitate ex hiftoria capienda, III. hiſtoria 


"yniuerfalis 2. M. €. vsque adN.C,, IV. memoriale, . 


| politicum, V. diſcurſus td Lipfi politica ‚VI praxis 
Philofophiae FOAsTYs.: nartim iam ab Ulr, Obrechso 


editi, partim denuo ex MSro“adielti, cura' Fe. Heur. 


Mbollenbecii, Acad. Gieflenfis Prof., cum indicibus, 


Francehürn .ad Moenum, 1709, 8. Weiter. fehlet: 


Fo. Henr.,Mollenkeeii thefaurus acis efuilis, ſen fuc- 
‚cin&a explanatio compendii digeftorum Schüdo Alle 


sum, Lemgs 1937, in 4. Er iſt Ehren ber Rechte gu 
— Bieffen getoefin. mai eh TE 


= 1399. Morillonus (Guido), 


.. Ein Dialecticus und Philologe/ hat Argumente 
ab Anmerfungen über Ouidii: epifl, beraid, :aeiehnie- 
ben, weiche 1543 in 8 sn Coln hei Joh. Gomsicus ge⸗ 


pruckt find. ( H. Wippel.) Zu diefer Wippelifchen kur⸗ 


gen Unmerfung kann ich abermals folgenden -Zufaß 
Jiefern, Inter meinen Büchern ‚finde ich eine gar alte 
"Yusgabe von Horarii epifolis, mit vielen ‚Abfürzuns 
‚gen, Anmerkungen, und Buchſtaben, welche züm Theil 
“der fb genannten Moͤnchsſcheift hnlich find, - auch 
- "blaue und rothe Meine Zierra 
ten und fonft in den Anfängen haben." Der Druck 
ift nett, und es find Auch: gefchtiebene Anmerkungen 
sharinnen. > Mail Morillon hierbei‘ gearbeitet ‘hat, 
will ich änige Nachricht geben. Das. iſt in klei⸗ 
nem]; mit breitem Rande gebruckt, hat 82 Blaͤtter, 


umnd faͤhret den Titel: „Epiftolaruz horatij famniare 


„lippi barsaldide AugiliRglieianidanorationibuscoplus- 


1 guliags. sdditariieniits nlıpar a Gulidone Meritlöno ‚co 
ET te 
a “ , \ » ) 


Ioe 
. [u . 
—F F | w 
. ia F \ . 
De x f 


hen. in ‚den Ueberfchrife - 


— 


u A iodoco Afccho aufü & recognien cuPhi- : 


ı 
— — — — "| m... ® 


Sn 
\ 
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„als a. en minus volupteris q veilitatis lectori 


„funr- allature Banj unten ſtehet: Liber ad leagoren. 
.Me ter{um garuo vendit Dionitius ære 
“Martini guius fignaz, imago domum. 

ef ber Mitten findet man ein aroffee viereckigtes Rh 
pferbild, mit dem Zeichen des V. R. oder Denis Roee; 
dabei bie Unnfchrift mit folchen Buchfinben, bie den - 
Angefächfirhen Abalich find, alfo lautet: 4 F'avensu- 
re tone. viens adpomis qui pens astendre.:. Denks * 
» henn die Worte adpenis Denis Roce ſonder Zw 
fammengeheren follen, die Übrigen aber aber Fran 
nd, und einen feichten Berftaud. haben» 
auf auf den beiden folgendem Seiten ſtehet des Bude 
Morillon —A ſchrift an feinen Bruder Peter 
Morillon, einen Geiſtlichen. ‚Sie iſt uͤberſchrieben: 


Guido Morillqnus ſuo prudentiſſmo idemque (mirh 


itemque heiſſen müffen) humanisiimo fratri Mio Pe- 
fra Moriliane in diuinis lirteris amplisfimg S.DeP. 
Am Ende ſtehet; Ex alma Parchyfiorum Academiu, 
XII. Kalendas Februarias Anno virginei parrus. M.D: D. 
VII: Am Ende des ganzen Buches heiffet es: Im: 

praſſum eſt hoc epus in alma--parshyfiorum aeademia 
opera" -diligentishimj Galchographi (chalcographi) Ze 
bannis barbier impenfs ‚Diemifii i Roce fub duo Marti« 


no degentis in via ad diuum Jacobum, 


. „40. Müller (Johann George), 
agiſter, hat delicias hortenfes gefchriebem 
‚welche —* nad 3 des Verfaſſers Tode zum astenmal - - 
ing u ey riftian Assbophilum vermehrt. zu Stutte ⸗ 
ord herausgekommen find. (4. Wippel.) ..Diefede- 
iciae.hortenies, oerr vollkommenes Fb find 
auch za 8 gu Stutfgarb gedruckt ; ja auch unten 
dem Titel, Deligiae hortenfes, Blumen Arzenei· und 


 Sartnta, 5 u Stuttgard 1728 in 8. -Er-ift von 
— al sorge Miller bes 4 Or. unters, 


.. 1401. | 


war ans Jauer ir Gchle 


— 
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. € . ” 

.. 1401, Müller (Johann George)... - 

Es iſt folgendes Buch vorhanden: Homo, aulieus, 
fine de principis, remi et amae inftiratiorie libri, & | 
viris doctis conferipti, editi ftudio Fo. Ge. Mälteri, - 
Ien. 1625,8.. Diefer iſt alfo der Dritte Johann Bes - 


.. 1403, Müller (Johann George). : -: 
Hier haben wir den vierten Johann George Muͤl⸗ 
Ber, welcher ımter die Liederdichter gehoͤret, auch um 
anderer Umſtaͤnde willen ziemlich merfiodedig ift. Er 
den bürtig, um 1652 gebos - 
ten, ward Mügifter, und um 1687 Pfarrer zu Lim⸗ 
Bach im Chemnizifihen in Sachen und, nachdem er 
hier in die 47 Jahre das Predigtamt verfehen: hatte, 
wurde er. 1734 von dem Neichsgrafen von Deimnad). 
Skuolen, als: Probſt und Pfarrer geſetzt, wo er nocheilf ° . 
- Sabre geftanden, doch die Drei festen Jahre ale Eme 
rigB. Brii feinem 1694 gebernen Sohne, Herrn Jos .' 
hann Friedrich Müller, welcher ihm 1734 indem 
Pfarramte zu Limbach) nachgefolget war, und unter - 
feinen Soͤhnen ber ältefte ift,, brachte er, mit fine 
Ehefran, mit welcher er sr jahre im Eheſtande gele⸗ | 
bet hat; diefe 3 lezten Jahre zu ‚Icbte aber von femem 
;Uunterhalte aus Skoͤlen, und ſtarb endlich 1745 im 93 | 
Jahre feines Lebens, an weichem nur noch 8-Tage 
fehleten, wurde auch nad) feinem Wunſche zufimbah 
bei ſelnen Amtsvorgaͤngern begraben. Er gehoͤret 
ſolglich unter die Jubelprediger; ſonſt aber auch uns 
ter die Liederdichter, weil er daß Lieb: Tretet her zum 
Tiſch Des Zerrn ıc: gemacht hat. Der fuͤnfte Jo⸗ 
hann George Muͤller, welchen ich nur beläufig, mil | 
A ihn nicht als einen Skribenten kenne, anführen 
. Wil, War ans Hannover, ward 1656 Pfarrer zu Bel⸗ 
leben im Saalkreiſe, und 1682 zu Lependokf, wöc . 
2684 am 2 des Herbſtmonats geſtorben iſt: wie die 
- Dieyhaisßtifche Beſchreibimg des Saalkteiſes im 
IIIh. 884 undgıs ©. bejenget, Aber des en 
. Pepe achten 
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dachten ¶ Anburgiſchen Plarrers und Sloͤl 
"probiice 5 len kn in Karl —** * 


kurfärfientums Sach⸗ 
ſen fen 1Bant. 307.0. 308.&.: 


. 1403. Muncker tipp. too 
- Dieftr Kunftrihter war ticht nur ein Chuimann 
zu Daventer, wie das Allgemeine Bel Ler. meldet, 
fondern er. war auch in Siegen, und nachdem in Arn⸗ 
Heim Rector. Auffer denen Büchern‘, melche das A. 
S. C. kennen lehret, hat er, als Rector zu Arnheim, 
1662 Pandaefiam grammaritam nebſt einer‘ Introdu- 
 &ione in grammaricam gradcam, ferner 1663 Vſum 
parricipiörum latinorum, und 1665 Modum corri- 
endi argumatica pro Iroo ſtripta herausgegeben. (9 


1404: Nebriſſenſis elius Antonius), f. 

In dem zu Hannover in awor ein paar Jahren aus 
der Preffe gehobenen: Specimine bibliorbeone Hiffnne- 
Maianfianot ſiuę Idea naui catalogi critici operum ſcri- 
orum Hifpanorum, quae habet in ſua bibliorheca 
Gregorius Maianßus , generofus Valentinus, ex muleo 
Dau. Clementis, wird zu Aufange von dem Ackus Ans 
tonius von Lebrira, oder Nebriferifis, und den Wer⸗ 
ken biefed Mannes, ber. m bie Wiederherſteller des 
guten Geſchmacks in den Wiſſenſchaften in dem Ko⸗ 
nigreiche Spanien gehoͤret, mit Fleis gehandelt. Dem 
gleichen ind ı 10 Lexicon h, e. Diätionsrium ex fermo- 
ne latino in iſpmienſem⸗ interprete Acho ‚Autonia 
"Nebriffenf, Salmanticae 1492;: 2) j. in coemogra- 
phize libres introductoriam. 3) Kjusd, Kenigmata 


Auris, -giuilis, , 4) Zinsd.: intgedultiones’in istinam . 


grammaticam cum longiöribus gloflematis. EA 


dit Prudensii Clanentif, wirt confularis; lipelli cum 


commento Amimil Nebriffeafes.. 6) "Cool. "Sedulii 
- Presbyteri .Palchale opus Cum &ommento!, Antonii 


Nebriffenfi 1. 9). Aclii Antoni Nebriffenfis Grammati- - 
| Ä in 22 Perf Flaccum roeug Heyrcum Mens 


323 Vſſwrith⸗Crimche Vächeichten 


utio.8) P. Term April comoedise, catigatac 


ſenſis eaſtigatione fidelirer transſcripti. 10): Setmen- 
ta ex epiſtolis Paulli, Petri, Jacobi et Joanris, nec 


> we ⏑— 


Expoſitio hyrmnorum Vna cat textu ab Antoni Nebeifa 


hon ex. Prophetis, quas in re diuina legunpur ger an- 
Ai Curriculumi tam in diebus domirticig, quam.u fa, 


&orum feſtis et profeſtis, quibus Antomies Nobrı ent 


‚sis adiecit grammiatica quaedam fcholis 13) Inglei⸗ 
chen ſeine Apologie, welche 1535 zu Granada an da. 
Sicht gekommen iſt, und Hei welcher man. won ihm eis 


— 


ve Schrift unter folgendem Titel findet: In quinqua⸗ 


ginta facrae feripturae locos non vulgariter enariaros _ 


- tertia Quinquagena. . Um biefe Auffchrift zu verſte⸗ 
Ende 
ger der hebtäifchen und griechiſchen Sprache, eig 
und andere Verbeſſerungen hin) * — 
men. Er hatte iedesmal so Zoces gefanmukt, die ei⸗ 
Men efnbern Band aueh len: Ko DE 


gata unterh 


pe erfteren harten das Ungluͤck, untetkdruͤcket ju wer⸗ 
m, unb ber General⸗Inqwiſitor in Spanich Dez; 


. sin Domminifaner-Möuc; und nacıtlaltjer CHEN 


Sevilla, machte veih Aclius —*2 deswegen 


| Bieten Verdtus, hätte ihn auch vielleicht Ber_Indbis 


fision uͤbergeben, wo er nicht an dem Kardinal XRi⸗ 


menes, und am koͤniglichen Hofe felbft, wo er koͤnigli⸗ 


her Gefchichefchreiber war Schut gehabt hätte: 


Deswegen vertheidiget ex ſich in vorgemeldeter zpo: 
logie wider dieienige die die Aufnahme and —— 


hder hebraͤiſchen unð griechiſchen Sprache aut nad! 
ſchen Augen anſchen ſ. Soͤtting. gel Anz: 1753, 10 


St. Beitr. zu Sen Ærlang. gel. Anmerk. 1757, 9 


— d 


Woche/ 138 u. f. 6. 


Renritz Ioachin Chriftoph) ° 


Pfalz⸗ Zweibruͤckiſcher Hoftaht und Bürger zu 
Strashurg, war amt 4 Aptil:1679 iu eier gebo⸗ 
ten, td ammete du, nem fütnchtiren Gefchlechte 
Bon Art,” Johann CThriſtoph fein Vater war Sir 
Vs} | ; ’ er 


| von verſtotbenen Gelchtten c. - 323 
| und gemeiner ‚Stade. Redner, nnd Zeinrich der 
osvater iſt Suhmeifer bei dem: —— 
Ernſt: in Daneberg geweſen? Diefe Maͤnner bebiene⸗ 
ten ſich aber ihres Adels nicht, weil der Urgrosvater, 
Chetiſtoph von VNemeiz, von’ ſeinem Ritterfige Re⸗ 
meij in dent dreiſſigiaͤhrigen Kriege war vertrieben 
woorden. Zu Anfang lernete er in ber groſſen Schule 
Wismar, und 1696 begab er ſich auf die. Ritter⸗ 
ſchule nach Luͤneburg/ woſelbſt er ich bei drei Jahren 
aufhielt, und von dem Bonrector Elfeld und B. Pfef⸗ 
ſtugern unterrichtet wurde. Auf die hohe Schule 
nach Roſtock zog er‘i706, und hier uͤbte er ſich water: 
D. Aepinen, unter welchem er quch über einige zue 
—— gehoͤrige Säge oͤffentlich diſputiret hat,‘ 
er unter dem D. Schapper, unter Arnden, Fech⸗ 


Rechtslehre 


—* 


ee 
weichen Dre. Daͤnen bei dr Monace Van 
el 9° 


N 


— 
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fhlofien hielten. ‚Doch 1710 veiſete or nu Sure 


sarüc, und hielt: bafeldft, in Gegenwart deö.@eafem 
Steinbods und vieler hoben Kriegsbeſehlshaber wie 
‚auch des Biſchofs, und der ganzen hohen Gchile,anfi | 
den Sieg, welcher unter:.ded Grafen Steinbocks An⸗ 
führung gu Ende des Hornungs bei Hdfingburg aͤben 

- die Dänen war erhalten worden, eine Öffentliche Lob⸗ 

zer. Nachmals ſtellete er eine Reiſe nuch Stofhnlm: 

en, befuchte auch, Upfal, und die Oerter in der Rach ⸗ 
acſchaft. Als 1712 der Graf Steinbok mit einenmn. 


n Fiegeheere Pommern zu Huͤlfe geſendet wurde, ie . 


erhielg Nemeiz die Stelle eines Feld Geheimſchreibers 
Er tom mit oer ſchwediſchen Zlotte über das balt 
{che Meer, nach Ruͤgen und. Stralſund, und-wohnete: 
bern ganzen Feldzuge in Pommern, auch dem Metst | 
Ieüburgifchen , und dem: Treffen Hei. Gadebuſch hei: , 
Im J. 1773 gieng er mit den jungen Grafen dito? 
Big Niederlande nach Sranfreich, und Tangete.im-Bins: 
“fange des ı714 Jahres zu Pariß,an.,;ton er uͤber am 

halb Jahre blieb‘, und die Gnade harte, nüt ſei⸗ 
nen inngen Herren Ludewig dem XIV vorgeſtellet gan 
erben. Aus dieſe Grafen 1714 nach Valenciennes · 
giengen, um hai dem Regimente de la Marc Krieges 
inf ju nehmen, wurden fie von Wemeizen dahin 
hegieitet. Rach deeien Monaten. aber reifete er wit 
ihnen über Tournai.l Isle, YPpern, und: Duͤnkirchen, 
in Engelland, wo ſie ſich drei Wochen bei dem Grar⸗ 

fon Gyllenburg aufhielten, und ſodann wieder nach 
Schwehen ‚gingen... Nach dem Tode ſeines Vaters 
fehrete Remeiz zurück nach Teurſchlaud, um eine Ver ⸗ 
forgung zu erhalten. Man trug ihm aber toieberumi | 
| au einen iungen Grafen von Maldek auf Meifnzgt: 

ven, weswegen er über Hamburg; Eaſſel, Marer 

burg, Giefſen, und Frankfurt, nach Joſtein gieng dem’. 
iungen Grafen baſelbſt abholete und weil berfelbe: 
Yarızauor unter dem Elſaſſeſchen · RWimente Haupt⸗ 
mad geworden war, ferner über Daumſtaͤdt Sibehn 
- bang, Durlach, Haftadt;. Etrasburg und Rang, no = 
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aut 
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chu zu dem ee begleitete. 

ta kamen fie. nach Friedrichſtein —S — | 

Bis thaten eine: Reiſe nach Pyrmont, 3 vn - 
—— — 3 ‚und: 1b: beit —8* —— ſu. 


ii „and Biberach; m ’ Wisba 
ab fer 1a Satan, me — ati Sr den Per 
amn 


abzuflatten. Er —* alsbald von dem b amali 


—* —5— —* Anton Wricz / 
Sehe fand Ä 





ee * über Bade, Sim Eiserne, en und als 


| \ | —* ag viacen 1 — uud wieder 


Venedig. Gegen den Geachenonat 7y54533 


u kaus⸗ ſte uͤber en, Kin, ——* Bean. | 


zesHEiſtoriſch⸗Crichiche Nachrichten 
ſlrtt in Caſſel an.MNdachtſe grofſen — 
ste ſich Memeiz zue Rabe begeben, und begab ch 
biefehale” suvor nach Hamburg und kuͤbet um ſich 
mijt ‚feinen Verwandten: zu beſprechtm· Döch: 172% 
—* ihm ſchon wieder —* —— 
Dieſer war der iunge Prinz Ludewig oben Waldet, mi 
welchem er im . Brarfmionat:sy23 in Utrecht ankam; 
- in melcher Stadt! dieſer Merr eine eis kang bleibe 
felte , Weil ſie aber ehem in det. Wicangeit anlanse) 


ten, Yo beſchen fie: Dhubeicht, Resterbam, Deiit, Bra ’ 
:Anfteubant;,‘ Gt 


- Derbfimonate wieder much NArolfen zur a Sahe 
25 aeg: für Aehrallein ce Reifenach parae 
Fr Hoelle uud beip for am welchem aasern Hrte er 
ſeinen Aofsiculm InYeriprionum,; unb One Obferuasige 
ee auf der. Nike nach Thelien pemacht, dem 

e uͤbergab, und von dannen am Enbehed eins 
Monats wieder. nach Ardiſen -umstchtete. : SBald hass 





... wffährete er des bamaligen Gera Bargguafens nom 


08 and 

ner übergebe ‚harter, that: ex sink Reife nacht 
Leingie, pon dar. mach. Dretden amd machte fi 
ig Drachmonate wieder uf nach Aolſan. Um dieſe 
Zeit erklaͤrete ihn der Durchiaucht gie Aliefk Friahen 
vwch Unten Ultich zu (dienen: toirklidten Negitrungo⸗ 
und Eonfifterial-Kahs; in welcher Würbe,er heil 
iepfregierenben Durchlunchtigſter Fuͤrſten belaͤts 
de; wobei er zuglrich cuch die ET, 
ten bei den Kandfkänben und. — —e — 
aM icht über die beiden. Gymnaſten zu Chrbach ann 
engringhauſen erhalte; ‚uah Mg —— — 
varwaltet hat. Sen Jahre 1730 uͤbernahm er, mit 
— feiner Shah, dr Def ifterfhelket 
| die Pf aleaineiheitich e Bringen, denen. der Ältere 

— regrende Hemvder iüngers alte kutp 
ur —— — 2* bi era 






Lam 


In 5 


van verſtorbenen Gelehrtem zc. 327 


unde alſobis nach dan Hmtritt des. Durch: Herrn Va⸗ 
sen vdrgeſtanden. Zeil aper Neniei In. frin berane 
Babendes Alter und vy er aut eſtant te Diele Be⸗ 
Schtserlichfeiten nicht geftorten sholen, iitbiefenPrin, 
gen gie Reife von Her ne oe er re \ 
ne Entla nebſt einen, anflinds zehalt auf 
Leben⸗ Lee gedachte anfaͤnglich/ ſein Leben zu 

- Sräntfurt jr befchlieffen ,; wobin — 2 begab, , 
Uno, eHiche Jahre da verblieb: weil aber die Ehft utb 
andere Umſtaͤnde feinem Leibe und Gernähtt. richt richt 
betommen wolten, begab.ck fich 1740 nach Rappols⸗ 
weyler in Ober Elſas, wo er bis 1743 blieb; "als zu 

welcher Zeit er no Strasburg nin Das Bürderre 


Beatb,fofches auch” ohnenfgeltlich eihfeft, iind dar 
ala en End bferben in lbrser &tabtanf. 





anf Abſterben in felbiger Stadt aufe 
Behalten! hal. Die lejfe Krankheit, ein hitzigeß Brufis 
fieber, wozu ſich hernach eine Gelbfucht ſchlrig, befiel 
ihn am 1 Ku HA erauchamg Tage 
RM: fee Leban be en hat. ſ. Regenſp gel. Zeit,’ 


733,37 St. und 1754, ı Öt, Beitrag ʒu den Erlang 
eh eeh. 1734, 2. an 3 u..33 5. 3 Woche, : 
&©.46:48. 4 Woche, S. 63. 64. Hn. Johann Ehre - 5 
N he er neiles gelebrtes uropa, IV | 
b. Ifenbiteet 54. Seine Schriften find : (1) 
Dill, de ierkeftia hiflöricd: in cenluris priükipim ob- 
Seruanda ; pro Loco, FSunbden 1709. : (2) Sejour de 
Paris, oder getreue Auldeimg; mie Reiſende fich in. 
Paris Ar vorhalten Haben; Leipz. 1726;8: 1 13) Inicgi- ' 
—— fingularium faſciculus, eips, 1726, 8. (4) 
Rachlefe Befonderer Rachrichten von Stalien, 1730 8 
aud, zu Leipzig. (5) Vernuͤnftige Gebanken uͤber ala 
Jerhand bißterifche ; erltifche und moraliſche Materien, 
FIrf, und Lelpg. 5 Theile in 8, 1739-1744, und ver 9 
und lezte Theil 1745, 8. Vorhingebachtes Bird ? 
Sejour de Paris, oder getreue Anleitung, welcherge⸗ 
ſtalt Refasde von Kokdieion.fich zu perhalten hahen, 
"Wann. fie ihre, Zeit und. Geld nuͤhlich yahssot ze Par ⸗· 
ris anwenden wollen vn einer zulaͤnglichen De 
oo. BEE) 5 ERBE fi 


J % " 
V 
3 \ 


au FILE 


— 


Pr 


| * bürgen. . 


x 
= .- 24 


Er foren Nachrichten. 


ticht von dent koͤniglichen Trangäfifihen Hofe, ee / 
mente, Univerfitäten, — Bibli * 
lehrten, Kuͤnſtlern, u. f. f. ft etlichemel wieder —8 
worden, und bie vierte vermehrte Auflage 1750: in 8 
"gu Strasburg —— — 
14606. Nenmiethi Samuel) Az 
Ein reſormirter Gottedgelchrter aus Mi): ward 
guet Lehrer . der Weltweisheit, und nachmals der 
echriheit, n dem, ‚Coma zu Klauſenburd 
re 1695 Explicar 
nem En 5, Bi ar He raeos iu. Sraheler it 
raus, { ittingeri, Pecimen. ungariae iterata 
n sera, —5— —* von Melle im —* 
—288— Gelehrten, 7 in 8, 701 82 J 
€ ee en auch Berfaffer eined Commencarit‘ 
In prophetiam Sacharine, „VIpraiglli. 1714, 4. Fu 
1407. Delinger (Albert). - 
_ Ein Stredbunger, und Nördrine: 16 public, Pen im 
ahre 1554 einen Unterri it du 
Spree zu Strasburg drucken laffen: (8 Wwyrei 
1408. Palladius. t. 
Siehe oben den Michael Zerr. (1364 Zahl). 
1409: Pafchafius Nadbertus. }.. 


Das Buch diefed Mannes de carpore:er fanguine i 





_ -Chrifli ad Placidum hat-Hiob.Bafl r538:jw Hagenau 


in 4 drucken laſſen. Die Ausgabe iſt rar: sah) J 
1410. Perard (Stephan). . 
DOdbdber Eienne Perard, Sein Recueil de offieurs 

‚pieces ſervant à Phiftoire de Bourgogne, wird ind 
D. Siegm. Jak. Baumgartens Ylachrichten . 


Herrn 
‚von merkwardigen Bichern 16 St. ‚Halle 1753 
on boeſchriehen. 


1411. Perennonius Petrus). 
Deſſelben Animaduerfionum et variarüm le&tkönun 


juris Guills Libri ZI find iu Coln 15593 in — 


⸗ 


— 





! 


.\ hand, 
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Sie ſtehen auch im Tbefauro saris roman;, qui rario- 


va compledlitur interpreium opufcula, etc, Lugd. Bat. 
2725- 1729. fol. TomoL Er wird. auch Perrenos 
zuus genennet.. a a 
412. Periander zi Korinth. te 
. Fe; Frame, Buddsi Exhica Periandri Corinzhis, iſt eine 
akademiſche Schrift, und 1699 in Hallegebrudkt. 


1413. Periers (Bousvenhira des), }. . - 


Er iſt Verfaſſer des vor verdächtig aehaltenen Bits 
ches: Cyabalum mundi, welches aber andere vor ohne 
Grund verdaͤchtig halten, fonft.aber eine felten vor- 


ommende Schrift. ift. Artiter und Merfus —* 


ſterdam und Leipzig haben, 1753 eine neue verbeſſerte, 
und mit den Anmerkungen, vieler Gelehrten verſehene 
Auflage deſſelben veranftaltet, mit der Aufſchrift: 
Cymbalum mundi, ou Dialegues fatyriques für diffe- 
sens-Sujers, par Bonauentura des Periers: Avoc vne 
Lettre cririque dans laquelle on fait l’ Hiftoire, PAna- 
Iyfe et ı Apolopie de cet Ouvrage, par Profper Mar- 

in 8, 16 Bogen, nebſt 4 Kupfern bes B.Pieard. 
Es het — ſchon 1711 eine neue Herausgabe 
dieſer Geſpraͤche geliefert, welche er nach einer Ab⸗ 
ſchrift eines in der koͤniglichen Pariſiſchen Buͤcher⸗ 


fammlung befindlichen Exemplare gemacht hatte. 


Diefes Eremplar aber war nur von dem zweiten Dru- 
cke zu Lyon von 1538,und der Abdruck von einer Abs 


-— far deſſelben konnte nicht leicht ohne Fehler abge⸗ 


ben.. Der Herausgeber dieſes neueſten Abdruckes hin⸗ 
gegen hat ein Exemplar von dem erſten 1537 zu Pa⸗ 
ris geſchehenem Drucke erlanget, nach welchem der 
Text geliefert worden: und die Aumerkungen bed de 


la Momopye, und viele neue, find hinzugefuͤget wor⸗ 


den. fr der Voriede ſind Erlaͤnterungen wegen des 
Verfaſſers und dieſer Schrift beigebracht;/ auch einige 
hitritte, die Marchaud in ſeinem vorgeſetzten 


. Be 

-Sehreiben begangen hat, verbeſſert werben. Died .. 
Punde: L) wird, angejeiget, . 

93 nie 


enthält fürnemlich drei. 


“ . 


[1 





330 OiſwelſchErinthe Taculäken 


ie nd bet Shift gemeiniglich fiir ein gottloſes 


| Bud gi ehalten et daß es der Ranımerbiener 
der 


nigin SRargarerh the von‘ Balois, Bonaventura 


des Periers/wirklich verfertiget, und däffelbo unten 
dem Namen Thomas du Cleuter Herausgegeben, und 
wicht, wie er vorgegeben, aus Dem Latein ‚üharfeger, 


— urfpruͤnglich in franzäfifcher Sprache geſchrie⸗e 
habe: IL,) ‚swirb ber Inhalt dieſer 4 luſtigen und. 


ferien Geſpraͤche ergehlet: III.) wird bee Verfaſ⸗ 
er wegen ber ihm aufgebürbeten Beſchuldigungen ge⸗ 
rechtfertiget und gewieſen, daß die meiſten, welehe 
am heftigſten wider ihn geſchrieben, ſeine Gefpräche 
ſelbſt die fie ale ruchlos und gtheiſtiſch verham meten 
nicht gelefen haben, "Die Gefpräche laſſen ſich m‘ der 


alten Sprache‘ noch) anmuthig ‘genug: lefen. Aeipy. | 


gel. Zeit, 1754, 3 St. Beitrag zu den Erhang. 
Anmerk. 1754, 1 che, 301 und 302 Seite. 
dem Urtbeile ber di Serhafinge dieſes —* 


uten ich fein Antheif: — 
4. Perlitius Eindreo). — * 

tiAzo in 8 herausgeg ; Belengumip wij 

| a Ubigoicät ‚Lutheri. ' Ä 

= 1415. Perondinus (Deren): ' 
"Ein Italigner von Pratb gehuͤrtig, hat Ntam er 

merlanis gefährießen, und feinem Landsmanne, dem 


attiaychen zu —— dz Cordeſius zuges 


Grin, (or Wippel) 
38 s. feßet eigjl ich; Petr; Perondinns eı al} 
„en — amerlanis. impreſſ Bafılene, 03351." 


14i6. Perrinus (Aegidius) 
 Infktiaitionum. lie: IV, um Accurſi commgnpariis, 
ec muitacum · ICrorum 'adnefatigsjbiis, ‚gyrante. ac 
ae Perring.: Panıs. 1953, füh. 


ler biſt. Chronol. es Besgr 


71.417. Perſico Pahfilo).:iu.. = 


Vanrter dieſem Namen hat man Libr,IV Aa Sagen 
og, in 2 gedrncht: le. 


1418. 


- 


ALLAI 3 
. won beifforbenen Beſchrten ꝛe. 3 


"rärg:) Piee a un Franz) re: 


. we unbefanut fi 


. ‚druckt find., Befiche weiter uünen: Jetob Engel 
K1465 Zahl), 
1419. Pictorius (George), 4... 
.. Diefer- Arzt war aus Dillingen, und. pflegte, ſich 
Biden :Dib zu fhraben,... Hieraus haben eınige 
geghaubet, er heiſſe Dill, und Pictorius ſey ſein Vor⸗ 
= Name: Geine Mychologia ‚shenlogica ift jum erfiche 


"male 1533 jw Freiburg, und bernach-aud) zu Srane 


ter 1696 DEraneReFGmImmeN, f An bibl.. Fobri. Tom: 
"VL (9. Mippel)- 
Unter: biefern —*8* wollen 'mwir dad pᷣe 


| Buch erwehnen, welches den Titel Suſchang — | 


d.idie Geſchichte des. Huſchang, fuͤhtet, ach in die 
tuͤrkiſche Sprache uͤberſetzt worden iſt. dieſer 
Schrift wird unter andern erzehlet, daß Suſchang, 
ein perſiſcher Held, ein munderbaruich Thier beritten 
‚gemacht, welches Rakhſche geheiſſen/ das er in einet 


vduͤrren Inſel oder neuen Welt gefunden, und von ei⸗ 


nem männlichen Crocobil und eibtichen Hippopota⸗ 
mus entfproffen- geweſen, und nichts als Schlangen⸗ 
und Drachen⸗Fleiſch gegeffen habe. Nachden Hu⸗ 
Yang Def dieſes Thier beritten gemacht, Babe: er durch 

ſſen Beihuͤlfe die ſchrecklichſte Rieſen und Abeutheuer 
überwunden: unter andern Babe er das Volk von 
Mahiſen welches Fiſchkorfe gehabt haben ſoll, be 


zwungen. Es ſchemet darunter dieſe Wahrheit vu 


BR u liegen, daß der Fuͤrſt Huſchang das Volt 
am n: Meerburfen bestoungen, —— — 
chen Ichthhodhagi nenneten, w ſie von Fiſchen de 
beten, woraus die —— uͤbertriebene Ei 
viſduugstraft · v m Dichten une Volt: mit Fiſchtoͤrſch 
gemacht. - Auffrbem aber wirt: dem Fila xin 
Buch beigeleget, welches —* Aufſchrift fuͤhret:Gia⸗ on 
an 


b Spiegels enar ration 
"über deg Pict Mirandulde —— ſo 1512 go⸗ 


⸗ 


4 


- 


— 


X 


332OHiſtoriſch⸗ Tritiſche Machrichten 
yidan Mhird, das iſt an she ab ein ‚Div 


Echrift ift fehr alt, fehr berühmt, und in gar-viele 
prachen übergetragen worden; auch an 
> Beni u und vol non ſchoͤnen A brüchen. 8 
rabiſche ift fie von dem Sohne des Deziers, des 
Caliphen Almamon uͤberſetzt; und ins Tuͤrkiſche 
iſt fie unter der Auſſchrift Anvat Sohail gehracht 


worden. Sie wird auch im morgenländifchen Kel⸗ 


lah va Damnah genennet. Man nenner fie a 
2 chenks — Gar merkwuͤrdigiſt daß bie 
Schrift ſo frühzeitig ins teutſche überfeßet worden, 
mögen fie bereitnj148 23 Un Laim per herausgegeben worden, 
mit de — eiſpiel der alten Weiſen von 
Befchlecht zu Befchlecht ; ferner 1535, mit dem Ti⸗ 
tel; Das Bud) der. Weis 


Bud) Her Weisheit. dee len Weiſen von inber 
8 der Welt von Geſchlecht zu Geſchlecht. Die 
anzoͤſiſche Ueberſetzung ruͤhret von. dem Gilb. 
Baulmin her, und iſt  toebrmald unter der Auffchrift; 
Fahles de Pilpai philoſophe Indien bern g Fo neN, 
den andere lieber Bidypai nennen, Die Griechiſche 
Aeberſetzung hat Det; Daftune mit meroaͤ Miete 
den, befonders aber Seb. Gottfr. Starke mit einer 
Inteinifchen Weberfegung ‚Specimen Sapientiae 
zum herausgegeben, auch dabei von ben vielen Auge 
‚gaben'und Usberfeßungen Nachricht ‚gegeben, verg 
dðgerbelots bibliegh.oriemsale p.II8, 248,95, 47 
399,98 Job. Alb. Fabricius beblierb: graec. Li, Y 
- Eup,;s. Vol. VI;pag. 4690-465... Jak. Pruckers böflor, 


nit. phdof. Lib.Il.c.a.$.8, Tom:Lp.2ı0 fegg. Jo⸗ 


w ‚Chriftopb Woifs biblioeh, hr Vol, Ep. 468, 


H,p.330. Aus biefem 8 che Kchlab vr 
genannt, bat. Teiretra —* iver⸗ 


Schicke: Sieher genracht; denn er ſchreibt: „Entiem- 
weudebe: Bey * Kranprom. drade. ka ‚indie a * = 


— ” 


— 


heit; darin erlernet wird 
a ferner ar a FR Benennung: 

<E.aten Meiſen Kpempe nem . 
| —— 9 abermale * "ik der Safchrift; Dos 


‘ 





. 


lobten An D.Siegm. Jat. = in 
- —2 | | rer — — 


daß es moͤglich und nuͤtzti 


Sun 


” 


von verotbenen Gelehtten 935. 


ben lehrreichen Anmerkungen⸗/des 5 Her Di: = 
An Iehene ge eruͤhmten Herrn O u 





— a 


7 — Dieer lepterr Ccheift Urbehet hatıbie-goftie - 


:&bficht, alle genffenbawete Religion‘, auch das: gen· 


x Recht der Natar, und die.gange-Getsewichre, al: 


en angotafen, we zu peigen, 


| & ſey, und des Diem 
hochſte Gluͤckſeligkeit a ohne Geſehe und oh⸗ 
ne HB DANN en - 
nl. \ . . 


* 
ı 
‘ 

P2 


a Die Mu chricher 


‚me Eigentum nach dem bloffe 
bver Luͤſte zu lLeben 0: 


Suche oben . Edmund bon 3 A 
71422. Pölmann oder Polmann Siaak),. 


‚. Don Wart Meukirchen im Wogslande, mansin Mar, 
gifter, und 1652 Gubrector.gne. toßer-pmnafio jur = 


erlin, wurde nachmals, Prediger zu Schöneberg und. 


Vangwiz nahe hei. Berlin ,. und.ift daſelbſt in einem. 


. 


‚hen Alter geſtorben. Er-fchrieb:, einen teutſchen 


puat; „aueh..de ‚lingua Errufegrum; de vorabula 


Aszyptus., (dr. W 


Dippel), >. ©: je 
7704 1423. Praͤtorius (Ahdias). . 
— In dem A. Gi. Efehlet noch manches weithes aus 


vwes Herrn Reit. Ruſters Levensbeſchreibungen sw 
den Seideliſchen · Bildniſſon ‘©: 8082 erſetzet wer⸗ 
gar taun Den teutſchen Namen Vogt oder Schulze 
hdartte er. nach der Sitte damaliger Zeit mit bem iatei⸗ 
Drösarius vertauſchet: von der Veraͤnderüng 


n 
felüed Vornamens witd im folgenden etwas vortond 
un... Ei var zu Salzwedel 1524" den 24 October 





on: im: 


genwachten guten: Einrichtungen Fährt? 
ua Waugenfisi ah der Slomordnirefortnars anfibet 
een Aurer alien, Buät: inucie) ne 
: Mudinem , vt fub horgeuh initia et intervalla inter- 


1 


Sulebe Der Fat ib. 
J * a BR Ta we, 4. 
en 1421. Pireehomeriibaw f. BE 


mund von Dinter. (13223061) =" 


— ⸗ — 7 
28 


— 


I a 


vonwetſtatbemen Gelehrten o 373g 


miſeteros ſymphentiacũs · eantus. qua er magiſtro⸗ 
F—Frum et tulſcipul orum: vires notmihil reñerrentur. In⸗ 


den defisurjonibus literatis, die ju Thotn 1587 in 4 


gedtuckt find, ſtehet Tom, I:p: 504. ſeq. eine vermuh⸗ 
lich dk biefem Präterius verfertigte Schrift, unten 


chrift: Oxdo; leges, er ſtaruta ludi lirgerärie 


Magdeburgenfi - Es Hatte filh aber ber Dann auch 


zu Magdeburg indie geiftliche Streitigkeiten damali⸗ 


. gen Yeit.gemefchet, ur. rofl mar aych ferad Perfom, - 


dabei mit‘ungriff, gieng eri.2 24 an hiet weg. Em 
—— —— 


ner wegen 
ſeines Taufnamens le: — daher er auch 
vdisſen mit dem auf hebruͤiſch eben fo viel bedeutenden 


Namen Abdias verwechſelte Er gieng aber 1557 
nach Frankfurt an ber Dder, mo ee zwar kein. öffent! 
Sch Unstihatte, aber duch der That nach einen Got 
teägeläiesin abgab. Allein / auch hier ward.er nicht 
alt, indem er in die. Antinomiſtiſchen Steeitigfeiten 
ich mengete, und, weil er die Nothwendigkeit der gu⸗ 
ten Werke zur. Seeligkeit bchauptete, veon den. Geg⸗ 


nern ſehr:aͤngefochten wurbe. . Um ih: etwas in 


Sicherheit zu ein. ‚berief ihn der Kurfuͤrſt nach Ho 
fe, 3 und gebrauchte ihn:in Verſchickungen, und ſon⸗ 
Bon a1 Horn. ız6r an muſte er in. des Sure 


I hen Gegenwart mit ders späbftlichen Nuntius und 
einem Deficen eine Unterrebung halten, deren Dre 


ſchluß dieſer war; daß, als der — auf Befra⸗ 


‚gen bes Kurfuͤrſten, geſprochen, daß feine Betenntnis 
mit dem tridentiniſchen Eoncilio uͤbereinſtimme, und 
er lieber mit demſelbigen irren, als mit der zu Augs⸗ 

burg Kbergebenen Vekenninis flug. ſcha wolle; der 


Kurfunſt derſegzte: So: moͤget ihr mit eurem Concilis 
zum Teufel fahnen, ich will bei meinem  Chrifto blei⸗ 
ben. viis aben das Hofleben dem Praͤtorius nicht 
länger gefiel, er auch nicht wieder nach Fraukfurt; z 
gehen Luſt⸗ batte: ſdð hegab bei nach Wittenberg, 
ward .in’die ‚phifofophifche Fakultät genommen, in 


| Weihe, er auch sa, daR. 2 delanat Fiwaliete an u 





rius die Reformation in der Marf Dran 
be befoͤrdern Helfen. . Er wer bes, beruͤhmten Sabin 


336 Pier Beh Wadheichten 
ſtarb 1977::Den Tag vor feinem Tode hatte ereie⸗ 


nen merkwuͤrdigen Traum, welchen er von ſeinem bald 
zu erwartendem Tode ausiegte. —— — 
in dem Leben des Kanzlers ee — 

burg har 


Eidam, mit deſſen Tochter ‚Sabina er laut. eines an 
Idhaun Barcdus abgelaſſenen Briefes darin er ihm 
gar Hochzeit bittet, am 13Jul. 1565 gu: Berlin ges 


trauet; worden. Dee Kurfuͤrſt Joachim: ber wäte 


- erhob ihn im den Ritterſtand Als ein in Sprachen 


⸗ 


erfahrner Mann iſt er einigemab.a turfürftlicher G _ 


fannter:nach Polen gegangen: : Unter feinen Kupfere 
Bilde bei Setdeln fiehet :; Abilias Praetories Saitquel- 
lenfıs Marchicus, vir,omni doctrinarum genere 


| geuere praew 
_ Kancifl. er, XIY linguaram callentisiimass: und oben 
daruͤber: natus 28 Martii 1524; denarus g Idas Januar: . 


1573, Den 28 Maͤrz als füinen Geburtstag: feet 


auch dei Her —— Ffir bafäc der Herr R. Raſter 
den 24 — angiebet. Bermann nosis. veiu. frauc. 
.92 ſctzet den 28 Der Tag ſeines Todes war 

9 Jenner — ber Grabſchrift. Das Geſpraͤ⸗ 


che mie dem paͤbſtlichen Nuncius uud dem. item 


ſtehet bei Wem. p. 93 und fplgg. - EbendafelbitS, 
71 kommt er unter ber Zahl der Lehrer ber-hebräiichen 
—— 7, me yr&r 
m ovici u e und 

Bekm. nosit. aber finde ich fie nich, ———— Sem: y 


felches meldet. Der legte gelehrte Mann be« 


merfet noch daß Kettner in feinemCiere Mawrisiase- 


PB 63 bie vom Praͤtorius gehalterie Rede de Ja.Scheu- 


‚Eingio, Mad. 1555, wieder habe auflegen taten) und 
* eine andere Rede deſſelben, in: Iandem Joach. 

MWohkerſtorffi Musi. 15 dem Obere Jocobaeo 
p. —— — en. J 


1424. Praͤtorius Chriſtorh· Ad: 
Im A. G. C. iſt nicht angezeiget worden, —*— er 
zuvor m Stertin in Schulbedienung geflanbtn, “e 


. 4 


= 


/ 
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efommen.- (h. Wippel.) „Der fo 
gende Be (has Zahl kin © ab ee) „Dez foh 


un 1425. Praͤtorius ——* Friedrich) . 


Ri richtig iſt im 4. 5 £. daß ei zu Stargard 
en geweſen: es war zu Gtettin, wo fein Bater 


CThyrifisoh vorher. fand, gefchehen. (1424. 2ahl.) Dar 
ER — * Be Vaters Politit ar HD 


; und Ermehrete⸗ war erx Prediger zu Wolln. (Su, 


4) 
"1426, SPrätorius Benetus Gotthold) 
Unter vem Namen Gottholð Preston so Denstug 
t Davis Richter die Grſchichte umb —e— 


eines TBängelifth-Iucherifchen Jubilaͤi verferti 


Dan föhlage unten Dauib Nichtern auf. (2448 3a) 


1427. Praͤtorius (Sohn). 
. & witd ‚ohne Zweifel von denen dreien, Ye * 


| | —* genannt, davon man in dern A 


t, unterfchieben ſeyn. ‘Er. hie —F Schultheis 
war aus Halle gebuͤrtig, und gab bie t here 
aus: Dreiföpfigter Ant ade, riſt/ darinnen * Pabfie 
ef ‚ber Erfifche tan, und der Ealviniften 
Laͤſterſchwarm abgebildet und widerleget wird. Sie 
iſt 1594 in 4. gedruckt, nicht 1692 wie ein geehrter 
Mann meldet, vieleicht durch einen Druckfehler et. Dei 
Verfaſſer ift Prediger zu Pilgrimsthal geivefen. 
1428. Pratorius (Zohan Chriftsph).. 


Man hat von ihm :' Hiſtoriae Sıxonicae Specimen L 


‚unter Adam Be enbergs. Darfige, deipzig 1695, % 


Bogen; ferner Specimer H; firer ſelbſt ale Borken, 
mit dem, Neipondenten. Sebeflian Bortfrie eis 


torius gehalten, Leipz. 1694, 9 Bogen; und auc 


Specimen IH, die er auch als Vorſttzer geten, ms 
ehr. Sr. Crucianus, Being. 1698 in 4, 7B. p 
1429. Prötotiud‘(Morthdusy; 4 
Er.ift koͤnigl. Pe —* BEE und ns 


j Fear Ir armen, 1. * gedigus 


S 


3 Dee 


7 in'Sohio; ı im a livn — ir zei J 


ABL vergeffen, N. 
1430 —* (Pan 


Dieſct Mann war zu Hui Y F 4: 7 


eis, mit dem Beiſoͤtze der Altes ünd rat’ Bürger; 


| — geboren. Seiũ 8 hies Al —— 
rauer und Tuͤchmacher; "bie Mutter Margarechẽ 


tar bes ogen Buͤrgermeiſters THoniab Werbiken 


Tochter. Paul veraͤnderte den teutſchen Namen in 


— nac —— Zeit Gewohnheit Erde⸗ 


te die Schuie zu Bernnu and gog berngeh nach 


Feanlfurt an ber Oder ; muß ſach aber bafkkbfiniche 


Tange aufgehalten haben; weil er ſchon 1935, Vacca⸗ 
Ins. in‘ feiner Boterftabt, geweſen. MWechdem er dien 


| fen Dienif eine furje Ki ‚verfehen An gina hr zum | 
’ abe 


peitenmal nach van Urt, ..Forinte abet aus Gelbs 
angekpier nicht lage aushalten‘ ‘und feh Bo ig 


4 


olgenben Zahre icdep ti nach vetnail MR ne 


Ra Stad ihm ei chul⸗Rectorat auftt 
pelches vertaltete. Nch siniger 5 
‚Kung — ar auch in ka Rector geweſen ſeyn 
In icht mit g jet Öemwigheit beſt minet * 


Ser urfuͤrſt * ndenburg — ihm 


HB nfermeifing [einer beid Dringen Friedrich und 
igmund, welche 


bekannt find: und dieſer Ver 
Bun Als —* chen — nicht nur bei den 


drinzen ſondern auch bei dern Kutfrſten ſelbſt. Er 
auch bin dein erſten Ferdinand, dem —— 


aifee, zum Raht erklaͤret, und geadelt worden; und 
_ Ratb.zu Halle im Sauitet 
erichtet; ober mac anberer Berichte 1565. Unrer ſei⸗ 


Voerbienſte ehoͤret;/ daß er en hr Hehefe En 


gismund die Bitte des Stadtta De mit ſei⸗ 
nem Vorworte engeren, ‚ch Sg: um, Webers 

laſſung ben — ranciskan ‚Ko 
jelt. n Gelehrten ſelbiger Zeit wurde er fehz 
do gehn Beotge. Sabin widmere im fein 
Sinn⸗ 


x ı 
, + 


l 


eide als Ei iſch 3 in Magdeburg - 
tung lag et um 1547 . 


„1364, wie Zeutinger 


In Sort van 


I 


. sa au⸗ 


I ge weit’ einer Meignungeſchrift/ Keutig- 
lus, und Dich. Zaslob, ingen hm eis gro 
de, —* bei. "Den Etabefindern in Rerlin ſtiftete ie 
‚gar Sortfegung ‚ihber Studien auf: Uninerfitäsgw.che 
Stipendium. Er —— eine Witwe geheirehtet, un) 


eugete mit‘ eine Zocker Ventyna, ‚welche Thos 
2 as Zuͤbn He den ——— nn 
malen I Kurfürften von Brandenburg und —T — * 
des hach ſeinem Namen genenneten — 
chen Gymnaſii unterrichtete. Well Praͤtorius ket⸗ 
je Soͤhnẽ hatte, ſetzte er in feinem lezten Willen dr | j 
zu Erben ein, dene er etwas anſehijliches Sernracht: r u 
* vierten g er, Ramend Samuel Saber, eines Pre⸗ 
digers aus Beruau Sohn/ tiahm er an Kindes ſtatt 
-Antter dem Bedinge an, daß er ſich ind fügftige Dr& l 
torius nennen ſoite, welche Annehmung 1562 mit 
aiener Genchmihaltiing geſchahe, ſo vaß ihm auch 
das Wapen des Paul Praͤtorius vergonnet wurde 
Bar’ben Seren. ‚ögn. Dreybaupt in der. Peſchreib 
des Saalkreiſes formt auch untet den erzbiſch 
ea gesburaifhen pafprebigenn ein M. Paul 


— Be ii es eben ‚ef r En Sb # Ka 
e 





- 


eine 





—* gem sh 
— er Öratic, de K rico — 
ic 


6achirii 


ja ; —— 9 g Dt ——— 

u € Praͤtorius ft. uerſt Syndikus und Bernd 
 Fagefir. Srankfürt an 28 —* —2 | 
Br 4 


1 


> 


N 


346 Hhnorhch⸗ritiſche Ntachricheen u 
„und boy gelerben:f. 50. Kuͤſters Lebeusbeſcht 
su: Seidels Bildern, 19: 62.5. wo man auch Paul 


- Hehtorins. Kupferbiib fieher, womit ber Herr: sch. 
... Foybaipe va IE 56.690 tab Spı Bi mag Sera 


age werden. 2. 
ET gr Keinfard(Eheiftign).t 
Er idar aus Pirna, und 1616 am’ 14 Horn: zur 
Meit geboren. ‚Seit Vater mar Fähritich bei dem 





"ud feine Mutter Anna war Nik. Noslers Bürgerß 


sind Seifenßeders Tochter daſelbſt. Vom a bis in 


- Bag 13 Jahr beſuchte er die Pirniſche Schule," pib 

"309 am 27 Apr. 1629 auf die Schulvforta, wo er ber 
Hintertoni ung des Rectors Andreas Kunads und des 
onrectorẽ Johann Kuͤhns genoß. Don Kuraden 
iernete er die Metaphufit, und diſputirete unter ihm 
Vmal die dogik 2mal die Phyfik, und ımal Gutters 
Eomyendium par. . Am 13. Apr. 1735. nahm er vou 


feines Sleiffes nach. Wittenberg, wurde auch am 2 
—— 1639 unter Jak. Wellern Magiſter, und le 
ge darnadı felbft Vorleſungen an. Weil aber it dig, 
em Jahre von den Schweden feine Baterftabt,, un 
Befonderg fein Vater, erbärmlic, mitgenommen wor⸗ 


pen, gieng er von. Wittenberg nad) Dresben an 
ing 


bald als die Schweden bie Belagerung der. de 


& 


« 


ls feinem nahen Anverwanuten, aufhielt. Als abe 
Abraham Winkler fen Diafongt in Pirna vetlich, 
nd mit dem! Schweden fortgieng: ſo wurde deſſelben 
— mit diefen Reinhard, im 23 Jahre ſeines Al⸗ 
terd, den 7 Mai 1639 befeget. . Hietauf wurde er 1641 
Archidiakon: 1653 Superintendent: 1685 benq Oct. 


u Wittenberg mit einer Öfenelihen, Diitanon * 4 
1685 feierte rom  . 


etor der Gottesgelehrtheit; "noch hei 
24 und 25Herbſtmonats auf fir | 
das Jubel und DantFeft wegen Dass ui 

u BE — nen 


\ 


- Yiorfürktlichen achſiſchen Defenſſonswerke zu Pirna, 


ger Porta Abtchied, und begab ſich zur Fortfegung 


Sonnenſtein aufgehoben hatten / nach Pirna, wo er 
fich eine Zeitlang bei dem Superintendeitteh Reichard, 


rftlichens Befehl 





J 
—— — - 


Sn 


" -fünen Paſſaniſchen Vertrages Und: beramf- folgten 
:Reiigienefrieteng: 1697 muſte er:am 4. Seht. dem 
werſterbenen Kurfuͤrſten Johann Georgen dern erſten 
da uria eint Leichenuredigt halten: Limo und. 1687 
hielt er mit feiner Geiſtlichkeit die dazumal gewoͤhnli⸗ 
che, ig Aber faſt gung abgefonimene, Synoden. 
Im Jiab5 dert 24 Sun. eher ck mit feiert Kinberu ei⸗ 
ne Keife ni Prag, ohne iemande, auch nicht Final, 
feiner Ehefẽeau / ein Wort davon zu meldenl blieb auch 
. wtäiche Wechen tuffen, ſo dacß ‚kein Menſch mike, Tnas 
Fokfjeg. zu bedeuten Habe; womit ex fich 


Yacht mid Kachdenten eg.” Er-ftarb:a66R be ng | 


Mrz; und am. 3 Apr. wurdr er begraben, dabei ihm 
D. Bulaͤus, Superintentent zu Dresden, die Leich⸗ 


ptedigt/ und. Wi. Juſt Sieber, Pfarrer zu Schandau, 
die · Abdankungsrede hielten. Stine Fhefrau war An⸗ 


na Karharintu bed Buͤrgereiſters Srolzens: it Pie 
na Tochter, mit welcher, arıfich den 6Maͤrz Rban ver⸗ 


helicht, und 4 Söhne und 3 Tochter· grzeuget hab; 


Es ſind mterſchiedene Diſpulutidnen und Leſchenpre⸗ 
digten vbn Ihn im Druck ſ. Dietmanns ſathfſiſche 
Puieſter ſchaft Bant:S '1046.1099. Das A. G:. L. 
‚Aennet. ſelur Diſſ. de vmuærſali homimum vocati one 


ii: ‘ IT ar 2m: BERN 
„1432: ‚Meinpard Ehriſtian Gottftied). he 
Er iſt von 1682 bis 168 51 Clausen, welchet Ort 
‚unter Freißerg in Sachſen gehoret, Prediger geweſen, 
und wegen feines uͤblen Lebens und unziemlichen Be⸗ 
| — ahgeſetzet worden. ſ. Gerbers Ziſt Der Wie⸗ 
dergebpurt in I Th Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. IBand. 


68 Bag G. L. ſagt, er wäre auf Meiſſen ge⸗ 
weſen, abet Diecmann ſehet Pirna, welches auch rich⸗ 


tiger ſeyn wird. 


Reinhard (Elias Sigismundſn 


Von dieſem lutheriſchen Gottesgelehrten, der zn Ber⸗ 
- Ih. md Letpzig geſtanden, ſiehe auch bie 5 V. 
S. Er 





fche Beſcrr ang des Saaibreifes ICH. 6962 
it 1665 Dottor ber Theologt geworden/uad 6608 


— 


nꝛvon verſtoxbenen Gelehrterite 841 


Tu 


Super⸗ 


u 2 Sifkseffäpiekinfige: Nachrichten 


—— zu Leipzig, 20 er ſchen vorher fit 


1665 Diane IBar.. Aber Du Geburssjahr 1615 fes 

get de At pri Bas int 

ie Bande, 147 ©. Ran kann auch dad Alte und 
| went. Ber vergleichen J 


1 einhard nn ieveh 
— Ai 1135.696 > 
. 1435 Reinhard (Konrad). 


- 


Er gehlret, in  Anfebung feiner Bedienungen, umer - 


u die Anhalect- - Wo er ftubiret habe,.u. fm. ift mie 


wicht bekannt: - ——— Magiſter rden, er⸗ 
lUangete er m feinem Geburts orte (dt 


nf Am tunfürfklich(ächfifchtn % Amıte Sorgau, an eat u 


ſeines abgelebten Vaters Sebaſtian Reinhards, nut 
„2589.die. Predigerſtelle und te 1591, weil er bei 
Kurfuͤrſten Chriſtian dem erſten in: groffen Gna⸗ 

den den fand Superintenben: zu ‚Zeig werden, twelche® 
Aaber: wegen· des dazivifchen: Fomnienben:. ẽbles bee 
Finn nicht gefchahe,;: und bekam nachgeheud 


th die Bifitatoren des kurſaͤch ſiſchen Kreiſes feinen 


he meiden 1592 geſchehen ſeyn muß. Sodann 
—* er ſich mit ſeinem Bruder — Reinhart r 
eweſenen Sunerintendenten in, Grimme, deffen 
Ken unten gedenken werde, 3 8 h ad} r 
Oberpfal, und wurde 1594 Diakon zů Tufthenreut, 
und 1759 Pfarrer zu Mitterteich. Ferner kam er hi 
das Fuͤrſtentum Anhalt, denn er —* 1661 Pfarr 


"und Superigtendent ju Aare gerode, und 1611. Pfüte ' 


ter und Guperintendent zu Bernburg, worauf er 1638 
“den 11 Aug. den Tod fahe, und am 15 d. M. in der 
"Maritiifirche in der Ailftade Bernburg beerdiget wut⸗ 
PAR er bag 71 Jahr feines Lebens, das 50 


es Ptedigtamts Hub dag 3% feiner im Sürfichtur 


me Anhalt geführten: Dfarrämter und Superinten> 
docuren erteichet hatte Der chemalige Fuͤrſtliche 
J———— Naht imd Kanzler Martin Milagius 

hat fen Zuſtand in Biefem geben in Hu Ge⸗ 


ichte,. 


) 


u Seat 


I 


Bu | 
f en 4 ee x 


‚ob derſterbenen Gelchnnenne. 843 | 
it des noch in der Kirche zu ſchen ſeon witd⸗ w. J 





—* cutſiüm; quem N us Ming id . 2 
Noricux ae fine‘ oed 


"Net En  mihi. folus Chift tus, -mihi Gen — 
Bi.per, huftra.d ei "Pal miniffer 
air —75 quge eig Juodo ——e— Sitte J 


| : Tekkor,,vix ee — olpita, terra —E 


ti} me populit, mie Norica terra recpixv· 
DH —** Ar flũxa quoquę —X 
Hader eraburgi Mars i jropr robus obruit armi⸗ 
Ganittem et vacuas sufh abefe domos, -' | ® 
‚Bed. ‚nyme in coklis ſtatio efl-mihi certa —*X ” 
NAeternae, aeterno totus horiöre Iron; 
— tuos, o Münde; dolos, tus’ Saxa,; tamultus, 
amque tuas, o Mars, Tideo iure EEE er 
Bon. fe fie; Sana fihb. bekannt: (2); genfchichette 
— igten,. darunger eine uͤher ‚Den Pfarrer iu 
Hergburg vor ben — Thriſtian Gerſon/ 
cher, wie bekannt iſt, in der Saale ertrunken far. (& 
Ein Tractaͤtgen von der I eitenden, ſtegenden und 
ſriumphirenden Kirche, weiches er, laut feines Vorre⸗ 
de,n — Harzgerode aufgeſetzet, aber erjt 1520 jü 
rt.an der Diet hat drucken lajfei. „ch ha 
ih (N. verſchiebene lateiniſche und andere Gedichte, 
ie er bei, gewiffen Gelegetiheiten Herfertiget hatte ge⸗ 
bruckt eſchen, batingen er ſich gemeiniglich M —— 
radus BReinbardus nennet. 3.3. ein lateiniſches und 
griechiſches in der Sammlung der Gedichte innuptias 
.‚Cyriaci Herdefiani, Serüeltie 1616.4, Noch beſſen 
lateiniſche Verſe auf. des Dan. LudsviciHochjsit , fter 
‚ben in der Sammlung her. Poeſien auf diefeh Rorfall, 
ju Zerbft, ing, 1632 gedruckt. uch fein Gedichte 
. auf Ratharine Peilicin, Heinrich Kitſchens Ehefrau, 
ſtehet unter den af zu Zerbft 1622 im 4 biefers — 
wegen herausgekommenen Gedichten. Ich ann noch 
den Eng mittheileh, daß unſeres Konrad Heine 
. Sopn. aan, ein ie ‚ 1637 a : 


— — — 
J 


BE Biſtzriſch/ Eriiſche Nachrichten 


Siamings, cheinauigeũ — ju Wulfen ‚img 
nifchen,, Tochter geheirahtet habe, wie aus 

comiu coningii von Li 
kommt in, nid Bun Sa 





ein ‚anderer Rede un Rönreds 


BE gehrer der Rechte zu Dale wollen. wir 


nur ſagen, baß ber Herr. von Dreyhaupt in der Bes - 


ſchreibung des Saalrxiſes Il Th. 695 ©. gleichſaus 
selben gedacht habe. 
Bi 1437, Dreinan (Eawrerein). “ ih 
in durch viele r bekannter evangeli 
iuthe ee Götteßgelehrter, und —* FERN 


ſcher Superintendent, Mun’liefet von feinerd Leben ' 


and Schriften in des berüßimten Herrn‘ Wiofero‘ Ee⸗ 


| Fion Der beologen, H & h. Supplem. &:86 9: 876, 


ubauers ich von iselebenbeh Theo⸗ 
827.877, in Feng SEI. Friedr Schmerr 


job, neuen Ylachricht ten von tängftoerftorb: Ge⸗ 
rte 


n LBand. 2%. eipz. 1753, Zahl, und Rein ⸗ | 
hards nicht lange vor ſeinem —8 detfertigten = 
- Gab von feinen Leben” und Erhriften in des Here - 


zei Siteddtmanns fluch ‚Gelehrten Europa, f 
Wolfenbůt 1762, bei der 165 zahl. Er Fan 16 


— 22: Hornungs zu Hefingen, am Be 


ranken, anf die.Welt, alfwo fein Vater, det d 


Bu feines Alters. erteichit‘ hat, ein Seflatzt. u 


anet geweſen: Den Gruͤnd feiner Wiſſenſchaft le le 
X er auf der. Schule zu tänigsberg, ſonderkich Heid 
ector Reinmann, welchet nachgehende nach. Si ifds 


burghauſen gefoimmetr iſt. Im J. 1714 watd er emer 


‚yon dor ren Pubirenpen hf dehi minndhachen af» 
demi⸗ 


vo \ Pr 


it 4 erhellet. Beilaͤufig 


ET — — 


, - [2 
bvon perſtotbenen Gelehrten u, 345 
demiſchen Gymnaſio zu Hilpburghaufen, woſelbſt er 
dem erſten Direstor — Stollen, und den Iran 
feſſoren Ehrenbergern und: Burckharten, viel zu 
danfın hatte,’ deren Buͤcherſammlungen ihm offen 
funden, Als er. 15 und ein Halb Jahr -alt war, exe, 
wehlete ihn Erenberger, welcher nad) der Zeit nach ' 
Coburg kam, feiner verſtorbenen Ehegenoffin eine dfb oo 
fentliche Keichenrede zu Halten. Im Jahre 1716 zog. 
dd —E und war ein Zuhoͤrer ber beruͤhmteſten 
Weltweiſen'und Gottesgelehrren. Da er hier zwo 
kleine Schriften Hätte herqusgehen laſſen, de-praech . 
puis vitiis docentium in ſcholis, und de-optima ra- 
J tione diſcendae linguae latinae, beſchloß der verſtor⸗ 
bene arg Ernft Sriederich, unfern Reinharden: auf 
fing Koſten 1718 noch zwei jahre nach Altdotz zu 
ſenden, und ihn in der Gottesgelehrtheit Anne Ehren⸗ 
würde annchmen zu laſſen: allen; als er nach Hild⸗ 
hurghauſen zuroͤckkam , wat ſein vornehmer Goͤnner | 
Im Staateatrefte, und ber Herzos ſetzte Ton- dem aha 
—S Schule, und Reckor der Rahtsſchule⸗ 
Reinmannen, feinem alten Lehrer, zum Anttsgehuͤl⸗ 
fen. Er bekam nachgehends Sie Conrectorſtele and 
wurde 1725bei dem Gyninaſto orbehtlicher: Lehret 
rc De Berentfämteit, griechjſchen Sprache, und Dicht⸗ 
kunſt. Endfidy, 1727 nemilich, eirtichte dieſes Gymna⸗ 
Pan, nach wenn Tode feines Stifters, phhzlich ſein Em 
he ME fi dieſes begdb; wurde er don Niemand” 
in-eineg threiben erſuchet, unterdeſſen Bio:@telle  \ 
ines Muffe Directorg an ber Hauptkirche und eines 
Lollegen am Gymnaſis anzunchmen: dieſes ihat·er 
_ Wei] Er fette Verheiſſungen por ſich Hatte, untward Ä 
' 1728, Säfipigeetöt, ind jet Conrecter. Man vbed- 4% —* 


— 





‚te ihr 1731 wieder zu Hudburghauſen haben, und be⸗ 
rief ihn zum Een pid erſten Stadt⸗Diakonat daſelbſu: 
"aber Set du t. Herzog bon Säthfen- Weimar; Grit 
Auguſt, Leg ihn nicht weg‘; ſondern ließ dm an Mr- 
Ppectanzdiploma durch _Den- 'Werflörbenen :Geheimen 
. Rapespräffdehrett, Sreiftri-oun Reinbaben; in Ber 
RZ Se THE | 


alle an 


N 





vi 


genwart des Dber-Confftorli,einhänbinen, hafl er und 
er grefier Omaben- Berbeiffung zu eine bleiben 
muſie. ImJ. 1736 den. 26 


- x 


— 
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ir I J 


Littermonats hekam er 
das Amt eines Stiftspredigers und jmerten Diakons 
an daſtger Hauptkirche, und der — erklaͤrete ihn 
zunfsich zum Öffentlichen Lehrer der Goftesgelehrthei,, 

eſchichte und Sittenlehre, und wies ihm dafür eine, 


foldung ans welches: Amt nebſt dem Befolde ee 


auch bei feinem folgenden. Amte behielt. . Er char viel 


znmn Bellen des Gymnaſtums, und befam wegen fein 
uer Predigten yielen —* | 5 ihl 
de eines Magiſters Weltwoehent pon vielen Afta · 


id... Ob ihm ſchon die Wuͤr⸗ 


—* * musbei o — biefelbe 
nicht eher annehmen, bie es durc ertigung eines 
u Philofophici in’ heilen, fin Meiſterſtuͤch ge⸗ 


wmadht hatte: daher er.1737 bei Einweihung bet Uni« 


> Gefelichaft; und folare dem Tode ız52. Herritig - 


SP 
N “ 


Re 


Sy 


verſitaͤt Göttingen, die erſte Stelle unter den neuge⸗ 


macheen Magiften-erlaugete, Im J. 1740 den 2a 
Bei shiekt.er:Die geifliche | 
nachdem er. den:20 Tag d. IR, vorher bie 


Doctorwůr —— 


[) B 


nndeden .23. ohne Vorſitzer feine difput..insugur. de 


“ aharafterum ſponſoris generis hyumani, quos. theolo- - 


gia.naturalis indicar, vfu in thealogia reuelata, ver⸗ 
theidiget hatte, . Gegen Ende des 1744 oler fi An⸗ 
Fauge dei 1743: Jahres fam er nach Buttſtaͤdt als 


Enpringendent.. Er mar auch ein Taitglieb der Ir " 


naifihen: Tateinifchen ‚und ber Goͤttingiſchen teutſchen 


‚fer. macht jhn, nach Anleitung. des Herrn Lubovici 
in nes; Hiſtorie der Woliſchen Philofophie, in, der 
Weltweisheit zu einen Wölftaner: Reinhard felbft 


abet. hat. hezeuget, daß er ein Eclecticus ſey. Er hei⸗ 


N 


FZagd fung aug⸗ 
geſtanden, den aa. ſeine LicentiatenPredigt gehalten, 


Sratheie.:3722 Jungfer Maria Roſine Reichin, des 


RR. Zohaun Paijl · Reichens, Pfarrers zu Kiechfehei« 


dungen und Bolzen, an der Unſtrut, nashgelaffene . 
46 Fochter welcht ihm nam 4vrei Söhne, und zwei 
AKoͤchter geboren hatte; unter-ben Soͤhnen iſt Dei ce 


„ner Hiſtorie des Erzhauſes Oeſterreich bafelbft in 83 


8, zweimal gedruckt. Wir kommen aber.auf ſeines 


\ 


rdvon verſtorbenen Sehhrtanit. 242 
teſte Herr Johann Paul Jeinhard, Lehret zu Erlam 
en, unb;nachbem er etliche Jahre a bene 
ver geweſen, 1753 ordentlicher Lehrer ber Weltweis⸗ 
heit geworden, welcher ſich bereits: in wohlgerathenen 
Schriften gezeiget hat; dergleichen And: Entwurf ci 
ner Hifterie des Kur⸗ und Fuͤrſtlichen ſes Bran⸗ 
denburg, zum Gehrauch akabemiſcher Vorleſungen, 
Erlangen, in 8; Entwurf einer Hiſtorie des Kup und 
Fuͤrſtuchen Hauſes Sachſen, Erl in 83 Entwurf ei⸗ 


Entwurf einer Hiſtorie des Heſſiſchen Hauſes, dal. 


‚ in8; de Echerto Anti-Caefäre exercitationes, haſ. ir 


Waters ,diefed unfered Laurentius Reinhards Schrife 


ten und 34 


er. . Alle feine Heine Schriften, 5. B. Ge⸗ 


dichte in griechifcher , lateinifcher, und teutfcher Spra⸗ 
he, Inſchriften, Einladungen, Neben und dergleichen, 
deren ſchon vor etlichen Jahren, wie Neubauer fchrei« 
bet, über.800 geweſen, anzuführen, ‚würde allzuweit⸗ 
uftig und faft nicht maglich ſeyn. Sch werde, was . 
Woſer uud Lieubauer von feinen. Schriften haben, 
und alſo die hauptfächlichften, berfegen, und nachge⸗ 
hends einige. noch fehlende hinzutzhun. (1) Philo⸗ 
logiſche Buͤcher. (1). Imutationes parallelae in I- 
liumCseferem,Lipf.1724,8, (2) Imitationesparalle- 
ı dae in Cornelium Nepotem, ib. 1732, 8.und daf. 1744 
wieder aufgeleget. (3) Hilkorigllinguae graecae, Lipf. 
1724, 8. Diefer iſt (4) beigefüget: Diff de libro 
Sapientiae, worin Nik Hieron. Bundling widerleget 
wird, welcher in: ben.Spledlig ol ſergatt. Halen). Tom, 
V. nıym. 13; verglichen mit feiner biſt. philof. moralıs 


. © 73 lehret, es ſey dieſes Buch Fanonifch, als in wel⸗ 


der Meinung, er dem. Gottfried Arnold in dem Bes 

heimniſſe der göttlichen, Bophis ©. sau. f. gefolget 

iſt, ohnerachtet ihn Wernsdorf in feiner diff. quod 
der. Sapiantiae at Eccleſiaſticus pro canonicis mon fint 


Jebendi ‚abge 


Yilrehen und rechtge 


ee se... - . 


wieſen hatte. Peterfen in der Vorrede 
10, oder ———— Erklar des 

ſalbten Buches der Weis- 
34 dheit 
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= 
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388. Sion Machrichten 


eit Salomons, hat eben bieſes behauptet. KTein 
uer hat uͤber dieſe Sache ein theologiſches Ber 


denken abgefaſſet gehabt. (5) Neue griechiſche Grame⸗ 


matika, nach Art der lateiniſchen des feel. Chriſtoph 

Cellarius Leipz. 1727, 8. (6) Inſtitutiones ſtili la- 
tini, fecundum vererum Romanorum difeiplinam bre⸗ 
uitét adornatas, Hamb. 1743, 8. auch A744. (73 
Extropii hreuiarium hiftorine Romanag ; obſeruationi- 


. No“ . 2 2 .. - 
bus illuftrarum , indice copioſisſimo latinitätis inftrur 


 &um, praemifla diſſertatione de ftilo Autropä exor- 


natum, Hafniae, er Hamburgi, 1729: 9. 1738, 82. P. 
„ Keipz. gel. Ʒeit. 1738, Niederſaͤchſ. gel: Zeit/ 1729, 


S. 49. 217. (II) ꝶ·iſtoriſche Bücher und Abhand« . 

lungen. (8) Compendium hiſtoriae philoſophicae, 
Lipſite 1723, 8. weil er daſelbſt Part. J. cap. 1. pag. 9. 
von den Chaldoͤern ſetzet: „illos turpiter errure, qui 
nadfirinant, Chaldaeorum ſectam in varias ſectas mis 
„nores fuiſſe diſſeſtam, Chaldaeos enim habuiſſe ſtu- 
„die, diuerſa, non contraria; fü hat Neubauetr des⸗ 
wegen ein Programma herfuͤr treten laſſen, mit deni 
Titel: Quasflio an nullae inter a re 

. Phos fuerme Sectae? ex Sirabone prakeipue decifa 
pbiediönibur, er: Diodoen Sioulu petendis ‚vindickta, 


‚aa 


EZ 
m. u 
=. — — - — — 


virogue vndam cel. modeſtẽ oppofita, Gieſſae i745, 4. - 


(9) Cellarii hiſtoria noua, continuata. (19) Gellarii 
geögraphia nous, emendata, et ab erroribus Z/öhnck- 
wizı} purkätä,'et ſtatui publito’ recentiori. accomms-⸗ 
darh; { 1) Kurzgefatte Einleitung in bie Reichshi⸗ 
fsrie,Zeipg/7737, 8, ſ. Leips gel. Zeit. 17737, 324 ©, 
(13) Kirchenhiftorie des neuen Teſtanients, in Tabes 
len verfaffet Halle 1739, 8. (12) Conſmum de. vi- 
tä Jı Fonde' paullo copidſius enarranda er illuſtran⸗ 
ds, Weimar 1730,4. (14): Commentatio hifterico- 
theologieh de tita et obian Jufti Jonne, theölpgi,ibid, ' 
1736, 4. bef. Auserleſene theol. Bibl: 46 Th.num.3, 
wo man ihm einige Fehler zeigen will, tyorapf fich 
u Neichneh auf einem halben Bogen ;- mit dem Ziel 
‚ Bewels ic dergnemortet bat, f. Leipz. gel: Set. T73F. 


..er rn Zu ur iR % 47. 0. 143 
P , A 
ı ai © ‘u J 


L 


te won derſterbenen Gelchrten X. 349 
93: A beit Leipz gel Zeit: 1738, &.729, find 
Analecta ad viram-D, Juſti Forte von ihm herheiſſen 
wordrn. Es folgen (IH Schriften zur Weitwels⸗ 
heit.t 415) ASynopſis philofpphiae primae adumbrg> 

\ -  „tastaccedir Fiusd. oratio de · optimo philoſophiae ſy- 


ſtembte, Erfurt 1730, 8. ſ Niederſaͤchſ. gel. Zeit. 


7a eipʒ. gel. Zeit. 1729, 94 St. 1730, 2 


St. Teutſche Ada Erud: 147 Th. 4 Artikel. In der 
angehaͤngeten Rede hat er einiges an der Wolſiſchen 
Lehrart ausgeſetzet, welches m Cudovici bekannter 
Siftörie der Wolficyen Philsfophie U TH. 34 Sr 

fee beantwortet wird. (16) Synopfis philefophiae ra- 
rionalis ſ. Logica, Erfurt 1730, 8. (17) Synopfjs 
4 philofophiae moralis -MBeimar 1733, 8: f. Leipz. gel. 
zZeit 1732,728 S. Sie iſt zu Weimar 1744 in8 
bbon nenent gedruckt. (18) Synopſis philoſophiae na- 
turalis, nue phyſica in compendium redacta, Weimar 


17332 auch 7734 in 8 duſelbſt aufgelegt. ſ. Ludo-⸗ 


vici diſt der Wolfifchen Philoſ. II Th 346S. Leipz. 


gel: Zei: 1733,863 ©. (19) Einleitung in dad Na 
" rturaund Wülfer-Necht, zu eipzig 1736,83. Nun kom 


men (IV) Die Schriften, fo zur Bottesgelehrtheit 
: gehören, und in die Glaubensſtuͤcke Sittenlehren, 
: Streitigkeiten, und Schrifterflärung,, einfchlagen. 

(20) Grundriß emer überjengenden, Belehrung von 
der Härtrefichkeit der enangelifch-Intheriichen Reli⸗ 
gion, Zena 1930, 8.7 (23) Ueberzeugender Beweis, 
"Dei Zeſus von Razareth der wahre Meſſias ſey, Alt⸗ 
‚Darf 731, 8. (22) Ueberzeugenber Beweis, daß bie 


a’ 71 


Bibel Goites Wort -fey; nebſt einer Predigi von der 
Weisheꝛt und Kraft der hriſtlichen Lehre; Leieg-t733, 


ee Lorrefp. 1733, 93 St. Ludovici 
5 der Wolßfchen Philoſ. UL Sh..376©. (23) 
V raeparatio euangelica, ober gründliche Vorbereitung 
ED Mochnehrutig der eangelifchen: Glanbensich · 
Fr mn, Leipj. 1233, 8. (24) Bewein nen:ber Gemis⸗ 

heit und Vollfkommenheit der natuͤrlichen Religion, 

Jena 1733,8. - (25) lotirariene theologiat dogmi- 
| 535 ticae 


4 


- 


l 


Zid ¶ Dintortth Erniche Nachtacten 


Acae, CAM prAefrihe Jo-Geiäiberi, Weimar 35 
@ . 


8, 1743 2: Auch noch eine vermehrtere Ausgabe. 


1 


J 


Buch iſt zum Gebtauch der: groſſen Schule zu Weir 


J zum, auf dee $ 098 pr Auguſts Befehl, verfer⸗ 
figet worden. $. Leipz. gel. Seit. 1732, 729 ©. 17344 
—— u. Liakeot 


395 und 589 S Sortgef. Samml, von. u. N. th 


. Sachen 1733, 1109 S. und 1734, 286©. (26) Aus- 
Trleſene Religiong-Vrebigten, Darinnen- fonderlich die - 
Worbereitung zur Erkenntnis der Vortreflichkeit der 


evangeliſchen Religion enthalten, I und II Th Leipgig 
3738, 8. 4. Leips. gel. Zeit. 1738, ©. 32, 112. Örühe 


‚aufgelefene Fruͤchte 1738, 196 ©. (27): Synepſis 
. sheoloziae' filtorico - biblico« harmonicae, Lipſ. 1739, 
2740, 8. f. Leipz. gel Zeit. 1738,722 ©: 1739, 80 


.28.1740,7206. In den Prolegomenis Handelt er 
‚ anter andern de merhado ftudii in theologis æhetici. 


(28) Inſtitutiones theologiae naruralis, Stanff. und 


* Leipg: 1735,8. ſ. Leips.gel. Zeit. 1734, 539&. (29) 
Theologisa Catecherica, ober kurze in Zabelleu verfaßte 


ESErlaͤmerung des kieinen Karechiemi DSeenther zur 


*8— 


” ur 
/ 
5. 


J 


— 


.⸗ 


allgemeiner Erbauung, bei oͤffentlicher Katechiſation 


in der Hauptlirche RE Heimar, dem Druck übergeben, - '. 


‚1937,83. Als der Herzog dieſes Buch in. dem ganzen 


Ä Ssärftentume einführen laſſen wolte, entſtunde daruͤ⸗ 


„ber bei. vielen ein gros Misvergnuͤgen. 430) Theo⸗ 


logiſches Bedenken uͤber die vermeinte zweimal ver⸗ 


ſtorbene im alten und neuen Teſtament, Etfurt 3737, 
8. (31) Introductio in hiſtoriam dogmatum eccialige 
euangelieae, Jen. 1744, 4. (32) Breuiarium contro- 
norſrirum cum: Pontificiis agiratarum, Lipf. 1736, 8. 


fegre Sammlung 17307 788: 
€ontroueifiarum cum Reformatis agitatärum, ‚Lipf: et 
! Vinat. 1735, 8. auch mit ben Streitigkeiten. ber Re⸗ 


4 
s 

v 

a 

| 


mionſteanten vermehret. f. Fortgeſ Samml. 1746, 


477 8. Leips, gel. Jeit. 1735, 100 ©. (34) Breuia- 
‚ Aaum. conttouerſiarum cum Socinianis agitatarum, 


Weimar 3737,8: Voran ſtehen Prolegomena de. ori- 

F ine 

| u 
b 


4. £eips. gel. Zeit. 1739,96 9.1736, 872.8. Sostgee . 
. ..(33): Breuiarium 


Io / 


} 


; 
% 
PP 


E "son verſtorbenen Gelehrten ie. 35* 


de docimam 


on Far ' Ri N, ‘.. 0. * 
ging. et progteff Secinianilmi ; Alshann kommt di. 


mo vetis fanae rationis principiis ca ' 


tradicente: feiner folge‘ Idea’ peruerfise theologise _ 
- . Socihiajorum breuiter adumbrara: worauf die Strei⸗ 
tigkeiten felbfE kuͤrzlich durchgegangen werben. : (35) 
Conmmentatio de genuina ratione difpurandi cumGrae- " 
ris et Ruthenis, Ftayff. umd Leipzig , ober Weimar, 


1737,4:f. Leips: gel. Zeit! 1737, 319 6, Tübing.gel, 
Zeit. 1737, Re 8 —S heofogias 

olemscae Pars F, exhibens fYnragma controuerfiarum 
cum Pontificiis agitatarum , Weimar 1739, 4, auch 


Weimar 1724 ober 1745, 8. (37) D,Menonis Hen- 
 sekenli explicatio epiftolae S. Paulli'ad Ephefios, quam 


Yariıs obferitationibus ‚illuftrauit, et J. F. Berg logi- 
tea eiusdem epiſtolae analyſi locupletanit L Reinhard, 


u Jenae 1737, 4. 1. Leips; gel. Zeit. 1731, 895 ©. Am 


be ficher Reinhards exegetiſcher Brief über. Sfoh. I. 
2%. (39) Inſtitutiones theologiae parabolicae; acceſ- 
fit eiusdem merhodus ſtudii theologiei, Lipf. 1740,4- 


Tb. gel, Zeit. 1738, 661 ©. Leips. gel. Zeit. 1738 
. 2378: 1739,386®. Srankf. gel. Zeit. 1739, 320 ©. 


"(393 1) Decimae exegetitae, oder philolögifch- theor 


logiſche Anmerkungen über berfihiedene Schriftſtellen 


des alten und neuen Teſt. a Weimar gedruckt, ber 
Theil 1726, der Theil 1737, 8, der III 3heil 1739, 


7 au Dakloft rteips gel. FR 137 220 6 U 
eit. 1737,249&. Beigefüget ft: feine Nachri 
Bon Be Geh Schi n und Tode D. Abr. Lanz 





S 
gen», köeiland'@eneralfuperintendenten ya Weimar? 


: "Imgfeitien "feine Einladungsfhrift von her Mothtoen- 
‚bigkeit eimer philefonhifchen Beredtfamteit in heiligen 


een und Predigten: wie anch eine Nede von ber . 
faubtöürbigkeit des Zeugniſſes Pilates don ber. Auf 


eeſtehung Zefa. Bei den 3 Theile iſt, auſſer Dem exe⸗ 
getiſchen Anhänge, noch eine appendix philologica de 
origins grädcae"lingluae et · de genuina illius pronun- 


ciatione. (42) Commientarius in canticum cantich- 


ram Salomonis prophetico- hillorico-dogmaticus, Lem- 


goujae 


\ 


' 


’ 
ed 
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353 HiſtoxiſcheCritiſche Nachrichten 
gouiae 743,8. I: Hamb.gel Ber 1743,8 St 661 ©; 


- 1743,.605 509 5, wo etwas dagegen erinnerk wor⸗ 


den, (43) Chronotaxis noua Apocalypfeos, noui com- 
mentarũ in apocalypfin prophetico-hiftorico-degmati- 
gi germaniga Jingya euulgandi ‚prodromus, Vinariae 
1741,4. ſ. Samb gel, Ber. 1741, 31 St. 231.259 
G. Sypplemensa,ad nona Ada Erud. Tom. V. Sect. 2. 
num, 8. Sie ſtehet auch wieber in des Verfaſſers 
Theologia polemica, Tom.L aum.4. Man fehe auch 


die Nachrichten von - den neueſten tbeolagifchen 
ern und Schriften, Jena —— — 


Diefer Ausgabe, gedenken Neubauer und Moſer 
nicht, fondern der andern, ‚bie nun! folget, und dieſe 
heiffet: Chranptaxgis noua Appcalypfeos Jaanneae, 
'nouis .obferuarionjbus-exegeticis explanata, illuſtrata 


er confirmata ; Ienae 1744,4,.4 Degen, vergl. Keipz. 
- gel. Zeit. 1744, 51 St. Er.perfpricht darin, eine Er⸗ 


klaͤrung dieſes biblifchen Buches durch den Druck ge⸗ 
mein sn machen. (44) Commentgtio de Aflapho, hi· 
ſtoriae noui Teſt. ecelefisfligae vate, ſiue in Pfalmum 
LXXI nouae .obferpationes exegeticae, prophetico- 
hiftorieae, Weimar 1742, 4, 2 Bogen. ſ. Nous Ienen- 
fum et vieinorum locorum litteraria 1742, Januar,n. 3. 


7 1720, und Fleubauern 835 ©.u.f. 45) Comm. 


\ 


Sn 


de theologia typicordogmatiea, Erfurt 1744, 4. (40) 
Ohſeruationes — plane nouge. prophetico- 
hĩſtoricas in Pſalm. TXVI. Sie fichen in dem I’Ban- 
de ber. -Önrtgefesten nüslichen Anmerkungen 832° 
276. ©;, vorher aber find fie ale eine Ejnladungs⸗ 


 -füheife-an den Tag gefonsmen.. - Hierinnen.„fuihet-er 


qw.bemeifen, daß der. 116. Pſalm eine. Weiſſagung von 
der Rirchenreinigung in. fich faſſe (47): Epiltola.ad 
Gall. Ernefkum --Barsbolemaei de loco Tehiag XXIV, 
16,16 17; findet ſich ebenpafelbft im II Bander-auf 
deu 22,148... E48) Infitruriongs.cheologiae muralis, ' 
Erfurt; 1730, Ih. Leips, gel- Zeit. 1736, a. S. (49) 
‚Echt Wochen Predigten von der Natur und Gnade, 
als der IIhgil ſeiner Predigten uͤber Die, ———— 
tn | eaha⸗ 
, u 
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k 
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 mthmöeftöcheienBehhetänst 353 


| ſtercharete Sittenlehre nd: reine Thrologia myßila, 


Weimar⸗2740,8. Die zweite Auflage dieſer suoralis 
ſehen Predigten von bei Nakur und Guaden ifb von 


22740in8, zu Leipzig/ und mit einem deppelten An⸗ 


dange verſehen. 50): AIntraductio apadikkiea.tumin 
cheblogiam moralem gemeralem, quae setbirem«er iu- 
-zisprudendiam diuinam cöomlectitur; tum· fneciatẽm 
In thevlogian uyfticam aſcetitam., paracjetitam vdt 
tafujflicam, Ouriae Varifdarum 1744, 8.. M. Weiter 
folgen Merhend Schtiſten, weiche. Herr Neubauer 
nicht, ſondern Herr⸗Moſer ohne Unterſchaid beigo⸗ 
vBracht hat: "Remlichraufer:den-beiden kleintu Schrif⸗ 
ten; deren’ oben / in ſeinent Leben gedacht wunde, (51) 
"de vieiis otentium ur ſcholis/ unb (3) de oprimea 
ratione difdeidae Aingune katinse,. beide um 1717; 


u. felgen x Sehriften: (33) Tommentatio.epiftölich. de 
iuſtis altio 


- 4 
\ 


N 


ts "dfliortiorum eausiis;. Weimar 1733. [. Täbing. 
gel, Zeit. 1738, 662 &,Geips. gel, Zeit 2738, 671." 
(54) Oeatio de formeinperit getmanie mmmaichica, 
"guanıgiani himitara; biefe ſtubet man dei des Werfaf 
Ars Buihsbiferk. ! 6) Comment epiſtolica, 
‘quid’ caailäe fuerit, quod Jidaedrum legari ex Joan- 
ine’ bapciftz: duaefuering; 28° &v" Barhrilhss (56) 
Hiftorid jarisprudenieiae farupalls, Lipf: 1785; 8.°(59) 
Progr.de methodo ſtudũ in theologia pölemigl et ex&- 
‘getici, Weimar 1738. (58) Oratio de varıis ſchola- 
‚zum, quae Inter Chrifttanos viguere, mutattönibus,, 
Meimar 1729, 8. (59) ’Otatio de ĩure: pkincipum 
"euanigelicorum circa: facta, Ib. 173%, 4." (60) DAN. de . 


characterum fponforis getieris humani'; quos theold- 


. 
’ 
‘ 


. 


gia sigruralis indicag, yfü in theologia renelatã, ae 
‚dorf 1740,4. Es iſt feine Inaugural⸗ Diſputatjen, 
wie wir ijnter feinem Leben, gemeldet haben. (63) . 
‚ Oratid de ftudjis prineipäam imperii, Weimäft 193%, 
fit, Auch Kiefer man ſie bei den Infürurtonibus cheo- 
ogiag, motälis. (62) De naruralis cheolögiae veili- 
taribus, Weimar 1746, 4. (63) ‚Inftituriones theo- 
logiäg, parabolicae, Operisntsioris prodromus, Wels - 
Ep 0 Zu on \ . mar 


304. GBiſtoriſch · Criihche Machrichten 


san 738,8: (65) "Des Tondenı Vindpbenetgansh: 


Kelieiweri 10 er.de füccesfione faminea in · Jjeme Aut 
Mñaox ersetis eier: ſuhiectis, Lil. Mign 4: (67), 
Comwaentutid epiftoligiirde mgenchs. er: costipfugndis 
Je; Chriſtoph. Wolßi..curis Criocis im guamor nah 
‚tell, eumngelin.: (66) Beitrag zu einer volftäuhiges- 
 Katsahiömusniftorit, z&heile, Erfurt 1797. : 4675 
Eine Predigt: Die. Kinder Gottes mit abrer Freudige 
‚tee im Gebet,r1740, 4. (69) Geiſtliche Gebichte uͤber 
Die Edangelia une den Katechasmus. Luthemzur Kite 
chenmuſit tingetichtet; Leivg 123,17 26,:84; 169) Eis 
ne Einlabungsfchrift von den Kennzeichen anes guten 
Gymnaſti, Weimar 1737-. 0) The 
‚Heit der. Heflenfteafen, mit ıhtiftmäffgen Beiveige 


- ‚gründen Bargethan, Beipg. 3724, 8...(73). Eue Pre⸗ 


digt:. Das: Gericht üben Jeruſalem, ais cin Bild dek 
\ a ee a nalen Erbboben, über 
Lub.21 vers 25: (72): Ein Programma von den Ge⸗ 
rechtſamen des Haufed. Sachſen auf Juͤlich t "Mel 
nar tyayi 1.73) Grünktiäe und ſchriftwaͤſſige Per⸗ 
» sheibigung ber. Kindertauf Jena 1731,4. 94)un- 
umfoͤßlicher Beweis, daß Philipp Melanchthon vor⸗ 
mentlich. mit D. Juſt Jong wegen der. Confeſſion zu 
Augsburg ſich unterredst, und fein Gutachten verlan⸗ 


iſchen Theologie der Patriarchen vor der Suͤndflut 


get babe; Jen 1731. (78) Grundriß einer ru, 


crechte per evange 


Weimar 1737.4. (76). Die Theologie der Patri⸗ 
cen vor und nach der. Suͤndfluth, in —— 
Hrdmung, Hamb. 72 ‚8. 177), Eine Predigt: Die 
ev ke Meinung von der fihtvereh 
„Bünde der Yharifäer und auherer Juͤden wider den 
heiligen Geiſt, Über. uf..zız 24. (78), Die Glide 
nigreden Jeſu von den Arbeitern im Weinberge, und 
‚dem ungerechten Haushalter, erklaͤret Hit it, All 
‚merfungen erläutert, Erfurt 1737, 4 ‚WL) Endli 
folgen noch andere Schriften, welche Moſcr un 


Yleubauer nicht haben. (79) Grundſaͤtze ber Ver⸗ 


nunftlehrt ber Prinzen und Hohe Stanbesperfonen, 
m Ra 


I 





on verſtetbenen Gelcheten 36 


Weimac 1748, 8. -(86) - Gefnblicht und ſchriftmaͤſ 


fige. Bestheidigung. der Kindertaufe, Sen 1747, 8: 


(8.1) Vier undvierzig auserleſene Religiondprebige 
un, in: 4 Abtheilungen, Leipz. 1739, 8. (82) Obfer- 


Sarionor philologico-exegetigae in eiangeliumS. Lu- 
cae 


elefisfimae, Lipf. 1743, 8." Es foll:eisie Nachle⸗ 
fe zu Zalfpanen, Johann 'Ehriftoph Wolfen, und 
— kon. —⏑⏑⏑—— 
von dem ard. Inbalte Der akadeniſchen Schrif⸗ 
sen, Leipz. in 8, 1749VSEt. G. 396, u.folgg (3) 
Neue und nach dem Grundtexte geiaw: eingerichtete 
= — des Hohenliedes Salomonis, nebſt ho⸗ 

miletiſchen Difpofttionen uͤber dieſes bibliſche Buchs 
. Zeipg. 1748, 8. ſ. Hamb. Ber. 1748; 16St. 150, 190 
©. (84) Verſuch einer kurzabgefaßten theologiae cu⸗ 


ziofae, darinnen bie wichtigſten und denkwuͤrdigſten 


— abgebambeit worden, Leipt: 1748, 4- 


dritte Theil davon it daſelbſt 1750 in a beraude 


gefommmen, auch, ifk der vierte gefolget: . (85) Peeli- 
genda inter Chriftianos diffenrientes>optinsa ſenten- 
tia ac saligiene läbellus,: Jo: Glerieo,,. Jo, Alph. Tussap 
sine,.ut. V. Lud. Gesti-oppofitus, Lipf.a 7434-8. (86) 
Carechefis polemica, ib. 2748,8- (87) Anumſtoͤßli⸗ 
her Beweis, daß deu Rhinoceros oder das Nashork 
unmoͤglich könne der. Behemot feyn ‚.deffen Syieb XL, 


30 u. folg. Meldung gefchicher, Jena 148,4, (88) 





. Kurjgefaßte Reichshiftorie bis auf Kaifer Karin den 
VII continuiret, zweite Auflage, Leipt. 1748, 8. Bow 
‚Her Trften Ausgabe ift oben Meldung geweſen. (89) 
Sammiung biblifch-homiletifcher und auf eine neue 
Art eingerichteter Difpofttionen über bie ſaͤmmtli⸗ 
chen Sonn⸗ und Sefttäglichen Evangelia, I und IX 


. %h. Leipg. 1948, 8. (go) Sammlaung Biblifhehomie - 


JLetiſcher Difpofitionen über den kleinen Katechismus 
Lutheri, nebſt einem theologiſchen Bedenken bon der 
Sunde wider des Menſchen Sohn, daſ. 1748, 8.(91) 
Deutliche Erklaͤrung und Zergliederung des Buches 
Hiobs, beſtehend in homiletiſchen Difpaggjonen und 
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1960Hiſtraich/ Ereiſcha Then 


— 


Sg ſeh / und daß keint Glarverwlehre ante Lein Mer 
heinmnis an · derſetben wiber Ste wahren Grundſate der 
Jefunden Vernuuft ſtreite, Jena p 53) 18..L99-Eör- 
NAia ireniex. de concilianda er donfocianda ecceßa 


xhenica Ile Rusſiea cum: &cdiefiz Euangelich-Pſuthié- 
“ana, dilueidepiopofita et arditorum indicid’ eipo- - 


ira, WeimaritYs2, ZB. it ge: « Und⸗dieſe Schrifteh. 
ind die heauprſaͤchlichſten, welche er herausqege 
«ben, "DaBßei wirn es denn much. bervenden laffen wonen, 
weil dieſer MWſatz alldereits lang genug gerathen- if! 
1438. Reinhard (Martin. 
x. Bebuͤrtig ans Wurzen, kam von der Schule feiner 
Wal nab auf die Fuͤrſten chule nach Grimme; und 
von dar auf die hohe Schule nach Teiptig, wo er 1:g 
Bacgtalaur, und 1570. Magiſter gewarden ifk :- Im 
IJeA578 wurde er Superintendent zu Grimma, dad 
dnterſchrieb 1580 die. Vereinigungsformel.Alls r 
ſich unterſtund, bei der kurfuͤrftlichen Landſchule, ohne 
llandesherrlichen Befehl vor ſich zu Haben / moramf'er 
fc doch berief, einen Schuliuſpector abzugeben; imd 


— 


a) 


— 


\ 
' 


cch durch Alerhand Neuerungan ber Schife ſehe ngf⸗ 
ae Ks 


x 
‘ 


| 
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I 


- 


nn ;.» or. derſtorbenen Gelrhrten 1a 372 


faͤtzin machte, wurbe:et-den:3 Aug, 12592 Bei Vamali⸗ 
* —SS —— feines ‚Amtes entixget.. ‚Sol 
ietmann in feiner er ſaͤchſiſchen Prie · 

5 PT —— 80. ., bet :im 2 Danke 
—* ertd, 106g. 10708, Ob dieſes bie mahre 
Sal, feinen Abſetzung "geivefen, und pbrer feine 
chlzur St gehabt, laſſen wir dahin nes 
Bei ne term. > Bir können aber noch bei dußß ſein 
et Sebafhian Pfarrer ju Roͤteni gewefen‘, und 
—— ran — mit welchem mm geichfalo 


ſanes Anito entſe a um 1592 nach 
bet. Ohsepfal- — ht —— Weil Mar 
din zu Wurzen/ und Konrad gt enis geboren 
feyn feh:.fo; ifk entiveher ienes ober di 68, nicht rich⸗ 
tig; oder es * beides afemmen wah w abe, wonn ihr Va⸗ 
ter an beiden Orten gelebet und in Dienſten geſtan 
ben hat: Ob uͤbrigens gleich Milagius an: dem ph⸗ 
gedachten Orte (1435 Zahl) ſchreibet: Abſolui xurſum, 
guent coaprom Miſaia vidit: fo kann doch Aarand 
Bein Zineifel wider den. einen ober ben anbern Geburts⸗ 
rt gemacht werden, wenn man. entweher das Wort 
Mifsia in einem weiteren Verſtande von Sachſen an⸗ 
nimmt, oder daſſelbe ſich auf einen andern Umſtand 
beziebet. Unſer Reinhard ſplleines und das andere 
geſchrieben haben: ietzund aber kann ich —R 
wen, und ich hoffe, es kuͤnftig nachholen zu fonnen. 


1439, Reinhard (Sebaftian), u 


Diefer Mann. gehoͤret auch unter die Predig 
—5 — afıflentumg, Beil er ein Bine Bu 
rad Sehaftian Reinhards, der Runrads pber Ron 
rads Sohn —* sh Be) genennet Bid: m - 
mag er nicht fo mol d tabs Bruder, ald viele 
Z neh: etwan ded Bernhurgifchen . — 
Sohn — fen, ſeyn. Das aber wejs ich, daß er. vor 
u Beſſan Archibiafon geweſen, und BA, 
| Bien Amte nad; Werliz.im, Deſſauiſchen alß. 
uns — rennen, N — HM, Din ag = 


Ze | 


/ - 


Er bh 


Kam, 


⸗ 


aIn viſnxiſqh⸗Giiſthe — 


mien alß Ptediger an der Step 
den 


ſey. du Deſſau hat‘ hair dern Are 
a e 30, 1a 
Digtamte geſtanden. Ich krune noch meh ir:Ren Game 


“welche zum heit BD sum ae —e— 
dieſer Familie 1. geh 


ren, und unter bie: nee ge⸗· 

oͤren, z. E. Gebaftion Beinhard, gleiches Namens, 
in A Jahrhundert Prediger im Anhaltifchene , 
pr 3 Andreas Heinhard,. uni 1643 Maren zu 
elig im Coͤtlmiſchen; Auguf Lebrocht Rein, 
hard auß dein Deffauifchen gebürtig sc. Don weichen 
pielleicht zu anderer Zeit fich mehr wird ſagen laſſen 
Uebrigend dürfen wir auch dieſen Sebaſtian nicht 
mit dem ganz alten Sebaſtian, Konrads Bater (1435 
—*8 Von dem gegenwärtigen Deffanie 
chgehends Bremifchen Reinharde bemer⸗ 

ge wir, er er 49 feinem Abzuge von Deſſau nach 
Woͤrliz / vor der von ihm auf der Supermtendenten 
Albinus gehaltenen Leichpredigt, an flatt eines 
ieds, eine beſondere Zuſchriſt gefeßet, und dieſel⸗ 





bige an die Sr che Berfonen' beiderlei G 


zu auch an bie fürfiliche Nähte, ben von 
Rrofigk,den son Hübner, und den Kanzler Muͤller, 

mit Namen; an bie Kbri ‚ Mannsperforen aber, als 
Bürgermgjfter, Naht, Viertelmeiſter, und Bürger - 
ſchaft, nur insgemein; hiagegen an das weibihe - 
Gefchtecht mit abfonderlicher "Benennung einer ieden 
berfelben ‚. fo wol der Hof⸗als Kirchen-tind Schul 
Bedienten, Nahtsvertwandten » und Bürger- Weiber, 


gerichtet habe: fo daß man daraus beinahe aller da⸗ 


mals in Deſſau lebenden Weibsperfonen Namen er⸗ 
Ternen kann⸗ Dergleichen Bemuͤhungen können in ges 
wiſſen Faͤllen fehr nüslich feyn, und die Deffauifchen 
Zrauendperfonen werden damals, weil fie mit der 
Nennung iheer Namen über’ihre Männer triumphi⸗ 
reten, ſich damit viel gewuſt haben? der Rutzen aber, 


welchen ich meine, erſtrecket fich auf die Geſchlechts⸗ 


I: et, an denen mandhen Familien richt ivenig ges 
J si einem Tabea Gedichte anf R a | 


‚t 


. bon verſtorbenen Gelehrten ae a9. 
‚dig: aus adts Sochgeit, in dei 1624 in 4 geb ten. 
Aggeuenz wird biefer Keinharb eeclefae Aeffaiige 
' minißer genennet; und in einer andern Sammlung 

son 1630 in 4, (1035 Zahl ) wo auch von ihm ein 

Derd fichet, feruus Jeſu Chriſti in ecilefiä Dejfana., 

u welcher Zeit. er Herorden, und was er och ſonſt 

’ erſertiget habe; ift mir bis iegund verborgen geblieben, , -. 
3440, Reinhardsbrunniſcher Mönch, '  , 


EOdet Reinbardibrannenfls mowachas. Unter Biefenf 


Namen kommt Vor: Breuior riotiria de vitd, hbpriis, 
liberis et obitu veterum Ländgräuionim Thütingiäg, .. 
vb 4. —— Sie ebet in Piflorüi Serlptor. 
geriian. Vom, p.956-960; auch in Steuweiis Yu  ' 
gabe Tom. I. Bag. 1366, 13725: berbefferter aber if 

 Wrtatbs Bifforia geneal, Princidum Sakonide Jap. p, 

7 345°352. vergl. Te 7 Supplem. 2. Hiſtoriac Gotha: 

Nae p. 410, Und Bibl. biſt. Hamburg. cap. J. art. 42,4 

pPag. 163, 164. Daß aber bieſe ——— —— 
vollſtaͤndig herausgekonmien, zeiget Gruber in,feinen 
Anmerkungen ad cbronicon Liuoniae p. 149, woſelbſt 

er S. 114, 116, 117, einige Stuͤcke qus denſelbigen 
anfuͤhret. ſ. Kreyſigs hiſt. Bibl. von Oberſachſen. 

1441. Reusner (lies): Fe...» 

WVon feinem’ hortulo 'hiftörico-pohitico durch Abtax 
ham de la Sape fiche-oben-Sape.C1339 Zahl). j 
7442. Richelien (Zirmand), fa,. © 

SOdbdben ift auch des Phil. Labbe teſſamentum chris 
- .  Skianum, teltamencum politicuni, epitaphium Sorbos 

nicum Armandi Richelii cardinalis, Lion —* 4 
mnennet worden. (FIT: Bad) — Weil er auch mit es 
valt gin Dichter heiſſen falle, handele von ihm.bee 

Abe Gomies im 16 Theile bei Bit, Kangoiſe, on-Liffeis. 

xe de la litterature franggiſeee eren. J. 

44443. Richter Adam). nn 

Er war aus Jena, und hät u Send auf 3 Boden 

Ina, 159%, latemiiche¶ OBTA a de. 1 


⸗ 
er | 
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365 Viſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
zhrift heraustteten laffen: Deferiprio nuptiarum ſe⸗ 
ee Friderici Wilhelmi, ducs Saxoriae, et An- 
nhae Mariae, comit. Palat..ad Rhenum, Vinariae I5gt, 
30Sept, habitarum. . SR N .7.. 
: 1344 Richter. (Chriſtian Friedrich). 4 
Vollſtaͤndi De bie ak hen rue Schrif⸗ 
ten: ) Hod mei e Erkenntnis des Menſchen, 
eg fach dent Leibe und natürlichen Leben, 1710, 
. (2) Bericht von der eflentia dulci ‚ihrer. Zubereis 
tung, und Unterſchied von andern Gold⸗Tincturen, 
worinnen ihre vircutes fpecificae beftehen, und wiefie 
recht gu gebrauchen, Halle 1708. (3) Merktoitdige 
Erempel fonderbarer durch die effentiani dulcem von 
t705 bis 1708 gefchehener Curen, Halle 1708, in-S, 
4) Nohtwendiger Unterricht, —*— man ſich dei ietzi⸗ 
gen Peſt⸗ und andern Seuchen praͤſerviren und curi⸗ 
ren kann. (5) Mollers obſeruationes ſonderbaret 
burch die eſſentiam dulcem zu Neuſohl in Ungarn ge⸗ 
ſchehener Curen, nebſt einigen Erinnerungen ans eiche 
eftellee von €. Zr. Richtern, Halle 1708, 8. (6 
eiftliche Mebitationen von der Unfterbfichfeit der 
Seelen. (7) Vom tiefen Verderben der Seelen.’ (8) 
" Erbauliche Bertachtungen vom Urfprange und Abel 
der Seelen, Halle 1718, 8: Hr. von Dreyhaupt in 
Gaalkreiſe U Th.697 S. Die lezte iſt wie 
A4 derum gu Frankf. und Leipzig 1739 in 8 herausgetre⸗ 
ten, gleichwie auch die hoͤchſtnoͤthige Erkenntnis des 
——8 zu Leipzig 1737, in's. Unrichtig iſt im 
A. G. C., wenn von etlichen feiner Schriften gefagt 
Wird; daß fie noch nicht gedruckt waͤren. Dieſer 
Mann iſt Abrigens ein zu feiner "Zeit ſehr beruͤhmtet 
— — rn 
| pt fey, daß bie vierte Schrift: dieſem Nich⸗ 
ser zugehoͤre, —— (1446 Zahl. 
in 9144 RichterChriſtoph). di, . 
“gi neinen der Suet ln) htiſtoph 
Aichrer des Allgemeinen il 1730 Nach volle 
da: and I . “ t 


„ 1 } 
\ 


— 


Ze von verſtorbenen Gelehtten u. 36% E Ä 


ten Stubien gab: er einen Hauslehrer ab, und zwar 
zu Dresden, feit —* J. 1615 if er Darren 

und College in der Schulpforte bei Naumburg 1617. 

den 7 Detobr. Diakon in ber Stabt Naumburg, 1618, 

. den 18 Augufimon. Pfarrer und Superintendene zu 
Eckartsberge, und am 19 April 1620 Generalfuperin« 
tendent in Gera geworben, wo er 1644 geftorben if, 

f. Johann Bafpar Zopfen in feiner Heufiifchen Gen _ 
rauiſchen Stadtsund Land⸗Chronika, Leipz. in $, 
958258 ©. welcher aber fonft nichts weiteres von 
- ihm meldet, das hieher gehoͤrete. Kürzlich bringet 

denfelben Herr Diermann in der ſaͤchſ. Prieft.2 Band, 

700 u.791 ©.bei, und meldet, daß er 15890 am Con« 
sordientage geboren worden. Weil er nun im 8 Dec, 

- geftorben, fo ift nicht eichtig, was im A. G. L. ſtehet, 
daß er im 54 Jahre geſtorben, und muß es heiſſen 

im 55 Jahre, wie auch Zopf ſetzet, ſo daß er 54 Jab⸗ 

5 er etliche Monate und Tage gelebet bat. Er war; 

ag et. . , ‚ . " , PEN 
0.1446. Richter (Ehriftoph).t. 
= Der sioeite Ch riſtoph Richter des U. B.L., we 

ches ihn einen chen Bürger und Deſtillirer im 

Anfange des 17 Seculi nennet, und beifiiget, er habe 
einen Pursen und heilfamen Bericht, wie man fir 
Der Peſtilenz präferviret und wieder davon curi⸗ n 
zer werden koͤnne / Warn nun der fürtrefl. Herr i 
von Dreyhaupt dem Halliſchen Cheiftion Frie 
Kichter eine Schrift, unter dem Titel, Llohtwendi⸗ 
er Unterricht, wie man ſich bei ietzigen Peflsund an« 
Deren Beuchen präferviren und cnriren ann, beileget, 
fo wird vielleicht Dafelbft eine Irrung vorgegangen ont 
. oder der leztere müfte eine ebenmäffige Schrift dieſes 
Inhalts bekannt gemacht Haben. vergl. (1444 Zahl): 
1447, Richter (Ehriftopg). ©". 
Diefer febletim A. G. L. Er war 1642 ben 20 
Horn. gu Roßwein im Sreibergifchen in Sachfen ge⸗ 
boren, und wurde 1664, non Wittenberg and, sum 
= Aa z Reector 


362Vſſtoriſch⸗ Eritiſche Nachrichten - 
Retrtot nach Koͤſſogk in Ungarn berufen, und nad) efs 
-. nem balden Fahre zum Pfarrer der vereinigten evane \ 
. Helifehen Gemeinde in, der ‚Selpanfhaft kiſenburg 
Als ſich 1672 die Verfolgung erhub, muſte er ins 
‚Elend wandern; worauf er zuerft einen Feldprebiger⸗ 
dienſt, ferner 1675 das Pfarramt zu Rieberflrigis, 
‘ and 1695 das Pfarramt zu Greiffendosf im Frejber⸗ 
gifchen erlangete, und erſt 1723 im 32 Fahre ſemes 
| tebeng ftarb, nachdem er 4 Subftituten gehabt hatte: - 
‚an feinen iungern Jahren hat er 1663’ dag Lob der 
Tuchmacher in teutſchen Berfen Berausgegeben, wel· 
che Schrift aber vom Herrn VNeumeiſter in feinen 
dijp. de poetis Germ. eine ſcharfe Beurtheilung erhal⸗ 
ten hat, und mit dem befannten Xeichenbacher Flo⸗ 
ckentueche in eine Dergleichung gefeget wird. Gein 
Sohn R. Ephraim Richter war einige Zeit fein Sub⸗ 
.-  flitute, und kgm hernach in das Chernigife. Diet Ä 
manns fächf. Prieft. Band. 4694:470 ©. Ich ken⸗ 
2... ne noch andere, bie chriftoph Micpeer geheifien, lo 
fie aber, weil mir nicht dewuſt iſt, ob fie etwas an 
Buͤchern verfertiget Haben, vorbei gehen. 
448. Richter David J. 
Dieſer Guͤſtrauiſche oberſte Schullehrer iſt gu Guͤ⸗ 
kran oder Guůſtrow 1638 am 10 Wintermonats auf 
u. Die Welt gekymmen, hat zu Roſtock und Jena ſtudie 
| ret, iſt an dem leztern Orte mig ber Magiftertouede 
beehret worden, und hat darauf einige Zeit, frentliche .” 
Vorleſungen angeftellet, nachmals aber; . bei feiner 
Wiederkehr in fein Vaterlanb, zuerſt Die gweite, und 
— die erſte und oberſte Stelle eines Schullehrers 
gu Gaſtrow erhalten, worauf er 1753 verſchieden iſt.. 
| Sein ‚Schiwiegerfohn, der Kerr D.;Joahim Sart 
0 mann, hat zu. Roſtock 1758 ein programma fünebre 


drucken laſfin in welchem er pauca ad —— 
marime chriſtianam, fpe&tantia, ‘et ex oraculo facre 
Apoc. XIV, 13, illuftrara, vortraͤget und diefes feine® 


Schwiegervaters echen pinſtaͤndlich liefert, wen 


- 


von berſtordenen Gelehrtenie⸗363 


das: Negiter der Schriſten deſſelben nicht vollkem⸗ 
men iſt. ‚An Schriften hat man von ihm: (1) eine 
Abh. de concinatrione fpirituum; (2) Die Geſchichte 
und Rechtmaͤſſtgkeit eines evangeli iſchen Ju-· 
Kifki, unter dem Namen Gotthold Praͤtori Veneti; 
6) Genealogia Lurherorum, (nicht Luiheranorum, 
wie art einem’ Orte ſtehet/) ober hiſtoriſche Etzehkung 
son D. Murt. Lüthers Anverwannten, Hochzeiftage, 
und feines adelichen Gemahls Familie, Rindern unb 
Witwenſtande, u. ſ. f. Berlin 1733, oder 1734,08. (4) 
Bibliſcher Kalender, 1738. (5) Verſchiedene Pros 
grammiäta, die er als Rector zu Guͤſtrow ausgegeben 
und zuſammen gedruckt zu werben verdieneken. — | 
. Bamb: Ber. 1753, 95 St. 278 u. f. S. uhd61 St. 
"7.487 © 4886. Ä — 

1449. Richter (George), f. 

Nemlich der zweite George Richter des A. G. K. 
Sein Vater, ein Rector zu Meiſſen, hieß auch Gebr⸗ 
ge Richter. DaB U. G. C. feet, er waͤre 1908 D. 
der Theologie geworben; ed wird. 1709 Heiffen ſol⸗ 
Ien. Auch nennet ba 4.8.8. feinen Herru Sohn, 
der ihm zum Subſtituten verordnet worden, George 
Sottfried; Herr Dietmann aber giebt ihm die Na⸗ 
men George Friedrich. Im Eheſtande lebte. Geor⸗ 
— ohannen Marien, gebornen 


— 


inkerin, von 1688 bis 1706; nachgehends mis 
VKoſmen, gebornen Zeifelin, M. Jakob Friedrich Muͤl⸗ 
lers Pfarrers zu Reichenbach nachgelaſſener Witwe, 
welche er 1708 heirahtete. Seine Schriften finds (1) 
Diſſ. de piorum emolumentis, ex Rom. VII. as. Lipf- 
. 2700, in a, als er Licentiat wurde. (2) Piſſ. de cor- 
repttoue:fraterna, ex Galar. IL 11 ſeq. Lipf. 170% 4- 
Wwelche bie Inanguraldiſputation bei Annehenung bee 
Doctorwuͤrde geweſen. (3) Der unverzagte Ehriftetrgg . 
. Must, ans Palm 38:23, 23; eine Reichenprebige 
Katharinen Heberin. (4) Der blinde aber doch 
harffüchtige Chriſt, aus Joh. &h 35. an Sites 
ip ur 0 8 4 : \ 
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464 Shure Medriiken 


ufe Henrich son. My; 15): Die —— 
a aus Klagl. Jerem, in —8 Eine Leiche 


rsdigt auf Marien in delin.. (6) Ehrifte 


licher Rreifferinnen getroſter Muht, aus Pſ ER, 


dem sechten beta egierige: ‚Chrifienbers, auß, 
8*8 XI, 14," - eine Zeichpr- auf Ka — 


‚predigt auf ehr. een (11). 


Ehriken: mahre Freube, ans Jer. XXKI, 2. rt. Ä 
auf Joh. Ehriftoph Dogeln. (12) Die feclige Kind« 


betterin, aus Pſalm LXVII. 23, eine keichpr. auf Ma⸗ 


rien Sophie" thin. (13) Ein der goͤttlichen Gnͤ · 
8% —2 


Kiecht Bote, aus PM: RAVIEY rg. 


. pfite Ehre: ee — —* 56 ‚um 6.6 | 


Leichprehigt auf den —5 — banptmanı, ‚Kal 
4 er Di Disag abl, ans M.LAXII, 25. 
Leichen. auf D Döringen. (16) „Sure June, 
m Ehriften, ans Nom. VI, a. u. f. Leichenpr. 
Beckers (37) Davidiſches — and: 


# f XLII. . 2. Leichenpr. auf Joh. Rei einhold 1. Diete: 


Manns vo ſachſ Priefiefehaft, Sand. Dee * 


4450. one (Gottlieb)... F en 


iger, weldhen diele 


dahe Em Senke on der D —æ—— u Dat 


geſtanden, anb-am 22. des Horn. 1753 Yerfehiedenaflz 
De Kun Senior Kraft hat ihm die Leichenrede ges: 


ft. mit dieſer rift gegrut; Die 
ieh feines vimes ie: Dial * He 
es Amts € F Pſa Bude 
* ee, nebſt 6 Bogen an h 9: Di 












en ebenclauſ bat di — 2* u 


u 


— 


reitung eines Haushalters Chriſti u 


w 


J ot venſorterm Ouchrienn. 365. 


aufge (get habt, gebenfet uch dieſes Man⸗ 
L. l ⸗ 
be —— ————— Inch 


von 1754 in 8. 


1451. Richter Johann). 
Ein M. und latheriſcher Gortesgelehrcer, welcher 
1694 den Anfang des evangeliſch⸗ n kutberifchen Gate , 
| teöbienfted zu Coͤthen im F Anhalt, wie⸗ 
mol damals noch in einem — macht zu 
in den Druck gegeben bat: Status eccle 
nae in Anhaltinorum Cothena meliorarus, ver "perbef > 
ferte enangelifche lutheriſche Kirchenſtaat zu echen 
im Fuͤrſtentum Anhalt, sc: in einer Predigt ‚über Euf \ 
VI ars, juni 1690 in 4 gedruckt. | 


- 1452, Richter (Sohann Cheiftepf). 
"Ein koͤniglich / polniſcher und tnfünih he 
Karumerra t,. welcher 1751 den 6 des Märzen su 
Leipzig verfiorben ift. . Er befaß eine erftaunliche . 
Sammlung von Natpralien, . welche zu ‚Befeben. bi die 
Gelehrten son allen Orten dahin kamen; fie erſtreck⸗ 
te ſich fuͤrnemlich auf die Schaͤtze der Erden und der 
See, doch auch auf geicchifehe und römifche Ale 
term bie Gefchich Thiere war darinnen zwar 
nicht erſchoͤpfet, aber doch beruͤhret, bie Kraͤuterge⸗ 
ſchichte aber volllommen darin. Der Beſitzer hatte 
beton. eine Beſchreibung mit dieſem Titel b anne ge 
:. Mufeum Risbrerlenn, continens fosfilia, Ani» 
malia, yogerabilia, matina, illuſtrata iconibus et com- 
mentasiis D. Jo.Ern. Hebeufirsitit, Anst. er Chirurg. 
P.P.O. Acgedit de gemmis fcalptis antiquis: Liber . 
fingwluris,, Lipf.’ 1743. Sein Herr Sohn Johann ! 
Seorge Hichter, damals aufferordentlicher Lehrer der 
beitiaen Philologie zu Leipjig, als -Befiger, Fender, 
ſonuen, biefe. Sammlung zu nermehren, und re 
Sehen — —— Zutritt — laſſen J— 
t. 1751, 27 St. Beitrag zu —— Rr 
Fam 1733, „8 Rache, as 36 Wo ich ng . 


IN... .o 


— 


J ey 


26 PERS achacten 


irreniſt das Leben dieſes Nannes Volum IX’ der 482 
ca-medie. academise imperialis notarae entioferumm J— 


rieben worden. 


1453. Richter (Kaſpar). 


- 


‚Aus Halte gebürtig, bar 16601 zu Jena unfer Salbe . 


digee 
a 9578 Saint. Inlien (von). 


Deſſelben Architecture militaire iſt ſamnmt des nn | 
Agrimaret fonfions des generaug 1710 im Das ge 


nern de conrouerſus ſelecuoribus Decades V vertheie 


dructt worden. (1350 Zahl). — 


155. Solpius (3 ohann). 


Aus Herzberg im Ruppiniſchen, war an unter⸗ 


ſchiedenen Orten Rector, zulezt aber. zu Ruppin, wo 


er 1716 geſtorben iſt. Man hat von ibm: Gram- | 


maticam hebraicam; Lögieam compendiofam; "Pas 
fionem Ieſu Chrifti; Contemplationem Vitae ‘ac mor- 


tis, (H.MWippel). Aus Biedermanns noy. ad: [cbe- u 


If. Sande ‘et 383 ©. keipz. 1750 in 8; erfehe ich, 


doß er am 1706 zu Burg Nector gewefen , und- von . 


bannen nah Ruppin gefommen fen. 


1456: GarganecGeorge). 

Diefer bekannte Mann war 1702 den 27 bes Yen 
ners im. Furſtentume Teſchen in Oberfchlefien gebos: 
ren, fiudirete zu Halle, und ward daſelbſt College amt: 
Vaͤdagogio, weiter 1728 Eonrector zu Tefchen, wur⸗ 
be aber yon dar 1730 in ber von einigen Iutherifchen : 
Lehrern erregen Verfolgung mit vertrieben, wie aus 


Seren Weihe Si der Beligio onsſtreitigkeiten der 





Uutheriſchen Keche, VTh. 363 u. folg. S. erſchen 


werben kann. gende erhielt er die Neceörftelle ze’ 


Neuſtadt an ber Aiſch im Baireuthifchen, welches noch 


ı1y30 geſchahe, worauf er auf des Inſpectors ! 


| * 226 Borfchlan nach Halle bernfen, 


als Inſpector beigeordnet worden ieſes ge⸗ 
bbahe w* im Hornunge: lei, hi rar noch 


\ 
J 


ver 


1 


von verſtorbenen Gelehrten ·· 367 - - 
wor Freyern 1743, ben 24 des Maimonats. Seine 
Schriften find: (1) Programma de fchelis ad genium _ 
ic ue noceshtarem fadculi pie ac prudenter conſtitu- 
endis, Nenpoli ad Ayflum, 1731. (2) Sein Inau⸗ 
gurationd-Programma, fo die Hiſtorie der Neuſtaͤd⸗ 
fifcien Schule enthält, ı 1730. (3) Hochſtnoͤhtige Der 
rechnung der Suͤndenſchulden, dafelbft 1733, und zu 

Zükichau 1735, 8. Sie ift auch Schmidts 
en Mathematiko angehänget werben. (4) Da 


—— ſcholaſtica vel illecebra pemicioſa vell 


‘ matoe Qudiorum, Halae 1737. (5) Pretium inae- 


Kimabile vnius quamlibet mortalis, ibid, 1788. c 
re 


Von ber rechten Geftalt der wahren Brei, Do ba 


1739. (7) Timiometria dogmatum methema 

zum, ib, 1740. (8 bis 10) 3 Programmata, de 2a. 
zanda dei maieftate ex linguarum dificultate permif- 
fa et per orbis terrarum gentes varie diftributa, 


- 2730 und 1741... (11) Verſtand kommt nicht vor 


Apeolsoifhen Gründen, 


E 5* hierbei noch folgend 
WERE Vengziana Libri ‚orte * ——— 


ahren, daſ 1742. (12) Geometrie in Tabellen, zur 

orbereitung ber Jugend, daſelbſt 1739. (1 9) Ues 

berzeugende und beseglice Warnung vor aflen Sins 

den der beimlichen Unzuch EI aus medicini und: 
i 


Verfaſſers Namen. (14) Zeugnis fuͤr die göttliche 


Wahrheit gegen eini one Zweifel, welche fiber 


das ganze Werk unferer Erloͤſung bei unvorſichtj 
Betrachtung be groſſen eitgebäu udes in’ ben * 


bibuſchem Geographo als ein, Anhang Big 


werden. Von Drevhanpt Befchr. des S 


11 35.703.&. Mo er6Ler.der Cpeol.guguzf. 6.» n 
.14 57. an — a . 


.„Della Let» 


Cava- 


chau 1740, 8, ohne des 


Offers Maqrichen 


an e Pracuratose ; Vol, 1. fol. 1942,34 Vene⸗ 
dig, woſelbſt im I Buche dieſes erſten Baimes befon- 


bere. Rachrichten vom Paul Sarpi umd deffeiben 
Schriften angetroffen werden. Und. was die Hiſtæ. 


via degli Vſcochi,- coutinuata ‚dal P. M. Paolo an- 


beenft, fo findet man ſie auch franzoͤſiſch in des 2lmer, 


lot de la Souſſaie Hifleire du gouvernement de Ve- 
wife, et 1’ Examen de fa liberss exc. Amſterdam 1705 in 
12. a droiss das Sowosrains findin 12 im Haag a7a8 


gebr 

1458. Sattler (Johann Kudolph).t.. 
Unter den im A. G. L. angezeigten Schriften fehet 

| noch defielben Hai Orthographie und Pyraſe— 

Iogie. (9 Wippel, 

BR 1459. Scala (Par). t. 

N Diefes Kechtsverftändigen 4 Bücher de confilie 

fapienfis in forenfibus.causfis adhibendo, ſind ſammt 

feinens Buche de contraftuum er vitimarum volunta- 


um eompolitione ad fenfum fapientis, 1560 zu Ve⸗ 
uedig apud, Aldum in + gedruckt worden. (Hr. Wip⸗ 


yel.) Ich bemerke noch, daß eben dieſe Werke juͤſammen 


in gu Fraukfurt 1603 an das Licht gebracht worden. 


1460, Scherz (Karl Ferdinand don). 
"€ Maͤhriſcher andedelmann, ließ 1699 zu Nuͤrn⸗ 
Berg in 4: Maͤhriſches Landeswapen aus der His 


4 
nn 


N, und — —5—— illummirt, ans Licht: ‚Rein; | 


2 
1461, iele (Michael Bernhpeh J 
——— a PT De An⸗ 
5 war er ein —— 


ſtudirete er 


—— — Wittenberg und Sale, ran ward . 


| Were ji erölchen,, 100 er 1745 virſtorben iſt. 

f va —* vftellung der teut 

— ic. weiche der —** iſche Pro⸗ 
Herr Reinhard; naht. einer Nachricht von des 


Bei —* Leben zum Drucke beſcedtrthat. 9 DR) I 


x 


von verſlorbenein Selepeten eo 3 | \ 
146, Sesfiied. Sohn Heinrich). F. 


it Hoffammerraht zu Sulsbach zeweſen. Ber - 


u damit cuch feint Patiologie oder Befepreibung 


allen beruͤhmten Staͤdte, Schloͤſſer und —* 
ur Eropa, ( (Wippe : | 
. 38 2,1463: Soner (Een); 4 | 
Bon bieſes Arztes rechtglaͤubigem Tode ſiehe des 
ſchen Pobricii Bifl. bibl, 5 &h, (9. Poippel,. 
Eoya renius, tie ich noch anmerke, betyeifen wol⸗ 
Ten, af Soner fein Socinianer geivefen: bad Gegen · 
‚aber Bundlin Ang barzüthun fich bemuͤhet, beſtehe 
Gundlingiana 1 h. num. 2.aufder 31 u.folgg.©. . 
uch- wird in’ den Samb. Ber. 1754, 95 St. Zj9,760 
S. gemeldet, daß na gefonnen fen, Ernſt Soners 
'dder Sommers nöd ‚ungedrudte und ſchr ſeltene 
Schrift ft, Demonftratio theolegico-philofoph. quod ae- 
_ terna impiorum fupplicia non arguant dei iuffiriam, 
‚fed iniufticiam, nach einer von Leibnizens Hand here 
rö ährenden Abſchrift — zu geben. Leibniz ſeitiſt 
atte dieſe Abſchrift ſchon zum Druck beſtimmt, wie 
ſeine porangeſetzte Admonitio ad Lectorem ausweiſet, 
ie ſich alſo anhebet: „Ernefli Sonneri, Bhilofophi 
— apud Utorſinos clarisſimi, demonftratid, 
„quan Vocat, laudatur a multis, tanquam inuicda, eo- 
Er plus nocer, quod ab admodum paneis vifa eft, 
lent enim fere 'homines aeflimare quae non no» 
züerunt: Vt adeo vtile putem, talia edi, ad delen- 
' S,dam illam hominum, e lohginque. goncepram , Opie 
aenionen etc, 


: 464, Sorango , 8* Superantiub 
Die —86 Patricius hatte ben Krieget· | 
mann Benedict Goranza, jum Vater. Erlegtefih 
auf dag: — Kr er AG —ã— 
wegen: jum Kriege nicht tuͤchtig war. Die Ausgabe 
feines Oman, Beige das A: G. ai N Ai | 


Ko 
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65. Steig CPonl 30 flat 
Des vorigen Johann Auguſt Stedings (1368 
. Zahl) Vater, ‚gleichfalls ein Intherifcher Saflicee 
war am ı Tage des Winterinonats 1658 in Hanno⸗ 


zur Welt geboren, und begab ſich, nach u 


ner Hausuuterwei ung, au zymnaſium 

Böttingen, auf die hohe Schule aach Jeng abet ı 

0b 1679 nach Wittenberg, Nachdem .er. wie er 

nach gekommen war "erlangete ı er die —5 — 

uͤber den iungen Herrn Johem Dit Dito von Buͤlow, 
mit welchem er nach — gieng. Hernach un⸗ 

terrichtete er, theils zu Frankfurt am Main, theils 
zu Hannober, des —— Otto Srogen Kin 
er Er hat a den funge Grafen Ernſt. Auguſt 
son Platen angefi 15, Horn. 2687 tochles 
ge man ihn un area an n ber«Banngberifihen Ken Y 

| Nach 7 Jahren Fam. er nach Lüneburg a 
Narrer an der —— ‚und dabei als Lehrer 
Ber wottesgelehrtheit and Weitweisheit bei ber 
seralabemie. : Im J. 1701 wurde er zu ne 

“ Doctor der Speolngie, nachdem er unser dem Joh 

| ius, de segno dei, quod eft iuftiria,pax, et 
 gaudium in Spiritu S. ex ep. ad Rom, XIV, 17,16 8. 

| nu bifputie 6 ba ; ae ak er 17a im Zee 
verſtorben e 

 BBanb.ı &t:186 ©. u. folg. har way; don 
ihm: Pietas fefta infgriptionibus declarata, 1798..." 

" +1 7470. Stedingf (Theod.), - 

Bon pin hat man; eine‘ keich enpredigt auf Pr 
beica Kleinen, Rinteln: 1655, 4.: Auch eine: Leichen⸗ 
predigt auf:feinen Vater Theod. Stedingk, bafı65%, 
de Reh eine auf Wichmann Beorge Bor 

16 564.. 

47h Sturm Winxrentius). Eon 

& narGichuflehrer. zu Bitterfeld , und nad er be 
Sondorfs culendarie —*2* gethan, ſtehet (en 
bh wunter wvondorfen. (1 368 Zahl). F 
1472, 





ne hon derſtorbenen Beiehitali, / 343 


Eein angefuͤhrtes Jus naturae er gedtiumt ift At 
Nuszug aus dem Brotius de wre BP, (H. Wip⸗ 
peL). Es iſt zu Zuͤrch 1594-in 8 gedrutit. Der 
VCoinmentarius in Ep. ad Coloffenfes gu Zuͤrch 1009,4- 
Das Compendium phylicae zu Franff. 715 in 12.2 
1473. Syburg (Jult Wolfgang von):. 
Mar and Magdeburg gebürtig, und hat als Pre 
bdiiger zu Parei, einem Dorfe niche weit von Magde⸗ 
e burg, 1658 eine Abhandlung de circumcifione dru⸗ 
@en laffen. (H Wippel). Mit it ein D. Albrecht 
‚HBriebeich von Syburg bekannt, der zu Magdeburg 
- ‚QDurgermeifler geiefen. 


1474 Splväns (Laurentius). 


pel.) Es ſind 7 Eenturien-diefer Spruͤchw 


4 


Man fehe Laur. Sifanus im .B.L. _ 

= 1478. Toppius, oder Tappe (Eberhard). 
Dieſer Mann nennet ſich Lanenſem. Maͤn hat vor 
- han Getmänica adagia cum larinis ac graecis collära, 
woelche unterſchiedlich, und auch 1545 zu Straßburg 
‚Hei Wendelin Richel in 8, gedruckt worden. 2. 
rter, und 
fie ind auch zu Straßburg 1539 in 8’ ang Licht ge⸗ 

kommen. 
1476. Teyler (JohannJ. 
Von dieſem Manne iſt eine Arcuitectura militaris 

‚in 4 vorhanden. (H. Wippe). u 
1477. Thomas, Herzog von Braunſchweig. 
Man kann phenangezeigte Schrift Polyk. Lyfers 

ur a 17 83 Thomas (Friedrich). 
Die Analecta Guſtronienſia deſſelben werhen im A. 
G. Trale die Quelle mit angefuͤhret: er ſelbſt aber 
kgmmtnicht vor. Er war ziſ Guͤſtrow erzogen, und 

bat Dies Buch, als dafiger Subrectot, verfertiget, 

zu welchen Amte er ſchon gegen, Ende des vorigen 
N 8 Jahr⸗ 

en 





: "par. er noch in dieſem 
Anverwandſchaft des —* und Meklen urgie 





; ehhnurets — 7 — 
ieb in 


euch. ey * m7 | 
r 


vo Hauſes. (H. Wippel) - Seine Analecta Güftco- Fun 


uienfia find zu — und Leipz. 1706 in Sgerudt. 
: ‚1479. Thomas (Sohann), 
PH, Confestio osthodoxa, oppoſita Jacobi 


—* ‚confesfioni , ft zu —E 1666 in4 | 


zum Vor ſchein —8 


1480, Thomaſtus Chriſtiam. a 
- Nachricht von dieſes {0 berühmten. Mannes Lehen 


Be und Schriften liefert auch h,der Breyhauptiſche Szaoi ⸗ 


“Preis im II Ih. 635 uf. 
148 1. Zſchirnhaufen Ehrenfrieb Bat 
| ther von).}. 
E iſt mit den Auceten geftorben.: R/ 0, ‚tiimphe, vi vie 


‚ Roria. ($. Wippe — Boch gehlrit bieher: Kafp. 


Gottſchlings Lebensbeſchr. 4 gelebrter und gefchiche 


ter Edelleute, Jak. Wellers von Totsdorf Wolſg. 


von Bol, Ehrenfried Walthers von Z(dnienhaus, 


Hans Albrechts von Zeugel, Brand, 1735, in 4 
eine, Medicina ments wird bon 


en un 1, 00 ben 
J een der Biblioibegue vniuerſelle, und in den 
‚ Scherz: und ernfihaften , vernuͤnftigen und einfäl 
tigen Bedanten äber allerhand Iuftige Taler mil 
che Bücher und Ötagen, im Monat ch 9 e 
1688 in 8, ©. 387 u. folgg. befehrieben: \ ei —* 
J 1688 im Jun. Seiterıö u.foläg: -" 
1482. Binding (Bandit. 
gaurentiug Lund bat 1703 open bibito- 
thecae graecag ex praeteftionibys Findingianis, com- 
poſitum herausgegeben, (1389 2ah0). = - 
1483. Wagenaer (Eufas Iehgund 
So hief ſonſt ber Mann, welcher im HB: Bi ähr 
‚der dem Namen Luf. od Aurigarius erfajeimet, 


. . 164. 
\ \ 


N 
. 


— — —— — — — 
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4 
% 


non 1484. Wagener (Zacharias) 

Ans NRadeberg in Meiffen, und ein Depifter Von 
ihm rahret eine 1663 in z gedruckte heb⸗ 

‚mit 'ener beigeſetzten lateiniſchen Uebetfetzung, von 
der Aufveſtchung Chrifti her. (G Wippeth 
1485. Wagner Auguſt). 

‚Von Sreiberg in Sachfen, iſt gu Oberſchoͤna und 
Wegefarrh im Freibergiſchen Kirch #266 
um 7Adventſonntage ums Ptediger bekilfet und ı 
im +2 Jahre feines Alters 
dert worden. Man hat von ihm eine Beichenprebige 

En serie 

en [| i . ke⸗ 

forth. gehalten, 1, Diemanns (dchf. Priefieridh, 1 


Band. 5236. 


1486. Wagner (Chriftian) dı 


welches ein Jahr lang gemähret, u.f.f. Im J. 1687 
den 24 — — heirahtete er Dorotheen Sopbien, 


iuiſio- 


- A ,i i 3 at net 


* \ 
. 


iſche Rede 


vom Tode wieder baden 


_ 222 ce a 


4 
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net, 1684. pro-Loch.‘ (3) ‚Dip. ‚I de numere 


nunderum, ib. 16855. pro: Loco, . (5) Die Ueberſe⸗ 


. u: de Menetrier iſt ıögı.ing.zu Leipzig gedruckt. 


as er noch zu liefern vorhatte, war hateria Arfa- 
cidarum  fey, Parthorum Regum. fi Diet manus rar 
Briefe UBand. 294.266, : 

:1487. Wagner. Ehrenhold). 

Unter: iefent,,. vielleicht erdichtetem Namen Kent. 
ber: Golywage, auf den nöhtigen Ausfchlag der Fra⸗ 
FR ob dem. Kaifer- ber Krieg: antukuͤndigen LE 2. Heil⸗ 

ronn 1635.4 J 
1488. Wagner (George Samueh. t. 

Sein Bäter, auch Beorge Samud genannt, war 
zu Liehmena damals , da. biefer Sohn geboren wurde, 
nur Sußftitut, und "bat ben Sohn lange überlebet, 
- indem er allererſt 33 Jahre al verflochen. f. Die 
manns ſaͤchſ. Prieſt ꝛ Band. 866 ©. - : 

"1489. Wagner (Markus). 4: 
Das Leben dieſes thuͤringiſchen Predigers und Ge⸗ 


— — aus dem 16Jahrhundert ſtehet im 


den Woͤchentl. Dresdnifch: di Sagen und Anzei⸗ 
en 1749, im 1.2. u. 3.88. Sm A. G LC. fiebet von: 
einem keben Faft nichts. - 5 

. 1490. Wagner PSihor). & 

Es war’ 1549, da er als Prediger in. die Sa, 
te fam; und 1550 wurde er zu Annaberg ber. eis 
fie Bergprediger, und 1556 Guperintendeht allda, 
1565 ‚aber dritter. und 3567. ziveiter Sofprebiger i in 
Dresden. Daß er, 1572 den 27 Octoͤbr. geſtorben 
ſetzet der Herr D.Joͤcher; gg hr aber, wel⸗ 

er. Bleichen folget, de 9 Nov t Dietnnanne Mai. 
pri. 1 Band. 135 2 


:. 1491» Wagner Thomas). 


4 
‘ 


1 - 


J 
. 
- — — — — — — 


: Seine difl. de’ magnihcantia ft # teipys törpins a 


ande worden: . : J 2232 


; Fe ar. * ” 
a NE ana au wie,’ 


. ⁊ “ J pr - 
. BL ns - v “ p . 
er Zu B > a . — , 
- . 
> — 
- : 
- x 
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u an! Wansleben ¶ Iohann Michael). +, 


Man findet von’ diefent Apoſtaten im Sommdft. 1. der 
Annaliurs Acaders. Ful. p. 183 eine Anmerkung , date 
aus man flieht, daß ercan den Miniſter Colbert eis 


nien Conſpectum operum akıhiopieorum , quae MSC. 
.  Seeytnex-Asgypro attulerat, habe drucken iaffen; b 


fin aber das A. G. L. nicht gebenket. (N. Wippen. 
. ‚1493, Waffenner (Arnold von). 


Pr dizfeng niederländifchen Baron iſt 1656 ein 
Encomium Yes Prinzen Wilhelm Aniche von Dras 


Bien, zu Leiden gebrudkt tworden. (9. Wippeh 


“ 1494 - Wülfor (Wilpelm). 
Aus Ulzen im Ainehurgitchen ‚ein. Rechtsgelehr⸗ 
rer, bat; als Candidat der Rechte, zu Frankfurt an.der 


Oder gelehret, und ein Collegium diſputatorium üben 


Jußintasi inſtitutiones gehalten, welches in ze Dif 


_ : fertationen befichet, und: 1628 in 4 gebrudte ift. er 


Wippel.) Der Dry. if iu Frantfurt veſche 


| and das Buc) mirbefannt. . 


"1495. Zieriß (Bernhard). 4 u 
Auch iſt 1690 in 8 zu ne feine Schrift‘ de com 


\ derfionibus et euerlionibus rerum pablicarumi . er⸗ 


x 


ausgekommen. (H. Wippel). Sein diſcurſus apolo- 


geticus pro foedere Schmalkaldieo ift zu Frankfurt 


2625 in ‚4gebruckt; nnd die commentatiuneula de 


rincipum inter nis dignitacis praerogarina jr: 
207. in 22. 


1496. Zorer (Philipp). 
— Gasen Bedenfen über etliche nohtrugnbige Eragen, | 


wie es müs. Be gelang. der Schulden zu halterifep, ger . 


ſcarieben, wel es zu Nuenberg 1641104: giſchienen 2 | 


& 15497. Zorn (Peter). ti 


: Da6 wo. bat von Sf Brühe Echo 


| de nicht nngereipet; daß er noch vor feilren — 25* zu 


Khemm iin: Zorne abgidanket/ “und: ſich 


uch 
- be zer habe a —— aus | 


RR - 


£ Biblisther Band, umbg: 


\ 


378, Vſtvouſh/Eritiſche Nachtichten 
ent gu Ber linuufhiett war er ein / verttauter Freum 


von dem Conrector Henninge am baflgen Kloßer By⸗· 


mnnſio. - Der Zorn iſt dieſes Mannes Haupefeind ge⸗ 
weſen. AUls er zu Berlin. am. Coͤlniſchen Gynmaño 
Conrector werden wollte, hatte iemand an eine Thuͤre 
bed Gymnafi geſchrieben: Herr, deinen Zorn wend 
ab von und in Gnaden. Der ſeel. Probſt Reinbet 
als Inſpector des — Betbeile alfe ven ihm: 


Zornius. nomen et omen babe. Doc) wird biefeg auß 


feiner boͤſen Abficht ‚gefährieben. (H 


9. Wippe) ° ur 
erfte Borrede zu feinen Opufculis ſacris, if weil vieſe 


Schmaͤhworteẽ wider Wolfen burg, und au⸗ 
dere darin en waren Fa m und dar⸗ 


25 


—* fen a arte — —— fo: KR fa 
enlanee —— Mi * 





7 | 
. berühmte Mann noch Ichet, abs wi i 
Brief Petti Arvi ſtehet am Ende BT: Bandes “ 

. Thefawi Epößolici La .Crosieni. Die in Handfi 


nachgelafiene Ausarbeitungen Zornd ftchen ia 4 
i 


* verzeichnet, doch febler darunter. eine Handſch 
unter dem Titel: Annotationes ee Biene 
in 63. X Apocalypfeos S, Joannis, Auch hat die da 
. k eführete Hiftoria . Heliopolitansrum einen dreifä 
! nhang: 1) de diis paganorum Hermaphroditis, 2) 
de Joue Marna in numis antiquis, 3) de dea —** 
ſti fiue Vrania er Aſtarte in mumis antiquis. Go iſt 






auch binten bei feinen Obſſ. in Jibrum Gros etc. An 


hangsweife“ Mart. Ruari confesſio de fadisfatione, 


mit dere KT, ‚Eine oder die audere Nele 


Pk fo viel mir erinnerlich 
Lipfpenßbusne-. 


—* a ae An eda achgelaſ 
—— — — 






Ä "son voforbeien. echrten 1c; 378: 
Neuigkeiten. 2 Bande des EpifilieiLe 
— da na Bende res Tu elle ii | 
Tomas; weich am: etlichen Orten dieſes 3orns Erweh⸗ 
nung gethan. N 
. 1498, Zornin (file Mari).t. 
Das Buch dieſes Geauenzimmers, weiches im Alle 
genfeinen Erlop rten⸗Lex —— tel, Sorge 
ältiger Gebrauch der Gnade Bortes, angebrache 


wird, iſt 1720 mit Bed Probſtes P Vorrede ab⸗ 
gedrucket worden. Es if ab * nach der Zeit mit mit ber ; 


- Anffchrift: Erbauliche etrachtungen und 
liche Seufʒer über Stellen Beiliger Schrift ꝛc. zu 
| en 1734 ing, ı Aph. und 21 a einen halben 
| ——— rers ver h. Sch ft Herrn BHeinr. 
| ee Vertebe, aus dem Drude gezogen worden, 
‚worinnen diefeg Ye vor fehr erbaufich erfanne wird. 
Dabei iſt auch:bie Leichenrede, weiche Johann Lyftus 
am 20 Hornung 1711 der Zomin- gehalten hat, und ° 
noch eine andere Leichenrede des Ryfius auf den Che⸗ 
‚mann ber Farin, angedrucket worden. f. f Sortgefl. : 
Ä Samml. von A. a. V.Leipz 1938, ı Beitrag‘, 7 © 


: 1499. Zuber (Matthdus).t.- 


Kon demſelben wird auch in folgender Schrift ge u | 


. banbern Nöua' dd tommentarium de oite Jacobi Burck: 
BbBAusmi analsta, Holley B. ins. 
100.Zuchinettus a Suna Domiteis). 

- Confitütidnes er decreta Prouincialia VI fynodo- ' 
rum Mediglanenfium, ab änno 1565-3 $72.habitarum, ° 
. editore Dominic, Zuchinerto a Suna And iu Venedig | 
. sch x an das Licht gelommen. | 


Ente des 8 ge Ss. 
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male herausgegeben von M. G. L. Muͤnter. Hang⸗ ⸗ 
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"Zahl: Fried. A. Renners Rachricht non einer ſehr ſel⸗ 
tenen Aufgabe des bekannten Reineke Voſßß. 


.. 3899: Doddridge (Philipp. 


Zu feinen Schriften: gehoͤret auch: Anfang und 


Fortgang wahrer Gluͤckſeeligkeit in der menſchlichen 
Seele aus dem engliſchen überfege und zum zweiten⸗ 


ner 1739, 8: Soddridge kommt auch in den Zuſaͤ⸗ 
tzen bes Steoptmannifchen neuen gelehrten Euro⸗ 
pa, nemlick im V Theile, Wolfenbüttel 1754 in 8, vor. 


Eiche auch den Anhang am ITh. unferes 2 Bandes. 


Zu 129. Folard (Johann Karl von). 

Von demſelben ſiehe auch den Anhang des 3 Theils 
im J Bande, z46 u. 547 S. und Anhang des 4 Theils ine 
JBande, 717 und 778 ©. wie auch den Anhang am J 


SH. bed 2 Bandes. - Folgendes iſt noch hinzu ·zu thun. 


Es find von dem Werfe des Polybs mit den Anmer⸗ 
tungen und Abhandlungen des Ritters Folard, da⸗ 
n der franzoͤſiſche Titel oben mitgetpeitet worden 
DE Kr — —— aanu 


v | r ! 


‚ 
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— — — a — -4 
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Anqmerkungen zum IBande 331 


anf einmal 754 zwei ober wohl gar 3 teutſche Ueber 
ſetzungen unternommen worden. Die eine beſorget 
der loͤnigl. preuſſiſche Lieutenant Here von Oelsniz 
in Serlinu: die zweite, woran verſchiedene preuſſiſche 
Kriegsbefehlshaber gearbeitet · Haben, Bat der Buch⸗ 
hoͤndler, David Siegert in Liegniz, drucken laſſen wol⸗ 
len: mit der dritten ſoll ſich ein Hannoͤveriſcher Offi- 


cier befchäftigen. ſHamb. Totrefp. 1754, num. 110. 
ER if aber. noch: 1754 in den Berliniſchen UNach⸗ 


richten son Staats und gel Sachen gemeldet wor⸗ 
den, daß der Verleger in Schlefien davon abgeftanden- 
ſey, und ed dem Herrn von’ Delsniz zu Berlin übere 
laſſen Habe. Ze a, 
Zu 201, Muller (Sottfried Ephraim). . 
Von ·dem auch ein. Beifag im Anhange ved.4 Th: - 
bes I Bandes, 721, geliefert worden. Von fencne 
Leben giebt ung Herr .Dietmann im 2 Bande feimer.-: 
Prieſtevſchaft des Kurfürfkenrumes Sachſen, wel⸗ 
cher nach der Zeit des geſchehenen Abdrucks vom TE’. 
Theile des I Bandes meiner Nachrichten herausge⸗ 
kommen, etwas zu leſen. Er mar 1712 zu Wolken⸗ 
ſtein, einem Städtgen in Sachſen, im Annabergiſchen 
geboren. , ‚Seim. Vater ver M. Gottfried Muͤller 
damaliger Prediger zu Wolkenſtein, welcher 1729 nach 
Dresden an die Vorſtaͤdtiſche Annenkirche kam, und 
1742 ſtarb, auch etwas in den Druck hat gehen laſ⸗ 
fen. Worfried Ephratn befuchte die Schulpfortg 
und Leipzig Studirens wegen, und zu Leipzig ward er 
1738 5 Magifter. : Im Fl 1738 ben 3 Weinnjo⸗ 
nats wucde ar ae ſub — ae ui Peter 
blieb aber. nicht lange dabei, wurbe Feldprediger bei ı 
der Leibgarde ber reuteuden Trabanten, heirahtete,⸗ 
untd lebte die Zeit in Pirna, in welchen Amte er 1752, ı 
wie droben gemeldet wird, verſtarb. Von der Ab⸗ 
handlung von den Feldpredigern, ſ. Jen. gel. Zeit. 
1750, 481 ©. . Bon feinen Schriften habe ich 5 im 
TR "often 


— 


382, Ä ‚Anfang von Zufägen.und 


erſten Theile, ynd. bie-6 im Auhange des 4 Thalcs 
augezeiget; die übrigen fiud: (>) eine temefche Ueber⸗ 


ng von Dan. Martins Abhandlung von der na⸗ 


f 
Ku Religion, keipg, ı a5: (8) Verſuch einer. 


Critik über die teutfchen „Dichter, 1737, ſ. den nenen 
erfaal 1B. 3 61.2526. (9) Werfach über die 
Eritif aus den englifchen-des Seren Popen, nebſt eis. - 


‚nem Verſuche einer Eritif über die teutſchen Dichter, - 


‚ auch einer feinen Zugabe von einigen Heinen Schrif 


ten,. Dresden 1745, 8, ein Halb Alph. Gein eigene 


Verſuch war, wie nur gebacht, ſchon zuvor beſonders 
gedrucket worden (Io). Spiegel menfchlicher Sie 
ten, auß dem griehiichen des Theophraft,. Dresben ' 


—9 llins 4 8 d 
—* See Ark) mot —— — 
er von Braͤhl. Herr Dietmann 


—* feine Schriften wicht alle wergeichnet, ſ. meinen ı 
Dand., E6 zrakı auch noch: 12) Hifferifch-phälee 


an einen hohen Goͤnner / von 


Dryeln, ihrem — und Gebrauche in der alten 


und neuen Kirche Gottes, bei Gelegenheit der Ein⸗ 
weihung einer neuen Srgei, Dres den 33 britte⸗ 
halb B. im gras. Es iſt an den Herrn Genetal Chri⸗ 
ſtian Ernſt non Yolenj gerichtet, welcher auf ſeinen 
Sute Doͤhlen eine. Angel bauen ie. Semb. gel. 
—— St. 


Du 210. Orville Qetob Poiipp vem. 


v 4 
- 


- 


Eiehe auch den Anhang des Th, —* u 


folg... Ertommeaucy wieder im V heile vor Strodt⸗ 


ans. men. gelehrten Buropa unter E24 


ws, rte nach Conflatini La 
— Pe der Poren 7 Allein So- 


eieraris atiusie Jeuen, ,„ editdrun ab eis Directore 


Aal Erazfi Matzbie iD: —— ger ER. 


. 5 Er Dr wen 
er ’ R 
Ä nen um 
. ®, ’ 
‘ 


| Anmerkungen zum 1 Bande 383 - J 
ZumSweiten Theile des Erſten Bandes. u 


Zu 340. Zugger (Hans Jakob). t. 

Bon dem: Suggerifchen fe überhaupt ib nie, 
worbei zu u —— — S.R.F.GCor 
mitam ac Baronum in Khierchperg et. Weifsnborn: eıi-i 
Bio sono mitis imaginibns onfla, Viosse 1754, fpl.i 
Diefes Haus hat vor mehr als 150 Jahren den Me: 
fang gemacht , ‚die Ditbnifle feiner hohen Vo ahren 
"in Kupfer ftechen zu laſſen. Dominikus 
Antwerpen übernahm es zuerſt, und zwar auf Fate 











\ der Familie, 1592 eine Sammlang davon herauszu⸗ 


geben: 1618 aber fielleten bie Brüder Lukas und’ 
Welfgang Kilian eben dergleichen Werf'mie anfehne 
lichen Verinehrungen: an Bildern und genentsgifchen: 
Nachrichten in fol. and Licht. Hierauf M’nun Dei 


2 Bbige neue Ausgabe gefolget. Hinten“ IR Keemsgra- 


pbia Fuggeran® auf eil en —8 bie — 

ſtaͤnde einher ſedweden Verfe aber ſind 

—— darin bi | f. —— ei. 
1754, 426 


Zu 399. Moitland (Karh. 


sone auch im Anhange des 4 Th. vers 1! Dans 
des DAbr Daters und des Bifchofs Iſaaks Schrif⸗ 
ten Bieräßer namhaft gemacht: Man merke noch 1) 
eines’ tungen Arztes, Tiſſot mit Namen, L’inocul- 
eion jaſtiſike —— protique et apologeriqus 
far certe methode, avec un Eflay fur Ia mue de la 
voix, —— 1734, in 12; 000-175 Seiten. ſSote 
* Anzeigen 1754,29 St. 2) The Anahyſis ok 
un, etc. by Kökpehrick, ju Eonden. f. Jona. 
— 5— and —— ehete are 
aus Dem Neiche der W aften 
en fe 26 u. 35 ©t. 2) Des —* de Ba 
Sept dem Kirkpatric entgegen — 8 aber uverben 


r 


or 
4 


34 AAnhaug von Zuſaten un." 
liche Schrift: A Vindierion ot a-fermon; entiched :- 


" Indeulation and indefenfible -Pra&tice ,, etc. -Bonder 
“1754,38. f. Fourn.-Brit. Juillet et Aoüt, und gedachte 
Allg. gel. Nachr. zum Samb. Correſp. 1754,49 St. 


4) Des Herrn da lo Condamine Abhandlung von 1754, 
Sarin er auch. diefe Einpftopfung vertheidiget. Er hate 
ze bie. Gnade, fie den: Könige von. Frankreich zu uoͤber⸗ 


zeichen... Sie heiffet: .Memoire fur linoculation de: 


3a petite Verole, in 12. ſ. Beitrag su den: Erlang. 

Anmerk. 1755.2 Woche. — ——. 
Zu 473. Schnabel (Tilemann). 

Bei ſeinem ‚Rufe nach Heſſen bat D. Luther. an- 


ihn geichrieben: Vocaris in Hasſiam, [equere: Alsfeld 


iſt unter allen heſſiſchen Städten die erſte gewaſen, 


welche durch Schnabels Huͤlfe die Kirchenreinigung 


angenommen hat. M. Juſt Victor, Schnabels Hacke: 
folger im Amte, bat ihm das Lob gegeben, daß er de- 


dis Lucheri diſcipulus geweſen, und ibm die. Grabe. 
ſchrift genacht 


| | W 
Tilmannus Schnabel virtutum diuite cum .. . 


* 


Florens cet. 


Eben dieſer Vietor hat fein Lob in folgender Schrift 
beſungen: Epicediog Reuerend. viro - - Schmabelio 


Paftori er Superintendent Alsfeldianv ſcũptum a Fw- 


Ko Vichre ætc. ı Ding. (Gonennetihn Diemam, 


ich weiß es nicht gewiß, ob +8 etwan Vietor heiſſen 
fol) :: Diefe Epieedion, welches . der Herr Pro⸗ 


feſſor Aytmann beſeſſen, finber man von ihm in des 


Herun Hredigers Retters ſogenannten Zeſſiſchen 


Nachrichten zur Siftorie und Litteratur ıc. 3.te 
Sammlung, mim. 7. S 5256 eingericht. Much, hat 
a ee einen ‚Brief aus der uͤr⸗ 


t daſelbſt S. 58 eingeſchaltet. f. Dietmanns 


chẽ Prieft: 3:Baud: 995,996 ©: - Andere Rache 
- Biken habe: u 
J 27 nl 


- . * 3 2 Fi ..” 


28,7 
3 v 


\ u. 
. ⸗ 8 .2 
ad SE Guns BAR 170 "er, une. eure + 20, Nx;* . 
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„ Anmerbungen sum 1Bande. 385 
‚Zum Dritten Theiledes Erſten Bandes, 
u 309. Barth (Kaſpar von). 
An dem Volumine III Actorum Societatis Latines 
Amenſis, editorum ab eius Directore Fos. :Ernefe 
Walchie, Phil. D. et Prof. Publ. Jenae 1754, heiſſet die 
zehnte eingerückte Abhandlung: Norae er obferuatio- 
nes ad Ifidori Gloſſas, ex MSCt. Bersbii, Schurzfleifchtd 
et Daumii,colletaeer editae a J. E.F.Walchie, 
.-..: 80583. Campe (Andreas). 
. Bon: welchem auch in dem Anhange am 4 Theile 
des 1 Bandes, 731.733. etwas nachgeholet wird. . 
Zu Leipzig iſt in 8, 1754, von neuem herfürgelreten: 
M. Andreas Lampens abfcheuliche Sünde ber Kip⸗ 
per und. Wipper, nebft einem Urtheile, welches bie 
fürfliche Magdeburgiſche Schöppen..zu Halle hieruͤ⸗ 
ber gefprechen, mie M. Ernſt Zobels Vorrede.. 

Zu 731. Vogel (Johann Jakob). . 
Der Verfaſſer der Lebensbeſchreibung deſſelbigen, 

welche in den Dresdn. gel, Anzeig. 1752, im.4Ir4g . 
St., &. 346 bis 372 flehet, ift Herr M. Samuel‘ 
. Schneider, der annoch zu Gerichshayn im Leipzigi⸗ 
fchen als Pfarrer lebet. Sein Vater hieß Nikoiaus, 
und ſeine Mutter Marie Magdalene, geborne Fru⸗ 
kin... Nach genoſſener Hausunterweiſung bis 1671, 
kam er auf.die- Nikolaiſchule, und 1678 auf die Aka⸗ 
demie zu Leipzig, wurde 1680 Baccalaur, und 16861 
Meiſter der Weltweisheit. Er ehelichte 1686 den 23 
Wintermonats Magdalenen Marien geborne Maye⸗ 
rin aus Leipzig, welche ihm 11 Kinder gebar, und amt. 
1.de8 Brachmonats‘ 1708 verfchied. : Jum andern» 
mal: beitabsete ec. Even Eliſabethen gehorhe Tile⸗ 
mannin am 19 Wintermon. .1709, und dieſe hinter⸗ 
lich’ er als. Witwe, nachben er eine Tochter von ihr 

hatte. Im Jahr 172a beklam er den gepemmänigen 
Zu Plar⸗ 
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Ob, nn Amt — een hefn —* er⸗ | 


—— Sufannen, die aber 1744 ver⸗ 


Rand, al se Hohw Hert D, 


l N d . 
Bee ae 


kr) Ati il. —* de — Lipiise, Lipf. 1683,4. 
ie dabei Herr Peitius Reſpondent gewelen. cz 
e 


v bed. p —* re oder ala 
mers Job Ts Texele, eipz ——— 3 B. und 
1727 wieder aufg 
ober Aunales, d.i. Jahr⸗Uund Dage-Bilcher der weit⸗ 
sig, vom Jahre 661 bie 7714, 


en Stadt Leipzig 
. a Margin. und Regiſtern, Leipz 714. fol. ſTeut· 
ſche Ada Brudirorum, 2 &. ©. 545, wo er gegen die 
venige vercheidiget wird, Die ihm die Einmeifchung eis 


| Bi Kiemigfeiten und anderömohin gehdriger. Din 


rwerſen moͤchten, vergl. Leipz. gel. Zeit, 27a, ' 


17 &t. 135.8. (4) Chronife oder ‘a 
fchreibung der Stadt Leipzig, in Solis, beitanfifcheng 


Erbe. Diefes Bach wird fuͤr ſein deſtes Werk ges 


Halten, ift aber nicht voͤllig dem Druck überlaffen wor ⸗ 


‚x den, und betraͤget nur ohn Po 250 — (9. 
BGBeſchicht 


chtstalender der Leipzigiſchen Herren Supetin- 
Genbeneen, Reipg.1698, 8, mit Joh. George Pritii Vor 
Die geſchrieben —— Presbyteroloyia 
— wird, dem meiſten Theile nach; auf det 
Leipziger Univerfitätsbibliorkek aufbehakten. Ale Dies 
manns ſaͤchſ Prieſt. 2 Band. 3813838. 


Im die Diatten ten Theile des Erfeen Bandes. Base 
“ 874. Boas (Andreas)... 


| ‚Ben biefem anhaltiſchen reformirten Pred ann ' 
ih nun æin mehreres —e—* —— u 


Leine Schriften feit dem in bie Haͤnbe gerahten find. 


u zu Kinn tebendumpäunen gehörer Sc, u ers 


zu 


elegt. (3) Leipziger Geſchichtbuch 


» 14 
— — 


Anmehrige an 1 Bande. 1387 


u, Frankfurt an ber Oder Akagifer der Sek wxeiaheit 
Ei Seine offin aber ift Sare ones 
bie- äscheg — —— 
hrs 6 Be immers, geivefen, und zwar aus 
der aub be deſſelbigen mit Elifaberh gborar 
are: ; * Bruder der beruͤhmte 
Zimmer von mie im I Theile des ꝛ Bandes 


F f mE Zahl) befchrieben wird; f obann Sadiens. 


edigt auf Ambr. Bottfried Limmern. Sen 
usgegebenen Schriften habe ich dort nur 


| Zu * riſterbauliches Seelengeſpraͤch x. angeführet. 


Dau ſetze man nun 2) Diſputationem philologicam de 


. mtoritate et confenfu nobilisfimi pluloſ. 


ordinis, - - Praefes Andreas Bous, philoſophiae magi- 


Ster, et Refpondens Theodorus Chriftianus Rexmeras, 
Ä .Defla-Anhaltini. i in alma Viadrina, ad diem 2x Ianua- 


‚zii Anni 1664. in 4, 4 Bogen, welche Abhandlung In 


ber That eine große Rabbinifche Gel —— zei⸗ 


Weil Boas ſchon damals Magiſter war, muß 
er bieſt Würde ſchon vorher angenommen gehabt, auch 
noch ſonſt eine oder mehrere Probeſchriften aufgefuͤh⸗ 
:zet haben. Aus den Worten De/la-Anbaleini fiehet 
‚man, ba Boas felbft ein Deffauer geavıfen, wie denn 
diefe Jamie ıfdch im 6 Im Deffauifchen übrig iſt. Theo⸗ 
dor Chriſtian Raumer iſt nachgehends Doetor ber 
— ‚Schrift geworden, und als Profeſſor zu Zerbſt ges 
orben. (3) Noch habe ich vom Boas: Hoͤchſtper ⸗ 
gangliches Gut und Erbtheil der Kinder Gatten, 4 
‚SM alm XyT XYVI, 5.6. su Zerbſt 1673 in 4 gedruckt 1% 
iſt eine Leichenpredigt auf Frau Barbara, geborne 


von Schirſtedt, Ferdinands von Oepp Witwe, wel⸗ 
che er noch bei feinem Qualendorffſchen Amte sel 


ten und herandgegeben hat. 
Zu gıg. Fordyce David). 


Sein Theodorus, a jelog ue concermmng she:atraf 
preachĩmg, iſt mun 17854.3u Hannover in ewem sta. 
Bi Kieipe ſerus gamarken, nV heiſſit: veor 


oder 


1388 + Anhang von dafaben uk” 


oder die Kunft zu prebikän, Ahle "Unteveibüng;f 


"Hamb. Correfp. 1754, 56 5 Bötting: gel; Anʒei 


1754,58 ©t. Beitrag zu der Wrlang. del’ Anhert: . 


1754,34 Woche. ES aber noch ein vnderrs vuch 


herausgekommen, The Elements of Moral Piilefophy, . 


“auch vbn dieſem Fordyca, Londen bey Dodsleh, 7734, 
vwon 312 Seiten in 12. Davbom fi Leipz. el. Zeit, 
1954,78 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Annerk. 
1754,45 Woche, 694n.f.. Journal Britannigue, Mai er 


" Juin, und Allgem. gel: Nachr. zum Zaͤmb. Cöerefp: 


1254,48. Diefed Buch hat alfo mit dem vorj⸗ 
.gen daß gemein, daß es nach des Sfribenten Zobe int 


p die Melt gefisgen: es ift aber, merkt es’wal, nicht 


‚ viel daran, und!nur ein Mufſatz, den Fordyce bei feis 
nen Vorlefungen gebrauchet hatte, und: welchen ein 
gewinnſuͤchtiger Menfch aufgeraffet, und drucken laſ⸗ 


fen, um damit etwas zu gewinnen, tweildieärtof. _ 


„preaching ſo gut abgegangenmwär. Die tentſchen Ue⸗ 
berfeßer moͤgen ia nicht verabſaͤumen, dleſe Sitten⸗ 


lehre teutfch zu machen, denn fie wird au ahaehen, 


‚ weil Fordyce fie gemacht.hat, und wie ſollte ein Bu 


nchtoſaugen da Dobeley beforget hat, und. vom. 
- London über das Meer nach. Teurſchland gefuͤhret 


wird? ⸗ꝛꝛ 


Zu 938. Lange (Karl Heinmich * 


Siehe auch den Anhang, des 1 Th. dieſes 2 Bau⸗ 


‚dei... Dis Herrn J. ©. CArnolds Lobrede auf den⸗ 
ſelben findet man Vol. II. Actorum Societatis Latinae 
„Fenenfis, edit, ab elus Miretare J. Z.Walchio , Jen: 
” 1754: ., _ . \ . ” 


5 2992, Caif Aomarpan) 


— 


Und von ihm-fiche noch.den Anhang des 3 Bat: 


des. Wir miffen.noch etwas anmerken. Die Wer⸗ 
‚Se, „welche Ben-Zitel: Fähren t "The mifceHaridous 


"Woiks of. John“ Hitdorp, :Di D; Rektor: of Wach fi. 
 Vorköbise, :in two@Vieluiioh (DB 
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| Anmierkungen zum 1 Bande. 389 
Witlagenzuekonben, kamen einzelnheraus, und he: 
a —— erfuhr, hielt man ſie far Swifis 

| Met,’ aber untichtig. Four: Brit. Ivill Br. Aout, 
984: "Wohft über iſt wider des Grafen don’ Orre⸗ 
ey, Beffen Reisärks on the Life ete. ober: vaͤterliche 

Briefe im 4 TH: des EB Don mir angezeiget worden, 
2 London cin: von Reevers und Linde verlegtes Mer, - 

Irg4 m 87 welches man dem Dr. Delany zuſchrei· 

“bet, unter der Preſfe geweſen, unb —* jur 
Fertigkeit gebiehen. - Diefes leztere heiſſet: Obferua- 

tions «upon Lord Oyrery’s. remarks on tiefe and 

" weitings of Dr. Jonothan Swift, containing feveral: 
Angular anecdotes relating to the tharafter "and con- 

doct 6f chät Srear Genius, and the moſt defervediy 

celebrared Stella, in a feries of ‚Letttes ro hie 

Kordstilp, to’ which are added two original pieces of 

'  #e ſame Author, excellent in cheit Kind, never be- 
_ fore published, Er will die häglichen Züge ber Bes 
ſchaffenheit Swifts beſchoͤnigen: es ſcheinet aber, 
uils oob rer entweder durch fein Urtheil, oder: burch ſein 
Srtilſſchweigen, oder durch die Schwaͤche ſeiner 
| Gründe, den vornehmſten Gegenwuͤrfen deſto mehr 
Stuärke gaͤbe. Die 2neuen Originalſtuͤcke, 648 eine 
mxi 'ungebundener Rede, von den Manieren, das an⸗ 
bere in 12 Verſen an einen verlaͤumdeten Freund, 
find nur ein Paar Kleinigkeiten Swifts, vb ihnen 
glei der Titel ein groſſes Lob beileger. ſ. Zaͤmb. 
Corrifp. 1754, 1698 5 2 


Zu 995. Titthandet Japan), = 


Im BL ficher von feinem Leben nirhts und 

Dioden Habe ich nur ähgejeiget, daß er ned 3. eo - 
wdigten herausgegeben. Ecwas näheres. zeigte Diet · 

> Nänns ſaͤchſ. Prieft. 3 Band. 1173 uirı79 & Er 
"par van Zwickau gebuͤrtig, ward Magiſter, und ars 
inglich Mitarbeiter der Sifalaifipule zu via 


* 


% 
r 
* 
* 


390 - Anhang von Zufägen und · 


nach aber am 18 Sept. 161 mach) —* — I 


Grimmiſchen Kirchenſpreugel als Pfatrer hernfen/ 
am. 5 Det. ordiniret, am 26 eingefuͤhret, worauf erx 


u. —— anterichen dieſem —— 


den Inl. 2636 Pfarrer wurde: Er ſoll biß 0628: 
hier gerwe ſen, und nach Wettin gezogen Tenn:z- ‚allein, 
8 Meine. mel. seman 3196, beiffen fol, ‚bean er 


: ver zu. Ouaniz bei Ma —* ber I —28 


7 ene Feichenprebigt binden laffen, barinne 


ham ii er 1636° beneten-; Und ächtige, Seußer: 
p Gebete. aus heiliger Schrift, „infonderpris nach 
— Bed 1 B. Moſ. oder pisrum ſuper —— 
maadimtiſnum et precationum faſeiculus, in 
Bogan. Auf dem Titel unterſchreibet er ſich: ML. A 
nes —— N Yen, Alamer zu Fa un 


— gewefn. £4) Em —* —* 
Prepigt , qu Leipʒi 9 gehrudk, laut ſeiner Vorrede zu 
der ——* Schrift. ſ. Dienmanuen 3 
Orts, und zugleich. Die 1175 Seite. Das A. G. 
fuͤhret mir feine Krieger und Siegs Predigten ans: 
: D 84 00, und nennet ihn blos einen lutheriſchen 
Wrediger In Senn, hen um 3626 gelebet habe. 
Benni weiß ic, ba jefe Krieges⸗ und Sicges⸗ Hre⸗ 
digten 1606. in 4 zu: Leipzig gedrucket worden Ich 
babe noch oben (5) feine — über IM. —— 
20, 23, Halle 1630 in 4, angegeigt. Herr Bipmann 
‚Pant ibn das einmal Thitthonder a Rn det 





1 


— 


” ER 


dender und ſchreibt auch einmal Wittin vor m 
tin, welches aber wur. Druckverſehen find. Der 
Herr von — Beſchreibung des Baalkrtis J 
ſes 2 Th: gör' nennee ihn Tithander, und meiber 
blos, er ware ein Master, "und im Anfättge des 17 
Zahrhundens zu Wettin pfarrer goweſen: weswe ⸗ 
gen-in-foi fern. su der Dreyhauptiſche Saalkreis 

ud eſen Bemerku anfängt ergänget werden fann. Be J 


net. Sa , * Daniel — —* je 
Gereodorf, auch au 
aber und feine 9; —— San benbes An Die 


= martin ap: ben ge. een Br. ı 


— —— — — — 
* 
⸗ * 


— 
"zum Een * bes Sooeken Bandes 


— — 


Zu Richmom.) 


Die Rede, welche der Wittenbergiſche Behrer Herr 
Boſe zu Wittenberg 1754 am 30 April bei einer fei⸗ 
_ serlichen Masiftererhebung gehalten, ift im 18 St.der 
Breifswaldifchen Eritifchen Nachrichten gedruckt, 
beftehet aus lateinifchen erfen, und kann ben Titel 
Apotheofss Richmanpi führen, : weil fie son beffelben 
merkwuͤrdigem Tode handelt. Folgende Brobe davon 
lieſet wanin ben Erl. F Anmert. und! tichten 
1754, Et. 369u,370 . J 


Sed cipt certa ſalus. Coeleflis penniger, ecce, 
Purputea redimitus, et auso dingula geſtans, 
Alae quis nident faphire ‚ ferta rofarum 
"Fulgida ‚ temporibus ‚ adamantina colla ceralls, 
Te capiunt Sanftym, manibus te fidera portant. 
ec 2  Ignie. 




















- 


Matthias PR ( 1580) und B Beedle: Bi - 
feibit Nil. Groß, Friedrich Gude 1586 —W 
Dal, ip. Haberkorn (1599). - U 


Gin und wieder ſind auch, auſſer dem Allge 


meinen Verzeichniſſe der Gelehrten, noch 
bveeſchiedene andere der neueſten Schriftſteller 
ausgebeſſert, erläutert, berichtiget, und zweifel⸗ 


hafte Umftande zur Gewisheit gebracht worden. 


Dadin iſt das muͤhſame, aber quch nuͤtzliche 
und wit groſſein Fleiſſe in, ber netteiten Ordnung 
ausgearbritete, Dietmanniſche 
Naaachſiſchen Prieſter chafe 1; gehen, — 

wicht mir im Theile dieſes Bandes unter Rit. 

BZansmannen, auch an „vielen andern Orten, 
ſondern auch ‚in. dieſem Theile unter Gottlob 

Dal. Bruns L1526), Val Bruno (1530). 


-Ybr: Cummer (1544), Grlänterungen erhaͤlt, . | 


. befonderg unter Ehriftoph Abr. Brotius, einent 
aaͤchſiſehen und ‚anhaltifchen- Prediger, weiı 
wmian dort einmal Grotius und hernach Rroitſch 
8genennet, und ais wo Perfonen, ee De * BEE 
piewol deroleichen Verſehen dem. Herrn Bee. 
aſſer nicht ſo wdl als Denen fo undpllfotminenen, 
unmd theils narhläfligen. Urkunden, beizumeſſen 

und gegen den ‚groffen Umfang ‚der enthaltene: 

Nachrichten, und die ungehlbare Menge 

PYrediger an fo vielen Dunderten von Drten.und® 
. Kirchen, nur ai, eine Kleinigkeit m achten iſt. 

Walſen am 9; Tage des en 175661 


"Sie . 





our 


« Johann Goitlob Wiheim — 


. frebigere des göttlichen Wortes im HochfürftL Anhalt⸗Coͤthni⸗ 
—* Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Jenai⸗ 
Inſtituti Litterarii akademici Ehrenmitgliedeg, : 


„ori Sritifhe 





erben Seiehrren 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


— welche in der allerneueſten 
usgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ger 
eg entweder gänzlich" mit Stillſchweigen 
übergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig * 

| angeführer werden. | 


= "Des Smeiten Bandes“ 
Bitter Theil, 


Deſſau und Cithen, 
‚Su der ERIBENE, ET \ 


sans = hang vongeſiten uhb” 


voder die Kunft zu  prediken, Arie Unterredung fi 


VBamb Correſp. 1754, 56 Sg Bötting: gel: Anzei 


3754,58 St: Beitrag zu den Erlang gel. Anıhir®. 


- 1734,34 Woche. Es iſt aber noch ein anderes Buch 


Herausgekommen, The Elements dfMoral Philefoßhy, _ 


“auch vbn diefem Fordyce, Landen bed Doßdleh, »ri4, 
"Horn 312 Seiten in 12: Dabon f; Leipz. gel, Zeit, 
1754,78 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 
1754,44 Woche,694u. f& Journal Britannigue, Mai et 


* Juin, und tigen. gel. Ylachr. zum Zaͤmb. Töerefp: 


17254, 488. Diefes Buch hat alfo ‚mit dem vorj⸗ 


2 299 Swift Bonarhan)e:  :- 


Und ven unfiche noch.ben Anhang des 2 Batr . 


. Verkibise, in iwvo@Nisluineh sr Fe 12, in Wioingtene 
I ve j ” er⸗ 


gen das gemein, daß es nach des Skribenten Zobe int 
vdie Welt geflogen: es iſt aber, merkt es wolh nicht 
viel daran, und'nur ein Aufſatz, den Fordyce bei feis 


nuen Vorleſungen gebrauchet hatte, und welchen ein 


gewinnſuͤchtiger Menſch aufgeraffet, und drucken laſ⸗ 
ſen, um damit etwas zu gewinnen, weil die art of 
ꝓpreaching ſo gut abgegangen war. Die tentſchen Ue⸗ 
. berfeger. moͤgen ia nicht verabſaͤumen, dieſe Sitten⸗ 


lehre teutſch zu machen, denn Be wird gut abgehen, 


weil Fordyce fie gemacht hat, und wie ſollte ein Buch 


nichts taugen, das Dodsley beſorget hat, und von 
Londen uͤber das Meer nach Teutſchland gefuͤhret 


wird ꝛ⸗ꝛ 


Siehe auch den Anhang, des I Th. dieſes 2 Bau⸗ 


des. Des Herrn J. &. CArnolds Lobrede auf den⸗ 
ſelben findet man Vol. II. Actorum Societatis Latinat 
Fenenfis, edit, ab eius Directore J. Z.Walchia , Jey. 
174, 0. nn — | 


’ 


en noch etwas anmerken. Die Wırs 


RR, “iwelche ven-Tieel führen ! - mifeetländous 


Works of John Hiidorp,:D; D. Rektor: of Warh tıı 


Zr 


. 
\ 
- — __ — — — — — — 0... 


4 
* 
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Anmerkungen zum J Bande 389 
VWrilagezu konben, kamen einzeln heraus, und che: 
wean den Derfafler erfuhr, hielt man fie für Swifis 
| Werrt, aber iunrichtig.' Journ. Brit. Juil Br. Aout, 
1. 984: Wohft über iſt wider des Grafen von’ Orre⸗ 
un * deffen Remarkis on the Life exe; über vdterliche,. 
SHriefe int’ 4b: des EB von mie angejeiget worden, 
U EDER: ein: von Reevers und Linde verlegkes Werk, 
Bra 8 j' welches man dem Dr. Delany'zufchreie 
“bet, under der Breffe geneien und nunmehr wol zur 
Sertigfeit'gediehen. Dieſes leztere heiffer:* Obleruta= 
tions «upon Lord Oyrery’s. remarks on the HUſe and 
weitings of Dr. Jonaıban Swift, cohtairing feveral‘ 

\  Sitigular anecdotes relatirig to the tharafter "and cori= 
duct of that Srear Genius, and the molt dedfervediy 
celebrared Stella, in a feries of -Letttes to hie 
Kordstilp, to which are added two origiral pieces of 
' he ſame Author, excellent in cheir Kind, never bes 
_ före' published, Er will’ die haͤslichen Füge ber Be⸗ 
ſchaffenheit · Swifts befchönigen: es ſcheinet aber, 
als ober enttweder durch fein Urtheil, oder: durch ſein 
Stillſchweigen, oder: durch die Schwaͤche ſeiner 
Gründe, den vornehmſten Gegenwuͤrfen deſto mehr 
Stärke gaͤbe. Die 2 neuen Originalſtuͤcke, daß eine 

- Mi ungebundener Rebe, von den Manieren, das an⸗ 
bere in 12 Verſen an einen verläumdeten Freund, 
find nur ein Paar Kleinigkeiten Swifts, vb ihnen 

I gleiy der Titel ein großes Lob beileget. ſ. Zaͤmb. 


N 
' 


3 95. Titthander CJohann)·f — 


Im A Ge C. ſtehet von ſeinem Leben nichts und 
dioben habe ich nur ähgegeiget, daß er noch eo - 
den herausgegeben. Eewas näheres: zeigtt Diele · 
nNaͤnns ſachſ. Prieft. Band.178u. 1i79 & Er; 
yar van Zwickau gebuͤrtig, ward Magiſter, und ae -⸗· 
Änglic Mitarbeiter ber Nite ia ſchute ziu tig ben 


me nn © ——— 


‘ 
. 


Fe 


| 
{ 


250 Anhang von Aufäger mb: 


nach aber am 18 Sept: ————————— 
Grimmiſchen Kirchenſpreugel ais Pfarrer berafen,; 
anı 5 Det. erbinirek,. am:2@ eingefuͤhret, morauff er 


3 * anterichen biefem: Kitchenfprengel, 


hen 6 Yal: 3636 Pfarrer wurde, Er fol bie 1628; 
hier geraefen, und nach Wettin aaagen fepn«: allein, 
gm mal.etiyan. 1626 heiſſen folfen , deun feine, 
—R bie er zu: Wetuin gehalten, vom 
120.. ihm hat man: -(4) Ehriftliche Probpre⸗ 
digt Page dag Evangelium. aqus dem.ıg Kap Matr 
thaͤi am. Könige,. der. mis, feinen Suerhten ‚rechnen: 
| —* ; em. 23 Sonut..nac Trinit. im Jahr aba6 
gehalten, a, 4 und ein halber Bog. (2) 
dmg Delle 1636 vie uf Rif. Dogelina, , Mare, 
* omniz bei Magdeburg, über Diph: "XIX, 250 
27 ene Leichenpredigt drucken laſſen, darinnen 
Jobj-Rarigntiam et Vidtoriam vorſtelet. 3) * 
— ließ er 1636 Drucken; Andaͤ 
und Gebete aus heiliger Schrift, infonderbrig * 
Anleitung des 1 B. Moſ. oder piarum ſuper Geneſin. 
waditatiſnum et precationum fafeigulus ,- in FR, 309. 
BYoganı.. Auf dem Titel unterſchreibet er ich ; -M, Joon- 
nes Tarmmuder, Cygneus, len ‚zu —— an, 
Dubeleben,. .Mihi Febona Furrie Celfisßma, - ‚Diele. 
Sorte Mub-auch, ach Anleitung fermeR — fein. 
Wahlſpruch gervefen. (4) Eine Kriegs⸗ uad Siegs⸗ 
Pr zu. Reinsig g laut ‚feiner. VPorrede zu, 
der borhergehriben Schrift. 12 ‚Dietmanuen beii 
Orte, und zugleich bie 1175 Seite Das A. 
führes nie feine Kerle 


Bf. 84 an, Und. In "SI08 Amen Tube * 
„an, und nennet ihn blog einen luther 
Se J habe. 


tdiger m Gehen, ben um 3626 gelebet 
er &, Da Die Br Kruges Bub Oh 


bieten 

babe noch oben 46 feine. te übe M. —— 
am, 23, Halle 1630 in 4, angeeigt Kerr Dietmann 
van ihn dag Finemal Thitthender an ſtatt —* 


— 


’ . 
‚ 
. 


m. \ f - . oo x — —⸗ 


Aumetkangen wan II Bande. 392° 
hander und ſchreibt auch einmal Wittin vor Wen 
tin, welches aber uur Druckverſehen nn Der 
Herr von ‚Deepbaupt Befthreibung des Baalketis. 

fes 2 Ch: gör&. nennet ihn Tithander, und meidet 
. blog, er waͤre ein Magifter, md im Anfänge des -ı7 
Jahrhunderts zu Wettin Pfarrer goweſen: weswe-· 
gen in ſo fern. anch der Dreyhauptifche Saalkreis 
aus dieſen Bemerkungen ergänzet werben fann. Were 
muhtlich has en anfänglich Tittmann geheiffen, und 
fich darauf nad) damaliger Mode Kitthander genen« 
net. Gewiß iſt, daß Daniel Dittmann Pfarrer ju 
Saedorf, auch aus Zwidau geweſen· von · dieſan 
Aber uud feinen gelehrten Saͤhnen handelt Herr Diet⸗ 
- marin an: ben ‚gehörigen Orten. ini. 


— 











Zum Erſten Theile des zweiten Bandes, 
nn ig . ARE 











a), | 
Die Rede, welche der Wittenbergifche Lehrer Herr | 
Boſe zu Wittenberg 1754 am 30 April bei einer fin _ u 
verlichen Magiftererhebung gehalten, ift im 18 St. der v 
Greifswaldiſchen een Llachrichten gedruckt, 
beſtehet aus lateinifchen Verſen, und kann den Titel 
Apotheofis Richmanni führen, : weil ſie von deffelben - 
merkwuͤrdigem Tode handelt. Bolgeride Brobe davon | 
liefet man in ben Erl. gel: Anmerk. und Nachtichten 
1754, 47.88.3694.3706. - .. 7. 
Sed tibi certa ſalus. Coeleflispenniger, ecce, 
Purpurea redimitus, : er anso eingula geftans,. 
Alae quis nident faphiro, ferta rofarum 
Fulgida temporibus, adamantina colla ceralla, 
Te capiunt Sanctum, manibus te fidera portant. 
| 0. 2 | Igni-.. 


A 


| — Dr Vorbericht. re . 
ſonderheiten der Gelehrten, und dee die 
eher, anmerket, ziemlich bereichern koͤnnen. 


Von den Gelehrten, welche einerlei zun⸗ m 
men gefuͤhret haben, kommen nicht mur, der 
uͤbrigen Theile nicht zu gedenken, im naͤchſtvor⸗ 
hergehenden 2 Theile dieſes Bandes 6 Androͤ / 
4 Truͤger, 5 Cruſiuſſe, 6 CLaurentiuſſe 3 . 
| Muller, 8 Praͤtoriuſſe, 9 Reinharde, IE u 
' Richter, 3.0der’4 Thomaife, ud 9 Wöngnen 
wor: fondern-auch in diefern dritten Theile zei⸗ 
‚gen ſich 2 Albertboma, 2 Alberti, 4 bis s 
‚Alberte, ı1 Bruno, 8 Cramer, 2 Cundi⸗ 
fluffe, 2 Cumo, 5 Cyprianef 8 Jaber, 3 Sab 
, Me, 4’ griedel; 4 Groſſe, 2 Grosisfle, # 
" Büntber, 4 Haberkorne, 2 haude, 3 Im⸗ 
hofe, 2 von. Indagine, = Araffte, gute 6 
7, Kesinffe, 2 Koriche, 11 Miylinfle, 8 Ritter, 
3 Sander, etliche Scheidte, 18 Schmidte,/ 
8. Schneider, 4Stuͤtzinge, 6 oder. 7 Ti: 
= Zu. den Scheiftfelleen einer" beſondern 
. Lebensart gehöre 3.4. Beurer ein Apothe⸗ 
ker (1513), Matth. Jaber ein Kifter (1560)2 
nund NIE Schmid Ain-ungemeln merkwuͤtdiger 
Bauer (1695) on rweli...0 


Zu denen, welche viel geſchrieben und vun 
vorzuͤglichem Fleiffe gervelen, find, unter andern, 
0.8, Tanz (1532), Gottfr, Cundiflus; 
a 5353 usa 
= J u A N | 


⸗ ·— 


8 


Worbericht. 


m 1, Sb. von Imagine ein, Joh. 


.(17.19) in rechnen. 


—— ber —— ur 


— Siteifkerfängee vermehren Albrecht von Hals 


“ berſtadt 1512) —— —— 


Die blind gebobene: und fonft blinde Ser 


iehrte vermehren Ah. Dan, Leopo (1€ | _ 
und Matth. Cundiſius (1546). ou 30% 


Zu ſehr vornehmen Gelebrten von de 


ringer Herkuuft if Jul. Aberon (15a) | 


u hingen, 


‘ "Einige Haben ſich eig vielerley Namen | 


gegeben, von welcher Art Ehriſtoph Roras 


be u iſt (1668). 


Be ‚änige, nus 


welchen zwei 

mehr Perfonen gemacht‘, —— * ie - 
me von andern beigeleget voerben. 

bin gehoͤret C. A. Grotius (1784), weicher 

.. mit EA, Broisfeh (163 1) einerlei if, H.&, 


Lesius (1635, 1555), und im Anhange Job: 
de Balbis,. aus; welchem gar vier und mehr 


Männer gemacht worden fin. -: 


Manche find zu — * verſtorbe⸗ 
sie gehalten worden, wie 3. M. Brafft (1630) 


Zuwweilen haben einige an ihrem Hochzeit⸗ 
- fage in ‚grofles, Un Zah wie 3. F 


» Söneder ( 1706 





J " \ 


» — 
N v4 Ä GEini⸗ 





— terdruͤcket; und in die 


Euſe wo andern be ähnlich geſe⸗ 


ben, wie Dal. — (1 30) dem Oeldiam⸗ 
us. —8 Be 


ar 


> Fat, Beh — br j 


| ruckt en: werden, da 
— des Druckers Haͤnde gegangen 
fm, Alberut Hefpräche vom Sue 
Hk (151 oc m 


Von Stifftern öffentlicher Bücher! | 
inilingen stommen. it gIbdek Bruno 





EU TIB-Brosgebaten e7Pyas 


u bien kann == bie — gefellen, die ford 

—— Gebrauche 
— — Sa | 
| CE Art 5 


Etliche gelehrte Leute be ipee e 
Schriften ins Seuer eworfen, oder fi 
Ordnung kann man * — 
5. Salsfen. jtellen, welcher einen feiner Auflüge - 
Ai por feinem Ableben bat: berbrennen Jaflen, 
um ruhig zu ſterben (1565).- 


" Unter — denen das —* auf — 
einige Zeit > Wohnung diente, gehört 
Der. — “Dino befteiete 
| 20, A A ‚Den Ge. Nosler 
1661) nd —— feine Sefartgenihaft reich und i 
ee aus Lehtern an Bor 
Zu ‚ben —— ie er Rn "ie Ä 
| er 


4 


+ 4 






U 





oo. Mn 
der in Mhange befindliche Zah, Heinrich Ot⸗ 
I oh Dreher. 1: oo: 
Naoch andere haben das Predigtame mie : 
* dem: Schulamte vertauſchet, wie Friedrich - 
Bude (1586), -Sm.porigen 2,Theile find ung- 
ter Andr. Lonciug —— — beigehracht wor⸗ 
den, welche qus aktademiſchen Lehrern ges 
“eine Schullehrer geworden ſind.  : 
Es ſind bereits von den evangeliſchen Ju⸗ 
belpredigern verſchiedene Abhandlungen im 
Drucke vorhanden, und auch hier wird man ei⸗ 
| Pin antreffen, vie funftig Jahre und länger der 
ſethe Gottel wedlenet haben. - Anhaitiſche 
| . wöangelifhsveformirte Jubelprediger find 
ı:  KEde —— angefuͤhrte Heinrich 
ezgius, Peter Rudolph Lezius (1637), und 
Berti vorigen CTheiie befchriebene Konrad 
| "Reinhard; auch beinahe Jubelprediger Chri⸗ 
. Kan Rudoiph Cezius (1634), Peter David 
 Kesius (1636), und der im ı "Bande gedachte 
Daniel -Sachfe;: "Ausländifche reformirte 
Prediger, die beinahe dieſes Ziel erreichen, ode —. - 
Zu SCheil vieleicht wirklich erlanget habe 
882.8. Die vorhin vorgekommene, theils quch 
in Diefem Bande erivehnte, Samuel Weren⸗ 
-fels, Beni. Urſin, und ein’ Jakob Trigland, 
Von evangeliſch⸗lutheriſchen Jubelpredi⸗ 
gern zeigen ſich in dieſem 3 Theile Valentin 
‚Bruno (1530), der ſogar über hundert Jahre - 
alt geroorden, Jeremias Saber (1557), Joh. 
N DE. Mats: 


N D 


BE Vorderi. 


Matthias Groß (1581) und bahangls de das 


felbit Nik. Groß, Friedrich Gude 1586 —W 
Ban | 


ih. Hberkorn (i599). 


“ Hin und wieder ſind auch, auſſer dem Allge | 


- meinen Derzeichniffe der Belchtten, noch 
verſchiedene ‚andere der neueſten Schriftſteller 
aAusgebeſſert, erläutert, berichtiget, und zweifel⸗ 


hafte Umftände zur Gewisheit gebracht worden. 


Dahin iſt das muhſame, aber ab: — 
und wit groſſein Fleiſſe in der netteiten Dig 
ausgearbtitete Dietmanniſche 

chſiſchen Priefteribaft —** weides 
wicht, mr ins [heile dieſes Bandes unter NRit. 
"Sanemannen,.ayd) an pielm andern Orten, 
- fendern, auch ‚in. dieſem Theile unser Gottlob 
Dal. Bruns (1526), Val Bruno (1530), 


-Abr: Eummer (1544), Gläy — erhaͤlt. 3J | 


brſonders unten: Shrifopb : Abr; Brotius, einen 


ſaͤchſiſchen und anhaltiſchen Prediger wen | 


man dort einmal Grotius / und bern Broich 


genennet und @B:0g Perfonen angefehen batz - 


a diroleichen Verſehen dem. esen Ver⸗ 


ex nicht ſo xpl. als Denen fo unbplfominenen 


und theiis:nchläffigen. Urkunden, beiqumeffen; 
‚ amd gegen den ‚geoffen Umfang der enthaltenen 
Nachrichten, und Die unzehlbare Menge der 
Mrediger-an fo vielen Dunderten von Deren, und. 
— nur ‚mie: eine Kleinigkeit u arhten iſt. 


vn am 9 Tage bes en i755. 


% * * En ” . 
⸗ — 





| Hiſlbriſh- Critſthe Nachrih⸗ ‚ 
. ten von verftörbenen Gelehrten 
md deren Schriften, 


Zur Eine und Verbeſſerung | 
i | des Allgemeinen Galehrten⸗Lexiceanßß. 
Des zweiten. BER, 


— Dheil. 





= — > 1501 I. uberonit Guiut 


ieſer weltbetanunte Kardinal und —— 
erkannte Platenz für ſeinen Geburtsort 3 
es war ber 31 des kin des 1664 Ya Dad 

I tes, an wel momen leben anfieng: Mas 





— — — An und ohne Anfchen, fo 


chenden Met und — ut pm s 
Genrähtes F 


Sracdemn En ben Perfonen ‘son’ Gehen Erane in 


Sunſt· Dadurch machte er ſich dem darſha her· 
ege von Vendome befannt, welcher ihn waͤhrend des 


7 Krieges wegen der & enifihen ge im Anfange 
gegenwaͤrtigen Jahrh — verſchiedenen Unter⸗ 
4 bandlungen scan: R en 


Herrn begleitete et 


J 


er (7 7 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichte 


nach Spanien, al er 1710 dahin zur Anführung dee 
ESpaniſchen Kriegesheeres herufen- warb. 33 


ma, — Königliche Witwe, beilegen ließ. Vom 
2715 Jahre an, nach der Vollziehung dieſer koͤniglichen 
erinahlung, flieg. fein Gluk immer mehr: denn er 
“wurde mit Chrenſtellen und Reichtuͤmern uͤberhaͤu⸗ 
fet, zum erſten Spaniſchen Staatsraht verordnet, zum: 
Biſchof zu Mallaga und Erzbiſchof zu Sevilien gr 
bvwrhlit und 1737 ꝓom Bahr: Clemeng Kl jium Kardi⸗ 
nal untet dem Titel, Sf. Lorenzo in Lucina, — 
Da aber Koͤnig Philipp vber fünfte durch deffekben An⸗ 
rahten 1708 Eh mit/ dem Kaifee Karl demsfechiten in 
j Italien ih einen Krieg einließ/ beffen Ausgang nicht 
- nad) Wunfch war: fo Felge in: Ungnade, und befam 
Befehl fih aus dem Reiche zu hegeben. Nunmehro 


reiſete“er nach Stalien zur 
2. Bun Befehl —— — — 
| ald aber wieder anfı ferien; Fuft geſtellet, worauf er 
lange verboͤrgen eHlphiu En A: — ** A 
Ä 80 * en A Sehe he hr et 
Re rten Berwaltung in. Spanien nichaft zu 4 
| ben: allein, er wuſte ich ſo gut 4u pertheidigen; * — 
der Pabſt Innocentius der KI damit zufrieden war, 
‚ihn voͤllig losſprach/ und ihm riandte zu Nom zu biete 
„hen. Dieſer Pabft feßte ihre araa:den Kardinelshut 
a Öffentlichauf, und von diefer eis: an; hlieb en in Komm, 
Er ward 1735 zum Segaten-kon. Ravenna ernennt, | 
100 er 17 39 mit der Kleinen Republik St. Maupto.cr. 
nige Irrungen bekam, welche. ſo weitlaͤuftig wurden, 
Daß man, fich nach Rome wendete; ‚um dieſelben ente 
ſcheiden zu laſſen. Solchet Gelegenbeit bedieneten ſich 
einige Einwoner dieſes freien: gemeinen Weſens, und 
nuntirwarfen ſich dem paͤbſtlichen Etuhle. Der —* | 
ME | = hinab... 





' Fr 
J 


don verſtorbeuen Gelehtten · Jay 

dinul Alberoni wurde auch durch: ein paͤbſtliiches Breor 
bebofimächtiget, ihnen darin an die Hand zu gehen? 
doch er uͤberſchritte diefen Befehl, und unterwarf dem 
Aabſt die ganze Republil. Da aber die meiſten Ein« 
weoner damit wicht zufrieden waren, Yourde die Repu⸗ 
St vom Henrigdez, ihren Abgeordneten, wieder in ihre 
Frejheit geſetzt * wurde 1740 vom — nt 

Sign Pabſte Denedict zum Legaten zu Bologna 
ernennet. ech bar ce feines Alters halber iin Ent ef 
kıflung; und kam wieben in fein Vaterland, fein Leben 
ir Auhe hinzubringen: Ser, zu Placeng, lebte a fi 
mem Stande gemaͤs: er ſtiftete ein Collegium, in wel⸗ 
chem eine geroiffe Anzahl iunger Landeskinder erzogen, 
und in den Miffenfchaften unterwiefen werden Por 
‘welches «er auch mit groffen Einkünften verfahe, und 
darüber er denen megen feines legten Willens Bevoll⸗ 
möächtigten auftrug, für Erhaltung guter Drbnung in 
diefem Stifte&orge zu tragen. Am 26 Brachmenat® : 


2752 gieng er gu Macenj mit Tode ab, und fein Leiche 


am ward, vermege feines legten Willen, ohne eroP | 
ſes Gepränge beigeſetzt. NAuffer andern Sffntlichen ,. 
Nachrichten, liefet man von ihm in In. M. EI. Friedt. 
Schmerſahls Neuen Lachrichten von tüngftvere ' 
ſtorbenen Belehrien, im 3 St. Zu Halle fam auch: 
"3752 in 8 eine weitläuftige Befchreibung; gegen A. 
ftark, heraus: Die wunderbaren Befchichte des’ . 
weltbetannten Kardinals Julti Alberoni, bie auf 
Abfterben, sc. Ziduffet, ein Schulbebienter im:  ' 
Haag, it Berfaffer der Hiftoire du Cardinal Alberoni, 
er de fon miniftere, jusqu’a la fin de Pannde 1719, 
. par M.I.R.** im Haag 1720. 2 Bände; gehet aber‘ 
nicht bis 1719, wie auf dem Titel ſtehet, weil nichts! 
von dem Faͤlle deffelben gemelpet wird. . Bonsquet zu: ' 
Saufanne verkaufte vor ein paar Jahren: Teſtament 
politique da Cardinal Alberewi, zecueill& de divers me&=- 
moires, lettres & entreriensde S. Eminence, par Monſi- 
gnor.A. M.traduiede PItalien par [eC. de RB M. ingr? 
S, von 460 Seiten, ohne die Vorrede. Aus dieſer Bor. | 
91 Be rede 
J t | 


NS 


+ 


ve imeihen ke Vracheichten” Bu 


rehe fiehet man, bafl es eigentlich nicht vom Alberoni 
fey, ſondern blos aus deſſelben Briefen, Handſchriften 
ab zum Theil mündlichen Unterredungen, geſamm⸗ 
let, und in Ordnung gebracht worden: doch bleiben 


as, wie man daſelbſt verſichert, Alberoniſche Gedan⸗ 


‘ten. Bon ben 16 Hauptfticen dieſes Ben. be⸗ 
teffen.bie6 erften: bie Staatverfoffung uud das In⸗ 


von. Spanien; bad 7 handelt vom Engelland 


pe dem Prätendenten; bat 8 von: der Staatsbedie⸗ 


nung des Karbinals. Fleury; das. 9 und 12 von ber. 


ragmatifchen Sanction und dem Defterreichifehen 
Konfolge-Rriege: das 13 vom Jntereſſe des deut⸗ 


ſcchen Reichs; das 14 und 35 von der Staatsverfaß⸗ 
— und dein Verfall des freien genieinen Weſens 
| a 


nd, deſſen E fatthalterfchaft, und dem zubefuͤrch⸗ 


| Solar Untergange ihrer Freiheit. Im 16 fichen. Be⸗ 


u — en uͤber die Nordiſche Staaten, infonderbeif, 


+ 


“ t 


über Polen und Curland. Siehe Bötting-A 


nzeigen, 
17:3, 67. St. Diefed kann aus ‚Folgender Nachricht, 
aus Parma, vom-6, Senner 1754, welche .in der 


Staats⸗und gel. Zeit. des Zamb. Corcefp. 1754 
19 St. befindlich ift, — Nemlich der 


Marqpis von Revilla, Staatsbedieuter des ſpaniſchen 
a überfchickte um damalige Zeit die nachgelafs 


ene Alberonifche Handfchriften, welche feit feinem Tode 


4a dem. Klofter der Mönche des H. Lazarus in Vers 
wahrung getvefen waren, mit einem Courier nach Mas 
drib. Unter benfelben befindet fich-auch das wahre por 
litiſche Teſtament beffelben: denn dasienige, ſo un⸗ 
ter feinem Namen ing worden ift, enthält zwar -. 
elbigen, aber auch viele, bie nm 


änige Gedanken 


efchrieben Daſeibſt ſchreibt 
—— — ae che ihm nr wenige Ehre, daß * feier \ 


nen an Cr nice die geriggfte Empfindlichkeit oder. 
Mache genen 


rien gros und voltreich zu machen. 


X 


1502. 
x “ ’ 
% 


[7 — 
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8 2 


> 


paniem bezeuge, fondern daß diefelben 
Sielmehr dahin abzielen, die. wahren Mittel anzugeben, u 


I 


7 
— 
n 
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Seine Cogirationes ad Num X, 13 + 28 fleben in ber 


0 von verſtorbenen Gelehrten. 401 
11302. Alberthoma (U) . 


. Bar um 1724. Prediger auf dem Lande im Erde. 
dingiſchen, und ſcheinet nicht mehr am Leben zu ſeyn 


Bibliorheca Bremeonqè Claff. VII. Fafc,‘5.p.872.fegg, 


" 1503. Alberthoma (Thomas). 


m Hr ebenfalls ein jeformirser Gottesgelehrter in ber 
. Rereinigten Nieberlanden 
De Richter in her Paradies, uir Gen. II. 9, en andro 
Mengelttofien, ift zukeuwaerden 1667 in 8 zum Vor⸗ 


en geweſen. Seine Schrift: 


ſchein gefommen.. 


1504, Alberti (Johann Gottlieb), .- 
: Hielt, ohne Vorfiger, feine difp. inaug. pro honori- 
bus iuris. do&oralibus, de iure ecclefiarum circa tem- 


‚ poralia, Eips. 2703, in 4. Er nennt fi) Weida-Vari% 
‚um, . Sereniff. a Saxo-Leucopets. Rer. Metall. 


- Commißs. & Proc. Cam, 


1505. (Aberti Leo Baptifta). }. " 
In des Phil. Argelati 28 Bande der. Scripserum 


: werwen iralicaerum fichet, unter anbern, Leonis Bapt. 


Albers. comment. de coniuratione Poreariı, <ui pres - 
. wittitur vita eiusdem Scriptoris. . Diefte Argelati 
fette ienes Wert nach des Muratori Tode fort, und 





Wnenlich, im Jenner.uzss, ebenfala:oeflorben. 
1506. Abertinus (Aegibius). + - ’ 


, 


= 1507. Albertis (Albertus von). }. 


‚ Der ag Den — dieſes 
„Fefuiten iſt anfänglich zu Meiland 16T ı in 12, und 
en €din 1669 in ı2,.gebrudtt worben. ’ , 


....1508. Albert von Blanckenberg. 


+ Siehe speiter unten Dlanglenberg (1514 Zahl}, 
> RO EEE 77." Sezs 


H r 
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Zu feinen Schriften gehören auch feine Imtirurio- - 
Kies vite aulicz, in teutſcher Sprache, München 1662,8, 


Il: . 


PP; 
x 


Bere SIR ENGE Need, . 
7.1509, Meier. 


- Man mug vielen Mann von’ den-beidem: aucan 
—E— im A. S: L. unter den Manien Yan Abeie . 
"tus und Johann Albert ſtehen,  mnterfcheiben.: €o 
ar den 1% Aug. 1567 (u: Grimma geboren, two fell 
Vater Leynhard Albert Buͤrgaymeiſter, ng 
Mutter Margarethe geborne Lindemannin, gewe 

582) bezog er die daſige Eirfenfähnte und u 5 

ahren die’ eripdiger hohe Schule, ward hier t y585 Ba 
ian und 15917 Magifter; erhielt auch noch in bieſe 
I zone das Diakonat, und 1548 das Archidiakonat zu 

rimma, ward ferner 1612.Paftor ſund Superinten⸗ 
dent, und entſchlief am 2 Chrifhtionass 16P1. Bärbie 
nd ftudirende Stadtkinder hat er nehfkfeiker - 

egattin ‚Marien, gebornen Schröterin,- ein: Verd 

tie geftiftet. Gedruckt lirſet man won ihm de 
—e— auf ſeinen Vorgaͤnger, über Korinthe 
HI. 2. beſ. Hrn. Dietmanns sent Prieſterſchaftt ⸗ 
Band. 1071 Seite. 
“1510, Albertus (Romeentiud).: ; 

Der-Verfafftr:einer teusfchen 1573 zu Stra 
herauegetreteuen Sprachkunſt. Gemeiniglich wirs 
Oſtrofrank genennet, und zwar von feinem Marie 
Lande. Daher ſtehet er bereits im I Bande C.xcht 
Dies zahl ) ‚meinen Nacrihen: unter. dem Rama _ 


151 I, Mderus u r 
Unter feine Schriften rechnet das ã 
— Mr das nterim, welchen, weil Ay 
nd drucken woßen, Wi2xg * 
er Fr '& iſt aber doch. gedruckt worden ud 


bat — —— 


onen vom Interim, item; PO Entig 

= zu Rom, PabE Pauli Mi mit mode Go _ 

coli V wider Hertzog Johann Friedrichen, Churfuͤr⸗ 

-' sften zu Sachfenzc. und ſeine Mitnerwandeen, arine 

u angezeigt wird, daß es nicht wol indglich 8 
„weſen 


un... 


PR „73 ..”r 


\ . 
or 


J 


% 


. Mi 


Unſch Nachr. 1733, auf der 876 ©. und 1739,64 


Seite. Bönens Mer ige. der Fön. Biblioth. zu 


| ‚Dresden, 3 Band. 31 Zahl, 24: 5: Sonſt fehlet auch 
\ noch im A. G. C. folgendes, welches ich in Händen. ha⸗ 

. , %e: „EPITAPHIVM, das iſt, din Brabfchrift, Jungfer 
Magdalen, Doctorid: Martini Luthers Dodhteh, 


welche er, D. Martinus ſelbſt, Feiner Dochter ge⸗ 


u vᷣl 


bdedencken daB wir ſterben ae, vff das wir Flug 


„macht: hat, burch ZRASMUM: ALBERYM, ſeinen 
ieben Difeipul Berteutfcht Pfal:"go. Herre Tere sin 
orch Fochim Zeug. 


boerben. Gedruckt zu Hamburg/ 


"SM. D, LIL in 4, # Bogen. "Yuf- der andern: Sciee 


y 


"ALBERVS, 


mit dein rechten Fuſſe eine fliegende Fahne, darinnen 
ein Kreuz At, Halt, Ind aus-beffen verwundetem Halle 


Bag Blut in’tinen dabei ebenen Reich Kor A. 
ver Umfthrift: FOHAN. 14. X | 


GO: VIVO:ET, 
WOos: VIYVETIS  DOGTOR: ERASMYVS, 
vr ENTE De ill 


* 


« 


Em after teutſcher Dichter, aus dem vLande Sach⸗ 
fen, wie ed von ihm heißt, von Halberſtadt, hielt ſich 


* Aa Jahre 1213 dei dem Landarafen Herrmann, einen 
-Bandvoge in Thüringen, auf dem Schloffe beffelben 
gechenbuch auf, und uͤberſetzte Ovids AV Bier  . 

Ber Derwandlungen in kurtze tensföhe Reime... Bm 


Jerg Wickram von Colmat dieſe Reim? 


Witdert, und faſt ganz neu gemacht, uͤberdas viele 
EEE 

„Vhet, hineingeſchoben auch ‚etliche Gaben wo 

A te , velaſſen; 
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c | on FR weis , 34 
272, Albrecht, von Halherſtadt. 


—— 


Sohn verſtorbenen Geidhtteie "rap. . 
weſen Ten) daß bar Asbliche Churfürt feinen Feinden 


— 


ven der Unverſtaͤndlichkeit derfelbigen, hat ach der 
Zeit ae 





ne TEN Fr 
"ao Hiſtoriſch⸗ Eritiſche Nachrichten 


gelaſſen; daher dieſen Fehlern Inder nger * J 


gelaſſen 
ezju Frankfurt am Main mit vielen Bildern ausge 
‚ten Ausgabe abgeholfen werden, wicwol dieſe Verſe 
ctdennoch von Kerzen ſchlecht klingen. Die Zeiten und 
Sprachen ändern ſich fehr. Aus der bafelbfl vorge⸗ 
ſetzten Erinnerung iſt die Nachricht von Albrechten 
‚Besommen worden. Was aber dag Jahr 1212 anbę⸗ 


pt 
ganget, ſetzet Albrecht, au dem bald-anzuführendee 


‚Orte, Rlbft bad Jahr 1210, in welchem er diefe Veber- 
ſetzung angefangen babe; daher er etwan 1212 Kine 
Arbeit zu Stande gebracht haben mag, ‚wo nicht die 


. ro1s unrichtig aſt, und flatt derſelben 1210 fies , 


Zu Een ren Weil er ſich felbft Wleifter gennet, ift er 
phne Zweifel den alte: Meifterfängern beizugeblen. 
x Murgedadhte Ausgabe het folgende mit einem Kupfer. 
sgegierte Anffchrift: „PB. OVIDIE METAMOR- 
„re OSIS, Oder: wunderbarliche und ſeltzame Be⸗ 
y ſchreibung, von der Menſchen, Thiern vnnd anderer 
Crxaturen Veraͤnderung, auch von dem Wandeln, Leben 


zond Thaten der Goͤtter, Martis, Veneris/ Mercu⸗ J 


uir, fen Poeten, Malern, Goldſchmiden 
vBildthauwern, onnd Liebhabern der edlen Poeſi 


Tfaͤrnembſten Kuͤnſten, Muͤtzlich vnd luſtig zu leſen. 


Aetzt wiederumb auff ein neuwes, dem gemeinen Bass 
Aaterlandt Teutſcher Nation zu grofſem nutz vnbd dienſt 


auß ſonderlichem fleiß mit ſchoͤnen Figpren, auch 


- zdefi Hochgeiehrten Derrn Gerardi Corichu der Far 
 „bein.Uußlegung , rehoniert,, corrigiert, vnd an Tag. 


> e  ygeben.: Gebruckt zu Franckfuct am Mayn Jo⸗ J 
nn I — Saum, im Benlegung Srancifci —E | 


"zthen, im Jar M.DE: IXX., Nach Ovids vorangeſetz⸗ 
tem Leben, und der: vorhin ‚gedachten kurzen Erinne⸗ 
"zung, in welcher auch unter andern angeführet wird, 
daß Jerg Wickram, der Ausbefferer- der Albrechtis 
fchen Reime, feinem eigenen Bekenntniſſe gufolge,der 
-Sateinifchen Sprache nicht zum beften erfahren geyt⸗ 


t | erfahren gay⸗ 
. Sen; folget , ehe die ungeänderte Ueberſetzung fell 


hebet, Albrechts felbfleigene Vorrede, bie ih, um 
sine Probe fein Dichtkunſt, an dei aan 
J 8* —8 - ” . J 


— 
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+ non verſtarbecuti Welehrten a. 


if lautet: 


Sn 


— na * Beben Bier wernn de 


j Sich niemand Puͤnd 
Du an 


| Meiſter been log ni a . 


Se Zebet ſich hie alſus 3 
| Diefer Prologue felbft nun finge ol Ru For: 
DE ne vnd Rich . ma 
_ Weinen Dienftee bi bereye > 
lohne —ã—, E 
ernemend allg beſtn re 
Be wu: —— — Su 
ie ich euch iu. dirſeni ze 
Wie vor manichem Atanı m il. * 
Do d — — . 
is 
nd ma e ie 
Das Leyen: vnd a 
Anglaubl — fe 2 is 
F. € m 
Daß Go — * 
Biß zu 5 * 


Der ſein erſte Bo 82 J . | 


Was, das er nie —* 


der nde 
Die ſich verſendet Betten Ä 
Waß fie da thetten em 
‚ Sie betten. an die Aigle * 
In der Teuffei: gebotte Fu 
Stunden’ fie geniein, -: ° . 


* 


und fſeii3. 


r opffer brachten ame 
ie ſtummen ——ſ— N 
Gene an den meren 
von Goͤtten weren, 
> waren vnverſunnen 


Und glaubten an die —— 
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e Baͤum in Den: W 
35 —— * — FERN 


Buch —* vun“ a Er \ i 
Deß mocht er fiherlich. ed 
2 es der Welt nicht. 


Wann do wert groß fein we, \ 
Der finne on ik 


n rechtem hat are 
wer fie ® n,: . u: iz 


Weder —— Beyer . x 


. Weder Tiring nech Sr el 
Deß aß ich fein sudand, . Be F 
Ob jr finden in Den. rxaimin 
u ann | — 
oder | 
7 ein Sachs peiffet: Abbrecht en 
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Don Latinzu Tess 


Kuh diß mg = ber 
&o viel gutegKeute.. .. 


u An —5 — geweſen 8 


en an mich habe n seit. 2 
as wil ich loſen on. haß⸗ u 
Daß man andy ermeß — — on 
- Benüffe meiner ſinne FR " 


n dem erften. beg a 
3 —— — N. 
An} je nicht gefpart. Zu 
wie den Leuten geſchach — 
Wunders wie ich eh ſprach 
VNach irem glauben viel 
BEE N 
aß Auguſtus su kam u 
Der Sing von aller weh any 
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Vnd macht ſo gechonen Felde: 


. Br Bob man die rn An ar ee * 


— Ho wolt geboren —W 
Vnd erſchainen der Erden 


10. Den Bott dem after gefandty 
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Darsu.fonderlich anßerfovem ' Far y 
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talapotheber · in Rotubetg/ wehlichtk, bag Bebenslichk, 


. Ina Maͤrmonats — m Norobei mad battc tum 

—— ee een 
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- Qufannen Katharmen von Klert ya fſeinen arſten 





Jahren empfierg in —— da 
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22 Eigen en an. die ftund . J J 


| ge ” an Berg wol — X rn 

1. ——— genannt. Ian “ 

S in ——— ech 
F —* —— — yı ee sr | 
HAN } Ind Se Behr (Johann Ambröftusy;” } - 


er Ze ar 0 a. 
Ba -_ Yam 205 17 rn 
Nr Dil Culliſche Nachrichten 
bergiſchen Aegidiruſchuſe Unerricht; und wieilier ſich 
auf ——— — — hoͤrete er des Herrn 
Hofrahts Trews Vorleſungen über die Kraͤuter⸗· und 
Zergliederumgs⸗Kunſt/ wohnete and) beſſen auatom⸗ 
„ſchen Zubereitungen bei. Er war fo fleiſſſg daher 
gleich im erſten Jahre eine Sammlung von 1600 trock⸗ 
nen Kräutern, und etliche zwanzig ſo genannte nas 
kuͤrliche Gerippe Verfchtedener kleiner Thiere zufümmen 
. brachte, ob,er gleich darneben unter feines Vaterd . - 
“ ‚Anführung auch: auf bie pharmacentiſche Ehymie Zeit 
verwenden muſte. Beyceifem-fo guten Anfange tours 
N ve bon feinem Vater aufgehalten, ber ihn unve — 
muhtet jur Mpotbeferfunfb‘allein Wang; daher ee. 
.= 2 1731 nach Regensburg kam, ng Telbige aus Johann 
Chriſtoph —e Untetricht zu lernen. Er: 
verharrete hier diei Jahbe/ ——— darneben mit 
dem dortigen Arofefr >, HBabelpuber in den Öpra« - 
chen, und bei dem beruͤhmten/ aniezt in Engelland 
lebenden, Kraͤutermahler Whree im Zeichnen; hatte 
“Gelegenheit, mit! herſchnedenen sertigen berühmten. 
. Mergomp Ban Miereeichs den beißen Agticola dem.  ' 
Boller, Rod; Gerdefiel; Oppermann und Bilb» 
der, bekannt zu werbehiy: und durchſurhte ſo wol Die 
daſtge berühmte Gaͤrten, als auch: die Orte in der, 
— um der Kraͤuter willen. Won dar 
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Cobhburg, n Hf. dabin auf. ben Weg, und traf inkeipgig. 
be —— Kin an, enden J— 
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Auf nach Linſterbam zürich; hefahe 


Io. 


von veſeibenen Gelchiena w. &t 5 
un; veire⸗ ſtund ſeiner Arbeit nicht Aue ver, fnd. 


dern: Bevienete fich babei.auch der Borlefungen der dor⸗ 
tigen Lehrer, Ports, des Buddäus, und Cudolfs 


khat auch feiner Gefundheit wegen eine Reiſe nach Stets 

Bin, Stargard, Cuͤſttin, Franckfurt an ber Dden;. 
und benachbarte Derter, und befuchte die berühmten 

und geſchickten Männer dieſer Orten.‘ Als 1726 bee. 


Herr De und Hofapothefer Conradi-auf Reifen gieng, 


übertrug‘ ihm Herr Neumann dieſe Stelle, wie ed. 


denn auch 1737 nach Neumanns am 28 Beinmonat® 


erfolgteni Tode als Provifor der. königlichen Apotheke 


mit vorſtand, bis er fich, nach der Zuruͤkkunft und 


Einſetzung des Herrn Contadi, und erhaltenen Bas 
— de von Hauſe, beurlaibte, und 1738 im Maͤrz eine 


eife-in ausiärtige Länder antrat. . Bon Berlin For 


‚er, Über Magdeburg und Halberftädt, nach Helm 


beſahe das vornehnifte, und Befüchte den H 


 ıbefuchte d ® Bruͤckmann, be uch durch Vor⸗ 
Ei Vofabotheters Bilthert das Schloß Sale 


Hach Hanıbi 






- Hier befüchte er bie ymifhen 


Werkſtaͤtte, ſprach di 
und bene; ‚Mi uch ——— — nn 


und S efelfeits ——— auf für 
Be, gr Sradennäkbe; foeiter nad} ln befäpt 
Sehnienherfe, Dibenbürg‘, Groningen ; Dodünf,_ 
mdatden, en ind: Harlingen, und kam iR 


Stflerdang an'z;' befaßt von bar aus Korn, 


, TUEBABENG Yanbiiitreht, wo than det Herr von 
alte bier fektene® in der Chymie eigtez kam bar 
den: koſtbaren 

Kraͤutergarten und die beſten von gen Sammlungen 


...bon Naturalien und green Werkſtaͤtten, tor | 
burch er die ſeltene Go 


eit etlangete, die Can⸗ 


I * nind Boraf Reini een nebß andern geheim 2 


lkenen — 5* w betrachten. Hierauf be 
7— ee Sardam und: Knien nebſt dem een 
Kehenet var, wege .. — 2 


raht Zeiſter? son dannen nach —ãA— —* 1J 


et über. Haunoner Zelte und Lüneburg, : 


ar 


2 Y . 
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zu 


—— — — 
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ars. Biſtoriſch⸗eCrieiſche Nachrichten 


j daſtgen berůhmten Männer u fehen, and kam wit 


dem geſchickten Cramers in Bekanntſchaft. Er be⸗ 
—A Haag; Deift- und Rotterdam, gieng von 
Sriel ab, ſchifte fich.zu Helvoetſluys sin, und feßte 
"fach Engelland zu Harwich üben, ‘von dar erna 
gonden zu Samde.reifete. Tafelbft traf. er unvermuhe " _ 
‚ tet feinen ehemaligen Bekannten, Herrn Ehret, a,  , 
der ihm dort Zuttit gu den gelehrten Leuten verfchafteg 
bekam: auch Erlaubnis, die chymifche Werckſtatt dex 

Zeofſen Apothekergeſellſchaft zu beſehen, und beſuchte 

die Kraͤutergaͤrten. Nachdem er ſich vierzehn Tage 


| baſelbſt verweilet I Seite er nach Frquckreich über,, 
r 


⁊ 


J 
a 
% ⸗ 


"ad gieng anf Paris, hoͤrete allda die berühmten Leh⸗ 
per in der? Kraͤuterkunſt und Chymie, wohnete auch 

mem Spaziergmigernorh- Kräutern unter dem Herrn 

def bei: Nnıhdemter auch die umliegende Orte 
ſehen, kehreta en durch Lothringen — | 


Geenbete;fich: fodamn nach. der. Schweiz, gieng auf Ba⸗ 


SE Bern und Zoͤrich · Bon dagnen wolte er au 


a 


"nich Fealien gohrn mußte aber auf ſeines Send 
Befehb.die Rüchreife angreten, und, kam Aber Schafy . 


F — Ende ves Weinmonats zu Hauſe an. Sein 


Ir übergab.ihnphie-Oftiein, welcher 1339 uͤber 
Vahnn: und in biefom Jabre verhärahtete er ſich auch 
nit Jungfer Johannan Dorötheen, Herrn Friebrich 
Wãerneberas onigi preuſſ. Apothelers zu Verlen 
Feochrer die ihn überlebte, ‚und uig weicher er fünf 
Fochen zangte dabon ihn gruei.hbenlebten.: Grıgab 
ih siehe Miifie, vie Raturgeldhichse feine® Vaterlam 


Bed und.deribenuchbarten Derter zu erforichen, toede 


wegen: er faft jährhtch eine Meife, choͤls in nahe, sheild 
an: ratfernte Chrile Frontenlandee, ‚auch Kg ’ 
ge. meitere, uͤher KOp38:. und. Halle nach Berlin, 
enfellete: Zu: paufesheiihäftigte:er ch mit nalicheg 








- Umerfchugen;omuß, ıfnfhte Beach de | 
vyſtbaren Seniſche 


sic tel Blinfenn,. Analeichkn. ta u 
BE Mag, Help Spnege, Ferner 1mit.der mei 
‚ geilänien nf hen — eßnig ſo ol, 

2 Bien BRD. thorigeiſchen Eher 


1 . \ / —* 
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X \ 
‘ 


TI ” N 


| yon Vene 


a an andern: hatte · rc die Unterſachung des Cam⸗ 
nghees unter den Haͤnnen.· Es find aber von: dieſen 
| Tehandlungen wur. nemuch die von den Verhefir - 
eis. in dent Gorursercto Literufie,. und bis. vom Theers 
in dem damals lezten Theile der Adler. — — — 
7 Nat. Curioj. gebracht. vorden. Er hatte auch einen 
..* Mandfen:Wriefwechfel in. und: aufferhaib —— — 
7 Rhafte:viele. Naturfeltenbeiten. xaſammen, befaß-eine 
gute Buͤcherſammlung: Daher er auch in bie lucſer⸗ 
beche Mfndenie.der Naturforſcher aufgenemmen wurde 
37 Brachmonats 1754 wurde er nom Tode hin⸗ 
— —2 ſ. Erlans. gel Anm. und 73% \ 
:47 BU 214:© 43. St. ke ©: bagl: u 
on. wille Nuͤrnbergiſches Bel, 


prig -Blärickinberg beson. - 
en 1563. in 8 die Schrift berausgegrben va 


J unter & Beiz: und Wucherteufel. 


. 30? Brtlichen &o 


— — — 

a LA ep r eia ; 
| Pe 29. Weionionats daB dchen, ng 
er Bort eügefchrehelt, und hatte in 
—8 berät örten 


' den nk an. an ray erlangte er das Re 
2.77 gönwet des ‚Sewinetii: Chricoruw, unbigab: besaude 
adlogias moralis priaripia gehexalia ;; quibus ädnes ' . 

' Apprur opulcule de’fida, ſne:te charitzue, inramenee, 
: klaspbamia;. voto &. fams ,; ex, doltrina celebris Ja 
Deakotis: Fried. Giannetti ‚ad publioam vtilitaretn eguga,. ‘ 

(damit an einem gerpiffen Drie gefchrichsn „cd maieb. 
ositaheiften follen,) ordinara & aucta ab A A, ‚Brect 
«bier: beögleichen : ‚De octafipne proxima ꝓeacati, & 
. —R vna. sung: retmediüis pro illorum auva: 9 
., Co eflionario adhihendis; Ueberbas arbeitete er au 
an einer Vibliothel der Sarif iſteller, welche über die 
2371 es fit 
ne \ x 


Du 


. Dritraheriohisgeichtet: fehite Broccht femen’Bteiefört,. 


wnifhen Sprache ein. 
Endlich ward er Dekan des Collegii Theologerum ‚und‘ | 


— 


3786 zum, Mitglied ix Die „Adedemia Golenikeric ur 


ein ganzes. Wert augmacht 


Baud oder Theil mit, det Aufſchrift erfhien: Vte 


br torſtelle bei —SE— 
fit chends: Drit;er bie‘ HOT winner ai 
FitnRachgehrn —* 


Ann Jahrhundert geſchrteban an den. Dirt 
gehen; und bie MDrfihitenheing dern WZagello-an 


gmarbefinderd: heraus gekommen allein: Srẽocht 


arbeitet ſchor an dem gänzex zweiten Bande, ans 


wuͤrde n vollig haben abdrucken laſſen woihn andy 
| —— yebiubept Hätte; Doch war: biefer- 


[ Sy 


» 
J 


Danbıfchon irflickimttr.ber Beetle, und iſt ohne Joel: 


N 2 
fel.fersiggenorden:. 'Unser. ſeiuen Handſchriften fan _ 


mann : Selva di. yarie: notirie \per, continuate: Pop 


Zelte fire dessunte. » Becmdge feines: letzten Wilen® 
Aa ade kin. panbfcrften und Bücher aut - 


' winerisergu:ßtereng f Regenfp: igel.: Zei 1917 
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St vBeytragzu den Prlang: gel Anmerk 1757; 
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‘ zum Aarhubiehhusi." 
| voGch 


—5 — | 


Don feinen: 
an, mia Mn dan A. G feine — 


San 
Man hat Aber: voch von ihm Leichenpredigten, und 


eine daͤniſche Aueslegung des vierten —*— dee: 
Buches der Weisheit, Pouſſi 
2 bera Beitrag Bet 


og Fir Brocke <hemas.) 
’ Diefes Mannes ſtarke Bruftwehre eines wiebemes 


J nn © Ebriſten, ift 1680 im 8 zu Yanın, teutſch ze⸗ 


Mof zum Mitſchuͤler 


N 


"m 


2 De preuffihe. Apoftel un 


| uab reifste, zur Beebruns der iben,, zweimal - . 
—— — ‚Chron. er bei de ı : 


eheologig via, OT. 


icus rohe Barthold Heinrich.) +. ' 
Sein geben hat. auch der Dämburgifche —2— 
afshauſen, auf 4 DB. in fl. Hide beſchrie⸗ 
f Samb. Ber. 1751. 7St 
1519. Brockhauſen — 


aubere 2 epiltopes: - 


ER als Berfaffer, zwei Difpp, .de ohilofophise I in. 


Johann Schmiden 1694 Du btipe 
# schalten: - 
. 1.8520. Bruns Bonifseius. te 


das A. G. £. fügt, er sujabe ı 1008. ven. Mästirertobgen: 
—* ſtatt deſſen einige bad Jahr 1aog fegen. Er 


ſtubirete zu —28 unter dem Giddo, und hatte 


Dithmaren, den — Re ne en Dia 


mane.ad fcholam ire debuiffer, äntequam ab hofpiria: 
exiret, veniam petiit, & Iudentibas nobis, in oratior 
ne is fait. Er wjakb Hefprediger „bei Htto dem drit⸗ 


009 


une Märtirer, ——— | 


ihm melbet:. Cum. - 


Yadır ieebihm ie groſſes Lob bei. f. —ESS Zu 


on wü.dill, de usiguilämig lipererum im. serris fuperiorig 


Setonisn faris. Tricheim irret, wenn er ihn In einen. , 


’ Zell mann gr "nn SB. J 


— — 
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a Ne Nachehten- 


an feinen Hof, er | 
ward ein Benedictinet 


te Pab 
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Sache; Wöß’Dpeidurf, hatte yanı Bater'einn Divers 


a 
> 
‘ 
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ciieera.Zeung, une zur Muster da tie 


0 n Fr P 
en wie; auffeerdem Merfeburgiſe e Dithmax 
7 pungenberg im: 2 Bund 8, Rap der Overkurti 
= Sehen Chrenifibsgeuget: :. Dit der groſſe gab ihm ein 
Eanonieat zu Magdeburg, Otto der dritte nahm hir; 
er ließ aber das Hofleben fahren; WR; 
mind. Als ein.anderer Bru⸗ 


no im Jahre: gas unter dem Namen Gregot der fünfe: 


3" Jeiftete ihm zu Rem treulichen Veiſtand wider feine 


oo , 
! r 
.. 
ß 


— 


ri ‚Seife, BEE 


‚ &egner „daher.der Irrthum entſtanden iſt als, märe 
warfen Bruno ein, Jaliaͤner geweſen⸗ ee 
FJahre 1000 Id 1068, in welchen er auf de 


sen. Preuſſens und Renſſens, tod et, nachdem 


*  predigen nicht. abiaſſen wolte, fänimt 18, die ihn Ben 
gleitet, 1099. DEN: ni Hornung ung Leben gebracht,’ 
, 


— 


und ihm Hände, Fuͤſſe, und Haupf abgehauen wur⸗ 


Bofizfän aber, Fuͤrſt der Polaten und Pommern, 


den. . Sein Leichnam blieb.lange unhegraben gen, . 
vis 


fa 
te denfelben ,, und ließ ihn zur Erbe beftasten. AIricc 
theim ſchreibt· Brano, vit druiũis feripruris doctus, 
gr 'declafnaror homefisrume ad populun' egtregtusı. ſan- 


Ras deiique &.deo. dignus; meshalben ihm Dr. Peier 


die beruͤhmte Prebiger in dem alten Ceutſchlan⸗ 
—Bä—— | 


"Acris, Diacikun hiftoricam de Chryfoßamis.wereris ‚Gerz 
bamine , &cı: .„@ahpipebel 37 35 in 4; a » 12. unt 


12521. Si Ban. Ts V in er at 
Der Stiſter des Cartheuſervcbetre Es wirb auch 


wurde, begleitete unſer Bruno denfelben, und 


J et damaligen, 
—5 Befehl nach Preuſſen reiſete. Es war auf den 
ran 


‚Maren die, 


.&' wider der Linwohner teilen bag Evangelium & | 


sh 


‘ * s 
af... sind 


ihn int g Bande ber Aifeivd:Birisraine ide id Fran. 
en Fraice Ae Yorigine.& durpsögess Sc, Par - 
| ;d. Se. 


"es Relinieux Benediftins:ue Ki Cofigregatieni d. S 


* 


+ Maar. fd zu Were ry50 ber: 1751 herauskam; ge⸗ 
hgudelt. Zi et Band Nahe Oh vom dinte 
[en Io, — 
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ꝛpdt tetſtotbenen Gelehrten x. ars 
ber, roeher an: 09:7, bed Sarnunae, 1749 and ber 


N ſt gieng Pr An LE u; 12T Va er, 
ai urjga rung, Magnus} Er 

Es woar des Naiſers Otto, des groſſen.iuͤngſter Bil 
: der. Bon feiner ungemeinen Selchrfamteit zeugen Ro 

aeiehe Dithmar im 2 Buche ſeitier Chronik; ver 

er 

Northof catuiogis artoiepiſcoppvum Coloniemſium. iu 

Meiboms SnpNorurut. Germ: Fom.H:p. 5; We 


er vr Maelildis c: 3. Hhum.ıT 7 Lewoläd von. 


er Rolowint ini Afcicab teimpaguen a,b. 69 Blat; 


Ruotger in einem beſondern Buͤrhlein de wiss Krumenig. 


Bin erſter Lehrer war Baldrich BViſchoſ zu Utrecht, 


dem er ohngefehr mu; vierten Jahre Kideg, Altirs ans 
vertrauebwüurde welcher iin im lateiniſchen griechifchen, 
end überhaupt im den ſchoͤnen MWiffeufchaften wei 


drachte. Hiernaͤchſt fam er an Otto des groffen: In, 


und harte den: Biſchoſ Iſrael zum Unterweiſer, a 
etliche Griechen; wiewol dieſe noch mehr vom Brum⸗ 
Letneten. Ex halte einen fchönen. Vorrah⸗ von 


chern, auf die er ſo wiel hielt, aſt erſie auch auf Vai 


ſen mit ſich fuͤhrete. Unter feinen Schülern find Ger⸗ 


hard Biſchof jn Tun, and Wiefrid Bifchof zu Vers 


Dun, befannt.. Als er noch iung.war, wutde ihm die 


Beſorgung der Einrichtung, Verbefferäng, und E⸗ 
‚”  Weiterung’verfchiedener Klöfter anvertrauet: auch ſon 
er oberſter Kappellan beifeinem Bruder Otto gewefrh 
ſeyn. Rad Wücfrieds, Erzbiſchofs zu Coͤln, Abſtes. 
den, erlaͤngete er das :Eftnifche Erpoigtum, worm 
ihn Otto beſtaͤtigte, und über gaftz: Lolhrıngen ſetzte 
auch zum Erzherzog machte. Er ließ ein Kloſter zur Eſ⸗ 
re des H. Pantaleon, Coſmas, und Bamanns, und vie 


le andere, zu Coͤln errichten und aufbauen, auch zut 


‚ Ehre des Doirin auſſerhalb der Eitnifehen Stadtmau⸗ 
xen, und Pruachie in feinen letzten Willen die Kloͤſter 
‚mie reichen € 
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ke Lunebargenfis meritis in rem Iiserariam dc. GB. Sr - 
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rar ee’ on t 
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It» 


enfen. ſ. Jeinc/Job, Bptemeifterd 
Commehrarium en fie aupuflöe * Brunſui- 


- 
Li 


m | RN 200 2 Raryeinen 


an dat von ihm: Poetiſches Perſpectiv durch wel⸗ 


ches der Stabt Strasburg Srauren Äber Traum 


’ ‚angegeiget wird. Strasburg 1634, in 4: m 


1524 Beine (Chriſt) 


‚Em Prediger: zu eier: im un —* — vorigen | ” 


Babrhundents welcher mit dem:bafigen. Pfarrer one 


him Wendland einige Shrek uͤber die Leine 


yon Abenbmahle gehabe hat... KL. Kisfche hat. heis 


‚Ausgegeben: uterung 


Wendland: Paare ur Wilbe wegen des jwifchen 


lm und Chriſt 


— 


. 


Dal 


u er geihliche. Er felöft,n 


o auch —— —* enge 
ſtandenen Streits beine Fragen: pam heilige 
afcha oder Da eat mat: Dill 6 G 

ve — — ſuſcipiend⸗ ad Chr; 


5 Königeherg —— . Bon eben dig 


. Brahomem Vilnenfrum päßerem, farm :in Gbrifto fi 


"srerl, 1602.: def. Hn: Den en 


we Seideliſchen Bilderfomklamg, 75 Erin. 


N J .1525. Bruno (Ehrifoph)- fe. 


Dieſer Leip Profeſſor war in Döbeln kr 
Bir Vater —— Bruns (1530 


. e-maren;.2)-Johaniı Braun ober br Bruns, 


envorficher- w. u: tövertoanbter gen urjeh, 
at mit Aanen, rt afewisens er, ver⸗ 
Beirabtets b) Sixt Beine, ‚von söglhem ‚im folgen« 
den (1528. Bob) 5 
- ach zu Dobeln geboren, ſtudirete in der Schulpforte 


and zu Leipzig, Mard Diefon in urpen. 1979. A 


in Mügeln, 1593 Superintendent zu adnigtt ſta 
De 26 —— und 
hann Heufchens Fr In a 
flopb , wa 
‚ ber vierte Bruder. Die Schweitern waren: a) Anne, 
an George Wenden, Bär ermißet ni q;, Ler⸗ 
heirahtet, und b) Barbar, welche . Das 


vid Arras, Superintendenten zu mn, hefrau 
+ ward. 


. ® 
on De ae 2 
DEE - 


alehtin Brimo oder Braun, ‘ 


2 2925 MORE 2 
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ven vergerbaun Gelrhrten x. 428 
mard. Cda Tafel in Dletumuus fähf Prieſt. 1 Band. 
Bei der 838 J N, 2 ee en. — 
15260. Brunv (Gottlob Valerlan). 
Obder, wie er ſich ſelbſt neunet, und von Zausman⸗ 
neh in der anfifuͤhrenden Schrift genennet wirb, Lam . - 
da:Deus Valerianus Bruno. Ex war. um 1710 Kandie 
bat ber Öoftesgelchrtheit, Magiſter und -gefränter 
. SRaiferlicher Poet, obwol keine Verfe nicht die beiten 


find. Doch ſcheinet, er ein gefchichter Mann gemefen . 


„gu fen, umd feine. Sanilie war damals in Eoldig: 
” 218 Bee dieſe kleine Schrift: „Den immer Knaben 
5 „eorbeer gefrönten Ppeten, wolte bei Tir. Herrn M. 
nkanda-Dei Valeriani Bramonis, S.S. Theologiae‘ Can- 
„ »2didati Jorge metitiffimi (guf dem Titel des gedruckten 
felbſt ſtehet Canditasi) Philologiaeque Cultöris (nicht. 
2 zeuleori, wie ed auch daſelbſt Heiffet) indefefli, erlangs 
- ! „ter Faiferlichen gekroͤnten Poetifirung, fo wol ihm, als 
„det in Eoldiz florirenden wehrten Familie aus ſchul⸗ 
ꝓdigſter Obſervanz vorſtellen ein genannter, DpCh Vn⸗ 
—— FreVnD, Johann Ehrifian —*5 — 
; „Philof, Seud, Zerbſt gedruckt mit Muͤlleriſchen Schrif⸗ 
ten. 1B. ins, ohne Jahrzahl. In den tentfchen Ber⸗ 
fen wird zwar einiges von feinem Geſchlechte berühret, 
ich kann aber daraus nicht. recht Mg werden. Auf’ 
der erſten Seite bed Gedichts Heiffer es in der Anmer⸗ 
- ‚fing :,,NomenDomini M Brunonis unr’ div yore 
yvertiur M. Gottlob Valerian Braun Chemniz. Hier. . 
„Thalia giebt mir nun von Lorbeer Crantz Ich weiß 
demnach nicht, ob er ans Coldiz, ober Ehemmiz, ſeyn 
fol. Doch fiehet man auf einer Anmerfung ber fols 
enden Seite, daß Valentin Bruno (1530 Zahl), 
alerian Bruno, und Thomas Bruns, (1529 Zahl! | 
„feine Vorfahren gemefen. Nurgedachte feine Echrift 
Werde ich noch in den folgenden Abſaͤtzen ein paarmal 


! 
% r 


> anführen mäffen. Im übrigen bat Bottlob Dalerian 


‚ rung ein Buch folgender Auffchrift in den Druck 
.. gegeben : „Morgmentum Murilum vrbis in Aguis, da® 
zift ein gerfkännmelted Denfmahl der Stadt aͤden an | 
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a Giſnriſh- Crietſche Ndachrichten 
17 Ser Eibe => Birch EL Daun Virkrice. Bric 
„nenern, Poet, Caefar. Laur. In Verlegung 068: Au⸗ 


toris, Zerbſt ı7rı in. noch kein volles Alphabet 
toris, Zerbib 17 ——— Aſphabet 


betraͤget. Es ſind 


; ß rin diele Merkwrdigkeiten ohn⸗ 
————— 


en 
Wo die⸗ 


(e Mann’ nach der Zeit hingekommen / habe ich, von 


ı Dresden als Goldſcheider geſtorben, und ein Ur 


ittgefehr in Dietmanns ſaͤchf. xBand. 86. 
—— denn hier ae 171: ” 


bes Valchtin Bruns (1530 Zahl) geweſen ſey. 
1527. Brundb Jodocus). ri 


‘ 
‘ 
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we e ‚Ein papiftifcher Gottesgelehrter, Magifter, und Dis 
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. dazu ‚nerehret; weswegen ich ihm in dieſer 


fon zu Sulzbach, im 15 Jahrhundert, war fo bes 
gühu daß fein Katheder und fein in Wachs pouſſir⸗ 
tes Bildnis lange Zeit in der Stadtkirche su fehen war: 
Braunens Chronik berichtet von ihm, daß er feinen 
Antsgehülfen die "heilige. Sehrift ausgelsget. Habe. 
Im übrigen bat er 1474 den Anfang zur Bücherfanims 
Ing. der. Daligen Kirche gemacht ünd feine Dice | 
Samm⸗ 
lung eine Stätte habe verleihen wollen. un — 
DA une 1528... Brlino Sixt). rn 
Er ſtehet ſchon im, 2. G. L. unter dam Mamens . 


"mans Nous, Alta Schülajl. ı Sand. 2St. 14976, .,' 


F 
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Sixtus Braun. Arstigi hiftaria Florentira, welche es 
beſorget hat, iſt 1610. zu Strasburg in fol. gedruckt, 


Zu Naumburg iſt er auch Syndicus geweſen. ſ. Diet⸗ 
menns fächf. Prieſterſch.Baud. auf ar kr | 


der 853. S. Leon. Arerini Werk, nach diefer Augga« 


be. des Bruno, kommt ini Ludewigifchen Büchervers ' 
ichniffe bey) der 8424.Zahl vor, dabei der Herr Prof, 
ibaclie die Anmerfung macht :, Commendarlibrum | 
Brunosis, editoris, manus,. dono illummittentis Joameä 
Tiasgeo.. Zu merken ift noch, daß er bes Valentin 


Bruno (1530 Zahl) zweiter Sohn, und des Chri⸗ 


ftopb Bruno (1525 Zahl) Bruder gewefen. Bon feinen 


‚Kiypern find befannt! a) sin Sohn Andreas; b) eing 


Tochter sEupbemia, welche 1598 an ben D. Wilhelm 


Nomanus, ordentlichen Phyſikus zu a J 
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Rue „von verßorbenen Gelehrten ar, as, 


. 


heirahtet worden; und c)die Tochter Katharine, wel⸗ 
: he. 1605 it D. Johann Dennharten, Syndifus * 
‚Magdeburg und Herzog Ernſts zu Sachſen geheimen 
Naht und Kanzler zu Eiſenach, in den Etand deg 


he getreten iſt. 
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oe: 129. Bruns ( Thomas), 


In ber unter dem Bottlob Daledian Bruno (1536 
N angeführten Sausmannifchen Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
chrife wird unter den. Anmerkungen nicht nur Valen⸗ 
tin Bruno (1530 Zahl), fondern auch deffen Sohn 
Valerian Bruno, davon ich nachgehends die Worte 
(1530 Zahl) anführen will, amgegeben; und darauf 
heiffet «8: cuius (nemlich Valerians) filius Thomas - 
Brune Med. D. fumma laude aulae Saxonicae pruefuit, 
orbi erudito ab fcripra varia maxime norus, Ich will 


es wol glaußm,'und es mag immerhin wahr feynz 


D) 
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geſteheo aber, daß, ich diefe  unbeftimmmt angegebene .. 
Schriften noch nicht feine. --Sie follen inden Anhaͤ 
gen einen Plaz finden, wenn ich fie antreffen fan. 
Der Arzt Thomas Broron iſt ein anderer Mann;und 
durch feine Schriften bekannt "genug. Eee 
2.071530. Bruno (Dalentin. ° - 
Die Gefchichte dieſes Mannes erläutert nicht tue 


- einige der Borfiehenden Aufſaͤtze ſondern hat auch in 
bie 


. 


1 


ivchenreinigung and. füchfifche Kirchengeſchichte 
einen guten Einfinß : und ſo Farin ich denſelben ſchwe 


lich hier meglaffen, 26 ich gleich nicht weiß, 96 und. - 


was er in.den Druck gebracht habe, und was bon jhm 
uͤbrig ſey? Diefet M.. Dalentin Bruno oder Braͤun 


wird von Dietmannen im 1 Bande der Prieſterſchaft 


Bachfens ‚a d.. 8:6 - 358 :S. befehrieben, daraus 
zmerfungen, vamit Hereinigen toi. Mi su 
1495.50 Doͤbem in Gachfen von ehrlichen Buͤrgers⸗ 
Jeuten geboren. Doenbefihriebenet Botttob Valerian 


‚7... Bruno (1326 Jahl)..ein Mrenfct. deffelben, hat ihn, 


„. 
v 


wiie Diesmann fagt, dem Urſprunge nach zu einen 


Ä - 


Deſterreichiſchen von and rächen wohn; —* 
In 0\v 7 | inte 
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ic) das rishtigfte euslehnen, and einige meint De re 
i. al. n . 


, . 2 Se a BR | / 
4260 Hiſtoriſch⸗Critiſche Närhrichten 
vr wie er beifäget, tvenig Grund dazu da. An wel⸗ 
m Drte ©. Bruno ſolches vorgebe , fagt Herr 
Dietmamn nicht ; daß es aber mwirflich an dem fen, bes 
weiſe ich mie einer Stelle ber. Anmerfungen aus der 
aunter G. D. Bruno (1526 Zahl) angesogenen Zaus⸗ 
mannifchen "Schrift, welche Stelle die. Befchaffenheit 
J Bat, daß G. V. Bruno ſonder zweifel Fauomannen 
ðben Stof darzu vorgeſtrecket haben mag. Solche las 
teiniſche Anmerkung nun lautet auf dieſe Weiſe: Va- 
entinus Bruno Doctor Wittenberg. Theol. ariginem 
„traxit ex — Comirtum Auſtriacorum 
de Bruns, & Luchere in opere reformationis ſeſe toetum 
ꝓdedit, qui deinde 15939 Doebelenſis Paſtor Primar. 
„primus, paſt vero 1550 Ephorus excellens Wurcen- 
 yfis Ecelefiae crearas fuit , & annos ferme. 108 viit, . - 
„‚ctiüs mentionem vide fis in D. £ Tiſchreden | 
„und Briefen. Hic genuit filium,Pelerianum ‚Brans- 
"stern, qui aulae Saxonicae Paftor fupremss. nominatus 
zeſt,“ in enius honorem Eleftor Iohaunes Geargius II, 
„figillum a Caefaxe Ferdimande I Benedictino de Brun, 
„Patri Da. D. Valentin; Brunonis datum, renouguis - 
sı®e Grypho atque Galeae- hyacinthum addidir coeru- 
leis infıgnibus orhatum; cuius filius Thomas. Braune - 
Ax 20 Zahl) Med, D. ſumma laude aulae Saxonicae 
‚„praefuit, orbi erüdito ob ſcripta varia maxime notus. 
Dieſe Nachricht gehet von der Dietmanniſchen in vie⸗ 
den Stuͤcken ab, wie ich im folgenden anzeigen will: 
da ich aber Gründe habe, der Dietmannifchen eine 
vorzuͤgliche Richtigkeit einzuräumen, will id zuvor mig - 
verſelben fortfahren. Die Eltern des Valentin Brig 
‚no hielten diefen ihren Cohn zum Studiren an, und - 
fendeten ihn auf die hohe Schule nach Wittenberg, mo 
; er bei dem D. Luther und Melanchthon überaus wol 
‚gelitten geweſen. Weil Braun oder Bruno dem 
VDetolampadius fehr änfich fahe, ſcherzete Melanch⸗ 
thon mit ihm, und fagte: Tu meus es Oecolampa- 
'dius, Sed heus, tu eruditionem huius imitare, reli- 
N). gionem ng: — 1533 erhielt er den Ruf na 
Erfurt su Schuldieuſten, welche er 5 Jahre lang ber 


—6 © 
von verſtorbenen Gelehrten cc. 422 
fehen. Im J. 1538 wendete er ſich wieder vach Wo 
tenberg, ward Magiſter, und 1542 Diakon zu Dfchag, 
wvogu er von Lathern geordnet wınde. Er {of ‚sent 
nach Frenkels Dipsychis.Offie. 280 G. nicht der erfte 
"Diakon feyn, weil er erſt 3 Jahre nach ber Kirchen⸗ 
peinigung nach Oſchaz gefommen: indeffen ßudet man 
doch von ‚feinem Amtsvorfahren feine Nachricht. Hier 
hatte er, wegen der in ber gereinigten Lehre noch ums 
wiſſenden und unbefeſtigten Leute, viele Arbeit: werfahe 
- aber hoch dieſes Amt drittehalb Jahre, da er Hanizı fa “ 
‚ wach. Döbeln zum Pfarramte befördert, und von Lu⸗ 
chern ſelhſt, nachdem er vorher, wanner auf die Kane 
„ gel schen wollen, unterſchiedliche Verſuchungen vom 
Satan gehabt Haben ſoll, eingefuͤhret worden iſt. Als 
.2553 den 27 Heumonats der Leichnam dee Churfuͤr⸗ 
ea: Manritius durch Döbeln geführet Wurde; Hiels er 
Demfeiben eine betoegliche und nachdruͤckliche Leichen 
. Paebige: Noch vorher 1551. ben.ı0 Heumonats under. 
rchrieb er nebſt andern, auf rn —— 
garg die Repetition der Augsburgi —* 
Johann ter IX. von Saugwiz, Ijter Biſchof a Meiſß⸗ 

nNen rief ihn 1559 zur Wurzenſchen Stifts ſcperiuten 
dentur, liebete ihn, und. ward: durd) ſeine Trene gut 
Annchmung der gereinigten Lehre gebracht. Im J. 
1577. unterſchrieb er, ſammt feinen untergebenen Pre⸗ 
digem, die Vereinigungsformel: Er hartti;mar auch 
der vorgeſchriebenen Formel vom abzuſchaffenden Cxon 
igsmus unterſchrieben, aͤnderte aber hierin nachge 
| hends feine Meinnng, wovon Schöttgen S. 137 u. 
$. ſeiner Wurzenfchen Ziftsrie handelt. - Gr Hart 
2598.dem 20 des Brachmonats /nachdem er fafl 10% 
Jahre alt geworden: feinen Leichnam fegte man im 
der Stiftskirche bei, und fein Nachfolger im Amte 
VWolfgang Mamphruſius hielt ihm über 13. Moſ. 
XXV. 7.8. bie Leichenpredigt. In der Che lebte ee 
wit Burbar; Johunn Schreibers (auf der Tafel bei 
 ZDietmenn wird ſie Schreberin genennet) Rahts ver⸗ 
waunten in Dfchaz.einziger Töchter, ſaͤhrete mit IM 
ine gajährige Che, ur re vv⸗· * 
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4423 Hiſtoriſch / Critiſche Nachrichten J 
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6er. - Diefe habe ich ſchon vorhin (1525 Zahl) aufge⸗ 


zehlet Von dieſer Nachricht num gehet: die vorhin 
- nifche ganz ab. Dem ” 


Kon:mir angeführte 7 


(I) nennet dieſe den Valentin Brimo einen Docton 


der Bottesgelehrtbeit: Dietmann hingegen giebt ihn 
nur als einen Magiſter an. ID. Sausmann will, 
er ſtamme von deu oͤſterreichiſchen Grafen: von Gran 


ab: Dietmann eignet ihm; buͤrgerliche Eltern zu. Da 
Die Geſchlechter oftmals in Abfall gerahten, koͤnte bei⸗ 


des gar-mwol mit einander, vereinbaret werden, wo nur 


die angebliche vornehms. Abkunft etwas mehr als eine 
—— iſt, und einen hiſtoriſchen krifti⸗ 


.- gen: Beweisgrund fuͤr ſich hat. (III) Jener giebt vor, 


- 


x 
. 


r.twäre 1539 Oberpfarrer su Dobeln geworden: Dies 
fer nennet das 1545 Jahr. (IV) Jener bezenget, ex 
waͤre 15850 zur Wurzenſchen Superintendentur gekom⸗ 
men: und dieſer hat. das Jahr 1549. (V) Nach des 
erſtern Zeugnis hätte. er faſt noß Jahre gelebets nach 
des leztern Nachricht muß es 103 heiſſen. (VI) Je⸗ 


⸗ 


ner nennet uns einen Sohn deſſelben Valerian Bruno, 


einen ſſaͤchſiſchen Oberhofprediger: dieſer gedenkei beſ⸗ 


Salben garnicht. (VIE) Jener nennet feinen. Vater 
Benedict von Brum.u. |. w. dieſer will auch davon 
nichts wiſſen. + Herr. Dietmam wuͤrde vielleicht im 
- Staube ſeyn, einige Umſtaͤnde noch naͤher zu erheitern, 


sand bie Moellen ſolcher Abweichungen aufzuſuchen 


4 


und 1609 fliehen follen. Bon zween Schnen Valen⸗ 


sine, Ebeiftopb, und Gipt, habe. ich in befondern Aß- 
fägen (1525 it 1528 Zahl). gehandelt. Aus vder 


- Bei der Agnes, Balentins Enfehn, welche 1700 

an M. Elias Seideln, Pfarrera zu Neuſtadt ſoll ver⸗ 
heirahtet I ſeyn, wie auf der Geſchlechtstafel 

bei Herr Dietmann ſtehet, wird ein Druckfehler ſeyn, 


smannifchen Schrift erſtehet man noch, daß die 


iſche und Tiſcheriſche Familien zu Coldiz mit 


der, —— durch Verbeitrahtung verwannt gew⸗⸗ 


gen. D 


beſtimmen, und nur die Worte felbfimitsheilent. „Ge . 
aus, Wellisdum oliıa, in eo praepiimis M. : Chpäfiuunter 
222 | u on 
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eſes will ich.iegt nicht weiter unterfuchen uud 


\. 1 N von | . 
vdh verſtorbenen Melehrten ꝛc. 2 
WWW „Superingend. Cold. S& Concienator: lic 
„Principiflag-Sophiae aorandus, quamuis. 8: hodie M, 
„‚lobannes Geargias Willins Paſtor Micro-W altersdosfl. 
.. 8 Phitologus :optimg ‚erudims, vr. & M. "lose, 
. „Wellfs. Willius Paftor, Freibergenfis S. Petri erudi- 

, „tum orbem non fugiunr; Ad hoc vfque vempusvere 
„itemma Tiſcheriadvum ibi ptaeclare :florer, quare (ce 
„soll vielleicht cuius heiffen) auxilio & opera vrbs tota 

„pie & optime regiturxr. en 

71531, Brunquel (Iohann Satome). }. " 
| Des Herrn Joh. Matth. Gesners uiioe curriculam 

dieſes Mannes iſt in fol. gu Goͤttingen 1735 gedruckt, 

auch in den Exercitationibiss Secietutis Latinae, quae 
x Tenae «ef, Vol. II. Lipſ. 1743, befindlich, ind hat ſich 
Herr Schmerfahl in den suverläff. LTachrichtenvom . 
, uͤnmgſtverſtorb. Bel. a ®.1 ©t. 44 u. fülg. S. dieſer 
‚Schrift: bedienet.. Johann Salomo Brungvells Das 
ter Johann SGeinrich iſt Lehrer an ber grofk Schule 
zu Kvoedlinburg geweſen, und 1710, etwa 5a Jahre 
N ale, geſtorben. 3 en 

7,1532. anf (Afrael Gottlieb), 

Oder Iſrael Theophilus Lanz. Diefer berühmte - 
. Mann tum. den 26 Hom. 1689 zu Gruͤnthal, wo ſein 
Vater M. Chriſtoh Bernhard Canz Pfarrer war, 

auf die Welt, befuchte die Schulen gu Herrenberg und 

EConſtadt, herhach 1704 die Klofterfchule zu Bebenhage 

- Men, und wurde zwei Jahre hernach in dag threologls - - 

—ſcſche Stipendium zu Tübingen befördert: Zu Anfang 
bbefleißigte er fich ‚der gelehreen Sprachen und Welfs 

weieheit, darin er Lieven, Sillern, Jofmannen, 

. "Creilingen, und Rögtern börete, und nahm 1709 die 
- Magifterwürde an.Hieraufttieb er die Gottesgelehriheit, 

‘worin Klemm, Sochftetter, Pfaff, und Jäger, feirte 
‚Lehrer waren, unter welchen legten er” 1714. eine 
‚Streitfehrift de Bulla-Vniganitus vertheidigte. Nicht 
ange nach diefem wurde er Nepetent im theologifcher 

+ GStipendio, und 1717 al$ Vicar im Predigtamte nach 

. Stuttgard, nacheinem Jahre aberzum Diaconat nach 

Nürtingen berufen. Raum war er hier ein Jahr lang 
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gene ſem ais man hm dos eehramt in der Moferfchlile " 


e verwaltet hat. Abernials ſetzte man. ihn nach Für 
gingen als Superintendenten und Stadtpfarref: abs 
dein wenige Monate hernach, nach bem Code ing 
Schwiegervaters des: Prof. Ioh. Eberh. Roͤslers wur⸗ 


. Be er. zum oͤffentlichen Lehrer der Beredſamkeit und 
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Mittag dep. Geiſt aufgab. Seine gedtuckte Cchrife 
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nis compsehenia variisque difheiligeibus suaeioni- 
| N a “ 9 55bus 
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Dichefunft. auf Der singen hohen Schule, und 


Fr von der hochfürftlichen Herrfchaft zunt Nhiffee 


—_ 


er, des theolegiſchen Etipendii erwehlet und verorde 


met.Erliche Jahre darduf wurde er Lehrer der Ver⸗ 
nunftkunſt und Grundwiſſenſchaften, 1747 Lehrer der 


Gottesgelebrtheit, auch nahm er 1751 zu Tuͤhingen 
bie geifiliche Dectorwuͤrde an. Am 28 Jenners 1753 


predigte er noch in dager Stiftstkirche, und war ganz 


munter: am folgenden Tage hefiel ihn eine groffe 


Wattigken / wor auf ſich dond ein hitzig Fieber mu Seh, 


tenffechen: einſtellete, woran er am 2 Horn. gegen 


tch find: 


(1) Orkroria feientigrum faniliae toti_£gr 


gnata, few rarionis & orationis arctiſſmum vinculuny, 


‚I hbing, 173 5.8. (2) Grämmaticae ‚vniuerfalis tenuia 
ꝛAdimenta/ agirur infimul de variis anodis, quibus 
Spiritus ſecum inuicem fuas Ideas poſſint communica- 


36. Tubiog, 1737.4. Vetgl. Gruͤndl. Auszuͤge aus 
‚den Dip. 1738. 5.©t. 9. 9. (3) Turisprudentia 
‚theologiäg Teu. de ciuitate dei ex mente Leibnitii Mo- 


‚nadologiae, &, quod in ea flöret, iure publico, 1731, 8. 
(4) Quatuor dilfertationes de. immortalitate animag, 


N 


3740. (5) Ueberzeugenber Beweis aus der Vernunft, - 


von ber Unfterblichkeit der Seele ıc. 1741,83. (6) Hu- 


‚mahae cognitionis fundamenta dubiis omnibus firmio- ' 
Say Niue ontologis polemica, 1740, 8. : (7) Onrologia .: 


eplogittico. dogmatica, polemicae, quae nuper pr&- 
‚düt, praeftsuenda, Tub, 1741,8,. .(8) Theolagia 
natuialis rhetico-poJemica, cui fubjungirur differratio 


de deo fplrita eodemque neuriquam extenfo, Dresdae 


37324 8. (9) Philofophia fundamentalis ſuis diffipli- 


3 us 
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mu RER: —X x. 48 I 
us. enodamdis. accommodata, eus logicse p N 
neruole Comcinnata fubiunguntur,. Tubing. * 

“ 610) Meditatione⸗ philofophicae, 7750,4. (11) Di 

€iplinae morales omnes, etiam qae, quae forıma artıg 
nondum hucufque comparuerunt, ꝓetpetuo nexu tra- 
ditae, Lipſ. 1739, 8. (12) De vfu —— 
nDitianae &, Woißanae in theologia,;P ’artes IH, 17308: 
‚Franc. & Lipf.; 173% gi (1) Pofitiands de vocarione 
ein, cer.'$ A Ah on —*5 — on 

| (15) Sortfegung der Rein chen Der 
nu srachrngen über bie Augsburgifche@onfeßton, 5 Thei⸗ 
le, in ar Es iſt eine Kortfegung des befannten Rein⸗ 
beckiſchen Werkes, weldjes fonft auch, der berühnite 
Herr Ahlwardt fertgeführet bat. Bon dem Cansie , 

ſcchen Werte ſehe man unter andern pie Berl. Nachr. 
j 1733, 57 St. Leipz. gel. Zeit. 1”4 & set. Suver 
laſf Vacht. 47 35. Sorigef: Samml. 1743, | x 


and I008 @: u. gel. Ber: 17 a St. 


Bibl. 1 B. 2ꝛ St. Bayreutb.gel. Nacht &.77:0. * 
u. a. m. (16). Compendium tueolögige pPussoris, in.qug 
äuftis definitionibus veritates chewlägicse determinand 
eundemniiniaeee er ie TE 
dicantur, 1752 8:3 U. 5 B.vergl.Zamb.Ber.1753,29She 
Nuſſerdem iſt erBerfafer von verſchrednen akabemiſchen 
Schriften. (17) Diuinas legis ſimma perfectio. oo» 
caſione oraeuli Rom. VII, 14 erplahäta, Tubing. 162 
4. [. Erlang; gel. Anm. u. Nacht 1733, 19 Et 


| 345147 &.: Vollſtaͤndige Llarhe, von dem Inhal⸗ 


te der kleinen alad. Schriften; Leipzig 1753; SH 
Rnin. 41 (18% Themata 109 ex 34 humanitatis dip 
eiplimruni’generibus depromta, Tub, 1726, 4.: er 
Diff. dæ attiſictio oraroris citca excitandes 
. phitologicisr gxemplis:illuftrara & philofophicis fundes 
mentis fubnixa, iin 1736, 4. (20).Doftrina shetorion 
de ttöpis philotogice.iliufirata & philofaphice fündasg,  - 
. 4611737, 4 er Herr Ludoviti in der Siſton dee 
Woif. a64. vermuhtet, Lanz ſey auch 
| ——— von don —E de vecatione miniftede 
rum eelaiupn: damankrn ee ‚uerhöie 4 Meier 
2 4 
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azaS hiſtoriſth⸗ Mitiſche Nachrichten = 
cchriſtiana affertis:: quarum oecaſione ſententia pronun⸗ 
tiatur, de iure principum circa facra ac decidendas fideã 
eontrouerſias, welche 2729 in 8. ohne Meldung des 
Urhebers und Orts; zu Tübingen gedruckt find: - (22) 
- Auch Hält ihn Herr Cudovici fuͤr den Berfaffer dee . 
Abhandlung ı Fräiones irecentiores Chriflissi Demo» 
. srisi,"Oncologi per, Ignem.; 8: Iosch. Langii, .aduerfus 
 .nonnulls philofophtse Leihriitianag & Voſſiande capi- 
9; recanfitae, &,-vt decet,.canfutztae, a -Philofopho 
per Lumen Rationis, Fraukf. und Leipzig 1735 8 - 
23) Diſſ. de origbe & propagatione  anintarum,: Tu- 
0.0 Jing. 1739, 4. E64) Diſſ. de nexu:prouidentiae diuis 
’ _ + Bae:cum. literarum ſtudio, ibid. 39, 45 (25) Ro | 
madſacra, eiuilis, <milirars; litterata, priuata, bteulum | 
| 
| 


—2W8 


propoſitionam lineis, eollato cum Angulis glaficorug || 
prototypo, Tubiag. 1738. 4. 2B. (26) Piſſ. quod 
devs ſit fhiritussidemätmgneutiguam extenſus. Bergk 
oben die Zohl / im Anhange ber theologiao naruralig‘ | 
a Liusuge aus hen Diſputationen, 1942 ,: 2 Ch, | 
Ex):de. notionq; Jahltanziae. ſ. daſelbſt,r742, 5 Theil. 
as) Diſſ. de eo, quad. iuſtum, decosum. &.honeftim | 
. eb, 803 Con. VI.Y. Tebing. 1755,48. (29) An 
 hrapomorphifmus. ix ‚permultis theofopias ‚articulis 
ex Pi.L, ear-ikihirnge, 6 B..:: (30) -de  serum 
2. °+  amnium idea insleo neceflaria, wiinıme arbitrazia, ib, 
x - #940. -.(31) de Rubfiansianım: in ferchukunakkione,iu : - 
7,2 87 Dr de cuuſſis in gémere, bil 174% | 
S. (33) de sontingentia mundi’ confticurima &com “ 
fecutua, ib. 1746. 4 B2 (3 de veritare ſobſidiaria 
5 unb. ein halb B. . (34) Explicatio‘,oräculi Pahm 
ı.. -WHI. 2.ibid. 1740, 6B. (36) Oraoulum 2 Sam. XXI, ' 
3 · perdifficile viſum. Tubing. 1749, 3 und ein halb B. 
‚487). Oraculam Luc, XI, 41, explicarum, ib. 1749, 
rad. (38) Peocata succinda, vna cum 
' $Bropalitionibus.cönnexis,, praesunte ofaeulo Tel. I, 16, _ 
19 18. ibid. 275e. 63. (39) deilufta precum, ib. . 
- °79950,33. [40):de :pognarum :diuinärum:particina» ° 
nions, oceaſions oraculi March. KXIH, ge: ib. 1750, - 
5,80: (41) de pedo duplici iemuaegie, ocalicne 
"nn. . - . J Bu . > 


oracu⸗ꝰ 
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NO , 
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ĩ 


— 


nae vitae tarmino, neque :cafuf neque fato obrioxio, 


oeccaſione oraculi Hiob. XIV, 5.. ibid. 1757, 8B. 
:(43).de ſacultatĩs imaginandi ‚vn er abufu, Tubing. 


— -3745, 4 und ein halb, B. u. ſ. m. . m übrigen. hin⸗ 


\ 


"7303-8: (44) iyris hbere fentiendi limites , ibid, 


-terlieg er zum! Druck fertig:.a) Roma facra, oder Phi- 
lologia antiquitatum., welches ein Abris der roͤmiſchen 
Altertuͤmer iſt; b). eine vollftändige ‚Erklärung über 
GSrotius de ĩure belli ec pacisa.c) eine Erklärung über 


‘ fin compendium theologiae purioris, / welche naͤch⸗ 
ſtens aus der Preffe Has. gezogen werben ſollen; "und 
wirklich Tuͤbingen in 8mit der Ueberſchrift: 


D. Ir. Gottl. 1e0l.C 
giae purignis ab auftord ipfo conferipta, poft bearum 


‚, «iußdeni obitum edita, cum praefat. D. Io. Frid.: 
. Coisae, herausgekommen iſt; d) verfchiedene eregetis 
ſche Werke ; welche unter der Aufſchrift Operum exe» 


‚getlcorum zuſammen gedruckt werben fdımen ; eleine 
Sammlung :von: Auslegungen: über die. fürnehmfte 
Stellen ded a. und n. Teſtaments; £) Erflärung über 
don Malachias, und etliche Palmen; g) | 


von verſtorbenen Gelchrten ꝛc. 433 
oraculi”Zach, XI, 7. ibid. 1751,78. (42).de huma- 


_ 


anzii Süpplementa compendii theolas 


— 


= "über die Briefe an den Titus, und Philemon; h) eine⸗e 
- Schrift, welche die Streitigkeiten ber Intherifchen Kim. - 


che enthält; nach der Ordnung feines Lehrbegrifs, 
worinnen er bie Einwuͤrſe vortraͤget, und beautwor⸗ 


2753, 25 Si. 00SGund 17594, 20 St. 160 G. 


Beitrag zu den Erlang. gel. Anm. 1753, 13 Woche, - 
‚and 17 Woche. Tuͤb. Ber..1753, 18 St. Herrn M. 

El. Friedr. Schmerſahls neue Nachrichten von 

uingſtverſtorb. Gel. 1 Band. g Stuͤck Leipz. 1754. 


Mum. 10. 
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1533. Cramer (Daniel Parldom) 
>, Oder Kramer, ein D. der Arzneiwiſſcuſchaft, wel· 
cher um 1701 zu — lebte. Seine dib inaug. 
u Be Diez En) 2 


tet. Man kann von feinem Leben und Schriften ven 
gleichen: Herrn MIsfers'Zer. der Gottesgel. Tu⸗ 
ving. Ber. 1753, 6St. und 44 St. Zamıb. Ber. 


Inm 23 Stůde des Mufei Helustici fichet von ihmeine 
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"sum anni 1701. p. 14. 


” 


— 


434 Hiſtotiſch⸗Eritik he Nachtichten 


dit. er ju deiben fü elland 108 und am 18 WMärzen, 
und fe er . in. —— J— 


und fle handelt de’ kydropkabıa 


D 
\ 
. 
B v 
a. 


Lehrer ber Weitweisheit zn Genf, iſt 
her Reife nach Sranfreich in die Ewigkeit 


ot 1534. Cramer Cobrie⸗ 
1 
egangen. 


Beantivortung der Frage: Ob der Saamedes Rockens 
Schmerſahls zuverläff: Nachr. von iuͤngſtverſtorbe 
Bel. ꝛ Band. 481.708 . .' 5 
er Cramer (Dr) 
Iſt um 1661 kLehrer an der Schule. zu Delft, und. 
"beider. Rechten, Doctor gewefen. _ Seine Inaugural⸗ 


fährift, und mad er noch awan fonft aefäicben, MR - 


mir noch nicht bekannt 


J 
€ 


m 1536. Gramer (Johann Daniel). t.- 


[ 


Br - 
N 


A 
y- 
\ i 


> 


x... Die Nachricht non dieſent anhältifchem Lehrer, wel⸗ 
che im A. G. X: gefunden wird. iſt fehr — ** 


HL 


in Unkraut verwandelt merbe? welches er verneinet. f 


— 


X 


| nd, 
fonderiich was Feine Schriften anbelanget , die id: 


meiſtens alle befitze. Es war dieſer Mann. 1672 deu 


bed Mokponats zu Hanau geboren, And. fein Base 


Arial war Eourector: an einem Heinen Orte in der 
Graficheft Hanau. Er ſtudirete zu Hanau, Herborn, 


und Marbass. . Schon.2693 in feinem aı Jahre er⸗ 
hielt er did Stelle eines: auferoebenelichen Tebrer& ber - 
MWeltwertheit, Sptachentunde und fehönen Wiens ' 
hoften in demi Gymnafio zu Hanau, und 1696 ward er 


dordontlicher Lehrer in denfahben ; darnach Not auſſeror⸗ 


Denylicher Lehrer der heiligen Miffenfchaft und Recter 
des Giyanafii ;: 1707. aber. vrde | 
„Seßgelehrebeit : und in dieſem Jahre erlangte er. m 
. „Keibelbseg an 29 Chriſtmonats die aeifliche Dosen 


würde, nachhem er am 22 zuvor feine. Einmeihungde 


Ybhanplang--de grarige dininae prögreflu ad polterog _ 
 eredenriüm vertheidiget hatte. Im Jahre 1709 wurde 


ntlicher Lehrer der Got⸗ 


er zum Meine des Gymnafli zu Zerbft, und Profeſſor 


dee Gettesgtlehrihei, : heiligen. Cprachen und ı 
E Genrgzaſchahen, Ben. ARE n 


% 


s I _ % . x 
. , \ \ } 


Vo 
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, 


a mofehnen Gen — 48 | 


“ Sein, und qm e¶ Beinmonets D. 
— wobei'er eine Rede de Elſaeo nen 


nuneri per pallium Elise inauguratp gehalten. hats 
Er war ein gelehrter, fleiſſ ger, lentſeliger Mann, 


aber von: Steinſchmerzen ſehr beſchweret, wovon er | 


splezt om ı4 Woiumouats 1725 fo heftig augegriffen 
urde, daß er am 23 mis. Tode abgieng, worauf man 

* hem Leichnam am 37 in der reformirten Nikolaikircha 
heerdigte. Seine Wine. lebte noch viele Jahre nach 
‚feinem Tode. : Von. fernen Herren Schnen, melde 
eh den heiligen Wiffenkihaften widmeten, ift der Ale 
ieſte um —38 — 1739 Prediger an gedachter Kirche 


egangen; ber andere, er Johaun Jakob Cramer, 
ehret bar 1738: on. dem reformirten Gynenafto zu 
J : Ban feinen Schriften merken wir, baß-(z) 
ba L . £. ihm commensarios rarum memorabi- 
ium etc, beige, wie guch yn den Leiyziger nee 


= aber un 2742 bereite wieder mit Tode ab⸗ I 


—J von gel, Sachen: 1715. S sor geſchiehet. R 


an muß fir ald,gwei Schriften anfehen; denn bie 
 Sommentarli, EU. * mosabilium in Europa gefl«- 
_ zum annis 1694 - 1697, cum, annexa hiftoria pacie 


“ Rysuicenlis, ſind zu —* 1698, in 8. uud bie 


| ‚Sommentarik ann —* bafel. 1699 in 8, 8, efchie 
nen: wiewpl man fie wegen des Juhalts als 
— betrachten kann. (2) Sm: A. EL. 


wird auch.der dp innug. de —— diuinge ** | 


ad pufteras credentium Nun folget, wa 
Dort fehlet. ( 3) Orarie Solannis de vitimorum ven 


E Bora, fatis ex ſomnio Nebucsdnezarig cognofcendis, . j 


die fe — —S— Gymoaſii Academici 1713 pm 


blice dicta, Zerbſt 2Beim 4. Stricturae phyſt 
gae.de vi.· aeris elaftıca, von ber und Treib 
-walt der Luft, Reſp. Friderico Cafımira Arckenbreel 


= Hanouienfi, Hanouiae 1697, 4,18, (5) Exercicar 


. tinum theologicarum I, de gloria.disina per pecca 


tum deo egepta, per iuſtitiam vieticem. reftiruenidat 2 
Zerbſt 1711, 4, nebſt dem Begleiter Friedrich Zen NEE 
nun Subaru, adden als wedioer im ð ei 


bursi 
| . J bg 1 . ' 
‚ . on ’ ” ® 
f . ' bye F ' ’ 3 F r z 
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burgiſchen, ſo viel ich weiß, verſtotben iſt; una 
66) Xxerc. theol. MH. de Ali dei nihil!'a fe facientis di-- 

Ä nina oßeratiohej:ibid. 711, 4. (7) Exerc. theol. II. 
-  de.äidei fkluratis’ Intima et. propria fanfitste, ibid 
yyı1, 4. - (8) Exercitt. theol. IV. de Chrifto Ieſu pri- 
. \  ios“animae. angöres deprecarite,-bafelbfl- 1712 ing 
| »B. Der Refbondent Johann Rudolph Baccoven, 
aus Woͤrliz im Deſſauiſchen, ift als Pfarrer im Deſ⸗ 
füuifchen verſtorben. Sie iſt über March. XXVI, 39, 
- (9) Lxere. theol. V. de angeli Iehonae e rubo ardenti 
9° appärentis vera deitard, Zerbſt 1712, 4. 2B. Cie 
no —* ee 1; am f, — von 
01. Zehen George Boas unter ihm Bertheidiget,-der, 
| weich nicht: were / ebenfalls als Pfarrer im Deffauifchen - 
after en iſt. (10) Exert. theul. VL de-rebus inuris 
ibus fündamente 'Gluris ſuperſtructis, id. 17130 4: 
2.? über. 1 Corinth. IH; ı7.u:folgg: Dieſe hielt 
Beer: feinem Worfife Samuel "David Palmarius 
“7.2 ab :folliauch: qls Prediger im Deſſauiſchen mit Tode - 
7 = abgegangen Pop’ Cry) Exterc, cheol: VII; -de Mofe, _ 
xxyſp̃orum ſuorum ihterprete Iudaeörum: maiftris nor 
*  Bmellefto, - »"defendet- Chriffopkorus Eckhardus 
BStarcke, -Ballenfiad, Anh. Zerbſt 1714, 4.73 B. 
t1æ) Lxere. theol:VIIE de loquels dei in conſeiem 
neotninis, = «. publige- .defendet - Ichan, :Todofredus 
Beaaccoviut, "Cothenienfis‘- Amhak, Abi. 7714 in: 4; 
— drittehalb B Herr Baccoven lebet noch aͤls ein me, · 
Keiſſiger Prediger im Coͤthniſchen [r3)-Exerc.theok . 
IX. de renibus animalium praecipulę ſacrifielorum pat. 
aeibus,- defender Fridericus Albertus Salmutb, IJes- 
nicenfis Anhale, ibid. 1714, 4, 2 B. Eine befondere 
Gelegenheit hierzu waren feine eigene Umflände:.® - 
hielt fie, nachdem er von den Steinfchmerzen, und 
andern damit verknuͤpften Ungemaͤchlichkeiten, wieder 
peneſen war... Er ſchreibet im 1. 5. alſo: Oecaſionem 
.  $uümfi. ex rebus, quae ad me propius ſpectant,, 
Ego vero, qui animo foliciro iam faepe de renibus ad 
vitam corpoream conferuandam non potuf non dogi- _ 
wre, multo Jibenpius'meditabör in’ praeientia-renum. 
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. von:herſtorbenen Sehehiten nn. 455 
‚Bierifleialium facram fignifisationem ad vitam interie - 
zem magis fouendam, ut vel hoc nomine ſacrificium 

‘ Jaudis cum grariarum aftione, quae ſummo numini, 
‚liberatori *et conferuatori debetur, ea:qua pareit pie 
rate faciam. Vermuhtlich hat er.noch andere kleine 
Er Schriften, infonderheit- zu Hanau, in ben Druck sg 
‚1537. Eramer (Johann Friedrich). Fe : 
.Er hatte viele. Reiſen nach Teutſchland und Srane 
treich gethan, und kannte faſt alle Gelehrte von Peg 
ſon. Friedrich der I König in Preuſſen machte ihn ’ 
‚zum Hofmeiſter feines damaligen koͤniglichen Prinzen. 
Er ward‘ Negierungsraht zu Halle; ward auch ok 
raht and Nefident zu Amſterdam, und ftarb 1715 im 
Haag den 27 Hornungs (im A. B. £. ftchet der 17) 
1 Mittags um ein Uhr an einer Ohnmacht und harauf 
erfolgten Blutſtuͤrzung. Leipz. gel. Zeit. 1715, 
10 St. 77 & u.f.) Herr Johann Karl Konrap 
Oelrichs liefert in feinem Supplemento ad comments 
‘ zionern de bijlöridgrapbis Brandenburgicis, Berlin 1752 - 
“nn g‘, unter andern den Abdrack der bisher alß 
- eine Seltenheit bei. einigen Gelehrten gelegenen und in 
"gierlichertt' Latein abgefaßten Schrift dDiekd Cramerd, 
> welche er 1700 dem koͤniglichen Hofe, unter dem Ziel, .- 
Judıciam , übergeben hat; and deswegen alfo nennete, 
‚ weil er barinnen von. Pufendorfs commeniariis de 
 .aiba er vebus geflis Friderici Guilielmi M. ein ſehr fäs - 
nes Urtheil faͤllet, und von feiner eigenen Arbeit un‘ 
‚feinem Fürhaben, Friedrich) Wilhelms und feinee 
Nachfolger Leben und Thaten zu beichreiben, Mechens 
ſchaft giebt. Es fichen darin viele Merfmürdigfeiten, 
man he ober auch bare En bämifähes Gemüße 4 
gegen Pufendorfen. Inſondetheit giebt Ctamer vor, | 
es — Pufendorfifchen Werke unterſchiedliche 
Stellen, welche dem Hofe ad einigen groffen Herren u 
anſtoſſig geweſen: daher Herr Oelrichs beide -Sheite 
der kommentarioreim burchgeleſen, und die Oerter, | 
welqhe anſtößis zu ſeyn ſcheticn. ansieht. do J 
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Delrichs chut auch aus derd aͤn & 
a a 


iden son ihm verglichenen Ausgaben -deffeibigen, 
Werks, davon:die leztere Ausgabe Fi w Berlin 1733, 
. und zwar nach einiger Meinung verſtuͤm 


melt, heraus⸗ 
deutlich dar, daß ſich in Beiden Ausga⸗ 


n 
15 Unterfeheid finde, und alfo diejenigen.teren, 


ſo daB Gegensheil behaupten. . Er glaubt, bie Muhts 
„maflung fey daher entfprungen, weildie eine Ausgabe 


aus Heinerer Schrift gefeßet iſt, und daher weniger _ 


Seiten ‚ als bie 85 fuͤllet. Sanib. gel. Ber. 
1752, 72 St. ' 

- difl. de caufis confiftorialibus, ap et quatenus ad iu» 
dicium imperiale aulicum fpettent , davon bie andere 
ee zu Jena 1737 in a erfchienen iſt, welche 
rift vermuhtlich von diefem Manne iſt. L. F. €. 


Br Craniers introductio ad praxiniudich caefarec» 


of Be aulici iſt 1704; in 8 zu Nürnberg ger 


N ek, Sramer (Zohann Jalob.)f. 


e opufculs philologieo-theologica hat fein 
Er Kara —* Se pm 


und Leipzig 1705 in 4 ber 
se Jopenn Artcb Cramer m L.B.L, 
1539: Cramer (Johann Rudolph). t- 
"Die Conftituriones de primĩtiuis ete. führe va 
G.Lals 2 verſchiedene Schriften an: es iſt ein 


der me 


Eonf hat man Jo. Frid. Cramens, 


- 


| * und bafkibige. Mas hat von ihm? 1) Decas thefiuh 


ogicarum, 1700, welche er unter feinem Bruder 


"oben Jakob (1538 Zahl) gehalten. ) Difl. fi⸗ 


um dei ecclefiae non noui tantum, fed et veteris 


“geftamenti- pragfentem, ex loco Igfäiae. XLVHI, i6. 
——— Herborn 1708, F unter cdendemfelben 


rſitzer. MIT (eu Conflicutägues ” 
3) 8 Y; 


% Brimitiuis, R. . Maimenis , quae inter 


‚tulea III. partis opecis Maineniani ID uup . 


‚ notis 


Fu TPRT empelladr era en — 


” 5 + Yan fen Gin 439 


astle kogieis, Lugd: Bat. von, 4. 4) Henici 
| ——— —— et profanae ——— 
orbis et incolarum deferiptione ‚ ve ec Io. Henrich 
“: Saiceri - = hiltorie ecclefiaflicae ehronologicae delit 
neationis continuatio et ſupplemema vſque ad annum 
1707 ; Tigui 8. 5) Differsatis de lege 19357) 
HOnEn. jaugücae. decollandae ex Deuteron. XXI, 
% . Kigür. 3708 , 4. 6). Seines Bruders opukuln 
ie er ee bat. (1538 Zabl) Bibliosb. s 
falcie. 3. p. 572-599. 
# PR . Pr 540, cosmer (Michael \ 
at. Alta colloquiarum cenhum verfertiget, 
| ie And in 8; zu Heidelberg 1620 and Licht —* 
1541. Eramer Thomas. . 
DasLehen dieſes engellaͤndiſchen Erzbiſchofes fies 
t man auch im aten Theile don des Herrn D. S. Jak. 
mgartens Sammlung von Lebensbeſchreibun⸗ 


Be pen —35 mter Maͤnner, Halle 1754, gr. $. Dieſe 


— ungen ſinb gröffeften Theild auf einem 
englifchen Wercke uͤberſetzt, welches feit 747 in folio 
zu Londen herauskommt, und den Titel führer: Bio- 
grapkla. Britannica, or the lives of che moft eminent 
rfons, who. have flourished in Gresr-Brirain and 
< Ireland, daran unterſchiedene gelehrte Leute in Engel 
lanb arbeiten. 
1542. Cumlu Sf 
1 Die Praktica Syndicarus deffelben iſt zu Venedig 
1574 in 8, auch daſelbſt 1582 in 8; und fein ır. de 
fuceesfone. feudalium, zu Palermo 1609 in folio, ge 
ruckt. 
1543. Cumiranus (Seraphinus). | 
| Serapbini —— hal locorum cammı» 
.aium prurze, i in 8 m utwerpen x‘ aus 
dem Drucke gekommen. | 57 ⸗ 


1544. Cummer Abraham). 


Aus Ortraudt, im ſaͤchſtſchen, ward Magiſter, 
Pr Ba Gain ag —— ae, 


ao 1, 


“ - 





u. Boll; melde gu Dreͤden 1583 in 4 auf 6 Bogen, 
abermals auch Leipzig 1601 in 8 auf.6 Bogen, u 
auus der Prefie kam, ‚und nachgehends mit eiuer an 
dern Schrift deſſelben, unter dem ter  Chrilfianidog u 
fſeu grarulationum et lacrimgrum, Chriſtiano IL Ele 
&tori Saxon, fcriptarum ,.liber vnüs, zu Freiberg 1615 
iM 8 auf To Bogen, wieder aufgeleget wurde, Die 
bier enthaltene ‚lacimae aber find auch vorher 1586: 
Mm arbefonders gedruckt. Man kann dieſes ald eineh 
 Rufag'zme fächlifcgen Priefterfihaft ver Dietmannis⸗ 
9 Sehen Feder betrachten. : Wenigſtens glaube ich, daß 
der bafelbft im I Bande,- @;d. 744, und 761, 762 ©. 
.  Aubebracte Abraham Kummer berfelbige Mann ſey, 
der fich .fonft Cummer nennet. Er war, wie ma 
baſelbſt liefet, anfänglic, Pfarrer zu Zfchenla, wurde 
ara Pfarrer zu Sanct Afra,: und warauch ua 1588 
- and in folgenden Jahren Conſiſtorialis, auch entwe⸗ | 
der ſelbſt einige Zeit Superintendeng. des. met 
m Ban Kirchenſprengels, ober: doch gewiß deſſelbey 
N, Mae —32..5.. | 
0.1545: Cundiſius (Gottfried). c. 
Sein Vater war zu Radeberg Pfarrer. Er bee 
ſuchte die Stadtſchulen zu Radeberg und Pima, und 
son 1615 618 1618 die meißnifche Fuͤrſtenſchule/ more 
“, auf er'nady Leipzig sog, und 1622 den 31 nes Ion» _ 
ners Magifter ward, bei welcher Gelegenheit er ein 
Gebdicht unfer der Aufſchrift, Aglaja eugaerlouem . 
herausgab. 1627 Jahre. gieng er nich Witten 
. Berg, wurbe 19028 Beigeordneter der Ordnung det - 
Weltweiſen daſelbſt, und 1629 Pfarrer zu Geringe 
walde, wo er 1632 geſtanden, und.darauf.nach Leiße⸗ 
mnig zum Superintendentenamte befördekt. worden iſt. 
NHier ſchrieb er die Wiberlegung. des Jeſuiten Tyski⸗ 
Sicht, und. wurde ıhz3q den 15 Heumon. zu Witten⸗ 
Ba orten der Gottesgelehrtheit, benebſt ent Gottt. 
ied Olearius von Halle, und Johann Cothman⸗ 
nien, Profefforen zu Roſtock. 1634 den 21Gctobr. 
erfuhr er nebſt bes gangen Stadt Leißnig eine Pluͤn⸗ 
. “ non ad 74 a Fabia al Zu Ze zu "derung 
gt AL n 
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derung· durch Die kaiſerliche Möller, ba.en deun amp 
—— Bd und flichten · muſte· 3u 


U ——* Jahtes kam er als GSuprrintendeng : 
nach Nſchaz; wo er den 7 Chriſtmonats die Probe⸗ 


predigt hiels, und 1685: dan 9. Jenners anzog. Hier 
fand er groſſe Verwirrung / uns Umruhe, wünfchte ſich 
wieder 102, und war: froh, daß 1637 der Ruf zur 
Stifte ». Superintendentue dach. Merfeburg- erfolgte, 
meishts Unter am ac. Sonst. n. Dreiein. antrat, 


- - mie er denn auch 1638 ben:g. Mai vom Erhard, Lane 


terbachen, Stiftsſuperintendenten zu Ze, eingeivicn 
fen wurde .. Er fand’auch in biefer Inſpection Unord⸗ 
nung:, Armuht und Ummilfenheit, daher sr bie ihm 
633 angetragene theologiſche Profeßion zu Jena au⸗ 
wähle, unb vom 8 Septemb..d. J. bis An fein Ende 
verwaltete.Hier gieng es ihm auch nicht nach Wunsch, 





je zu der Zeit erledigse Superintendentur zu Lera 


 aufiekk> Kurz vor feinem Tode beftimmise.iuan hn 


zuni oberflen- Lehrer. Den Gottesgelehrtheit bei ber. hp⸗ 

ben ‚Schale zu Wittenberg :: fein Top aber kamdato 
zwiſchen, welcher 1651 den 25, Heumonats Tefälgte,; 
hniachdem er vorher in ber. Stabtlirche zu Jena om die⸗ 
2 fein’ Tage ,. über bie Predigt aus Joel UI; 17. vom 
Schlage geruͤhret worden war. Im Eheflandr.ichte: 
er l) mit Marien, D.Mchreiters, Stiftsſaperin⸗ 


ctcendenten: zu Wurzen, Tochter, aber nur 3 Wochen; 


VHynut Eliſabethen, Paul Frobergs, Stadtrichters 
u Leipzig, Tochter, : welche 2650 dor ‚ihm, ‚nebft 


Rindern verftarb ;: 3; Toͤchter aber überlebsen ihn. 


ba en Tech gern / wieder veraͤndert haͤtie, wie er denn 
ien 


Seine Schriften ſind, nach einem vollſtaͤnbigen Ver⸗ 


ihniffe.än den Diptych .Offe. psaıgleg. folgendes 
m Staritichriften. Di genen han 
Er {1} de natura, loci, Lipf. 1623, 4, Reſp. Gab. 
schleifentag,, Freiberg... (2) Heyadecas.quaellionurg 
philofgpb. ab. 1625, 4. Refp,.R olycasp, Wirrbia, Lip. 
G).de vente medio.f, chorace, ibid, 1626,. Reips 
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89 


— 
N‘ 


non varſtorbentn ee. a 


ſ— 


Benj. Kaohlauch, Sleſ. (4), de prima et. primaria J 
. Gellferelie Kacbermoguch si eelefa gpli ‚rei 


.. \ 
h) 
” 2 


4VOlſociſch⸗Crinſche Nachtichten 


wamn ad eatidem etc: ib: 2626.:.:(5) Colleß. anchropo: 
. difputationibtss aliguorit626 et 1627 abfbiutum, 
Lipf. 4. ' (6) de Chriſtor Diſp. Wirreb. 162% ,. Präef, 


 D, Wilk. Lyfero. (7) de propofirkinibus mifcellaneis,: 


. Autore, . ( II) de mulieribus, ibid, .1689,:R: Io; 
: Bergmann, Goch! (12) Exegefis dicti 2 Per. I, 59-21. 


Witteb. 1628, Praef.M; Brid.-Korminanno.- (8) Diſp. 
de are, . ibid.. 2628, Reſp. Mart. Ciſelio, Bergüi- 
ce. (9) Difl, de audiru,.ibid.' 1628, R. Dau. Wile 
heim, Totg. (160) Diſſ. de natura er cortflirudioie‘ 
pneumsticae,- ibid. 1629, R. Dau. Wilhelmi , Torg. 


4 


in fynodo paftorali Oflici d, ao Sept. Lipf. 1636; R. 


AM. Güstheto, Diac. Oslir. — 13) de torrente inviz, 
: Lipf. 1636. (14) Diff: theol. in 1.Tim. AN. 14. 19. 


pro loco in facult. thedl. Ienae 1643, R. Kae. Schein 


. lero, Plauia- Varif... (15) ‚Panacea pflicinae fäcras et _ 


. Io, Chrift. Polentio, Rochl, : (19) 
kone et oriente proueniente ex Ieſa. XLI, 24.ib. 16451 


. 
— 


11Io. I, 7 Ienae 1644, R. Andr. Weckmannz Ju 
‚Waldkirch. (16) de wnione perfonsli, ib, 16440 Mix 
M. Io, Er. Gerhard. (37) de pafl, et motte Chaifli ,: 

ibid.:1644: R. M. Io. Fr, Volhard.  (19).demachie 

ie :Cheifti fahutifera ex Luc. . Lei. ibid. 1644 BR; 
de falute ab aquis 


R. M. Ehriftoph. Phjl. Doerero, Isleb, (20) In dit; 


angel, Mare: XVI, 6. Surrexit, non eft hiel — 


R. Io. Oruſio, Poſſecio -Variſ. (21) de meriti 


vniuetſalitate, contra Io. Maccoulum, Ten. 1645: :Rı 
: Tob. Fabro, Kirchberg. (æas) Asefodes vaticinũ 


koel. II, 29-32, ib ra. R. M. luft. Söffing.: (23): 
‚de.praedeflinatione,, 'ibid. 1648. Refp. M. Io. Fr. Rie=' 


gelmann. 24) In dictum Rom. V; 1.2, ibid. 1649 i | 


‚ Io, Franzio, Zittau. (25) Diff. qua euincirür ji 


“ feriprutam canonicam in rebus fidei vnice infallibilehn‘. 
i iudicis deñnitionem egmplekti, ibid. 1649, .. 


. omniptaefentia carnis Chrifti, contra Zwinglianos ee. . 
J Iefuitas,, ibid. 1649. R. M. Georg. Neuenfeld‘, Dan- 


£ile, (27).de myflerio akternae generationis filti dei,“ 


 Tbid, 1649. R,-Ihaco Fabricio, Dansile. (68) de cc 
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cleſiae 
.,3 ’ “ " 
1 * 
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* 42) Epilkola Pauli ad Rom. XVI. 


— r . J EN 


Ä von petſtorbenen Sachten *. —*' 
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- ‚eleline: militadtis natura _” ‚definktiane ib58. 1649. 
A. Iod. Slafio. (29) diiſ. ad aPer.i, 19. len, 16 


(90) de impietste —E Da Ns, ib.’ 1650. 
Reſp. M. Io. Baropio, Teemonia Wei h. ( (31) de so . 


t 
je) 


muine religiofß adorationis "et inuocationis oblefto, 
ibid. 2650; Refp. ood. : (32) decharlrate proxinii , ' 
ibid, od, R,.M. Heinr. Scuitero, ‚Seiinenf, Oneran 
(33). de vocatione gentium,· et id magiſtratus 
—S ex.lef. XLIX, 23.23. ib: &od..R. — | 


Triliero, Crimmiela-Mifi.' {34) de facramento bar 3 


„ Ien. 1651, 4. R. Iuſt Hide. 
—* (M)-andert. (ereinifäpe Pr ie (a9) Ag- de. 


ui Euxagloptvn, Lipf. 1622, 4, ff fein ie 

bei feinee, angenonumenen Magifterwürbe. -(36) Per-‘. - 
feus: Ariſtotelleus, ſ. carmen gratul. in renung. xxx 
Magiſtrotum Philoſ. Lipſ. 1624, 4.(37) Muſae gran, 
eilantes, Lipf, 1626,.4. auch Bei fölcher Gelegenheit, , 
dis 25 Magiſter gemacht wurden (33 ** cin de, 
ftudentium”prora er puppi,  {pititu‘ 


hiaram adflice et praeflite Lipr. 1626, 4 Bor ıy Tyk- 
Kiuicius —RX yes, h. e. —— een“ 
&iae ancloge 1 Lit 1533, 8. wider ben pol 

s 


eſuiten, George — E welcher Rare gefor⸗ 
n iſt. (40) Comment. in ı loan. V. in lect. Vi⸗ 
teb. curſor ropoſ. Lipſ. 1637, 8. (41) Tradtarus. 
theologicus 45 lege, ‚euangelio et iuflificarione, len, 
1643. (42) Oratio deimpedimentis ſtudii theolsyici 
ihid. 1643, 4. (43) Mataeologia Pareana detedta ing‘ 
2.8.4. fiehet deießam) ſ. Diſſert. X. dbeal, £ Iymbol, | 
quam Phil. Perems edit. a. 1644 0 opeof.Ien ae 1646, 4. 
xereit. inelufs ib. 
1646. (45) Steriliegg triumphata et benigniras dei 
laudara, Ien, 1648, 12. (46). Compendium theolg 
16, Hatteri, cum not. et obleruat. 8. Ien. 1648 
1702. . Heren D. Grulichs Ausol. erlaf, 
— iR Dad ahr ge unrichtig — ( z 
Specimen i ifagoges ad loco⸗ thealag. Gerbardi; t 


“5 Difpütatigenim in Tom ‚Al.de de w 
. e —8* * m 


—E Wochrichin 


—* Ienae 16484 x 43 ‚Dicas I, ibid. 1650,.4 4 

—— hutae me distribe; len. 1647, 4. 

a Duräus i Ir gen,feiner Vereinigungs⸗Vor⸗ 

as⸗ — — iR arei doctrinas — 8 

ẽ proceſſ. v (51) —— cantick, 

—* 18 un Id; * = — (52) Heptas di-· 
— then. ‚compled. :quaeftiongs illuftres ex 

itola i ini, Ian. 1638..4. (IR) ‚Teufihe; 
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gengeſchenke an big Jefniten * 


“, 


den en Te und Jeſu, und von der 
vei, Leips. 1632, 12. (54) Leichenpredigt auf: 2 
Sericcium, 

Fr 1633, 4 55) Cupreffus Maieriana, keipk, 


01683, &. & fm £ Seichenprebigten, af. irfeln „. 


Mn Kriegöfecretärg Wilg: Meiers Ehefrau, und auf, 


— — gu een gehalten, aus Pſalni XLI, 12, 


12. 6) Anatonũa veri chri⸗ 


ke — 1634, 4. Es iſt feine zu Bot. 10 | 


der Zu gehaltene Ductörprebigt (5 

Leichenpr: über: Barlar, Chriſt. Winkelmanng: Buͤr⸗ 

, —— gie annes n A, Ehefrau, aus 
im: -IV, 

| Nühusfich, ee Veen gten (ber ben Propheten Nas. 

Yun’, Leipz. 1636, 4. (59) keichenpr. anf Vlehwegs, 


(53) Meletemara 


farrejn.gu Beitpen, aud Sehr, XH 117”. 


x. 


Buprseermgnnien zu Dias, ef von, | Suſannen, | 


7. 8. Leipz. 16 38, 4 60) Leichenpr. 
auf Undr. Winkelmannen A Srdar, and PfalmXCT, 
Ph 11. teipj. 1638. (61) Anzufia triumphara et 
. Sene&ta.recreara, aus Pf. XXV, 17. 18. und Pſalm 
Sax, 9. find 2 Leichenpredigten. (62) Abfchiedgpres 
bigt zu Oſchaßz aus Matth. IX, 1-8. Leipz. 16038, 4. 
63) Anfertaprebiöt zu. Merfehurg, ang Joh IV, 7; 
| 4.1638, 4. 4) Abdias enuclearus, oder 
digten über den Obabias, Leipg: 1639, 4. und 1 7. 
' 65) Abſchiedopredigt gu Merfeburg, aus Luk. xt 
2 PR 1644,'4. (66) Predi —8 über den cos 
poheten —5 1648, 4. (67) Predigten üb 


‚ben roch 5 ag, keipz. 1648, 4 f-Diemane‘ = 
8974 nf. | M 
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Das: ET. ®. X. hat’ von" ‚feinen "Schriften ich 
nnd von feinen Leben weirig:.: ; Diefer. Eundifch — 

—— | 15 Kari Bu: Er 
ffudirete zu Wittenberg, und gr ch,bier zum 
ifter mac; ‚ward erſt zu Eavertig. unter Dich 
Binrrer ; hernach 1593 zu Mäbeberg, nicht ‚1599, mi 
‚in Wilifchens Memoer. Superige. irn, Rihet, 
| si cell u Öera Pfartet geiyeien',. fagt ziwar bad | 
ur finde e abet fonft nicht. 1668 den. 4 Jul 
— "er Guperintendente Pirna, verlor 1617, ki 
Geſicht, und Blieb blind 2 — einen Tob ı622 ben 
‚212 Märy . Seine Ehefran hieß. Marie Wild an 
mit welcher erg Sehne und 3 Tochter zeu — * 
n nur der Sohn —— (1 es) ia, Vans 
ine Tochter hat M. Fried K 
are eine Dan, Foͤrſte —ãA 
nd eine Sebaſt. Eifenberger 
R it N Han. 2 kr. — 
Beten haft] ande THF 2 S 2 


t547 Cntbtre, —* * 


"a0, (Wand nennet ihp:einen Yakkor iu 

u Ditierabach heißen, and Deedpet 
ward Magiſter, dann Marker in Birtere ch meiter 
zu. Kirchhahn, ferner zu Gorkau in Böhmen, und 


1590 Superintendent zu Borna, wo er 1591 geſtor⸗ 


—— ech £ 
führe r ie , Schrift gi Ines 


* iſt. A Dietmanns: fächf. Priefterfh. 2 Band, - 


uf. S. Er war ein fd genannter Erpptpcalbie 


Br Kurzweilig ift die Nachricht vom dicken fetten \ 


Hafen, relcher ihm, da er,eben aus ber Kirche ger 
gangen ‚ zwiſchen ber Kirche und den Pfarrhauſe ente 
ze gelaufen fommen, ben er zu fangen befohlen, 
Ben laſſen, und gegeffem,. worauf ihm fe übel * 
rden, daß er alsbald, als von —— Gi 


‚ Über: Tifche dionch anck geworden, und gleich dam. 


"auf mis Schmerzen Pe Daß er auf * ——5 
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\ shofener geißeszufäke, 


— — — — — — — — — — ze 
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* Since Machtichtn 


if aublich Wirb aber Ym i 
Ä * Bee er Dat op hang pad * 


haben 
21 548 Cuno (Matthias). + 


7 DE G. LG) nennet ihn Metibiee; es ich. 
‘ Irihäus s heiſſen malen; 2 es ſe PA eg 
a8 1624. Jahr, H fchreißt 1626 
> ‚Wbberi. Im Folgenden. 'e ur zu Sranffurt an det. 


Feat den ns Kanfemon. ıg51 geboren, two fein Bas 


u ge Math ji Kühne Raufnann- gewefen, beſuchte die 
au 


‚Nranfit, Goldb erg inrSchlefien, Mag⸗ 
bebutg, Gorlig; ferner die Üniverfität Sträshurg, 
von wahnen er, wegen Unpaͤglichkeit wieder nach 


- Krankfürt dieng/ ünd beinahe feined Waters Lebens. 
| Br aa ofen hätte, AIR er aber 1572 zur Magiſter⸗ 


jefangete,’ ferte 'er feinen Kleid fort, hoͤrete 


den Rechten zu alten‘; und affete ficheinen grof⸗ 
—— an. ESeine Reiſe nach Italien 


Be: Lubolph chradern, eng au Vorlefungen | 


 mufle er/ nachdem kr enden — 5— Theit von Ober· 


teutſchland und ber ESchweiz beſchen hatte "wegen am’ 

ehr laffen... . Ey gieng zus. 
ck anf Baſel, wo er 1576 Doctor wurde, Fam tier 
—* nach Frankfurt, und wurde i578 der Umiverfis 


eh: yndunse Der venler Lampert Diſtelmeyer | 
fichte * af den Hofzu sehen; Per I ber das — 


* 


sor; mb” heiraheete des kurfuͤrſthchen 


er 36 Jahre in der: Che, doch ohne Kinder lebte. 
Erde Fin rach — Abzüge‘ das Lehtamt uͤber 


—55 — ae 2, nach 12 Er die Profefflion . 


nd Ward: JFahre hernach Hr⸗ 


| — veches Amt'er * ahte Dre ber im 
® n 


Ge —5— der Univetfle 


Ä 5* Heinrich Golbbbeks Tochter Annen, mit dre 


— at; Anden er DE 17 Mori eh 


ai ano sukffen } und bei Hetrn 
an im 73 Je hre serflärd; 
e einew- Bow 


\ a ah er are | 
a Kai m Er dl Bas un u 


yon bficän Gachtuenr *. ur 
‚mb derbeffeite Die Beſoſdung — 


Aa Sehrer aus feinen Mitteln. : Bon ihm bat man 
n de pa&is;, Bronff. 1590, und 1605, 4; ein Buch 


daſ. 1612, 4. Auch hai er einige Mu 
el de legibus conftirutis, priuilegiis, eausfis Posi, J 


ſesſicmnum et proprietarum, feruituribus, proſeriptio- 
"yübus;transaftionibus, renunciatienibus,. unb anbere HL 
nicht weniger ein groſſes Wer unter bem Titel, 
cãſiones· et eoncluliones iuris, ausgearbeitet 8* 
laſſen 5 auch follen ſich unter —* Handſchriften Ad⸗ 
ditamenta ad Nic. Zwerberdi topicam gefunden haben 
* —ã— menebefhreibung * 53* 
ſſchen ammlung, 156 u. ı 

auch das Bildnis antreffen kann. a 


1549. Cuno (Toblas). 


re Magifter, und.1626 —— 


m ber. Petamdlicche zu Magbeburg. |. Wi 
centiam Parchenopciit. Seine kei HL 
99 Kůblewein iſt allba 1656 in 4 


u * 550, Cybeleus (Balentin). 


" Valent, Cybelsi opufkulum de laudibus et Viruperia | 
aquse et vint, Hagenou. 1517, 4. | 
.75. Cybonus Etſtop Johann). 

Er nennet ſich D. und Coſ. Leop. Man 


of 'Culmen gl Ar 
ähm folgende. fe: en ‚glerize et —— 


u Polonae,,.} I Rex Polen, in montibus 
burgicis eigen Lublin ——— fol. 11 De 
v* 15728 artn von). T 
| Seine Srerbuek wi wird im A. 6. 8. anf ben. 29 
rs gefeät:. andere nennen ben An 


an 
% 1053 Cyptian (Senf Salomo). 4. 
ve⸗ Gelegenheis der — 5355* 
| den wir noch an: „D. Ernſt Sak 

„land och: ſaͤchſ⸗ Gothaiſchen Ber 


tonfiforif‘ zu Friedenſtein ı: ——A —35— 
zei, —— u 
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u Pre Sinorſch Etuſe Nadal 


Lirche herausgegeben pon: M Bei; Bielarn ar 
meinem: A —5 PET ip. und, Mittend, : 
3753-. Solche Schrifs ſtehet fonft in Cyprians hilas 
am ‚eugngelichs, ſ Jenaiſche gel. Zeit. 1753,9 

Beitra zu den serlang. gel. Anmerd, 175% 2 
916 5 mb, 3 Ber. 1754, St. 65. und 66 Des 


Herrn M. Fohann Valentin Brieglebs Vita et mar = 


rita ⁊c. diefes Manges kam zu Goͤrliz 1745 ing here 
aus;zu denen dafelbſt gemeldeten Schriften, rechne 
man noch Gatalogum bibligrhecae Cyprüani, and Epiſp 
-  glatorum. virorum, Von feinens Glaubei efenutniffe 
- = Fury por Kinem Ableben heſſehe Janb. a a7zi * | 
. ge St. 3x8 und 198. Baireuth ws | 
1745, i St. 7 u. —— feinem | im auch dar | 
ſelbſt im 7&8, 786. uf. 8 St. 85 S. uf. Uebris - 
gens hat erſt neulich George Otto zů Coburg gedruckt: 
— 'Salemonit- ‚Cyprtani,' Theol. D. er Protofyne- 
drii Göthani quondam Prakfidis Vicarii, -Differtatiorits 
varii argumenti · ‚\@bearö auctore, Directore Gytna- 
fü Cobürgenhis;‘ Publicd‘habitae, et fepdrätiin! dlitac 
quas, additis dus: programmzibus, nondum in vnum 
 Uhellnm,collatis;. aa, volynmineplene. gollegin. arque 
praefationem indicem: que ‚zerum adiecit, Erdmann ' | 
f Rudol: ns. Fifohe 1, Seren Ducis‘ st ‚Coburg. et Sal⸗ 
—— Eeelefiae Coburgen !Archie 
— „et, Mihi et „Eeciefiettiki "Seror! 17554 
Alp, and ein halb Bin Der Fiſcher hat 
Thon Hor einigen "Sahten’ SHprians —— 
u ung geliefert: iegt ‚giebt gr eine Sammlung von be 
-  felben Streit und VWVnladungsſchriften. —1* den 
Ktztexen hat er. ann bieibeften gewehlet, fie ſind aber 
‘ af iſch Be eh vo es 3 auf 
Cobur — eben pflegt: Die 
—* — flen fe nicht nach 
vder Qeit —— hen —— — Materien ein⸗ 
wvewchtee Die dret rſtei ſind theologiſch,/ und zeigen 
Bi Netigfeit. und. Unrirhtigfeit.nrufkkierengr möbflifcher 
Tehifäne, and beaiBeugsiäßn, der, Rrchen pie „und 
gndern Audio; ei — — 
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endekchchten BS. hiſtori⸗ predohtptlſtai die. 
propagatiene, — per — welche 
vonden nachgedruckt worden iſtz und⸗ andere mehe 
tg bil ur 32 handeln · von His ——— 
ee 4 de caede Maæiae Stuartae; de Mari» 
zeiliang.]. Imperat. pontificggant maximyem affektanıns 
de tacitia vadiciis populi. Hieranf;fomuten.s politiv 
Ah, amd; eine Hhilologifche, . Ver facrunt, ad ill 
. fträn da: qusedam, Liuii loc ‚Die Gothaiſche Samm 
bang einiger. kleiner beſendets hiſtoriſther Schriften 
Cypriaus, vom Jahre 1749, weichet der gegenwaͤr⸗ 
‚pen nn Vollſtaͤndagkeit, und iſt nunmehr durch die⸗ 
 felbe ganj ͤberfluͤſfig worden. Nach der Vorrede des 
Herrn Herausgebers, ſiehet man auch ein bisher une 
gedruckles "Schreiben Cyprians ak ben’ vormaliges 


Herzog von Sachen Meinungen, Berubarh,, sche 


er ſich gegen einige falfche Beichuldigungen sersbeibigie 
Fi£eips. Liene deit. 1 17554. — 58. au. 1 


un —— — — +: 
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auch etliche. Schriften. unter. bed-Tromp 
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nn Un hat im 4 Tpeien iober AD — von 5: E 
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| | meint, die ma Pen, von ben Donatifteh erdiche 
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1959, Gaben Jeremias BER 
« Bon Altenberg, ein’ Sohn eines Da geriep: 
nen Pfarre fhubitere auf der —— zu Grim⸗ 


u ma, 4 Fa en und. 161 rare Side ee, 
rf, qnem e.im Dresdniſchen Rirchenfpren 
or aber Diafon an der Kreu fieche gu uch, | 


J er +667 ftarb: Er war ein geehrter Pr und be⸗ 


Br fi der griechifchen-und Iateinifchen Di tkun 
Surf: erfahren, gehoret auch ‘unter bie —S | 
dem er 52 Jahre im Amte seflanden. Er nount 

ſich ſonſt Pelaeerinzm,: tie aus einem bon ihm verfer⸗ 

Bee griechiſchen Gedichte erhellet,, das er 1610 anf 
ilhelm Vogels, ' fartere us Tetſchen in Bohmen 

chzeit drucken la tetmanns ſaͤchſ. Drief 
FBand.i 13, ©.: "Palacorinüs ee fo viel als Altenber⸗ 
ger beiſſen/ denn Fafterdr, iſt alt, und 

005 ein Berg: Ausenberg if ein Stäbtgen im Pin 

„ uifchen, Kirchenforen 

1558: —* [en arın —S LM 


er die Predigten wider die 


P Gtutigard 1667 in * garage Worten. en 
BET —A— . —8... 
War 151 gu Moſt ober der Graffe 
Banden —5 — „Tech Kane a u Luther und Me’ · 
anchtons. Schüler, und Martin Burers groffer Freu nd. ; 

8 1541. Albert Jatdenber — berufen ward, 


aan ti nr * des Erzbiſchofs und: | 


—* Hermanns don Weda A. int! 

Sk, vie Sirhensemigung dor, und verfertigte 
nein dem Melanch thon, und andern‘, 1543 eine * 
chenordnung, die in der Lehre dom heiligen 


zit den « ig em. ig war, welches bee 


Lurhern niche Zu dieſer Zeit Rum verorduete 


di artin Fabern zum Dem; . 
Sei m Die 7 —— 
| nad: —— — — | 
Kengen * Excratburs we. Babtr: ——— 

I 





— 


! 


:tenb. OD. S. 


Vieriſthee riuuiche Mahn en 
— —* As ·dar — — Königin 


elland, in feinem Reiche die Kirchenreinigung trieb, 
br man. dazu nn und diefen. begleitete aber. 


Bee Bucers Ableben, emphal Jahaun van. are | 


gbern 1551 ber Gräfin Anne von a Ant Bin 
aber wurde Prediger im Haagenfchen. Amte — 


dieſem Haagenſchen Amte lehrete er 37 Jahre, 


ſtarb 1588.den 26Chriſtmonais. Marhin Faber, 
ein Rahtsherr ji Emden ‚der in der Mahl Im und 
Bayfaunft fehr — war, ſcheinet von ihm ei 
Nachtomme Sans —*— —— * 
i, p. 58. nel ,1 
5: Hide —E —— ‚Harckenrebtit. ad 
— — Epiftola, in der Bibl. Breii 
Chi, N. Faſc. J. P. a 133. - Ich babe ihn, uich 
übergehen wollen, wei 
Feingıng der Kirche erläutern: und ve 
einige Briefe von ihm annoch —— — 


2160. Faber (Maith — — 
' or wat Kagter der aladeniiſchen Kirche: 
berg um den Anfang gegenwärtigen. 
Man — von ihm: (T) Memorabilia Wittenbe 
fin, i.e. vifu at DE, notatu digna,, quae in kemplo Wik- 






ten Landes, 2, der Stadt Mittenhetg, 3. de es 
frätsfirchen u. 2A f. — RR 2D-ing: 

Sohn M. Chr aber, war 1708 den 2 
des Maien zu itt ihre geboren, Seren, alle’ 
hier. 1742 bie. don ihn m ſelbſt verfertigte reitſchrift 


e necellirate extremo vasc ervandae raefidie, 


d ward 1748 llerq 
Ken e oan 
1B.1J 7A u. 4175 


BE — aber Bei — — 


a des v meermanus Nase. Tiufanroin- 


nit & cart, Temw VL; fiehen; auffer ane 
Be .. ‚Serifen: — Hetitaatinvm — 


u 


feine Umftände die. — | 


&c. Wittenb. 1706, 1. Bin '$ 42 
Dreifaches Memoriäle 1. des Ge, Ghabes, and "dobe 





niz Prebiger geworben. - Weil indeffen 1583 als dag | 


sah: yafibeses Qelärin “4 


A:ſum Libri V,; cum notis: Pet. Äskri, nondum. ne '; 


te editis, 'einsdengue obleruatipitibus. pariter, anecdor 
tis in notas dec. Cuixccli ad edsdem Pasli ſententias, 
 Deögleihen: ‚Titali exGorpöre Domitii Wipienk KKIX; 
cum notis Betri Fahri, einsdemgue obleruarionibus ip 
‚ ngtas Iae.: ‚Cuigcii ad eosdem Nipieni titulos, item änie 
_maduerlonibus nonnullis Ger. Meran. ey, 


1552. ——— r. 


— was el —ãn als, Sina are | 


ſPrieſt. ↄ Band 749 ©: het. ., Daß € fait 


‚ u8 u 
"cher gefuhntee. Hoc, Baf er.a —— nen Bar | 


——— iu Sotaamgenne um 
——— ae eh 
- Prediger zu —*— geroorden,, a SE 
es war 1600 ‚8 er am 25 Chriſtmonats in Ehe 
33 Ben get warde "Eogreit folget ſen den 
33 
V a Faber GBachaus). +. u 
. .&.Wietmaine 1 Band. 1468 ©. 2 Band. 874° Pr 
955 E. Dieſer Artitel fcheinet bem vorigen des A, 
©. zu widerſprechen. Demwihter heißt es, er maͤre 


. 1583 zu. Joͤckntz in der Torgauiſchen Inſpection ge⸗ 


boren; und unter dem verigen (1562 Zahl) ſtehet, er; 
‚ber Ältere Zachaͤus Saber, wäre erft 1592 zu. Nick 


‚ Beburesiahr richtig iſt: fo wird in Diefem Jahre fein 
Vater noch Rector zu ji Torgau geweſen ſeyn, wie ihn 
auch Dietmann ſchlechthin einen: Torgauer nennet; 
Laß er: anfänglich Pfarrer u Sernowiz in ˖ Boͤhz⸗ 
men geweſen, melbet daß A. G. C. nicht; nach 


Ehemniz aber iſt er 1611 onen, Etwas von ihm 


fichet auch in den Fortgeſetzten Sammlungen,’ vom 


3 1727, 971 u. f. S Zu ſeinen Schriften fügeman noche 


die de’dicholi, haflis genetis humani, maxime zo 


‚20 ecclefiae, acerrimi, malitia x verfutia-in abfnfean« 
da & obſcuranda, im6 Quantum in ipfo eft, :prorfug - 
delenua vorbi Vuinũ v un; —& par & 


1— 


—W ' 


"436 Hiſtericch-⸗Erithe Ofshiieen. > 
gtangillicate, per Anseetieos, cumprimis "Neo« Artas 
nos-h Photinianos Efkuitas & Caluinianos, publivere-: 


, dtatain fynada Rn, Paftoram, Discon.:& Schelarum 


‚ Mödetatorum in dioeceſi Chemnicenfi, die:6.M. Tutiß‘. 
Anno Tas Xesdyories M. DC: XV. à M. Zerbate‘ 
Fähre Tan. Torg. Paft. Chenmnic. Lipſae excuſa per hie- 
redes Valent. i6153. a Ze 

m NG Zehn 

Ser Yohann Salte, YWlähaels (1366:2abr) dire 

fr 6 n aus Danpg,War16gr Pfärrer gu Prauſft, 

‚ And gab a OR u nf⸗ 
fürt am Main, in 4 heraus DR SuRhtiff'richter - 
te an dje heilige Dreiemigkeit und zugleich an dieirte . 

Mich Gotter und“ auf Erden, oder die Datie 

Aloe Gtabfoßrigkeiki.n. 0 wa © 

21565. Falcke Johann Friedrich .” 
Erf lutheriſcher Prediger im Wolfenbärtelifchen * 

Eveſen, Gilzen und. Hachen, war in ber teutſchen Se’ 

ſſchichte der mittlern Zeit: bemuͤhete ſich aber. 

| fe im die Geſchlechts regiſter und Erdbeſchreibung 

nfehlagende Umſtaͤnde, welche wegen Mangelg beuts 

, N Nachrichten al nwerſteckt waren/ durch Muht⸗ 

maſſungen heraus zu bringen; wiewol er einige Säge 

Such die in Haͤnden habende Urkunden und unge⸗ 
2pviuckte Geſchichtbuͤcher ſehr wol zu erweiſen wuße. 

Der Tag ſeines Todes erfalgte zu Eveſen 1733, und 

«8 war der 6 des Aprils, im 54 Jahre ſeines Ebens. 

Noch kurz vorher hatte er den Gelehrten, welche feine . 

Anmerkungen über die traditiones Corbeienfes bettre - 

theilet und vieles daran auszuſetzen gefunden hatten; 

ir den Leidziger Gelehrten Zeitungen eine Wideriegung 
verheiſſen: dieſe hatte er auch bereits zu Popyr ge⸗ 

Sracht, auch darin verſchiedenes, das er in ſeinen Une - 

merkungen behauptet, gebeſſert, und feines Beurtbei. 
bern nicht ‚felten Necht gegeben; er ſoll aber die Bin 
derlegung, um ruhig zu ſterben Fur; vor ſeinem En⸗ 
de haben verbrennen lafſen. Diele g Auffe 

hai er inbig Orapnfehweigifehe Anzeigen, wait Zr 


\ Dr 


nn. 
\ 
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bereit; ehnrlgen laſſen. Sonſt aber ba 
get ben Druck gegeben: @ Entwurf einer toi 
Corhbeienſis diplomaticae, Braunsweig 74 „8. Die 
| fen hat er etlichemal in feinen intnerfungen berbie Ta . 
— Corbeienſes ausgebeſſert, und in der Hiſtorie 
der gefuͤr Abtei Eorvei gänzlich umgearbeitet. 
Ns nbegrif des groͤffern Werkes Don ber Corveli⸗ 
———— in der Leipz.gel.Zeit 1739, 
u &.n.f. (3) Proiulfis de Codice Traditionum  ' 
ürbelenlium inedito, - propediem edendo, in ben’ 
Mesh Lipf. nouin, Vol. iv P.: 242. ſeqq. (4) Ur⸗ 
‚ ferung der ietzigen Herzoge von Hulftein 8 Koͤnige 
von Daunemart, Nitona 1746,4. (5) Kusbeſſerung 
[I Geſchichte der .erften Herren Braumsweigs in den: 
\ ** gel. Zeitungen 1736, S. 341 344, worüber: 
" — 79 u. f. Wibderſp Wiberſpruch bekam, ſich aber 
* agegen noch 1746 in. einer Samburgiſchen Zeitung- 
— 16) Reue Offenbarung; gegen Johann 
Eriſtian Edelmann, Braunsw. 1749, 8. (7) Co- 
F Traditionum Corbeienfium, notis criticis sr, x 
oricis dc’ tahalis geographicis-& genealogicis illu- 
Srarus ‚euf accedwıt. diplomata „ nee non Regiftrum 
Abbatis Sorachonis.de bonis & prouenribus -abbatiae - 
Eorbeienfis, Leipzig und Mofa , 1752, fol. 12 
und ein Halb A. . Segen die nicht genug wahrſcheinli⸗ 
che genealogiſche und geographiſche Muhtmaſſungen 
find viele. Gegenerinnerungen gemacht worden: es 
wäre gut, duß fie lateiniſch im Folio zuſammengedruckt 
and nebſt dem Werke verkaufet würden. Zamb. Ber. 
1753, 41 © S. 927.328. vergl. Leipy. gel. dei. 
2732, Num. ge: . öst. gel: Zeit. 1752, 72 St. Bei. 
Frag zu den Erlanger gel. Anmerkungen 1752,30 
Woche, u.33 Woche. . Eigentlich —* das Werk 
aus a Alp, und 2 Bogen, nebft-ıı ‚Bogen an Ku⸗ 
pfern, auch.9 Bogen in Kupfer sefodene Urkunden... 
und Landcharten. Ungedruckt, aber. ausgearbeitet, 
hinterlieff er: a) Hiſtoriam diplomagcam abbatum Com, - 
beienfium; b) Clientelam Corbeienfem} c) Chronisom; 


‚Gorboisnfe Pi im su Corvei bis ine, al 


x - - . { x . “ 
r 


azhthundert, ſeit Zudige: des fronmen Zeit. 
rieben ift; d). ra: —— —— J 
von gleichem Schlage; e);eine unter dem Nainen: La 
‚terculus Confraternitatię S. Viti 6) Reife jur. Karls⸗ 
huͤtte; worinnen gr. feinen. Vorraht gebildeter ‚Steine, 
und vielen Naturalien befchricben hatı Von der Wie 
derlegung feiner. Gegner „dig kurz vor feinem Ende dene; 
Bulfan geopfert worden ſeyn fol, Haben wir ſchon gen 
fast. f. Samb. Ber: 1753, 41@. Seine febendges 
fehichte enthält auch das Hı St. der, Braunſchwei⸗ 


' 


giſchen Anzeigen yon 1753... 1 ln 
166. Falck Michaeh. er 
Das A. G. C. ziehet feine Bußprepigten: über din 
Parabel von verlohrnen Sohne an; fie find abseı 
Hr hs 
Sode von feinem altefien Sohne (1964 
um Drud befoͤrdert worden. A Fr 
Wohlerbauliche Bußpredigten, eines Fheils über Dies 
„Parabel vom verlohrnen Sohn, ang: Luk. XV. im 
„XXXV. gewoͤhnlichen Wochenpredigten: andern: 
„Theils uͤber unterſchiedene auserleföne Bußterte abe 
„tes ımb need Teſtaments, an ſonderbaren oͤffent⸗ 
Aich angefegten Buff⸗Bet⸗ und Dank. Tagen, in. der. 


Abnigl. Stadt Danzig, von Herrn MeNichael Fai⸗ 


„een, vormals bdes oͤblichen Gymnaſii daſelbſt Philnf. 
BP. P. und Bibliothelaria, nachgehends der beiden, 
„Altſtaͤttiſchen Pfarrkirchen zu S Bartholomaͤi, in: 
„die fünf, und zu S. Katharinaͤin die neunzehen übe: 
„re geweſenen treuflenfſigen Paſtore, in, unterfchieden 
„nen Iehrer schalten: Bei Lebzeiten "des. Auctoris 
‚„vielfältig verlanget, nunmehro aber ausdeffen Con« 
‚ „eensen mit Fleis zuſammen getragen, und nebenfh. 
zeinem Anhange zioeier Kednungs-und keichen-Predige 
„ten, zum Druck heransaegeben. durch deſſen älteften, 
n Sohn. Frankfurt am Hain, u. ſa w. 1681. 4.5 Alphir - 
‚Unter den angehängten ziveen Leichenpredigten ruͤhret 
DIE zweite nicht wow ihm, ſondern vom M. Idachim 
Simonis, Diakonen der —3 Danzig, 
BEE andcR ie auf michai Gaben. FAR gehalken, 
. Na . . —ä 
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wvorher auch beſonders gedruckt gewelen. Am Ende 
ſtehet der Lebenslauf diefes Mannes fehr weitlaͤuftig 
becſchrieben. Er war 1622 den 8 Det. * Danzig ge⸗ 
boren. Sein Vater, M, Michael Falck war Predi⸗ 


ger an der Bartholomaͤuskirche su Danzig; der Grosva⸗ 


er Franz Falck Bürger und Kannengieſſer in Thorn; 
feine Mutter Sara Roſſauin, Johann Roſſauen 
Rahtsherrn zu Heiligenhafen Tochter. Sein Vater 
ſtarb ihm ab, da er nur anderthalb Jahre alt war: 
und er bekam zum Stiefvater den Nik Zufauf, einen 
Bürger und Tuchbreiter in Danzig. 1629 ſchickte man 
ihn in die Johannsſchule, 1632 in die Pfarrſchule, 
3637 auf das Gymnaſium daſelbſt, und 1639, ehe er 
die Afademie begog, übte er fich ſchon im Predigen, 


auch hielt er 1640 im Herbſtmonate zum Ubfchiede eis _ 


ne von ihm ſelbſt ausgearbeitete Streitfehrift unter . 


D. Botſaken de religioſa carnis Cbhriſti cum Acyaf 


- adorarione. 1641 bezog er die Univerfität Königsberg, 
und hier waren feine Lehrer, Balthaſar Scheid, Line 


U maun, Bifler, Ledebuhr,,: Wicyelmann ,. -Edlefl 
Mlislenta, Deeier, Johann Behm;, u.a. 1m;..: 
ſetzte auch feldft eine Gnoftologigam, Praecognira Phir 


..  Iafophica, Logisam, Metaphyficam, Echicam, auf;und‘ 
« erflärete fie andern. Als Nefpondens difpntirere ee 


: unter M, Ledebuhren in Iobum; unter M., Wichel⸗ 
mannen über etliche Aflertiones mifcellaneas philofep 


„phicas, die er felbft verfertiget hatte; auch, ale Vers - 


faffer unter D. Caloven de minifterio Luthéri & iu- 
theranorum verbi diuini miniltrorum: auc übte er fich 
fleiffig im Predigen. 1642 reiſete er nach Danzig, abtr 
‚nach etlichen Wochen wieder wach Koͤnigsberg, und 
ward 1644 unter dem Valentin Thilo Magifter, dacre 


| denn in dieſem Jahre Difp. I, de philofophia , us 


‚2645 Difp. I. & III de philsfophia ale Voffger,au 
zete , auch noch 1643 Difp. de elementorum alterg- 
tione. 1645 teifete er nach Danzig, ferner nd 


Thorn und-wohnte dem dafigen Colloquio bei, weilte 
1646 int Hornung nach Koͤnigsberg, wo er difp. de 


natura elenientorum, u pech eine de wutua elemep- 


wm 
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En Dis Salkenhagen, geboren 1629 ju Annaberg, 
2.8 kin Vater Bartholomäus Eantor geweſen, murbe. 
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törum transmutatione gehalten hat. 1646 im Hen⸗ 


monate gieng er nach Kopenhagen, und im Auguſt⸗ 


monat nach Roſtok, war bei Johann GQ viſtorpen am 


Fiſche, hielt Vorleſungen, auch als Vorſitzer unters 


iedene Streitſchriften, als:de ſcriptura fagra in 
phyſicis adhibenda; de generatione & cortuptione; 


de ſpiritu vniverh, und viele andete. 1048, nach ÜLyis 


ſtoxps Tode, gieng er von Roſtok, nebſt andern,nach 
übek, Hamburg, Enkhufen, Amſterdam, Leiden, und 
lieb faſt zwei Jahre dafelbfk, erlangste auch die Frei⸗ 


J heit zu leſen und oͤffentlich zu diſputiren, "da; er 


dann ein CoHegium Ethicum in X Libros Ariitotelig 


"ad. Nicomachum, Collegium Politicum'Le&orio - Dif- 


* 


putatorium, Collegium Logicum, und andere,7 nach 


Linander, hielt, auch eine gedruckte difp. de principiis. 
.  polisicis als Borfigew vertheidigte. Unferbefh 
. tr auch Franeker, Groͤningen, Dorbrecht, Dreba, Loͤ⸗ 


wen, Antwerpet, Bruffel, Deift, Haag, Rotterdam. 
1650 reifete er von Anıfterbam’auf Utrecht, durch File 


lich, Ckeve und Bergen, nach Coln am Rhein, Tranfs : 


furt am Mein, Darmſtadt, Heibelberg, und Straße 
burg, wo er ein Jahr verblieb, und ſelbſt ein Collegium 
theologicum, und ein politicum in VHI libros politi« 
Molsheim difputirete ex mit den Jeſuiten 


zu Danjig Lehrer der Bernunftkunft und Grundwiſſen⸗ 


Schafe, zugleich auch -der thaͤtigen Weltweisheit und 
u —A— ‚16:2 den 28 Mai heirahtete er Ma⸗ 
rien, D. Johann Yvifiorps zu Roſtock Hinterlaffene 


Tochter, und zeugte niit ihr 4 Soͤhne und 2 Toͤchter 


‚welche auffer dem iuͤngſten Sohne, nebft der Muttet  - 
bei feinem Tode alle am Leben waren. 1652 im Det. 
"ward er Pfarrer an ber Bartholomänskirche zu. Dan ⸗ 
gig, 1657 ins November an der Katharinenkirche und 


farb 1676 den 19 Set. . 
| 1867. Falckenhagen (Fohann). , . 


‘ B 


\ . [4 ’ . v - “+ 


\ 


enbeiahe 


. torum Ariftotelis hielt, und darüber diſputitete Zw _ | 
t , befaheBası. 
ſel, und kam zuruͤck nach Strasburg. 1651 ward et 
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7. Nach feinen in Leipzig. vollendeten Studien Pfarrer zu 


* . Krombermersdorf unter Chemniz und 1665 am Dreieir 


ıgheitefefe zu Knauthain und Rehbach im Leipzigie. 


N n 
| f en, heirahtete zweimal, hinterließ verfchiedene Sins 
der, und gieng 1693 am 18 Aprild mit Tode ab. Bes 


u eu liefet man von ihm: 1) eine Leichenpred. über 


| efa: XLIV, 22, auf zearten bon Diesfau, Leipz. 1667 
— 2) Leichenpred, über-Pf. CXVI, 7.9, auf Annen 
x.» Margarethen, Heinrichs bon Dieskau Gemahlin, uns 
ter dem Titel: Paradies: und Luſtgarten, Lei ‚1672,44 

Eonſt hat er 3) Annales oder ein geſchrieben Jahrb 
2 in Bogengröffe, nachgelaffen, batin er alle Merkfwuͤr⸗ 
digkeiten, die ſich au feinem Orte und in der net 
6 


 Shaft zugetragen, „verzeichnet hat. Dietmanns fächfs. 


0 Pe Band. 4383838.. | 
e 15.68. Falckner (Danieh. 


Seine Nachricht von Penſplvania iſt ju Frattun | 


= amd feipzig in 8, 1702. gedruckt. Diefer Manni 


vermuthlich geflorben.. | 
. . .31569. Fonte. 
Beeſiehe unten Fuente (1574 Zahl), 
— 1570 Frieder (Andreas): 


Deſſelben Aifl, de Cizae origine & inctementis iff 


1688 in-4 zu Leipgig hetfuͤrgetreten. 
1571. Friedel Bartholomaͤus). 


| Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, zu Dfchaz, wofein .: 
. Vater Bürger war, 7527 geboren, ftudirete unter Lu⸗ 


thern und Melanchthonen, ward zu Wittenberg 1549 


. ben 20 Aug unter Eraf. Heiuholds Dekanat Magi 
. fter, und bald darauf Pfarrer auf dem Rande, unter 


x. ber Herren Johann Aſmus und Chriſtoph, Gehrüdere. ” 


7 


- .. vonder Pfordte, zu Pinnerwiz und Kibiz 2e: Kirchen 


lehn: weswegen er.diefen Herren auch feitie Prebige 
en vom iuͤngſten Gerichte 1559 zugeeignet und zwar 


am Michaels iage, mo er gt, daß er fait? Jahre 
—X 


lihr Ptediger, geweſen. J 


fenamase.bafelbfl. 


\ . 


9 
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freitis‘ 
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„2557 gelangete e aumn 
Diaconat zu und 1564 zum Superintenden⸗ 
Er mohnet 1570 der „wegen der 


- »_ _n 


a4600 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten. 
ſtreitigen Lehre von der Perſon Chriſti, zu Dreͤden 
angeſtellten Synode Bei; und unterſchrieb denen, in 
der Lehre vom Abendmahl auf des Kurfuͤrſtens Au⸗ 
guſts Befehl, aufgeſetzten Lehrſaͤtzen 1574 zu Torgau; 
ermahnete auch feine untergebene Geiſtliche ald ı573 _ - 
die General⸗Viſitation burch Haubolden von Einfiedel - 

- Und M. Nik. Jagenteufel, Enperintendenten zu Meife 
fen, ergieng, ſich zu diefem Beſuch gefaft gu halten. 

Sonſt freuete er ro auch auf die Interfehreibung der - : 
Ä Vereinigungsformel, erlebte aber dieſe nicht, weil er 
bden 8 Herbſtmon. 1576 ftarb, nachdem er faſt a9 Jah 

re gelebet, und fein Prebigtamt 27 Jahre geführer 

tte. Er forgete fehr für die Aufnahme der Stadt« 

nule, hatte viele Liebe und Hechachlung, und vom 

‚ Kurfürften Auguſt befondere Gnade, welcher oftin fei» 

nem Haufe zu Dfchaz einkehrete. Friedels Wapen fie» 

- Yet man noch heut zu Tage über der Thuͤre der Su⸗ 
‚ Perintendentue zu Oſchaz. Herr Frenkel führet von 

. ‚feinen Schriften an; Predigten vom iuͤngſten Gerich⸗ 

- te3 auch: Katechetifche Kragen aus ber. Lehre von. 

. ven heiligen Beifte; beide aber nur ald Handfchrife _ 
ten ‚Er hatte ı Sohn und 3 Toͤchter. .D Der Sohn = 
M. Michael Friedel wurde 1596 Pfarrer zu Merkroig, 
Deinahtere 1595 Magdalenen, Johann Sreudigers 

Rahtsverwannten und Jubelirers gu Oſchaz Tochter, 
und ftarb 1615 den 19 Aug. Diefes Michael Friedels 
Tochter Sufanne heirahtete erftlich 1619 Chr. Gilles 
meyern, Pfarren zu Ganzig, und hernach Valent. 
eerbranden, Hofprediger in Dresden. II) Die Toch⸗ 
ter Magdalene trat mit Stephan Sofmannen, Pfar- 
rern in Banzig, in ben Stand der Ehe. II) Anne, 
. verband fich 1573 mit M. Valent. Zentern, erſt Res 
ckoren zu Mühlberg, hernach 1574 Pfarrern in Calbiz: 
Deren a) Sohn ValehtinZender Pfarrer in Beicha, 
"2613 Archidiacon in Dobeln und 1614 Pfarrer gewor⸗ 
den; db) die Tochter Mregoelene aber 1,03 mie M. 
Kaſpar Eberhardten fich verehelichte. IV) Doros 
thee, geboren 1562, warb 1580 M. Joh. Baptiſt 
Eberhardts, Diakons in Dfchaz, Ehegenoſſin. ſ. Diet- 
manns ſaͤchſ. Prieft. ı Band. 1572, 
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172. Friedel (Ehriſtian). 

Ein Anhaͤltiſcher reformirter Gottesgelehrter, von 
Ragun gebuͤrtig, war 4 Jahre lang Hofprediger zu 
Oraniendaum im Deffauifchen, kam 1705 als Diakon 
nach Eöthen, ward 1716 Archidiafon, mach ber Zeif 
auch Eonftftorialraht, und flarb 1740 ben 30 Herbf 
monate, Seine Fichriften find: (1) Difp. theol. dg -« 


Bxemae 1697 in 4, 4 Bogen, welche er als Verfa 
unter Nil: Bärtlern gehalten hal. . (2) Wolke deu 
eugen des Heilandes Jeſu Ehrifti, in Predigten, 3 
Bücher, Halle 1711, in 4. (3) bat er- Dan. Sach⸗ 
fens Beheinmis-Predigten mit einer Vorrede heraus⸗ 
gegeben , mit ber Aufſchrift: „M. Daniel Sachſen, 
„weil. Fürftl. Anhalt. wolmeritirten Eonfifterialrahtg, 
„Superintendentend und Hofpredigers, aud Ober⸗ 
„pfarrers zu Coͤthen, erbauliche Gehrimnigprebigten 
„über L. Fuͤrbilder des a. Teftaments, welche in dem 
„neuen an Jeſu von Nazareth find erfuͤllet worden; 
„auf Hochfuͤrſtl. Befehl und Koſten von neuem zum 
„Druck befoͤrdert; ſammt einer Vorrede, worinnen 
„des feel. Autoris Leben mit vielen Merkwürdigkeiten 
„ergehlet, und zur Erhaltung bed Andenkens feinee 
„Meriten, und, Erbauung ber Leſenden, mitgetheilet 


„vird von Ehriftien Sriedeln, Archidiacono und 


iſt daſelbſt obige Streitfehrift, und angeregte-turge 


. "Wnaflände befannt find. vergl. Bibl. Brem. Chff. V, 


„Diener des göttlichen Worts bei der reformirten 
„Stadt» und Kathedrals Kirche ju Coͤthen. Eis 
then 1721, 4.6 Alph. Vorher war biefes Werk 1653 
in 4 zu Cothen gedruckt. (4) Iſt er willens geweſen, 
‚eine Anhäleifche Kirchenhiftorie von der Zeit der Res 
. formation an gu Verfertigen ; wovon mir feine weitere 


faſc. 4. p. 733,734. Clafl. VI. faſc. 3. p. 565. Doch) 
Nachricht von ſeinem Leben, nicht angezeiget worden. 


J 1573. Friedel (Michael). 
Barthol. Friedels (1571 Zahl) Sohn, wurde 
1594 Magiſter zu Minden, 1596 zu rer 5 

» + ur. n . \ N 3 . \ . v 
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- „ paflionibus & gloriis Ieſu. Chriſti, ex Dan. II, 34. * oa 
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sr Hiſtoriſch⸗ Eritſche Nachricht en— 
tex Oſchat, Pfarrer m. f. W. und ſtarb den 19 Aug. 


3679: Das übrige ift ſchon volhin (17 1 Zabl) bei⸗ 


| gebracht worden. Er haste eine angenehme Gabe zw 


redigen, und baher vielen Zulauf:von andern Orten; 


ewieß auch bei gemiffen Gelegenheiten _einen befon« 
dern unerſchnockenen Mubt. DietmannsfAhf.Priefl; _ 
.. 1Band. 9786. Seine Magifter-Difputation i. J iw. 

Weiß ich nicht zu nennen. | u 


‚3874 Fuente. z 


De la Suente ober. Fonte Bpuberzu Parisdrud, 


fe 1753: Obfervations critique$ fur les nouvelles de ° 


eouvertes de l’Amjiral de Ja Fuense, préſentées a PAca- 


demie Rayale des Sciences le 26 Mai, 7753, par Mr, 
Robert de Vougondy, Fils, Geographe ofdinaire du 


- Roy, 1753, 12, 43 Seiten. ‚Hierin hält der Verfaſſer 


die vorgegebenen Entderfungen des Admirals Suente - 
Nuͤr untergeſchoben, weil man feit mehr als hunder& 

Jahren feiner Nachricht fich nicht bedienet hat, Dies 

elbe auch mitder Charte nüicht.übereinfommt , Miders BEE 

ſpruͤche enthaͤlt, und Niemand in Spanien etwag von ' 


dieſem Apmiyal und feinen Entdeckungen. hat wiffen 
wollen. Hierauf. bat Herr Buache in folgender 


. ‚dreimal berausgefommen, und einer von den Brübern 7 


f 


Schrift geantwortet: Objets # confiderer fur vn Me= 


ger a PAcadémie ‚contre ]a Relation de l’Amiral de 
Fonte, mworin er berichtet, fie wäre_feit 1708 ſchon 


Ulloa babe bereits in Amerika eine Kenntnid von dies 


ſchiedener Lotsmaͤnner befinden. fol. Um Biefen Bes 


richt des von. Fuente nach: weiter. gültig zu machen, 
„= bat Buache herausgegeben : "Canfiderations geogra« 
- ,_ Phiques & phyliques fur les’nouvelles Decouverteg .: 
- au Nord .de Ja grande Mer, appelle vulgairement a. .. 
"Mer du Sud, avec des Cartes, qui yfönr relarives&c, 
1753 von 49 Seiten, in 4, welche Betrachtimgen " 


v 


theils die Entdeckungen der Ruffen und rangofen, 
.. theils die Unterfuchungen des Buache und De Isle, 
bbetreffen. Um chen diefe Zeit gab de Fele an Pr | 
| DEE EEE 77 bvicht: 
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moire qu'il avoit appris qu’an fe propoſoit d prefen» 


vEvfr Rachricht gehabt, wo ſie ſich inden Händen unter⸗ 


J 
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©. gihe, Nouveltes Cages des Decouvertes de. PAmiral \ 


de Fonse & autres. Navigateurs Efpagnols, Portugais, . 
Anglois, Hollaudois, Frangois & Rufles dans les Mers 


| , . „ feptentrionales, avec leur. explicıtion, Pariß, 17535 


gr. 4, nebft 4 Larideharten. Aufferbem, wagde F“Ysle 


“  fehon 1753 als eine Erklaͤrung der Eharten vom - 
. den neuen Entdeckungen beransgab, find hier einige _ 


= Anmerkungen über des fpanifchen Admirals Nachri 
.. ten, und ber Nuffag des paniſchen Wilhelm de 
F Jsle von dem Südmeere, mitgetheilet worden. f. 
- Begenfp, gel. Zeit. 1754, & St. Beitrag zu den Er⸗ 


lang. gel. Anmerk, 1754, 8 Woche, 126 4.127 Seite. 
H r. 1754, 94 St 267 , 

u. f. S. Die Lettre d’un Officier de la Marine à vn 
Seigneur da la Cour, concernanr la.Carte des decou- . 


-  Brlang. gel. Anm. und: 


vertes au Nord de la Mer dy.Sud,, & le Memoire qui 


: yfert d’explicatian', publié par Mr. de "Isle &c. iſt 


1753 in 8 gedruckt. . 
01975. &iannetti (Friedrich). 

. Ein päbftlicher D. der Gottesgelehrtheit, welcher 
1708 verftorben ift, Sein Schüler, Joſ. Maria Broccht 


* Gsıs Zahl) hat 1723 diefes- Werk herausgegeben: ° 


Theologiae moralis principia generalia, quibus adne» 
&ugtur opufcula de fide, ſpe & charitate, iuramento, 


blasphemia, voto & fama, ex doftrina celebris iam E 


Doctoris Frid, Giannetti ad publicam- vülitatem egruta, 
. ardinara & aufta ab I. M. Brecchio. 


“ 1576. Groſchuff (Heinrich Auguftin). b . 
digen. 


Vergl. meinen ı Band, (455 Zahl) unter 


“Sinden Leipz. gel. Zeit. 1725, 183 ©. wird er iero⸗ 


nymus Auguſt genennet. u 
1877. Grosgebauer (FR) 


Dieſes ehemaligen Rectors zu Otterndorf Gedaͤcht⸗ 


mi iſt nicht zu verachten, weil er; unter andern Ver⸗ 


maͤchtniſſen, die daſige Schule mit feinem Buͤchervor⸗ 


rahte beſchenket, und bamit den Grund zu einem Buͤ⸗ 

2 erfchaße folcher Schule geleget hat. f. bes Herrn 

Rect. Johann Martin —5 — vberſten Schuͤlleh⸗ 
, 4 
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4 


rers zu Diternborf, gelchrtes Fadein ec. Diternborf 
und Hamburg 1754, in 8... 
— —æe — Dieteic Geha). n— 
eine Teichenpredigt, a . 
debeck gehalten; ſie iſt⸗ 1701 —— 
1579. Groſſe (Gottfried). 


Seine lateiniſche Rede de mutationibus rerum pu- 


I hlicarım, aſteeee Minteln 1651 im Drud, 


„1880. Stoß. (Sohann), 
Von ihm if eine Leichenpredigt, auf Agnes “von. 
Helmfädt, 15817 in.4 gedruckt, vorhanden. 
.AI5831. Groß (Johann Matthias). 
Seſ. Job. Kafp. Wezels hiſt. Lebensbeſchreibung 
der beruͤhmteſten Liederdichter, 4 Th. 168 u. folgg. 
©, Hortgeſetzte Samml. 1727, a. d. 1287 8. Neu- 


baͤuers Nachr. von Theologen 540-544 S. Dieſer 


— 


N 


Iutherifche Gottesgelehrte war fuͤrſtl. Brandenburg 


Culmbachifſcher Pfarrer.zu Markbergel und des Kapi« 


feld zu Neuftadt an der Unfch Aelteftee. Zu. Hars⸗ 


dorf im Baireuthifchen gefchahe 1678 deng bes Herbſt· | 


monats feine Geburt: am welchem Orte fein Vater 
Nikolaus damals Pfarrer war, der aber hernach zu 
kangenfteinad), und Teztlich gu Eoffendorf, das Wort. 

ottes lehrete, und im Bo J. feines Alters und so 


- feines Predigtamts 1724 mit Tode abgieng, nnd in 


bieſes ſeines Sohnes Jubel⸗Prieſter⸗Verzeichniſſe, im 
1Theiſe, beſchrieben fichet. Unfer Johann Matthias 
trieb ſeinen Schulfleis in der groſſen Schule zu Roten⸗ 
burg, gieng 1694 aufdie höhe Schule nuch Jena nahm 


1695 die Magiſterwuͤrde an, wurde 1698 Pfarrer zu 


Biſchofgruͤn am Fichtelberge, 1703 zu ühlfeld, 1720 
— in dem Unterlande des Fuͤrſtentums 
girenth, zwiſchen Windsheim und Rotenburg an der 


Cauber, drei Meilen von Anfpah. Man rief ihn 741 


zum Amte eines Superintendenten und Stadtpfarrers 
nach Erlangen: ſolches verbat er aber wegen Alters. 
zum Mahlfpruche haste er,nach den Anfangsbuchſta⸗ 


- ben feines Namens: Mors Iefu Mea Gloria. - Cein - 


u 


N 
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Biſd Jeigt ſich dor dem 1 Theil ſeines Werts von Ju⸗ 


hbelprieſtern, wobei M. Johann Adam kLeonhard Heiz, 


Dberpfarrer und Beifiger des geiftlichen Gerichts zu 
arkbreit am Main, diefe lateinifche Zeilen gemache 
te . ” 


Pe 


a “ Magnos magna decent; Grofi, Ta nominema'  . 
‘ u U 7 a 


en au, 
Ingenio, ftudiis, ac pietate fimul, - 
‚. Ergo Tibi maghnos etiam dedreuit honores 
1 terra & coelis prouida cura Dei, Marth.V, 19. 


Er gehoͤret ſelbſt unter die Jubelprieſter, indem 'er !' 


1748 das Zeitliche geſegnete. Am Druck bat mans, 


. 
. 


1) Bier herrliche Troftfirdme in der Kirche Gottes, 


därinnen die Befchreibung des. berühmten-Fichtelbere 

ges, und ber davon ausflieffenden vier fhiffreichen 
Waller, des Maind, Eger, Raab und Saale, enthal⸗ 
ten. Nuͤrnb. 1703, 4. GEs ifl eine Einweihungspres 
digt der Kirche zu Bifchofgrün.am Sichtelberge, aus 

‚ Ioel.III, 18. 2) Bewaͤhrter Arzt, 1708. 3) Eine 
Predigt von dem Hirten nach Gottes Herzen, wider 
ein an die Linde zu Uhlfeld ungefchlagen Pasqvill, 
710. 4) Daß liebreiche Mutterbild ber evangeliſch 

. Eutherifchen Kirche, 1713. 5) Deliciae Tubilaei ma-, 


gni, oder Regierungs⸗Jubilaͤum Marggrafs Chriftiam 


Ernfteng, ſammt einer hochzeitlichen Jubelpredigt,. 
darin allerhand Arten der Yubildorum beſchrieben 
: werden. Chriſtian⸗Erlang. 1714, 4. 6) Eigentliche 

Geſtalt des aus Leib und Seele weſentlich beſtehenden 
Menſchen, Nuͤrnb. 1716, 8; ohne des Verfaſſers Na⸗ 
men. 7) Uhlfeldiſches Schul⸗JIuilaͤum, oder wolbe⸗ 
ſtalte Schule, in einer Predigt Sir. 51, 31. 38, 


‚da zugleich eine kurze Nachricht von Uhlfeld gegeben 


wird, ſammt Friedrich Aothſcholzens Vorſchlag zur. 


Anrichtung einer Schulbibliothek, Nürnberg 1719, 4. -- 


8) Die geiftliche Heilbrunnen der Wunden Jeſu Chris 


fi, in einer Wildbadspredigt vor Ahro Mat, der Re - 


nigin in Polen zu Burgbernkeim gehalten, ı72r, 
9) Daß fefte Schloß der Namen ded Herrn Jeſu, iq 
einer Neniahrspredigt, #726, 4. 10) Ehrenfrene ber 
| a Hh5 — alten 
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446. VHiſtoriſch/Critiſcho Nachrichten 


| olten. ehrwuͤrdigen Jubelprieſter ‚bie so und mehr 


ahre im heiligen Prebigtamte geſtanden haben: das" 


— * in D. Jeimrichs Fraͤnkiſchen Adis Eruditis IV ZH, ' 


S. 281 vorläufig Nachricht gegeben, undguten Theile 


bie Zußelpriefter find recenfiret -wörden! 11) Hiſtori⸗ 
ſches Lexicon Evanfelifcher Jubelpriefter, ı Theil, 


Nürnb. 1728, 4. 2 Theil, 1732. 3 Theil. 12) Reper- ' 


- toritm hiftoricum, oder hiſtoriſches Verzeichnis aller : 


merkwuͤrdigen Priefter-Fatalitäten, welche den wolver⸗ 


dienten Jubelprieſtern wiederfahren find, Schwabach 


=. 4748, 4, 76 Seiten, lam nach Broflens Tode heraus, 


und ift mit deflelben Vorrede von dem Wehrte wol⸗ 


u. eingerichteter Regiſter verſehen. Solches Regiſter 
ſelbſt aber hat Ser M. George Lorenz Gottlieb Heiz, 
j 


fuͤrſtl. Sehwatzburgiſcher Prediger je Erlach und Kal⸗ 
ten⸗Sontheim, verfertiget. Weiter bat man von Groß. 


fen: 13) Bruß-und Abfchiedd-Kuß an die hrifllihe -. 


vvangeliſche Pfarrgemeinde zu Ehriftian » Erlangen, - 


Erlang. und Nuͤrnb. 1741, 4. Ss iſt eine Predige 


über Matth. XXI 1 + 014, 14) Zehn erbauliche ie- 


der, theils bei befondern Jahrgaͤngen, theils auch bei’ 
andern Gelegenheiten, zu feiner eigenen und feiner . 


ẽ 


anvertraueten Pfarrkinder guten Erbauung verfaſſet, 


Chriſtian⸗Erlang. 1743, 8. 1B. Davon ſ. Neu- 


bauern a. d. 543. und Wezeln im 4 Th der Lieder⸗ 


dichter 171 S. wo noch 2 andere Lieder deſſelben ange⸗ 


fuͤhret werden. 15) Die groſſe Macht und Ohnmacht 
des Fuͤrſten der Finfternis. 1. Durch allerhand ent⸗ 


> fegliche Bezauberung an Menfchenund Vieh, IL:durch 


“die bei ihm und feineg Werkzeugen geſuchte und ver» 


fluchte Hülfe, und AP, bie ex durch. geheime and offene 


bare Buͤndniſſe fondeNich mit Sluthandfehriften ande, 


zuůũben pfleget: darwider bie heilfamen Ruͤſtungen mit 


+" dem Harniſch Gottes, zu noͤhtiger Warnung und See⸗ 


lenrettung, mit vielen erſchroͤcklichen Begebenheiten » « 


ſammt Urtheilen ber Theologorum, u. |. w. unter ei⸗ 


ner Vorrede Guſt. Ge. Zeltners u. fi f. Leipz. und Res 
genſp. 27315 8. 16) Bemweistum AR groffen Macht. 


jum⸗ 


und Ohnmacht der Finſternis sc. als ein Supplement 


x d 
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u fum vorigen Tractat, Mienb..und Negenfp. 1744, 8, - 
. 37) Wahre Klugheit der Alten," in einer chriſtlichen 
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WVorbereitung zum ſeligen Ende, 1733, 4. 


7 


1582. Groſſe (Urich). 


ſens, Apothekers gu Donawerth, an Lorenz Strauſ⸗ 


j 


[4 


fen; vom J. 1608 und folgg. darın von den daſigen 
Unruhen eine, umfländliche Nachricht ertheilet wird, 
fichet in Herrn’ D. oh. Dietr. Winklers Auecdotis 


bifloricoeccleflaflieis nomantiquis, oder Sammlung ıc. 


3,29. nebſt Hrn. Winklers Anmerkungen. 
1583. Grote (Friedrich Wilhelm von). 


Dieſes Maͤrkiſchen Ritters Panegyricus auf Frie⸗ 
brichen, König von Preuſſen/ iſt 1703 zu Sranffure. 


an der Oder gedruckt, dazu Tido Heinrich von Lith 


* 


gingeladen hat. | 
184 Grotius (Ehriftoph Abraham). ' 
Ein Anhältifcher Iutherifcher Prediger, Herr 
Diermann in der fächf. Prieſt. Band. 906 ©. ſuͤh⸗ 


BRKtroitzʒſch an, ebendafelbft aber auf ber 688 ©. une 


ger dem Namen Chriftoph Abraham Brotius, bat 
aber nicht gemerket, hab es einerlei Perſon fen, zum 


wenigſten nicht angezeiget, - Vielleicht iſt Kroitzſch 
fein eigener böhmifcher Name geweſen, oder vielleicht. 


hat man in Sachfen feinen Namen Brotius. mie dem 


> Worte Kroigfch ausgefprochen: daß er aber auf feis 


nen gedruckten Sachen fih Srotius genennet, ik 


Seinem Zweifel unterworfen. Kerr Dietmann meldet 


96 ©. von ihm: er ſey aus Joachimsthal buͤr⸗ 


a. d. 
fig, ſonſt aber anfaͤnglech zu Tiefenfee und Schnadiz, 


in dem Eilenburgiſchen Kirchenſprengel, Pfarrer ge⸗ 


weſen, zu welchem Amte er 1652 in, der Woche nach 


Invocavit geordnet, und den 17 Mai beſtaͤtiget wor ⸗ 
Jun; waͤre hierauf ind Anhaͤltiſche gezogen, und bee 
Hochfuͤrſtl. Witwe zu Eöthen Beichtvater geworden; 


und hier nennet er ihn Kroitzſch. Auf der 688 S, 


aber, wo er ihn Grotius nennek, meldet er noch ni 


\ 
+ En 
Ä 
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Ein. Auszug aus etlichen Schreiben Ulrich Brofe J 


ret denſelben unter dem Namen Chriſtoph Abraham J 


x 
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‚man zugleich ale 


Bere Umſtaͤnde 3 nemlich: fein Vater Daniel Et: e f * | 


fen Rahteherr in Joachimsthal gewefen, und nach 


dem Münfterifchen Sriedensfchluffe des Evangelii 106 


‚gen vertrieben morben: habe ſich darauf in Joͤſtadt, 
welches’ ein ſaͤchſiſch Städtgen if, uiedergelaflen, und 


_ wäre daſelbſt 1697 geſtorben; ferner: chri opb 
Abraham Grotius fen ber müsterliche —* 


Herrn Johann Chriſtian Oernſters, itzigen Pfarrers 


gu Wolteriz Delizſcher Dirces, indem beffelben Mut⸗ 
ter inne Dorothee des gedachten Brotius, aus Goͤr⸗ 


‘ 


sig, Tochter geweſen, welche Johann Zobias Oern⸗ 
fiern, Buͤrgermeiſter und fSnigl. preuß. Accis⸗ und 
zahtet habe, und bei ihrem Herrn Sohne zu Wolggs 
rig verftorben , unb begraben werben. Uebrigens 


. Steugg »Einnehmer zu Könnern im Saalkreiſe geheie' 


weiß ich zuverläffig, daß dieſer Grotius fchon 1667 . 


Harrer zur Goͤrzig im Eöthnifchen getvefen, mie en. 


\ "denn, noch 1685 gelebet haben muß. Er iſt zugleich 


Bei Ben Durch. Frauen, Sophien Eleonoren, und 


Binnen Eleonoeen, gu Cöthen, Hochfuͤrſtl Beichtvater 

Fexwefen. Bon ihm lieſet man im Druck: (1) Hoͤllen⸗ 
1eg, oder chriſtliche Warnung für den heut Tage . 

im Schteang ‚gehenden himmelſchreienden Suͤnden sc. 


Görhen 1672, 3, von 304 Gciten. GE find teutfche 


ambiſche Berfe. - (2) Bodenveſtes Haus ver Ewige. 


keit zc. Kine Leichenpredigt auf Dieterich van Boden 


hauſen/ Aber. 2 Korinth. Vs 1, gebruckt zu Zechft 1685, 

"fol. ſammt der Abbankung und beit Gedichten, 10 Bo⸗ 

gen. Be Chriſiliches EngelsSüß:. miber des Todes 
Bitterkeit. 


Es iſt eine Leichenpredigt auf Jungfer 


Engel Haenen non Bobenhaufen , zu Cothen 1674 
gedruckt, 10 B. in fül. Hinten iſi fein Gedicht, vom 


"57 oagen , auf biefee und, zei abeliche bertnrbene 


Schweftern, angehänget, mit ber Auffhrift: Dreis 


facher Guter Rocht Wunkh. Diefe Nachricht kann 
eine Erläuterung des befanntew 
sind rühmlichen Dietmannifehen Werke anfehen, in 


velchem auch feiner Schriften nicht gedacht wud. 
| u BER 1i85. 


‚ % 


U 


‚ don verſtorbenen Gelehrten m; 469 


1585. Srotius<Hugo).t 


, Hier bemerke ich noch bie Lebensbeſchreibung: Vie 


de Grotius, avec I’ hiftoire de fes ouvrages er des ne- 


gotiatiom aux quelles il fur employe; par Mr. de 


— — —— — — — * 


auch nachſtehendes Werk zu Rabte jiehen: Memoires 
pour fervir ä P’hiftoire de la republique d 


Berigny, Paris 1752, 2 Bände in ı2. Es find 
war fonft etliche ebensbefchreibungen deſſelben vor⸗ 
anden, aber theils nicht fo vollſtaͤndig, theils nicht 
in franzoͤſiſcher Sprache. egenſp. gel. Zeit. 1753, 


} 


15 St. Zamb. Ber. 1753, 77 St. Zunerläfl. LTache, 


180 Theil.) Das Werk ded Harn von Burigny if 


- abermals, zu Amflerdam, 1753 in 8 in 2 Bänden 


unter demſelben Zitel herausgetreten, doch fichet das 


bei: avec des nouvelles remarques. Hier hat man 


Zuſaͤtze, Ausbeſſerungen der Sehler der vorigen Aus⸗ 
gabe, und. mo der Berfaffer,. der Religion wegen, 


parteiiſch geſchrieben, darüber fichet man hier Erlaͤu⸗ 
terungen. Wir haben nunmehr ſchon eine teutfche 


Veberfegung davon ; biefeheiffet : „Leben des Grotius, 


nebſt der Hiftorie feiner Schriften, und der Staats⸗ 


„gefchäfte,; welche er. geführet hat, durch Herrn von 


„Burigny befchrieben, mit neuen Unmerfungem 
„Aus dem franzdfifchen überfegt, Leipzig, in Lanki⸗ 
„ſchens Handlung, 1755, in 8.5 _ Das Werk han⸗ 


‚delt im ı Buche van des Grotius Kindheit; im. von 
den Streitigkeiten zwifchen den Gemariften und. den 


- Arminianern, von dem Untheile toelchen Srotius bare 
an hatte, "von feinem Kalle, und feiner Flucht aus 


dem Sefängniffe; im 3. von ſeinem Aufenthalt in Pas 


ris, und in Hamburg; im 4. und 5. von feinen 
Gtaatsgefihäften, welche er. als koͤnigl. ſchwediſcher 


Geſandter am franzoͤſiſchen Hofe verwaltete; im b, 


in’den vorhergehenden Büchern Feine Gelegenheit zu 
zeden geweſen. . Won bes Grotius Leben kann man 


ces-Vnies des Pais-bas; contenant les.vies des Print 


‚ ces d’Orange, de Barneveld, d' Aecſens et de Gro- 
nn tius; 


.4 
EEE , 
J 


von denienigen unter ſeinen Schriften, von welchen 


es Provin- 


% 


me Swnthyceuuih· Made. . 


4 


5, 


v 


- 
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tus; par Aubry Meariez; donnes avec des notes 


“ politiques, hiftofigues er eritigues; par Amelos de la 
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Houffaye tireés de fon propre original, $onden 1734 i 


2Theile in 12. Im Caralogue des livres du Cabinet 


de Mr. Boxe, à Paris 1753 18 8, fommt Rum. 147€ 


ein Stuͤck von Grotli epitolis, Amft. 1687. f vor, 


wo bie Luͤcken auggefüllet,, die Sefchlechtänamen wies 


m Driginal des Grotius, welches von dem Erzbi⸗ 
Kar von Upfal mitgetheilet worden var. Des Gro⸗ 
tius defenfio fidei catholicae de ſatiſfactione Chriſti 
aduerſus Socinum kain 1617 zu Leiden heraus; bald 


hernach kam es zum anbernmale ang Licht ; dag drite 


temal 1636 zu Orxford; vierteng in ber Bibliorbeca 
Vnitarioram und in ben Operibus Crellii; fünften 


zu Sonden 1661; ferner gu Saumur 16753 abermalg, _ 
und verbeffert, in Gresii Operibus theologieis; und 


; 3730 beforgte Joach. Lange zu. Halle, sine Ausgabe: 
Wider: den Grotiug fehrieb Herm. Havensberger, 
ein reformirter gu Groͤningen, indicium de libre Gro- 


Nano, 1617 N und der Socinianer Joh. Crell Reſpon- 


Fonem etc, 1623 , die hernach in die Bibliorh. Vnica» 
siorum gefeßet worden. f. Hrn. D. C. M. Pfaffens 


der hergeftellet ,- und die Ehiffern erfläret find, nach ”- 


- 


Mxomen libelli Grotiani de Satisfadlione, Tubingen 


473. Erſt neulich find zu Erlangen auf Koften des 


% 


Stiftshauſes wieder aufgeleget worden: Hugonis Gro 


$ii Annetationes ‚in nouum Teftamenrum. Recen- 
fyit et praefatione deSocinianifmo Hugonis Grotii aus _ 
xit Chrifl: Era. de Windheim ,.P.P. O. Tomus J. 


Quatuor Euangelig er explicationem Decalogi-conti» 


nens, 1755, in gr. 4. 6 Alph. 15 B. Der Dirt Pe 
von Windheim fuchet den Grotius von ſolchem Bora. 


wurfe zu befreim. Er laͤugnet nicht, daß Grotjus 


Kun 


x 


zuweilen in Scheifterflätungen den Sotinianern nahe 
gefommen; benierfet aber, daß es nur hermeneutiſche, 
und nicht dogmatiſche Irrtuͤmet waͤren, die ihn uͤbri⸗ 


gens noch nicht ſum Socinianer machten, Er führet _ 
et 


anderer Memungen daruͤber un, und thellet die Grüne 


de derer, welche ſolche Irrlehren dem ©. brimeffen u 
nn nn N ol . z J in 


1 
- 
‘ 


” don vorſtorbenen Gelehrten 1. 47 


in zwo Ordnungen ein, An allgerieine Gründe, unb 
in ſolche, Die auf gewiffe Stellen der Schriften beffels 
. Ben’ fich beziehen. . Die Prüfung der letztern Art von 
Gruͤnden, welche neuerlich von dem fel. Bartholo⸗ 


maͤi zu Weimat, und bem Hrn. Kanzler Pfaff zu”. 


Tuͤbmgen, vorgebratht worden, wird vor dem jwei⸗ 
ten Bande dieſes Werkes vorkommen: Hier aber ber 
trachtet er nur die allgemeine Gruͤnde. Sonſt iſt 
dieſer neuen Ausgabe des G. Bildnis vorgeſetzet, und 
der Druck fauber und von Druckfehlern gereinigek. 
. Erlang. del: Anmetk. u. Vachr. 1755, 40 ©. 

. Auf des Grotius Errettung aus der Gefangenfchaft 


2. vermittelft eines Vücherfafteng ftehet ein Gedicht in 


des Dan. Seinfius Poer.,p.410, und des Barldäus 
Gedicht im Cæral. bibl. Ryffel. Part. il, p. ı7. Bon 


einem Schauſtuͤcke, welches den Bücherfaften dorſtel⸗ 


Je, ſ. Ködlers Miünzbeluft. VTh. 1536. Auch 
bat man M 
vxor ob- liberatim e earcere maritum iufte poruiflet 


uniri? Witt. 1727. f Herrn M. Joh. Rud. Marci, 


Pfarrers zu Mählftäde, ‚uiftorifehe Nachricht von Ge⸗ 
lehrten, welche etwas befünderg an ihren Weibern et⸗ 
lebet, Juͤterbog, ing, 13,&cite . . 


. H. G. Schumanns difp. an Hüg. Grotü 


1586. Bude (Friedrich). - 


Ein lutheriſcher Geiſtlicher, Fam gu Gerfeiffen bei 
Loͤwenberg in Schlefien 1669 den ı Chriſtmon. auf die 
Welt, wo fein Vater Kafpar ein Bauer war deſſen 


% 


Ehefrau Aofina Kuͤhnin gewefen. Weil damals bie _ 


evangeliſche Kirche und Schule zu Greifenberg ver⸗ 


f&hloffen war, fenbete ihn fein Vater in die zu Nie 
derwieſa in der Dberlaufiß angelegte Echule, wo ihn 
ke Rector M. Bünther unterrichtete, .und Sein dee 

antör bedgleichen. Hernach befuchte.er die Schule 


* 


zu Lauban? und da waren feine Lehrer der Nector IR, 


"Martin Seidemann, und deffelden Nachfolger M. 


George Wend, auch der Conrector M. Gottfried 
Sofmann. Auf der hohen Schule zu Leipzig, welche 
er im 3. 1692 bezog, fanb er bei Alberti in allen 
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| Sheilen ber Weltweisheit, bei Frankenſteinen in der 


4 


Geſchichtkunde, bei Scherzern, Schmieden, und 
Carpzoven, in ber Sottesgelehreheit, und bei dem 
-ältern Starken. in der geiftlichen Philologie, Unter⸗ 


5 richt, ward 1694 dafelbft Magifter; und hielt bald - 
darauf. eine Streitfchrift de’ Logica Oratoris,i ſiue 
quantum logica iuuer oratorem ?, welches 1695 den 


28 Hornungs gefchahe, dabei Gottfried Adolph, ein 
Saufiger, die Nefpondensenftele vertrat. Er hielt 
auch 1695 am Reformationdfefte in der Paulinerkirche 


zu Leipzig die gewöhnliche Rebe. Ferner unterwieß 


er des berühmten. Gotsegelehrten Joh. Benedict 
Carpzovs Kinder, wurde 1695 zum Conrectorat nad) 


Lauban berufen, und 1696 den Jenners eingefühe 


set. 1701 erlangete er das Diafonat zu Niederwieſa, 


. ‚und. ftand hier big i700. ‚Damals gieng M. Gott» 


fried Hofmann, den Kaubanifche Nector, nach Zittau 
Ans Rectorat, und man berief Guben in die Etelle 


nach Lauban. Weil er num wegen Vertauſchung ſei⸗ 


2 


— 


nes Predigtamts mit einem Schulamte Zweifel hatte, 


‚überließ er die Entfcheidung.den geiftlichen Fakultaͤten 
‚gu Leipzig und Jena, welche verfchiebentlich. urtheile 
ten: er trat aber dem Uriheile, welches das billigſte 
u ſeyn fchiene, bei, nnd zog nach Lauban ale ober» 
er Schullehrer. & weihete auch 1709 die zu Hirſch⸗ 


berg neuerbauete Gnadentirche ein, und. folte bafelbft 

. Prediger werben, ‚welches aber nicht gefihähe... Da. 
. „ee noch fein Sjahr zu Lauban war, wurde er Srühpres 
diger und Kasechet ander Kreuzkirche daſelbſt, in die 


- Stelle des nach Hirfchberg berufenen M. Joh. Neun⸗ 
herz; und 1727 Oberpfarrer, nach M. Gotifried 
KEdelmanns Tode, Dreimal ift er bei gewiffen Wor⸗ 
fällen zum Edniglichen Commiſſar ernennet worden. 
Seine Ehefrau Aoſine war des Laubanifchen Burger _ 


meifters Joachim Guͤnthers dritte oder tüngfle Toche 


ter fie heirahtete ihn 2697, und verblich 1710, Die 


‚ihr zgeugete.ee ı Sohn und 4 Tochter; eg iſt aber nur 
der Herr Sohn, M. Bottlob Friedrich Bude, übrig, 
‚des noch zu Lauban Ichrer, deffen Leben ——— 
—— — Se, auer 
x 75 oo, Te ze EUR 


[4 — nom 


_ , —* ‚Unfer Friedr 


m 


m 
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bus, Laub, 16573 (6) Epiftigta’ ı 





von in oalorbenen nen. N 
N 


weuer beſ —— und benein, beruͤhnn —— 
ch. lebte 6 Fahre uͤber fein 

—_ Wbildam, that ſein Amt bis an fein Ende, uns, ta 

im 84 Jahre feines. Alterd 1753. „Er. mit, 

_ folgenden Schriften gegeigeti (1) de En. 77 

'Auinae narura, partibüs,et effeltibus, 1 Ex 

" Lellaris Plaronis et apoftoli, Pauli, quo —* ie oh 
efophiam, hic doctrinam Chriftianam , —— 

J artem.motiendi nominait, Laub. 169% 4: (3). Der 

demuͤthige Dank, bie unge uchelte Pruͤfung, 

wahrhafte Befferung, welche am Laubaniſchen En 

“ fefte den 2 Mäl 1708 erwogen worden, 1 

Mm, de praecpnüm in ludis Romanprum verbist.. ver 

‚hite ſpectatum Iudos, quos nec,vidie, ‚quisquam, ı 

vifurus eft vnquam, Laub, 1709, Er gab auch e 

Segen gwuͤnſche heraus, welche er au Mer u 

don der Schule auf Alabeiiien gietzgen 

dergleichen ſind: 45) de. ebragae 1 Ko — 
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It nrinöbolicape a. 
Fheadofie Zygomala Prötonottto inatitat ecrlefia 
miciſi patrisrchici a, I575 die" Non. AV yo: 
 Stadiofae iuuenrutl Tybingenti in excitahlentum ı Bi 


- gemiae mil, "Laub. 16963 (9) delfiitetaruik it +7 i 


carum Yarlisiaetaribus, Laub, 10997, 8) Die: 
dungsſchrift zum Antrit ſeines Reckolamts 
ban, de ſchola ſeruatoris noſtri et eculo hir 


chriftianatuin fcholarum ;- bie Rebe fabſi aber hanbel 
{EI Ruͤtzliches 


de. Chriſto praeceptorum :eXempio.- 
Leht · und Lebend- Bad), darin die RR Gib 


 bensartifel, nebſt beigefügter Ariinerfung in Bisfed >. 


‚tigen toben, Bud rage und Antwott vᷣorgetragen 
werden. dei David Rächer’; 1 Alph.- 
MB & ı es —8 als er, hoch Jr. Niederm ei 
ſtand, km 


2}. 


\ 


t 


end nur heimlich unterrichteten. —ã— — — 


«t bei ſelnem Fruͤhpredigtamte auf —* Bus⸗ 


tagt und. Wahnaqhtsfiſte⸗ atweder (19), A 


\ 
Yy 


ſten ber: Schulmeiter In Schlefieny 0 
Er die Altranftätter Convention zu Stande — 3 


em, ober an. kieder Köder alles: gl vr 


[ 


Er SHE Nachtichen 


Ca) bie age Ördnung des Heldin folgender Schrift, 


‚ Borgetragen: Allgemeine und nothwendige Einleitung’ . 
zh nüßlicher-und deutlicher Abhandlung der 6 Haupt · 
hide bes kleinen Katechismi, Lauban 1727. VNeu⸗ 


ur Nachricht von ‚Iheolog en, ©. 546 « 548. 
Sam. Seidels Lebenggefchichte. M. Sriedrich 
Gudens, Lauban 1753, 4. Das Eonbolensfchreic 


Em, wegen feined Abſterbens, an Herrn M, Gottlob‘ 


iebrich Guben, im Namen der zum Yufnehmen der, 


ubanifehen Bibliothek und der Wiffenfchaften ver⸗ 


Einigten Ge Gefellfchaft , Lauban 1753, Klein fol. vier⸗ 


‚ tthalb-B. davon ber dr. Eonrector Bregorius Ver⸗ 
Cr ſeyn —X as Merkwuͤrdige aus den klei⸗ 


ein ꝛc. Schriften, Leipz. 


| j 2753,1 — — S. El Friedr. Amer 


ahls neue Hlachriden von üngfioerflork: ı 
——— are 


1587 | Ude (Heinrich) Lubanig). 


ckau, ward 2702 ben 8 März zum Pfar⸗ 
uſtedt 2* und trat 1736 den 30. 


Ei die En su Grimma an, ton er den 1a 


Ä — 3725 mit mit Tode abgieng. Im Druck hin⸗ 


f 
{ 
ı 
— 3 


| | a Drama sam d5R2348. 


er: a de anima, quanꝶam concer, . . 
eit.etc; Lip. g Zu „8. f Unfcn Lladıe. 1718, 


Jı8$ und 17 S. BDiermanne ſachſ. Prieſterſch. 


nd. 2090 ©. 
„ “ 8. Guͤnther (Heinrichn. 


in der Oberlauſtz, wurde u Ben | 
— en ae, in der Die han, mut Pr 
. ein guter Schulmann und Poet, und hat einige Pro⸗ 
ben a Er farb 1738 ben 14 J 


rieſt. 2 Band. 7176 
1590. Simther (Johann). $: 
en Nachricht von feinen! Ehe und —* 


Sein 


| N D bung _ 
. * de Set m von teyhaupt — 2 ung — 
a u 158 "Gntber (Sorhard). 


on 
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Sc * Martin war ein Handelsmann ge Grei⸗ 
u fenberg ; : und feine Mutter Zelene, geborne Gleib⸗ 
I In der Ehe lebte er feit 1690 den 6 Mini mit 
zu — Magdalenen, D.Balent. Alberti dritter 
Tochter, Fr aber feine Kinder. Das übrige re 
r Bu ‚man i im 
EHE Günther (Johann Same, : ! 
\ M. und Archidiafon zu Glaucha, welcher 1756 . 
ven 14 Tag des Aprils verfchieden iſt. Bon ſtinem. 
| Seren und Schriften Hat der Herr “Dirertor Haupte 
zu Gera in eintt 175%. ber dieſer —— in 
Mi —E— Einladungsſchrift gehandelt 
1592. Günther (Simom. | 
: Defrlben Fhefaucus rg iſt. qu 
Er in 8 ER in arbeit Sinn ae 
dag Ende des ein Jahr —J > 
EN iu. Delg Si — — Bent nen, f 


ẽ. 5 


. 1593. O4 iin er a > 
‚Seine a de. gun, iß * 4 nina 
gyarıdt.. 
us5oa. Giu Saft Gottfiethe 


Ein beruͤhmter Artzt, D. den — 4 
Br poln., and fürf FISCH Hofraht zuh Beide? 
Auch? Lehrer der Zerglie EL. und Wu ubarpe .. 
ei kunſi war am ı des Maͤrzen 1574 gu. m 
‚geboren, wo fein Vater M. Bortfried Bünz 
. Br war und jog auf die groffe Schule nal Bell / 
er nachgehends nach Leiptig kant Hg et: 
om bier‘ in ber Weltweis heit/ Groffenfunde Ratur⸗ 
‚ Ihre, Geſchichte, und in den ſchoönen Wiſſenſchaften, 
DEE Vorle ſungen bedienet hatte, legte er fich auf bie, | 
—— Bei dem ſel. D. Crell ubte er Ach fleiß“ 9 
‚us Difputiten, und vertheibigte anter ihm. 30 2 
Steriiſchriſt de manmatum fabrica: et Tesretione! | 
.. ist. Im 1736 Jahre reiſete er nach dem Karlsbade, 
aImdd mo N en dieſes Jahres Ende murde er in der” 
Argneiwſſen ſchaft, und Sn nachher in der Weit. 
xwneneun Vercalaur nachdem er eine Schrift de 
Ji a V. autor 


— 
— [8 . 


. 


⸗ — .. — 


Sliultxitiſhe Wacheiiun 


wo: opeiis de.re. medica, vulge. Plönio "Yaleriane, 
1deripti, herausgegeben hatte. 1797-0908 : er Me 
‚ fer, und diſputirete de facibus in hois Aeſc ——A 
| Muß 3738 Doctor, ‚nachdem. er unter dem Arm. Hofe: 
" alther de oſcitatione diſputiret hatte. En 
nn tig man, ihm das aufferorbentliche kebramt.der 
Zergliederungs / und Wun darzneikunſt auf, and er 
irat ſolches such an. Mail er. aber eine gelehrte, Die 
thun gefinnet.war, bat er um Eriaubnis felb Yen 
vorher vollziehen zu tönen, und diſputirete exit nöd), 
pfo Loco, ‚de. puris sex peftore,. in. bronchia, d deri«, .- 
Bone. Er reifete.über Jena, Weimat, Gotha, 
ESmalkalden, Et, Marburg, Gieffen, Sttadburg, J 
. nach Paris. An diefem ‚Drte hatte er üdgrflüffige . 
u Si enheit , indbefondere in der Zerglieberungsfunft, 
Bundarznei fine Erkenntnis zu dvermehr Eon, ur 


\- 


r 
4 


| —* und Guerins Bregoices,, und. | 
Seines Vaters Tod machte der Reiſe ein Ende: Fe ; 
vo, eier. alle die Niederlande und Holland: beſchen date. | 
2.098, reiſete er 1739 über Hannober, Helmſtaͤdt und 
gdittenberg, nad) Leipjig zuruͤck, und machte feine 
Norkefungen- bar ‚eing Schrift, worin er noyam; en 
tentiam | (de re ſpiratione Ike, bekannt. Im, 
1744 nahm ihn die f ig . Abademie ‚der, Wiens, 
haften zu ‚Paris au ihren: Correfpondenten 
bald hernach zu ordentlichen Mitgliede am, —* 
Ehre ihm 1746 * die Akademie der. Wiſſenſcha 
w Roien-ergeigtez 1747. erhielt er das — 
chramt der Poyſielogie, und 1748: der. zeigen 
rungs- und —— ayso-wwdeer um 
— a DD und wil pflichen. Leibarzt, mit Veibe⸗ J 
J — feiner atademifchen Aemter ‚ernennet,-ingkein: - 
hm gprifnorftehen- bei-bem-mebicinifch schiruegieg ı 
ſchen este in den, Caſernen, Fr bis er nach ben Tops 
des Hofe. Neids ben netiigen, BB orig antrat· — 


⸗ 


— 


diciniſchen ——— 1.174 
—— — Sa 


— 


von verörbendn ie u 477 z 


beit eine · n theilige Veränderung durch gefährliche 
hypochondriſche Zufälle, ia das legte Jahr — der 


Er uls ördentlich den dritten Schlag aus. Am 160ten 


—— 1753 uͤberfiel ihn eine Pie 
Schwachheit, worauf erden 22 verſtarb 

bem, was vorhin genannt worden, und auffer ale 
von. ihm ‚herrührenden Nachrichten oder Necenfionen 
in,den Leipziger Ackit Erudieorum, hat man von ihm 
im Drude: Obferuationum,chirurgicarum, de calcu- 
« km curandi.viis, quas Foubert, Garengeot, Perchet, 

le Drau et le Cat,‘ chirurgi Galli. repererunr,. Libes 


u vous, 1740. 2) — de commodo parturien- 


tium ſitu, 3742. 9 Comm, de. arteria maxillari in- 


terna, 1743. Din, hift. obferuationes medice- 


_ 


Chirurg, de here ‚1744. 5) Hippoeratis-Coi de. 
Banane: purgandis liber, et ie diaeta acıttorum Ii- - - 


bri II], iterum recenfüit, emendauit, paraphrafin N 


" notas,, praefationem et indicem'nouum adiecit, 1745, 
G6) Ptogr. de fanguinis motu per durioris cerebri mew- 
bianas finus. 7) Diff. inaug. de Staphylomate, trat Ä 


8) Propr. de maxillae arricu o et.moru. 2 Diff, hit} 
ohferuationes anat, phyfidl. cirea hopar 


Frogr. de Entero-Epiploocele. it) Be madterkong J 


"de Tuffufionis natura et 'curatione. 12) Prolufio I 
‘er Il, obferuart. anat. de cerebro continens. 13) Obl? 
at. de’vieto et naturalibus fominarum. 14) Lepillf 


- glandulde pineälis, in quingue' mente alienarisi inuenfi. 


. 35) Obf. ad Oxaenam maxiflarum: ac dentium ylcus 


— 


pertinens, Leipzʒ. an: — 1754. 9 St. DIE 


Verzeichnis feines ofrahte, welcher 1755 
zu keipsig Öffentfioh, — worden, iß su. Dresdeit 


auf ı Alph. 16 undkinen. halben Bogen in 8 gedruckt 
. worden, und "han, dat demſelben — ildnis 


TE 


— ag Hand &. D. 


* — Superintendent 5 Minga gew⸗ F 
fen BE. ſchen Fri gerne de ren unter den Ver⸗— 


ige Et hat Mn. ze. 1535 er 


- 





u ve 


. geſtelltes Bedenken von dem Squlweſtu hı7oo aus u 
- ‚be Vrſchrif drucken laſſen. | 


\ 


, 


\ 


I} 


| sod. bei Alsfeld, wo er — ahre 


Hiſtoriſqh/ Erltiſche Nachrichten 


| „1396 6. Haarftall- (Xohann Frichrich von). 


II... Man bat-von ihm: Oratio fünen 


"bris Dominag Magdalerise Sibylise dicta, Tubing. 


1668, fol: 78. auf Herzogs Fritdrich Wilhelms II 


zu Sachſen Gemahlin. Auch: Declamatio in ‚exargi- 
ne Chiiftiami ducis Saxonize, Allenb. 16617, in 4. 


1597. Haas (MNikolaus). 


Verhl Diemanıe Yächf. Prieft (Band. — und 
2696; desgleichen fell er im 285. des D ietmann. 


Werks ie vorkommen. 


= 1598. Haberfeld (Andreas. von). u 
ät Bellum Bobemieum ab anno 1617 geihriehe; | 
e Po zu | 


Leiden m Pa 1645 in 12 gebrudf. : 
‚1599. Haberkorn. (Balıhafar ‚FBilhelm). 


Iſt wol ſchwerlich mehr am Leben. Schriften 
- köbeinet er, nicht herausgegeben zu ae doch iſt er 


J — merkwuͤrdig. eter Za⸗ 


Enfel, und Far Balthaſars —*— von 


n man Er Y. 9 
Sept: in Schotten, eines Stäbegen I in 
der —— dia, de — ſein Vater ſtunde 
65 kam aus ber Alsfeldiſchen Schule 1681 maß 
ins Paͤda ke ‚.. und hernach auf die Aka⸗ 
be 8 er die 


L. nachſehen mag. Er war 


— 


—— —— Zanneken, Rudraufen und 


=: sien. eelernete, unter en ce auch —— und 


üffentlich diſputirete. 1691 ward, ji Pfarrer zu Rome. 
und Aufpector. gu 


lieb; 1730 Dbers ' | 
sfeld 3. 17 742 (es 


ite bon, 1741 gefchehen folleh) feierte er ein dop⸗ 


Be e wol wegen ſeines Amts, als 
BER — — bee ;P. een ihm Sei der: Geier ſei⸗ 


—— auf Hochf, Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 


en l- ein, Krang-überreichet und aufgeſetzt. 


Kine e dan Boa See war auch an se 


eitweißheit bei —— und 
Mollenbeken, bie. Dhile Iogie hei David Clodius, 


1 
’ 


don vererbere Gelehrten wo, 
borne Zwerkoruin. ſ. Neubauers Nachrt. von 
Theol, 124⸗ 126©. 
x 7.7 1608. Haberkorn (Heinrich, Peter). F. - 
7Won diefem Rechtsgelehrten muß man tinen Got 
tesgelehrfen Zeinpich Peter Jäberkornen, unter. . 
feheipen; Iegterer war zu Arensbot Drediger, unbhes 
| on Peter Zaberkorns Vorenkel. . GE 
- rb ı 
20 I Haberkorn Johann Balthatat. 
Er ſoll anfänglich zu Erfurt P Bee ‚un. 
oo 1669. Bon dar nadı Kirchhayn & worden 
Dietmanme fächf. Prieft. Fr 334 ©. | 


"1602, Haberkorn (Juſt Balthafar).F, 
oo ‚Yıeub in der Vachricht von von Tool 
43 — ch ee far u Bude soelche anders lau⸗ 
in e n , waͤre biefer 
5 ange Be einem Seidtgen im —E Nidda, 


rrer dar olitan geweſen; wovon das 


bauer fi —8 er ſey 1668 dem 
12 Er * — das u ©. € ſast 1637 den 


rn 60 Habichhorſt Ibhanm 
2 . I j\ 
ee ale hin Johann‘ Zavichorſt. —E 


aa 1604. Sabiehfurft Andreas Daniel) 0: 


Gr Hatte auch Diele differtationes de! Mel en N 


gehalten , fo einen ftarfen Band it 4 ausmachen, et | 
che feine nachgelaffene Witwe, . eine geborne K ohlin 
als ein beſonderes Werk wolte ailflegen laſſen; es iſt 
uůber nicht * Stande gelommes. "Seen 


23 Ski * 
05: Habofch Simon). 
Aus — oder Dubenardein Flandern 
. Pfarrer zu Borchem bei Dubenarbe, muſte a —* 
Religion wegen von bat entweichen, und kan 
Zu ”.s ee, serie aber En keſuns ſawa 


oo... I 
° ....0 


b. — Se 


' v 


m . 


| al. VE. af on 
FRI TAG dei har gel yon ⸗ | 
Ds on * 


a in den. Zr ro 


J os Bst &dhhse race ' 


ſcher Bäder in’ groſſe Itrtuͤmer, ind ſuchte folche | 
auch andern beizubringen, 5. €. € riſtus habe eine‘ 
— menſchliche Natur gehabt, ed wäre aber die 
Felde von wegen feiner göttlichen Natur gleichſam ver 
ee worden, daß ſie nicht habe fändigen Finnin? - 
J Seht fen den Menfchen nicht ndthig: Predige 
nd Sderamente waͤren -überflüffig: eh 


eiden Häts 
ten —5— Erkenninis Chriſti ſelig werden koͤnnen Dede 
ie wurden mit ibm 1571 und 1572 unterfhiebene 
gehalten, auch nach 1573, aber uergebend, 


| ——— ihn don der Gemeinſchafe ber Kirche au 
[Io 


ß. Daruͤber in ei & ‚Anmißig, fuhr bo bey: 


volte 1577 
wich in Eugelland in die Gemeinfäje t- der. hol⸗ 
udiſchen "Berneinde gufgenom men erben, richtet 


F j —— up; u. ſw. Seinet den. wurden 


fl Finden And ändern Drten itliche Schreiben 
—— Ri —5 ‚fiebe m der Bil: Brown 


Er — Ze 77 


sic Subt AA alt. (1596 Zahl) 
on „67. a (Bartholomäus). | 
Stargard, ee Bm 4703 — md 


\ 


+. bifchen Geiflichen a Bertus zu m machen, be⸗ 
Bine ich bei def. heine zu Welel 


“ | ver ick Jahre als Morfiger zu Wittenberg eine - “ 


teitfehrift, Alüter, dem. Fitel: EX —— Ane- 


.philofophicam eie. 38. in 4. Der Hefpsnbent 


2 & ide Ehriftian, Senning;, aus — im 4 


ii AS 41608. aucke iedr ) 
er AL DE. 2 Din ge — u 


Ni jebte. Seine — inaug. de vi oT. 
r Dafel 1680-gehakten zund. gebzuckt. morden. 


war. liserat.annı 17A1 , P- 12. 


57 1609. "Bavermann Sohn), 


 Diergahr ana, ober Aveng "Man Kann 
De ber — dam 0% Avenarius 


w ’ J J 1610. 
a j —W — GE 


- — ff 


1 


"Yon verſtorbenen Gelehrten ꝛe. 481 


"1619, Havichorſt (Johanm)j. 


on, Er Bat Guil. Hegnetonii'oder Hlanrtunii Libros Iy 


*8* 
S 


‘ 


! 


- ' 


+ 


⸗ 


J 
- 


* 


"os 


\ 
⸗ 


‚de Jue feudorum 1543, auch zu Coin 1565 ın 8% 


erausgegeben; ingleichen Franc, Curtii tra&tagıım feu- 
dorum, mit feinen Anmerkungen ; baton Die andere 
Ausgabe zu Coͤln in 8, 13571 erſchienen iſt; ferner 
auch bie Ausgabe von F 
in. confugrudines feudorum, Colln 1564 ig 8, bes 


| Torgep R 


; 18ir. Imander (J. C) 


Ein erdichteter Name 4 unter melchehr- Joh. Kalpai 


Jungmichel eine Schrift herausgab, wilche unten, 
snter dieſem Jungmichel (1626 Zahl) vorkommt. 
"1612. Imbonatus (Karl Fofepb). 
Car. Ioſ. Imbonati Bibliotheca latino- hebraea; ac» 
eedir' Einsd,;aduentus Mesfiae a Tudagoruni, er haeree 
ticorum blaspiherniis vindioanig, Roniae 1694. ſol. 


2613. Imhof. Auduſtin). 


ranc. Duaseni commentario 


x 


"Neffen hiftoria hafljae miraculofhe Auguflanae, ze 


"3699 {n 8 gu Augfpurg gehruct. °. 


1614. Imhof Guſtav Withelm von). 


7. Ein Saron, und hollaͤudiſcher General⸗Gonver« 


neur in Batavia, mar ein Urenkel Wilhelm J. Jin- 


hofs, des innern geheimen Rahts und Landpflegers 
ir Nürnberg s ein Eukel bed 1695 mit der. Holftein« 
Sottorpifchen nach Moskau und Perſien angeorbrie 

an als Hofinsikes geffandenen, nach» 


male Braunfchreig-Wolfenbüttelifchen wirklichen Hof⸗ | 


rahts, Hierany 


| ee dafs; auch fin eva des 
pom Kaifer. Leopold. nebff Teinen' Brüdern und deren 


. Machlommenfthaft in den Freiherrnſtand erhobenen, 


‚ 


- 
- 


D 
’ 
r 
7 


— 


" Bachgehendk vom Kaifer Joſeph zum wirklichen Kar 
bofraht ernennten, und nıit dem goldenen Shlüffek - 


begnaͤdigtetz herzogl. Wolfenbuͤtteliſchen geheime: 
3 ist a Rudolph Ehr er a 
rons von Imhof. Sein Vater war. Herr Wilheln 
Seinrich Greibere won Jmpot, Diftiekfäer- gt 

En 7 0 ZB 


- ‘ 2 ſ 
* 


N , 5 . 
‘ . - . - 


eh. 


a.¶ BiſtoriſcheEritlſche Nachrichten 


ur 


— 


mer Raht and Droſt des Amts Leeraber, und ſeine 


ran Mutter Iſabeile Sophie von Boreel. Er 


7 


: ward 1705 den 9 Auguflmon. geboren, 


gieng 172 
nach Batavia, wurde 1630 Staatsſe keiäe Da a 
abern Regierung, 1735 srdentlicher Naht dafigek 
Megierung, 1736 Gouberneur auf der Inſel Ceylon, 
und lieh zu Colombo nicht nur eine evangelifche Kir⸗ 
che aufbauen, federn auch den Katechismus in 
Singaleſiſcher Sprache at eigene Koften drucken, 


Im Jahr 1740 bekam er. Befehl zuräc zu fontmen‘, 


und langete nebft joen andern in der Republik 

Dienften ſtehenden Befehlshabern ald Aereftant in 
Holland an. Allein, bald nad) feiner Ankunft. wur ⸗ 
de er von ber groffen Staat Verfanmalung zum Ge 
neral⸗Gouverneur von Batavia ermeblet , auch, nach⸗ 

den man ihn für unſchuldig erklaͤret hatte, in füls - 
cher. Würde erfannt.. - Darauf gieng er wieber nach 


| Dſtindien, verfahe fein Gouvernement 7 Jahre, und 


arb ohngefeht um hen Anfang des 1751. Jahres, 
Sie —— er 1727 Deiabtee, wat Bar 


- "tharine Mlagdalene van dersZilke, vo 1744 wie 
Fode abgieng: er; jeugete mit ihr 3 Sch 


ne und 2 
Töchter , die alle vor ihm .flarben „ auſſer einem 
‚Sohn: Er war.ein erfahrner Rechtsgelehrter, auch 
in den ſchoͤnen Wiffenfchaften und andern.angenche 
men Künften geſchickt. Dem Geſchmack, melde T 

daran hatte, ſuchte er auch in Oſtindien zu Batavia 


bdurch Einrichtung einer Art von. Afabemie alle 


- 


pobiica, beifegel, 


gemeiner zu. machen ,. twelche vermuhtlich noch forts. 
Dauren wid. — 


1615. Imhof (Johann Bieronpmus); 
Deſſelben: Relation von der Affiftenz Gottes, dem 
Hanfe Oeſterreich wider den Tuͤrken erwieſen, ift 1684 
in 4 gu Sulzbach gebrudkt worden, Vielleicht iſt die⸗ 
fer eben der Johann Zieronymus Imhof, den das 
A. ©. & unter Zieronymus Imhof beiläufis änfüß- | 
vet," und dem es difcurfüs politicos, odet ſingulatia 


1 


Pr 


ner 


von berſtorbenen Gelehrten ec. . 483 
. ' . . . 1. | 
"1616, Indagine (Johann vony fe .. . - 

Oder von Sagen. Etwas von ihm kind feinem 
Schriften haben wir im A. G. C. Auch -diele andere __ 
haben von ihm gehandelt, die man. in. bed berühmten 0 
Herrn Ruͤſters Lebenabefchreibung zur Seidel - Ä 
Shen Bilderfammlung ©. 18.21, und a. d. 2016 
„ber Supplemente antrift, wo von hiefen, als dem er⸗ 
ffteern dieſes Namens in dem A. G. £., mit groſſern 
Fleiſſe gehandelt wird, auch ſein Bildnis fi 
iſt. Ich will noch etwas weniges aus folder Nach⸗ 
richt arn hiefigen Orte anmerken. Nach Notſch⸗ 
mianns Muhtmaſſung iſt dieſer Mann 1424 geboren 
Wworden, und aus ber. beruͤhmten Familie von Zagen, 
bie von altem Adel iſt, entſproſſen geweſen. In einer 
alten Chronik findet ſich, daß er zu St. Goar geboren 
J worden. Er legte ſich ſtark auf die Gotteögelchrthei, 
begab ſich im 25 Jahre ſeines Alter, 1440, in den 
Carthaͤuſer⸗Drden zu Erfurt; an welchem Orte er bis⸗ 
heofiubiret.batte. Sn feiner Celle war er fd fleiſig, 
Daß er die Butter und das Fett, fo man ihm zur Eptis 
e gab, nicht. genof, — — in die Lampe that, um 
deſto länger des Nachts fludiren zu koͤnnen, 'mie.denm - . 
phnebag die Celle Be wars. daher man noch in fel- 


[4 


\ 
Avu 


1* 


nen nachgelaſſenen Handſchriften bin und wleder Spıf . 
ren biefer Fettigkeit nee Vach einiger Zeit wurbr 
er Procurgator des Kloflerd, und 1447 Prior, vermeh⸗ 

. zete die. Einkünfte und Zahl der Mönche, trach 
gber. doch barnach, wie er-biefer. Ehre enklediget wel 
> Den. möchse, welches auch 1460 geſchahe. Weil er 
gber ſehr berühme war, verlangete man ihn an ver⸗ 
ſchiedene Orte hin. So gieng er denn zuerſt als Prir 
in die Carthaufe ui nach vor dem Georgen⸗ Thore, 
fernen, nach Stettin in domum gratiae endiſh na 
De an, der. por: en ‚mifericordfäe deg, 
80 @.geitorben fen, it noch nicht ganz ausgemacht. 
v9 Motſchmann ſpricht ‚er habe die letzte Lebeijsiahre 
al ein gemeiner Moͤnch inder Erfurthifchen Earthatts  -. 
| Se punrbrace, uns fey dafelbft 1475 ım 51 Fahre feis 


- 







nes Alters geſtorben. Allein Pauilini ſagt, yer- mie 
— J * 7 2 . j NE 
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er — ER RR — u 
84 Giſtoriſch⸗Critiſche Nachtichten es 
5.9 gar m Eiſenach mie Tode abgegangen." Er· hat 
— a 360, und nach einer andern; Nachricht auf 
oo, Bücher gefehrieben. In der Bibliorhet der Ear- 
‚thaufe zu Erfurt Hat man über 60 Stück, aber. meh⸗ 
Aſchals unleferlich gefchrieben. „Einige find gebrudt, 
pie meiften aber find gefchrieben vorhanden, theils in 


0: auf bag Jahre 1471. Der folgende (1677 Zahl) iſt 
| mit ihre miche. zw vermengen — — 7 0. 
7617. Indagine (Johann von) —— 
= Man muß ihn von dem votigen (1616 Zahl) unter. 
\,. heiben. Das angeführte und 1522 heraus ege ene 
0, Berk; de chiramantia,, phyſtognomia, und aftrologia 
iudiciasia,, witd im —5 — Sinceri Nachricht von 
= | Shift 


- 4 n 0.0. 2 — 
gaqhat Gleichmanns ſpicilegio feriptorum hi 
Tea —— iluſtrantium, 17%. S—beſchrie⸗ 
ben. Letztere führe ein Städt ber Zufeheift in, darin 
>... fi der Verfaſſe | 


Ä Here R. Küster fagt dabei; Wenn dieſes ſeine Rich ⸗ 


— aß daſelbſt nicht Franikfurt an Der D jer , ſo | 
a, a N nkfurt am Ylain verſtanden werde. Des 


er ‚von Indagine am;' welcher Abt m Bursfeld 
— in —* geſtorben if), und von Leukfelden be⸗ 
7° 2, Fehrieben wird. Don dieſeſg Heiffet es ix einer — — 
ont er fen infignis' corrifantus, —— *. 
7.5. yyaligen‘ Zeit einen geſchickten Hofmann bedeme En 


Sinionis vir ia Romana gew 
ae ee endaniiteam, 

N Joh.ab Indagine an, bereite DE ! 
ZUR \,. ©6; br aten Job.o Iönrgeben hatz-dochdiefe®, - 


— 


—* 
h ” 
Va. 
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— 
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bi . 
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= im. AA) in 4. 


F vehruck 
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J Bu von Beforbenm Gelehrten m, ur. | 


Namen hat fich der. ungenannte Verfaſſer nur beigele - 


gt, A zu feyn, wie Herr. erinnert, und 
jefannt iſt. Das zu Anfange dieſes Artikels ange⸗ 
zeigte Merk iſt auch Vıfellis 16203 in 8 gedruckt, und 
at den Titel?“ Zo. ab Indagine introdultiones apote- 
aftrologiam naturalem, naturas planerarim, Cami 

— — de faciehus fignorum, & aegrieudiräbuus 

hominu u Acced. Gwil. Gratareli Bergomatis opufcu=. 
h; de memoria repäranda, augenda confersandag . 


de  Praedißiorier niorum ; naturarumque heminünt; 1“ = 


muratjone temporum eiusque fignis perpetuis. 
—ßi Gauriri tractatus de (yenmerziis, hineame 
phyfiognomia; eiustuefpecicbws; Im A. G. ame 
let auch Jah. Friebrich 5a —— ae 
Pe oder Bericht, vwig aus Anfehen des Geſichtes 
f. wahrgefaget werden koͤnne, aus dbemlateinifchen:: 
Es op: ab Indagine uberſebt. Strasbug * 


in:8 2.. —— 
u 1618. Ingenuis (rang. de). . 
Iſt ſonder zweifel ein rbichtetet Rame. Frans de‘ 
‚ Jugensisiepilkola de ihrisditkione ferenifs. zeip. :Vene- 
taa in mare Adriaticum, Blouheropol; 1619, “ab 
teueii, ‚1619, 44 
2 16/96 Inghlramus (Curtiuo) I 
Defſſelben Ethruſcarum antiquitatum fraginenta- 
— E 1632, un Leonis Allatii animmaduerſiones its, 
antiquixagum Iſarum fragmenta ab —— edi«" 
J = —S 4, werden im 46 St, der Baumgast 
—— — von merkwuͤrdigen Büchern bo⸗ 
(Opa All Berk iſt auch AR Rom 1; ME 


—E enhoͤfer eintich. 
Hat Be Bee 4 ni 


cinio herausgẽgeb en. 


0.2628. Inſula Mehchidt v0‘ 
‚ Melch, de Infila,emrtagßios Kaas [ 


ee 2 


2 


ssmäticae ih phyfiognomiam, complexiorieshomirtum; _. 
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OT 22, gInſulanus Franz). 
“Unter denen Ludew giſchen Handſchriften nach Ga! 
" Bibl. Ludew. MSCr. p.: 97.,num. 498: befand fich z 
u ad Sealigeri epiftolam end, in, 
4, 2 
41623, Interian de Ayala (Johanm.. 
z. 6G. fpecimen bibliohecae Hifpano-Maianhanae fine - 
‚Idea navi caralogi\eritici operum fcriptorum Hifpa- _ 
‚ norum, ‚quae habet in fua bibliotheca Gregorius Me= 
aenmnhus Ay peneroſus Valentinus ‚ex ae Dan, Cie». 
u vr... in 
Li uer x 1624 Imthiema (Hero von).. | 
3F ab Inthiemo diſquiſitio circa genkitias ſa⸗ 
nmarum domos;' eammmgtie dependentes practogai-. - 
As mafculas,& defunttorum extremas fuper iisdem vo, 
Iuntatos, malaeque fidei poſſeſſorum machinationes, 
. Keouird 1610, 4. Er ſcheinet mit dem nieberländis- 
(chen Juriften Sr von Inthiema verwaunt 


— geweſen zu ſehn. 


EI 1625, gyttiglioli Nikolaus). - Zn 
Sein Zract. de ſobſtirutione if zu Hanau 1604 in 
ir add der de ſeudis zu Loͤln 1396, in:$, gebsud. 
1626. Jungmichel (Johann Kafpar).k. 
Dieſer Rechtsgelehrte hat auch unter dem ame 
33 Imaspoer, Deranegeosben: » Sinswortfchreiben, 
n Inhalt der — it 160, kan 


eaie kopo tion 1692, und ein-& 
gründlichen ‚Bericht "son: Neon 6 12692, 468. 


3 Bisichet fidh-atıf Joh. Theodor Slienbaehs-Wericht 
* — 169 —— zu Dresden. Letzzterer 
| Ueß ſich adeln, und Slieſſenhauſen nennen, —— 

‚1627, , Kein (von); +: 
. "don Heiden:  Üriter.diefen Team ton 
Chriſtoph Aoras vo vo Spinola war, (1068 E58 
ERBE T: 9 KorhastChrikeph? 
pr dieſem Namen it vdn Hiveifel inte — | 
kun Sammlung von en aenen FazY 


Dan. I7— 
' —W 


Bu 
. ı * 


E ih berſterbenen Geicheten * u. 


1, Slaei⸗ 226 ein Irxtum vorgegangen, ind 


4 Drfutiden gu ben Ungarifchen — I 


actaten votkommen, und einem gewiſſen Chriſtoph 


orhas ugeeignet werden; welches Verſehen auch i m . | 


1728, 11628. wiederholet wird, daß er Rorhas 


*» 
äffen habe; Ind osn Ben® chofe zu Tina unterfi | 
> Bbafmpebe ifchofe; mei 


es iſt vielmehr ber Biſchof zu Na, 
Eriſtoph —* von Spinola (1068 Zahl * 


ven 
N ‚f 1629, Krafft George Wolfgangh. 
Ein Zübingifcer atabdemiſcher Lehrer der et u 


u 


ind Sröffentunde, erblickte bag Licht der Welt 1701 
am 15: Heumongis in Duttlingen, wo fein Vater 
Johann Jakob Krafft oder Kraft damals im Anite 
par, welcher nach iegt als Stadtpfarrer gu Nagold 
ehet. , Seine Mutter mar eine Tochter Johann Zar 


belshofers, Stabtfchreibers in. Duttlingen. Zuerfk 
‚unterrichtete ihn M. Taurinus, nachher einige jahe 


re fein Vater felbft ferner fein Vetter, berverfiorbene 
Diakon Zabelshofer in’ Bahlingen, worauf er inbas 
Kloſter Blaubeuren aufgenammen- wurde. Hier. un⸗ 
derpieſen ihn der berühmte Buͤlfinger, der feel, S 


hold, und ber iezige Probſt zu Denkendorf Hr. Wer 


enſee: Der lejte führete ihn. infonberheit zur Groͤſſen⸗ 


ehre an, "und gab ihm über feine Naturalienſamm⸗ 


lung die. Aufficht. 1720.fam erin das Klofler Beben⸗ 
Kaufen, wo er, unter dem Prälaten Zochſtettet durch 
Weismanien und. Tanzen zu den hoͤhern Wiſſen⸗ 
- haften vollends zubereitet wurde. 1722 zog er nach 


Tuͤͤbingen, und feine Si Lehrer Ioaren ı reiling, oo 
lwachs, uub Llemm, une. 
= Zer welchem er exercitia critica fuper quingue ‚priorie, 


tösler, Sagmayer, 5 


"bus euangelii Matthaei ca —— vertheidigte. Be⸗ 


ſonders unterrichtete ihn 


Meßkunſt und Naturlehre, welcher auch machte, daß 
et ſich dieſen Wiſſenſchaſten völlig uͤberlaſſen konnte: 
denn Bilfinger, welcher nach Petersburg gieng, zog 
ihn bald va fh, nachdem er 1745 m er re 


an 


en 
s 
- 


ilfinger ‚oder Bülfinger,. 
Der damals zu Tübingen. lehrete, gründlich in wi 





r J ” - Tr F “, ur 75 
PL en u 


Sirng mit ben d. D. Diverney.nich shög " 
je 


j ben. ir, Er Kar) * u “ # * 
.. über inkflict, ffen, Matburg, Eafle —5 
a 


Schif nach, einem dreimaligen Sturme, wobei es den 
kleinen Maft und einen Anker | 


ee I ı a 


legenheit, ſeine Hauptwiſſenſchaften noch immer gründe 
lacher eingufehen, zu Riten’ mächte. Nach5 Jahren 
wurde er-Brofeffor.ber Groͤſſenkunde; als erfich durch 
gſtronomiſche Bemerkungen hervorgethan Hatte, wur⸗ 


be ihm auch die Anwartſchaft auf die Diterrion des 


ſehnlichen Gehalt befam. So trat et dann 1344 feie. 


dein Collegio iluſtti an, noelchem er auch bis ap ſei⸗ 
nen Tod vorgeſtanden. Ef war auch Rector des Cone 
thberitti aladerhidi, und der fän. preuß. Berlinifhen . 


71 ben i6 Heumonats zu Tübingen, hachdem er 
‚ Möry furz.vor feinen Tode ben bitten and ae 


- 


Obſervatorii gegeben, und, weil ſolche ſobald nicht lie 


big wurde, das Lehramt der thentetifchen und experi⸗ 


Mmehekl"Phfif übertragen. Obnerachtet er. etliihemal . 
don feier. Landesherrſchaft zurückberufeh werden, er⸗ 
Tannete body die Akadenne es immer wieder, daß er ihr 


gelaͤſſen wurde, big endlich der iezige Herzog auß ſeine 


Ruckkehr beſtand: worauf er feine Entlaſſuig derge⸗ 


ſtalt erhielt, daß er zu einem Ehrenmitgliede der Aka⸗ 
demie ernennet wurde, und auf. Lebenslang einen gu⸗ 
> Rücreife über bie Oſtſee an, und kam über Molke 
ſt; Berlin, Wittenberg, Leipzig, Jena, Coburg, 


Bamberg und Nürnberg, wicker it feihem Päterldne 


ße dm, rat das Scheamt’in der Me’kunft uhb Naturs 
wiſſenſchaft auf der Akademie "zu Tübingen und] bei - 


ie 


Akademie der Wiſfenſchaften Ehtenmitglied, und ſtarb 


eih: 
3 


ner 


1 


u. 
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. von verſtorbenen Gelehrten x. 489 
feiner Naturlehre zu Stande gebracht hatte. Auffer den 
ESchriften in den Commentarüs Academine Scientiarum 
eeex⸗opoſic. hat ex geſchrieben: ı) Inſtitutiones geos 
metriae fublimioris, 175%, 4. 2) Praelectiones aca- 
demicae publicae in phyſicam theoreticam, in 8. P. 
3,21, III. Dee dritte und legte Theil begreift phyficae 
partes opricas & his cognatas, und heſtehet aus ı. -. 
7B. und 17 Kupferplatten. f. Tübing. Ber. 1754, 
48.St. Ferner diefe Difputationen: 3) ddamo- 
fphaera folis, Tubing. 1746, 9 u. einen halben Bogen, 
4) de trigiyphis, ib. 174754 ®. 5), de vaporum.& 
haliraum generatione, 6) de tubulis capillaribus, ib, 
1748,39. 7) de vera experimentorum phyficgrum 
. eonftirurione. 8) de grauitate terreſtri. 9) de hye 
‚dtoftatices:principiis generalibus. 10) de phialis vie 
tteis ab. iniecto filice diſſilientibus, ib. 1748, 4 u. ei 
halb. Bogen. 11) de ride. 12) de quadrarurg circu- 
% praefertim Merkelian.. 13) de corporum natura- 
Hum cohaerentia, 17352. 14) de infinito mathemati- 
co eiusque natura, 1753. 15) .denumero part, re- 
Aiis parallelis & principio actionis minimae, thefes 
inaugurales. 16) de praecipuis experimentorum phyr 
ficorum feriptoribus, 1753, 4 und ein halb 3. 17) 
Oratio publiea, de infolita caloris aeftiui caufla, 18) _ 
.  Oratio de menitis quibusdam ad phyficam experimer® 
‘- salem hodie etiamnum fumme.nneceflarüs.: 19) Orario 
de quibusdam borealium cJimarum praerogadiuis in 
’. obferuandis narurae miraculis, (Täbing. Ber. 1754, ' 
30 St. u. 40 St. Beittag zu den Erlang. gel Anm» - 
1754, 42 Woche.) 20) difp. de oblerustisnibus: me+- _ 
' "georologicis generatim, Tub. 1747, brittehalb Bogen? 
Sein Amtsfölger ift der berühmte Sternkundige Herr 
Ries, welcher viele Fahre lang Profeſſor bei der Ufas 
_  bemie'zu Berlin gewefen if, 
1630. Kraft (Johann Mihindt.  - 
Spnfpector gu Hufum, ft gu frühzeitig in dad" Allg; 
Bel. Ler. geiegt worden, Indem er erft ı75t am 24 
Jul. verftorben ift. Zu feinen Schriften gehdret nacht 
Diſtorie des Exoreismus. _Sanbers Beitrag sun, 
— 82 DJoͤch. 


N 
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tn 


a Oiſdriſch· Eritſche Nachrichten 


Jech. er. 365) Mon lieſetſauch ton ibm In Ch 


 Kriedeig&Schinerfable neuen Nachrichten von iuͤngſt⸗ 
verſtorbenen Bel. 1Baud 1St. Der item 
Ihomfen hielt ihm die Reichenpredigt über 2 Korinth. 


. WM 1-5. Seine Siſtorie der teutichen Bibelübere 


fetzung Luthers Äbergab ex ſeinem iüngften Hu. Sohno 
Bart Friedrich Krafften, welcher Rector der Stadt⸗ 
ſchnule⸗ zu Huſum iſt, um fid herauszugeben, Unſer 


Krafft Hat auch ſelbſt fein Leben in der Sufumifchen | 


u Birspenhifioric beſchrieben. ſ. Zamh. Ber. 1751, 
1631. Kroitzſch (Chriſtoph Abraham). 


Hetr Dietmann hat denſelben angefuͤhret, und 
Yom €. A. Grotius unterſchieden: es iſt aber nur ei⸗ 
ne Perſon. Oben iſt von ſeinem Leben und Schriften 


anter Grotius (1584 Zahl) eine zuverlaͤſſige Nach⸗ 
sicht zu finden. 
2.1632. Kummer (Abraham)J. 


Eo wird auch der Abr. Cummer geſchrieben, w 


eher in dem vorhergehenden unter Cummer (1544 Zahl) 


633. Leopold (Achilles Daniel). 

Ein blindgeborner Gelehrter, geboren zu Luͤbeck 1091 
den 11 Brachmouats, hatte zum Vater Achilles Da» 
niel Leopolden, einen D. B. R., groffen Kenner der 


D 
Biſſenſchaften, und erfahrnen Rechtsbeiſtand; zur 


Mutter aber eine Tochter des Luͤbekiſchen Buͤrgermei⸗ 
s Ritters, und Enkelin des Superint. Zunnius. 
u dabet trieb er die Schulfachen unter dem Gerhard 


inus und ben Subrector Stampeel; in der Rechts⸗ 


eiehrtheit unterwieſen ihn der Luͤbekiſche Burgermei⸗ 
ſter Carſtens ſein Anverwannter, der Lic. Penning⸗ 
vbuͤttel, Joh. Cryſe, und andere. Leopold hattebeſtaͤn⸗ 
dig einen geuͤbten Diener, welcher ihm gelehrte- Buͤ⸗ 


cher und Nachrichten, infonderheit die heilige Schrift 


auch andere Schriften, vorlas. Er. befaß ein groſſes 


Gedächtnis, war fromm und -Bottgelaffen, gefelig, 
gefprächig, auftichtig, Flug, erfahren. in. der Fr 
nn — gelehrt · 


— 


ae , 
2 a 





‚don daftorbenerkGr heren x. ayꝛ 


se ih. den: Rechten, in ber Verefanftei;. - 


i chtkunſt, Geſchichte, Erdbeſchreibung, wuſte dieua 


v —— Franzen (che, griechifche,. Iateinifche und am 


dere Sprachen liebte und trieb die Tonfunft ; ſang, 


und ſpielete felöft die Gamba, Floͤte und Geige. Einf 
gewiſſe Univerſitaͤt erbot ſich, ihn sum Licentiaten pet’ 


machen, er wolte ſich aber aus Beſcheidenheit dieſet 
Ehre nicht bedienen. Herr D. Seumann hat iebent 


. blinde. gelehrte angeführet: bieſer iſt der achte. "Man 


— 
’ 


hat von ihin 1) Gommentationen de coecis ita nal 


Lubec 1726, 4, pelche er zum Abdruck in -Die: Wet 
dictiret hat; 2) Gaſſtliche Nugenſalbe in zoo Geſfin 
ten, Laͤbek 1735, 85 auch 2 ber verſchiedene anere· 

‘ Schriften. Un ſedrugt find von ihm a) einige: 
Bon ie rate Tandem, die er mit dem Hm 


u ts: 6; b) der 2 und 3 Theil Ver = 





ſbe; ‚eydinige geiftliche Medch,; — E — 
8.1783, 28 St. 219 aM GN 


gel. Anm. 1753, 20 Woche. Sen * —— | 


‚ ar Märg 1753 zu Luͤbeck. Diet n- Einladungs⸗· 


cſchrift, darin von feinen Leben gehandelt wird/ iſt des 


Herrn von Seelen Arbeit, und heiſſet: Prauvelurliid 


- mum:cbeci exuditi exemplum, quod ar yirb. Aokiliffis 
ana, conſultiſſimo, & dodifime,'domino A: D,Less 
poldo, I. V. C. inter ‚memerahilin' luhecenia ııdinkum 
adwiratus eſt, nune morte abreptum dolet:: . Mika, 


3 8 Seelen, Lubecae 1753, 1 B. Beſiche auch Sa 


manns Sortfegung des gelehrten Ehröpa;:ı? 
. 275.0,folgg. ©. Beiträge su den Ach ae 
CE 3.Band. 2 Tp.und M. —S Schmerſeh 


neue Flache. von ii ana Bel. 3 St.in Bi Ranngt 


u wi 1634. Seins Chriſtian Rudolph).“ 


Ein teformitter — 2 Gottesgelehrtet, ‚vn — 


cer Audolphs (1637 Zahſ) Sohm aus Cotheneſt uͤdß 


vet zu Bremen, ward 1691 ‘Pfarrer zum Märgi ft - 


© göthnifchen, 1719 aber Diafon | er ber Gar "und 


Zathedral⸗Kirche zu PA und ſtarb 178 ® are nf 
2Heu I 


ECEhriſtmonats. Er heirgh tod‘ 1692 den 
. nad 2° Innen a ai Eich, 


8 —6 


yo! J 


then, 


a li ie Madricen ws 


welche 1697 verflarb; und 1699 J. Annen eis 
* Starkin aus Deſſau, welche als Witwe 17 
ne ae ahen ift ; und hinterließ etliche H.S 2 
Ich habe Gerh. Meieri Difp. de 
5 & bibiftone carnis & fanguinis Chrifti 


. ‚hypotritaram, abfurdis quibusdam & abominandis e 


transfubftantiatione neceflario fequentibus, & S. Coe- 


na extra vſum rationem facramenti non, habente, Bre- . 
mae 1689 i in-4, 2 Bogen, welche, biefer Lesius me . 
ga som, vertheidiget hat. Sankt er Berfaffer ſol⸗ 


Leichenpredigt: das von Gott dem Herrn den 
\ und Predigern, ale feine Propheten und Ge ⸗ 
EB ten“ 


ar gefchenfte, von ber. Gehen und. ruchlofen. 


abet. gekränkte fichere Geleite, in einer Leichene 


Beerdigung » s Herrn Alrici PlesPen, de u 
6s 


—— ers der Gemeinen —8 un 






— EE— wand Pfalm CV, vers 15. Gedruckt 
714. in 4. 

ER near. Leſius (Heinrich Chriſtiam⸗ | 
>, Gehoͤret feiner Geburt und Aufersichung nach ebene 
au⸗ unter bie Anhaltiner, und war auch ein reſor⸗ 
. wirter — Er war zu Gierfchleben -im 
Am Anhalt · Coͤthniſchen, EA den. 3 Wintermonats 

— — —— Zeinrichs daſigen Predigers 
dr Brernen, ward 1703 ‚Kafpredigen 

a der. in Eliſabeih Sophia zu: Baireuch, 
des Kurfürften Friedrich Wilhelms zu —E 
zweiter Pringeßin Tochter und des damaligen Marke 


Brandenburg: in Baireuth Gemahlin, und, , 


. grafen 
„Beer m Baireuth 1703 den 18 Wintermonats am 
24 Sonntage nad) Dreiein. bie reformirte Kirche ein, 


mit einet Predige aus Pfalm CXXH, . 2. welche ge-⸗ i 


druckt worden > ‚gina muß. verbeflert werden, 
was Gottfried Kudewig ©. 690 feiner Univerſal⸗ 


— sent 1714, gefchrieben bat: dadie Predigt  - 


XD, y, 1.2. 3.4. der Zofprediger 
= Ihriftian Bigig that» a (1) der Zus 


ezius 


Rome dx⸗ Bere | beiſet nicht Eltzis, nberg 


L J 


welcher die zwiſchen⸗1713 yon Dieben . 


n 4 


A. n._o 


“2 


=: danderflorbenen@elehrten ie. "493 
ezius; - (2) der Text beſtand nur aus ben beiden 


“ erfien Berfen, und nichtang ben vier erfien. Rad» - 


dem feine hehe‘ Principalin jur Wittwe geworden, und 
ſiich 1704 anderweitig & Coburg mit dem damals ven 
gierenden Hergoge su Sachfens Meinungen, vermaͤh⸗ 
>. Jete, begab er ſich nach Erlangen , und farb daſelbſt 


den 12 März 1732. Er hatte einen Bruder. Johann 


Chriſtophen; - geboren 1674 den 15 Mug., selcher 
0 —— Novembers heirahtete, und als Kaufe 


maßn 1699 ben 28 Novembr. khon wieder verflanb. , 


Sein Vater Chriftian Geinrich Lesius warn Große 
Paſchleben im Edthnifchen 1643 den 132. Chrifimen.! 
"geboren, begab fih 1662 auf das Gymnafium nach 
Bremen, 1669 surüc in fein Vaterland, befam 17670 
ben. is Maimonats ben Beruf zum Prebigtamte jn 
Gierſchleben, und gieng ıyı2 ben 25 Wintermonats 
mit Tode ab. Der Grosvater Seinrich Lezius, war 
Johann Lezens, Richters in dem Amte Groͤpzig, 
Cohn, fam 1612 ben 12 März zue Welt, hatte an⸗ 
fraͤnglich Hauslehrer, kam darauf 1626 in die Bernbur⸗ 
"7 gifhe Schule unter dem berühmten Rector Beemann 

nu and Sefuchte Esch De unter ben berübms 
ten Rector, D. Johann Pfretzner. Von bier gieng 
2.3630 nad) Berlin, in der Meinung, ſich in das 


Joachimsthaliſche Symnaflum zu begeben. Er war 
aber kaum dafelbft angekommen, als fich der. fchtuebie 


Khe Krieg in Pommern anhub, durch welchen gebache 


. tes Gymnaſium, welches Damals nochnichtnach Ber · 


Un verfeget war erfirenet wurde. . Daher ſabe er fich 


genoͤhtiget, nach Coln an ber Spreegurüc gu kehren 


wo er. fich ein. Fahr lang auf dem Gymnaſio aufhiele 
Im J. 1633 zog er auf das Gymnaſium gu Zerbſt 
und hoͤrete den beruͤhmten Mark. Friedr. Wendelinz 


3634 aber nach Btremen, wo er ſich der Vorleſungen 


«bed Ludewig Crocius und Konrad Bergius bedienete, 

ſich auch prüfen ließ, wodurch er in die Zahl der kam 
zu „pBBaten anfgenouninen warb ‚und die Freiheit‘ bekam, 
In und auſſer der Stade Iffentlich zu predigen. Eros 


3 N 


— ————7— 
Pe 


\ 


sis and Bergius enipholen ihn dem Grafen vonder 
CE er 3 7 SEE | EEE 


ttauns Hardwig von dem Werder auf Grönig, 'al6- 


..  &%tprild von dem Durchl. Fuͤrſten Ludewig von Anhalt 


08 SifterfchrCriifihe Nachrichten · 
ippe zum · Unterweifer ſeines einzigen iun gen Herrn 


Sohnes. Er war entſchloſſen, dieſe Bedienung and 
guuchmen ; unvermuhtet aber belam er von dem ur. 







atrone ber- Kirche zu Thondorf, einen Beruf zum 
Pfarrdienſt dieſes Drted, änderte alſo feinen Entſchluß 
und begab ſich von Bremen in fein Vaterland zuruͤf 
Allein'er. befand, daß die Gemeinde zu Thondorfdurch 
das faͤchſeſche Kriegesheer dermaſſen verwuͤſtet worden 
ar, daß es nicht moͤglich war, einen Prediger daſelbſt 
nr verſorgen; weswegen er bei ſich anſtand, dieſen 
Dienſt anzunehnien. Mittlerweile befam er 1637 den 


Köthen ben Beruf zum Predigtamte in Großpafchle 
ben, . welchen er annahm. Als xr dieſer Gemeinde 
äng fünfte Jahr vorgeftanden haste, empfing er 164° 
ben 6 Maimonats ben’ Beruf zum Diafonat an der 
: Kathebral.Kirche gu Coͤthen, welchen Dienft. abet er 
wegen jugeftuffener befchiwerlicher. Krankheie nicht line 
ger ald 5 Monate verrichten fonnte: immittelſt wur ⸗ 
wer von neuem ald Prediger nach. Sroßpafchleben 
kerufen, und blieb bafabft bi an feinen 1689 den 26 
April erfolgen Tod, nachdem er feine Lebenszeit auf. 
br ebre, ı,Monat, und Wochen, gebracht, in dem 
 Vreedigtaniteraber 52 Inhre, z3 Wochen, und 2 Tage 
Sehtanden Batte, und folglich ale ein Yubelprediger 


NY angenierfet gu werben perdienet. . Diefe beide, Chri. 


a7 Ze Ye 
.. . 


ſtian Zeinrichen, unb Zeinrichen, habe ich hier ' beis 
—5 angebracht, weil ich noch nichts finden 
koͤnnen, welches ſie in den Druck gegeben hätten: fin⸗ 
det fich aber etwas, fo füllen ſie noch in beſondern Ab⸗ 
ſaͤtzen erwehnet werden. Des Zeinrich Lezius Ehe⸗ 
frau hieß. mit dein Vornamen Amoöna AÄmalia. Chri⸗ 
Kian. Sigismund Limmers Leichenpredigt auf denſel⸗ 


been iſt in folis gedruckt 


“a. >. 


...27r636 Lenius (Peter David). 
 Ein-Enfel des vorhin beiläufig (os Zahh befhrie 
- been Zeinrich Lezine, umd Sohn Peter Audölphs 
61637? Zahl)" auch "Bruder. Chrifkian "Rudolphs 
EEE EEE (1634 
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und Peter Davids (1 


v 


veoen verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 495." 
(1634 Zahl), ward 1703 dem Pfarrer Bartholomdus | 


Zakeborn zu Piſtorf im Coͤthniſchen beigenrbnet ; be⸗ 
kam diefen Dienft. nach deſſelben Tode 1704, zog 1727 
als Conſiſtorialraht und Superintendent nach Ame- 


| ‚Dorf, wo er 1750 den 8 Chriftmonatd im 7ı Jahre 


ſeines Alters verſtarb. Er gehoͤret alſo auch unter die 


Alnhalt⸗Coͤthuiſche reformirte Gottesgelehrte, und iſt 


beinahe ein Jubelprediger geworden. Ach habe won, 
ihm fateinifche Gedichte im Druck gefehen, und. will, 

wann fa nähere Nachrichten finden, das noͤthige 
nachholen. — 


1637. Leiius Peter Rudolph ). 


nn 


Auch ‚ein Anhalt⸗ Coͤthniſcher | evangelifchrefors . 


miirter Gottesgelehrter, des Heinrich Lesius (1635 
Zahl) Sohn, uud Chriftion Seinrichs (1635 Zahl) 
terer Brudet, — Rudolphs (1634 Zahl) 
36 Zahl) Vater, zu Großpafch« 

leben geboren, tward 1662 Pfarrer zu Keinsborf, 1676 
Diakon. bei der Kathedralficche zu Coͤthen, 1630 Ara 
chidiafon,. 1703 auch Eonfiftorialraht un fprebis 


ger, unbdflarb x Göthen 1716 den 21 des Märger 
ſeines Alters 7 


76 jahre, und feines Predigtamts 54 
Jahre. IE iſt folglich eben fo, wie fen Vater, ein 
Jubelprediger. Im Druck hat man do 

numentum optimi Principis Anhaltinı Emanuelis Leb- 


zecht, oder die Leichenpredigt auf dieſen weil. Durchl. 


uͤrſten, nebft andern angefügten Schriften, zu 
then 1706 in fol., mit Meyers. Schriften gebruckt; 
2) Die gewiſſe Seeligkeit derer fo im Herrn entſchla⸗ 


fen, aus der Offenb. Joh. XIV, 13, auf Paris von 


bem Werder; Eöthen 1674 in 43 w a. IM. 


ihm: 7) Mo=; | | 


1638. Lorich (Geha), ,- 


Die Auslegung ber Zabeln des Ovidius, welche. 

“don ihm herruͤhret, iſt mit der droben gemeldeten 
teutſchen Ueberſetzung dieſes Dichters (1512 Zahl) be⸗ 
findlich. Auch iſt feine Abhandlung von der evange⸗ 


üů,ſchen Bolfommenheit 1536 ing grukt 
BEE EEE 1 2 SE (7 
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die Groͤſſenkunde, Naturlehre, und Geſchichte der Na⸗ 


4 


vurg im Vogtlande, und 1591 den | 
ogeweſen, 1669 aber am 17 Jenners geſtorben. Dee 
Grosvater Balthaſar Mplius war. Magiſter, und 


1839, Lorich (Juſt)·F 


jodoci Loriebii fpeculum imperfeßtionis ſtehet im 


Bt. der Veuen Beiträge von alten und neuen 


theologiſchen Sachen, die zu Leipzig unter des ber. 


Hnu. P. Kappens Auffiht herauskonimen. 
2.1649. Mylius (Balthaſar). 
Ein lutheriſcher Geiſtlicher, iſt zu Frankenberg bei 


CGhemniz um 1664 Archidiakon geweſen. Seine Lei⸗ 
chen⸗Abdankung anf Michael Macht, iſt hei D. Fried⸗ 
rich Boltzmanns, ehemaligen Superint. ga Chenmiz, 
Leichenpredigt auf Mich. Machten, ehemaligen Pfar⸗ 

rer zu Frankenberg, Chemniz 1664 ing, Mit ange 


druckt. Er war 1617 den 23 Herbſtmon. geboren. 
Sein Vater Joachim Friedrich iſt pfarer zu Ahorn⸗ 


Neuß. Plauiſcher Kirchenraht und Superintendent zu 


Echlaiz, welcher. unter Phil. Melanchthon Magifter. 
gewotden, and 1596 den 15 Weinmonats gefterben 


if; deſſen Ehefrau Ottilia, Kafpar Serbers, Pfar⸗ 


di Saalburg ; Tochter, geboren 1561, geweſen. 


ſtoriſch;· Ctitiſhe Nageihten __ 


s Horn. geboren 


_ 


u ; 


i J 


ge Efgernater Andreas Uyltus war Bürger und 
t 


ticher zu — iſt 1558 geſtorben. ſHn. von 
reyhaupt Beſchr 


ihu nicht genennet. 


sg Mylius (ChriſtohhJ). 


Kam gu Reichenbach in der Oberlaufitz ben ırten 


Wintermonats 1722 auf die Welt, wo fein Vater. 
Pfarrer geweſen, Tegte fich nach zuruͤckgelegten Schule 


bemühungen auf bie Arzneikunſt, dabei aber auch auf 
tue, in welchen Wiſſenſchaften er zu Leipzig fich des 


Unterrichts der beruͤhmteſten Männer dergeftalt bedie⸗ 
nete, daß er bald. in den Stand fam, für fich ſelbſt 


foeiter zu gehen, und durch Schriften und befondern 


‚Unterricht audere zu lehren. Er fieng zeitig: an, fich 
Be de 


\ 0 


4 


des Saalkreiſes, 2 Th. die. gg 
Geſchiechtstafel. Herr Dietmane bat im Bande 


x 
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I 
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| 


7 Mflangen, Juſecten, Foſſtlien und natürliche Merk. 
Bun | | 


- \ \ 


wuͤrdigkeiten zu ſammlen; war auch in den 


Wiſſenſchaften kein Fremdling, ſchrieb in gebundener 


— Er u 
- . 
“ 


und ungebundener Rebe feurig und ſchoͤn. Um bie 


Sonnenfinſternis 1748 ringförmig zu ſehen, reifeteen 


.. wach Berlin, wo noch ein Bruder von ihm lebet, und‘ 


blieb daſelbſt. Er war begierig, zum Beflen der Na⸗ 


—FE 


turkunde eine Reiſe in entlegene Laͤnder anzuſtelen; 
und es traten zur. Beſtreitung der Koſten dieſer Reife _ 


von Zaller die Einrichtung übernahm: Im Anfang: 


‚ bes Märzen 1753 reifete er bon Berlin ab, fand in 


Hiederfachfen vornehme Gönner, dieihn in ben Stand 


festen, fich noch vorher in dem nördlichen Teutſch⸗ 


Sande umzuſehen; und zugleich wurde ber Schluß 
nach Surinam su gehen ; geändert, und dagegen bad 
Englifhe Amerifa gewehlee. Daher reifete er nad 
Engelland, wo ihm die Nohtwendigkeit verfchiebene 
Nachrichten einzuziehen , der Mangel an Schiffen; 
welche nach dem Orte, wo .er bin wolte, gegangen 


wären, und kraͤnkliche Umſtaͤnde aufpielten, bis erzu 


London 1754 den 6 März nach einem vierwoͤchentli⸗ 


hen Lager die Reife in bie Ewigkeit antrat. f. Leipz« ” 


gel Zeit. 1754, 35 St. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anmert. 1754, 21 Woche, 335 und 336 ©: 
Doch if von einigen. bie Verzögerung der Reife bem 
Mylius ſelbſt beigemeffen worden: von. feiner ruͤck⸗ 


gängigen Reife und. deven Umftänden iſt von dem 
Herrn von aller in den Bätting. Anzeigen 1754, - 

im 10ꝛ St. eine vwoeitläuftige Nachricht mitgetheilie 

worden, vergl. Beitrag zu den Erl gel. Anm. 1754, 40 


Woche, 637.640 ©. von feinem -Abfchiede aus Eurs⸗ 


pa, bef. ven 3 Th. der Befellfchaftlicyen Erzehlun⸗ 


\ * 
N 


gen für Die Liebhaber der Klaturlehre, Der Zaus⸗ 


nuterſchiedene Perſonen zuſammen, worüber BerHgere 


N 2 N on tr 
ee Nacheichun 
yGred zuſveihtig veranſtaliet hat, enthalten find: 2) 
Babe zu Leipzig heraus: Der Freigeiſt; eine Wo⸗ 
gyamſchrift:, ingleichen: 3) Der Naturforſcher, auch 
ine Wochenſchrift; a) Gedanken über die Atmoſphaͤre 
| Des Monds; 5) Sendſchreiben non den Saamen⸗ | 
2 Bhierchen.. 6) Einen Auffatz von ber allgemeinen . 
Ulrſach der beftändigen Winde, welchen die: Afabe« ö 
mie zu: Berlin mit bed Herrn von Alembert Pteis⸗ 
. Bhrift, drucken ließ.“ 7) Die in Halte herausgegebene 
. Sennipungen zur Befsrderang der Critik rühren 
groͤſtentheiſs von ihm her. 8)‘ In. Berlin hat er die 
P fe Delußigungen. angefangen, : und bie 
Auffcht daruͤber bis zu ſeiner Ubreife — auch 9). 
baſelbſt eine Zeitlang bie Saude · und Speneriſchen Zei« 
uungen beſorget. Ferner ſtehen von ihm einige Auf⸗ 


ao) in den Beluſtigungen des Verſtandes und 
MWazʒes und ) in. den Philoſophiſthen Unter ſu⸗ 
chuntzen und Vachrichten, auch 12) in dem Sam⸗ 
vburgiſchen Magazin. 13) Gab er zu London ein 
Senmdfchreiben an den Herrn von Zaller von emer bis⸗ 
her noch unbekannten Sroͤnlaͤndiſchen Thietpflanze 
heraus. In den Pbiloſaphieal Trauiactioui, 48 Band- 
1h. Lond. auf Bas Jahr 1753, ſtehet S. 305des 
Herrn Ellis Nachricht von ebenberſelbigen Thierpflau⸗ 
ze, und dieſe Abzeichnung gehet von ber „welche My⸗ 
lius gegeben., in etlichen Stuͤcken ab. 14) FJerglie⸗ 
derung i der Schönheit; die ſchwankenden Begriffe 
yon den Geſchmacke feſt zu ſetzen, geſchrieben von 
| Boipehm Zogarth, ‚aus: dem engl. aͤberſetzt von C. 
Mylius, Leuden und Hannover 1754 in a, 18: 
“ogebft 2’ Kupfertafein. ogarths.,: bed. berüfnmten: - 
 ‚engeHänbiichen Mahlers, Buch, heiffee: Anahfs ef 
| kan Rn —ã u —— — J 
iſt von der Ueberſetzung zu Verlin und Pe mi?534 
a „img erſchienen. 15) Eie von ihm ſeibſt entwerfen⸗ 
Nachricht von feinen Lebensumftänden ſtehet in des 
Herrn Mylius zu Jena 1752 heraitsgegebener Käfer 
"  gia Mybiana Part. 1. Set: 14..p:1og: 16) Dermifchtei 
Schriften dee Herrn Chriſtlob ———— 
— —— > dam BE 12 


J x I} 


— 


— 


= 


er Zu 


Y 
on) 


’ ne 


ders ober Verlegers Cratonis Mylü, „eine Erklärung 
etlicher Namen von Städten, unter dem Titel‘: 


dvon verſtorbenen Seiehrtenie: 45% 


- won. Bonheld: Ephraim - Teffing, Berlin 1754,84 


Diefe Schriften beftehen aus. 17 ungebundenen, -unde . 
37 dichterifchen Aufſaͤtzen. Dergleichen find: Ode 
auf die Schaufpielfunft; Betrachtungen über die Ma⸗ 


- deftäe Gottes; von der Dauer des menfchlichen Les 


bens ; Ob die Thiere um der Menfchen willen geſchaf⸗ 
fen worden; Peweis, daß man bie Thiere phyſiolo⸗ 


giſcher Verfuche wegen lebendig oͤfnen dürfe; Gedicht, 


don den Bewohnern der Kometen; die Wochenfchuftz 


. der SFreigeift; der Wahrſager, auch eine MWochens 
ſchrift; die Aerzte, ein Lufifpiel, womit er wenig 
Ehre einlegte; der Unerträgliche,, auch ein Lufifpielz 


er Kuß, ein Zwoifchenfpiel; Ucherfegungen aus dem, 
ucian, Ariftophanzs, u. a. m. In der Vorrede ſte⸗ 
en 6 Briefe, die feine‘ Lebensumftände erläutern, 


und von feinen Schriften Nachricht geben. Bon dien. 
| fi Mylius hat auch Schmerſahl in den neuen 


achrichten von iängftverflorb. Gelehrten und de= 


ven 5 ©&t. Beipg. 1754, gehandelt;. Sonft aber auch 
der Hr. Prof. Räfiner zu Leipzig, welcher neulich 
‚nach Göttingen berufen worden ift, zu ſeinem Anden⸗ 


Fin, in etlichen 1754 zu Leipzig gedruckten Blätter . 
von feineng eben, feiner Gefchicklichkeit, und feinen- 
Schriften, geredet, auch ein Gedicht "auf denſelben 


 berfertiget. 


1642 Myllus (rat). : 


. P. ber, Ausgabe yon Geprge Sabine poetifihen. 


Werten zu Straßburg von 1554 in 8, ſtehet auf den 
2 letzten Blaͤttern, unter dem Nariien des Buchdru⸗ 


alı- 
quot loca in eius. psematibus -explicatae ‚. quae non 


,  facile intelligüntur a, le&tore rerum germanicarum - 
iwmperito. Hr. Kuͤſter zu Seideln, 2. ' U, 
1643. Mylius (George. c. 


— Der erſtere unter den beiden, von welchen das 


A. ð.8. Rachricht liefert... Foigende Schrift gehöͤret. 
noch hieher; Afſectus Viti Sebaldi Franci, poetae 


Laur. 
[| 

* 

* ⸗ 





xuſti, 1607, ind, 9 


\ 


BGSeorgens (1644 Zahl) Enkel, Johann. Beome 
- "gene (1646 Zahl) Sohn, und Johann ‚Bortfriede 
(1647 Zahl) -Vater,. war am ı des Herbfimonate 


Gae et academiae Wirtebergenfis D. et P 


7644 Mylius (GeorgeJ. 
Dieſer mangeit im A. G. L. Er war Georgens 


(1643 Zahl) Sohn, 1586 den ı Hornungs zu Wit. 

kenberg geboren, und ! u 

Doctor beider Rechten,. Sürftl. Anhaltifcher Hofraht, 
und Syndifus der Univerfität Jena: Zur Ehe harte 


rd zu Jena 163%. Er war 


« 


er Dorotheen, die Tochter des Dresönifchen geheinen 

. Babes. und Sanjierd D. "Johann ‚von Timdus: 
Ä Eicamerfabls suverläffige Vachrichten von iängft« 
verfiorb. 


Bel. 235. 214 &. ° Seine naugutale 


"1645. Mylius (Johann Antony. . - 


00. Shiorihe@kiiihe Nachrichten 
Iaur. ãn Georginm Myliuw- theologum magaumz ce. 
j | e rofefforemere, 
declaratus in BREIT sendemicn, Wirt, IV. Non: Aus. 
ogen. Mit ded D. Bartholo⸗ 

maͤus Heusners zu Wittenberg Vorrede. En 
lechsfuͤſſtge Verfe. e ED ,— 


nd 


| ſchrift, und was er noch etwan fonft verfertiget hat 
kenne ich niht. as 


2.2687 gu Riechheimigeboren, befuchte 1673 bis 1677 
die Schule. zu Naumburg, von dar bie 1697 das | 
Gymnaſtum und bie hohe Schule zu Erfurt, ward. 


berosſsla im Weimarifchen 1694, bafe 
dent, und 1698 Superintendent zu Buttflabe; wo 
er am 9 Mai 1724 verfchieden iſt. Er Beirabteie 1687 
* Kleonoren Sophien von der Lage, - welche 17060 
| b Marien Prämwriuf 
-fin, die bis 1737 lebte, ‚Seine Kinder ind; auffer 


eermon. zu Erfurt gehoren:_ Johann Bott 
Zahl): und Herr Johann Chriftopp Mplius, 8* 
W —— Be B . en, 5 ee 


und Noriz⸗ Kirche zu Erfurt, 1690 en zu Nies 


farb; darnach 1709. Eliſabeth 


ben Toͤchtern, Be auf, 1688 van as Mi 
ann Sottfried (1 


. 


{ i - 


“1682 daſelbſt Magiftee mit-einer Streitfihrift de po- . 
_ x tentia et actu, und lebte hernach etliche- Fahre zu 
Leipzig. Nierauf wurde er Diakon’an der Andrends - 


uperinten⸗ 


wir. nt 


— 


N 


auůn g berausgegeben. Schmerf 
Son Ungfiverf. Gel —S | 


N - 


von verotbenen Gelehrten “ For. 


| lehret. m ls la 
ER ——— 
wf & 

1646, Mylius (Johann Beorge). 


- Beorgens. (1644 Zahl) Sohn, Johann Antons ° 
Gilas Zahl) Vater, en a De ‚(3647 Zahl) 
| ena 1621 ben 2 Heumonats ges - 


Grosvater War gu 
boren, warb Prediger zu Riechheim, einem Dorfe in 
der Tcrannichfeidiſchen Kirchenaufſicht, und flarb als 


Senior biefer Jjufpestion 16 1686, Er hat 1671 zu Arie, 


Kabt feinen Politifchen Ka —— pi 


1647. Mylius (Johann Gottfried). 
Des ältetn Beozgens er, Zahl) — **— 
iüngern Feorgens (1644 3 Urenfel, 
Beorgens (1646 Zahl) EnEil, oponn —— 
Zahl) Sohn, war ı695.den 9 333 zu Niederosla, 


I im Weimariſchen, geboren, gieng 1716 auf die hehe 
Schule nach Jena, wo er bis 1721 perharrete, war 


hernach Hauslehrer bei verſchiedenen Herrſchaften, 

wurde 1735 nach Karlshaven im Heſſiſchen, welcher. 
Ort fonft auch einen reformirten Prediger und Fa 
mirte Kirche hat, als Iutherifcher Prediger berufen,. 


begab fih 1736 in den Stand der Ehe, geugete etliche 


Kinder, wurde 28741 nach Hannover in Johann Heine 
sich Schmidte Stelle an die Aegidienkirche berufen , 


nund .1748 ben 12 Hornungs vom Tode abgefobert. 


Sein Leben hat fein Bruder Chriftsph Mylius latei⸗ 
aifch-1748 auf 2 B. ind Sefehrieben: Schm Is 
| Nachrt. von iängfiverfiorb. Bel, “ Seh 


zuver 
u 185 S.u.folgg. Zamb. Ber. 1748,36 St. 


1648. Mylius (Johann Philipp). 
Defelben Leichen —— auf den Daniel 


——— 


ches. iſt auch inter dem 
angemerfst, oe, 


1.” Fa) . ö u \ F —D 
F . 


. 
— 


1D 


.» 7649 Mylius Weonhard Heinrich). BR 
Ein Dʒ der Arzneiwiſſenſchaft zu Eeipzig, welcher 
17721 den 4 Hornungs verſtorben if, und Philipp 

»einriden, Kaͤmmerei⸗Sekretaͤr zu Leipfig, zjum Va ⸗ 
see gehabt hat. (von Dreyhaupt ae v**b 
na 


Zu \. Pr — Bu _ >. 
ren Hviſjſtoriſch⸗Eritiſche Nachrichen 


2h. 99 Geſchlechtstafel.) Seine 
HE mir nicht bekannt. RE 
1850. Mylius (Wolfgang Heintihy;.; . T- 
Ein Magifter, und-Iutherifcher Pfarrer in-der Stade 


ensure 





Raffenburg im Weimarifchen dm 1646 gab’1646 burn. 


den Druc ein kurzes ‚Schleiden non dem zu Raſſen⸗ 
burg: in dieſem Jahre entfkandenen Heil-oder Geflinde 
- Brunnen heraus.Nachdem diefe Quelle 1648 auſſen 
geblieben, 1696 fich ‚aber mit etlichen Quellen von 
geueni geigte, gab Johann Adam Zapf, T. und fuͤrſtl. 
- Fächk Leib⸗ und Hofatzt zu Weimar auf 3 2; in 4 ders: 
. Aus!‘ Kurze Beſchreibung derer in eimm Triangel 
nahe bei einander liegenden Geſundbrunnen, welche. 
Bei der im Fuͤrſtentum Weimar unmeit Buttfladt ge 
Tegenen Stadt Raſſenburg neulich entfprungen u. w. 
welche ich in Händen habe; und in berfelben iſt obger. 
dachtes Schreiben mit eingedruckt worden... . 
8165 Mogler (George)at.. - 

i Ad | 
: ‚Oder Beorge Llösler. Andere Schriftflefler von 
demfelben ,. welche der :moloerdiente. Herr N. Küfter 


anfuͤhret, find Rikol. Ritterehuſius in ber Memoria 


Gearg. Noesleri in den: Actis Sacrarum Sereularium Acar 
x Memise Altdorfinse.p.62, Johann: Jakob Baler in den 
v. dhiegraphuis. profellorum: medisingen qui im. academin 
Alicdorfina vixerum, p,66 19, Magnus Daniel Omeis 
in der gloria Altdorfina 3,74, und Hr. Ruͤſter ſelbft 

in den Lebensbeſchreibungen zu Seidels Bilden 
ſanmlung 178 u. folgg. S., wo auch, das Kupfer⸗ 
bild ſtehet. Er war Mlatrin Yloslers vder Noͤßlers 


tta 50 Zahl) Sohn, zu-Berlin, oͤder Coͤln an dee 


Spree) 1591 den 10 Mai geboren, des Kurfuͤrſten 
C. Foeon eorgens Taufpate, veſachte Jahre das 
5. , GSymnaſtum zu Halle unter den Rector Idhann 
BEER vun — Aeſchar⸗ 


l 





N. 


SUR 


von verſtorbenẽn ·Gekehrten . $0. 

Aeſcharden, gien wieder nach Haufe, weil ſech zñ 

I * —ã—— welte ſich erſt den Rech⸗ 
ten widmen, wehlete aber auf feines Vaters Anrafı 

3 &en die Arzneilehre begab ſich nad) Frankfurt an.» | 

Oder, wo er bi:in-dnd.hriere Jahr blieb, und diſpu⸗ N 
wkirte dffentlich; veifete nach feines Waters 2608 erfolge ” 
tem Tode wieder nach Berk, und zog datauf iach 

Wittenberg, wo er: anderthalb Jahre blieb Jafkob 
Martini diſchgenoſſe/ und Dan! Sennerts Zuhdree 

“war Regen Unpaͤslichkeit ging er wieder nach 
Frankfurt, dahin fich auch feine Mutter, weil no oo 

Berlm bie Peft aͤuſſerte, begeben hatte. : Hiermit © 
er mit dem Freiherrn son Putliz befannt, tüelcher as 

kurf. brandenburgifcher Geſannier Ben Eollegialtag zw 

, Nürnberg beſuchen wolte, reifete mit ihm nach Türme 

berg, gieng aber nach Altdorf, hoͤrete den Arzneileh⸗ 

, .. wer Arniſaus; und, als dieſer nach Helmftädt beru⸗ 
“fen: worden, folgete er ihm dahin und hoͤrete den 
Caſelius, Corn. Martini, Heint. Meibomnen und 

Irre verblieb bier 2 Jahre, hielt ſich auch ſo wol, 

daͤß ihm⸗ der Doctorhut angeiragen wird⸗ /welchen 
ww aber, aus Begierde zu Reiſen, nicht annehmen 

wolte: Daher gieng er nach Padua, bebienrk. fi ve 
Anterrichts der dortigen ‚Lehrer, would . 
thefar und Naht der kentſchen Neridn, tehhe-Cuie - 

er ein ganzes Jahr bekleidete: -- Ag ein neuer Dogg“ 
in Benebig erwehlst wurde ſchickte man ihn, ce 

Georgen von Riedefel, dahin, bem neuen Doge Giück | 

zu wünfchen, welches er mit Ehre austichtete Dad 

ud) die teutfihe Nätion Tage: bamit umgegangen 
war, 48 dahin, gu bringen, daß auch unfacholiiche, 
ohne auf die paͤbſttiche Bulle gu ſchworen den Docrord 

Zut in Padua. erlangen möchten; fo Krächte er ves ſu 

Stande, und war einer von den erflen 7 Weleda 
felbft in der Weltweisheit und Arzneiwi enſchaft die 

Doctorwuͤrde erhielten, und dieſes geſchahe 1616; - 

-  Sierauf reiſete er Italien durch, befahefich Inden dor 

xhmſten Städten, und machte mit den vornehmſten 
BGelehrten Bekanntſchaft, mi denen er herna gm - 
*. Zr Briefe 


\ 


‘ 


r 
ı 


104 ie Nachrichen - 
ZSZriefwechſel fuͤhrete. 1617 kam er auf Sjtalien nach 
- Mitdorf zucuͤck, bekam den Antrag, bie ducch Soners 
Tod erledigte Lehrſtelle anzunehmen, reifere immittelſt 

"Mach Berlin, wo ihn des Kurfuͤrſt mit einer goldenen 

Kette befchenkee, wurde auch vom Domkapitel zu 
‚Magdeburg zum Arzt berufen, gieng aber 1618 na - 
Altdorf, wurde Lehrer der Weltweisheit und Arznei, 

ugleich auch in das. Nuͤrnbergiſche Collegium !der 
erzte aufgenommen, und zum Pfälzifchen. Leibarzt 

> heftellet. ünter feinem erſten Dectorat-1623 erlangete _ - 

Ne Altborfifche Univerficät die Freiheit Doctoren: su 
: wachen: indem vorher dafelbft nur ein Symnafiuns 
war, foldyes aber ietzt eine Univerfität. wurd In 

dieſem Jahre nahıenähn zwiſchen Nürnberg.amb Alte ' 
borf Faiferliche Reuter gefangen, fchleppeten ihn nach‘ 
J Reumark, von dar nach Amberg; der Anführer da 
thiani aber fchichte.ihn an den Kurfüriten von Baiern, 

Welcher Anflale zu feiner. Befreuung machte, empfol 
dba dem Befehlshaber Altringer, und biefer verian⸗ 

0 ger fein ander. Loͤſegeld ale die Beforgung der Krane 
aa im Faiferlichen und baierfchen Lager, dabeier fehe - 

“ glücklich war, Gnade und Eiche fich ermarb, anfehne 
vVch beſchenket, und von Wallenſteinen mit einer koſt⸗ 

Paten goldenen Kette beehret wurde, worauf er ſo⸗ 
gieich dieſe lateiniſche Verſe machte. 
| e.- © Praemium et decus meae . 

“2.:, Fridlandio quod debeo, at quante due, ... 
03, Fortuma abufus effecille ni fual : 
00,5, Abufa forcuna an fuit Fädlandio? | 

eo 5 er: denn ein gekroͤnter und gefchichter Dichter war. 


N 


allenftein fchiefte ihn an feinen Schwager den Gras: 

fen Harrach nebſt einigen andern nach Leipzig, Har⸗ 
rach aber brach wegen des Geruͤchts von der Ankunft 

der Sachſen eilig nach Zwickau auf; Nosler ward 
dergeſſen, und gieng bon Leipzig nach Torgan, ſodann 

\ wieder nach Altdorf, brachte aus feiner Gefangens' 
| aft über sco Ducaten mit, und verwaltete fen 
nt, © Seine erfle Stau war Euſtach Unterholzers 

Wirte, die zweite Katharine Pfaudin, Mit letzterer 


4 


x 


ron verſtorbenen Gelchtteure. say 
hatte er g Schnr, bavon 4 vor ihm Verſtorben · ſind⸗⸗ 


An Schriften hat er nichts hinteriaffen, und mar Yası 


"yon fein Lirbhaber: nichts deſts weniger ſtehet er imn⸗ 


L:0; Kij:baher: ich ihn auch Hier" mitgenommen! 


de». . on 5 71 
1652. Ritſcher (Johann Albert). 


:Beider Rechten Licentiat, lebte wor zu Hambarg 
1693 zu Erfurt diſſ. inaug. de menfura ppenarum ro 


als Rechtsbeiſtand in getichtlichen deln, und hattet - 


grirudini. deliftorum refpondenre gehalten. Hamburs 


Zum literatam anni 1701, p.22: 


s53. Rietet Chriſtoph  :...n 


Er tar zu Halle 1636: den 9 enners geboren ;; 


4 


\ 


| des dicen 


promiſſũs fori germaniki in iudieenf: competentem Ra- 
x kis; Altdorf 1693, 4, Welcher vermühtlich ebender⸗ 


8 


J 


Ward Doctor inbeiden Rechten ‚und Brofe 


Wittenberg, nachgehends Furfürftt. fächf. Hof ind. 


Juſtitien⸗Raht zu Dresden. Sein Bruder war Foyer ° 
on ifta won itter (2658. 3apl), au Bas, 


han Baptifta v 
muel Ritter (1660 Zahl); fein Mater der ditere. 


Bigismummd, der ald-faiterfiche Hauptmann 


ph | | —Xä 
a alien und George Borsligb, kten (165 
.gabl) > von Dreyhaupt im’ —X — 
2 Ep Rittet( Geotge Gotilleb). 
a Mt Cbrifiopb Rittes (1673 Zahl) Seßn, nd Bus 
a Ich 


r 
& 


muels (1659 Zahl) Enkel gemefen, 
finde auch Beorge Bene Are An de com· 


felde Manni. On 
1655. Ritter (a 


welcher mit einen iungen Grafen von Ransfelb aid? 
Hoſmenſtet nach Gttaßburg gegangen, und daſeibſe 


verſtorben; ein Sohn Jakob Ritters graͤff Mande } 


<> Aeldifchen Rahes and Kattzlers. Sch Andelae, Aichery, 
ee, Beer 


.t 


 muel Ritter (1659 Zahl); ; feine Sohne waren Chrpe 


N 


0) | Br Zr 2 
7, :,Uufder 127° Gefählechtstafel ih 1 Ch. bed Dreys‘ | 

houptiſchen Saalkreiſes fommt Takob Aitter ji: 
. a Magiſter ver Weltweisheit im 37 afnbthundert;” \ 


‚os ¶Hiſteriſch⸗Critiſche Radeidien , 


Secret. Sax. Hal.. Iucubratianes, : quibus. taram' Ne“ - 


⸗ 


‚" Zeudale delineavur, Halle 1667 in.g, und zu Leipzig | 


17 


u |, 


f 


„pc Peteröticche zu &übe, 


1686. Ein dritter Jabdob Ritter iſt ein lutheriſcher 
Gottesgelehrter und 155% zu Strehla in Sachfen Dias . 


Eom zweſeenn. *5 
Noch ein anderer Johann Zitter war Dfarrer an 


‚geftorben 


NT gr Ritter (Zohan. Balthafür). ...n 


Lutheriſcher Prediger und Tonfiſtorſalbeiſitzer ig 
Frankfurt am Mein, Fant daſelbſt 1674 den 27 Wein» 


guirde nach fünf Jahren 1703 Pfarterigu Riederfrs” 


© jenhach. im Srankfurtifchen Gebiete , "1765 -Prebiger‘ 


— 


vpder dern Predigt 


Sireits⸗ und Gchri 


au Stanffart, kam 4737 in das Conſiſtorinm/ ſtarh 


n Anfange des J * ‚ und wrrde den -7"Jenner®' - 


iger. Dem feine, Göhren hat Fehite‘ Rubire, 

| A— ſeit der Kirchen⸗ 

enigung aber find alle 
en % 

eoruchte Schriften heiffen: (1) Matth. Flacii Lebens⸗ 

— engere 


7° ambsenbeifket 1725.in 8. 1. Sorigef. 


”* 
eo 
4a 


‘ 
x J 


„nicht abgewichen, und deswegen nicht unter bie Ke⸗ 


£4.©..1735, 1045 ©. _Diefe, Schrift lobet au: 
! 


Buddais, Wald), und Stolle: Hingegen: urtheilet 


Reinmant, er habe. bie nöhtigen Huͤtfsmittel nicht 


gehabt. Ritter nitheiket, Alacius habe zwar 
ger, ſey aber. von der Grundwahrheit des Heils 


* fegen. (2) Evangeliſches Denfmaal der Stadt 
Gra 


— ——— 


vanffurt am Main, oder ausführlicher: Bericht Vogt. 
7. - per bafelbft im -ı6 Jahrhundert. engangenn Kirchens, - 


eformation aug,bereäbrten: fchriftlichen Dokumenten + 


s “ 


welcher 1684. geboren, und 
I. a, — 28 


reibung Franff 1723, - | 


aud andern Urkunden vexferiget, daſelbſt 1726, in a. 


— von Jena 1726, ‘ zul. N. I. und, Aug: ‚aM; Ende. 
NE ‚Sorte 
WE \ J — J u J J ⸗ | 

. . . . . 


‘bon herſtordenen Gelehrten ne." sen. 
Serge: Samt. 137 16; Cpestäinaiei 
75,8 


795 ©.. (3) Nadittag dazu, daf, 1732, 4. [.Zeipz, 
gel. Zeit, 1734, 267 &. Nuffer verfe iedenen Ans 


. 


merfungen und Verbeffetungen der vorigen Schrift, 


N... Ford hier 3. Briefe, die allerlei Umſtaͤnde zuf Sefchiche 


an te der Kirchenreinigung enthalten, twelche der Berfaß 


fer in den Anmerfungen auffläret. £ Theol. BiblL. 


1, 28470. Sortgef. Samml. 1734, st Si {4 


"Das. unjertrennfiche Liches:und Bereinigunge Bank 


ttes mit den Seinigen, bevorab in Leihen und. 


— 


Sehkiak, ‚ober Leichyrebigt 3. 8. Pritii.äber Km.  - 


AII. 852 39, dafeldfl 1732, fol. (5) — derte In⸗ 
DanksAndacht, in 2 Predigten —— 


3,18, mb Rom. X, 8. 9..daf: 1730, 8. f. Aır- Narbe: 


Iefsiestieb. Bel 19.255 ©: Herrn Moſers Ger, — 


der Theol. 2%5. 893 u. . Si. Neubauers Nacht. 
37 — aus den Frankf. gel. Zeit. 1743, 15:66: 


% h “ * 
vote al 


"1658. Ritter (Johann Baptitchep 


Oder von Nitet, des aͤltern en Cat | 


Zahl) Sohn, und Bruder Chrifkophe (1653 
——— iüngern Samuels ( 1660 Zap * 
Rechtsgelehrter, roͤmiſch⸗kaiſerl. und kurfüͤrſti. Acht 


Asch fuͤrſtl Magdeburgiſcher, Raht und Erdherr auüf 


Bilzingsleben; Er wurbe zu Kalle: 169 den 9 "ens 
5 nerd geboren, befuchte die.dafige groffe hl. ag 

im raten Jahre feines Alter auf die hohe Schule: 
nach Jena, ferner nach Wittenberg, wo er feinen; Ai: 
teſten Bruder Samuel Rittern, und deu Gottfried 


Suevus hoͤrete, auch unter dem Iezfern ad I, x. pr, F. - 


de obligat. et action. bifputirete. _ Nachgehendg hielte 
= er fich zu Leipzig auf, wurde zu Jena Dockor in den, 
Rechten, -gieng wieder nach Halle und aab in Rechts⸗ 


DD wen · 


handeln einen, Beiftand ab, wurde 1663 Befiber ind. 


— Schoͤppenſtule, 1668. Kammerconſulent, 1670 ben 
8ten Brachmonats Erzſtiftiſch Magdeburgifcher 


— Hof» und Juſtitien⸗Raht, aber noch in demſelbigen u 
j 


Jahre am 6 Weinmonats erlaffen, wurde ferner bei 
> Sk — 12 — dem 


- ee ’ 


-_: 


4 


. 508: GifsrifhrEriiipe Nachrichten 


ven Abmiiſtratot Yugufl. Kammer ‚Zehen 

und ano Gonfferis Raht, 1672 —— nach⸗ 
her auch ſaͤchſiſcher geheimer Raht, und ſtarb an er, 
ner —A 1674 ben 13 Hornungs. Hr. von, 
Dreyhaupt in der Beſchr. des Soalkreiſes = axh.. 
8,6. | 


1659. Ritter (Samuel). 


Ein Vater Ch s (1653 Zahl) ober 
Baptife ( (1658 Ben) uns de⸗ Best), ober Ä 
Cu ahh, und Sohn Jakob Aitters 8 1655 
Zahl), graͤf. ——— Rahts und. Kaulers, 

war zu Halle Brachmon. 1597 geboren, dieng 
in vn groffe Shak gu Merfeburg unter Crellen, fins! _ 
direte zu Jena und Leipzig, warb 1620 des Grafen 
5 Ludewigs zu Mansfeld Hofmeifter, fat 16238' 
eber nach Halle und gab einen Sachwalter ab3> 


u —* ihn 1629 des Durchl. Fuͤrſten Joachim Ernfte 


| —— — Witwe Dorothee Ka 5 —5 
räfin Rhein, zu ihrem Rabt annahm, un 
- is Sefnten nach Sen | 


. — Gundituß gu Eiölcben. . "Den Ruf jum Amceeifee u 
z : ber Oder [hing ee aus, und ward 1633 Ar Halle · | 


bes — 1634 Spnbikus der 
ſtaͤnde, und dabei 1641 de. 
Duni re von Anhalt; und 1642 dee: 
Shilipps zu Mansfeld Naht von Haufe aus, 
— ben 27 Brachmonats 87 f von Dee 
baue in Saalkreiſe 23h: 698 Se 
Ä 1660, Ritter, "Samuen, 4 5 
Dat 4.0 ©! 2. ſagt nur vieler ie eteheie habe 
1623 u Leipfig und 1650 zu —2 gelebt. Er 
war bes —2 —A (1659 Zahl) Sohn, und 
Bruder 1673 ans), Johann Bi tiſts 
(1658 2 ä Jr ze obs (1655 Zahl). und dert‘ 
8 Maimonats 1624 zu Halle ge oben: Hisffer den 
iden im A. G. 2. bezeichneten, Schriften,’ fehried er: 
Kt, de coneran et © eumulationg aftionum; de: ex- 
vepfomibnsg- 






a 
R 
* 





a 


. . 


von ihren r. jo⸗ 


 eptionibus; ; de appellachonibus; ſ. Hen. von Drey⸗ 


haupt Saalkreis 2 Th”69 
1661. — Chriiar von). 


0. Unser biefem Nomen iſt werhanden: Religions⸗ 


Difeurs, das if, Unterricht :von den füruehmflen 
Stud der cheiftlicen Keligioußfreibeit, Waarmund 
161 2015: 4 Bielleiche ifk. es ein blos ee 
und alfo erdichteter: Name. 
3.1668. Kittingindonus (Simom. 
Seine Abhandlung de priuilegiis Caluiniftarum i 
init Martin Becans Abhandlung Ähnlichen Inhaltes 
gu Mainz 1612 in 8 gedruckt. 
v7 1663, Rocca Chriſtoph). 
u Chriſtoph Aoxas de Spinola, (1668 Zahl, 
F . 1664: Roccus (Eheiktoph). NT 
6 otanh Bora m Fun Bl BE 
 ..:1665..Noche —8 4 
-f ‚kbendafeibft; (1668 Zahl 
nt Bank Bedas (eh ieh) ars 
4 ‚ denn unter 
"» Namen, Hard andern hehe, kommt Flop SB 
“ TTI66y, Roias Chriſteph von) 
Iſt abermals derſelbige en ae Zahl): - 
e . 2668. Roxas de Spinofa (Chri 
Auffer andern biefen Kann a 
—— a u Se 
und neuen theolögifcben rt. unter 
Kappens Auf, Reipg. auf das Jahr 1753, I 


u fer ande: Kaifer Feopalhs Bolmacht.dem Biſchofe 


zu Wieneriſch —5 ——— X Roxas —— 
 nola, vom 20 Maͤrz 1695 gegeben, um..as ber 
_ iederpereinigung ber Proseflanten von Teutſchland 
mit ber Farholifchen Kirche zu arbeiten. Es wurde 
in ben Zamb. Ber. —5 St. a. d. 216 S. von 
Hannover aus gemeld dad ein, elehrter Mann aw ' 
einer Veſchichte dieſes — — Serie * 


+ 


2 Hari in den Samb. Ber. 1754, Ps St. eich 
et, daß biefer gelchrte Moon Der Buſch, 
— — Mellinghauſen in der 33 Hoya, 


GE >| 


heite, and bie gelehrie £ Belt um Beitrag erſuchet 


er daſelbſt auf der 333 bis 335 Seite -fid 
weit mehreren: daruͤber ſelbſt — damit nicht, 


als wojite er nur die Acten drucken laſſen, welche der 


ze —— — —— gehoͤrt. —— | 
„aus eigener Eyes, das Begentheil-hegugen. 
Herr D. Sannefen bat: der nit nur ziemlich fehler aft 
> „abgefchrießen, wie ich qus 
be, ſondern dieſe Acta halten nicht ven. roten T | 
„densienigenin ſich, was nian wiffen muß, wann man 


n 


ehemalige Bieffenfche „Profeffor D. Chriſtiani davon 


% 


ccom erſtern Orte dieſerwegen nur kuͤ ea des 5 
| ſthehen, einige auf. die. Gedanfen mmen möchten; 


— 
N 


fammelt- hat, und der Herr D. Zanneſen in Gpte _ 


ingen hat eraußgeben wollen. Was man fich vn . | 


einem Werke zu verfprechen babe, meldet er 


En Morten : „Sch. weiß, daß diefelben | A 


„oft —— fin find, und daß auch mancher. 
en er habe altes‘, was a: der 


ein Driginal erk vn Nie 


dieſeGeſchichte fchreiben will. Die wenigen Fürftfich 


„Briefen das Proiect des Bifchofs, feine Media, * 
ne Poſtulata und Praͤſuppoſita die. man ihm vor⸗ 
Delegt hat, die drei. Schriften der Gothiſchen Eos ı 
„legen gegen ihn, nebft feiner Antwort aufdielejtere,. - , 


u 


E € „und] die 531— der Gießiſchen mfmable be ie = 


— 32 
Ze: 


\ 
„.t 


= I Y = & S ” — 2 \; . 


. Briefſe 
—*** lben durchzufuchen. darig 
"seiele —— Briefe des viſcho 8 * gefune 
dem -Sandgraf Ernſt 


. 


pm I efonhenin ihre sm 
"Bor orucker Lafen, fch ein aͤchtes Stuck au ſte be⸗ 


„ſtimmet nicht die Zeit, wann Spinola Biſchof no 


—— — wann Ei a ee ” Dies 
und noch un on en habe ı bean 
—*** koͤnnen/ da: ich dad Ele sehabt Habe, in 


* koͤniglichen — fen "Bibliothek Den unge 
des fl. Hm. von Leibnis bie biefer 


„den, und auch som Bo 
uoen- Heffen-Nheinfels, hen von —E—— 


Seite; von hutherifcher Seise aber von dem Herr) 


„von Leibnis, Molano, open, Seckendorf, u-, 
„it. viele igenhänbige angetroffen, die Biefee 
„Geſchichte dag toahre Licht geben. Dad a a a 
‚babe mich nicht begnuͤgt, fondern auch aus den he | 

achiven der Orten, wo fi) Spinola aufgehalten, hata 

„durch Vermittelung eines vornehmen Goͤnners . bie 
„Acta geſucht, Die ich dem zum Theil ſchon erhalten, 
„zum Theil aber nach su hoffen habe, han ich gewid 


weiß, eh Kun gkiemand etwas ſo vollſtaͤnbiges ſchrei· 


o„davor.v 


„ben. Ych bin daher auf Anrahten vieler berühmten; 


‚Morteögelehtten und anderer vornehmen Goͤnner 
„eutſchloſſen dieſe Geſchichte/ fo Balb ich. die Ata: 
ai befige, in emer an einander 
su veſchreibon, und bitte noir 1 
etwas —* 


| „fang hoffen —— — einal Ph viel ans: 
Er ent Scheer Mel ande 


re 
nnen ma n a u ’ 
anung a daß bie‘ ns —2 —*8 


pen, eine ſo unvoilſtandige Sammiung, als die Hans: 
eſiſche iſt/ zum Druck zu befoͤrbern, J dieſe Arbeit 


„durch die: meinige/ zu der ich ihon. einen Verleger 





. „abe, und an welher fehen wirflich geacheiter, wirbe — 


ve anſehen and de re verlieren würde, wen 


9 


’ 
— ° 


mit dem Bifche 


. OR ” e Nadrlibten Be 


5. ein leber dach lieber dae ausfaͤhrliche, als das 
ae — ar 
Kir nehme ich kein Antheil ; ; —— aber ha⸗ 


einem muntern ch bi and guter —S zeugen, 


Werben koͤnnen. Inder Hortgeſetzten SLammlung von 
alten und neuen ꝛc. 1721, 221,266 ©. ſtehen wich⸗ 


. kige Urkunden, die zu den’ Ungariſchen Dereinigungs« 


Handlungen geheren,.von einem Chriſtoph 


dein bie Verfaffer eine Stelle unter. ben Zricbensfüfe - 
tern der rdmifchen Kirche im 17 Jahrhundert :ammein . 


fer; welcher feltfame Irrtum ebendafeib vom J. 


3228 1102 S. wiederholet wirb, daß dieſer Mann 
geheiſſen, und —— zu Tina un⸗ 
terfchieden fen. . Solche Urkunden und Anmertungen, 


mögen, wie Hr. Buſch muthmaſſet/ von dem ehema⸗ 
Iigen halliſchen dehrer Schmeizeln herrüßpetr „ welcher. 
hit ein: Ungar (eigentlich ein -Siebenbijeger) ımb. 


Kebhaber der. Geſchichte feines Vaterlandes ck. 
Allein. Paul Enber, der Verfaſſer ber. hiltorine ecr. . 
dief.seformatorum in’Hungaria, weiche. D. G. U. Lane. 


pa m Utrecht 1728 in 8 herausgegeben, (denn Paul. 
—* iſt eigentlich her Mamıc, dahingegen Lampe in. 
der Vorrede ihn nur Paul nennet, und andere ihn 
henamaen „weil er gu Debreius, 
sewehen,).hat, indem er damals in Ungarn 


Is eröfee TWahrfcheinlichfeit.auf feiner Seite, wenn 


erden Bifchof. zu ing, — 168r.in Umgarn: geweſen, 


u 7 


"auch in der gelehrten WA Kicchengifchichte genutzet 


pauMegflaht vor emeriei verſon baͤlht 
der .sfige wieder duhin gelommen. Nun ruͤcken bee 
van Karben: Gb. —* un die u Samml. 


- 





\ u J F J 
up derſtorbenen Gelehtten xc. 513 


ERICH, einerlei Volfmacht ein, bie biefenr Chri- 


pi 7 Tin ur 
2 
\ u J 
» 


 Bupbbro;'egiftopo Neöfledienf, vom Kaifer Lespoldden 
2 März Leyı war gegeben worden: beide aberhaben 
micht Jewufſt daß fie ſchon in Luͤnigs 1694 gedruck⸗ 
ee. SyNoge publicorum negotiorum latina lingua intra 
vicernnium dub Leopoldo tractatorum Tom. I-p. 1089 
: geftänden; Der Fehler in der Fortgeſ. Sammlung 
geb: Drts; von 1923 und 1718, ſcheinet daher gekom⸗ 
wren ju ſeyn, weil mun die Neuſtadt in Ungarn ger 
ſucht ſo zwar eine Stadt iſt, aber kein Bistum hat. 


s.in diſſ.de ſundationo templi eathedr. 


" Auftrises-Neapol.; Norimb. 1733, bat a. d. 30 S. den 


Chrißoph Roias de Spindla als einen Meuftäbti- 


ſchen Bifchof in Oeſterreich, recht bekannt gemacht, abe 
alien. als feinen Namen, und 1695 als fein 
Satcerbe⸗Jahr/ angegeben· Es erhellet nicht· nur aus 


ver Duellius, daß dieſer Nopas oder Noias derieni⸗ 


ge ſey, der 1692 bie Religionsvereinigung in Ungarn 


geſucht: hat fondern auch ans den Urkunden, die in 
Forigef. Samml von. 1721 ſtehen, daß der Dis 


ſchof Chriſtoph von Tina, und von VNeuſitadt, eine 


Perſon ſey, wovon fein Brief an die. Preshurger 224- 


229.85 Zeugnis giebt. Die Verfaffer ber neuern 
Kirchengefſchichte ſagen gememiglich nur, daß er 1682 


ader bg ganz Teutſchland durchgereiſet fen, um Frie⸗ 
de: zn Riftenns tochshes daher Seminıt , tweil.er meiften- 


cthels heimlich und ander verborgenem Namen reifete.. 
Der Wr Schmid: zu Helmſtaͤdt bat zuerſt ein paar, 


Dester:mehr, ald.andere, genemet, und. ſagt imcom- 


pendis hit, eccl; 717 S. nach Fe D. There Abe 
nnover, Gotha und 


gabe, daß mit ihm zn Dresden 


Stutigard; Unterredungen gehalten worden wären. 


Aber der Biſchof nennet in ſeinem Briefe an die Pres⸗ 
hurger mehr Oerter, ob er gleich die Zeit nicht anzei⸗ 


get,. zu welcher er daſilbſt geweſen. Nach ben Zeug⸗ 
nis der Unnnden —— 1676 und 1682 in Ber -· 
lin; in Hihelberg 1676, 1683, 1692; im Wuͤrtem ⸗ 
| een ER Zu Hannover untermebete er. fich 
1633. mit ven. beiden erenerglfupseinfenbenten ri 
un > * 0 en 


ts 


— 


WBinoriſ · Tricikche Macheicheen 
—— Helmſtaͤdtiſchen Profeſſoren ver Gotteage⸗ 


ehrtheit, dem Abt. Molan dem Hofprebiger Bar⸗ 


haus, Stigdr. Ulrich Calige; und Gebhard Theobor 
eier, auf Befehl des Herzogs Ernſt Auguſts In 
*8 — unterredete er ſich mit den zween Superintene 





| .* Renten. George Aaumern und Johann Sachſen Die - 


drei Tübingifihe Gottes gelehrien warten: Jah. A 
Dfiander, Chriſtoph —** — ‚und Johann Heinri 


⸗ 7 


* — 


Schellenbauer. Von den Urkunden — 


ber Abs Schmid compend. hiſt. ecel. p. 718, Made 
acta genuins oınrlia Istent in 


wort pure: 
Her Buß aber bat-fit meiftene alle, ab fein — 


ben Druck geben. Nady feiner Muhtmaſſung geſchaße 


es 1682, als er in VVV geween: fand mar — 
Main ia Mer 


in Anſpach, Eiknedı Sranffurt 
‚  felnig,- 3* 1684 auch in Rom; Has Ach auch acc; fünf 
. an papiflifchen Orten aufgeßälten. Die verfidichent 


Namen, unser denen er vorkommt, find: der Biſche⸗ 
—— 


ERS 
rus iſtophorus Roras orus 
er Pharm Boias,de ——— u _ 


chas, re Aocha,. Barın von Heinen, —* 

de Spinola. In ben Diulogues für Ia renwion des. res 

kigions 18% ©. wird feiner. gehackt. Auch fell-ar®. zw 
10. Sheile von Sviders aigemene: 


©. 
HR Gejchiedeniffenn das bakendels Anndklose feinen 


gedacht werben. 2 mod) begärtig zu 
— Dana Bee Bilder * 166 ba —— .. 


Tina gerserden, in Spanien: inglrichen/ was 


er vor 1675/, da er feine Fri ——* anfieng, Ay 


ein faiferlisher Geſannter: in weltlichen "&efchäften 


virſchiedenen teurfchen Hcfen verrichtet habe. Ten 


‚in Suppl: weh bil. Gath. Jaraı1716, 9570.98 ©, 
and ach. ihn Rudoiphi in Gosbe dipiemariae; Eh 
6 S., muͤnſchen daß die zwiſchen denk Biſchofe unte 
iheiſche Gottesgelehreen 1485 vorgefnllene Arten 


u :, herausgegeben würden uud bassift: noch: mehr Son! _ 


allen Mieten zwiſchen ihm. umdber: Proteftantenzistuaind 
a Vduſth vn fm: blela. ungedructen Briefe: 


Zr . Weile‘ | 


— 


’ 


— 2 * . N 


J 


! 





Nn vot verſtorbenen Gelchetene.  gu5 


7— gie von römifchfathofifcher. Beige, -Hanı Moras felhfl 
vom Erzbifchofe Boffuer, von Landgrafen Ernft vol 

PAHNS bem Baron von Blum „garl von. 
oyelle; theils von lutheriſcher Seite, vom Herrn 

yon "Leibniz, abe Egon vonrBedendorf, D.Eper 
nem, Freiherrn von Sriefen, Herrn von Oberg, Bal, 

Alberti, CF. Sagittaren, und Joh. Barthen, die 

. aus dem ungedruckten Leibnizifchen Briefſchatze 
in der koͤnigl. Hanndveriſchen Bibliothek durch den 

Hn. Hofraht Scheidt erhalten: zuſammen hat er uͤbet 

8so; Acten. Nusden’ Annalibus Academioe Iuliae, Se- 
peſtri IV, 166168 8. ſiehet man, daß ber Helmſtaͤdti⸗ 
ſcche Juriſt D.Joh. Paul Ares eine Sammlung vor 

1 Stuck Yeren gehabt, weiche hieher ſich beſehen; 
und Herr Buſch fagt, es fehlen ibm nech aus biefer, 

vermuhtlich anfänglich Eagittarifchen, Sammlung! 

. .* I ein Brief von Frankfurt vom 16 ul. 1683, an den 
BGenkerdalſuperintendenten Sagittaruis in Altenburg; 
.* BR. ein Brief von Frankfurt vom 21 Aug. an ebenden⸗ 

felben; III. Zeibbecbopg Brief an denfelben, Gotha, 

vom 6 Det. 1683 5 IV. Epeners Brief; . V. Tribs 

bechovs Brief an den Sagittarius, Gotha, dom 30 

Nov: 1683; VI. Karl Barons von Sriefen Brief an 
ebendenſelben vom 6 Det. 1683; VII. Johann Beors 

+ gen III Befehl an feiie Superintendetiten , Dresden - 

som 21 Dec. 1683, fo aber vermuhtlich mit. dem an 
Die theologiſche Fakultät zu Leipzig, aigter diefem Ta⸗ 
Ki gegebenen Befehl, den er bereits beſitze, einerlen. 

WW; NIE D. Carpzovs Brief an, ben Sagittarius 

= Diedden'som = Jenners 1684; IX. Des Barons 
von Frieſen Antworf.an. den Sagittarius, Dresden, 

vom 19 Jenners 1694; X. deffelben Brief an eben 


* 


denſelben, vom 15 Wintermon. 1683; . RI. Tribhe⸗ 


\ 


ovs Antwort auch an benfelbigen , Bacha, nom 9% . 


Jenners 1684. Here Buſch ſagt; es müften ſih 
unter Calixts nachgeſaſſenen gefchriebenen Sachen auch, 
viele dergleichen Urkunden befunden haben, wie mals. 
gus feinem oft gebuchten Beie e an den, Abt Goͤbel zu 
» Bergen ſehe, wie er denn auch degzwegen einen won 


> 
1 
x on . . . ’ m 


Päd 


4. 
\ 


18 Bifiniereeefhe Nachtichten 


wechſel mĩt dem "oh. Ludewig Sabricins gehabt hal . - 


be; vermuhtet auch: daß oh. Mich. Zeineccius, der 
. 1719 in feiner Abbanblung, de colloquiis religiofis DIE 


was tollequiorum Saec. XVI a XVII heraus zu ge 
ben verſprach, viell möge seem haben, er. 
wiſſe aber nicht, an wen deſſen 


 Chriftiana &c, fiehet in den Unfchuldigen Nachrich⸗ 


weilen ein Reiſegefehrte des Aoxas. Endlich erſuchet 
r. Buſch die Beſitzer ſeltener Bücher: a) des Mac. 


in fol. gedruckt, wegen dieſes Roras de Spinoia, 
und wegen des Cardinals und Biſchofs zu Lucca, Jp- 
lius de Spinola nachzuſchlagen; b) die nugas ve 
naleęs I refutarionens calumniarum, vel' nugarum po- 


1) 


5 


ien 1713, 7426. und vorher in Lunigs Sylloge &c. 
‘Tom. L. p. 1091, 1092. Sie ift nicht um das Jahr 
1690, wie Paul Eniber 506 S. ſchreibet, gedruckt 


worden, denn Roxas bat. fie ſchon 1632 dem Berlini⸗· 
ſchen Hofe:gebruckt vorgewieſen. In obengedachter 


andfchriffen gefome ⸗ 
men wären. Des Bifchof von Neuſtadt Concordid 


Wochenſchrift, der Theologe, vom I. 1755,985 


St: 
s41 und 142 ©. meldet noch Hr. Buſch: er Habe. 
aus det herzoglichen Gothaiſchen Bücher fammlung zum - 

| Sriedenfein, durch den Herrn Hofraht Schläger , die 


efonder® gedruckte Concordiam chriltianam erhalten; 


fie beſtehe dus 53 S. in 8, unb babe die Auffehrifte 
‚Concordia chriſtiana, circa puncta principaliors, quae, - 
inter Romanos & Proreftantes fchisma generarunt, iux- 
ta fäcram’ fcripturam a emiusuis partis. confeflionibus 
ublicis praecipuisque doforibüs agnitam; ‚Sopronif . 


in diaeta Hungarica anno 1681, fub. familiaribus con- 


‚ ferentiis: diuerforum & re peftiue Romanas, Augu-- 
‚Stanae & Helueticae confesfi \ 
ta; aljisque Chrifti fidelibus chriftiane recommendata, _ 


Ex originalibus compilata, ae de Superiorum & D. D. 
probatione praelo" data per Jauınem Meuritium da. 
Törgigk. Diſtribuitur Viennae Auftriae, apud Leonar-, 


dum Bitter, Bibliopegum Caefareum in plarea S, Do-. . 


rotheae. Der von Beet, ‚wor. ein Sreund und zu 


ezs iftoria della famiglia di Spinola, Placenz 1694 


. 
" 5 tus 
ı “ \ 
* - ..* 


onis.regni Statuum inuen- 


| 
| 
| 
| 


von verſtabenen elehptene * 517 


‚has eniusdam nugiuenduli de addufte sd Romenam 


eccjefiam üpoftafia Gerardi, abbatis Luccenfis,' ihm 


gmit ʒutheilen, weiche Schrift 1698 herausgefommen, 


if. Rachdem auch der verhiente Herr Dock. Baunıs 


garten obengedachten Auffog des Hrn. Bufches wies 


der abdrucken laffen,, und einige "Unnflände erläutert 
Satte, f.deffelben LTachrichten von merkwirdigen 


Buͤchern, 35 und 38 Stüd: fo machte Herr Bufch 
| Befyeidene Anmerfungen über die Baumgarteniſcherx 


“  „rläterungen, ween ber.Geiedenshanblumg des Bis 
ſchofs von Ting, welche im Theologen 1755, 34. &.. .. 


- — 


* 


629-542 S. zu leſen ſind. Unter andern merke 
| ” e8 fonme-ihm wahrfiheinfich vor, dag Borken) 
6 


Pd 


es gleich ein Anagranimatigmus von Hofbanader \ 


Rochas fen, doch niemals / als ein erdichtete Rame bon 

dem Bifchofe ſey gebrauchet worden: man werde Ders 

amen Korhas in ber epiſtola Palatini ‚Hungariae, 

ortgef: .Samml, 1721, asy 1 at recht geleſen 
und 


. Haben , und, daß man daſelbſt Kor | 
für zwei Perfonen ausgebe, fey.ein offenbaren 
Ohz er ein Baton oder Gtaf gemefen, fen.nech. nice 


Eefannt. Daß er ein Spanier geroeſen fage penerz 


> Dufmdorf, und Sinbreas Coral un eimäkhnt 
oe ev et. in Gpanien Mägifßer:gstwarben, nnd bar: " 


darin die Theologie gelehret, ‚Neben .bie Lage dei 


Zistums Tine und des Roxqs Titel eined primaris 


„ Troatize fönne er ſich noch nicht erffären. » Hr Buſch 


Machet noch viele andere erhebliche Anmerkungen, toele- 


ge man daſelbſt nachlefen Tann, - 


Kun, 16869, Sander (&h j 9 bi u 
riſtian Sanders, — ine; Sof; 


vwar 1643 dent. 22 Herbſtmon. geboren, diſputirete 
36627 gu Reipgig unter Amad. Ecole, .de profopole- 
| eu perlonaruni in iure refpeftu,. 8 ſtarb 1698: - . 
pen 70 Meinmen. Unter" feinen nachgelaffench Kiga: 
| w 


at Chriftian ein Juriſt und Pfäuner gs Halle, 


, wt' Br ‘ . * 
DEE BE Bon α Bere Er Er Bee De 


j ” " " . 
l X 8 — ww; 
s 3 N 


Helcher 1696 geboren, und i722 farben fe he, 
Won Dreyhaupt vom Saalt reiſe 3 35.203.©, .. ... 


3 ° “ ä 
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08. See 


* 


ne ze Sauder (Johaumrt. 


Noch eine andere Schrift dieſes Magdeburgiſchen 
Pe ift ein Progr. N ndlbus Ottone I Kar Men 

“ gni, Imp. Rom. Magdeburg, 168. EN 

.. 7 1971. Sander (Johann Helurich). .... 
Deſſelben Glotia ordinis perifcelidis.inIosgne Geon! 

xʒio Il Ele&tore Saxon.,, ift lateiniſch und teutſch in fos- 
— lo auf 155 B. zu Wittenberg. 1673 gedruckt werben. : 
7.1672, Scheibe (Simhn). . - 


’ - 
. 


3°. , Diefer Leipziger Profeſſor iſt z5:rr zu Leipgig geben : -- 


"gan, warb 15$5: Lehner der Asmeikunſt, und ſtarb anf 
1008 Meinmonate 1597. (Wenriche :Beichprevige 
ten, 2 Theil, Zaubers Beitrag 2e..27. 6) 

m... 1673. Scheibler (Cheiftoph).T. RE 
aꝛ qu diefes Mannes Schriften gehören noch: Para- 
digmata hebraearum declinationum & motionum ih; 


"nominsbus & prondminibus, vt & donfugarionum’in' 


verhis regplaribüs & anomalis, ‚Selen Iörs in 8; 
ILibver de untiqua carholica ide, quo difyulrirur & de- 
+ dichtug, vtrum antiqua catholica ſides reperiäturapud 
XXapiſtas, an apud Löchetanos?.. Frunkfurt am Main 
73627, 8; Fides antiqua' cacholica de 8. S. euchari⸗ 


fäa, daf. 1627, 8; Hauptſtoß, 1651, wider die Papi⸗ 


ſten; Emundtorium,.. wiber ben Pater Ziefenbeh; 


1... Schleuderftein Davids‘, ift wider die Walenburgers 

\ elfengründe gegen die. Sandgründe und Motiven zur 

_. pähkifchen Religion, darauf Johatın pon der Recke, 
Herr zu Eteinfurt, feinen Abfall zu ſelbiger Neligior 


t 


= ehatiet, Dortuynd 1651, 8; Grundfeftl der evange⸗ 
ünſchen Wahrheit, - entgegen geſetzt dir genannten 
rundfefte der kaiholiſchen Wahrheit D.) Eha Schib " 
‚2. Is, daſelbſt 1657,95 Cvang eliſcheꝛ Wahrhett = 
on entgegen geſetzt D. Peter Witfelden daſ 1653,8 
7 Bofitiones döntrouerfae cum eos Imen. de deriucio- 
ne voeis IV; Gieſſen 1620, 4; Diff, contra cano-, 
> kam abctoritatem Jibrorum Maccabaeörum, ‚Dorte 
..., mund I648; Dip, cheol. de antiquis in pöntificia re- - 
Bigione haerehbus, daſelbſt 1653. Schmerfahle. zu. 
Dr 7. u Vftyr⸗ 
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B * 1, ! 2, 
— on vaſnitbenen Ciichetma Bw; 
.., weehiflige: Ländyeichten'ton ſngſtverſtorbenen Go. 
‚three, 1 Band. 4 Th. 67.086. - 
7 (Scheid Samuc).t. - .. 
Pber Scheidt, des Adminiſtrators des Erzſtifts 
“  „.Magbeburg Markgrafen: Chriſtian Wilhelms Kapeli⸗ 
meiſter, Hrganiſt und Coniponiſt kam 15875u Halle, 
Wvb ·ſerin Vater Konrad, Bornmeiſter geweſen auf die 
Welt, und erlangte durch ie Kunſt, und mulifalis 
ſche gu Anwburg keipzigänb Hille, gedruckte. Schrif⸗ 
ten rinen fohher Ruhm‘; daR man an feiner Shre zu. 
alle an oe Orten, aehmlich unter dem gemahl⸗ 
‚ten gröffen Erucifizbilde in. ver Arben Frauen Kirchen⸗ 
Bibliothek bei feinem Bildniſte⸗ iand Sei der Orgel der 
| de — Erbauangrer viel beigetragen. 
Folgende % e.1eHter - VAR en 
' acc eft effigies Saniwelic. Bali), acumien . 
Angqenii· uius nulla Agua pie. . -: ;- “ 
2 Muligus hic quanrus,; vogulo d chroma vilirärem;:. ( 
Ecſtatjcis digitis, organa ,. fgripta:.docene,. 
‘  . Defunktus in Domino die crgcifixi . Saluatotis: Anno 
| .. u St, Er „MDCLIV. agtatis XVII... ; Ta 
Erx ſtarb alſo 1654. Seine Schriften find: 1)-Can- 
tionesfacrae feptem vocum, Hamb. 1623. . ‘9) Con-: 
certuum fgrorum pars prima, 2, 3,4, 5,8 Kravo . 
cm, ‚adieltis (ymphontis & .choris wultrumentalibus; 
‚ib. 1622. 3) Ludorum.mulicorum Pars T&-IL, aufs 
4, 5, und 6 flimmigen Paduanen, Baillarben, Ale 
manden, Eanzonen und Intraͤden beftehend. 4)Can-- 
og fderae, 39 Stüde, achtſtimmig, Hank. 1620, 


tiones 


— -- 


>» TE 


= Hein fol H Eabulatue DISH. Hambı 1624, fol be _ 
ſttehend in allerhand Variationen einiger Choralen,und - 
yydern muflkalifthen Gtüffen. " 6) Liebuch⸗ Kraft· 


—— — De nen und General.” 

geſetzet alle bei Mel or Oelſch geln, 1625, 4. 
- 9) Geiftliche Consertent mit‘ und 3 Stinnuen, neh 
einem Seneralbaffe auf afle Feſt⸗ und Sonntage buch” .. 

das ganze Jahr. : Tabulaturbuch "Too geiftlicheg Lieg 
ber und Pjalmen von + Stimmen, Goͤrliz 1555 und" 


[4 


0 _ 1653 J 


seo. ¶ Hiſtoriſch⸗Etitiiche Nchr cheen 
| we fe von Dreybaupes a 
708 


1675. Scheldkich George)cf. 
Die Abh. de offſicio epiſcopali iſt ins Su 
lalden 1389 gedruckt. 
a BR 676. Scheibiie (3. Ay: 
eine e aeduiflimo inter homines ak 
nere iſt 1668 inq u Seita gedtuck t. ip er; 
i 1677, Sceidt: (Hieronpinue), ar 
Deſffelben Defchrsibung ber. Reife non Exfurt: 6 
dim gelobten Kane iſt mic Kupfern 
79° in 4 herausgetreten. ED 
a hi ee m Steibt —— * — 
6; 1 a 
—* Rain auch Sheit geſchrieben wird. en 
Pr era 44 m: ermahnung gu wahrer otto 
iger Belennenid; Erfurte 1558, —— | 
derlegung des Mlchien Latechismi petr Caniſn Ku, 
den 1588, in 8: 
1680. Schein (goharn Serrmann)ch. N 
„ &ehdren 1586 dent 20 Jennets, war zisei. N 
| — Kapelkmeifter,: und farb 1639. Seine“ 
Übrige Schriften find: Loncerte; CymbatumlSiöniums 
lae; Iſraelo Bruͤnnlein. (Mattheſons muſia 
Talifche Ehrenpforie: ‚gaubers Beitrag. 26.97 Sr 
1681. Sin € Beruhard)fe. | 
"Her „chmist. Diefer: resduiſche Prediger. war 
u iu Bid au 1635 den Jo Ang. geboren, fa 1666 305 
resden zum Diakonat Bei der Kreugficche, hernoch 
zum Archidiakonat, Ward 1690 Stadtprebiggt, ober 
Prediger an derFrauenkirche,u — 1697 beit (aa. 
| unter den Leichpredigeen ilt: Einer augeetoehleen ces 
le, als inet gefchmückten: een ecrrliche 
‚St önüng, aus B. het Rei V, 16 7, Dresden 
| Fr in —3 88. ce "rat peief: 1 Band... 


„1682, 


Br “don verſtorbenen Selehrtenic. " ser, 
I 1682. Schmidt: Bernhard). " 
| ei witd dem sori Sorigen (168 1 Zahl) nicht gu vermech· 
| chmidts —*R bes hl. 
F u —seæe mit —5 tuͤcken, oder hal⸗ 
"ben Schlangen, To dent Naht tadt Straß urg 
Dero Unterthanen und Buͤrgerſchaft jur Ucbung ans 
 „geßtellet, iſt zu Straßburg u590 in tie und bes. 
ſtehet ans tentfchen Werfen. . 
. 1683, Schmid (Caſpar). 17. 
Deſſelben Commentarü in ius. proufnciale Bauarinm 
"an, beſtehen aus 3 Bänden, R are zu rg 


1 


| 209% in fol. gebrudt. Der Cafpar Semi — im A. 
Ciſ ein anderer. 
— "1684. Schmid Ehriſtiam. +, . 


J Br dieſem lutheriſchen Prediger , tt auch‘ * I 

— forte Prediger des Namens Chriſtian 
von mir bemerft. tworben. Diefer mar 1681 ad - 
im Bernburgifchen zu Pahlberg und De 
„ben ,: und hatte eine Eautiufiin aus. Sagen iu" 


Eht. 
185. Schmid Chrikeph 1. Su . 
. SBiefeiche iſt diefer Main "berietige.: - 
Edymid, der nach Dietmanns fächf. Din W 
© 1632 geboren war, 1679. zum Prebigtane 
"nach Plauen berufen wurde, und .1707-farb... > 
"er aber, wie im A G. £. ſtehet, erfi 1684 zu Leiprg 
Magiſter geworden, ſo will ſich dieſes war Er 
_ reinen. £ 
186. Schmidt Ellas). 
oEin Anhaltiner, ward Magiſter, 1608 Suromter 
in der Johannsſchule Zerbſt, ibr Santor ‚1635 
Conrector, 1619 Oberkaͤmmerer, 1637 Oberhurger- 
mkiſter, und heitaßtete 7 ben 9 Jul. Batharinen _ 
-  Gerboldin, dampert Butiars AÄpothekers zu Zerbſt 
-  Hinterlaffene Witwe. Ich babe, wie ich mic) erinnere, 
Alche latemiſche Beige von ihm geſehen. 


w 


en . y\ — 


— 


... 
n —⸗ 


J —E Din 


r685.Schmidt Ericus). J 
Wartd zn: hu w Orleans beider Nechten Doctor 
ri einer Str rift de’iure circa lumen ** und 
— 1701 ” Hamburg: Hämburgum Litueras anni 


17er, ıP2 
| 1688 ‚Shin Sortfeled)}. 


14:7 aus diefem Leipziger Weltweiſen getoörden , * 


Ian ich vor ber | fo wenig fagen, als das 2. 


&.£_Dochfehei 
gebruchten Abhandlung de colloquiis ent cis in 


frenere, daß er bärkälß Magiſter; und aus Beabem- 


vuͤrtig gervefet vo 


1689. . Shnt Heiniei 


In dern U: B. Ei fichen 3 Seinrich Schnide, 


en babe iech im 1 ch. des 2 Bandes (1202 3abl) 
—** 


und der gegenwaͤrtige würbe der zte ſeyn⸗ 


Er Fa Magiften; und lutheriſcher Prediget zu Nie⸗ 


deſichtenu in ber Diders Ehemniz: it Sachten ads. 


eirzag; ſiaxb.. Swar cin Akizgied de er Societ t 


der chriſtli en Kiebe und Wiſſenſchaften, welck e: 
| — ehe. wif:d Bogien heſchrieben und a 


ht. ——— ſachſ Hrieſt I: Band. 


—— Shmd Johan de rich). + _ 


Die Conſlia argentotatenſia zu! kafburg! 
2m2 an Aa Es giebt mehtere dieſes⸗ 
amens. Se a ene peliefe Braun = .s 
durch Joh. Friedri miden, Dresd. u⸗ 
nn . I. Frũd. Schmidii Ki de mutuo 
eialium räurfenig ‚loce, ab nitio ofhcii ——— 


nn wer 17317 4: 


1691. — gJohann —— . 
in’ erſten Bande habe ich a Joha 


| .& PR, beigebracht G469 und 478 Sen: De Diese 


fer IF der dritte, und ein‘ Rechtsgelehrter, welcher; 
. 3701 zu Hamburg lebte. Er ward 3684 zu Orleans 
der Rechte ricentiat und d pettheidigie damals cheles 


ex , 
! 


[2 x 2 
⸗ * 


Aus- feiner. gu eipgig 169 in 4 


F J — . 
- 
F Fa 2 N , if 1 | 
non Fu > — 
“ - 2 
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don derftorbenen Gelehrten w:" 727 
ex. vtroque iure. Hamburgum Lätterat. antũ 1701, 

Da ee ee 
1692.. Schmidt (Johnnn Karl Gottfried, - 
- Ein reformirter Anhaͤlti en Sottehgelehteir aiß! 
Ptrofeſſor der Weltweisheit und Beredtſamteit auf dem 

ymnaſto u Zerbſt, war zu Ballenſtaͤvt1704 den 

. 10 Chriſtmonats geboreir. ° Sein Vater Andteas 

F —— Kechrögdedrter nd Lande 

njchter des Ans Ballenſt aͤt ferne Mücken" Anni‘ 

Eliſabeth Kuhnin, Tochter eines daſelbſt gew eek — 
Landrichters und Burgemeiſters. Matthias Schniid! 
oder Schnndt feig Urane mar zit Badeborn dqteerſte 

veformirte 4 Ballenſtaͤdt unterrichtete ivn vert 
damalige Rector Kaſpar Bittmeiſter, zu Sefkatr bee. 
hochehrwuͤrdige Here Michaelis, welcher auch zu 

Halle als reformirter Profeſſor der Gottesgelehrſheit 

ebet; und als dieſer beruͤhmte Mann. mon: Defadn 
nach Frankfuͤrt an ber Oder kam, folgtte:er ihn da⸗ 

- Bin, and denos ferner ſeines Unterrichts in Schieler 
wiſſenſchaften; hoͤrete Ferner als Student eben die⸗n 
fen: Heren. Mlichadis als Profeſſor, desgleichen deun 

hochehrw. SID. Jabtonsti,  Duferlen, Claefen 
Zendreichen; gieng darauf nach. Utrecht, und horen 

- te ben Hieron. van: Alpin, Friedr. Adolph Lampen, 

. Ioh: Enso, und. Joh. David Millen. ünter. Cam⸗ 
pen bifpurirete er de Origira aninis!ApPog,ox; ig”? 

. ra creatiomis petenda; und gieng 7727 mit denfelben 

nach Tremen. Im J. 1729 wurde er Hofmeiſter der 
Durchl. Prinzen von Cardlath; und gieng nachgehends 

“als Hofmeiſter zum zweitenmal nach Fraͤnkfurt ander" 
Oder, wo er Zofmannen und Diehmären in die 
Staatskunſt und den Gefchichtenhörete, begab fich- 
nad) Ballenſtaͤdt und uͤhte ſich im Predigen; ue 

aber ‚1734 den 10 Chriſtmon. Profefor in Der Welle 

weisheit und Beredtſamkeit zu Jerbſt, heiräbtere 1720, 
Jungfer Marien Eliſabeth Reibftaplin, wrd-ftarb 
754 in. der Nacht zwiſchen beim 9 und ro. Bratiikioe' 

Nnats, worauf er den 13 Deerdiget würde, berät. was” 

nn Mma grofle 


ya Sifscfhrergge Madrid. 


groſſe Univerfallepicon XXXV Band, und, bes And | 


drw. Kern D: van Baghuyfeh Tateinifihe Cinjas 
dungsſchrift bei feiner. Leichenbeflattung, auf einent 
offenen Bogen. Man hat von ihm: Orat. inaug. de 
vu ‚logicae in fublimioribus difciplinis eiusque cum ' 
“ arte-graroia connubio, welche er bei ſeinem Antrit zu 
Er gehalten; confiderationes' de cometarum inco- 
| eccata luentibus, Zerbſt 1744 in 45 "Programme 


das Abſterben 2 der Eheliebfte des Deund P.örs; 


—* uf den Tab der Eheliebſte des Hn. D. und * 
ashuyſen; Frogr. auf das Ableben der iun 

Fre Jungfer Tochter beffelben; Leben des Dur [ Br 
ürften Leopolds von Anhalt: Deffan: ‚Die Krififas 
fiers ober Nachrichter der. heutige eichrien Welt mit 
lLebenb igen Farben geſchildert, 1746 | 

. 1693. Schmid Sodann Philipp) tr 
| Das Barsterifche Werk iſt zu. Straßburg in ' 
Eu ohne Meldung des Jahres berausgefonmen, und beife, un 
ſet: Libellus feudorum. reformarus. et a Barsb., —W 
rerio ante. CCL annos ex. omni vetere feudorum ; * 


aigeſtus; ptimum a Nie. Tigalsie. Parifüs I412; ex: bi= 


. bliorkeca repia editus, mine vero cura Io. Phil. Schuiis . - 
| eji cami codice MSCke eitedem'b "uliocharae sollarns, | 
auctus er enſendatrus. — 
769. Sqwid ulius). 
Hat zu Rinteln -1650 in 4 ——— ber 
Mindiſchen Biſchofe herausgegeben. 
16595. Schmid Nikolaus). 4 J 
Von diefem gelehtten Batier aus dem deaſhen 
handein Planer in biſtoris Variffiae, Struve in den 
actis Ii isterarüis & MSCeit, erutis, Paravisinus in — 
* fingularibus" de iris © 'nditione claris A ‚Zopf i abe 
- Beraifpen Chronik‘, Silſcher in ven Banren Exem⸗ 
Be Yifender in den delic. bibl. V. T. 1600; ; 6845 
Lob ei u Bermon, 1703, 1836, d. Chri⸗ 
— Seh 59 oͤder und D. Goeze in di "de de, . 
3 ——“ ogtiand 1733, 1t. 498. 
dor ‚sm all ſich gie⸗ BE. in dem en | 


un von berflorbenen Gelehrten #. En; 


Bacherſaale u Dresben, wie opf und. Planer be⸗ 
richten. Auſſerdem aber iR ein —— — 
tes Spacimen Polyglotsum dieſes gelche 
Grdaſz im Vogtlande, in den den bee Reue 
Plauifchen Rangeliften Herrn Chriſtian Gottlieb Cra⸗ 
batelius, welcher es gegen billige Bezahlung andern - 
überlaffen wit. Dieſes enthält ice nur die Alpha - 
bete von faft allen Sprachen in ber: Welt, wobei bie 
maorgenlaͤndiſchen, ihrer verſchiedenen Deränderang 
wegen, einen Vorzug haben: fondern es: iſt auch bei bei 


Hallen eine Bar Binzeige, und ein gewiſſer Tert, bei 


- einigen’auch oft gar ein kurzer Begrif der Anfange- 
gruͤnde derſe —— Sprache. Nebft andern Merkwuͤr⸗ 
digfeiten ‚ find auch darinmen bie hieroglyphiſchen Fi⸗ 
guren der alten Aegnptier, mit der Bebentung; und 
eine e Erpprographie. ° Afes iſt mit-einem erflaunenge 
digen Fleiſſe geſchtzeben, weiches ſonderlich bei 
Ber ſhriſchen, —* en, und perſiſchen Sprachen zu 
ſehen iſt. Die Handſchrift iſt in 4, und beſtehet aus 
158 Seiten ſaLeipz geh Zeit. 1755, 27 St. 2430 - 


5; ©. 
186, Schmidt hilipp Adolph). 
Aus Halle im —R gebuͤrtig, verthei⸗ 
Bite 1660 zu. Wittenberg unter Kaſpar Sieglern eme 
©treitfihrift de iure feyuefiräionum, 
1697. Schmid Smith (Themas). + - 

ı Der zweite des A. G. L., bat eigentlich 
geheiſſen und ift Doctor. her Gosteögelehreheit gewe⸗ 
gen. Kon, Zaubers Beitrag ıc. 28 Bu 

3698. Schmid (Wilhelm Ernft). “ 
Defftlben Trutina doftrinarum ſo. —— 
—* a Carprouio aliisque ICtis Saxonicũs recedit 
iſt zu⸗ Jena 1697 in a gedruckt 
0.1 I09d.. Schneider Qndreps). t.. 
De erſte dieſes Namens nach dein 268 G. C. ben 
— * ——— —2 Art —A 
in der 2 243 
Crinmigſchau Er iſt Krone an ber Semester 
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Aſteriſh⸗Ciſche Nahricgen | 
Pr 1592 Diakon, und 1598 Sibiafen: yreg 


36290 den 7 Dee. gellgtben, Ingt Hr. D. 
5 aber or. Dismann. nennet de katen De 


Ä ma 11700, Schneider (Andreas), +. 


Eee rien 

url. vorigen: 9 n,: de 

nuch Hr. Dietmann angez. Orts ans Schoͤttgen Ers 
hun. Fuͤr Ceimmizfp wire auch hier 


| * F fedau gehen nſen 


un gen Schneidet (Safvar Dani) 
ger und Sachwalter Fe Pfänner; u at 
ER N 28 he N ören, baste iu ⸗ 
ahl), und bar 
den Dornen . hat don ihm: As it de 
dure ſillorum, Prae . iano, len, 6. 
de. iure ‚fequelae,.. on —* oder Zus = 
Bad Beta, ar 1668. “ na: de. mis ione, 
rael. Jo, Chriſt. Falc er, Ten. ı 75°. paup 
ſcher Saalkreis 2 Th. 7iı © Deth 


1702. Schneider Chittapt Damih. u 


1 Has. Halle; Johann Meichiors (1705 —* 


| Dft. geboren, war ein 
— I * 
rete u r n 
Er ‚Dee: — — Saal —— 


og, Schreibe Zohan)“. 
Der bekannte a Et neder sa ie 
vben· (3093. Zah 


F. Schneider. Gohann Griebentann): ter 
m ILL ſiehet nicht, zu welcher: Zeit er vers 
Ts ſolches fire. am Tas YNeilid 1735. 


mil son 





Bern und ſeines Eh 
an Sanlren SR: ; 
N RT Bee ———— 
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“80h Bifibenie Daten Fe 7° 


E 2 — —* hate ge 

ER in r Sotfeßgeldhuter, zu Ctimmi 

u 165 geborenſtudirete ze ri, ad Bifputindte 

daſelbſt 1701 unter M, Diet. Drechslers Ba 
über die Nohanklung: .Confuck.virat !et doftrinae e 
beafitudine 'morsti:scompeadium; Läpf. 3708.,. 45 
wird ‚den.27. April. 1702 in: Wittenberg Masifter, ' 
ds anpfieng Aroch, 1702 hen Beriuf zum Pfarramte 
uiach Ziegeniunter Dfehas in Sachſen, wo ne 1736 
den 15 ——— ſtarb. Dietmanvo ſachſ. Hrieſterſch 


Band. 918 6 


1706, Echneider VFohann Meihien). 


8 Bopkel’ Schneiders, Safer « Weimarifhe * 


ts/ auch Beiſitzers des Schsppenſtuls und 
Be E ‚Halle, a 1623 eheopenf if, Punch 
u fbar Daniels (1701. Zahl) Vater, * de 
‘4 m; Tann, zu’ Halle geboren, Hieng 1633’ nach 
na, wo ſer ¶ Jahre verweilete/ und 1636 unter 
gepauren deConfuetudine Vi gieng föhes 
dei hach Halle, trieb die Sachwalkere und das Pfanne 
werk ; und hatte an feinem Hochzeittgge, den y Marg 
45 das ne daß bie f Riche Voͤller, um 
atzung zu: uberruiupeln, einen Eins 
fall in die Stade each die Hechjeitfrenbe. ftdrenen‘, . 
und ihm Biel raubten. Nachher wurde er. Oberbarn⸗ 
mueifer Hin Bhtus gu. Se Nic, und. — 
.den 2 monat A Hr. v exhaum in 
F —2 Sara, 2 Th 7i26. u. 
Ber 797. Syinota (€ eh). : \ 
| 4 a wo Spmola. u 
E A rag Ei ante 
er Dittte Stanz  akek Iranciokus Spinela de⸗ 





574 Er hieß eigentlich Pabline ranz Epis - 


nala oder Spindia, und war nicht vom Breſcia, wig 
daſelbſt: ſtehet, Padern ein Meilaͤnder, wohnete aber 

: Aw Breite Der Karbinol Quirini hat ih.einem far 
et z Mmu « u teiniſchen 


- 
/ 7 


508. ‚OHREN 
teiniſchen Sendſchreiben Brefein von 1753; on ben 
„dertn P. Faͤſmer zu keipgig, welcher neulich 
Sottingen Kesufen worden, dieſes Maunes ger 
# _.T709 Stuͤtzing (Zohan Kaſpar J. 
Ein Rechtsgelehrter und Sachwalter zu Dfihaz, 
6 den 19 März zu HaDe geboren, ſtudirete zu. Leis 
Wig, wo er 1677 unter Barth. Leonh. Schwenden⸗ 
Sörfern_de manu mortua er iure eirca illam diſputi⸗ 
vete;. er arb den 11 Weinmeon: 1684. Dreybauptie _ 
ſcher Saaldreis 6.736: — 
“170. Etüsing Johann Friedrich). - 
1 ‘Beiber Mechten Licentiat ‚und Dberbornmeißer ja 2 
— ——— Friedrichs, daſigen Accis und Sale _ - | 
ſienereinnehmers Sohn, daſelbſt am ı Bram, j 
1. B6g7. geboren, . difputirete zu Kalle 7699 unter IR. 
‚ Zeichen de inre coloflorum, und 1706 unter dem 
maliug, jur Erhaltung der Licentiatur, de aequi- 
tate cesebrina 1,2. G. de relcind. vendit.. eiusque vfie 
u a und fſtarb 1719 den 23 Aug. ſ. dafeb 
x | 783 .r u a; ' I ur - Br “N 
a za Siiting (Johann Gottfried). - 
BR D.-. Rämmereiinfpeetor und : Pfänner ie _ 
; e; Johann Gteägings dafigen Rahtsmeiſters 
oh, zu Halle 1043 den 6Weinmon geboren , bes 
. frhte-bafiged Gymnaſium, gieng 1661. nach be 
baldige Halle Kaͤmnnreiinſpeetor 1668 der Rechten 
Doctor, and fiarb den 27 Herbſtmoun. 1632 an ber 
Er biffucireten) unter B. L. Schwendendoͤr⸗ 
de quingue membri iuris in re divifione Lipf- 
. 16635 a) de fiätione, Praef L Ern. Norico Eipf 16643 
| ? de adhaefiorie togata feu Iudiciaria pro Lil, Prael, 
. Jo. Brummemenn , Franc. 1663. f daſelbſt 7330. . 
‚+2 21718. StüginglIchann&ottfried). J. 
EB, gc. und Gachwalter zu Halle; des: vorher. 
Ichenden Johann Bottfrieds (173 Zahl) Sohn, 
- 3680 den 8Mai daſelbſt geboren., diſputirete 1711 zu 


Yafe unter Kndov ici pro Liceni. de ineſec 

*. * Ins. ee 2. sum‘ 
⸗ - 
us" 1 > 


vn derſurbenen Ehichetenie.. sap > 


Zee uw iſt veſorhen KA. 
0.733 | 
...° rztar Timals Gehann Beine vom. —4. | 
| Johann hann Timäus (1719 Zah) S Kt 7 
den S März geboren, bifpufirete zu Jena > 
Adam Cortreius de ationibus 'perfonalibus Inn 
Ei is, ward Fuͤrſtl. ——— —5 — bi 
yon iſt auch nachgehende Fü \ 
\ zn ha Ra be. ‚And Kanzler * —*2 — —5 De | 
39. 156. 58 J 
wurbe ——— “and, hinterließ a Soͤhne 


 ... Mühelnm, un Friedrich Mitpeimen,. wide 


in Kriegsdienfte begaben. Nadı- ohann ih. . 
HAN, —8 die Timaͤiſche B FR — 
ut und unjeblige Zucht: — 


ten kamen daraus Bibliothek des verſtorbenen 
Kanjlers von —e a (Catal. Monuſor 
Bibt. ne p.20). : fl —— unter den 


5 Shniäue £. — 
os man;: das Bu es platoni 

fuͤr on hielt, ee A —e—— 

Eoisliniſchen hucherſchatze in einer ſchonen Handfrift, 

“weiche aus dem 10 SJahshundest iſt, und n Fa 


dies did: Apollonius Homeriſches Lexicon, be$} 


| -Eodızınin rospeaneenv , und verfähiehene 
Sloſſarien enthält; - Hieraus bat Herr Ruhnken neu⸗ 
Uch den Timaͤus in den Druck gegeben, mit der Auf⸗ 


ſcchrift: Topanz EoQizou NEInev TEL Ta Tapes . 


" Iron an Tine) „gophife Lexicon vocum 


1% 


'. 


nen om 


Km; \ Pa- x 


1 


— 


Mnetonearam· ‚dx: cadidg MB: Sangermianenhi name 
primum edidit atque animaduerfionibus illuſtrauit Dias; 


‚ Rubnkenins ; ‚23 ©. in⸗ — u Le t⸗ 
mamis uud ſeiner Sehne we 


Iu.dad 
riedyifche Werkgen ga — ein gefehoße und 
Antet andern‘ detodots ‚Stoffen, hinein geflic And! 
fo falih juan duch dargus viele Stellen, vey ato befä 
fer berſtehen fernen , und‘ verſchiedene Letarten denn 
Nerdachte entreiffett, Wweiches Auhnken hin und wie⸗ 
der zeiget.; f. Leipz. gel.’Zeit. 178%, Num. 74. und 
Beitrag, su den Erlang. ge. Anm. 1954, 41 Woche, 


en. F 2 ©. Journal.de Sao. 55, Juin. Allgemeine 


helebrte Naͤchr. aus’ dem eiche der Wiſ zum 


* Corre nn nasse, 46 St. Nova das. Erud., 


1754 Sept. 2 m, 3 


. 2. 2 
re —— — ang Adam: N 


ER Dun Ermi tiftiſch⸗ Magd 


Suffeher » Anntd ; — t der ——ã— Reis 


war eimGohn des Benediet Timaͤus Predigers auf 
dem Eaiferlichen Amte Reuſalz und Rauden in, Schlee . 


— und. ein Enkel des Adam Tundus, Faiferlichen 


Der Zahl Amtwanos des Herzogtums Nigderfchler . 


- en: Unſer Adanı —— zu vLeſprig unv Ware 


ach: dem Jahre 1630 Candidat des iuriſtiſchen Docto⸗ 


sein groſfer iRechtägelebrser, und. hielt mit — 


fall Vorleſungen. Goffried ur Rechtslabrer 
bar pi le ch — ß und. hat —— 
eine Sttei ift de vfucapionibus er 
ex 330 Ba aften.Cimdus hielt auch 3630- 


| h Seh Ira de Yeris —— — romanas prin⸗ 


| eipüs,‘, af: welcher er⸗ aan Nachs 


dem er- —— geworben iſich nach 
Hall Bf — — ar — 
1718 em aͤltern m und’ 

i auf Praxin; nachbent man ihn zur Oben Auffeber» 

eg "erhoffen hatter . Hei 


“ee; 





on re abe den Befäps des Kraltgefee) 


— u. 2. 
——— eh» = ty on. 
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9a. Ohſtoigh · iuſche Necheichan — 
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Tuͤndern im’ Hannoveriſchen, im Amte Ohſen, d 


bWewet vermichtlich noch 
MNacheitcht von Hin; 


moden vacſtdrhenen Belt 1. sar 


OSTTER: Timaͤus Ehriſtoph Frledrich. 


ee nasaphrafin poeticam‘ Iobi — wie 
By 1667. in 12 gebraucht iſt. 4 


1717. Timaus (Ernſt Herman). 
Oberprediger zu Daſſel, im ——— 






ı Mai 1695 geboren, wo Tein Vater Kevin, 
ard das Prediatgmt befleidere, begab ſich 1715 na 
Halle und befleiffigte fich dev Rechte, kehrete 1717 na 
Haufe zurück, and nahm fich vor firh auf bie Gottes⸗ 


gelehrtheit zu legen, fügte 1718 feine Bemühungen in 


\ 


der Gottesgelehrtheit zu Helmftädt fort, gien ig 


wieder nach Haufe, nahm verfchiedene Hausunter⸗ 
weiſungen a, Fam darauf nad) Daſſel ing geifkliche 
Amt, welches er Eis. in das a6ſte Jahr gefuͤhret, und 
ben 21 Jenn. d.' Sy. feine Ehefrait durch ben 
a — ſchrieb er einen Entwurf vom 


—— J ige Aubfuͤhrüug aber der Tod 
— ** ISein Herr Bruder fehet zu Elleuſen 


farb 1748 den 26 Jenners, nachdem er Fur ur, zuvor 
To 


Due 
loren Hatte. Er mar gefennen ; "Schriften herauszu⸗ 


fllichen 1 mit fremden Keligiönsvere - 
een eo 


eine halbe Seunde von Daßfel im —— unt . 





Ben fiver Pe lehrte a 5 
3% u. | * ee mie 


long i718. Timaͤus Iohann). 


erſuh — 


Dieſer iſt von den beiden Johann Umdus, F N 
che das Joͤcheriſche Werk befchreibet, ‚unterfchiedenz 


und war * folgenden ( 1719 Zahl) Vater. Man 
muß ihn zum Unterfcheid den Altern nennen , gleiche 


tie den folgenden.den iüngern.. Er war B. R. Doctor; | 


und zuerſt Kanzler des Erzbistums Magdeburg , berg 
nach auch Sin cher geheimer Raht, und lebte ung 


das Ende des h und. den Anfang des 17 Jahahung 


dert, ift Bei verfchiedenen Kreis⸗Zuſammenkuͤnften | 


als Geſannter gewefen, hielt groffe Briefwechſel mit 


Surften und. Gnbern, no — aut, hei 
NR TE J == tahtett 


F 
— 
in 


J 
N 
! 
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530, Hifi Erde Nacheichen 


rahtete Biifabei) Schilterin, des Seipsiger Soctes⸗ 


gelehrten Zacharias Schilters Tochter, ‚mit welchtt 
“ex ben folgenben (1719 Zahl) gezeuget hat. Bist 


feiner Handſchriften werben unter ‚der folgenden 3 


Horfommmen, wie bafelbit deutlich bemerket wird; auch 
An unter .denfelben etliche, von welchen man nicht 
"ur mit Gewisheit fagen fan, ob fie dem Vater oder 


* dem’ Sohne zugehlren, und nur berienige. twird eh 


Beftinimen koͤnnen, der fie in Händen ‚hat. ‚vergl. Ca 


ꝛsl. Bihl. Ludevöig Manaferiptae p.ıg, Sonſt fichet 


— 


„+ 
' 


in Sellers Monument. ined. Trimeſtri IX. Excer- 
ptum ex D. Tirpaei (uemlich diefed. ältern) Obſerua 
tionum practicarum MSS. cap. 63. de flaruto gentili» 


tio :domimorum 'de Bunau et Quaeflione contra illud _ 


mota. 


Der andere unter den beiden, bie ie A. G. C 


"(1718 Zahl) der iängere, befielbigen: Johan 
"mäus Sohn; bes: Johann Seinrich von, Timaͤus 


ahl) Anverwannter, ‚ von welchem das Jccherikche _ 


= Zahl) Vater ‚uud des Adam Tündus (172€ 


 ‚etlichennal; und vertheidigte eine Streitfchrift. de do- 


’ 
‘ 


VWerk etwas weniges abet auch fehlerhaft ‚ berichtet. 
"Denn. erift. (I) nicht ben 73 Zomunge 1693 geſtor⸗ 
ben, fondern den 143 (U) bie,eine- Schrift: unter den 
angeführten handelt nicht de folariis, ſonhern de ſa- 


Teriis; (III) daß er yon Wingbeurg senden, femme 
daß er zu. 


mir zweifelhaͤft dor, denn es fchtinet, daß er zu 

alle geboren geweſen, wiewol ich es nicht zuverläße 

ig behaupten will, Er war 1599 geboren, wurde in 

ber Schuke zu —— erogen , bezg im 16 Yahre 
feines Alters die Hohe Schule 

Mechte, gieng 1618 nach) Leipzig, diſputirete daſelbſt 


nationibus, gieng 1625 wieder nad) Haufe ‘und übte 


fich in Verwaltung gerichtlicher Streithänbel, wiirde 


ni TI Timaͤus Johaun). Tr 
ſtehen, und in Vergleichung mit dem vorhergehenden 
igen: Johann Ti« 


zu Siena und trieb’ die - 


16zo0 der echten Doctor mit einer Streitfihrift de 
Aalarüs, nach 2 Jahren Stiftsraht in der Regieru 


SR Merfeburg, und.nach andern 6 Jahren des Mn 
2 Zu on Eu 7 niſtra⸗ J 
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‘ 
Le 


! 


von — Geier ꝛ. 533 
niftratord ves Biſchoftums Ma g Anguſts Hoſ⸗ 


raht, auch Salzgraͤf zu Halle, und Rarb 653 deu 


14 Hormunge. Kin veftaunlicher Fleis diefed Mans 


nes erhellet aus den vielen SHandichriften,, welche aus 
der Timäifchen —— ie SR Feines Sohnes Jos 
ann Seinrich von T fterben, in bie Lũde⸗ 
ii Bibliothek — Hub; — den Drey⸗ 
auptiſchen — Th. 638 ©. Catal, Bi 
devoig. Manuferißtae p. 19.20. Nuter diefen Hands 


wi —5 deep etliche * —S 18 Mer 


; 






., Na — 
-{1) Rum 23.H Grängfächen yreifchen Böhmen 


Teiffen don 1537 1603; viele deshalb gemechfelte 
es md —* auch theils ie Originalia — 
Inegel und Empfangs⸗Dato in ſich haltend: ſon⸗ 
derlich bie in Original, welche ber Eangı 
lar Jo. Ti 
— ben Srän o eceff 3. 1537, und der Brifa 
® Hundlung und — von der Anng 
3 2 —— & iny-Beih — *9 Acta, Bid 
Beorg. I. über Serʒog 
re a et, inzen- besteffend, de.anne 


‚.. 1615 fegg. als: das autographum ver Kefignationd« 


Acte Jo. Georgi; und Inſtruction deshalb an depu= | 


tatos ele&toris, mit egel und Unterfchrift: nebſt 


- mehren Heinen, theild Copeyen, theils Driginaken. J 


Das Concept von dem zu Weimar bei Nefignation der, - 
Vormund geführten Protokoll, von Timaͤo, als. 


- Tüngften Commiſſario, aufgeſetzt 0) Acta zum Amt 


Bra in Senbenbageng gelegen gehoͤrig: 2615175: 

Philipp Sigmund verſtammet fey oden - 
nicht? wo —— viele Driginalia. q) Erbei⸗ 
uigung zwiſchen Böhmen und Sachſen, de anno 
1587. fFol. (2) Num. 72. Protoco Hum comitiorums; - 
Ræœiiponen ſaum, 1053 1654. fol. ↄAlph. (3) Ruim.3. 
Acta Ratiponerſia — I * 1708; — J 


* 


us deshalb erhaltent Desgleichen CH — 


4 
2 
=. - 


5* e 


— 


—F — 
. 7 


wre ne ar Bu 
2 Hiftoriſch⸗ Etiliſche Nachrichten 
it F impẽttanten Beilagen. fol. 9 Alph. Dieſt 
wzaen vom Johann Zeinrich von Timais herruͤh⸗ 
Num̃ 73. ‚Bäa ı Rätispönenfiq coinitialia, 170L. 
Er 10 ame muͤſſen auch von demſelben herruͤhren 
() Num. Kalt Ratisponen ia de anno 1701°1707% 


fol. 5 Alph. and bon dentfelbeit. «(E) Num 76. Pros 
"tocolla eomnieiprum. rei A Saxanige, habi: 


sort 


eh md Fa ) rum m Timaek 
Gontiita fol: gi — — 83- Herm. Conrim a 
domnientaniü 


—J g3. Iuris Culmehfis enendati it vi 
"Kehipti: fol, dritfehalß‘ Alph 14 Raum. gar, Ius F 
Menfe —— ee ei ‚nouum 520. 26. 
. 93.76. fol: Aph. soR und. . 
56 we dos —2— 35 echis fol, 
—— 1% Tintacana Ki: Id, — 
ER —8 one « 1622 ihuftrantunn u oh def ie. 
=; tion vrbis Magd vha cum̃. Bi — Ya ubdi- 
s-huius ducatusAfof, — (17) Um. 104. do, 
ı Zimmei, patris, epiſtolae et confilia, (7% h. Si 
feine Coneepte, und andere, atıch fürftfiche — 
Sliefe an benfelben, .(18) Rum, dag Epi 
Tengeum. fo —— Dieſe alle an on — * 
gea von € erfkein, Netzgarten und af, (19), 
Yım.106. Timaei epifrolad farhiliares,.. 2 “ 330. Tegs 
fe JAlph. nu Rum. Yon EpiRöle aei et ad 
Timaeum. 


⸗ 


Ind. . ' 





wdn verſtorbenen Veichaten tc. Per 


vefũhr et :weil’Re an-ihngertchiee find, (24) Nun! 


..- 
— 


Ga) Num. i48. Einısdem. collectanea von Hallifchen: " 
Rfanner⸗Guůtern. fol. Alpph (33) Num 145, Eiusꝰ 


—— — — gm um —— 
* 78 - " r. 

— \ 
⸗ 


- 1ırEpiffolae ‚priussae Timm’ ad: Tisadum , & dio- 


ſalinaria beim Thal⸗Voigt, Meiſtern und Born⸗Knech⸗ . 


‘ten. fol:.ro.Alph. ... (29) Num. 145: FHalenſia yah) 
VBornmieiſtern, Vorſtehern und Schöpfen, ebenfall® von 
Jimqͤo geſammelt. fol. 6 Alp. (30) Nam. 126 
Eiusdeit faliharoria coHeftanea von Salze Yunkern. fol 
ph: (31) Num. 149. Einsdem: colleftanex' de’ 


ninibas STalinseorum, ald von adelichen Gefchlechtertt! 


Weiht⸗Junkeen, Berg⸗Junkern, von Adelingis, Pfal⸗ 
Aunfeent, Stnöt-Jinfeen, Handeis · ennen Ice, von’ 


: anseen Sahgdellen ini Magdeburgifchen. fol, 6-Mph,> 







dem c area, von ben Bier Borken in Thal, dee  : 
ro fleifigen Sefichtigang und Reparatur; irem, von 
der Bornfahrt, nad was dabei vorgehe: von denen 
im Thal aufygerichteten Gebäuden, deren Gebrduch, 
Refettion und Befferung: auch von Streitigkeiten fo’ 


zwiſchen der gnaͤdigſten Herrſchaft und dem Raht al⸗ 


bier entſtanden, fol. 6 Alphh. (34) Rum. 150. Fius 
dem coſleſtanea von Gerenten und Lehen im Shah,” - 


von den Lehntwaren ben Thalgüter, fol, 8 ph. (357° 
Mum.: 15 1Eiusdem collettanea , "de yubusdam w. 


bis folgmagbüg.cettis temporibus gelöbtarisz” als der? 
” \ : \ 2... \ I | der 
An. 3 | 


x L 
u‘ 
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ee. vldeiſchEnuſche Darin 


ber. Exhentafe iedewuͤrken und Verſchl —9— 
SGuts im Thal I F dem en and —* den 


Graͤfene ſſen und vor Alters gewöhnlichen Tractamen · 
sen bei der Lehntafel und Bornfahrt, fol’s App. ‚69 “ 


. Rum. 152. Eiusdem colle&eanea von der Befagung,- 
Sieden. und Rachfieden,, wie folches im Thal zu He j 
‚se hin und was Dazu vor Materialien oo 0 
18 Sohle, Pfannen, Koͤrhe Feuerwerk 
188 deren — und —** foLs —* 
Num. 153. Eiusdem collectanea vom Galz;preiſe 
9— ne worinnen eare autographa von hieher 
— Briefen befindlich ac. fol. 6 Al 38%. 
4. Eiusdem collectanea vom Pfännerholg in - 
pie fol oh. (39) Num. ı55. Eiusdem calle= 


ea vom m Pfännechol; und Holjeontraet. ace: con" - 


Alm feudale Bertrami cancellarii in puncto fuccefho« 
run & alia feudakia, fol, drittcrhalb Alph. 
= Num. 156. Eiusdem collectanea von der Holi⸗ 
7 und deren Urfprung, auch Hol Igeloern unbberen: 
inbringen ; von Gerichten ſo dem Thal zuſtehen, vom . 
„Brock in Thalfachen, von Ausgieffung des Geners, 











i fol. viertehalb Alph. (41) Rum. 157. Dee: 
| ätifchen Pfännerfchaft Pripilegia, auch von Job.’ 

geſammlet, unter dem Titel: Debückionen im: 

⸗ erhand Halliſchen Pfanwerk, oth⸗ und andern Sa⸗ 
chen xc.fol. 7 Alph. (40) Rum. 158. Binsdem colle- 

&tanea von denen im Thal vor Alter gebrässchlich ge= - 
weſeneu Strafen ıc. fol. 6 Alp. .- (43) Nant. 159 

EXKiusdem colledanea, ad quid teneancar inatores 

domino ſuo feudali in falinis Saxonicis, &c in quibus- 

.. nam caſibus ius feudale commmune differat a:cdnfet=. 
. E ſalinariis Saxonicis. fol. viertehalb. Alph. (any: 

um. F an colletanen von dem: ner ri j 

von Verſchlagen, und was dazu gehoͤrtt. 

7 Num. 161. Hlusien —— de. adſeſſotibus 

äydicii falinarii in-valle Halenfi, feu de :fuprdmis nr: _ 
Bi fontium, eorum origine, iuribus &,oneribus, “ - . 

de Iodiciilinacii aluueio. 46 u 47) Rum: Ye 

.. EEE . ı 3. 


non! d 


— 
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Zequeſtration, und verſchiedenen Arten —* Ereeution:. 


. 


/ 


boh verſtorbenen Gelchetenꝛnc. 537 


br. Eiusd: coll. de his, qui non poſſunt admittĩ ad 
negotiationem falinariam, &c. de sontraftibus Pfaenne⸗ 


Valle betreffende Deductiones und 


rorum, &xc. fol.g Alph. (a8s) Num. 164. Die Stade 
rechtliche Bebenten, 


- ‚von Jo.Timdo gefammlet, fol. 6 Alph. (49) Num: 


368. AppellationdActen Jo. Timdi fil 


Raht zu Halle, die mit dem Befitz von Thalguͤtern vers 


Pan 


 Yigfeiten-deffelben. fol: 3 Mph. (51) um. 167.Eiusd, . 


. maeana verum Hal 


confſilia, aliaque iuridica compilata; fol.g Alph. (61) 
.Num. 2ar. lo. Timaei fer. Yuris refponia & decifiones, 
im eatiis illuftrium, collefta ex annis 190-1612. fo 
70 Alph. (62) Rum 258. Bon Joh. 4 
lete Magbeburgifche und Hallifche kand⸗ und Kreis. 
Tags.Acta. fol 4 Alph. (63) Num. 159. Epiftiolae- . 


muͤpfte Nefibeng in Halle betreffend, 9.1634, fol.6%, 


_ 


Ko) Num. 166. Eiusd. colle&. von des Rahts zu 
Halle Schuldweſen und Einkünften; aud) andere Strei⸗ 


u woiber den 


coll, don hallifchen und magbeburgifchen Schoͤppen. 


flülen. fol. s Mph. (52) Num. 168. Aduelfaria Ti: 
alenium, cum aliarum, tum familia«. 


Yum. ſol.7 Alph. (53) Nam. 269, Eiusd. miſcellæ- 


370: "Zufammengeträgene Conftlia und 


> ‚nea Haleriia& Magdeburgica.fol. 7 a 


uetioneg, 


Halte; Weiffenfeld und Magdeburg betreffend , von - . 


Fimäo gefanimlet. fol. 4 Alph. (55) Num. 189. 0: . 


lhhaiſche, Weiimarifche ı Braunfehtoehgifche, qunts 


burgifche Ördnungen, . vom jüngen Joh. Timdus 


eſammilet, fol. 4 Alph. (56) Nnm. 27. Juridicavad - 
sa: fol. drittehalb Alvh. von Ach. Timaͤus 
(57) Rum. 269. Compilatio rerum-& libellorum- for 


geſammlet 


renfium, anni 1629 & fequentium, curis do. Yımad 


WUebita. fol. drittehatb Alph. (56 u. 59) Num. æ r8. u. 


219 Je. Tunæei loci commanes iuris publici & priua- 


i, tt. A-P, cum ſupplemento de falarlis. in 4, 6. 
. Bände: (60) Rum. 220. Timaei fotenſes libeili, 


. acceprtae , & aduerfätia do, Timaci 1630 - 1635. quae _ 


10 Magdeburgenfes Halenfesque explicant. foſ. 6 
(64) um. 250. Ingens volumen confiiorum &dedu« 
Qionum Jo. Timacij argumenti cifihis, Feudatis; ‚pr. 
We TI MR, = lici 


or R NL. 

* 
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Timaͤo geſamm⸗ 


“. 


. / 


— 


Alph. (68) Num. 348. Commentaria & — 


me 


r v 


Sinhuiſ/Etitiſche Nachnut u 


Dr & elefiaftici: imprimis. vero‘ ros Ma u 
archiepi gopaeus ep) icantium, '&c. fol. 10 a 
Num. 264. Mansfeldenlia, a Jo. .Timeo —2— 3 
3 Alph. An Sum. 278. Io. Timasi colle&laniea Mer- 
Seburgenfi ia & Numburgenſia. fol. drittehalb Alph. 
67) Num. 283. Militaria Saxonica & Imperialia, von 
1540. 1590, von”Joh. Tim. geſammlet. fol.drittehalb. 


ad receflus imperii, & ordinariones cam rales, ab a, 
Iiso@-1600, colleftore Timaeo. fol. 6 Alph. 
u; 351. Aduerfaria Timacano, nebſt vieler Kur- und 
ürften Schreiben, u. £ f. fol. 3 Alph. (70) Rum. 
356. Saxonica, Altenburgeniia, Vinarienfia, Eifenacen«_ 
5: & varii receflus;, an, 1629. 165, cet. ſog Alph 
vom Timaͤus geſammlet. A um. 338. u 
mai Protokoll des niederfächlifchen 
fol. ı Aph. (72) bis (2a). Rum. 366- — 
3 nde,. BL 


mai ampliflima colleftanea de falarüis, ] 
€35) big (93) Num. 3 BA 5.387. Eiusdem. colletanea 
de falariis reliqua. q Baͤnde. 
404. do. Timaci milcellanea & epiſtolae &c. 3 Bände, 
5 (97) big (103). Num. ar. „Formal Hr 
nſia a&törum iudieii cuiusdam. vom iüngern Joh 
Timaͤus. (104) Num. 473. Job. geine. von Timsis 


protocollum, iſt oben unter ſeinem Nameü geuenuet. 


—* 19 


— 


105). Num. 498. Volumen noꝛabiliorum formulaum | 


cafuum iuris, de, Tirmagofeniorecolletum. ſol. Aph. 


106 Num. Monumenta epifcopatus. Naumb 
r ico. — Sminlyareribus Alenand dre,. ru 
Chriſtiano, annis 1564-1591. fol. To Alpb: :{107). 
und (108) Num. 621.622. Io, Timaei colletanea varit 
zeneris. 2 Baͤude in 4.3. (109) Num. 655. Des 
oh, Timaus colleclanea und ‚allerlei. Deduttienes.. 
fol. Arne (110) Rum. 661. Irrungen mit Herzpg 
Bu zu Braunſchweig. fol. 2 Alph. (111) Rum. 


721. Io. Timaei Colleltanga , von Kefignirung * 


| ä& Ab ſchaffung des. Salz-Gräven; von Sal Pfanr 


Halle; und ber ſo genannten Münzeizu Nahe, 
Mce Nele gi epi iſtolze = Timacım — in “big 
cauf- 


194) bie (96) Num. o2- | 


gon derſtgrbenen Gelehrten ac. 539 


auſſis. fol. 2 Alpb. (112) Nm. 722: Biuidem colle- 
. tanea, von bes Salz⸗Graͤven⸗Amts⸗Praͤrogativen item‘ ' 
was er zu thun oder zu laſſen verpflichtet, und wie ſich 
das Amt burch einen Todesfall oder auch, Tonften zu 
endigen pfleget fal. anderthalb Aph. (113) Nie! 
| ' 733. Eiusd. 'colle&t. de aflefloribus iuris falinarüi in - 
„2. „ville Hallenfı, Set de füpremis magifiris fontium, Gut. 
iahrs,Hatkbendorns, Meterig. fol. 3: (11H) Nimm. 
724. Eintd. alla von bes Salz⸗Graͤvens Wahl Anftals: 
lation, &c. fol. drittehalb Alph. E115) Num:-yag,: 
Jo. Timaei iunlarisptotocallum.: de ahno 1645 geſtis. 
fol 3 Up; Kı16) Num 726. le: TVmati turiftifche 
Collettanea. fol: (117). Rums:'727. Carnloguskber he: 
einem ungenannten Archiv enthaltenen Urkunden, fol 
2.Alph. (118) Num 728. Joh. Tundus von den ip 
ee le hr. schen —— 
* Buch. fol. 2 Alph· (119). Rum. 729. Joh. 
Timai iun. Merſeburgiſchen Hofrahts, Negitrungds 
PYrototoll von 1634. fol. 5 Alph. (Tee) Num. 766. 
do. Timoti pars collectaneorum de ſalariis, 5. (121) - 
Num. Bar, Miuad. vaia iuris eiuilis &c feudalis. ih qui 


— 
J 
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KEY ER Se Fa 
„1720: Time (Adam), , 


7 der oben (17xx Zahl) vbeſchriebene Adam Timdus, 
emweichet fich auf einer. gedruckten Abhandlung, wie dort 
„gemeldet ifl, Time nenne = "2 00. m. 
ee ze A 
.\ +» Unter bem Namen, der. Bifchof:non Lina;fomme 
imsermeilen der roͤmiſchkatholiſche Friebensſtifter Chria 
ſtoph Roxas von Spinola L1668i Zahl) um: 
„0 1722. Droias de Spirola. : 

MM abermals derfelbige Chriſtoph Koras it, ſw! 
Gbses Zahl) 5. 
001723. Tubero (Ludwig), 
Ein Abt in Dalmatien, hat Commenrarios derem-. 
| ‚poribus füis, der derebus in Pannonia geftis, gefchriee 
0 ben, und fe find zu Frankfurt 1603 in 4 zum Vor ⸗· 
Shen sefommen 00 
RR 017. . 


'y 


| u * Hmchd-gii Se Nachelchien 


> 724: Dicketmanu (Seephann 7, 
jat ins vorigen Jahrhundert "Georgi. Calixt; bio 
Yan Iofephi f--14 poſtremorum capitum Graeleos: ex- 
pußtionem literalem herausgegeben. . , .. u 
ne 172%, Zülsner. (Adam). . 
bertfacher gat Schwediſcher Sieges- und ehren⸗ 
ib, aus Adam. Toͤlsners 100-lateinifi ſchen Epie; 
giammatis uͤberſetzt von Ant: Franken. keipꝛ in 4 um | 
die Mitte des ‚vorigen Jahrhunderte. . 
m F 1726. Tuͤntzel Gabrieh. urn 
- Aus Halle, warb Magiſter in ber‘ Weicweisheit, 
mar 1606 Recior ber Akabemie zu Leipzig ——2*2* 
nix. in beiden Rechten Dottot, darnach karfuͤrſet. ſaͤch⸗ 
ſiſcher Hof⸗ und Juſtitien Raht; und enblich —* J 
RRaht. (Heit von eybacpt in; der Keen bi 5 
a st a 749..©.) Her Br in ve: 






17 Mega: — | 
Deſſelben Viran Sc. Elifabethae hat der Gere Juſ⸗ 
rohe. Scheidt zu Hannover. aus ber Harndſchrift bw. 
auszugeben verſprochen. 
71728. Quinmann Karl) + 
::Mon bem Beben:diefes teformirten ee M 
"yelburg eher nichts beſtimmtes im A. G. L.; unbven 
— Schriften ſtehet daſcibſt nur fo vich daß eraut 
Meich. Leydekkers Papyren den Tomum deſſen 
Reipablicae Hlebracoruns geſammlet, aber nicht herzus· 
- gegeben habe; welches auch unter Weich. Leoydekerm, °. 
ſelbſt gemeldet wird. Ich bemerfe‘2)dafi erden Spis 
- 18% and, deffelben Anhänger in feiner Schrift, lei 
| Gouweller der Vrygeeiten, fo 1715 toicber auf. 
‚geleget worden ift, widerleget habe; auch 3) etwas 
wider Marinum Boonis , welcher den Namen Con- 
— Prudensii angenommen, oefgriebeh, unn Fa 
ng- _ 


1 on 
J 7 
— De N 





F 


pou verſtotdenen Gelchrten zc. ug 
Anhang wider ben Arnold Geuligx beigef | 
welchen er den Gpinokdmug: aufdßrbet. Leipʒ ar * 
Zeit. 1715. 502 ©.. Beginfet vanHemelwerck, _' 
beſtaende uyt Mengelzangen uytmenigerley uyrgele- - 
-  Iene geeitelyke en ftichteiycke Keurfloffe, tot Ziel- 
| verlultiging op velerhande rymtrant .en tooneh, doof’ : 
. Karolus Tuinmann, Predikant te Middelburg, Leyben, 
. 3721, 8. 5) Fackelderfnederduytle taale, Ontsteken 
 » aan.de-Hebreeuwse, Grieckse,:6n Larynse fpraken, : 
als ook.de Duytse, uyt de overblyfsels der.gryfe Au _ 
loudheyd, en die van latere euwen; Om de weet- 
‚ giefige Vaderlauderenihunne moedertaale re. leren Yer- 
.  Staan door opheldering van den oorfprengk en ward 
' betekeningen van'feer vele woördey en fpreeckwyzen, 
‘pock woorden enfpreeckwyzen en t’oud en. nieuw 
vergelecken, door Carolus Tuygmans, Predikant:ıg | 
| Middelburg.fepben, 1722 in 4. 6) Korte affcbeing 
van de eyfigiykheden der Spieofiftifcbe Vrygeeften, 
mer eenige uyttrekfels uyt het Boek van I. Baggeyeen, 
venaemt val van’s ‚Werelds Afgod &c,döorCar, Typ 
mann &c. Rotterdam 1719, 8. ne 
—7729. Tulpius (Nikolaus).. 
Sein Leben, welches vor der fünften Auflage feines 
Obſeruationum, Leyden 1716 ſtehet, hat. van der 
Voort geſchrieben. tl 
7730. Tulſchak (Johann). 
Von deſſelben Slavoniſcher Ueberſetzung von 
bermanns Gebetbuche, f. Hrn. D. de an 2 
a chrichten von merkwuͤrdigen rn, 18 


1731. Tungerlarius (Zohann).t. . 
Das A. G. C. nennet dieſen Mann blos einen 
. epangelifchen Prediger, welcher 1624 lebte. Aus 
Hrn. Küfters Lebensbeſchr. zu Geideln 155 S- fee 
het man, daß er aus Lenzen gebürtig geweſen, made 
u —* Prediger in der Neumark geworden, und 1605 - . 
ei Papl Sgherans gu Stanffurt an der Düyeaehay , 


oo tn  _ 


mt 


giſtoriſtche Criciſche Nachrichten 
cecen Streitſchrift äe prineipiis Horrem humana- 


Yürh die, Stelle eines Reſpondenten vertreten habe. 
1732. Tuppius (Lautentius).f. - 


"Unter dieſes Rechtsperfländigen Echriften fehlen | 


feine ‚ıbefes de -origine teftamentorum, _ Argene, 


1500 8. 
Neger m 193 3 Duraminus (Aerander). + | 

: Mach Gehten feine i interprgtationes iuris, Venet.apud 
Uns, 160.4 J 


1734. Turcq (Zufl.) 


. Deffeiben. Otia Hagana, diuerticula > fecelus Ant 


im Yan 2668 in 8 gedruckt. 
“> 1735. Turham Jakob). 
Ein Engellaͤnber. Beine Auslegung bes Hohen⸗ 


8* —— iſt tentſch uͤberſetzt zu een 1695 


Bus eiſchenn \ 
1736. Turinus Andreas)t. 


„ge (ae tod 3544: Samb. — 1 


—* 297 
1737. Turnemann (Matthaͤus).. 


Zu feinen‘ Schrift: ten gehöret auch Medulla recens : 


tioram⸗ doctoram in Ep. Iydae, Sranffust 1625; 4 
rn 1738. Turpin Matthäus), 
Hliftoire de Naples &c de Sicile, par Maschjtn Türe 
en Paris 1630 fol — 
1739. Fuynmann (Radll.. 
© ‚Sir ſich auch obgedachter Tuinmann. (1728 


ij. 
aM 1740: Urſin n Beniamin). 


In der Bipl. Brew. Clafs. IV, fafcic.6. p. 1091 ſtehet, 
er waͤre um Anfang des J. 1721, über. 80 Jahre alt, 


weſtorben. Seine Huldigungspredigten find nebſt 2 
andern yrebigten zu Coln an der Spree 1694 in 4 ge⸗ 
dr feine Predigt bei dem Geburtstage Friedr. IL. 
‚ Bein: 2095, 4; Leichenpredigt auf A. Brunfeniuß, 
Aber I Kin. 19, 4. Berlin 1693, folio; desgleichen 
‚am. dber Je: —2 293% en an. ber em alas 


= 


— 
e 


| 


J 


Dir E 


+: 
+ - 


dar veiſtorbenen Gelehrten’ —* 


— is nich 2 auf den Hirn und bie Frau von Ber 
| Dem, { über‘ — ı, und Pfalm 23, 4. 5. 0 m. 


41. Urfin (George). - 
Kar Harrer bir Daͤniſch⸗ und Norwegi chen nirch⸗ 
Lonben, und um 1516 Pfarrer zu Narhov anf der 
gi Laland. Um 1700 hat er differrariones. de ſcho- 


Üs’& agademiis Ebraeorum, und um. 1726 eine vr 


‚über dep vierten Pſalm von einer Dänifchen.Um 
del. Zeit. 1716. 174 © 


| | * 1742. Urſin Throder Chriftoph)t- 


Er war den 20 Horn. ı — im 
kurfuͤckn ſaͤchf. Kreisamte —2* wo fein Water 
Prediger gervefen, geboren, verlor feine Eltern frühe 

eitig, fam 1713 in die Schufe nach Buttſtaͤdt, ‚1720 


| dr die hohe Schule nach‘ Jena, und legte AR: 


Verſchiedene Wifſenſ aften opug die 


de viu & 4buſu ſtudii —— und lag 5 
6 Sjahre lang Lollegia. Im J 1732 


vwurde | 
au tordent icher ehrer ber. — u Sal, 


an 1733 ordentlicher, nach Schneiders Tode,-hatte 
"weder di jena noch Galle viele Zuhsrer, daher 
« I 7— ſeit 1741 die Arzneikunde mit 
eit genauer zu verbinden, und ſich des Eh 
a und D Schulzens beſondern Ihiterrichtg 
ER iete, pas brige aber durch eigenen Fleis ra 
nnd darauf 1746 den 20 Oct den’ medicimiſchen 
ctorhut erlangete. Vom 12 Heumonats 1748 an 


war er Prorector, und ſtarb ‚noch 1748 den 28 Wim 


termonats an einem hitzigen Fieber. 1733 heirahtete 
‘er Annen efaberh geborne Fiſcherin, des haͤuſchen 


& nd P. Joh. Friedbr. Beckevs Witwe. Seine 
—22 find: 1) Diff, inaug, de. vfu,& abuſu ſtu- 


eure dei vere —— — — 
I 3)Gedanken vom philoſophi en Ge F 
Lalden 1729, 8. 4) de g fear & enlofga phildfo- 


1: pin “ 


— ⸗ 


Sm. uͤber die ganze beilige EI —— | 


| heit, wurde 1726 agiſt fer, ’ it einer era u 


. . dü philofophici, Ien. 1726," 2) de religione naruralt E 


4 Vigveiſc / Eruiſche Nachrichten 


“ pbandi ratiane, Ien. 1731, 4 2 de e philofophiap 
Ä Bine 


lach pertr &anda „ib. 1731,4.. . de varii 
lofophan modis Halse ne 6 Pr achricht wegen 


Bu ‚inet philofophifchen Lectionen, nebſt einigen dr Anmete | 


R1 


d / 


= ————— 


ngen von der hoͤchſtnͤhtigen Verknuͤpfun 
Ichrfamteit und Weisheit auf Alademieh, ler 1738, | 


8. 8) Difl. de inuentis novantiquis metaphyficis, Hal 


3734. 9) Diff. de idolo merhodi, ib. ı 10) Ver⸗ 
nin aan 


ftige Gedanken von bem blinden auf Aka⸗ 
demien, Sranffurt und Leipz 1738, 4. TI) de me 
thodo artes tradendi per rabulas, Hal. 1743. 4. - 12) 
Rurıe Rune eating dee dekannten Sprächworts: Ein 
Qventgen Mutterwitz iſt beſſer als ein ntner Sur u 


’ wis, iu den Hi Zaͤll. Anzeigen 1744, Rüm. ı 


.23) 
e fragende Lehrart , — und ——e ent 
suoefen, def daſelbſt 1746, Rum. 18 bis 24. 14) DR. 


| Bien de auwilio, vxaris in tuenda fanirate zearid, 


1744. 15) Dill. de vinerarum vfu melico, 18 


. 2744. - . ı6) de teneſmo Naemorzhoidali, ib. 2744. 
‚. #7)lo Imackeri infürutiones phyfiologiae & paahole- - 
vL Ki medicae ‚ recenfüit & e forma tabularum in quae- 
Niones 


—— — redegie T. C. Vnſints, ib. 3745» 


8. 18) An & cur podagea grawius axercene 


aegrum 
ratius recurrarꝰ Diſ. 17415. 19) de viſcerum he- 
ſionibus rite diiydicandis.& congrue traftandis, DUE. 
1745. 20) Diff. de pemionibus, 1745. —8 .de 
diarchoes ‚Plutiuna annorum, 1745. . de 
vernalibus, 1745. . 23) Diff. de dentitione Äif- 


Seit, tms: aa) Difi. de odanalgi, 1743. 25).Diff. 


morbisaeftiuis, 2745. 26) Diff. de morbis N 

ibus, 1745. 27) Disk. de mmorbis infantum. 1746." 

ift. de. puerorum, 1746. 29) Difl.da orbisi iu⸗ 
Benum,r746. 91.0 Dr Ser MA S- 
2 2743. 

Gaut * ; calloguia —— Ali Lad. 

Wa, arm, ver: &e. Urt 1620, 8 

Ymefeh oe boren fa | 

—* 2 2 Gekemig, 1612 zu geboren, 

3 a mar 


he 


4 


ven venſorbenen ee 349 
Sahokkderhee dig: de eraneäionin; 


Sein Bater Karl war Derwalser zu. antik gr. voR 
u Dreypaupt im Saalkreiſe 2 Th. 746 © 


1745, 1 Befener (Rafpar Tilemann). 
BKaſpar Weſeners Worthalters zu Halle Pe 
"Bafelb 1635 den 3 Brachmonats ehoren, ward zu 
Strasburg mit einer Diſſ. inaug. de fide inftrumento- 
. zum 1661 Beider Rechten Doctor, naochgehends 1 
all Rahtsmeifter, und ſtarb den 23 Waimon tzıı, 
5 Pr each elbſt 746 ©. De. folgende ( 1746 — iR 
ein Br 


* Be CABofgang Ehe). 

i alpar Wefeners (1745 Zahl) Bruder, 3 

ben —5 — 1640 geboren, —* zu —5 worte 
167° Doctor in der Armeiwiſſenſchaft würde, mit mit ber 
di ina) , de ordine & methodo confideran 

dique patturientes. Rachgehends leiſtete * 

| Pr e Handin Krankheiten, Pers 2 

7 and war. in feinen Heilungen gluͤckti 

beruͤhmt. Merkwuͤrdig iſt —X FR ti 

... Sams eine Bauerknaben 1691, welcher ei 

verſchlucket hatte; dieſe befchrieb er in folgender Ab 
handlung: Der Haͤlliſche Meſſerſchlucker oberhhifte: 

: asia adolefcentis a cultro, quem improuide ee \ 

| 2 abfceflum feliciter Jiberati, 13.7 Fr 

iſt 1706 den ‚7. hsumon. verſtotben. * 

7a. e L inn).t. 

on BER m Beietra wege u 33 0 bemerfet G. | 

x". Henr. Goseid Commentstiorem loanse We mE ! 

Ladecae 1789,.4. Man fehe and des Hu.D. | 

Werden Insröd. in bif, ewangelii renonsti &c. Tom, 

= DIR Groning. —**— 1755 4..— 

en 1748, * 0 .. 
Oder Beorge — item an (Im) teutfcher Voet, | 

—— von Halberſtadt gereimte Ueberſe ⸗ 

Kai exvx⸗ wiewol nicht Er ——— bat, J 


* — — 


/ 
⸗ 


ER OHOBEHHe Nacken: 


\ 


wovon unter Albrechten‘ ein mehreres vorgefommee 


"oe (i 512 Zahl. — 
01749, Wolder (Simon). 


* 
⸗ 


Hat 16614 ing ein: Bedenken, wie der Tuͤrke zin. 
x und zu Lande zu uͤberziehen ſey, herausgegeben. 


Kiel. 1750, Zigerius (Emericus). 


er Ein geborner Illyrier, war im.’ 16 Jahrhundert 


. .W&chulmeifter zu Tolna, fam um das Jahr 1544 ' 


Stubirens halber nach Wittenberg, wo er fich aber .- 


wegen Unpäßlichkeit — Jahr laug aufhalten - 


konnte, kehrete darauf in ſein Vaterland zuruͤck, pre⸗ 
digte zu Tolna/ hernach anderswo, ward darnach nach 
Zeblebt einer kleinen Stadt, prope Rubeum portum, 
ſpůſt Webers march genannt, ‚berufen, und (ich fich die 


Ausbreitung. der Wahrheit fehr.angelegen feyn. Im 


* 1549 :fchrieb er, einen Brief an den. Flacius Illyri⸗ 
welchen diefer mit folgender heit ecke 


el caiusdam ‚pl concionataris ex Turcia 


—— ſub Türco At indicans, cum praefatione Il 


7 


hrici, Magdeburg 1545 In 8, x Bogen. Er iſt in den 
937.0. mieber.abgebtudt Morde. ',,- 22 - 


bi, . 
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Anmerkungen ſelbſt. 
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Zu 87. Conſtantinus IX, Porphyroßenneta tr: 


Verel. Anhang des ı Th. dei 2 Banded. Bon 


dem broben gemeldeten, Beh iſt Tomus D, Ar 


y r Ars 
- 
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‚Erad. eips. 1755. nfenf..Bebr. befchrieben tuorden. 


2. Zuge. Gornicius (Luk). 


= Bon weichem auch im Hnh.ded 4 Ch. Bes 1 Bandes 


— 


=; Veffelben Geſpraͤch über die Wahl, bie. Freiheit," die 
Geſetze, und die Sitten der Yolen, find Anszige in 


dem Jeurnal litteraire de Pologse, contenant va recig ' _ 
Evuvatte des livres nouvellement publies dans ‚ce pais, . 


avec pGenrs ‚remarques vriles 8: cünieifes, Tome I, 


- 


in 8, zu Warſchau, deſſen Berfafler _ ber Herr‘ Ge⸗ 


- Er heimfchreiber Sriefe ift.. 


’ 


4 
N \ 


" Zu ,174 Horch (Heinrich). En 


Ä zu Kirchheins in Heſſen, nicht, weit von 
Marburg, ſtudirete fleiſſig, und ſchrießb. Nus Eſch⸗ 
wege in Heffen_ift er gebürtig gewefen. Zu ſeinen 


3 Alph. 1488. fol. erſchieen, und in den Nonis Adtis 


3. Wortdiefes Starofien Bornicius oberBornidh Hifkaris 
779 Polenupter Sigismunden u.Sigigm.Angüften auh 


2 € eat, wann richiedenen gehabten Schiffalen, J 


Buͤchemn —* noch feine: Inuiibilig dei in vebs 


ab ipfo fa 


 ehlam, & mmultiplici analogia narurae fpiritualis & cör- 
. poreae „ranquam genuino theologiae hieroglyphicae 
fundamente; Nec.non ichnographia Currys Gloriges 
Ezech. 1.& X, & Theatrum Apocalypticum c IV.V. Be 


-  gumerus beftiag. Apoc. XIII. 18; denique Saron & - 
Vallis Achor, hoc elt, Palaeftina florens & defplara. 
vyf fedes ecclefiae chriftianse priftina, fecundim Jef. » 


Ei 


IXV., 8, & fütura olim in nouiſſimis iuxta Hof. IE, 


36. 17. Authore Hewrico Horchio Efchwega - Haflo, 


“ Marpurgi Cattorum 1729,4. 158. Hiervon f:.Bibl. 
. Bremenf. Claſſ. IH. Fafc, 6 pag. ĩ 101 fegg. Claſſ. III 


EFalſc. 4.p7aa fee a ' 
2 "Au 186. Martiniere (Bruzen la). 
- und Anh. des 2 und 3 Th. des 1 Bandes, und de⸗ 


-ı Shi 2 Bande. f. Allgem. gel. Nachr. aus dem 
"Reiche ber: Wiſſeuſchaften zum Hamb. Correſp. 1755. 


7,3468. moſeibſt aus Dem Fern. des Sgov. Novanıııa 


v 
.. « G N \ [ur r v 
PR ) ‘ 
” - u B 
\ 1 _ . 


4 1754. 


t 


is facta vifibilia conera Spinofem, cum co- 
‚(e&tario pacifico inter cl. viros Drieffenium & Wieni- 


— ‘ 
ı 


Anmelküngen zum 13H: des j Bandes. fg 


1704 von denea Theile von dem Werke, Inrroduction 
A 7 hiſtoire moderne generale et politique de I’ Vni- 
“vers, etc, - - houvelleedition, - - par M. de Grace 
etwqs gefaget wird. _ Diefer Theil iſt 1754 in 4 er⸗ 


ſthienen, und im 1 Th. diefed 2, Bandes meined Bu⸗ 


ches 214 ©. von demſelbigen Werke hie nähere Ans 
jiigethan und da Martiniere nur bis 1715 reicher, 
® gebet de Grace his — ‚Er heiſſet nicht 
dbe ls Martiniere, fondern ia Ylarrinigre. 


= 80187: Maucharh (Butchatd Daoib)., '| 


| —5 Hu: Bchmerſabls zuverläff. Ylachs. vom 


-  ‚üngfiverftorbenen Gelehrten, 2 Band.3 St. Man, 
kann noch feine Orsrienes merken; 3) de ſubtilitatibus 


_ 


‚ " anatomicis, inagniin praxi inedico-chirurgica momen- 


tiʒ b) de excellentie er. fragilitare damus noftrae ter 
eeſtris, vel felo pulmonum exemplo, occafione 2 Cor. 


V, 1; c) de euchanafia medica; d).de medicina joca- _ 
feria; e) de naruralibus hortis — f)de obfer- 


üntis boranicis, chymicis, medieisque, in itinere per 
ctractum er merallifodinas fyluae nigrae;.g) de nepte- 


ricis quibusdam thrafönibus medicis ; h) de vino con= _ 
gelato, de bono femine et zizania, ad Matth. 125 


'i).de fplendida medicorum, ſeruitute; k)} de tempe- 


"State. fingulariter ferena calidaque, totius femeftris aefti- 


. 


ui 1646; 1) de varia brutorum armarura; m) de char. 


+ - lataneria anatomica; n) In D. Tayleris merita’ famamı ' 


ue 3 B. in 4, 3750, darin er zeigen will, daß die, 
—— den Ritter Taylor zu viel erheben 
nr Baerg. Otfried. 5 | 
, Was € von Safe in ber Bibl. Brom. Claſſ. n. 
"Safe. 2. P.377, 378. vom Schilter, Staden, u. f. w. 
meldet, hat fich nad) der Zeit.-geändert, wie aus 


faun. I. | 

. n . 

% - \ Bun |. ‘ x 3 
‘ . 





züige gefcheben, De Grace hat ganze Abfhnitte Hine - 


\ 


.- 


meinem Berichte im erſten Baude erſehen werden 
in et ET | _ 


! 
⸗ * — 
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ws; Mohangvon Zufäpenuit 
Bu: N; i. Rehenbers (Karl Otto): 


8. du‘ den Anhang bei dem 2 Th. und 4 

Er 8 — 5 ——— —S | 

fiverftorbenen.. Belcheten ; 
„az folgg. ©. * feine. Schriften 
: r) Difl.’ de auktoritäte hiftoriae in probandis 

Ayaeftionibus i juris et facti, Lipf, 1709, 4. 2) Di 
de origine iuris Saxonici „unter Chriftoph Schreiterg 
Se ‘daf. 1710, 4., Hierzu hat er nur die unter. . 
dem Terte flehende Annterfungen gertacht. 3) DIN: 
‚maus. de eo, quod ia püs.causlisimpium. ell,- Piaef.- 

o. Balth. Wernhero, Witt, 1710, 4. 4) Di de har ' 
‚At tegum juftatum ab iniuftis- dlfcernendarum; ; Lip. 
Wr, 4 5) Prog; inaug. de auctotibus, qui iuris- _ 
peudentiam naturalem. feripeis fuis iltuffrarunt, ibid. 

911, 4,. .6) Progr. de vicariarus Saxonici illuſtribus 
ardlibus ex archi»marefehallacu, ib. 1712, 4. 7 Epi- 
ſtola de meritis Saxonum ſub aufpiciis marchionum 
Mifniae in S. R. I; et domum Auſtriacam, ib, 1713, 4. 
8) Inftituriones iurisprudentiae naturalis, ib. 1714, 4. 
9Progr. inaug..de origine et hiftoria profesfionis de 
' " verberum fignificationeet regulis iris, eiusdemque. 
protefforibus in schdemia ‚Lipfienfi, ibid. 1715, 4 
18) DM de füccesfionibus i in ferenisfima domo Guel-- 
ſea vütatis, Ibid, 1716,'4./ 11) TInfüirutiones iuris 
. public‘, Diff. I. ibid. 1718,4. Es findnichs mehrere 
R efeiget;, 13) Epiftola de iure S. R. G. imperüi, ibid. . | 
1720, 8: 13) DIT. de acis Osnabrugenfis obliga- | 
tione iuerki, ibid, 1720, 4. 1 Diſſ. de aduos- 
 ehris er adviocatiis Gerinänicis , ibid. 1725, 4. In) 
Diff. qua compendia prineipis ex iure Romano ad ha- 
„ bitum territariorum Germanicorum relata exponun- 
eur, ibid. 1725, 4. 16) Regulae iutis priuati, quo 
veimur,, naturalis, Romani, canonici, patrii, in ör-- 
dinem difpof tae, et dötfinae publicae äptarae, 1726,44 
17) Diff. de ‚remisfione ‘obligationis et officii, ibid, 
4726, 4. 18) Diff. de veruffatis auxilio 3, rel publi= 
u, quoad immunitates a a calleküs ‚ non er | 


— 





Anmerkunqen zum 1 Th des J Bandes, ss». ı 

äbid. 1726; 4. 49) Diff. de insibusfubordinsrimis;.- 
bid. 1726,.4. 20) Diff. de, vindielis iurium zei pu⸗ 
blicae er fifci in doftrina ratorſonum, ibid. 1726, 4 
'31) Diff. de crimine haeretifichi, ibid, 1727, 4. 22); 
Diff. de irenico Pauli et Vlpiani in L.2s. D. de liber. 

“ legar. et L. 75. D, de legar. I, ibid, 1727, 4: 23)Spe« 
eimen iürisprudentige confultaroriis.de fübhaltauioni« 
bus, ibid. 1727, 4. 21) DIE. de locatime com 
ductione, quae fis a princjpe; ibid. 1728, 4. die wei⸗ 
ge ift zuruͤck geblieben. 25) Di, de incorporationd 

allodũ in feudum regale, ibid. 1738, 4. "26 Pi, 
de creditoris hyporhecarii acquali iure in- bonis debi» 

toris generaliter.et fpecialiter öbligatis, ex L.3.(0. 
de pign. ib.1729, 4. 27) Progr. an cambium'in Sa» -' 
xonia poft quadriennium penitus exunguxur,': et a 
natura ſua recedat? ad $,.16. Append. O. P. 8S. R. ib: 

1731, 4. 48) Diff. de mendacio, et in fperid eo, 
quod in foro humano pünitur, ibid. 3732, d.’ 29) - 
Progr. vtrum noua dignitas forum, quod antea erat 
generale augeat, an abforbeat? ibid.. 1932, 4. 80) 
Diff, de eo, quod legitima fit iuris ciuilis, et ſtatuto 
plane tolli posſit, ibid. 3733, 4. 31) Diſſ. de ſtatu- 
torum Cygnenſium, et iuris Romani ac Saxonici dif- 
fecexentiis, ibid. 1734, 4, bei welcher er blos Vorſitʒzer 
geweſen. 22) Progr. inaug. de ſucceſſoris in re publi- 
ca, adminiftranda obligatione, ibid. 1734,:4. 93) 

Progr. de,.iauglidis. cautelis arque claufulig,, ibid. 
1735» 4. 94)-Psogr..de. inferüs Romanorum, ibid, Be 

. 17337 fol... 35) Oratio parenitalis, Mich. Henrico: 
Gribnero.ICro confummarisfimo, difta, ib.-1735, fol: - 

- 36) Progr. I. de iniquitate anni gratiae, ib. 1235,38 

. 37) Proge. H. davon, ib..293,,:4. :. 98} 'Progr. dei 
purgatorio, quibusdam caſibus tutiori ertiendae vers: 
tatis.in causlıs criminalibus, quam tartura , remedio.. | 
ibid. 1736, 4: '-39) Progt. .de:callidis nonnullorum » 
arzibus,. allorum famae. nocendi per kuder,. ibid. 
‚1736, fol.“ 49). Progr. de. dubiis in lunisprudentie: 
voccurrentibus, :: occafione duhii „atscaufidico “mdtär . 
verum minoranais Agtas palt. complocum prinieme nr? 
- , Sn ‘ _ \ we v 


» “ ." - y 
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: Yobang von Zaſchen m 


recurſus a camera imperiali vel iudicio aulico imper. 
ed caefaream, maieſtatem, vel eriam ad comitia pa- 


zent? ibid, 3737, 4. 42) Progr. de veruflisfimis ori- 
us, fecundum zus Romanum, collefarum ex in- 


dufteia fubdicorum indictarum, ibid. 1737, 4. 43) DI. 
de vindiciis manibas confexfis fümendis ex lege XH 
‚ibid. 1737, 4. Diervoh aber war Vers 


eebalarem, 
fafier der Reſpondent Adrian Deodat Steger. 44)... 


Progr. Quöusque contra legem fcriptam iudex in * 
feflesio fimmariifimo decernere queur? ib. 1738, 

44) Progr.' de erroribus ICtorum in fponfionum de 
un), ib. 1738, 4. 46) Progr. de fapientia Roma- 
, nopum, in pecunis in cafum fuccumbentiäe a — 
tibuskleppnendı, ſe miriſice oſtendente, ib. 1739, 4. 
47} Bioge. de politiae et inrisdiftionis termivis accu- 


ratius ſcribendis, ibid 1739, fol. 48) Progr. de 


oompuro momenti, quo concurſus creditorum in- 
eipit, ibid. 1739, 4. 49) Progr. Singularia quaedam 
‘de. fecundarum tiaram. poenis, ad reftituendum 
$.2 et 8. C. 46. Nou.22, ibid. 1739, 4. 50) Progr. 
‚Quousgge nuptiae liberorum fine parentum auctori⸗ 
vte colebratas eſſectus ciuiles matrimonũũ ſortiantuxꝰ 


ibid. 1730, 4. 51) Progr. An in nomine paſſius 

wrrincipis aduerfus credirorem currat pratſcriptioꝰ ib. 
ad, 4. 52) Progr. Vtrum coniugis pörtie ſtatuta- 
ia fecundum flarata loci, in guo defun&tus demicie _ 


Ium babuit, an ad leges terrirorüi," in“ quo ſita ſunt 
hom immobilia, horum irfuitu aeftimanda fir? ibid, 
1740: 4 53) Progr. de limitibus juris" retorfienis in 


BR annum definit, An — addiesmentuun 
Saxonieum requiratur?: ib. 1737, 4. 41) Progr. an 


. 
. 


Sekonia, ſecundum Cooſtit. Saxon: 38. P. 2. confti« j 


ruendis, ib. 3741,.4. 54) Progt. de iure rauerlienis, 

ſeu retogradationis, "ibid. 1741, 4. 55) Progr, in 

_ Tmemotiam  faecularem -auditoril Perrini nouiter ex- 

Aroacti, vbi de illis ICtis agitur, qui Lipſue pröfece- 

zent, er in aliis acalemiis muneribus admoti ſunt, 

ihid. 1er, 4. 6) Progr. de trangaltiorte, teflämien- 
Sitabelis. .non.anfppktis; «um in ern⸗ principum‘ 
en * RL 


4 


..... Anmerkungen sum I Th. bes 1Bandes. 553 
S.R inualida, ibid. 1742, fol: 57) Prog.l.sd: 
..  «aplicafionem Confticut. Ele&tor. Saxon, 38, P.3. ibid. 

. ...3742,14..'58) Progr. Il. explicatieni Conſtitut. Ele- 
Aar. Saxon. 38. P.g. inferutens, ibid. 1742, 4. 59) j 
Progr. Dignirarem er ofhcium ICri in volerantia con- 


>... fiftere, ibid. 1743, 4. 60) Diff. de bellelegumcon- - 


. 
Pd 


tra leges, rerorfione ementita, metuendo, ib. 1743, 4. 5 

' 6.) Progr. III. de vero fenfu Conſtitut. Elect. Saxön, 

38. P. 3: ib. 1743, 4. .62) Dill. de ritu pignosum ca⸗ : 

“ piendorum in. re publiea Romana, ibid. 1743, 4. Dee. / 
DMerfaffer war. der Reſpondent Chriſtian Wilhelm Ä 
‚Küftner. 63) Progr. de interpretstione vltimarum 
voluntarum, per praelumtiones et coniecturas, ib.. 

“374434 64) Progr, IV, ad Conflit. elector. Saxon. 38,, 
F. 3. ibid. 1744, 4. 65) Progr. V, ebendavon, ibid. 
1745, 4. 66) Progr. de vfufrufu viduis,.. legibus, 
ermanorum, adfıgnato, praecipue Leibzucht er Leib⸗ 
geding,, ib» 1745, fol. 67) Progr..VL ad Conſtit. ete. 

ı dbid, 1745, 4. 68). Diſſ. ad.L. Fabiam de plagiarijs,. 
ibidh 1745, 4:, Berfaffer war der Reſpondent Here 
Chriſtian Erdmann Deyling. 69) Pragr. in quopro-, - 

: » barur, vtilitatem verum ef vnicum efle principiun® 

‚ duris natyuralis, ibid. 1746, 4. 70) Di: prineipium 
cogaöfcendi iufti et aegui, verum, euidens, adaequa- 
tum, ex vtilitate defcendere ſiſtens, ib. 1746, 4. 71): 
Diff. .de ſuperuita f. fupmuita, ibid. 4746, 4... 72), 
Progr. VIL ad Conſtit. etc, 174%,.4. 73) Progr. An, . 
Pluralitas votorum etiam in illis negotus locum ha- 

best, in quibus membra'vniuerlitatis tanguam vum, 

. eprpps.conlideräntur, ib. 1747, 4. 74) Progr.de farali: 
pcobarionis .offerendae peremtorio, ih. 1797. 4. 75). 
Progr. Vnde. nomen  theoriae er praxeas orfum fir % 
ibid, 1747, 4. 76) Progt. de iure exigandi genfus. 

emigrandi. ib. 1748, 4, 77) Progz. de generoli au 

‚gswerofitatis tirulo, viris equeftribus infignsteret me- - 
zicis tribute , ibid, 1748 ,. fol: ..78) Progf. quo cafız. | 
iys retorſionis et derraftus Conſtitut. Saxon. Elel.38g. ._ 
P.3. premitzagun, ib..a798.4: 79) Progr. dealem; 
detzuftioniz fundamanıo er; serenlenug — 2 | Pe 
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49. 4. ‘867: Progr Bon Ber Wichtig fit der dene 

‚ chen Rechtsgelehrſamkeit, iſt zu Hrn. —* Saldo, 

„up. inaug;- de homicidio cafualt auf 4 B. ing ger 
.81) Bpiftolae ad To. Menrfium ſcriptae, .natis: 


. hiftoricis. illuftrarae. $2) Einige Reden, weiche in den 
- Reden groſſer und vornehmer Herren ſtehen. 


Zu 238. Salvini (Salvino). - 
Von welchem auch im Anhange des 3 und 4 hp: 
im U’ Bande zu leſen if. .Die-Sociera Colombäria iſt 
1735 zu Florenz /geſtiftet worden, und befam den Ras 


mien daher, teil man bag oberſte Zimmer des Wohn⸗ 


haufes des Pazzi, wo die Zuſammenkunft der Mit-⸗· 
Flieder war aus Schetz colombaio oder Taubenhaus 
nennete. "Dis Salvini —** Sachen find im ICh. 
des LBandes angegeiget; font giebt Kerr Schmer⸗ 
. :fahl in den tüngftverft. Bel. 2:9. 3 St. auf der 400 - 
: 442 Seite babon ein ordentlich Verzeichnis; weil er 
aber auch dasienigẽe, was keutſch häkte gegeben wer⸗ 
ben follen, "auf italiänifch ausdruͤcket, der welſchen 


Sprache aber nicht iederman fundig iſt; fo wird bier ⸗· 
7 fein Umſtande auf folgende Weiſe abgeholfen werden 


- Sönnen‘ 1) Vita del’ Cont& Lorenzo Magablei, iſt 
in den 13 Theil oder Tomsm des Giormalt de’ Lettes. 
—* di Venezid, eingetucket worden. 2) Faſti Con- 
folıri-delP Adademia Fiörentina 1717.’ Hieran arbei⸗ 
gete er- ſeit 1710, und liefert damit bie Geſchichte die⸗ 
ſer Aledemne von 1541 an:’? 3) Vita di Franceſeo 
Redi, e di altri Paftori Arcadi. 2 Orazione in morre 
di Giov. Gæſtone, Granduca di Toſtana, welche er in 


der Academia della Cruſca ‚gehalten, 1738: Via 


di Lazara Benedetto Migliorucci, im 37-Tomo’ bes: 


*  Gioraale de Eerterati di Venezia. '-6) Vira deb Cano- 


Li 
. 


4 


meo Vincenrio Derami di.S. Croce ,im-ı Theile deg 


Odepgricb. de8-Doct: Lami. 7) Vita del Canonico” 
_ Leonardo Diii,_fiehet in ber 1733 gu’ Zoren heraus 
getretenen Ausgabe der Lertere des Dati: 8). ‚Prefa: : 

"zione!. oder Vorrede, ‚sur Meberfehung' ber Inni: de‘ 
- Pradenzo del —— Eine italiaͤniſche Borrede- .. 
. anlı 3 Sande der Ha ee Matia | on 


ld 


f 2 . 
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7 Anmerkungen zum Ih. des Bandes, Fre 
V . . 
- '20) Sonetti, 1750. 11) Vita di Monlignor Lodovico 


ö— 


Martelli, Veſcovo di Chiuſi, welche Schrift Manna 
dem 13 Tomo de: Sigilli von. 1743 einvetleibet hat. 


223) Vita di Meſſer Gentile Buondelauonti, Canonico 
viorentino, if auch og Befagteni Manni in 14 To 
herborgegehen worden. 18) Vi- 


mo de’ Sigilli, 1743 


a del Cardinat Niccolo Ardingbelli, ſtehet in. des 


Lami Tom. I, der Ioria ecofefiaftice Fiorentina, 14) 


‚Vita del Cirdinal Antonio Cafni, Saneſe, findet ſich 
ebendaſelbſt iin £ Theile. 15) Vita del Cardinale Ias 
copo Lenfredinis Diefe Schriſt hat Herr Lomi in 


‚einen Aagjug gebracht, in Tateinifcher Sprache vor« 
getragen, und in den 2 Tomum ‚der. Memorabiltume; 


.  Jtalorgm Erudicorum geſetztt. i6):Vita’ di Iacopo 


\ 


Baſel 1709, 4. Ja. der Baſeliſchen Ausgabe feinen - 
kleinern Werke ſtehen unter andern; Dif, de adora-- 
J 9 a 77” Zu 


Mannelli, Canonico Fiorentino » hat Hr. Mannt dem 


14 Tomo de'Sigilli, 1744, einverlribet. 17) Hat 


er Negri Hiſtorie degli Scrittori Fiarentini verbeſſert, 


‚welche Verbeſſerungen aber noch nicht gedruckt find« - 
Von dieſem Julius Vegri kann man etwas in dem 


1. G. 8. antreffen. 15) Er wolte auch ſeines Bru⸗ 


ders Anton Maria Salvini Leben beſchreiben, es kam | 
aber nicht zu Stande. Etwas weniges von dieſem 


Manne findet man im A. G. L. _ 19) Sammlete er 


don allen Kanonicid der florentinifchen Hauptkirche 


die Nashrichten, und übergab dieſelbigen Eur; vor fein 


“ 


nem Abflerben dem Kapitel daſelbſt. 


* Se 
.. Bu246, Werenfels (Som). °- 


.„Vergl. Anh. bei dem 3 Th. des ı Banded. Be: 


war Peter Weremfelſens, Prof. und Pred. zu Baſel, 


Sohn, aud) Mitglied der Engelländifchen Geſellſchafe 


zur, Fortpflanzung oder Ausbreitung des Glaubens; 
und der -Derlinifchen der Wiffenfchaften. . Zu Baſel 


- war er.. 2597 den 1 Märgen geboren, wurde 1677 


Diener dee goͤttlichen Wortes, 1684 Lehrer der Bew 


nunftwiſſenſchaft 1685 der griediifchen Sprache, 1087. 
der, Beredtſamkeit, 1596 ber Gottesgelehrtheit. Unter 


feinen Schriften it auch Mitra Aarams capki impeofira, 
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216°,  Ynhang,von Zufägen und ...: 
tione hoflise; de Naamane Syro ab hypocrifi vindick- 
to; Obf. in lata Ser. S, Marth.V, 3. 6,20. XVI, 18. 


» 


xif, 8.9.10. XX, 17. AG. XXIII, 5. ‚Rom. VI, 27. 


XII, 20. Hebr. Xfl,.15. is&. V, 14. -Difl, de fiylo - 


feripserum N. Tʒ De fcopo do&toris in, academia S, 
hteras docentis; 'Aduerfüs carnılem fecüfitatem ; Co- 
gitatiohes generales de ratione vniendi ecelefas pro» 
teflannes, quae Yulgo Lutheranarum et Reformara- 
sum nominibus diftingui ſolent; De controuerſũs 


AKT 8: q. 10, Marc, PX, 49. so. Luc. XVI,g, Ioh, 


theotogicis rite tractandis Vita Io, Iacobi Bexsorfi, 


„f. Bill. Bram. Chaff.2. ſaſc. 2. p.309fgq.- 


D 


Freien Urrbeilen von 1746 genommen. Auf Reifen 
iſt er nach Spanien, Portugal, Zealich, Archangel, 
Moskau, gegangen. Er wurde 1684 den 29 Herbſt⸗ 
monats Bermahner bei ber Mennoniftifchen Gemein- 

- dein Hamburg und Altona, verfahe hernach dieſes 
Amt zu Luͤbeck, Danzig, wieder zu Altona, Friedriche 
ſtadt und abermals’ zu Altona. Seine Poſtille kam 
erſt zlandne heraus/ und wurde darauf ind hoch⸗ 
teutſche gebracht, unter dem Titel: Einfaͤltige und 


1 briflliche Betrachtungen über die aͤhrlichen und heili⸗ 
gen Evangelia sc. 1730, 4. Die neue Ausgabe heiſ⸗ 


7706 an dad Lichts: Daniel Severin Schulzens wol 


® 


fet: Ehriftlich- und erbauliche Betrachtungen über die 
Sonn⸗ und Feſttags⸗Evangelia u.f.f, ıysring, 82. 


48. Wider die erſtere fehrieb Hr. Erdmann Nleu⸗ 


‚ meifter Anmertungen, Hamb. 1737, 8. Auch fant 


’ 


* „gemeinte Warnung vor.ber Gemeinſchaft des Gottes⸗ 
Weenſtes der Mennoniſten, Hamb. in 8, bie er nach⸗ 
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gehruds wider Dennern vertheidigte . Echmerſahis 
a " , eg 34% 


Zum Zweiten Eheile des Erften Bandes. 
— — nie) 


97 3314 Demer (Jakob. f. 
©. auch den Anhang des 3 Th. des ı Bandes 
Die /zweite hochteutſche Auflage‘ feiner Poftille-fam 
175 heraus, und das vorgeſetzte Leben iſt aus ben. 


“ on u m _ Dllennen ZUE 200 
7 ” ⁊ — 
J ı 
. . 
. 


, Anmerkungen zum indh. dei 1 Waldes, 


ser. Nacht. üunaſtoerſioch Sal. 2 Band. 


. 36t. $67.0..568 © 


Au 317. Dochler Ooban George). 
In des Hrn. Direct. tmanns u Gera iate 


niſcher Reichenfehrift auf. Döblens nachgelaifene Wit⸗ 


, mid ded 1 Th. im 2 Sande 
Bibliothek füchet jemand barguthun; daß M cas: 


us 
» - 


— mit, rasen‘ rw ——— 


we, 1754, kommen feine; und feiner Witwe, Aınen. 


Marien gebornen Mauſin von dranlfurt am RR, 


u Eebensumftände vor. ° . 
Zu 366. Haverkamp Sigeberth. 


Als er j Reiben Lefer der griechiſcheü Sprache 
wurde, hielt er eine Rede am 1 des Heumonats 41720, 


worinnen er unterſuchte: Verum maius fibi decus- 


qüaeluerint Graeci bellica laude et viftoriarum glo⸗ 


rig, an inuentiohe artium, ftudüis fiberalibus er löst. 
u quentia, Diefe Rede iſt auch gedruckt worden. 


Zu 397. Maͤcenas (Sains Sinius).t. 
Beſ, auch den Anh. des 3 Theile im ı Bande, 
Im 39 St. ber 


en Zrunfen old geweſen, wider mMeibomen und 
enni. 
Zu 44. Pault (Hetmann Reinhold). 

Weii Einige bie Schrift, Denkzettel u. ſ. f. unter 
feinen, Sthriften nicht anführen, will ich, dem kefer 


. davon noch mehrere Verficherung Air eben, den Ti⸗ 
Ä eu 


"tel teitiäufe iger bier mitteilen: jettel, ‚ wie dor, 


allerlei M 


Syeiligmacher ; worinnen 1) sum Grunde —* eine 
Betrachtung und Zueignung Über bie Spruͤche Sales 
mons Eccl. 12, 1, 2) befondere Betrachtungen uͤher 


‚die Pflichten gegen unfern Erloſer und Heiliginacher 
angeſtellt; 3) Lebensregeln zu gutte Anführung wi 
Jugend gegeben werden: zu gemeiner Erbaunng ent 
| worfen und and —— — u den Dame Reinheſd 


auli,. Dienern des 


L 
I ſo beſonders vor die Jugend, u 
—* —*8 an —* Schoͤpfer, Eridfer und 


j 9 * ne‘. | Bu uf 
558. Mnhang von Zufägenimb. 
EEE ae Dauieh. to, 


af. le Loug hat in,der.Libliath. S. S. 6T5 diefen 
Mann · aus Irrtum als einen lutheriſchen Gottedgr 
>, Jeheten angegeben. ſ. Bib Brem. Claſſ. V. faſc. 4. 
22734. Seine Gehennnis⸗Predigten hat Chriſtiant 
Friedel (1572 Zahl) mit einer Vorrede von ſeinem Le⸗ 
ep. wieder herqusgegeben. Seine Mutter war Bri⸗ 
gitie Schulzin, des Mich. Schulze ober Prätorius,‘ 
> Diafong zu Sorgen, und hernach Predigers zu Kreuz⸗ 
Berg in Thuͤringen, Tochter. Er bat auch zu Zerbſt 
.. + Rubiret; ‚Nach Frankfutt an der Oder gieng;er.1616, - 
nd noch 1616 nach Marburg, wo er 3617 Magiſter. 
„ward ,. begab fich hernach nach Heidelberg, hielt ſich 
| nachgehenos zu Gorliz und Frankfurt an ber Oder auf, . 
/ - zreifete 1621 als Hofmeifter nach Leiden, fam 1624 
wieder ing Anhältifche, ward Prediger zu Reipzig und 
Meilendorf, 162 Sofpegbiger zu Dekan, und fom . ” 
21632 als Sberpfarrer. und Superinteudent nach Ede, -- 
1. then, too er 1669. den 9. Brachinonats.flark: . Zu 
Zerbſt hat er unter Mark. Sriedr. Wendelinen diff,.. 
sie’ dei eflentia, wertheibiget. Seine erſte Cheframt., 
Eliſabeth, Tochter des. Joh. Urfings ,. eineg Prof: _ 
zu Zerbft, ſtarb ihm noch zu Reipzig' ab, undzwar 
un der Peſt; die andere; Anne, war George Schu⸗ 
manns, Fuͤrſtl. Anh. Kammer⸗Sekretaͤrs Tochter. 
. Der eine Sohn‘, Chriſtian, ward Prediger im Coͤth⸗ 
niſthen, und ſtarb 1652; der andere, Johann, ward 
Im Cothen Superintendent, und wird kürzlich im A. 
Zu 453. Waldſchmidt (Johann Wilhelm). 
2.005 Kr hat auch vitam Conradi, D. Eliſibethae a con. 
slonibus, zu Marburg herausgegeben; (Bibl, Brem. 
. 3. faſe, ga P.950,) Mich eine Schrift de iute lu- 
daeomm ingen, Ghriflianps, viuentium, und Brevueri 
| AanapireresıFuldenlos vermehret herausgehen wollen. 
IBibl Brem. Claſſ. 2. faſc. 2. p. 373, 37 
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*8 Anmerkungen gun USE. des Bandes, 459. . 
Zu soo. Zepper Phillvp. . 
Von welchem Coͤthniſchen Burgermeiſter umſtaͤnd⸗ 


lich im At. zum 4Ch. des 1t Bandes, S. 727 u. f. 
gehaudelt wird. ‚Wenn daſelbſt a. d. 728 ©: Tillen⸗ 


\ 


berg, fiehet, fo Iefe man Dillenburg. Indeſſen habe 


ich doch auch in verfchiedenen alten Schriften gefun« . 
den, baß der Name des Orts Dillenburg auch Tils 
- . ‚Jenberg und Tillenburg,, wie auch Dillenberg,, ge⸗ 


5 ‚fhrieben werde. . Der Herr Sandfpndifus. Friedrich 


— 


aals bis fie geſtorben find. 


Daniel Elipius , welcher S. 730 ald ein noch leben» 
- ber. angeführet wird, ift 1754 im Jenner verftorden, 
bte aber noch, als ich -folcheg fchrichb, denn meine 
Vorrede zum 4 Th. des ı Bandes ift vom 6.Lage des 
Chriſtmonats 1753. Hiernach muß man fidy in aͤhn⸗ 


> ‚Hchen Fällen richten, und urtheilen, weil bag gefchrie 


- bene nicht alfezeit fo fehfeunig gedruckt, und dag Les 
„bengsiel berer noch lebenden mir wicht cher befanntift, 


... " Zum. Deitten Theile des Erſten Bandes. 
\ . * 7 — — 
Zu 613. Paget Thomachcß. 
Bar Anfangs zu Blakeley, bei Mancefler in En⸗ 
gelland, Prediger, wurde 1639 den 27 Winterm⸗ 


nats als engellaͤndiſcher Prediger nach Amfterdam bes 


. 


rufen, gieng aber 1646 den 29 Ang. wieder zuräd, 
nach Safop. Bibl, Brem. Clafl.2. fafc. 1. p20847° ... 


Zu 649. Solier (Johann Baptifta du). 


Uunter anudern ſtehet feine diſſ. chronol. de patria · 


chis Alexandrinis, unb Vita Raymundi. Lulli, m ven. 
. Adis Sandorum T.V."Iunii. Merfe noch! Martyros 
logꝶium Vfsardi Monachi, hac'noua editione ad excu- 
A exenmiplaria XIV, ad codices MSS. integros XVO, ° -- 
atque alios ferme 56 collatumi, ab additamentis ex-  - 
| yueim ‚'eaftigaruim, atque quotidianis obſeruatio- 
= ihus illuſtratum, opera er ftudio Jo. Baps. Salterit, S04.. 
leſu Thuologi. Antuwerp. 1714. fol 4 Yiph. 12809. 
Zu DE Bu 06094 —XR 
J 
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560Anhang vom Zufügen und“ : 
 fIournal des Sgavans 1716, AB; Erad. Las; Lipf. 1715. 

-  Nouem, os 
Zu 662. Streſo (Elemens).T: : — 
Zgaach der Biblioeb. Rremenſ. Claſſ. I. fafc, ı.. p. 579 

a. ſ.f. iſt deſſelben Bruder Jakob Streſo Prediger an 
einer hollaͤndiſchen Kirche in Anıfterdam geweſen, und 

no —* Todes verblichen; er ſelbſt aber, Clemens 

treſo, aus ber Sraffihaft Meurs gebürtig, und 
1655 geboren geweſen. Anfänglich hat er daß Dres 
digtamt zu Repeln verfehen, bi 1699, in welchen 
Jahre er, deh 5 Weinmonatstag, nach Amſterdam 
an die teutfche reformirte Kirche gefommen, und ben 
gı Jenners 1718 geftorben iſt. Sein Sohn Zacha⸗ 
tias Jakob Streſo war damals fchon ind vierte Jahr 
Prediger, und zwar (ibid. Claſſ. V. fafc. 3. pag. 542.) 
Meppeln. Dieſer Hat ben Abdruck von feines Vaters 

WBetrachtungen über ben Brief an die Römer, welches 
. Buch im A: ©. % weggelaffen ift, ‚beforget, umb mit 
eiuer Vorrede verfehen. Die Auflchrift lautet: Me- 

ditatien of Bedenkingen over den Sendbrief van Pau- 

“  Jus aan.de Romeinen, " waarin het oogmerck des Apo- 

ARels uyt- deffelfs redeneringen, en de kragt der 
. Spreeckwyzen is nagedagr, en in het ligt gefteld. 

dodr Clemens. Strefo, erc. Amfterd. 1721, 4. 811 Seis 

— ten. Die Meditationes in veramque Petri apoftoli _ 

copiſtolam catholicam, per quas verborum. vim er com- 

nerionem, apaftoli fonptiin er mentem, demönftrare 

et pleniflime explicare. quaefinie Clemens Strefo, find 
zu Amſterdam 1717 in-g gedruckt; und bie Meditaer- 
Ken of Bedenkingen over de sendbrief aen de Hebreen. 

Aumſterd. 1714, 4, 696 Seiten. Und dergleichen hat 
er auch über die Briefe an dis Theſſalonicher, und 
an die Coloſſer, verfertigeeeee 

335 Trigland Chat), 

Er war zuerſßt dehrer bes Vorts Gottes zu Har⸗ 

dem‘, und kam ala bolländifcher Prediger 1661 ben 
ay henmongts nach Vruſterdam, mo 0 a mir u 
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Anmerkungen aum IV Th. des IBandes. 50 
termon. 1664 ntſchlief. Bibl. Brem. Chiſ 2. fake. r. 
pag. ao3. u Ä 

Zu 686: Teigland (Gall, 
Dieſer, ein Bater des vorigen, verfahe das Dres 

> bistamt zu Stolkwyk, kam aber 1610 ald hollaͤndi⸗ 

‚ fiher Prediger nach Amſterdam, und 1634 als Pros 
fefor der ‚geiftlichen Miffenfchaft nach Leiden, we ee . 
‚1054 ben ıı Aprilmonats zur Ruhe eingieng. Bibl. 
Brem. Claſſ. I. fafo.ı. p.200. 6 


v 


2 


Zum Vierten Theile des Erſten Bandes, , 


.. Bu 82 1. Bauer Sheiflan Stiedrih), 


ſiehe auch Anh. zum I TH. des 2 Bandes; und 
Hm. M. Elias Friedr. Schmerſahls neue Nach⸗ 
richten von ülngftverflogbenen Gelehrten s&t. . 


Zu 831. Beaufobre (Iſaak von). - - 
‚+ Bon bemftlben liefet man-auch im 3 Bande bed . - 
soolgerahtenen Werks: Bäbliesböque Wißerique-a ai 
' tique de Poitew, comtenant les vies des Icavans de 

ecette provinde, ‚depuis je troiſieme ſiécle jusqu’: a 
prẽéſent: vne notice de leurs ouvrages avec des oh- 

| uations pour en juger: la fuite hiftorique et chros -⸗ 

nologique des comtes hertdiraires et telles des ev&« 
ques de Poitiers deptiis-S. Neftaite: par-Mr. Dre - 

de Radier , Avocat au Parlement, Paris 1754, inıa. ° 

Und abermals fiehet im 5 Bande oder Theile dieſes 

Werks eine noch wichtigere. Lebensbeſchreibung, ats | 

2 Wie vorige bes Aadier felhft, die aus der Biblio 
| Germeniges genommen wat; letztere bat Bakonet‘ ' 

dem Zadier bon dem Sohne bed Wenufobre in Ben . 

\ Zu “ | u Dr none. gu 
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ger © aim bon Zuger and, 


Qu ‚906. Cheyne. nn, 


Unter feinen Schriften find.die Philofophical pn 


‚eiples of, natural religion, containink the elements . 


of agiıcal ‚nhilafophy-and the’proofs.for. natur reli- 
a arifing from them, by Geörge Cheyae M. D. and; 


R. S. Londen 1705 in 8, 502 Seiten. . Eigentlich 


war er ein ſchottlaͤndiſcher Arzt, ſonſt auch ein Meile 


& 


. Der ‚and um 1737. bifchöfl 


“ 
⸗ 


glich der. engelländifchen Gefellfchaft der Wiſſenſchafe 
ten. Gedachtes Werf-ließ.er 1715 wieder auflegen, 


‚and vermehrete es mit Dem andern Theile; feine Ge⸗ 


Banken find aber etwas allzumathematiſch. Zu Paris 
fam 1755.Än 12 heraus: L’Art de conferver la fine 


des perfonnes valetudinaires, et de leur prolonger 
„. Ja vie, traduit du latin de Mr. Cheyne, avec des 
remarques intéreſſantes, et vn abrege des proprie-'; 
, res des alimens rangẽs fuivant r ordte Aphabe. 


u —— 


‚Qu 907. Cohauſen Zohan Heiqih). 
Er. war von Hildes eim, der Ar 6 
Sn. Win reife Amtd- . 
Sept der Aemter Horſtmar und Ayatı zu erden. 
Eine. feine S Schriften. ift von mir —— angeztigt 
worden. Sonſt hat man von ihm mehr Schriften; 
Ge heiſſen 3. E. 2) Neor Thea, oder neuangerichtete 
umbieinifche Shestakel., auf welcher fürtrefliche fo eins 


aͤltig als fünftlich sufanmengefeßte, y theild aus eins 


beimußhen theils auslaͤndiſchen Kraͤutern und Ges 
beſtehende Kraͤuter⸗ Thee den Liebhahern bee 


—*8* und langen Lebens aufgetragen und praͤ⸗ 


fenfinet. werben, Osnabruͤg 17716, nd 1728. Hein⸗ 

such. Grafper” brachte dieſe Abhandlung-ing hollaͤndi⸗ 
ken: 3). DHL ſaturica phyfico-matien - moralis de 
Pica Na , fiue sahact ſternutatorii Imoderno abufg. et 


 ‚noxa... Unflerb. um das J. 1746... 4) Dogasentar 
- "minum phyfico- medicorum , $ranff, ı 


Henorsne, oder a des ——— 


— 


— 


S 


Alunmmerkunden nam IV RN: des Bandes: 563 


WBeununens; auf · Verlangen bed Grafen von Bentheim. 
6(66) Mauſoleum gloriae. pelitico- punegyricum, in: 
quo ptincãpĩs ehriftinno· polititi idea in glarioſae 
mMemoõriae principe Fredenc# :Chriftiano , Monaft.: 
PBpiſeopo 661 Ültirmn.:.(g) Pacis. laetae peachadium,‘ - 
... in quo de praefenti Europae fato ex arte icanagra-. 
pfuico⸗ ſymbolica capiuntur auguria etc. Burgoftein-, 
fur. (8) Kurzer Unterricht von der iezt hin und 
wieder eimfziffenpen rohten und. weiffen Ruhr, (9) 
Kurzer Bericht : von dem .giftig.= anſteckenden 
Haupt⸗ und Fleck⸗Fieber. (10) Odilegium hiſto- 
rico- nhyſicum ad Nunsingiä Tepulchrerum Weftphal, 
(11) Lumen nouum phofphoro addirum, er peripica«. 
cibus ac cepforiis aeui noftri oculis expofirum, fiug 
Exercitatio .de caufla lucis in phoſphoris tam naru- 
ralibus quam artificialibus , gxasata ad prowocafionem 
acalemise Burdegalenſis in Gallia. (12) Helmon-. 
tius. ecftaticus, fiue vera medicaminum ppteftas ab, 
Helmontio fomniante indicata, nunc reuifa 2 vigi- 
“  Iantei Io Henz,.Coheifgn, M. D. id et, traftarus, 
totius, föphiasrine promus condus, confinens duas 
Biatribas, quarum prima vifionem . ecitaticam Hel- 
montji haltenus a nemine detectam aperit;... alrera 
fuper praecipuas-eius fenfationes chymicas nougs ra-, 
‘rasque refleftiiönes :proppnit: accedit pro .fupple- 
mento fenfationis vitimae de aquina forma Pontica,, 
quae elementa diſſoluit, feu liquore igni-aqueo Ak, 
caheſtino Schediafma, curiofum, (13) 1754 kamen; 
hexauſs: Commercũ licterarii curioſj diſſertationes 
copiſtolicae Pyladis ot Oreſtis, i. e. Iod. Herm. Nam; 
aingii et Io, Henr, Chauſen, litterarum amoebaen-- 
.- "eum Tomus IU, zu Franifurt am. Main, in welchen 
18 Briefen von der verſchiedentlich geſtalten Figue 
des Kreuzes auf Münzen und in den Wapen; von 
- ber Trage: ob Eifen in ein cdlereg Metall vrwan ⸗ 


Sn 


delt werben fönne? und von andern Dingen gehan ⸗ 


Belt wird. Bei diefen Briefen befindet fich des Los 
hauſen diſſ. de ſede plantarum anomala dt miro in 
ENT, ne T ande 


‘ 
- B 


Br 1 "Yang on Zuſaten und. yon 


_ fündoi, peiegrinos.tränfien ;: and deſſelben conhe 

- us: ſciagraphicus tefisceorum. Die: obgebachte 

| — de pica ziafı iſt teutſch, 1720 zu.Beipzig, mie 7, 
Auffchrift:- Satyrifche -Gebanken von der Schn- ' 
8 ber. Naſe nach Schnupftabat; herausge ⸗ 


55 913. Ennichelz von Enenkel; Gohann). Es 


u Bon demſelben hat auch neulichſt Herr Franz Con⸗ 


lorian von Khauz J 
Ga u 
rain Dom. iſt 1754, ins ju teipgig uf 20% ge⸗ 


1 — . Bu 992. Stoife (Jonathan). 


v 
\ 


’ Vergl Anh. am ı und 2 Theile dieſes 2 Dendee. 


NDieher dehorer auch bie frangöfifche Ueberfebung: Le 


CGonte du’ Tonneau, eoftemant tour ce, que les are? | 
et les feiences ont de plüs fablime et de plus myfte- - 
rieux, avec.plufieurs autres pieces tres cnrieufes, 
- pr le fameux Dr Sovift, traduic de Y Anglqis, „ala 
Iaye, 1721, 12, ae ber eine Yon 16, ber' 
anbere von 19 Bogen. Diefe Schrift kam auch 721° a 
in 12 zu Dublin unter dem Titel heraus: Les trois _ 
. Iaftäucorps, Conte bleu, ?üre de Anglois dure- 
‚ verend M. Ionathan Sweift, Miniftte de Peglife An- 
 glieane ‚ Do&eur en Theologie et Doyen deh Ca- | 
chedrale de 8. Pasrice de Dublin, avec les trois Am“. . | 
netux, nouvelle tirde de Bocace.. Bon den Aumer⸗ 
angen über bed Mylord Orrery Briefe vom Snoife | 
. k u een Abts Prevot Journal —— dan 
Maonat Jenner, Partdiygs Jon. Swifts verfihter: 
dene bisher ins teutfche eh nicht überfegte Schrif⸗ | 
= Pas find 754 eder 2755 ins " —* gertuch ee‘ 


ı 
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"Beinamen # Ziloba ober a Siloba tem 
‚und berühmten Klofter, welches aber vorlaͤngſt une. 


| 
! 


Aunmettangen gun Th· den II Bandes. 45 
"Zum Zweiten Bande; 
‚Fam KrfienCpeile desSweiten Banden. 
J Bu nooz. Agricola Rudolph. P 

2. & von. Safe hat in ber ‚Bißlioch, Brem. Claſt V; 


fafc.4- 2.765 und 766 bie Frage aufgetworfen: wes 
wegen def Mann Rudolphus a Ziobe gdrennet 








werde? mie an ginem gewiſſen Drte (ſ. dafelbft 78) 


geſchiehet; und muhtmaffet, es machte mit Sinn, | 


elung auf den Jerufalemiſchen Brunnen oder vell 


Silodha geſchehen feyn, weil Agricola viel im hebräie 
u hatte. Allein, Eilhard Solfareh * 


kenroch in der epißola ad Theodor. Hafaeum, in Bao: 
blioth. Bremenf. Clail. 6, fafc,;3. p. 5395 543 zeiget den 


‚Urfprung ſolcher Benennung, gang anderſt Rudoiph 


Agricola, ſonſt Zueſsman ge annt, hatte ſolchen 
von einem uralten 


tergegangen ift, Namens Silomonniken, aber Syl⸗ 
monniken, ober Silo im & igerlande, - unten 
dem Amte Emden, eine halbe Stunde von dem Dorfe. 


Weſterhuiſen, darm anfänglich) Benedictiner-Rommen, 
und von 1444 an Auguſtiner⸗Moͤnche gen Fed 


ben, Ya biefem Klöfter mag: Audolph . Agricola 


..» etliche jahre gelebet, und den Beinamen bauen ber _ 
fommen haben; wie benn tperigftene auſſer Streit. 


iſt, daß fein Brüber Johann Agricola, oder Sie: 


u man, in dieſer Gegend in Anſehen geftanden, indem . 


er von 7485 an ber Bräfin Theba, Ulriche des ern 
ten, Grafen von Oſtfriesland, Gemahlin, Geheimes. 
ſchreiber, nachgehen Naht; und von 1489 an bis 


1507 allgemeiner Landrichter geweſen ift. einen 
| alten Kaufbriefe von 1560 wid bafllbige Siehe 


Sylo uno Silo genemiet, und in einer andertr.aleg 
"gendfihrift von 1654 heiſſet es Sylmonniken. 
De } .. \ oo. 
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06Anhang von Zuſaten and" 
. XC De . 
Zu 1008. Apinus Proſper). ar _ 


. “ &ting:Libei VIE de - praefägienda vita et morte 
wegyorautttum ,. cum praefasiäne Hermann) Bochäzede, 
find von neuem heraudgefommen, und zwar, iuxen. 
editionem alreram Leidenſem, cuius textum recen- 
ſuit, Yalfim emendanit,"Wıppleulc, citata’Hippocras. - 
‚is Ypga..aecurauit, ‘Hieron. Dau. Gasbias; M,D, er 
£h..L« sum capitum er. rerum duplici indige; Fran» 
.cof. et. Lipl. in ofſicina Fieifcheriand, : MDCELIV: 
in 4. .. ” . - — Ze et Net 
PP — = FE on 
Mi De | Zu 1014. Ansgarius, Fr» re? r- 


ir " 


. 


Vrergl. Bibl. Brew.; Claſſ.b. fafe.2.p:262, uf: wie⸗ 
iwol dafelbſt nichts beſonders ſtehet ©. 


m Zu 1027. Bouma (Gellius de Jj/ 
Er kan der Ruard Aerðnius nicht ſeyn, wie ich droben 
halb und halb gemuhtmaſſet habe. Denn Belius Sa 
Der; de Bouma, war and Leeuwarden, und zuerſt 

, Mediger zn Jelſum im Frieslaͤndiſchen nachhero 
“2636 gi Norden, und von 1538 an zu Emden, wo Bu 

er den se Maimonats 1564 verſtorben iſt. Ems 
7 miss nennet ihn virum doctrina et animi magniu- 
7,3 dind'egtegium. ff 3. von Safer, in der Anmerkung . 
Pi zur Biöl. Brem: Claſſ. 6, fafc. 1. p. 157: (foclcher au \ 
vos Gabhema Verhaat vnn Leeicvvarden. 374 und 
ZJat. Iſebrand Sarkenroths Emaſche Herderflaff 4 ©. 
 angiebet.): In einem daſelbſt eingedruckten Briefe 
an Albert Zardemburgen zu Bremen, welcher 1553, 
zu Emden geſchrieben worden, ſtehen dieſe Worte 
7 &:15%. 158: „Te aut (es wird autem heiſſen ſollen) 
a -  »libenter: hic vidiſſem nunt fi, id, fidri vIfo modo po- 
gtuiffer: vt tecum de Gellii, fratris hoftrl enrecbi/mo 
œotam egiffem. © Ve enim verum fatear nollem il- 
" glupe editum: reperf namque in illo’guaedim qᷣuae 


‚Smihi (fi exeat) ferenda, disfimulandaque’ non erumt.... 


— 


”  „Statueremiitague tocum de impedienda eius editione 
> ner u tn BE , 0:5 TECUM ° 
ER 


— — — — — — 72 ——* - Br. ._ 
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Anmerknugen win 18h. des Bandes. 447. 
hteeum agere. Et sunc-oprarintillum, ei sempus_falrape 
ꝓſupprimi ſi fieri poſſet. Et eſto vt iam imprimi coepeit, 
| „et-tu-eficere vilomodo-queas; vrediflo interrumpe. 

' 7 „tur, ‚oro.te da operam, quantum putas veid a, 
,MNos facile fumptum ſi qui mem eſt factus perfolue- 
„mus modo fciamus quantus ſit: Er vr acyus ediyie - 
-\, „unterrumpatur ‚. facies nobis sem multo gratisſimam 
„et ecclefis noftris’ valde vrilem. . Ned haec ibi-foli.. _ 

. . "Der ungenannte Berfaffer dieſes Briefes mar Johann 
"son Lafer - a a —W N 
Zu 1085. Honert’(QTaco, Hajo van den), 
Ehn vieles don feinen‘ Streitigkeiten mie van 
Drieffeni ftehet Bibl, Brem. Claſſ. 2. talc.2. p,3591gg. 
“und fafc.6. pP. Iogrfegg. Gene Ride, mit welchen 
er die Eehrftelle in den iuͤdiſchen Altextümern zu Bei ı 
den den 5 Decemb. 1721 antrat, if gedruckt wor⸗ 
den, und handelt de-necellaria ad recte interpretan- 
dam ſcripturam ſacram antiquitatum hebraicarum 
cognirione. zu 


on 


3 


ß 
N 
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Bu 5093, Huguenimus (Davlid). 
2.7, Die folgende Nachricht aus der Bil), Brem. Claff;- 


7. file. 5. P. 903.904 ,.und aus den Aliferll Duiskur-. 
\.genföus, ‚if merfwärdig. Davib Zuguemn tar. 
“ans Nenfchatelgebürtig, ward juerft Sseldprediger beit? 
ben hollaͤndiſchen Susndkan,' nicht kange darauf - 
Prediger bei der. frangöfifchen Gemeinde zu Well, 
‚ferner Profeſſot der Morgenländifchen Sprachen — 
Duisbhurg/ und 1699 ebendaſelbſt kehrer der Gottes 
gelehrtheit. Seine Schriften find: 1) Sermo inay-- 
‚‚guralis über Jeſa. XLIX, 23, welche er bei der Ueber⸗ 
„nahme, des letzten Amtes gehalten, und berauggen. 
geben; 2) Elementa Jinguae hebraicae; 3) Chriſtia-· 
ntis vatiocinans; 4) Diſſ. theologica de dei primae >. 
cauſſae concurfu cum fecundis ‚' iftarum libertare fü . ’ N 
ma, Duisb. 1689; 5) Diſſ. metaphyſico- iheol. de , 


[ . @. 
— 3 . R , ‘ L_ 
“ * 
” ı .. vv ” .- - 
⸗ * ’ \ “ ’ 
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inig vniuerfäl kr äbid. 17025 6 Hebdamades aa 


‘ 


. - eöllegii Brauniani exercitium difputarorium. $. 
72 trat er von der teformirten Kirche zur päßftlie“ 
pen über, und; gab 7) Carholice religionis verira® 


tem; Colon. Agripp. 1703 » in 8, herand,. darinnen 


> gupie Urfachen feiner Nenderung zu zeigen fich bemü- 


5 — 


| heifſene groffe Prophet: wide 


\ . 
. tr , R . 1." „= ı 
Bi = a. 
ö 13 


Sete.:  ‚Adein Zulſius uͤbernahm die Wieverlegung: 2 
‚berfeldigen Schrift, und flellete Pfeudocacholicae re- 


jontt inonisatem oppoſitam praetenfas eius verit ata 


in elencho Dauidis Hlaguehini, upoflatae'farnelici , {a 


Duisburg 1704 in 8, von 2 Alph. 68. and Licht, 


welche die Wirkung hatte,. daß Zuguenin ernftlich 


! 


auf-bedacht war, in ben Schoss ber reformirten 


irche wieder aufgenommen zu werben. Sein Ver⸗ 


Imgen erofnete er ben Heidelbergiſchen Gottesgelehr⸗ 
ten, und dieſe bemuͤheten ſich ihm wieder eine Stelle 

unterbeffen aber gieng er mit Tode ab. 
eil er: auß der Stelle im 5 B Moſ. XVIII, r5 des 


waͤre der daſelbſt ver⸗ 
gte ihn Theodor von 
afe in ſeiner diſſ. de magno propheta, ad Deut. 

II, 15, Marburg 1704 in 4.7, Beilaͤufig wird im 


"Bag behauptete, der Dash 
rle 


:&: £. unter Th. von Saſe dieſes Abtrünnigen ges 


deche, (man nennet ihm aber unrichtig dafelbf David 
Zugenium, denn er heiſſet Zugueninus. 


Zu 1119. Leporinus (Chriſt. Polvkarp). 


Die lateiniſche Schrift feiner Frau Tochter,” bie, 


proben worgefommen , hat man nun auch teutſch;. 


MR Heiffet; D. Sorotheen Ehriftianen sErplebin afas 
bemiſche Abhandlung von ber gar zu gefchminden. 


and angenehmen „ aber deswegen oͤfters unfichern. 


Heilung der Krankheiten, mit einem. nhange einiger: 
8Beilanen, „togkhe ſich auf die Promotion der Stau 
WVWerlafferin befichen» Nabe 1755. 8°... ©. 
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‚pahtes gmfehen befeftigen wolte, umd den wunderli · 
dien 


„u ’ 
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Arnmerkungen zum Theil des II Bandes. 569 
3u 1158. Dito (Johann Heinih).t: 


1 nn \. 
> Daß er eigentlicher- Otho genennet werde, ift ſchon 
von mir erinnert worden. Mit feiner bifforia dede- 
yum mifcbnicerum hat ſich die Degebenheit: ereignet, 
daß iemand darin dag Leben ſtines Vaterg, welcher in 
Meiſſen Prediger‘ gemefen, ‘hat. ſuchen wollen, f. 
Reinmanns Einleit.gur hit. lier. 141 S. Von feinem 
Leben fagt das Allgemeine Bel. Lericon: ein in der 
rabbiniſchen Literatur wol erfahrner Schweizer 
von bern, lebte um 16705 und weiter nichts. Sch 
finde aber / daß ſchon in der Bibl. Bremenf.Clafl; 6, 
> Sale, 2. num. 6, p. 291-297 eine Hufe Nachricht ven 
bdieſem Manne gefunden werde: die von dem Herm 
Johann George Altmann herruͤhret, und uͤberſchrie⸗ 
ben iſt: Virae Fatorumque Iohannis Henrici Othonis 
faccindcta delineario. Hieraus wollen wir ihn naͤher 
kennen lernen. Er war 1651 den 15 Aprils zu Bern 
geboren, und brachte feine Jugendiahre in dem Spidts 
chen Thun bei feinem Anverwannten Johaun Holzern 
— gu; mar darauf 1664 zu Bern gu den üffentlichen 
Worleſungen zugelaſſen, und Iegte fich zuerſt haupt 
ſoͤchlich auf die Sprachen, . infonderheit auf die 
hebraͤiſche; wendete fich biernäch zur Weltweisheit, 
ad legte in berfelben ſchon 1668 eine dffentliche Bros .. 
. »Beiab, indem er unter” David- Abins, damaligen . 
. „Lehrers der. MWeltweisheit zu Bern, Borfige, de 
Emvgauperöikies, f. intfione,-bifputivete. Im J. 
IBGsbd begab er ſich nach Lauſanne, blieb daſelbſt 2 * 
“. Monate lang, und hielt unter dem Weltweifen und 
Gottesgelehrten George Molitor eine Steeitfchrift de - . 
angelis, . Bon dannen 509 er nach Genf, vermeilete 
auch hiet nenn Monate, trieb fonderlich das hebraͤi⸗ 
. fche, legte fich auf.dje franzoͤſiſche Sprache; und, dr - 
mwit ihm auch das lareiniſche geläufig bleiben machte, t 
| - fehrieb er verfchiedene Tateinifche Reden, die er. auch - 
=. Bffentlich vortrug. Nunmehr gieng er nach Srane 
PP reich 
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370°: Anhang von Zufäßen. und 
reich, beſuchte vornehmlich Die Hohe Schule zu Sau- 
meur, wo er den berühmten Bauffeh hoͤrete. Nach⸗ 
ben er ſich auch binnen einigen Monaten zu Orleans 

und Paris aufgehalten, und mit vielen Gelehrten Be . - 
Fanntfchaft erlanget hatte; wie er denn infonderheit 
auch zu Paris, bei, — einer herausgegebenen 
Schrift, von einigen Lehrern’ ber Sorbonne -erfischee 


ren 


2. wurde, den Propheten Jeſaias aus der Grundſprache 


„ zu überfegen und den Nachdruck der Worte gu zeigen: 

fo fehifte er nach Engelland ; weil er Oxford gerne fee 

. hen wolte. Sin Oxford hielt er fich ein voͤlliges Jahr 
auf, gieng täglich. in die Bibkothef, und fürchte. die 
darinne befindliche rahbinifche Schriften mit. groſſem 

Fleiſſe auf, aus welchem Fleiſſe, auffer dem Vorraht 

au feinem rabbinifchen Worterbuche, auch) feine Schrift 

de do&oribus mifchnicis entffunde, welche zuetſt zu 

| Drford aus der Preſſe kam, nachher mit Relands - 
| - Anmerkungen vermehret zu Amfterdam 1699 in 8 er⸗ 
ſcchien, und nach der Zeit in Wolfs Bibliosbesam 
ebraeam gefeßet worden if. Damit er zu Orford bes 
ſto Teichter Zusrit zum Buͤcherſchatze haben machte, 

. wohnete en bei dem Vorſteher deſſelbigen, dem beruͤhm⸗ 

‚ ten gyde, im Haufe. Von Drford aus fehrieß.er 
unter andern einen Brief an den berühmten Johann 
CLightfoot. Im April 1673 kam er wieder in fan 
Vaterland, und. weil bald hernach der Lehrftul in der 


Weltweisheit aufder Laufannifchen hoben Schule le 


dig ward, ernenneten ihn bie Vorſteher des Bernie 
+: fchen gemeinen Weſens einhellig zu dieſem Amte, wel . 
ches er uͤber y Jahre mie groͤſtem Fleiſte verwaltete, 
J wie ſeine herausgegebene, und noch mehr ſeine unge⸗ 
druckte philoſophiſche Schriften zum Beweidtum die 
| nen. Auch heirahtete er 1673 Ratharinen, Johann 
Stiedrich Ryhiners, damaligen Amtmanns zu Bram 
dis, hernach zu Trachſelwald, und letztlich Rahts 


herrn zu Bern, aͤlteſte Tochter, welche er a5 Jahre 


“. jur Ehegmoffin gehabt, und mit ihr 5 Soͤhne und 
un — | — 5 Zeche | 
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- Ynmerfungenzum rThell des IBandes. 571 
eg Zöchtergeje get hat, die auch Bei feinem Tode noch 
ſaͤmtlich im ‚ben waren; wie benn fein älcefter Sohn 
fein Nachfolger in dem leßt von ihm ‚geführten Pre⸗ 
digtamte wurde, und der —— unter den zweihun · 
dert Männern des Berniſchen freien gemeinen Wer 
& war. 1674 gab er fein Lexicon Rabbinicum une 
die Preffe, welchem Maffechet. Schekalim mit ers - - 
"Läuternden Anmerfungen vorgefeßet ift; und .bei feis 
nem Abfterben hinterließ cr Vermehrungen zu biefens 
Werte. 1676 ben 24 April diſputirete er zu Bern 
sis haltung bes eehrameg in der hebrälfchen Spra⸗ 
che und Sittenlehre: aber Rodolph Aodolphi wurde - 
ihm durch die Mehrheit der. Stimmen vorgezogen. 
7.2682 ben 5 Aug. ward er Pfarrer yu Ruegsau, unb- n 
1696 den 28 Chriſtmon, zu Hoͤchſtetten: denn fine | 
geringe Beſoldung zu Laufanne war Schuld, daß er 
auf das Land ziehen. mufte, welches ſonſt wicht würde , 
geſchehen ſeyn. Man trug ihm abermals an, zur Ere 
altung des Bernifchen Diakonats Probefchriften 
heraus zu geben: folches zu thun weigerte er ſich zwar 
Richt, doch hatte ernicht Luft, dieſes Amt zu bekleiden⸗ 
1713 rühtete ihn der Schlag, und ließ ein Stammeln 
‚ , bee. Zunge und eine Lähmung im Arme zuruͤck; und 
ob es ſich gleich mit feiner Zunge befferte, ſo kam pc , 
von fülcher Zeit an ein, auszehrendes Mefen in feinen, 
ganzen Körper, dabei aber fein Gemuͤht munter blich, 
and vom Stubiren nicht abließ. . Gegen ſeines Le⸗ 

beng Ende befiel ihn eine Schlaffucht, und er entſchlief 

endlich ben 16 Heumonats 1719. Auffer feinen ſittli⸗ 

chen Tugenden ‚ beſaß et ein mit groffer Arbeitſamkeit 
vereinbarten herrliches Gedaͤchtnis, daher er auch in 
ben Gefchicheen und Sprachen fo diel gethan hat; wie⸗/ 

‘wol er noch weiter gefommen feyn würde, too ihn. " 
nnicht fein Pfarramt und der Mangel an verſchiedenen 
NHuͤlfs mitteln daran gehindert hätten. Er hielt. einen 

ſtarken Brieftvechfel mit der Gelehrten in und. auffie .» 
“ der Schweiz; bei feinen Prebigtamte aber’ konnte; ier 
Br Pp2 ‚ denfeie 
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denſelben nicht wehr ſo abwarten, auffer daß er i 
"mit Johann Baptiſt Otten zu Zürich, fortfegse. er 


hinterließ viele Handfchriften, aber die wenigſten wa⸗ 


"zen gu ‚Stande gebracht. Unter denen ader, an 
“welche er. die legte Hand geleget hatte, waren merk⸗ 


‚würdig: 1) ‚Lexicon theolagico- practicum, in drei. 


- 


Bänden in Bogengröfe; 2) Hiftoria litterarid, 


in = Binden in 4;3; 3) Tabellae hiftoricde, an bee . 
Zahl 85; 4) Supplementum lekiei rabbinici, woran 
a auf Kelands Antrieb gearbeitet hatte: 5) Aduer- 


werlaria cirga ver. Hebr. dogmata, rırus, & ftaruta, 


nach alphabetiſcher Ordnung ;“ 6)- Traftarus Maimo- 


widis Acgypt. de Rege & Bellis, in linguam latinam 


ctranslarus; 7) Rabbinorum formulae oqyendi ele- 


2 


gehtiores; u 8 ) Collettanea hifforica , jur 


nifhen 


— 


VBergl. Anh. des 2 Th. des 2 Bandes, Im IT Tor 


‚mo der Nouorum ‚Commensariorum: Academiae Scientia-. 
>: , 90m Imperialis "Petropelitanae ad ann: 1750 & 1751, 
NPetersburg 1753, flehen in ber phnfichemathematifchen 


Abtheilung 7) Richmanns Verſuche vom Dvedfilber, 


>, welches eher, als viele andere keichtere flüffige Körper, 


bie Wärme annimmt, aber auch eher wieberum verlie⸗ 
yet, davon er hier-handelt; 2) deffen Gebanfen von 


der Verhaͤltnis der Wärme und der Dichtigkeit der 


. ” , P} . . . ‘ 
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Sonnenftrahlen gegen eben diefelben, wann fiedur 
das Brennglas gebrochen werden. u % 


Zu 121 3. Storch, oder Pelargus (Zr : 
ed hann). — 


Vergl. Sth merlehls geue Nachrichten von üngfie ’ 
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> Bir rss. Aſaddaulah Ben Camunah. 


„Die Worte in den Annalikas Academise Iuliasfinb:. 
, Occhlione data per Paflellum, qui fallo credirus eft 
.aufter libri de tribus impoftoribus, nouam obferus-. 
tionem de feriptore eiusdem libri protulit praefes. Ds: 
euit enim, nec Pofellum, qui nefarium tractatum Vil- 
lanouani, ‚hoc eft Mich, Serueri de tribus prophetis . 
ipfe damnauerit, Libro Concerdiae Alcorani & Euan« 
. ‚geliftarum p. 72, fcriptorem efle libri, nec Perrum 
' Pomponatium, nec Bernbardum Ochinum, nes Petrum 
Arect num, nec loanners Boccacium, neque alium quem- 
quam ex iĩĩs, qui ad hanc diem habiti\ ſunt auctores, 
Ted Afadanlam, filium Camunae, Mohammedanum, _ 
qui volumen compofuit, quatuor libris diftindum, in 
quorum I.de propheria generatim exponit, II. de Mo- 
fe huiusque lege, IIL de Chrifto itemque eius lege, 
IV. de Mohammede’& eius alcorano: inſcripſitque 
volumen Explicationem, fiue Euacuationem > 
flionum (Tankih Alabhat). Porro libre fecundo & 
tertis annotationes quasdam breues adiecit Albafıuns, ' 
filius Abrabami cognomente Bew Mehrumae., Tcriptot ‘ 
‘  Chriftianus valde erudirös, qui reuincit obiefta & ca- 
‚lumnias a fcriptore Mohammedanio in religionem Chri- 
ftianam congeftas, & religienem ſtrenue vindicat, ar- 
gumenra & ratiunculas aduerfarii nauiter retundit, er- 
ı zores diligenter aperir. Exemplar extat penes nos, 
: Inquit Abrebamus Echellınfis indice aultorum, quem 
‘. - Eutychio Alexandrino vindiesto fubiecit num. 35. At- 
= que ide loco eed. num. 12, Anonymus, inquit, au- 
or . . Pp 3 &or 
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' &tor Mehammedanus, traftarum, fiue epiftolam’edidie.- 
de tribus prophetis, &c, Und Jerbelor wie ebendas 
ſelvſt angeführet wird, fagt in der Bibliocbeque Orichs- 
 »Balep..85ı: Tänkib alabhath fi albahatl an almelal 
. altbalatb (Solutinquäeltionum, quse moueri pofflune , 
.  eirca tres religiones) Difputes für les trois fees, , _ 
'- oü religions,.& favoır la juifve, la chrötienne, &la’ .:- 
mufulmanse, Titre d’un livee compof® par Azz’ Ak x ‘ 
doulat Saad Ben Manfonr, plus connu, fous le nom. R 
vd’ Ein Comounab, ou Kanounch Aloboudi. Cet au- ’ 
fteur Eroit Iuif, & il defend autant, qu’il peut, fareli- 
‚gion, qm'il prefere aux deux autres._"Serigiab, dofteur '. _ 
. Mufulman, a fait vne reponfe a ce livre & a intirulle 
... fon duvrages Noboud khathfith aliahbeud , comme. qui 
ditroit: „L’enlevement, oü Nettoyement des baldyeresdan 
u vL vergl. den ber. Hn. Pratjen im Theologen, 1755, 
7 t. ey", =. Pe . 


N + 


. 4 
.: 


BZu 1272. Balbis (Joh. de. t:. 


Die Nachrichten, welche der um die gelehrte Welt _ 
bhboͤchſtverdiente Herr. P. Michael Richey in dem Idio- 
tico Hamburgenf, nach ber neuern Ausgabe von 1755 
in. gr. 8, von diefem Manne, und deſſen Carbolico, ges". 
‚ mein gemacht bat, find würdig, daß das hauptſaͤch⸗ 
llctchſte Daraus bier mitgetheilet mwerbe. Unter ber 4 
- .. ‚Anhängen deſſelben nux neulichſt zu Hamburg erfchies: 
nenen Werkes, iſt es derviette,, welcher von ber 449.= 
a44380 Seife von Ihannis Iquuenſis Catholico, und defien . — 
unnterſchiedlichen Ausgaben handelt. Johannes 
Jaanuenſis war ein italiänifiher Geiſtlicher des Domi⸗ 
nikaneroder PredigerOrdens, und lebte im 13 Jahr⸗ 
hundert, ohngefehr bis in bag 1298ſte Jahr. Sein 
nröffes Vermogen fol er vor angetretenem Moͤnchs⸗ 
 fande den. Armen auögetheilet. haben. Sein eigentli⸗ 
hher Gefchlechrsnäme war Johannes: Balbus, abe: | 


f . 
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Andgerkungen zum LECheildesir Bandes. 575 
7 Z u n u 4 \ 17* a I 
De Balbis. . Artig ifl ed, daß er.in der Bibltotheca 
Gefneri Simlero - Frifiana Baldus gefchrieben, ia be . 


felbft von ihm, unfer 4 Namen, als von 4 Yerfonen, 
gehandelt wird, mwelcheß, nebſt miehreren von andern 
von ihm begangenen Irrtuͤmern fchon Herr D. Diec- 


. mann bemerfet hat. Man kann noch O venſteden 
. "de patrüis i 


virer. p. 307, und den Lornel & 
Beughem; beifügen, ber ihn in feinen incunabulis iy- 


"2. Pegrapbiae p. 24 richtig benennet, aber a.8.77 ©. mit 
x" Zacobo langenfi, fonitde Vorsginegenannt, zufammen 

ſchmelzet/ und ihm ‚daher auch die Legendam‘Sande- . 
um zueignet. 


Gudin verfuͤhret worden, welcher im Supplerm de Serips. 
Eeclef, *— meinet, daß, weil in den ſchriften 
ſich nur 2. 

Fe ‚Jacobus, bald loannes, und alfo ud einem Man⸗ 
‚ne.a gemacht tworben wären ;- welchen Irrtum aber 
Bayle Did. wc. Balbus ſchon widerleget hat. Weil, 


Vielleicht ift er durch den Caſimir 


Ianuen/ss gefchrieben sefanben. aus dem J. 


= 


— 


‘ 


er aber in Genua zu Haufe gehdrete, fo wurde ihm. 


der Zuname lonuenfks, oder de Ianua, der gewoͤhnlich⸗ 


findet son diefem 


* ‚$ 
.. . 


fie. Balbus ſelbſt meinet,. lanua, in der Bedeutung 
der Stabt Genua, bedeute einen Eingang oder Pfor- 


sek und daher kommt ber Irrtum des deGafenewve, der 


in-feinen origines frangoifes den Namen loannisde la- 
aua öfters‘ durch lean de la. Porse uͤberſetzt. Man 


und Sjaf. Echards Scriptoribus ordinis Praedigsto- 
rum T. J. p, 462, und. N. Sabricens Bibl. las, me- 
dias & infimae acsatis Vol. I. 2.1437. Sein Woͤrter⸗ 


‚5 Theile, begriffen find. Das fünfte ift dag Voca- 


| Manne und feinen Cchriften Nache 
‚ sichten ibei: Baylen anget. Orts, in al. Uverifs 


buch nennet er Carbolicon, weil darin orthographias 
profodia, grammatica, rhetorica, und etymologias ad  , 


gen ; und flarret von barbarifchen Worten und ale _ 


dernen Ableitungen. _ Doch mochte er zu damaligen 
finftern Zeiten, ein groffes Licht, vorſtellen. Daß Im u. 
J P aber 
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. bulariom felbft, und fünfmal gröfler, als alle.übrie 


/ 


Ey; 


zufchreiben, das iſt zu viel; denn er bekennet FOR. J 
| be, 


— 


chenbergii Exercitât. de ineptiis clericorum rom. litte- 
rariis. So ſoll diadema von dya, zwei, und dement, 


rs Mnbang von daſten und 


aber Bayle, dag A. G. L., und Joh. Ad. Weber in 
der Einleit. in Die Zift. der lat. Sprache ©. 352 ei⸗ 
he aroffe Erfahrung im griechifchen und lateinifchen 


im ı Kap · daß er dag griechiſche nicyt gut verſtuͤn 
und das Buch bezeuget es in den vielen Schnitzern. 
f. Io. Cunr. Dieserisi Graeciam exulantem, lo. Zwin- 


‚geri Orat. de barbarje fuperiorum aliquot faeculorum, 


orta ex fupina linguse Graecae ignoratione, Ad. Re- 


i.e. tollens; Apoerypka von a6 und xelcıs, herges 
leitet weiden. Dennoch blieb das Buch in groſſem 


Anfehen, wurde oft abgefchrieben, von andern ausge⸗ 


fehrichen, bald vermehret bald verfürzet, oft gedruckt, 


‚und war ber Grosvater aller Schultröfter, ſo lange 
die Zeit der Unwiſſenheit blieb. In unfern Zeiten he⸗ 
bet man, das Corbolicon, ohnerachtet es oft gebruckt if, 
als eine Seltenheit auf. Chr. Daum epif. ad Reime- _. 
“ fium p. 25a geftehet, er habe es? nie gefehen: Olaus 
. Borrich mag e8 nicht recht gefannt haben, indem er 


er zwar vom Carholico urtheilet, aber do bald darauf 


ſaget, daß er Ioannem de lanus übergehen wolle, ⸗f 


pend. ad analeia de Lexicis lat, & graec. p. 42. Mid} 
Maittaire in annalibus zypogr. T. J. führet nur. drei 


Ausgaben an. . Der Jtaliäner Angelieus Aproſius 


 Bibliorb, Aprof. edir. Wolf, führet nur 2,an, . Eine 
ſchoͤne Nachricht ven diefem Ducheigiebt‘ Joh. „Dier 


mann im Speeimine Glojlarii MS, Rebasi Mauri p. 3. 


> Jeq, und aus ihm Sabricius Vol, JE, siblierb, . las. B ; 
- 670 Seq, auch Hr, Joh. Vogt im Caral, bifl, crit. ß- 
I ker. rer, Hr. Y. Richey hat die volſſtaͤndigſte Nahe 
richt davon gufammen gefragen, bie mandie daher hat. 
- Daß ſchon 1456 zu Venedig dag Gathalicon gedruckt 


Sn 


‚ 


> fen; wie Borrich vorgiebt, ift unerfindlich, weil dar 
mals die Schriftgiefferei aufferhalb Mainz noch nicht 
bekannt war, auch Fein vor 1461 in. Venẽedig sand. 


! 
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tes Buch aufzuweiſen iſt. Borrich vermenget auch 
den Papias mit dem Johannes de Janua, indem 

er ienem, der im eilften Jahrhundert gelebet, das Ca- 

, sholicen zueignet, und doch ſaget, er ſey 1286 damit 
fertig geworden; welches Hr. D. Walch iſt. eris. 

/ tinglat. cap. 5:5, 4 widerholet. Die gebructe Aus⸗ 


| gaben folgen in diefer Ordnung. (1) Die Ausgabe, -. 
Wwoju Johann Buttenberg in Mainz, kurz vor dem 


Jahre 1450, Anflalt gemacht. oh. Trithem Chrom. 
‚ Flirfaug. ſchreibt: Imprimis igirur chara&eribus litte- 
| zarum in tabulis ligneis per ordinem fcriptis, formis- 
que compofitis, Vocabularium, Cotholicum nuncupa- 

. zum imprefferunti Sc. Daß nun bag ganze Catholicon 
anf diefe Weiſe gedruckt fey, daran zweifelt‘ Köhler 

‚nicht, und Marchand nimmt es dem Orlandini uͤbel, 

. .baß er in feiner Origine della Stampa nur von etlichen 
‚Blättern, bie von diefem Werke gebruckt worden, re» 

det: allein, Hr. P. Richey erreget wichtige "Zweifel 

wegen biefer vermeintlichen erften Ausgabe, a. d. 45 Fr 

358 ©. und ift ber Meinung, daß (II) die Ausgabe 


zu Mainz von 1460 bie erfte, und unter allen, nach 
erfundener Schriftgieflerei, dafelbft gebrudkten Büchern, - 


\ das dritte fen. Es ifl ein groſſer Soliant, der von eis 
i nigen Befigern in 2 Bände getheilet worden, in pwei 


Columnen gefpalten, mit Moͤnchsſchrift, vielen Abfüre 


"zungen, und Fehlern. Das Werk hebet fih an: In-, 
ipit fumma, quag vocarur catholicon, edita‘a fratre, 
iohanne de ianua ofdinis fratrum predicatorum, In 


den Schlußtworten heiſſet es unter andern: quatenus 
pro me peccatore philögala &c: und außder Jahrzahl 


1386 fo wol, ale dem Zuſammenhange der Worte fie» 


het man,.baß ber Verfaſſer fich felbft meine: daher 
man in dem Uffenbachifchen Verzeichnis ohne Urfache | 


aus. dem Philocalo einen Mann, ven dem das Woͤr⸗ 

terbuch vermehret worden, gemacht hat. Diefe Aus⸗ 

gabe finder fich zu Paris, zu Nigeons, in der. fönigl. 

\  Engelländifchen Bi et war ‚unter be. Johann. 
— | Ps N 
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578 Anhang von Zufügenund - . 
Morus Büchern, und in einigen Haagifchen Bücher" 
fälen in Holland. In Zeutfchland hatte fie ber Herr 
von Uffenbach auf Pergamen, ein Abdruck auf Pas 
pie ift zu Wolfenbüttel, einer gu Altenburg, zweie zu - 
übel. Dee Caralogus Mannferiptorum Angliae & Hi- 
u bernise T. II, P. I. p. 379. nennet ben Verfaffer une 
Ä richtig Iecobum de Ianua. KIT) Eine Ausgabe ohne _ 
Anzeige des Jahres und Druckers, bie einige noch vor 
älter, als die vorige halten, auf fehr groffem Roial⸗ 
- folio‘, wozu der Anfang, Ineipit ſummuu. ſ. w ſchwarz 
2 gebrudt ült, dba man zur vorigen Ausgabe den Titel 
roht dazu gefchrieben hat. Sie findet ſich zu Luͤbeckf, 
Paris, iſt auch im Haag und zu Leiden geweſen. (IV) 
Eine andere, ohne Meldung ber Zeit, des Ortes und 
Druckers, in’ Eleinerem Solioformat als bie. voriges _ 
„ fie ift in dem Sffentlichen Buͤcherſaale zu Lübeck anzu 


⸗ 


„treffen: (V) Roc) eine, ohne Benennung des Dru 


ders, Orts, und der Zeit, in groſſem Format, auf. 
dicken Papiere: mit deutlicher Schrift, weniger Ders 


türzungen. Diefe befaß Sjoh. Diesmann in Stade, 5 


>, amd ist Hat fie der Here von Serien ju Luͤbeck. Hier 
bringet Here Richey noch viele Uirfachen an, um zu 
-  erweifen, daß die beider zweiten Zahl gedachte unter al« 
len diefen Ausgaben die Altefte fey, von der 466 big 
471 Seite. (VI) Die Ausgabe von 1472, Mogun- 
njae, in fol. per |Perrum Scoeffer, welche Mlaittaire ' 
X. I. Ausal. typogr: p. 100 anführet, ‚und zwar aus 
Muentels Paraeneli p. 90, 91, wie es feheinet. . (VII) 
"Mom Jahre 1476, Liber qui dicitur Supplementum, 
Venetiis, in fol. Es ſcheinet, daß es din Supplement. 
des Catholici ſey, und zwar. dasienige, deſſen der von 
Squßt im Prologo zum a Theile ſeines Woͤrter 
buches gebenfet. (VIII) Von 1483, ;Venetiis, in 
fol. per, Hermannum Lichtenfläin,, Colonienfem. Dies, \ 
fe wird von Saubert, Reiſer, Beugbem, und. at - 
bern angefuͤhret. (IX)Bon 1483, Noribergae, infoL 
=‘ X) Von 1486; Noribergae, per Ansopium Kobarger, 
0 a Mm 
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"in gr. ſolio, auf breitem und ſtarckem Papiere, ohne 
Titel und Seitenzahl. . £remplare Ib u? — 


Paris, Nürnberg, und kůbek. (XI) Von r4g7, Ver 


hnetiis, in fol, per Hermannum Liechienfiein.  Diefeg 
Liechtenſtein haͤtt vorhin 1477 zu Bicenja gedruckt, und 


fi) Hermannum de Leuilapide genennet. (XI) Ron 


> 


in fol, per Ioannem de’'Praso, 


der Bibliothek der. Predigermoͤnche von S. Honore su 
J zane. (XI) Bon 1490, Venetiis,-in fol (XIV) ' 


ON 1491, zu Venedig, in fol. (KV) Won 1493, 
Lugduni, in fol. (XV Non 1495, Veneriis, ıpey, 


.. „O&auianum Scorum, in fol. (XVII) Bon 1496, Au- 


‚ guftae -Vindelicorum, in fol. (XVIU) Von 1496, : 
 Zugduni, in fol. auf der fin. Bibl.. zu‘ Dresden. 
XIX) Bor 1497, Veneriis, in fol. umtu Perri.Liech- 
tenſtein, typis Joannis Herzog. (XX) Bon ı 994 


Rothomagi, wie Gabr. YTaude, und aus ihm Mac⸗ 


- „hend, Anführen. Vieleicht iR es aber nur das Ce. 


&bolicon abbreuiasum, Paris 1499 in 4; oder gar ein 
anderes Wörterbuch ‚auch Carholicon genannt, unter 
dem Titel: Le Catholicon, le quel contient“trois lan- 


gages, ſcavoir Broton, Francois, & Latin, conſtruit 


& compil€ par Maitre Auffret Quodsqueveran à Antre- 
guier 1459. fol. (XXI) Bon 1500, Lugduni, in fol. 
(XXO) Von 1506, fol. mai. chartis 163. cum Additio- - 


nibus M. Perri Argidii; Impreffum expenfis Stephani. 


Gueynardi, arte & induftria Francifei Fradin, Befin- 


bet ſich auf der Univerfitäes- Bibliothek zn Franfkfurt 


an der Oder, und anderswo. - Daß diefer Peter Ae⸗ 


gidius der Rechtsgelehrte zu Antwerpen getvefen, mit 


welchem Erafmus und Morus Freundſchaͤft nehalten, 


"fagt war Sweertius, und. baß Bel. Lericon, bie’ 
‚ihm die Vermehrung des Carholiei zueigen : er muͤſte 

aber damals kaum 20Jahre alt geweſen ſeyn, und derglei⸗ 

chen Buch: war nicht nach dem Befchmacke des Eras⸗ 
- mus. (XXI) Von 1506 Pariſiis, per Iodocum Ba-- 


um, in fpl, mit des Aegidius Zufägen.. (XIV) ’ 


J 
J 


Ve 
780Anhang von Zuſaͤtzen und 

"Mom agtr, Rorhomagi, in fol: Exy) Vom 1514, 

. Kugduni, in fal. per Ioannem de Plateä cum nous 


augmentis Iod. Badii Afcenfü: ‚Ohne Zweifel ift diefe 
Ausgabe in dem bei Fabri Thefauro, von 1717 zu 


Leipzig, vorgeſetztem Indiculo chronologice auctorum 
ling, lar. gemeinet, obgleich daſelbſt 1614 ſtehet, 


‚auch dieſe Jahrzahl in Joh. Ad. Webers Einleit. in 
bie Hiſt. der lat. Sprache, 252©. vorkommt. (XXVI) 


‚ „Bon ı520,.Lugduni, in fol. typis Antonu Dury. 


(XXVII) Von 1520, Rothomagi, in fol: vielleicht ifE 


fie mit der vorigen Ausgabe einerlei. - (XXVIID Bor 


1529, wie Pontier behauptet. Vielleicht iſt ein 


Drudfebler,. und foll 1520 beiffen. (AXIX) Von - 


1669,Romas,wieDTdoinus imAsbenosoLiguflicop.284, 
diefe Ausgabe gefehen zu haben bezeuget. Unter bie 
fen gedruckten Auflagen ober Ausgaben haben’ wenig⸗ 
ſtens 25 ihre Richtigkeit! Bon den Handfehriften bes 


Catholiei Haben Qvetif und Echard verſchiedenes an⸗ 


gezeiget. Eine Abſchrift befindet ſich unter andern 
auch in Franken, zu Geubich, in der Bibliothek des 


‚ehemaligen Biſchoſs zu Bamberg und Wuͤrzburg, 


Friedrich Karls, Grafen von Schönborn, welches bie 


. Verfaffer der. Schrift, Manuale Lasinisatis barbarae, 


Mürzburg 1736 in 8, zu ihrem Gebrauche gehabt, 
und in ber Vorrede alſo befchreiben: MS. Membrana- 


ceum Maius, praegrandes duos Tomos compleätens, 


"hlaffebilisas das Vermögen zu Bellen , didtidle, 


compoſitum & abfolutum , fub Lirulo Cerbelicon feu 
ı Summe‘, Anno MGCLXXXVI -,- Defcriptum vero 
fumptibus Happelanis Kızman, Eccleſias Frizlarienfis 


SS. Apoftolprum.Petri & Pauli Decani, & ad vfum 
Simplicium Elericörum dictae Ecclefise donarum An- 


‚no MCCCCXXXI. Welche arme Stümpfer denn niebs 


‚liches Latein daraus werben‘ gelernet haben, derglei⸗ 


hen belobter Hr. Richey S. 435 aus dem Vocabula- 
rio — bes van Schueren anführet, u 


chen , Änguagium materunm, aRusserfprade, ige, eine 
| 7 Zeile, 
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Zeile, trutauniſure, lügen‘, emifperium, bir’ Horiont, —. 


epitapbiſto, ein Briefſteller, philaxære, verwahren 


a 
ma, Mundart. Bis daher Habeich das merkw rdig⸗ 


wird in der 
bekannten Critiſchen Bibliothek, II Band. s Er. ©; 


371 und folgg. die vorhin nahmbaft gemachte Yası 
: gabe von. 1486 näher befchrieben. Die Auffchrift if:  ‘ 

Codex a plerisgque PROSODIA ceterisveroC ATHO- : 

LICON: nuncupatus, a frarre IJANVENSI fan&i Do- 


minici profeſſionis e multorum fide dignorum- autori- 


einige Anmerfatigen über die verfchiebene Angaben 
des Werkes beigefchrieben gehabt, welche, nebſt andern 


— 


conſummatus. “Anno chriſtiane ſalutis.  Millckmo 
quadringentefime ouuge ſimo ſaxto duodecimo Kalendas. . 


\ 


bus non minus & ſuo ftudio infimul laboriofe colle- 
ctus, ei Dominici gregis curam gerentibus non’ mode 


vtilis, verum etiam perneceflatius, multarum namque 


theologicarum philofophicarumgue (cöndonatis eriam 


.- principalioribus) yuellienum nodos foluit ſtudioſe ad. 
modum haud immerico vifus. groß Folio, über YA 


iſte aus dem Nicheyifchen Auflage mitgetheilee, und . 
— noch —5 Zuſatz machen. Es 


phabete, Nuͤrnberg 1486. Am Ende ſtehet unter an, 
bern: Impenſis anthonii Koburger urimberge eft 


Septembris. Bei dem in ber Crit. Bibl. gemeldetent 


Abdrucke berfelbigen Ausgabe hat ein gelehrter Manıt 


Bemerfungen, ©. 374 und fülgg. in der Crit. Bibl.. 
geliefert werden, und ſchon im vot hergehenden and ver 
Richeyiſchen Abhandlung von mie angebrache find. 


Sonft bewerte ich noch aus der Crit. Bibliotheh, daß. | 


. Placcius im tbeatro anonyis. p. 352 daB Latbolicon 


55,56, ben Job. a Janua und Joh. a Genus uns 


be, ufh 


recht unterfcheide; daß Borrichius ben Mörfaffer bed 
Corholici vom Bob.de Donna irrig unterfchieden ha⸗ 

| fe wird von Anton Moburs 
2... gern aus J. G. Doppelmayers Nachricht von Ms = 


bendäfe 


Fr . 
ı 


\ » 


Zus Jertum.tinem Ungenannten juſchreibe; baß Am 
broſius ab Altamuta in der -Biblisch. Dominican ©, 


58... Anhangdonzufägenund " 
bergiſchen Kuͤnſtlern etwag angeführet nebrigenẽ 
" Jiefet man indes H D. ©... Baumgartens . 
Llachrichten ‘von merkw. Buͤchern VIISt. 1752, 
72 S. auch von diefem Catholico eine Nachricht. Hier 
"wird eine noch ältere Ausgabe als die Schöfferifche 
befchrieben, und dabei bed Hlarchaud biſtoire de Poria _ " 
sine & des primiers progres de Pimmprimerie ©.23 und 
- 37 angeführer , wo eine Ausgabe, ohne Anzeige ber - 
nl 1 — und des Orts, beſchrieben wird, die vor ber von 
1460 herausgefommen ſoll; auch gemeldet, vu 
ain den Zamoͤveriſchen gelehrten Anseigen von 1752, 
im 29 Stuͤcke, eine in der Gothaiſchen Herzoglichen 
x - Bibliothek befindliche Ausgabe ‚befchrieben werde, die 
ebenfalls vor der Schoͤfferiſchen vorhergegangen, ia‘ 
och älter als iene zu ſeyn fcheine, und mit dieſer lege 
teren komme bag gegenwärtige Baumgartenfche Erem» 
plar voltkommen uͤberein; ferner wird der Mosheimiſchen 
8* Morhofs de pura dictione S.82,h.ui,bemerket 
daß darin Joh. von Genua und der Verfaſſer des Carbo-. 
lici unterſchieden werden; ingleichen, daß Joh. a Ja- . 
una ſich auf den Theodulum und deſſen Erlogam, die 
Auroram , ven Magiffram, den Frat. Robersum Angſi- 
uni , das Dodrinale, auch auf Papiam, Probum, Hı= - 
quitio und Prifcianum, unter andern berufe, Hieruͤber 
erket der hochberährhe Herr M. und Direetor J. U. 
Sahricus in der Crit. Bibl. befagten Orts 378 u. 
979 ©. an: daß der Verfafler der Aurorae Pet. de Ri⸗ 
Za beiffe; daR der Mogißer fein anderer fen, ald Pe 
..  -wus KombardusMagijler feiensiarmn ; ba unter Ro- | 
 Berto Anglico nicht Hobertus Baſton, wiemaninden » 
‚ Klachrichten von merkw. Buͤchern meinet, fondern. 
Robertus Anglicus. oder Aadulphus, ein Moͤnch 
oder Abe im Klofter ©. Albapi in Engelland, ver  . 
fanden werde; und: daß das Dodrinsle nichts ano, . 
ders. fey ald Alexanders de ville Dei doftrinale pue- 
roxum. en \ ‘ oo " 
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Erx war fonft kaiſerl. Pfalsgraf. und Doctor dee 
Arzneiwiſſenſchaft. Auſſer der Befchreibung des Athe 

“ andi, iſt ee non den Schriften Verfaſſer: Cläuis Apo- 
calyptica; Templum honoris & virtutis . Hifpanico- 

Auſtriacum; Cenſurae auftorum eloquentiae romanae;_ 

Fens fcientiarum ex iure naturae, cuius’ nouiflima 

methodus, praemisfis causfis diale&icis, omnium ho- 

‚minum &'ciuium officia in lucem profert meridianam? 

| principia exhibens I philofophiae rationalis & natura- 
is, I medicinae ratipralis & experimentalis, IV theo- 
Bgiae naruralis & moralis, V iuris naruralis & genti- 

Ä lis, VI iuris publici vniuerfalis & particularis, VO 
iurisprudentiae ciuilis & particularis: praemifla praefa- 
tione de lege.narurali & morali, net non de imagine 
dei & diaboli, Francof. ad Moen, 7717,8, 17 B.Aud} - 
bat er herausgeben wollen? Cenfuras patrum ecclefiae 

primitiuae; Arcana phyfica naturae humanae; Arcana 


eolltica; Hiftoriam virorum & feminarum iltuftriumi; 


\ 


/ 


'Memerabilia geographica antigua & noua ; Mediratio- 
nes theologicas; Inferiptiones panfophicas;” auch 4 · 
. Enchiridia, theologicum, iuridieum, medicum, phi-- 
loſophicum, deren Stelle obgebachter ‚Fons feientia- _ 
‘ zum wird haben vertreten follen. f. Leips. gel. Zeit.. 
. IN: N. 20.186 u. 1572 ©. womit zu vergleichen, was 
im 2 Theile dieſes Bandes unter Andreas Böpeln bee . 


rreits gefaget worden ifl. 


Zu ſr42q. Pilpai. 


n des hen, Friedrich Gotthilf Freytags Appar⸗. 


* 


er 7 *5* Sec. Tom. III. wird bei der 28 Rahl, die : 


lateiniſche 


handelt. 
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| eberfegung des Buches der Alt . 
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Zu 1442. Richelieu (Armand). F. % 
“ Bon ihm handelt auch Dreux de Radier in der Bibl. 


584. AnbangsonZufägenmör. ° 


Mnhange unter dem von Beaufobre angeführet wur⸗ 


de: Diefer behauptet, Richelieu feg mich zu Paris, 


fonbern zu Poitierd, geboren worden. Unter andern 


dhoandeit er von dem Euftfpielebeffelben, ‚Zwrepegenänuf, 
welches er prächtig aufführen ließ, und doch felbit nicht 

mit anfehen wolte. - Der Inhalt var, tie esdervon . 
: Kadier ausdrüdet: Europe delivree du joug Au- 


grichien: . Die Berfe waren vermuhtlich vont Des« 


marets, aber bie Erfindung ,. Schilderungen, u..f-f- 
:  fonber Zweifel vom Richelieu. f. Leipʒ gel, Zeit. 1755, 


296. Das Bud) Paralleie.du Cardinal de Riche- 
lieu & du Cardinal Mazarin, contenant les anecdotes 


' de leurs vies & de leur miniftere, par-M: 1’Abbe Ri- 


ebard, ift zu vo 1716 in 12 auf 336 & gebrudt, 
f._lourn..des Sgavans 1716, Iavie. 
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„hiftorique € erisique dePoitom, bie vorhin in biefem 
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dJohann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


Predigerd des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt ⸗ Coͤthni⸗ 
fan Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Jenni⸗· 
ſchen Inſtituti Litterarii akademici Ehrenniitgliedes, 


¶ Moriih-Srtie 





fa Seiesrten 
und Deren Sthriften, 


Inſonderheit ber 


Denentengen⸗ welche in der allerneueſten 

Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ger 

lehrten⸗Lexicons entroeder gänzlich mit Stillſchweigen 

| uͤbergangen, oder doch mangelhaft und umrihrig 
„ angefjuͤhret werben, 


Des Smeiten Dandıs 
Vierter Theil. 
Coͤthen, 


3m der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
. im 6 
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| GB Aiermit wird der vierte She dei 


EC zweiten Bandes der Nach⸗ 
> 9 richten, in 250 Abfägen, vor 
der 1751 bis 2000. Zahl gelie⸗ 


fert: am Finde aber findet ſich, auſſer etli⸗ 


chen verzeichneten Druckfehlern ein An⸗ 
bang, und ein zweifaches Namenregi⸗ 
ſter. Da ich, nach Verfertigung dieſes 
Theiled, den Abdruck des dritten annoch 
zu Geſichte bekommen Babe, will ich nur. 


votkäufig zur 463 Seite und deffen-otek. 


geil anmerken, daß das or a | 


— 


Ro ’ 1 


S.. SwWorbenihe 


anti , und verſtorbenen geleſen 
werden muͤſſe, indem ſich das Wort ſpa⸗ 
niſchen aus der vorhergehenden Zeile in 
die folgende eingeſchlichen hat. 


Der Anhang von Zuſaͤtzen und An: 
merkungen begiehet fich Diesmal Iediglich 
auf den erften Band. Zu dem erften 
zur deſſelben ‚gehören: -4, a, Baniet, 

S.Cantemir, A. Cantemir, 8. Cal: 
coli en ne & —* 
Pet. Elvius, noch ein Pet. vius, 
5. Hehden, D. Hofmann, Bi Man⸗ 


deville, B. la Martiniere, ©. Die | 


vini, C. Noſtradamus, A. Occo,C 

von Oſterhauſen, Ehriſt. Reuter, 
Ringwaun Auf den zweiten Theil sie? 
ken: 3. Anhorn, M. aA er | 
_ Berfintanın, e. Beckmann, PX | 
Walth. Buſch A. Buſcher, —5 — 


an Alone; C. Dorn, H. M. Er 


card, G. Fabricius, A. CE. ‚Gadenhalg; | 


3.9: Haweker ©: Haverkanip, O8. 


Jacobaus, A. Jagel, I. ©: Kryßler, 
3 Korte, A.Kunad, J. K. Loͤſcher, 
* Na Maius, 3: P: Malen, 3.0: 

Per ro © — 5 


WVorbericht. 


Sache, H. Sache, J.E.Schlegel, G. 


8 Seidenbecher. Zu der Ordnung des 


deitten Theiles find folgende zu rechnen: 
J. Aeſchard, L. Andrei, 3. Ph. Bar 


ratier, K. von Barth, J. H. von Berr 


ger, ©. Boetius, 3. Brunnemann, 


BP. Dolſeius, S. Froͤſchel, F. Hoheifel, 
 Ehriftoph Knauth, 3. Sadislaus, €; 


aus, 3.9. Schmincke, A. M. Schur 


mannin, D. Solbrig, €, Streſo, Th. 


Thamer, A Ulrich, und 8. Ulrich. . 


Zum vierten Theile kommen Diefe vor: 
N. Alard, M. Arnold, ©. Behrends/ 
.£. Berckenmeier, A. Boas, F. vo 
remond/ E: Calino, Chariton, M 


| Concanen, K. H. Lange, J. Swift, 
K. Titius. Einen andern: Anhang zum 
zweiten Bande, nemlich zu den dreien 


erſtern Theilen deſſelbigen, habe ich, eine 


tigen vierten Theiles zu vermeiden, bei 
Seite geleget, und bis zu bequemerer Ges 
legenheit aufgehoben; dieſerwegen will ich 
auch die Namen der Maͤnner, deren in foR 


— 


uAüubermaßige Vergroͤſſerung des gegenwaͤr 


‚chem andern Anhange hat gedacht were 


den ſollen, hier nicht nennen, und nur 
Fra 7*2. | 


von 


. Vorbericht. 


son dem Joſeph Juventius (13743080 
erinnern, daß er bereitd in dem A. G. € 
unter Dem Namen Jouvenci fich befinde, 
wiewol es dennoch nuͤtzlich iſt, vaßer-auch 
unter Juventius angeführet werde. | 


Ein doppeltes Namenverzeichnis 
macht den Schluß: Das eritere ift über 
alle vier Theile dieſes andern Bandes, und 
dem am Ende des erften Bandes befindli⸗ 
chen Regiſter in albeni der Einrichtung nach 
gleich, Das letztere und kuͤrzere erſtrecket 
ſich auf dieienige, ſo in den Anhaͤngen ſte⸗ 
ben, ſich aber auf den erſten Band. beste: 
hen, und demzufolge nicht in das allge⸗ 
meine Regiſter des andern Bandes ge⸗ 


J bracht werden durften. Will alſo iemand 


wiſſen, ob ein Gelehrter aus dem erſten 
Bande noch einmal in den Anhängen des 
zweiten Bandes ftehe, der darf nur in das 
letztere Regiſter jehen, worauf er alabale 
befriediget werden wird. 


Von den Anmerkungen in dem En | 
hange dieſes wierten Theiles rühren ver 
ſchiedene von dem fleißigen und beleſenen 


ven N Joh. Rudolßh Marci, Be 


\ 





Vorbericht. 


eigen Prediger zu Muͤhlſtadt ber, welcher | 
auch ſeit Fangen Jahren durch feine Schrif: 
ten bekannt iſt. Noch etliche hat der gleich? 
. Fall& unermüdete und gelehrte Königlich 
Preußiſche Feldprediger, Herr Wilfens, 


der fich zeithero in Cuͤſtrin befunden, und 
won dem die gelehrte Welt merkwuͤrdige 

Nachrichten von den-Bilderfammlungen 
goſſer Herren, auch anderer beruͤhmter 
Maͤnner, im Drucke zu gewarten hat, 
uͤberſendet. Sonſt habe ich auch die 
Anmerkungen aus des gelehrten und auf: 
merkſamen Herrn Ernſt Chriſtian Hau⸗ 


bers zu: Kopenhagen gedrucktem Beitra⸗ 
ve, welche ich in ven vorigen Theilen noch 
nicht angezeiget, in dieſem Theile mit an⸗ 


gebracht; um defto mehr, da mir hierzu 
eine befondere Veranlaſſung gegeben wor⸗ 
den ift, nachdem derſelbe vor geraiımer Zeit 


aus Kopenhagen einige fehriftliche Beob- 
achtungen, bie theils zu feinem eigenen ge. 
druckten Beitrage, theild zu meinen Nach 
tichten gehören, an mich gelangen laſſen. 
Zur Bezeugung meiner Hochachtung ges 


. ‚gen diefe.gelehrte Freunde, habe ich ihre Ans 
merkungen nicht nur eingefchaltet, fondern 
| auch überall u. bie Su ihrer geehr⸗ 


ten 


Vorbericht. 


ten Namen kenntlich gemacht und von 


meinen eigenen unterſchieden. Werden ihre 
Namen nicht am Ende, ſondern in der 
Mitte eines Abſatzes, genennet, ſo iſt dar 


aus zu ſchlieſſen, Daß das darauf folgen⸗ 


de von mir herruͤhre, melches auch nom 
allen uͤbrigen Nachrichten, wo ihre Namen 
nicht genennet werden, zu verſtehen iſt. 


Od inſonderheit dieſer achte, oder des 


zweiten Bandes vierter Theil, nuͤtzlich 


ſeyn moͤchte, mag daraus beurtheilet wer⸗ 
den, daß in demſelben allein, ohne viele 
neue Aufſaͤtze, und Anmerkungen nebſt Ze: 
ſaͤtzen, gegen hundert und dreyßig Verfe: 


hen des Allgemeinen G. E; nach; der neue⸗ 


Ken. Ausgabe, verbeſſert werden. Bon 
An haltiſchen Gelehrten find Peter Ge 
dultig ober Patiens (1850 und 1933), 
Heinrich Kitſch, (188 1), und Alb. Voit 
£1984);; beſchrieben worden. Maͤnner, 
welche viele Buͤcher geſchrieben, ſind Ja⸗ 


koh Boͤhme (1793) Juſt Henning Boͤh⸗ 
mer (1799), S. Deyling (1829), und 


J. F. Mayer (1895). Zu den refor⸗ 
mirten. Jubelpredigern gehoͤret nicht 


ar Borth. Anhorn von Hartwiß ſelbit, 
W N der 


Ed 


WVorbericht. 


ar dis in das 66 Jahr, nach einem ſehr 


ſeltenen Beiſpiele, ſondern auch deſſel⸗ 
ben Grosvater, der 55 Jahrs lang dei 


Kirche in dem Predigtamte gedienet hat 


(1863). Bon einem ſonderbaren gelehr⸗ 
ten Diebſtahle, dergleichen auch einige - 
um Vitringa (1970) begangen haben, 
lieſet man unter dem Sioane (1955) 


Zu venen, deren Bibliothecken im Feuer 


anfgegangen-find iſt Albrecht Thura 


(1563) zu sehen - Von Gelehrten vlt 


nes gleichen Zunamens der: man hier 
z Adame, Addiſone, 5 Ariane, a’ 


Blaeue, 2 Bocer, 5 Bode, 3 Bobdine, 


Beohmen. Bohmer/ 3 Boetiufe; 


3 Boͤtticheß,5.Fiſcher, 2 Hermanne, 
9 Mayen, 3 Melito, 11 Meyen, 2 Ne . 
walde, 2 Vitringa, 2 Vogel, 2 Vogte, 
2 Zapfe. Hin undswieder werden auch 


feitene up jm.fe fern kiepfwindige 


Buͤcher angkzeiget, davon man vater den 
Zahlen IPXI. 1763. 1768. 1780. 1779. 


1781. 1783817901793. 1794, 1806. 
‚1807. 1836. 18h2.'18%6. 1891. 1895. 


1899. 1908. 1933. 9935. 1964. 1983.) 


nach Belieben nachfehen Eann. Denauss " 


waͤrtigen gelehrten Mannern, welche in 
Nu. 


freund⸗ 


J 
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| freundfehaftlichen Handſchreiben mich zur 

weitern Fortſetzung dieſes Werks, nach 
der bisher getroffenen Ordnung, ermuns 
tert haben, fage ich fiir Die guͤtige Auf 
nahme meiner Bemühungen ſchuldigſten 
Danf. Ihre Aufmunterungen Haben bei 
mir defto mehr vermorht, da fie ſelbſt in 
der Litteratur feine Fremdlinge find, und 
ſich ſchon vorlaͤngſt durch ihre eigene 
Schriften gezeiget Baben, Darunter einige 
twichtig und anſehnlich genermet zu wer⸗ 
den verdienen. Werden feine unver⸗ 
meidliche KHindernifje im Wege ſtehen, 
fo wird, wenn dee Herr. will, Die 
Fortſebung von mir in gieicher Ordnung 

- Beforget werden. ARE ben I ER 
monats 17 m 
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Se Critſhe Bas 


sm von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, — 


Bar Ergängung und Besen 
Br Allgemeinen Gelehrten⸗Lericons. 


De jweiten Bandes — 
Vierter heil - 





ars berlin Sean): | 


L slangsweyß in dry Lieder uffs kuͤrtzeſt 
—— Gedrukt zu Zärich .- 
bey Chriſt. Froſchover 1555. in 8. Diefe 


Arbeit iſt ſeht rar. ſe Theoph. — m wi 
— lauter rg und raren Bicern, en 
B yer des 


et erſte and enthait 


gt: 
den Esch den Pſaiter ae ehomitich: der ande 
re die Pſalmen: * dritte all — 
ſtaments. (f- bes beleſenen * Clemens Bibliothe: ' 
gut — Küftorique de Erle ou RE tai⸗ 


Bficher des neuen De⸗ 
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534 - AnbangsonZufägenumdse 
Zu 1442. Ricelien (Armand). F. - 
" Bon ihm handelt auch Dreux de Radier in der.Bibl. 


n hiftorique & critique de Poitos, die vorhin in biefem 


Anhauge unter dem von Beaufobre angeführet wur⸗ 


de. Diefer behauptet, Nichelieu A nicht zu Paris, . 


fonbern gu Poitiers, geboren wor Unter andern. 


handeit er von dem Luftfniele deſſelben, — 
| — 


welches er praͤchtig auffuͤhren ließ, und doch ſe 


I) 


mit anfehen wolte. Der Inhalt war, wie e8dervon - 


Radier ausdrüdet: Europe delivree du joug Au« 
‘zrichien, , Die Verſe waren vermuhtlich vom Des⸗ 


marets, aber die Erfindung,. Schilderungen, u. f.f- 


ſonder Zweifel vom Richelien. f. Leips gel, Zeit. 1755, 


2988. Das Bud) Paralldie.du Cardinal de Riche- 
Jieu & du Cardinal Mazarin, contenant les anecdotes 


de leurs vies & de leur miniſtére, par-M: l’Abbe Ri: 


cbarq; ift gu Paris 1716 in 12 auf 336 & gedruckt. 
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Johannd Gottlob Wilhhelm Duntels | 


Predigers des gettlihen Wortes im Hochfuͤrſtl Anhalt: ⸗Coͤthni⸗· 
3. ſch chen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Jenai-· 
N. ſchen Inſtituti Litterarii afademici Ehrenmitgliedes, 
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eefrenen GHelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denen welche in der allerneueften = 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 

lehrten⸗ Lexicons entweder gänzlich mit Stillſchweigen 
J uͤbergangen, oder doch mangelhaft und umibtig | 
we , Ansefübre werden. 


— heil 


u | Coͤthen, | | 
, In der Coͤrneriſchen Zudbandlung— 
ur 1756 | 
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F An den Seien E . 
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NS jeemit wird der vierte Sei * 
a zweiten Bandes der. Nach ⸗ 
NH richten, in 250 Abfäßen, vom 
| * der 1751 bis 2000, Zahl gelie⸗ 
| fer: am Ende aber findet ſich, auſſer etli⸗ 
chen verzeichneten Druckfehlern ein An⸗ 
hang, und ein. zweifaches Näntenregis 
ſter. Da ich, nach Verfertigung dieſes 
Theiles, den Abdruck des dritten annoch 
zu Geſichte bekommen habe, will ich nur 
vorkinfig zur 463 Seite und deſſen otek 
geil — daß! das ar | 
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—— und verſtorbenen geleſen 


werden muͤſſe, indem ſich das Wort ſpa⸗ 
niſchen aus der vorhergehenden Beil in 
die folgende eingeſchlichen hat. 


Der Anhang von Zufätsen und An: 
merkungen beziehet ſich diesmal lediglich 
auf den erſten Band. a dem erften 
oe beffelßen ‚gehören: --A, Banier, 

D. Cantemir, A. antemir, £. Caſ⸗ 
el En — Paſcoli, 8 Claius, 

et. Elvius, noch ein Pet. Elvius, J 
H. Hayden, D. oh, 8, Sam 


deville, B. la Martiniere, S. Miko⸗ 


vini, C. Noſtradamus, A. Occo, C. 
von Oſterhauſen/ CEhriſt. Netter, 5. 
Ringwald. Aluf den zweiten Theil zie⸗ 


en: B. anhorn M. Aurogallu uf B: 
u ſch, 


Beckmann, L. Beckmann, P. 
Walth. Buſch A. Buſcher, Cyriakus 
von Ankona,J. C. Dorn, H. M. Ec— 
eard, 9: Fabricius, A. C. Gackenholz, 
J. H Daveken, * S. Haverkanip, O. 


Imobaus, U -Sagel, 3. ©: Keyßler 
J. Korte, A. Kunab IR. Loͤſcher, 


* — Maius, EP. Maſſn/ J. Ot⸗ 


FR FEN I C⸗ Rudi er, D. 
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£, Seidenbecher. Zu.der Ordnung des 


dritten Theiles find folgende zu rechnen: 
8. Aeſchard, £. Andrei, J. Ph. Bar 


ger, ©. Boetiuß, 3. Brunnemann, 


mannin, D. Solbrig, ©, Streſo, Th. 


Thamer, A, Ulrich, und 8. Ulrich. 
Zum vierten Theile kommen Diefe vor: 


- B Dolſcius, S. Froͤſchel, S.Hoheife, 
Chriſtoph Knauth, 3. Ladislaus, & 
eucht, A M. Meiſterin, 3. A. Olea⸗ 
rius, J. H. Schmincke, A. M. Schuri 


.£. Berckenmeier, A. Bons, F. von 


reinond/ C. Calino, Chariton, Mi 


| Concanen, K. H. Lange, I. Swift; 
K. Titius. ‚Einen andern Anhang zum 
zweiten Bande, nemlich zu. den dreien 


erſtern Theilen.deflelbigen, habe ich, eine 
tigen wierten Theiles zu vermeiden, bei 


Seite geleget, und bis zu bequemerer Ge: 


legenheit aufgehoben; bieferivegen will.ich 
auch die Namen der Männer, deren. in ſoli 


> E 


. ‚Aberäßige, Bergröfferung. des gegenwaͤr 


chem andern Anhange hat gedacht wer⸗ 
den ſollen, hier nicht nennen, und. nur 
id *2 von 


Vorbericht. 


von dem Joſeph Iuventius (13743080) 
erinnern, daß er bereits in dem A. GE 
unter den Namen Jouvenei ſich befinde, 
wiewol es dennoch müglich iſt, daß er auch 
unter Juventius angefuhret werde. 


Ein doppeltes Namenverzeichnis 
macht den Schluß: Das erſtere iſt uͤber 
alle vier Theile dieſes andern Bandes, und 
dem am Ende des erſten Bandes befindli⸗ 
chen Regiſter in allem der Einrichtung nach 
gleich; das letztere und kuͤrzere erſtrecket 
ſich auf dieienige, ſo in den Anhaͤngen ſte⸗ 
ben, ſich aber auf den erſten Band: bezie⸗ 
hen, und demzufolge nicht in das allges 
meine Regiſter des andern Bandes ge; 
Bracht werden durften. Will alfo.temand _ 


wiſſen, ob ein Gelehrter aus dem erſten 


Bande noch einmal in pen Anhängen de 

zweiten Bandes ſtehe, der barf nur in das 
legtere Regiſter jehen, worauf er alzbald 

befriediget werden wird. 


Von den Anmerkungen in dem Ans 

hange diefes vierten Theiles rühren ver- 
fchiedene_von dem fleißigen und beleſenen 
‚ven? R. I Rueolp) Marci, en, 


\ 


+ 


Vorbericht⸗ 


rigen Diebe zu Muͤhlſtadt her, welcher 
auch ſeit langen Jahren durch feine Schrif: © 
ten bekannt iſt. Noch etliche hat der gleich⸗ 


falls unermuͤdete und gelehrte Königlich 


Preußiſche Feldprediger, Herr Wilfens, . 


Ser fich zeithero in Cuͤſtrin befunden, und 


von dem die gelehrte Welt merkwürdige 
Nachrichten von’ den Bilderſammlungen 


groſſer Herren, auch anderer beruͤhmter 
Maͤnner, im Drucke zu gewarten hat, 


uͤberſendet. Sonſt habe ich auch die 
Anmerkungen aus des gelehrten und auf: 


merkſamen Herrn Ernſt Ehriftian Hau: 


bers zu: Kopenhagen gedrucktem Beitra⸗ J 
ge, welche ich in Den vorigen Theilen noch 
nicht angezeiget, in dieſem Theile mit an⸗ 


gebracht, um defto mehr, da mir hierzu 


eine befondere Veranlaſſung gegeben wor⸗ 


„=. Sen iſt/ nachdem derſelbe vor geraumer Zeit 


aus Kopenhagen. einige ſchriftliche Beob⸗ 


achtungen, die theils zu feinem eigenen ger. 


druckten Beitrage, theild zu meinen Nach: - 


tichten gehören, an ‚mich gelangen laſſen. 
Zu Bezeugung meiner Hochachtung ge: 


. ‚gen diefe geehrte Freunde, Habe ich ihre An- 


merfungen nicht nur eingefchaltet, fondern 


| auch überall honcht die emeige ihrer geehr⸗ 


m | 


ten Namen Fenntlich gemacht und. von 
mieinen eigenen unterfchieden. Werden ihre 
Namen nicht am Ende, ſondern in ber 
Mitte eines Abſatzes, genennet, ſo iſt dag 
aus zu fihlieffen, Daß das Darauf folgene 
de von mir herruͤhre, melches auch von 
allen uͤbrigen Nachrichten, wo ihre Namen 
mnicht goenennet werden, zu verſtehen iſt. 


Ob inſonderheit dieſer achte, oder des 

zweiten Bandes vierter Theil, nuͤtzlich 
ſeyn moͤchte, mag daraus beurtheilet wer⸗ 
den, daß in demſelben ‚allein, ohne viele 
neue Aufſaͤtze, uw Anmerkungen nebſt Zu⸗ 
ſaͤtzen, gegen hundert und dreyßig Verſe⸗ 
hen des Allgemeinen G. L. nach der neue⸗ 
ſten Ausgabt, verbeſſert merden. Bon 
Anhaltifchen Gelehrten find Peier Ge: 
dultig ober. Datieng (1850 und 1933), 
Heinrich Kitſch, (188 8, und Alb. Voit 
EN — worden. Mr 
‚welche wiele Bücher geſchrieben, ſind Is 
208: Boͤhme (1793) Juſt Henning Boͤh⸗ 
mer (1799), S. Deyling (1829), und 
IJ. F. Mayer (1895). Zu den refor⸗ 
mirten. Jubelpredigern gehoͤret nicht 
ne Barth. Anhorn von Hartwiß ki, 
u tr er 


x 





. Vorbericht. 


Br dis in das 66 Jahr, nach einem ſehr 


— 


feitenen Beifpiele , ſondern auch deſſel⸗ 
ben Grosvater, der 55 Sahre.lang dei 
Kirche in dem Predigtamte gedienet hat 
(1863). Bon einem fonderbaren gelehr⸗ 
ten Diebſtahle, ‚vergleichen auch einige 
am Vitringa (1970) begangen haben, 
lieſet man unter dem Slonne (1955); 


Zu denen, deren Bibliothecken im Fener 


Vorbericht. — 
freundſchaftlichen Handſchreiben mich zur 
weitern Fortſetzung dieſes Werks, nach 
der bisher re: Ordnung, ermun⸗ 
tert haben, ſag ge ich fuͤr die guͤtige Auf: 
nahme meiner Bemuͤhungen ſchuldigſten 

Dank. : Ihre Aufmunterungen haben bei 
mir deſto mehr vermorht, da fie felbft in 


der Litteratur feine Seemdlinge find, und 


ſich fchon vorlängft durch ihre ‚eigene 


Schriften gejeiget Baben, darunter-einige . 


wichtig und anſehnlich genemet zu wer- 
den ‚verdienen. Werden Feine unver⸗ 

meidliche Hinderniffe im: Wege ſtehen, 

fo: wird, wenn der Herr. will, die 

Fortfegung von mir in gleicher Ordnung 

- Beforget werden. —— den 1 — 
monats — 











Süße, Sri —— = 


ten son verftorbenen Selehrten 
und deren Schriften, — 


Zur Ergaͤntzung und Verdeſerung 
ci Allgeineinen Gelehrten⸗Lericons. 


Des zweiten Bande 


Vierter Theil, - J . 





arsıı Abalin Sonde, 


gfangswepß in dry Lieder uffs Türgeft 
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5 ‚von lauter Olfen und rareu 2ih 
.&.$1.82. Der erfte Geſang har; bie he Bildietee des 


alten Bundes, den Pſaiter güsgenommen: der ande⸗ 


"re die Pfalnien der dritte alle Bücher des Hetten Tea 


ſoachim Abertiis Bibel oder heil. Örfhtift, 


— 


zufammen verfaßei. Gedrukt ziı zuͤrich 
| bey Chrift, Froſchovet. 1555. ih 8. Diefe . 
Arbeit iſt ſeht rar. ſe Theoph. — — ung 


ſtaments. (f. des belefenen Herrn Clemiut Bibliothes 


curienfe ‚bittorique & — ou ER. rals 
Dig | ſonu⸗ 


“ "A, 35 —— 32. 
7588 Viſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
— 1J— . . 5 
“+” Tonne &c. 1%. ©. 14. und des fleiffigen und gelehr⸗ 
gem Hrn. Melchior Ludwig Widekinds. eines Berli- 
„ niſchen Predigers welcher neulihf mit Tode abge⸗ 
© -gangen ift, ausführlicyes Verzeichnis von raren 
| Büchern u. f. w. 1 Stud, Berlin 1753191/8. E. 6. 7. 
/1752. Wdalbero.t. 
Unter dieſem Namen kommt auch ein Wuͤrzburgi⸗ 
ſcher Biſchof vor. In Hieron, Penis Seripronibu te . 
Mum Aufiriscarumm.& cet. Tom. II. 1725; fol. ſtehet, 
unter andern, a) des a uraifehen Difchofs Adals 
Geronig Leben, von einem Moͤgche zu’ Lambach beſchrie⸗ 
ben, welches. erſtlich zu Augſpurg 1619 erfchienen it, 
nachgehends in Mabillons Adtis$ S. Bened. Saec. VI. 
7. 2, und von Pezen abermals aus der Urſchrift ge⸗ 
Utfert wird; b) Miraculorum Adalbetpnis liberyc)befe 
ſelben vita metrica.ſ. Ada: Erud. lat. Lipf. 1725. Sept. 
1273. S, Adalbertus. F. 
Ju Lilienthals erlaͤutertem Preuſſen, 14. St! 
Num. 3. ſtehen: Wahrſcheinliche Gedanken über eine 
ſehr alte und rare Muͤnze mit dem Bildnis und Na⸗ 
meaen des erſten preufffchen Upofteld und Maͤrthrers 
S. Adalberts. Ein Bauer hatte dieſe kleine Silber⸗ 
muͤnze ſammt einer Urne, darin ſie unter andern ge⸗ 
legen, it der Poſenſchen Woywodſchaft ausgepfluͤget, 
und Hr. D. Breyne verwahrete ſie damals in ſeinem 
Muͤnzkabinet zu Danzig, Sie iſt in dem erlaͤuterten 
u ‚Breüffen in Kupfer zu ſehen, und fiellet auf dem 
 Meberg-cin mit einem Scheine umgebenes Gefichtin 
‚einem bierglfigtern Perlenkranze vor, mit der Beis 
ſchrift: ADALBERTVS. Auf der andern Seite figet 
‚ein geharnifchter und gefrönter Mann, dem ein brei⸗ 
tes Schwerb auf dem Schonffe liege,’ mit dem Na- 
- men BULEN LAUS. Sr. Prof.Sepler ans Elbingen 
zeigt ad nedachtem Drte, daft diefe Muͤnze zur Zeit 
Boleslai Chrobry, Könige in Polen und groſſen Goͤn⸗ 
ners des Adalbert, gepraͤget, und wei älter fen als 
_ bieienige; welche Dewerdeck in der Silefis mumisma- 
‘ 0 0 ’ .Si6d 


— 
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1725. N. 1 
. 


/ » 071.07 —7 
4, 
‘ 


von pefischenen Get. 1, Fr . 


ie⸗ * F Leipz. neu Zeit. von ae Sad, 
9 . 
1754 ra kördus, a 


ui im A. &.L. unter Adelbold fu werden. 


1755. Adam, oder Adami (Jakfobh). 
Wir erſehen aus dem A G. L. unter Micharl 328 
u daß gegenwaͤrtiger Adam ein Prediger zu · Dan 
geiweſen, es mit den Refornmuirten gehalten, und 
‚ biefent Colet Streitſchriften gewechſelt habe. 
gehoͤret: Jak. Adami Antwort anf das Loaͤſterbuch 


Mich. Colets, 1012 in a; und Jak. Fabricii Refp 


„‚psonsfärift Mich. Colets Oppenb. 1613, 203 8 
6. Adam (Thomas). . 


Die —— Ausgabe ſeiner Werte ie vom u 


16 0. 
1757. am; Adams (Willlam) 


J unf; ehn Predigtch deſſelben hat Heinrich 
Funf g Bug | 


Tea 1716 ju Londen mit einer Vorrede he 
geben 
1788: Adami (Johann Samueh —J— 


| Zur Erläuterung feines Lebens iſt folgendes. 106 u 


n.merfen. Er war 1638 den 31 Weinmonats 

ven, und ift 1713 ben 13 en im st, ve bie 
a8 Schuß und —58 — ver 
er Regens auf ber Wemſchule, 1664 Sagifter vor 


Wittenberg aus, 1667 ſubſtituirter Pfarrer ju Nas 


orben, 16ör würde - 


benau, 1672 Dfarter. zu. Preßfchenderf, mo er auch. .. 
26so die Peſtſe uche mit abgewartet . Er genoß einge 


dauerbaften Gefundheit, war in s9 ahren nicht eine 


Stunde kranck, und durfte in 29. Jahren Feine ehtzie . 


ge — Unpaͤßlichkeit halber, verfäumen. Gen 
ne ft verſchiedentlich im groſſen und im kleinen 


‚entworfen worden von deren Rothſcholz verſchie⸗ 


dene namhaft macht: Der angenommene Ram I} 
: fandeg bedeutet fo viel, als: M. Job. Sam. Adam, 


{ Neo - Dresd. Eceleſiaſt. Rabenau. . Eiche Hin.Diere 
Manns Bu. en aan, © sa 5. 380 | 


J 
\ 


- 


m 


too er auch melbet, daß daB Lieb: Welt, tobe, wie 
du wilt, und wuͤte ıc, welches im Bauzner Geſang⸗ 
Buche fiehet,.feine Arbeit ſey. eine Echriften find 


“ erbaulich, wenigften® zum Theil; fie ind aber niche 


‚ fonderlich —5 — und nicht nach dem heutigen 

—E het wenigſtens voliſtaͤndiger im 
; vollſtaͤndiger 

Diemanniſchen Wake, ı Band. 1481 und 18a 


_ "&ielte, und folgen alfo: (1) Delicize ditorum bibl- 


’eie V. & N. T. in 8. Dresdeuts6ga, u. f. F.25 Thei⸗ 


Bei daB UT. hat 16, das R:T;-3 Theile, und dad 


Regiſter macht auch einen Theil aus. (2) Der ti» 
finde Prieſter im Beichtfinble, Dresden 1694, 8. 


sach 1778 und 1723. in Bildnis ſtehet voran. 


...(3) Die Kreuzigung de Fleiſches, nad) Anleitung der 


Sonn, und Vefttagsevangelien daſ. 1694, 4. und 
279,4 44) Buͤcherfreunde und Bücherfeinde,. daf. 
„2695,8 15.und ein halb. B, (5) Thearrum · tragi- 


cum, oder erdfnete Schaubühne allerhand Trauer⸗ 


15 


Der 


faͤlle daf. 1695, 8. (6) Hiſtoriſche Ergöglichfeiten sc. 
98,8. () Delicize — oder Evan⸗ 


da .ı 8 
. „gelifche Ergegtichfeiten in i4 Theile, von 1669 0 - 


‚ 3711, 8. Dresden und keipsig. Der 15, Theil machet 


das Regiſter qus, und fam 1724 if 8. um Borfcheit. 
» ,. M.Sunger.und Herr M. Woog haben an dieſem 
Wetke mitgearbeitet. : (8) Cornu Copise oder Vor 


raht allerhand Inventionen bei Leichen-Abbanfungen 
. und-Predigeen, 3 Theile, nebſt einem Anhange. Dresd. 


vw. 


’ — und 1716 - 1718, $ (9) Der vertheibigte, - 
en 


beliebte und gelebte. Joffi teuter, daf. 1703, 8. 
4 und ein halb.B. (to) Unterfuchung, ob bie Hei⸗ 
ben⸗Juͤden und Türdten » Kinder feelig werden? baf. 


 .1704, 8. (11). Elorlegidm Eühngelico-Anglicanım, 


oder Erklärung ber Evangelien, ‚aus ben: Schriften 


Ber Engelänbifchen Gotkesgeſehrten zuſammen ge⸗ 


tragen, Dresd. 1705, 4. 1714, 4. 3t12) Deliciae 


„ gaflionätes, Theile, 108, Hamb. 1767 1710. (13) 
olgeplägte Priefier, Dredb.in Bei. 1709, oe 
6⏑—— 


7 
. « 
s 
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chmacke. Im U: &. £: ſind fie niche ' 


ı.. ir -- 





om. | ne 
2* 
* 


— 


. x 


von derſtorbenen Gelehrten. sr 
Ctra) Turcken⸗ Juden: Tauf⸗· uud Trau⸗Reden/ 17 1018. 
® £r5) Deliciae Epiſſolicas, oder Epiſtoliſche Ergotz⸗ 
lichkeiten ec. 5 <heileing, Hamb. und Berlin, iyır.u.f. 
1739. (16) Verfüßte Todes⸗Bitterleit, Leipz X 12.und 
| .3731.8. (17) Deliciae poenitentiales, oder Huf» Er) 
; gotzlichkeiten, Hamb. 1713, 8. 1722, 8. Es find 103 - 
Betrachtungen über fo viele Sprüche (18) Trartaf - 
von ber Polygamie ober Vielweiberei, Weiffenfel$ 
| 2 5;8.16 8. (19) Delicige ditorum, oder Ers 
gönlichfeiten uͤber allg. Sonn: und Fe age⸗ Sprüche 
86Theile, in.8, Dresd. 171531717. (20) Wegweiſer 
N. zum Ehriſtentume, Dresd. 1715, und 1738, 12- (21 
clieige Sabbachicae; in 2 &h. tip in.g, 1716, fafl 
3 Alph. --Alfe zehlet digfe: feinen Schriften Hr Dietz 
mann S. 1482 bei; allein S. 551 — daß 
dieſes Buch jwar 1716 zu J unter Miſanders 
Namen herausgekommen, der Perfaſſer aber eigen· 
lich M. Joſeph Schmidt, ein Pfqrrer zu Burkhardts⸗ 
dorf, geweſen, welcher auch ſolche Delicias 1717 if 
8, unter feinem Namen herausgegeben habe; folglich. 
unrichtig Miſandern zugefchrieben werben. Gewiß 
iſt e6, daß es unter der Aufſchrift: „M. Job: Sam. 
»Adami, alias Miſanders Deliciae Sabbarhicag, iu _ 
»ris jncolarum, dag iſt: Gottgeheiligte Sonn - und 
„Fefttags⸗Ergoͤtzlichkeiten, 2c. 1716 in 8 zu Leipʒig 
ans Licht getreten, mit vorangefeßtem Bildnis M⸗ 
fanders ; es iſt aber 3 A. und gegen 7B-flart, ohne 
die Vortede. Und zwar iſt es fur ber erſte Theils 
bdenn ber andere iſt unter ebendefkiben Namen zu Leip⸗ 
zig 1717 in-& mit gleichem Titel erfchienen, und ber - 
..  Wwäget 28.168: 122) Prüfung ber Lehre ber evan- 
eeliſchen und päbftlichen Kirche, Dresb. 1718, 8. 
Dieſes Eleine Buch war vorher unter bem Titel: Goͤtt⸗ 
liche Wagfchale, herausgekommen. (23) Fuͤrbild 
* beilfamer Lehre, oder Haus⸗ und Frage⸗Poſtilie über - 
die iährlichen Evangelia, Dresb: 1726, 4. 9 und ein. 
| —* Alph. ee —— * 733 
anderthalb je ſind ein Auszug aus den 
rt 293 —,* “ Bibli 
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ar Hi Nachtichten 
Bihliſchen Frgoͤtzlichkeiten, weiche ber feel. M. Her⸗ 
mann Joachim Zahn herausgab. (25) Die exem⸗ 
—5 Prieſterfrau in 8. (26) Der Gott wohlge⸗ 
„kaillige Prieſter, ins. (27) Der exemplariſche Predi⸗ 
„ger, in 8 (23) Der gewiffenhafte Beichtvater, m 8. 
0) Das exemplarifche Priefterkind, in 8. . (30) Das . 
 ,. Dbengebachte Lied. Auſſer diefen Schriften finde ich 
no); (31) Frage, ob man- über, geſtohlne Sacher 
fo. genanntefluge Männer fragen fülle: Dresd. 1703, 
/ 3. (32) Horse ſucciſiuas, oder Spar⸗ nnd Neben⸗ 
Stunden, daf. 1725, %;, (33) die vorhin’ heildufig 
a gemeldete Wagſchale ver lutheriſchen amp paͤbſtiſchen 
Lechrt, daſ 1703, 12. (34) Edles Kleeblatt des ges 
fegneren Syausftandes, Chemnik 1705, 12. (352 
— Pri⸗ſter, ZDreso 17180,8. Daß alfodag- 
Dieimam iſche Verzeichnis hiermit vermehret were  “ 
 , ben fann. Im A. G. L. ſtehet noch: (36) Yahang 
—58 Chriſtoph Seinens theatro proundentia,, 
und 137) Herzſpiegel wahrer Gottſckligkeit. 
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Coxeter and others, eollected for this De ign byMr. 
Chöre, donden 1753;22, Vol IL VSeu Binem- to 
. _ — ” \ , ‚ben 
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dvon verſtorbenen Gelebrten. 593 


gm und Gehriſten (auch das I. St der Brittiſchen 


Bibliothek, Leip 1756. . 
7860. Addiſon (Lancelot). . 
Sein Leben ſtehet in der. Biographie Britæuxico, 


und im 1 Th. der Ueberſetzung unter des Hru. D. 
Baumgartens Itamen. (1759 Zahl). 0. 
. 1761. Adelmann, oder2flemann.t. - » 
. Hier bat man noch gu bemerfen: S. Gaudentii, Bri- 
xiae Epifcopi, Sermones, qui extant ; acceflerunt Ram: 


perti & Adelmanni Opufcula; recenfuic. & notis ill ' 


ftrauic Paulus Galeardas ; Canonicus Brixianus, Pata» 


‚ber bei Adelmanns Briefen ben Lic. Qiebern zu win 


— 
* 


J ‚wii 1720, gr. 4,2 A. 4B. Hier ſucht ber Herausgee 


derlegen, weicher ihn in ſeiner Schrift de iltufßrikms 


Alemaanis für einen Teutfchen ausgegeben hat. Bas 


leard wenbet ein, er. habe fih nicht Alemanaum, foe 
bern Adelmannum genenmet, und fchreibe an einem 
Drte: feinter teutonicas aures din peregrinari. Dies - 


ſe Einwürfe aber find unerheblich: denn Adelmann 


- Me auch An teutſcher Name; und peregrinari heifieg. 


dei ihm nicht, ein Fremdling ſeyn, fondern, antinens 
Orte leben ; zudem nennet fich Adelmann Bereugariä 


rollectaneum, dieſer ober war ein Frances, und folgg 


Hi einTeutfcher. ſ. AP, Erad. Lat. Lipſ. 1723. OXtob. 


Heips. gel. Zeit. 1722,89 &t: S. 869. 870. In den 
h Venedig um 1753 gedruckten 47 Theile bon u 


. Angelo Calogiera Raccolta d’Opufcol: ſcientiſici . 
lolosici, in 12, ſtehet Rum. r. eines ungenannten 


BSrefciſchen Briefterd Schreiben an einen ſeiner Lands⸗ 
leute von dem Sterbengiahre des Breſciſchen Biſcho⸗ 


fes Adelmanns, tyelched einige in das 1057, Hgbelli 
. aber in das 1001 Fahr, ſetzen, dagegen der ungenantts \ - 
te behauptet, daß er fchen im J. 1053, oder noch 


eher, unter die Tobten verfeßet worden ſey. 
7 Adolph, Adolphus, (Gottlob). 
Worfiher, nebſ Valth. Haytornen. dif, pbilol. de 
en pi 


x 
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Aus der Laufiz gebärtig,. hat, ala, Magifien und 


54BHiſtoriſch⸗Ctitiſche Nachtichten 
aalmis ſmorum Kor vertheidiget. Sie iſt ju Leip⸗ 
Hg 1706 in a auf drittehalb Bogen gedruckt 
1763. Adolphszoon Sur - 
Mit dieſem erdichtefen Namen ift die Schrift, de 
waure Oorfprongk, Voort en Ondergang des Satans, . 
22695 in zu Amſterdam gedruckt worden. ſ. 2m. P. 
yoga Vogts Catal. bifl.eris. hbror.rar. Hamb. 738, 
58.8, und Herrn P. Melch. Ludwig Wodekinds 
Verzeichnis von raren Buͤchern zc. 26 ©. allwo 
noch aus Herın Clements Cœalogue rsifennd &c. S. 
53 Eine neuere Ausgabe von 1703 zu Workuni in 8, 
und eine noch neuere, Amſt. 1716 in 8, gemeldet wer⸗ 
- .. ben; die gemeldete Ausgabe zu Amſt. von I6rgin 8 
kann nicht vorhanden ſeyn, und iſt fonder zmeifel 
2659 ein Druckfehler, an ſtatt 1695.° Manhält da⸗ 
| für, daß Zachariad Webber, ein holländifcher Mah⸗ 
| "er, ber auch in dem A. G. E ſtehet, unter dem Nas“ 
' men Adolphszoon verborgen liege, f: Herrn Vogten. 
Er versheidiget Balth. Beckern gehet auch nech wei⸗ 
ger. M. Wilh. Heine. Beckher in dem Schediafm, 

grit. Her, de Gonsronerfis peuccipuis Baltbafarı Behke- 

#0 r = quendamımoris, - = Regiom, ae Lipf. 1721,4, 
ſchteidet nur S. 433 „Quod’infpecie ad remtatipnem 
‚nEuae arque Chrifti actinet, ex'prefeflo in Beigio . 
„Bekkerum defendit Wincklerague fefe oppofit , | 
#ZACH. WEBBER , Mitglied von S, Michael in der 
zbefcheidenen und grümblichen Antwort :auf- Joh. 

. „Windklers Predigt Yon ber Berfuchung Ehrifti und - 

ʒ3 gnſerer erſten Litern durch den Zeuffel, Amſt. 1695: „. 
71764: Adriaenſen (Comes):  : 
+ Biehe Adrianus (Corn.) weiter ungen. (1768 Zahl.) 
ae Wyöf, Adrianus J. T: gr 
Pier. gehöitt; De Eadiee Canpuum, qunm Hedriae- 
em I.Garale M. done dedie, Difquiliiio, qua ad au- 

icia Profefionis Jur. S& Phil. extraord; oratione adi- . 

Kali eamienda imıttab Jo. Obriftoph Rudolph, Erlan⸗ 
BIN 37190: Auoug ng, 
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rvon verſtorbenen Gelehrten. ges: 
Erlang. gel. Anmerk. und. Vachtr. 1754, 48 St. 
382⸗384 S. folgenden Inhalts. Hadrian J. ſoll dem 
| RK. Karl dem groffen eine Sammlung von Canonen 
geecſchenket Haben: man ift aber daruͤber nicht einerlii . 
Meinung, zu welcher Zeit es geſchehen, und was fuͤr 
ein Codex es geweſen. Nach einiger Meinung war 
‚ „es ein gang neuer, nach anderer der Dionpfianifche 
CLeoder, welches letztere auch der Hr. B. behauptet. Er). 
bemerket, daß etwan in ber erfien Helfte des 8 Jahr⸗ 
hunderts der alte Dionpfianifche Codex mit den decme-. 
talbriefen einiger. Päbfte, die nachdem Dionyfius ge⸗ 
lcebet, vermehret worden: ferner, daß von dar an bi. 
auf Karls den groffen zu Nom-ganz allein ber ver- 
mehrte Dionyfianifche Eober gegolten: weiter, daß, ' -- 
9° berfelbe in Gallien vor dem J. 789 zwar auch ſchon 
miehrte; daß man ader zu Zincmari Remenſis Zeig 
ton > ſchon den leßtern in Gallien: gebrauchet ha _ 
be, und feinen andern. Die Beweisgruͤnde, daß das: 
- vorgebächte Geſchenk ‚der: Dionyfianifche vermehrte. 
Cogder geweſen, find dieſe. ¶) Karl ber groſſe war 
ſehr geneigt, die Reͤmiſchen Anordnungen nachzuah⸗ 
men, auch in Kirchenſachen: folglich ſchicket ſichs 
beſſer, Hier einen zu Nom geltenden Codex zu verſte⸗ 
ais einen ganz neuen. (EH Karlund der Pabſt 
7 Ponnten kein andern Endzweck haben, als dieſen 
Coodex ſtatt einer Kegel der Kirchenzucht einzuführen; _ 
auch konnte der Pabſt einen neuen zu feinem andern. 
Ende machen: Nun aber iſt gu damaligen. Zeiten: 
weder zu Rom, noch in Gallien, ein anderer, auffer 
. den Dionyflarlifehen „ins Gebrauche gemefen. (IN). 
.Bincmar rebet an einem Orte bleg von dem vermehr⸗ SE 
ten Soder des. Dionyſtus, als einge zu feiner Zeit Br 
geltenden Sammlung, uud meldet, ihre Vorfahren 
Gästen ſelbi — Se ** x, 
mien. Vorfahren koͤngen vor dem J. 789nicht 
gelebet Haben: anb on bar an bis auf Hincinaren & 
> HE Niemand Sekanni,:auffen Hal der groſſe, der iue . ; 
—— —8 5bblche 
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596 Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 
ſolche Sammlung von Rom geholet hat. (EV) Man: | 


hat eine Zpisomen Canonam, bie in den Sammlungen: 
der Eoncılien ficher, und felbft laut ihrer Ueberfchrift 
ein Auszug derienigen Sammlung if, die: Hadrian.. 


an Karlen geſchenket. Siehet man aber ihre Drb-- 


tung an, ſo folget fie ber Dionyfienifchen Samm⸗ 


"Lang Schritt vor Schritt. EV) Man hat audi in 


‚ Würzburg zivei Handfchriften des Eodicis, weihen, 


Karl vom Hadrian erhalten hat. Beide find mit Ans. 


0 gelfächfifchen Buchftaben geſchrieben; und por dereiri - - 


men Handſchrift ſtehet: Iſte Codexeftfcriprus de illo: 


" „authentico, quem Domnus Hadtianus Apoflolicus : 
„edit glariehflimo.Carolo Regi Francorum: & Lon· 


„ gobardorum ac Patricio Romanorum, quando fuıe- 
Romae. Der Inhalt lehret wieder, daß es der ver⸗ 


Inehrte Dienpfianifche Eoder ſey. Alſo ift ed vergebs : 


lich, eigen vorgeblichen Codicem Hadrieni aufzufuchen.. 
uf den Einwurf: ber Dionyſtaniſche Codex fey ſchon 
vor Karls des groffen Zeit in Gallien eingeführet ger: 
weſen, folglich würde Karl ihn nicht erſt vum Adrian 
eſchenkt bekommen haben? wird geantwortet: ienes 
9 nur von ber alten Sammlung bed: Dionpfius: . 


yes auch von dem fehlenden Theile zu vermuthen. 


die Auszüge ehem and ber vermehrten Samımlı | 

Dionyſius gemacht werden ; :fondern dieſes folgee- 

nur, wenn man bie übrige Beweiſe mit dem, welcher 
u nr Zr Be 


\ 


von verſtorbenen Gelehtien. 597 
. RE 1.766, Adrianus VI. F. un) . FE 
Er war sen geringer Herkunft. Einige fehreiben, fen:  " 

WvVoater fen ein Weber geweſen, andere -mächen ibn zw: , 
" einem Srainer, andere zu einem. Schiffbauer ' Dat - 
wahrfcheinlichtte ift, daß fein Vater Slorus oder 
 "Siorentins Bopfen, geheiſſen, gu Dalffen, einem: 
Dorfe zwiſchen Hardenberg und Zwoll, gewohnet/ 
and in Utrecht das Stuhldrehen und dergleichen 
Drechsleratbeit erlernet habe. Adrian wurde, ehe er 
nach Linn kam, zu Zwoll som: Antonius Liber uns 
terwieſen; hernach wurde er zu Loͤwen frei erhalten; 
> and ferner unterwielen. Einige fchreiben ihm au: 
um das Buch de fermone latino, und,modi® 
+ Jatinelaquendi, zu. (1767 Zahl). Ein mehrers fins: 
det man in der Bihl. Brou. Claiſ. V/Eafc. I. pag. 129- 

123: . PR) ’ = . . ... 24 





/ . W 
7767. Adrianus Caſtellenſis. ſ. 
Odber Hodrianus de Cafiello,, ober Hadrianas Lardi-: 
weis... Von ſeinen 4 ‘Buchern de vera philoſophia, 

und zwar deren fehr raven Aufgabe au Bononien.— 

,. 1507 in.4, handelt Herr M. Friedrich Gotthelf Frey⸗ 
tag in dem Apparæta liserario, vbi libri partim .antiw, 
qui, partim rari recenfentur, &e. : Er fchreibet ungen; 

andern: Auftoribus, quos excitauimus, omnihus, ipfie; _ 
que Michaeli Maiccaire, hago editio incognita, nequa: 

„alıa ab illis memorata, quam Colonienſis aani 1548. - 
Man hat. auch eine Coiniſche unpaginirce Ausgabe, 
welche. 2540: bei Melchior Noveſiano unter folgens- 

Ber fluffchrift, gum Borfchein gefommen if: „He 

„dArtani:Cardinalis de. vera philofophia libri IIU, ex. 

„ quaruor ecclefige doftofibus.opnfcripri, varia erudi- 
tione & multa pietate, referti,. füge äntegrisatz,; qua 

‚„feri potmũrꝰ ſolęrtia, numgprimumreflicui, Aus 

dieſen letzten Worten kann man ſchlieſſen, baff bie er⸗ 
ſten Ausgaben dieſes Buches, und alſo auch die Bo⸗ 4 

noniſche »falfch, zerſtuͤmmelt unbverberbet abgedru. 
| a ‘ ’ 





4 D 
5 2, 5X SHE Be 


. gen® fo mol bie vorhergehende als infonberheis den 
7 gegenwärtigen, boffer and Keber unten bes Tann, 


lemannum a Vo 


—* 


gor ee Nachtichten 
——— 
0,- 


tankirche zu-Cöln, dieſes noch mit folgenden Worten 
verſichert „Redeo ad Hadrianum meum, quem nO&, 


' -igjuria meum appello:- per.meas ſiquidam labores 


to obduftus zepurgatas, & cet. (. Gamb. Berichte von 


enen Sekretär bei der Metropoli · 


‚.iem mortuüs, eft nefußsitaras, puluere fitaque mul-, 


gel Bach. 1753, Ar &t. ©.648. - ch würde übrie 


L 


Sabrianus angeführet haben, wo nicht bad U G. C. 


"Bei.dem Worte zadrian auf Adrianhinwieſe; daher 


ich mich, der Abfiche meiner Urheit gemäß; hiernach 
habeieisrichten. wollen. Die 
othek und deren Verzeich⸗ 


niffe a. d, 1306. ©. vor: und ebenderfelben Ausgabe 


zu ECdln, Son Jahre 1540, —— — 


in der epiome ibnioth. Gefn. a. d. wor⸗ 
das vorhergehende beſtaͤrket wird; Auguſtiuus Die 
doinus aber im Arbnkes‘ Romane 363; 


* 


enket 
* au bee Sölnifihen won 1548, und das thuun amıtans. 


\ - 


. 1 


dere: Die auf bem Titel erwehnte vier —— 


fd Auguſtinus, Zieronymus Ambrofius , und 


| | | Göinifche Ausgabe der. , 
Bücher de vere phllofophia von sgaingeemmeauh, - 
- in der Zupewöigifchen B 


Siate, woraus 


⸗ 


* 


D, und 
Bregorius. Einen artigen Irxtum haben Zumele - 


inanın, Wlorkof, und andere, begangen daß bat \ 


Buch de Sermone latino & modis latine * 1, 
Dem Yahft Adrian dem ſechſten (1766 Zahl) ai Ver⸗ 


vergl. Theod. von Bafe in 
ei 


Danßen nenner auch das 3.8: £- das Büchlein ſchlecht· 
bin ae mocis latine loquendi, UND ſo nexuet bau 


ugu⸗ 


BE 
I} 


— 


— 
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„tus. Cui’sccedit einsdem Verasio, ‚ad Afcasium. 
- „ Cardinaleni;, Item, ker Felii HI. Poutificis Bomasi. 
öNec non Gefperis Seioppüi obferuasiones ‚Ingmae lg: . 


— 


ı % 


nguftin Oidoin. Daß e#.Richardi, Katelii feripto- 
ribu⸗ aan elegantiori latinitate, welche zu air 
„meldet das 4.8.8: Unterdeſſen ft ed auch mehrma⸗ 


len befonderd, mit einigen andern Heinen Werfen dep 
felgen Verfaſſers, gemein gemacht worden, j. E. zu 


-&din. 1466, in-8. Ich beſitze davon eine neuere Aus⸗ 


gabe; fie Beiffet:  „ Badrieni,. T. T. S. Chryfogoni 


'„Presbyteri Cardinalis, Boroien, Vtiliſſimus Libellar,- 
„de fermone latine, GO msdis latine loquendi, denuo ih 


_ lucem produftus; & ab innumeris mendw repurga- 


S simae.  - Noribergae, impenlis Georgii Scheuresi. 
 Typie Ändreae Knerrü. Anne MDCLXXXL at 


’ 


„T 
7a. 


Die Worte deli HI. aber find verdruckt, denn es 
. go Iuſii I. Yeiffen. Simon Bornmeiſter hat eine 


| If. 
„713 in 4 beraußgrtsshen find , einderleibet worden, _ 


ortebe bazu gemacht. Die Venatio und Iter Iulis - 


Finb wo Heine kateinifihe Gebichte: Indem B.£. 


Ffehlet unter feinen Schriften fein kiternifches Gediche 
Ä Hi laudibus virginis Mariae; Ingleichen bie portifche . 


Befchreibung feines bei dem Vatican etbaueten Pal⸗ 


laſtes, deſſen Oldoin mis mehrerem gebeunlet. 


“von Zafe fühtelbet angej. Dite a. d. 206 Seite: -- 


„magis eonffar; quam, quis huiue, fuerit vitae exitus, 


„qui vbi perxuenerit ab a. 1947. quo metu Leonis X, 


‚„elam Röma-aufugerar, explorark nemo potuit. Ol. 
doin im Atbenaro Roineno.p.:903.fagf. . „Sub Leo- 


„ne contumax ſpoliatus sit" purpura & facerdoriig, 


;n quate necis metu perterritus, in Thraciami fügir, \ 
vbique obfcurus &.latens diem clafır extiemiünd, id« 


„ cerrum quo menfe vel anno: “Joh, Pierius Vale⸗ 


rianus de infelieitateliseretor, Lib.1.p.30. ſchreibet 


p Defundto mox Julio, eique Leone ſuffecto, pro- 


„Phaniflimae in talem prineipeni &oniurätiönis con- 


5 „fcius fuit, qua· pateſacta, veninghe ab humianiſſfimos 
v pruxipe —— diplogasegus abſolutionis ac⸗ 
— — N pp 


' 


” 


—5 


\\ 


606 Hiſtoriſch⸗Exitiſche Nachrichten 
 " „septo, ſus Mmiulo conſtientiae exolceratus, note 
fugam elam’arripuit, neque quo abierit, neque vbi _ 
y ſit, quatuordecim tamkntiorum Tpario quisquampo- 
ʒ tuit explorare. Cönftans tamen opinio ef, eumin- 
„fat in interiorem thöracem aur& oneratum, comi- . 
ʒ tis famuli perfidia oppteflum, auroque fürrspto,ca- 
„dauer in ſolirarium aliquem Iocum abieftim occul-- 
tari. Mach dem A. G. L. if er. 1519 zu Couſtan⸗ 
tinopel geftorben. nn 
: Ein hoͤchſtſchaͤndliches Buch if mit bem Titel ers 
ſchienen: Hiftorie van B. Corwelis Adriaenfen van Dor- 
dreche, Minnebroeder binnen de Stadt van Brugghe. 
.Amfterdam by Cornelis Glaefl, 1592,.10-.8, 458 Sei- 
syen: Es iſt etlichemal wieder aufgeleget, auch mie - 
‚gem zweiten Theile vermehret woͤrden, davon Die Aufs _ 
gabe.von. 1635 alſo beiſſet⸗ Tweede.deel ofter'ver- 
svolgh der wonderbahren Sermenen, gedrucktbinnen _ 
‚Brugge door Broer Cornelis Adriaenfen van Dordrecht, 
‚sminnebroeder tur. Brugge. tes.-Deventer by. Conraet 
Thomaſſen, 3639, 1a 8, von 494 Seiteg. f. Hrn. Pal... .. 
Vogts Car!khr. rar, p. 307, Haujb 1798, 8. Herr P. 
Mypͤdekind verfpricht im- I Stüde-feined. Verzeichh 
. nüffes von. raren Büchern, unser, dem Namen Chris 
‚Fran Keuter, danon zu handein. |. 
1769. Adriamus Joh. Bapt.) . 
IDder Biovan Battiſta Adriani GSeine Floren⸗ 
riniſche Geſchichte, oder Itoria de ſubi tempi, divi- 
4a in libri XXII. in Firenze preſſo Muntii158 3, ſo. 
‘ind ih Venezh per i Giunti 158%, 3 Bändein 4, iſt 
"tar, Tondertich bie erſtere Ausgabe. ſ. Haym Notizia . 
' Beh Car. lib.sar.&. 8.9. Baumgartens 
"Nachrichten don merkwuͤrdigen Bichern, 4 Band, 
Widerinds Verzeichnis von raten Buͤchern ı Sf. 
'©. 26, welcher noch aus Bayms mid Clements Wer⸗ 
ken als fetten anfuͤhret: Tettera a Giorgio Vafhri So- 
Pra gl antichi pitiori nominatũ an Aue, Mlereng 
ET F u J | 2 1567 | 
o ® \ } A J" 
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J von verſtorbinen Gelchrien. Gor 


Eſequie di Cofmi de Maliei Gtan Duea di Toſcam. 
e tradottg im Fiorentino p. Marcello fuo figlivolo, daf. 
1754; 4, und: Orszione neile Eflequie di Giovanna 
‚a Auftris Gran Duchefla di Toſcana, farta in latino 


€ eradatee in volgare, daf. 1578, 4: °. © 


1770. Adtichomips (Chriſtiam. F. 


den i dem theatro terrae ſanctae, cum tabulis 


— —— Oräriöpe:farta in Tatino nel’. . 
Kin »’ . 


"  „Suburbanorum,, infignioryumque hiftorierum eius 
breuem deferiprionem, 1584 in $: gu Coͤln heraus⸗ 
. ‚gegeben, bie 1588 anfgeleget worden, worvon auch 
eine aa Veberfegung 1603 und 1620. vorfans 


"geographicis, in folio fo nach feinem ode ohne Mel⸗ 
. dungdeß Jahres herausgekommen, machtien: Schrift 


J "Den zweiten Theil aus, indem der erſte die Bifhreie .·· 


: "bung von Paldfins, und der dritte eine Chronik ente 
"Hält ſ. Hn. D. Baumgartens Borrede zum XI Theil - 


den i 


der Ally. Welthiſt. ©. 13.15. Es iſt von der Bes 


Ichteibung Sernfalems eine Ausgabe Colon. Agripp. 


“ex off. Birkmannica ſumtibus Amold Myſii, 1592 in 
"3, vorhanden, welche wie die vorigen,. felten find; 


und dag gilt auch von der. itafidnifchen Ueberfegung, 


"bie Baldelli za Florenz 1593 in 8 hat drucken laffen, 


welche Baple, Mloreri, Torenelli und Soppens 


nicht gemuft haben. f. Widekinds Verz. von raten 
Buͤchern. 1Th. 27& Das theatrum iſt zu Coͤln 


7.2600 in fol. gebrudt. .. | J 
7 4771. Bacmeiſter (Heinrich). t, 


Es fehler fein Sterbeiahr. Er flarb 1693 ben 2 


 „Jenners. f. Hn. Ernſt Ehrition Saubere Beitrag 


gun Joͤch. Gel. Ler.a-d.% &. Man veiſtehet hier 
— * x. Bacmeiſter. oo. u. 


1773. Bardili(Burkhard).t, 


Bar zu Tübingen 1625 den rt Det: geboten, wur⸗ 
de 1655 aufferorbeittlicher Lehrer ver Rechte dafelöß, . 
' '. Bun En J u oa 


W od 





m. Shenih-Erhißh Radkiäten Ä 


am kart: den 10 Yprilß x laut der Lei > 
ſ. Hru. Zaubers Beitrag 28 sr u 
. 1773. Barter (Fobann): f. 
Er war 1557 zu Olbenburg am 30 —— — — 


‚geboren, toncde 1895 Lehrer der Rechte zu Seimfiäbe, | 


‚und verließ bie Melt am 3 Maimon. 1617. f. G. 
j Auer! —e— Iulia. ber Becher ha Beittag x 
arter,.oder er, hat Mehr ges 
—3 ——— 


&. beniemet; z. €. difl. de 


Ken & hypothecis, Helniſt. 1614, #5 diſſ. de 


ipulatione, baſ. 1613, 4. 
27774. Berger (Chriftian Philipp).f. 


Se. 1701 den & Jul. zu Düdeburg geboten getöee 


Ä fm. Aus den Worten des A könnte Hl 
‚ Jchlieffen , als ob er, auffer ber Ueberfegung Bion⸗ 
Anmerkungen über benfelben beſonders herausgeg 


“ben hätte, desgleichen, daß bei feiner. Kae. 


Alexanders feine Anmerkungen befinblich mären; 28 


find aber beide Ueberfegungen voͤllig nach einem Dias . 


ſter verfaſſet, nemlich mit Anmerkungen — 
Von feinen Schriften ift noch hinzu auf un: je 


u inauguralis de aeris porehtia in epi damen mo 
ifneri bon bee 


‚‘borum gerietatione, Halle 1727; © 
Er überfegt. Zaubers Betrag sc. 8 I1..9. G. 


⸗ 


ie letztere jſt Anton Valliſneri Hiſtorie von der Er 


„gengun ’ der Menfchen und Thiete, mit Anmerkun⸗ 


en er une, und mie einigen Kupfern vermehret. 
u Lemgb 1739, 8. . * 5 
Pa 778: Beſold Johann Georgen. tr. 


FJaͤhalte der ber eiehprebigt war er 15880 


ben‘ 26 Pi — Tuͤbingen geboren, wurde vier 

F ‚vor ſeinem Ende akabemiſcher Lehrer der Rech⸗ 

„te. dafelbf, und ſtarb 1625 ben 6 Beinmen, f. gan 
ber Beitrag ic. 9 ©. 


1776. Blaen. Gohann). * 


Ss wel dom Sohne Jobakn Blacr, alß dem Va⸗ 
RE en —* on #8. Hlaliuo. aſtro · 


nomica 


— 


von verſtorbenen Gelehrten. u 603; 


nomica de vfu globorum ingefchrieben , oßnerachtet _ 


"fie in dem angeführten Benthem richtig nur unter ' 


% 


des Vaters Schriften flehet. Der Blaenifche Atlas _ | 

beftehet iezt nicht aus. 6 Bänden, wie ebendaſclbſt 

geineiver wird, fondern aus ı1 Bänden. ſ. Zaubers | 
eitrag2c.9&. oo = 


1777. Blaeu (Wilhelm }: 

Oder Blaeuw, abernicht Blaauw. Erhatvonden 
Weltkugeln nicht lateiniſch, ſondern hollaͤndiſch, ums 
ter der Aufſchrift, Onderviis van de Globen, gefchries 
Ben, welches Werk Marsinus Horseufius hernach ing 
Lateiniſche überfeget hat. Der Unterricht von der 

Aſtronomie ift ebendaffelbe und kein befonderee Buch, 


Afrricae deferiptie iſt nut eine Landfarte,die nicht mehr . 


Zaubers Beitrag x. 9 &: vergl ‚noch David Lies 


Recht, als iede andere, hat, angeführee zu erden. 


shents Bihliosbeque carieufe hiftorique & critigue &c, 
. "Tome IV: Hannover 1753, 42. | — 


J iu ] '#. " \ . 

97778. Bocer (Heineich). di V 

Von den Lebensumſtaͤnden dieſes Tuͤbingiſchen 

Rechtslehrers ſtehet im A. G. L. nichts. Et war zu 

Soltkot in Paderborn 1561 am Tage der Offenba⸗ 

xung Chriſti geboren, warb 1:85 Doctor, und 159 
Profeſſor der Rechte, ftarb aber 1630 am 5 ul. e — 

Zaubers Beitrag ꝛc. 108. Man hat auch von ihm: - 


ECommentarium in Inſtitutiones, Libr. III. Lubingen, 


— 


3618, 4; Diſputationes ad tres priores Pandectarum 
> partes, daf. 1588, 4; tr. deinueftirura feudi,daf 1608, 
8; tr. deiure & commodorfenioris, fine domini, item- _\- 
que vafalli, quod ipfis conftiruti &adquifiti feudino- - 
‚mine competit. daf. 16015. 8; tr. de praeicriptione . 

.- feudi, daf. 1616, 8; commentarium in L. vn.C. de 

.  famof. libell, daf. 1611, 8; tr. de modis amitrendi 
feudum, daſ. 1626, 8; Synopſis iuris feudalis, daf. 

714.. U | 


Mer. - 4779. 


4 


Ä Sag Hiſtoriſch⸗ Exitifche Nachrichten, . 


Er iſt nicht 1516, 
erſt 1523 geboren. Sein Leben hat der verbiente Re⸗ 


\ . 


- 


- 1779. Bocer Johann}... 


ı . 


wie dad 1.®. £. hat,. fondern- 


—* x * Karl na iu na 1730 in 2. 
rogr. herausgegeben. (Hr. M. %. C. Dommeri 
im ſamb. Borichwechf & 141.142 6.) 


— el 1751,9 
Daß Hr. Opitʒ dieſes uit f. Zamb te 
1747, 6St. 10Öt. 19 St. worauf es 1750 in etlt 


Bogen in a erfchienen iſt. ſ. Zamb. Fr. Urt. 1780, 
43 St. Beitr. zu den Erlang. x Anm. 1750, 27. 
Woche, 428 ©. In dent Aoſtockiſchen Etmas, von 
1739, kommt a. d. 638 und 703 ©. verſchiedenes von. 
Borern vor, und dafelbft wirb auch S. 695 » 703 


von deffelben Leben und Schriften gehantelt ; undob 


fein Helbengedicht, Francias genannt, wirklich gebdruckt 


worden fey? davon fe Zamb. Dermifch. Bibl. 


Band. Th. 702 S. u. folgg. Was ſein Lehen, nach 


„Sn: Opigens Bericht, anbetrift, fo ift fein wahrer 


Name Boͤdecker oder. Bäcker geweſen, an deffen ſtatt 
er ſich nach den Gewohnheit damaliger Zeit Bocexus 
nennet. Er war in der Stadt Hausbergen an.hen 
‚geboren ; und irretfich bemnach Claudius Ly⸗ 


Beſer gebor‘ ‚be | 
fibander, wie auch andere, bie ihn ale einen Dänen, 


aus Wiburg, angeben; er war alfo auch fein Lübes 

ker, wie Seorge Sabricius gemeinet hat. Er war 
nicht 15 ro, wie die Bibl. Hamb, feget, auch nicht isı6, 
wie im A. G. L. ſtehet, fondern, wie aus verſchiede⸗ 


J— ner von feinen Gedichten geſchloſſen werden kann, 
1523 am Weihnachtstage, geboren. Als erg jahre 


alt war, beſuchte er die Schule zu Minden; gieng 


. 1541/anf die hohe Schule nach Wittenberg, wo ee 
auch Magiffer ward; 550 nach Leipzig; 1553 nach 
rankfurt, wo man ihn zum Poeten Erönete, 155s. 


nach Roſtok, wo er Profeffor der. Dichtfunft wurde, 

und des Pithopoeus Schweſter und M. Samers, | 

Witwe ehelichte. Im 3. 1561 wurde er Licentiat in 
‚beiden Rechten, 1564 Dekan der. philofephifchen Fa⸗ 
kultaͤt, und iſt 1565 ben Get. mitdeinem er 
DE Er 00 feinen. 


. 
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von verſtorbenen Gelehrten "day 
feinen Kindern an der Peſt geſtorben. Er gab ſchoͤne 
Geceedichte heraus, welche Here Opitz namhaft machet; 


die Worte ð. 1. aber ſind alſo zu verfegen: „aliquamdiu 


! 


} 
# J 


— 


„in vrbe Hamelenſ Rectoris ſcholae 
vConcionator euangelii Mindae in templo.S, Marti- 
„ni fuir, Ted inde dimiſſus, atque anno ı55% &c, - 


z 


MWienten Herrn 30 Chriſtoph Dommerichs, Reetors 
m Wolfenbuͤttel, auf 2 B. in 4 daſelbſt 1753 heraus 
‚gegebener Eintabungsfchrift, darin er Ana cta adbi- 


ofhcig tunctus, 


Hr; Opitz machet auch Hofnung zu den Fafciculis: 


ſcriptorum Boceri, oder feine Heine Schriften wieder 
: auflegen zu laffen, ausgenommen die, Schrift, Bre- 

uis illuſtratio vrbis Hagenfis,- d. i. Stadthagen, weil 
der Herr Superintendent Dolle zu Stadthagen fchon 
damals gerwillet war, folche feiner Bibliorhecae biflo- 


vicae Sohauenburgicae ganz einzufchalten. f. Zamb. 
Bet. 1750, 48 ©t.©.,378. 979.380. In des dere 


floriam Schauenburgicam ex bibliotheca Wolffenbut-, u 


relana liefert, findet man, unser andern, einen Bei 


7. trag gu Hen. Öpigens Schrift von Bocern, da er? 


x 


Boceriſche Schriften anführet. Solche find: (1) Car- 


men de origine & progreflu artis madicae,: Vireb, 


2077. ‘(2) Epithalamia de coniugio doftiffimi viri 


'Bartholomaei Clingii, Mofellani, Profefs, in acad. 


‚ Roftoch. &c. feripta a Ioa, Pofelie ; Sim. Panfi;, Iok 


3 


> :"° Wärslero, Nach. Chysreeo, "Roftoch. 1560. (3) @yj- : 


ves de morte Alberti iun. Duc.Megaloburg, Roftoch. ° 

7,8861, (4) Oratio merrica de legum dignirare, ex- 

ccellentia & fru&tu,ibid. 1563. (5) Epicedion inobi-. 

tum Gütilielmi,-March. Brandenb. Regiom, 1463. (6)  . | 
Ö- 


4 


u 
4 


an Fr 


x 


De Panegyris de nava inftaurarione Academ. :Roft. R 
‚Noch, 1564: (7) Varlorum encomia de Germanie, 
' "per-Nic. Renfaerumcolle&ta,Vrfellis 1605. Da auch 


“der Herr Sup. Dolle zu Stadthagen feiner Bilioth. 


biſtor. ‚Schauenburg. dieſes Joh. Bocers fehr rar. - 


gewordene Breuem illuftrationem vrbis Hagienfis oder 


B 
> 
I 

" 


" r 
R 


Stadthagens aus einer nicht gar zu richtigen Abſchrift 
nunmehro gerrucsmuitgeeheitet hat:'fo hat Hr. Dom⸗ 
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Hehe Crirtſche Nachtichten 


neerich zugleich die Ausbeſſerungen mit beigebrach. 
T. —— 1753, 86 Et 639 ©. Bon dieſes 


on Borers Schriften ſehe man auch Hn. Datid Llements 
- Th. feiner Bibliorbeque curienfe hiftorique & criti- '' 
| au ou Catalogtie raifonne. &c, und Hrn. P. Wide. 


1780. Bodet. | 


Bei dieſem Namen fagt das A. G. Lericon: fiche 


Bodius und Bodinus. Man finder zwar in diefem  '' 
Werte den Namen-Bodinus ; abet nicht Bodins. 


1781. Bode, oder Boͤdius (Alexander). 
Iſt als ein Schottlaͤnder und Poete bekannt, doch 
konimt fein Wirk ſelten vor, welches die Aufſchrift 
führet: - Epiftolae heroides & hymni, ad Iacobum 
Regem, addira eft eiusdem Literularum prima curia, 
Antwergiae MDLXXXXU, ‚in 8, von 186 Seiten. 


Man findet darinnen gu Anfange verfchiedene nach 


‚Dvidianifcher Art in elegiifchen. Verfen abgefaflele . 
Heldenbriefe, als der Atalanta an den Meleager, der 
Clythia an.den Phoͤhus, u. ſ. w. Im zweiten Buche 


ſtehen lauter Geſaͤnge in herdiſchen Verſen, darinnen 


allerhand Blumen, als die Roſe, Lilie, Hyacinth, ꝛc. 
deſchrieben werden. Zulezt ſiehet man ein paar Du⸗ 
tzend lateiniſche Briefe, mehrentheils hiſtoriſchen In⸗ 


halts, welche einige Begebenheiten damaliger Zeiten 


enthalten. Seine Berfe ind etwas (hmulfig, und 


— Adſpice, ni pigeat,, teneri pipmenta poetae, . | 


Difficlem facili carmine falle diem: 
I 47 — 
on 


. u 
‚# nr - 
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Nec mirare mei fi, frons macilenta libelli, 
. Agricolae tenui debile prodit olus, 
At ru ft fundum clementi afflaueris aura, , 
Agricolae domino nobile furget opus. | 


- 


“ f. Samb. Ber. 1753, 45 St. 357 und 358 Seite. 


1782. Bode (Henning).t. 


Mit biefem Namen ift ein Irrtun im A. G C. 


» 


‚ vorgegangen, und der Mann Heifl Zenning Böden, 


- welcher auch ſelbſt im A. 8. Lnoch einmal unter 
Die ſtehet. Siehe weiter unten Böden (1856. 


1783. Bode (Hermann).* 


Von feiner raren Schrift handelt der verdiente hr. 


David Clement in ber Biblorheque curieufehißorigue 


0, erisique, ou Catalogue raifonne de livres difficıleg 


— 


2 2 AGB zz ame um mu — — —. 
Fund - . 


à trouver, Tome IV, Hannover 1753, 4: 
3 1784. Bode (Matthias). a 
Anleitung zum gruͤndlichen VPerſtande bes Wechſel⸗ 


Rechts, nebſt Matthiaͤ Bode diſſ. de cambiis, heraugs 
gegeben von Joh. Jak Zeidingern. Frankf. 1676, 4. 


2.1785. Bode (Mobert).t. 


Das Werk iſt 1052 zu Lenden gedruckt, wie einige . 
| Rem; oder vielmehr zu Edenburg 1652, fol. su Lon⸗ 


en aber 1650, fol: Er farb zu Edenburg 1627. Daß 


er zu Edenburg geboren fey, .feget dad A. G. K., 


aber Guil. Crowaeus im Elencho [eripsorum in facram 


- feripturam &c. Lond. 1672, 8, fihreibet a.d. 310 Sei⸗ 


* 


te: Trochoregiae næras, illuſtri familie. —— 
1786. Bodenftein (Andaeas). T. 


| Hieher gehoͤret noch Joh. Friede. Mayers UT 


de Carslofladie, Greifswald 1708, 4. Hrn M. Bens 


iamin Bielers Geſammlete Nachrichten von Bodens - 
fteins Leben,in 8. Der fürtrefliche Herr DO. Gerdes 
führet in feinem Florilegio bif. erit. libror. rar, , Oro 


ningen 1747, aus Bodenfteins oder Cariftads libel- 
3. 


de canonicis (eigen deſſelben Worte an, ar 
“, . \ J wc 


x 
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welchen er D. Luthers Meinung von der Epiſtel des 
Jakobus widerleget, und hält fuͤr wahrſcheinlich, daß 
dieſes bie vornehmſte Urſache ˖ geweſen, weswegen 
ſlchl Luther nachgehends demſelben Yo ſehr wider⸗ 
feet habe. * Man ſehe auch des Herrn D. Gerdes 
biſt. euangelii renow. Tom. r; 2550. f. Bodenſtein 
it nicht 1502, wie das A. G. L. berichtet, ſondern 
erſt t508, ober nachher, Profeſſor gu Wittenbe 
geworden. Da8 4.8. L. ſetzet unter feine Schrif⸗ 
I. 1nG clufones theolegicas. 36 beſttze die alte Aug * 
gabe, auf 3. Blättern ing, ohne einen befondern To 
"tel, auch oe jahr, Ort, Seitenzahl, und dag drite , 
\ te. Blat ift nur mit etlichen Zeilen bedruckt, Doch 
Be fe (eich Anfangs, mit verſchiedenen Baer a . 
1 





— 


folgendbe Ueberſchrift: Concluſiones decem chriftien — 
mac, per Andraeam Bodenſteins de Carollas, Theolo+ _- 
giae & V. I. Dodt. Wittenbergae difpurarae. Hits. - 
raus ſiehet man, baf er nicht nur Doctor ber Theos 
logie, fondern auch, welches das A. ©. £. nicht 
anmerfet — in beiden Rechten geweſen. och 
beſitze ich folgende Schrift!" Confusatio Andreas Ca- 
vvioſtadii ediraaduerfus defenfruam epiftolam Iehannis 
-  , Eekil, quam temere confcripfit, pro affertione deridi- 
doulae & anxiae inuentionis,' qua dixit Lipfiae, dum 
äcriter vrgeretur, Bonum opus eft a deo torum, fed 
non- totaliter. &c. Wittenbergae, apud Melchio- . 
rent Lottherum Iuniorem, Anno M. D. XX. gr. 4, 4 
* Bogen, ohne Seitenzahl. Poffevinus hat, welches 
ungereimt ift, dieſem Manne bie animaduerfiones 
rolinas contra imggines beigeleget, f. Bibl: Brem, Clafs - 
©. W faſc. 3. p. 528. Mer viele Merkwürdigkeiten von _ 
C¶atlſtade — und Schriften. bei einander haben 
if, mag Hrn. D. Dan. Berdes Scrinium antiqua 
rium fine Mifeellaneg Groningena nous, Toml.Part.L 
‚* - Grosingen und Bremen, in-4, ©. 1: + sb auffchle. ' _ 
..gen.: Hier liefet man nuch vorhingebachte Canchufi» , 
nes decem &c. a. d. 39. und 40 Seite richtig; doch iſt 
uu merken/ daß in-bet alten Andgabe unter han ſo 
u N, genann⸗ 


- 
4 ‚ - - » D - 
-. 21 


ü 
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des berühmten Herrn von Dreyhaupt Beſchrei bung 


es Saalkreiſes , NCh. 587 9. f. S. nachleſen. 


‚1790. Bodiyus (Johann). . 


E Bon dem Coltoquio Heptaplomeres findet man et⸗ 


mag im Zamb Briefrechfel der Belehrten, Hamb. 


1751, V rrede, ©. 11. Ingleichen in Clemente Bi- \ 
bliokheque curieuſe hiftorique & critique, &c. Tom. iv. 


1791: Boͤhlau Chriſtoph Dietrich von). 
Heochfuͤrſel. Coburgiſcher Hofmarſchall, geheimer 
| Fan und Anttehauptimann zu Neuftade an der, ' 

beicher verfchiedene ſchoͤne Gedichte gefähriee ⸗)⸗) 


ende, we | 
ben hat, und am 26 Gebr. 1750 im 43 Jahre ſeines 


Alters geſtorben iſt. f. Frankf. gel. Zeit-1730,24 St. - 


»-» 0. - 


Beitrag su densErlang. gel. Anmerk. 1750,16 Wos 
che. Man hat im Drud: Poetiſche Jugendfruͤchte, 
hei verſchiedenen Gelegenheiten gefammlet, mit Hrn. 


Dan. Wiih Teillers Vorrede, u. ſ f Coburg und deip⸗· J 
uig7ao, gr8 Nase Br 


1792. Böhm (George Dietrich) ” 


Von Templin, aus der Ufermarf ‚wurde 2699. | 


en su Zwaͤtzen und fcheinet um das I. 1733 ges‘ 


ſtorbhen gu ſeyn. Sm Drude hat man von ihm einen 

Comment. von den 

ern der teutfchen und lateiniſchen Sprache, Franff. 
am Main 1718, 8: 


srtienlis und einige andern Woͤr⸗ 
. Zwäben gehörek zur Dioes 
Res a 5 rt6 


IN 


/ . 


.. . en nnter Contluſion noch verſchiedene Anmerkun ⸗ 
= den ſtche. 8— — 
nn 1787. Bodens (Ötephan). ur 
2,7, Deffelben ‚Commenparii in Inftitutiones find un > 
nn is 1555 ih fol. gedruckt worden. | 
Zu 6 1788. "Bobimg (GER rs 2 
Hat einen Bericht, von der Lehrkunſt gefchrie - 

| benz er it im J. 1621 in 4 —— — | 
2.0 ...1789- Bodinus GHeinrich).f. 

N Von diefem und feinen Schriften mag man ah - 


\ 


arte 


\. 


J 
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Eckartsberge ſ. Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. 2 Band, 


775 Seite. . *Ñ | 
1993. Böhm, Böhme (Zakob).t, 


Ss 


Von biefem ſchwaͤrmeriſchen Schufter und Sei \ 


ſteller lieſet man bereitd verfchiedened im A. G. L 
iſt aber noch eines und anderes nachzuhelen. Vor 


ein paar Jahren kam folgendes von neuem zum Vor⸗ 


ſchein: „Sphaere ſapieutiæe in oſtio aperto: Die Sphaͤr 
„oder Cirkel der Weisheit in einer offenen Thür: in 
„welcher die bisher verborgenen Geheimniſſe entde⸗ 


„cket und offenbaret werden, fomol in der. heiligen. - - 


„Schrift, als auch in der Natur,in der wahren Theo⸗ 


„Iogia und Philofophia, nach), der heimlich verborgen \ 


„nen Weisheit und Theofophia, zum rechten und wah⸗ 
„ren Erfeuntnig der Obern und Untern, in rechter 
„gruͤndlicher Gewisheit und Wabiheit. In ſieben 


„unterſchiedenen Capitulen dargezeiget, aufs kuͤrzeſte 


durch des Geiſtes Darreichung, im welchem eitel 


ſonderbare Dinge gehandelt werhen, davon man. 


„ſonſt zwar nichts vernommen hat. Zum Lobe Got⸗ 
ptes, von welchen alle Weisheit kommt, und zu Lie⸗ 


„be den Juͤngern der Weisheit und Wahrheit, und 


‚ „iur Freude ben Frommen Sranff. und Leipz. 1753, 
in 8, gund ein halb B. ſ. Zamb. Ber. 1753,97 St 
©. 77ın.f. Hier wird auch ©. 773 u. f. bemerkete⸗ 


daß fich der Verfaſſer Paulum ıc. in der Önade 
Bottes nenne: daß nur gedachte Schrift ſchon 1650 « 
geſchrieben ſey, und berfelben Urheber won 1628 an 


und in den folgenden Jahren die Morgenroͤhte der 


Weisheit, das Myßerium magnum , und eine Then 


sbropolgians herausgegeben habe: und daß da die 

Shmens Schriften wären, auch gegenwärtiger Tra⸗ 
: ge ‚ir, dem Verzeichniffe feiner Sthriften, unter dem 
‚ gitel, Eröfnete Thür der Weisheit, vorkomme, 
. Böhme Verfaffer fey, und ein Freund deſſelben den 
Schluß des dritten Kapitels gemacht habe , ale wo⸗ 


SIR er ven Böhmen als einem andern rede. Eöput 
a . u \ . „ade 


— 


— 


— 


- an 


- 
. 


— ⸗ 
= 4 


kei: 1734, 8. Aufmunterungs-Brundesur Lefung _ - 
mens sc. ſind zu Frankfurt 1731 gerruck, | 


- mens Schriften, wie fie Abraham von Frankenberg, - 
und aus ihm Calo, mach ber Jahrfülgehergchlet, nam- 
| Ba RES - ..bfe 
| , ar Br oo. eo 16 
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‚ter Selgenhauers Schriften nicht nur die ſpbaeram fü- 


Prentiae, fondern auch bag myfterium magnum, unddie 
sheanthropologiam, f. Samb. Ber. 1754, 5658. 44 


= 


und 45 Seite. - Hieraus ift denn auch das Al. BEL. . . 


aber ber Hamburgiſche berühmte Profeffor, Hr. Ri⸗ 
erde angemerfet, daß man zwar auch in der Sein. 
ſſchen Rirchenhiftorie VITH: 938 ©. und im Js 
cheriſchen Lexico das Myfterium mapnum Theantr. 
unter Böhmens Schriften finde, auch an dem letztern 
Drtedie Schrift , Offene Pforte aller zeimlichPeis 
„ten, welche mit der vorhin gemeldeten Sphuera n.f.w. 
“eine groffe Achnlichkeit hat: daß aber der Verfaffen, 
„ber ih Paul nennet, nicht JaPob Böhm, , fondern 
fein Anhänger Paul Selgenhauer fen, welcher ges 
Wohnt geweſen, blog feinen Vornamen zu gebrauchen, 
am vielleicht defts apoſtoliſcher auszufehen. Man 
"N finder auch in Arnolds Keyerbift. 2 Th. 56 S. uns 


> 


ex. unter Paul Selgenhauern zu erläutern, umer 


x 


deffen Schriften auch Aurora ſtehet, da Aurora bereit 


‚unter Jak. Böhmen geftanden bat. "Man bemerfe 
noch des oh. Adam Calo Diff. de vita Iacobi Boeb- 
‚wei, Wittenb. 1707, 4. &.9. 3. M,D, entlarvter 
n Jacob Böhme ‚169374: Idea theolgiae thrifli, 
nae iyXte principia /ac, Boebmii, Amfterdam 1687, 13, - : 
 f Altes und Yiguesıc. 1 Band, ©. 2172250, “Und: 


s 


hurt und Zeichnung aller Wefen, f. Altes und Yleues 


x. 1 Band S. 296 u. f. The life of one lacob Boeb- 
men iſt zu Londen 1644, 4, gebruckt, deffen Verfaſſer 
Rohmen ſehr günftig ift, f. Aug. Belers Memorias 


» n 3 Kat De Fa Me. 
iflortco-criticas Ibrorum rar. orum, (Te. Dresd. und 


Tat. Böhmens sc.“ 
—— A.und FF. 1743, ©. 703 + 
795. verſchiedene andere Schriftfteller ziehet Calo ans 


% 


u 94. Ortes an, die ich vorbeilaffe: doch will ich Boͤh⸗ 


— 


don Bohmens Buche de Sienarara, oder vonder@e 
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Eckartsberge. ſDietmanns ſachſ Ptieſt· a Vand, 
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1993. Boͤhm, Böhme (Zaksb).t., 


Bon diefem ſchwaͤrmeriſchen Schufter und Schrifte 
ſteller fiefet man bereit verfchiedeneg im LB.L. EEE 


ift aber noch-eines und andered nachzuhelen. Vor 


ein paar Fahren Famfolgendes von neuem zum Vor⸗ 
ſchein: „Sphaere [apiensiae in oftio aperto: Die Sphär 


— 


Bu „oder Eirfel der Weisheit in einer offenen Thür: in 
welcher die bisher verborgenen Geheimniffe entde⸗ 


Icket und offenbaret werden , ſowol in. der heiligen, < . 


„Edrift, als auch in der Ratur,in der wahren Theo» 


„logia und Philoſophia, nach der heimlich. verborges ' 
„nen Weisheit und Theofophia, zum rechtenund wah⸗ 


„ren Erkenntnis ber Obern und Untern, in rechter 
“„gründlicher Gewisheit und Wahiheit. n-fieben 
‚„unterfchiedenen Gapitulen dargezeiget, aufs kürzefte- 


„durch des Geiftes Darreichung , in welchem eiteh 


p ſonderbare Dinge gehandelt werden , davon man 
z3ʒ ſonſt zwar nichts vernonimen hat. Zum Lobe Got⸗ 


„tes, von welchem ale Meisheit kommt, und zu fies 


— 


Rbe den Juͤngern der. Weisheit und Wahrheit, und 
aur Freude bey Frommen; Frankf, und Leipg. 1753, 


in 8, yund ein halb B. |. Zamb. Ber. 1753,97 St. 
S.77ın.f. Hier wird auch ©. 773 u. f. bemerfetz: 
daß ſich der Verfaſſer Pauium 1c. 'in dee Gnade 


. Bottes nenne: daß nurgedachte Schrift ſchon 1650 « 


gefshrieben ſey, und derfelben Urheber won 1625 am 
und in den folgenden Jahren die Morgenroͤhte der - 
Weisheit, das MAh ſterium magnum, und eine Theo 
ebropölogiars herausgegeben habe: und daf ‚da dieſe 


Bshmens Schriften wären, auch gegenwärtiger Tras 


dem: Verzeichniffe feiner Sthriften, unter dem 


J el, sEröfnete Thuͤr der Weisheit, vorkonme, 


oͤhme Verfaſſer ſey, und ein Freund deſſelben den 


J Schluß des dritten Kapitels gemacht Habe , als 1000 
., SIR er ven Boͤhmen ald einem andern rede. Es hat 


ab er 


Sa 


' 


% 
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von verſtorbenen Gelehrten. Gr —, 
aber ber Hamburgiſche Berühmte Profeffor, Hr. Ri⸗ 
. hey, angemerfet, daß man zwar auch in der Zein⸗ 
| Fehlen Kirchenbiftorie VI Th. 938 ©. und im Joͤ⸗ 
cherifchen Lerico,, das Mylterium magnum Theamr. 
unter Böhmens Chriften finde, auch an dem letztern 
Orte die Schrift , Offene Pforte allee geimlihbes 
‚ten, welche mit ber vorhin gemeldeten Spbsera n.f.W. . \ 
eine groffe Aehnlichkeit hat: daß aber der Verfaſſe 
‚ber fih Pant nennet,, nicht Jaekob Böhm, fondern 
F = fein Anhänger Paul Selgenbauer fen, welcher ge 
wohnt gemefen, bios feinen Bornamen zugebrauchen, : . 
, um vielleicht defto apoftolifcher auszufehen. Man . 
findet auch in Arnolds Regerhift. 2. 56 Sun 
‚ter Selgenbauers Schriften nicht nur die ſpbaeram ſfJa- 
vientiae, fondern auch dag myfterium magnum, unddie 
= sheanthropologiem, |. Samb. Ber. 1754, s6&t. 44 
und 45 Seite. - Hieraus ift denn auchdag AUG. Bil. . 
‚Ker. unter Paul Selgenhauern zu erläutern, unter 
bdeſſen Schriften auch Aurorg feet da Aurora bereits 
‚unter Jak. Böhmen geftanden dat. Man bemerke 
. noch des Joh. Adam Calo Diff. de vita lacobi Boeb- 
wii, Wittenb. 41707, 4. E. J. 3. M.D, entlarvter 
Jacob Böhme, 169374: Adea theolgiae thriflia-. 
ae iuxte principia Jac. Boehmit, Amfterdam 1687,12, : . '- 
Altes und Yieues:c. 1 Band, S. 237°250. Und i | 
son Böhmens Buche de Sienarura, oder vonder Ges - 
burt und Zeichnung aller Wefen,f- Altes und Yleues 
: 261 Band S. 296 u.f. The life of. one lacob Boeh- 
men iſt zu Londen 1644, 4, gebruckt, deſſen Verfaſſer 
Boͤhmen fehr gůnſtig iſi, f. Aug. Beiers Memorias 
florico-criticas librorum rärlorum, de. Dresd. und 
Leipz. 1734,8. Aufmunterungs-Örimdesur Lefung _ 
fat. Böhmens sc. ſind zu Frankfurt 1731 gerückt, 
 f Sörtgef. Samml. von A.und LE. 1743, ©. 703 + ' 
. verfchiebene andere &chriftfieller ziehet Talo anı 
7.99. Ortes an, die ich vorbeilaffe: doch will ich Boͤh⸗ 
Ä ‘mens Schriften, wie fig Abraham von Srantenberg, - 
und aus ihm Calo, nach der Jahrfolgehersehlet, name 
Bee REF Ä ‚haft 
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 sıK Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten -- 
Fund der Sotefeligfit, nach dem apoflolifchen Ges 
azeugnis offenbaret werden. Theils aus des Aucto⸗ 
„is eignen Originalien, theils aus den erſten und 
nachgeſehenen beſten Copien aufs fleiſſigſte corrigi⸗ 
„tet, und in Beifügung etlicher Elavium,-fo vorhig 
„noch nie gedruckt, nebſt einem zweifachen Regifter - 
„den Liebhabern göftlicher und natürlicher Wergheit 
„zum Beſien an Tag gegeben, zu Amſterdam A:ı6p2e . 


! 794 Boͤhme (Fohann),. — 
2 Der erflere dieſes Bernamens im. 1.8.8. Aus 
— Rinein Buche de moribüus &c. gentinm L. H..c. 9, 

N ver von den Sitken der Scythen handelt, hat Pes 

N ‚tet Zorn in ber Bibl. antig. exeget. Tom. I, p. 761 

"mad folgg. etwas beigebracht, und erläutert. Daß 

| Buͤchlein kommt nicht oft vor. , Die Ausgabe von 

0:570 hat diefenvolligen Titel: Mores, leges, & ritus 

omnium gentium-a Ioanne Bo&mo Aubano, Teutoni- 
co, ex mulkis clariſſimiĩs rerum feripgbribus collelti. 
“ Tribus’ libris abfolurum opus, Aphricam, ‚Afıäm de 
Europam deferibentibus. Cum Indicelocuplecifiino, | 
»  ‘ Excud. Francifeus Perrinus M.D.LXX Hein 12, 390 -- 
S. auffer dem Negifter: Ueber der Zufchrift ſtehet: 
.. Sigifmunde Grym, ‚Auguftäno, optimarum artium & 

0 medicinae eximio do&töri, &c. Dieſer Mann, wel⸗ 
der Ar Augſpurg eine eigene Druckerei hatte, fonme - 

,..,  mM3UB.L. unter beit Ramen Sigismund Brimm 

or. Auf den beiden letzten Seiten am Ende legef 

Andreas Pelcofphyra Bundelfingius gepachtem Bu⸗ 
‚ he ei groſſes Lob bei, wie man denn in der That | 
; in eirier groffen Kuͤrze viele Merfwürbigfeiteninbeme | 
ſelben bei einander findee. 
tr Boͤhmer (Adam). 

a enangelifh-lutberifcher Prediger, eines Schnei⸗ 
berg zu Goͤrliz Sohn, 1659 geboren, war bie infeie '  . 
ſiebees Jahr, im melche Zeit er auch erſt rebenlit« 
wete, ſiech und slckd, felte ünfänglich das re 

oe > \ . W an 


er 
4 


N. 
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eo 
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. > handtverf erlernen, blieb aber hernach beider Schule, 
dog 1679 nach eipgig, bon wannen er 1680 wegen 
> dar Peft wieder nach Haufe gieng, begab’ fih ab 
3681 nah Wittenberg, und 1682 abermals nat 
Leipzig. Er dam 1683 als Hauslehrer in des Ober 
conſiſtorial⸗Praͤſidenten Hans Ernſt von Knochens 


von verſtorbenen Gelehrten. 615 


Haus, dabei er auch eine Fraͤulein von Rumor, eine 


Eu .* getaufte Trohrin, eine Zwaͤrgin, und zu ei türkifche 


. ägblein gu unterrichten hatte, - . Nernach tward en. 
” 1688 Diakon an der Jakobskirche zu Freiberg in 


00" Saphfen, und ebelichte 1689 M. Juſt Gottfried Nas 
benkrs, Rectors zu Freiberg, aͤlteſte Tochter, ſahe 
aber von fuͤnf Kindern nur eine einzige Tochter auf⸗ 


wachſen, Annen Dorotheen, die 1712 den ale: | 


SM. Theoph. Gtabnern heirahtete. Im J. 1723 ruͤ 


7. rete ihn der Schlag zumerflen- und 1724 jumanderne 


mal, auch 1725ident: Advents ſonntag zum drittenmae 
0. Je, worauf 1726 den 9 Jenners fein Ende erfolgere, 
\ _ Er. bat die Special Prieſterwitwen⸗ und Waiſenkaffe 
| “ in der Stadt Freiberg zuerſt angegeben, in Örbnung 
"> gebracht, und folche viele Fahre lang zuerſt vermals 


> 7°. gets. mar auch ein groffer Liebhaber ber röffentunde, | 
‚und verfertigte, allerhand Mafchinen, -ihfonderheig -. 
ber: (7) Schriftmaͤſſigen 


hhren. In den Druck pe 
1 Unterricht von gotteslaͤſterlichen Gedanken, als der 
ſchwereſten geiſtlichen Anfechtung, Chemniz 1705, 8. 
5). Chriſtliche Anleitung zur Beichte und zum Übenbr 
mahle, 1707,8. ſ. Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. ı Band, 

429 und 430 S. 2— 


"1796; Böhmer (Karl Auguſt von).de 


Nr Siehe auch des Herrn von Dreyhaupt Saaltreig 
| im 2 Theile. Won den Confültancnibus & decifio- 


nibus juris feines Vaters, Darüber er zum Theil Sor⸗ 


\ 
' 
\ 


EN x 
\ 


oe getragen, ſiehe weiter unten unter Juſt Senning 
Boͤhmern. (1799 3ahJ)J. 
ae FE 147907. 
—F 93* 5 ‘ , , | > j v . r 
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BT Oifriſch· Crũtiſche Nachrichten BE 


2 - 3797. Böhmer. (Johann Beniamin). = 
Wurbe 1754 pebenflicher Echter der Anatomie und _ 
r. Ehirivgie an kalt des Hofrathe Guͤnz und Colle⸗ 
giat des Callegii & u. €. $. ftarb aber fihon wieder 
2754 den 11 Märzen zu Leipzig. ſ. Zeips. gel. Zeit. 
3754, Num a2. 5 7 
017798: Böhmer (ZuftChritoph)t: 
Das AG. L. ſetzet, (U) er wäre 1671 geborm: -.- 
£ 28 muß 1670 den ı Aug: heiffen, und Bannongrwar 
fein Geburtsort; (IDierfey 2723 Abt gu-Loccunyges 
worden: man feße 1722. ſ. Keuſchii orat. funebr. 
Zaubars Bejtrag ꝛe. 105, Zu feinen Schriften, bes 
ſonders feinen Neben, gehoͤret: Oratio ſempiternae 
gloriae ferenillimi Georgii Wilhelmi dicta, Helmſt. 
. , 3905, fol. ferner: Oratio de felicitatibus Auguftie 
domus Brunfuico-Luneb. 1706, folio. Sein Pro-" 
‚gramma. de rebus profperis ac fecundis ‚auguftae do- - 
mus .Brunfaicenfis & Luneburgenfis, iſt 1716 in _ 
ga Heimftläbt gedruckt. 0. 
1799. Böhmer Hut Henning). . - 


— 


zZu denen, welche von ſeinem eben und Schriften 


geſchrieben, gehoͤret noch der Herr von Dreyhaupt 
—— —E des Saalkreiſes, 
und Herr Schmerſahl in den tängftwerftorb. Bel, 


"273346. Dieſer Mann ift unter allen dieſes Na⸗ 


7 


mens wol der beruͤhmteſte, und bat ungemein viel 
2. gefchrieben y wie denn dieſes Namens überhäuptviele 
Berühmte Leute gelebet haben,- und theil noch leben. 
Es bat ſchon Joach. Meier de, Bojorüum migritioni- 
bus & origine, nec non de claris Boehmeris, Diff. 
duas epiftolicas zu Goͤttingen 1708 in 4 anf 14 Bd 
herausgegebeu vergl. Supplem.Ad.Erud. LipfTom.VL . 
u Ex a. num. 15. Ich will nur etwas weniged son  . 
des gegenwärtigen J. 5. Böhmers Confukzatiöni- . 
bus &c. nachholen, welches, in Verachtung bereit, 
von obgedachten Schriftſtellern, und andern‘, nach 
@ nicht hat gemeldet werben koͤnnen. Es wurden u 
yo. \ m 2 on * 


4 


— 
Eon u.” \ - A} I * 
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| . tragen. zu der iuriſtiſchen @Beledrien » Ziſtorie 


nach fchon bei feiner —ã gedruckt, und zwar 
durch Beſorgung ſeines Sohnes Karl Auguſts von 
Böhmer. So kamen denn, als er noch lebte, 4: 


1 B aͤnde heraus y Tomus I, 2, Partes Tomi H ‚und 


Pars ı Tomi III. Darüber ſtarb gedachter Hr. Sohn 
1748, und er ſelbſt, der Vater, folgete ihm 174 


nach. Hierauf übernahm der aͤlteſte Sohn, nemlich 
ber Hr. geheime Raht Boͤhmer zu Frankfurt an der 


Oder, dem es der Vater bereits aufgetragen hatte, 


Die fernere Ausgabe des Werkes. Dieſer gab 1752: _ 
Tomi III. Partem 2, mit einer Vorrede heraus; . 


Woͤch. Zall. Anzeigen ı752, Num. 51. Endlich 


bat er auch Tomi III Partem 3, fo der, ſechſte und 


lezte Band ift, mit-diefem Titel an das Licht gege⸗ 

ben: Infli Henningii Boebmeri, ICti, potentiſſ. Regis 
Boruſſiae Conſiliarii intimi, regiminis ducarus Mag- 
deburg. Cancellarii, Academise Fridericianse Dire- 


ANaoris, eiusdemgue Profefloris iuris prirharii, ac fa- 


cultatis iuridicae Praefidis , Conſultaticuum & Deci- 
Aonum inris Tomi HI Pars III, iuris eiuilis ac crimi- 
nalis argumenta feleftiora, iuxta ordinem Digeftos 
‚ zum a libro XXVII ufque ad finem, exhibens, "Ex 
. Tchedis paternis collegit, conuenienti ordine digefüit, _ 
‚confpeftu argumentorum fummariisque & indice re» 
zum.praecipuarum copiefiffimo inſtruxit, praemifla 


praefatione, filius, Ja, Samuel Fridericus Boebmer, IC, 


potentisſimi Regis Borufliae a confiliis intimis, Aca- 
demiae Viadrinae Direktor, faculratis iufidicae Or 

dinarius. Halae Magdeburgicae, impenfis Orphane- 
trophei, MDCCLIV. in fol. 15 Alph. 2 und ein halb. 
DB: Das Regiſter geher über bie drei lezten Bände, 


Gore den ganzen dfitten Zomum, und iftfafl'2Upe 


ark. In der Vorrede von 16 Bogen wird von eis 


et iuͤdi hen Ehefcheidungsfache gehandelt. Vergl. 


Bött. Ans. 3754, so St. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Aum. 1754, 72 Woche. Sin den Sällifchen Bei⸗ 


1 Sand. 


von verſtorbenen Gelehrten. 617 \ 
lich feine Conſultationes & deciſiones dem A ufenge 


x 


— 


ausgegeben. 
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Band, 3 St. ſteht ein vollſtaͤndiges Verzeichnis 


— 


mit kurzen Anmerlnnge. 
7860. Boͤhmer (Philipp Ludewig).f. 


der Boͤhmeriſchen Schriften, nad) ber Jahrotonung, ' 


Er war Juſt Chriſtophs (1798 Zahl) Bruder, und 


gu Hannover 1666 den 3 Aug geboren. ſ. Keuſcbit orat. 
an fun. 'I, C. Boehmeri, Hrm Saubers Veitrag ꝛc. 


10 Seite. DE 
| "1801. Boel (Toblas). -- 


5at Henriei Verduyn dilquific, de reftamento arque 


hetedirate Lazari bis mörtui, aliorumque bis mor- 
tuorum, mit Vermehrungen zu Amſt. 705 in 8 


! 


1802, Bölteher (Otto). 


Dieſes kurfuͤrſtl. Brandenburgifchen Leibar tes Le⸗ 


ben hat der Hr. Rector George Gottfried Kuͤſter in 


Marebiae Interatde Sperimine 1 befchrichen, auch fies 


Het in den Ad.-medicor. Berol. Dead. II. Vol. V 


&ine kurze Lebensbeſchreibung deffelben: f. 


Hat 1624 gu Bremen Ant. Garrowis commentarium. 


„de otigine juris in 12 herausgegeben. ... 


1804. Boening Soahin).. . 
Hat comm. de patria Chrifti gefchrieben, ‚Sellee 


x 
v 


a 3662, 12. ' 


11808. Boerner-(Ehriftian Briebetich). 


 Fänglich M. Job. Wilhelm Ge 


. Em berühmter lutheriſcher Gottesgelehrter und aka⸗ 
demifcher Lehrer zu Leipzig, iſt Johann Beorge 


SZrners, fin. Boln, und furfi Saͤchſ Hof und Cop 


Nſtorialrahts Sohn und zu Dresden den 6 Nm 
1683 geboren gemelen:: au Danslehrer hatte era‘. 
en, und hernach M. 


Zoh, Gott Pfeiffern, nachmaligen D. und- Prof. 


der Gottesgeiehrtheit zu Leingig. Im J. 1701 lam 


er nach Leipzig, und hörete Gotttricd Olearen je 


richen, Joh. Schmidten, O. Menten, I durh 


N " . — D) 
f 


Y- . 
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\ 


her⸗ u 


‘ ® p-4 B 

J rerbun Berl, Bible 
. .1 Band, 1St. 1747, 8, 168 S. Bu oo. 

11803. Boene (Konrad Thomas), )J. 


— — 


| Pa ‚eüper, Stelle m er polle 


exulibus, Grattiäe, üisdemgue Im in. Per re» 


Bauraroribus x, Hierauf beſuchten tie Halle Zeinftäbt, 
a 


3 und Amſterdam, und ſchiffete nach Engellan 
| un)‘ ambrib e au 


; ‚gt in dem groffe 


— — — — —* 
Ä > 


adon enftpuhepenglebstum. 29 5 


enken, und Thon.‘ ttigen, wurde1 
Im, 1708 Magii Er et — 


graecarum liererarum ex Graecia in. Itanam a 2 


* ee Ain Ende dieſes Ku be Me 


ln ittenberg , wo er mit Johann e 
— auf — Auen DR ı t maı F 

utirete er noch vorher 170 u Lei sig, Au 

i —*— —* AH r. 







Hannober, Hamburg, Bremen, Amfterbam,, Leid: 


Hang, wo ihn Berger verließ. Er beflichte no 


hielt Anfangs zu Londen, und nachher zi 
en 84 Hierauf hieng er a Hi 


1 


\ 
1 


Jand und: Orsningen wieder nach. armburg, un = J 


im Herbſtmonat 1706 nach Lei ia zurück, wo er i 
nn Be Sittenfunft per Be er 1708 die AR 
iſche Profeßion bekan. Jin J. 1709 ward rin 
Dem kleinen Fuͤrſten⸗Co — — Zuchiat/ unt nagh ween 
ärften«Cofl esio: ! Er-tonrde _ 
ierauf 3911 Vorſieher der “Uribverfitätd» Bibliothek, 


- Welches Amt er 17746’ wieber nieberlegte: -Kachders 
" ge 1708 bie Doctorwuͤrde angenommen hatte, zerbiee 
0 ee 1710 das Amt eined aufferorbentlichen, und 1913 


bag Ant eines ordentlichen dehrers der heiligen Wiſſen⸗ 


"bekam auch: um eben diefe Zeit Dad Amt eines. Auffes 


Herd über die Furfürflliche Stipendiaten. Sein Abe _ 
."jeben- erfolgte. 1753 am: 19 Wintermonats. Er hat 
GStreitſchriften gehalten, 65 Einladungsſchriften 


ausgefertiget, ind 24 Reben aufgeſetzt (vergl. Leips. 


Er Zeit. 7 1St. Beitrag. su den Erlang .del. 


nm. 1754, 5 Woche 9: Moſers Ler, Ver 
Theol..a-d. 91.92. und 78.) Seine: Schriften, 
im, fb viel ich juſämmen bringen Tann muchfüdgen« 
de: (1) Dik de'alterz Basarum lttecacum ex Gran 
“ rn - 


\ 
\ 

. \_ 
“. 


— 


ia 


| ‚Schaften: Aund 1723 würde er erſter Profeffor ; ah 
 Eanonicug zu Meiffen, und der Akademie Decemvir, 


-. 


2 Gſſorlſch Witiſche Srachrihen 
aa allem fnigeadföne, Lipk: 1764, 4. ° (2) Diff. 


de exü xülibus Gtäeciae, ilsdemgue litterarurh in Italin 
auratoribüs, ib. il .4 49 Diſſ. de fide Iacd 
i in yterö,, ex Ho I 708, 4. .@) lac. 
e ‚Long bibliorbeca’ g 









ntiyergen;, über. vielntehr —7 170, 2.© . 
— * — —— 


| d gel. ae — 721, 
son; ) Äcıdemize Lipr er * Di etas in 
u jemoriam, 50 di ctarionibus ab 3 


Jerinik feparafis terhporibus p lich niomine con 


4. 2b, 1722, 4. (2) pi de alldqi io "Augufl: 


vtiß & nunc zoͤndtim editis, Ib. 1717,. 8. (Dil, 
ge impedim imentis doftrinae ettangelicae, ad. 3 Cor. . i 


a, Ale "il abus omnium fei- u 
prurae f, editionum ar verh jonäri, cum addiramentis, ” 


— cüm Caierane, R Romgni Pontificis ‚Jegito, ib. - 


372 4.,, (8): Diff. | de Pauli & 'Bärnabae i in Lycao- 
wia Pier gellis ex Au Apoſt. eapire XIV; in acade- 


‚miae. ‚Eipfieniis, folenini KIN do& — die 2 


Now, 1708: exhibita, ‚Lipf..d. ..(9) Di. ärheis ð 


nr 22 S Ka * — 


% 16), Diff, de 
Fr Paulo) — —* o a AB, re 


3R-r ‚Cır) Progr. de ı pzonerb CP eus ex mäch 
formanionem applicato , ib, 17 7. vergl. A 


a „weligiopis holtibus. in Ana & en es; ‚ganfıia run Ä 


® si Fon. P. 308. : (13) Di Ae enieie pig 
ephsta em uber Arie ib.4 , (13) —— prof 
1 


5, veraẽ declarärur, ‚Expo 


‚nmgegelü Cu 
Aliuini & inrerpretis.Wertheimenfis nptantur eprauz· 


riones. ib. 1736, 4. (14) Comm. qua vera: profe ‘ 


euangelii Gen Ill, 15; fententia vberius, enargarur 


„ag rab.änserpretis Wertheimenfis .deprauatione vin- 
-sdiczur; ib. 1737} : (15) Comm. que. interpretis _ 


+ WW ertbeimenfii de. arbitraria oraculi Gen.- II. ı5, 


Iidiorumque.ad: Chrütum- acenmmodatione. fenrenitia 


ontftuburer, äh. 1997,44 vergl. Act Acad. 1737, S. J. 
ei, 


⸗ 
\ 
or 


icio, ca 


| eiusdein: Ye Fenmeende. fpeciatimgue Demacziti: re- 





Thri br Abrenzigten gldub 


1 Merk föinen 0 
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(17) 'Progr. de hiftoria reformationis A, 1592, {Bi 


: Breife vollftändigern Re 
bers ‚Seit 1740, fol. (27). Die 


RN 
+ r 
* 


, ⸗ 
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bvon berſtorbenen Gelchrten. pr. 

‚eich ?.8..P.287, 389; 1006. (16) Progr. de Infan- 

rum. quam imitari nos dpärter, fimplicitare;ib. 33 | 
J 


üthere gehabt, f. Zeips. gel. Zeit. 1728,°&. 62, 
—* 4 S. 846, —* ©. in. 00 "u 
II fe 


einen taren Schriften f..Hrn. Eleniente-il- - 
—— Singh kim. TanıDy, 
Ü . FRE “ , 2 J V 


\ 


1232, GB}: Prpgr. dereformatione, ad quam Sax 
niae ducem Henricum inducere conarus eit Mifhen“ 
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62 Hiſtoriſch⸗Ctitiſche Nachrichten, - 
Van feiner hebraͤiſchen Grammatik . Hn. D. S. J. 
Baumgartens Nachrichten —— — 
chern, 14 St. u — — J BE ee er » 
1807. Boethius (Anichus Manlius Torguatus 
f | j h Severinus).F. Be — — 
Von ſeinen Schriften ſ. Ciements gedachte Biblio- 
tbeque &c. Tom. IV.. Die Hſtore de. Boce, Sena- 
eur Romain, avec Fanalyſe de tous ſes ouvrages, des 
notes & des differtgtions hiftoriques & theologiques, 
ft zu Paris 1715 in 8, in 5 Bänden auf 2879. 5% 
ten gedrudt, f. Journal des Sgav. 1716. Uber feine 
Schrift de confolatione philofophiae haben Albertus 
Magnus, Agqoinas, Trevet, Denis Te Chattreup, 
und andere, gefchrieben; fie ift auch in viele 55 
chen uͤberſetzet worden, in die hebraͤiſche, griechiſche, 
teutſche, fpanifche, — flämifche , italiänifche 
franzöoſiſche. Nach der franzsfilchen Leberfegung de 
Lean de Mesa, mit dem Zunamen Llopinel, Inon | 
’ 2483, find noch etliche andere heraus gekommen, big 
auf die Weberfekung des Herrn von Srancheville, 
die mit Anmerkungen 1744 zu Berlin heraus fam. 
Zur Nachahmung des Boethifchen Buches hat Johann 
Berfon, ehemaliger Kanzler zu Paris, de, canföls- 
tione theologica gefchrieben. Vergl. lournal Priver- 
-fel Töm.IV.' un. 1744. ©. 225 u..fı und Fabrieii 
Wr Tat 6. TIL Ebendisfelbe Bücher vont philoſh ·⸗ 
bviſchen Troſte Hat der Here M oh. Gottfried Rice 
- rer in einer neuen teutſchen Ueberſctzüng, Leipz. 17534 
in 8, 14 und ein halb D. geliefert, ſ.Leipz gel. Zelt. 
‘1753; Rum. 87. In der Bibfiothef' bes. Kanzlers 
von Ludewig zu Halle. waren folgende‘ alte Ausga⸗ 
‘ben vorhanden! A. M. T. S. Boethii de confolatione 
Philoſophiae libri V, nune denuo variis lectionibus 
«Be notis illuſtrari a Theodqor. Sitamanno, acc. Theo- 
dori Pulmaunide metris Boethianis libellus,. Hande. 
typ. Wechel. 1607, 8. ingleichen, gum. comment 
. Zhatıae „Colon, 1493, 8. auch die Ansgabe ju 
Antwerpener afic.-Plant. 1562, 12,0nd Liprak;ohtt - 
ee a a 
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von verſtorbenen Gelehtten. 623 


gte-Beipsig, imprefl. per Iac, Thanner, 1 5 1 3, ſol. Bei 


der erſtern unter dieſen Ausgaben hatte der verſtorbe⸗ 


go Here Kanzler folgendes angemerket: „Exſtat hie 


„; Boeshit liher in codice MSCco: hibliothecae Miſ- 
„‚nienfisgymmfi. Titulus libro licer defit, & alũ 
,„, de membrana. id nefciant, ipſe ego vidi menſi De- 
„cembri MDCXCI, cum eleftor Saxonias To. Georg. 
„IE. Frikurgi humaretur. , Tanta cum cura indu- 
»ftriaque impreffa haec edition & adornara ek, vt ne 
minimum quidem erratum in textu, aut in kirteris . 
„„Ylla macula obferuari poſſit. P. 126. vnicum park. 

„momenti ſphalma ipfe typographus obſeruauit is 
„; fine librt: Purarem ego, poit Aldum, vix codiens 
„, accuratiores. emendarioresque atgue Wechelorum 
„ opera ftudioque prodüfle. Quamquam cautelaogus 
„lırin diiudicandisWechelorum editionibus, Multag 


& 


genim praeter nomen & fignum, nihil cum iis cam- . 


‘ „mune habent. Quibus enim ipfe'Wechelis non 
vinterfuit, &c. f. Casa}. Bibi. Ludewig.p. 1361, 1362. 


Wir wollen bier nt 


| och des neulich: verflorbenen Wit⸗ 
kenbergifcgen D. Joh. Fricherich Weidiers difp. der . _ 
characteribus numerorum & enrum aetarıbus, vom⸗ 


Jahre 7727, gedenken, in welcher er die Meinung . 
vorgetragen ‚hatte, daß die fo genannten‘ arabifchen 
Zahlen, von welchen man glaubet, daß fie allererſt 
im eilften Jahrhundert in Europa bekannt geworben, 


vermuhtlich weit älter, und ſchon ins ſechſten Fahre 


hundert bekannt geweſen wären; worin er fich ſon⸗ 


berlich auf die alten Handfehriften der Beometrie . ° 


des Boethius gegründet hatte. Hiegegen erinnert 


der verflochene Ranjler- von Wolf aus dem Wells, 


daß die Zeichen ber Zahlen bei dem Boethius mad) . 
dem eilften Jahrhundert untergefchoben worden waͤ⸗ 


. ren, indem in andern Handfchriften, an ftatt Derfel- 


ben, Roͤmiſche Zahlen ſtuͤnden. Weidler aber hat 
ſich vertheibiget,, und ſeine Schrife heiſſet: Spicile» 
gem obferustionum ad hiltoriam notarum numeras. 
fium pertinentium ad philofophise & artis poeticae - 
“o, m | =Z Jr re 1. u 


- 


624 Bifseiäsänt kifdhe Nachtichten 
„ candidatos, Witt. in 4, worinnen er, unter andern, 


” alle vorhandene — — von den. Handſchriften 
bei Beomietrie des Boethius ſammlet, in denen dien 


ben ‘arabifchen —** Zahlenzeichen vorkommen: 


dergleichen find bie Altorfiſche, Venetianiſche, bie 
bes Glarean bed —— des Io. ©: Gedeind,.- 

und Meads. DieEpyroma (mit einem y) Iohannis 

a ee in Muficam Bascıi iſt som AmbrofusLecher. 

de Meripurgk zu Fraukfurt ander Oder 1508 heraus⸗ 

gegeben worden. Ein mehreres fiche in ben Erlang. 


on 9 Aumert, u. lache. 1755, 11 &t. S.81.83, 0 | | 


den Samb. Ber. 1765, 29 St. ©. 225⸗ 22 und 
— gel, dei. 1755,16 St. oa 2 
808. Boetius (Ehriftoph), 
gie gef fer Sstaateminifter eu: und Ungtidg: | 
€ verfertiget,, welche rift ı 89 in 4 zu FR 
urt ans Licht gefommen iſt. ’ * a, 
1809: Boetius (See 
ı Her 'gedtzaligh’ Leeven ende gelukzälig Sterren 
van Wilhelm Nederich, Vorft to: Naffau;, befchreven | 
door Gellins Boetins. Leewarden 166% ‚foh 


1810. Boetticher "Zohann Sorüeb).ts 
BT, in da8 4.8: €. gelommen, indem er 


. J noch) 156 als alteſter Doctor der —* zu Ba 


\ penhagen lebte, und vielleicht" noch in. Diefem © 
gm Eben il. Er iſt 1677 zu Stargard geboren, kat. 
‘ such . Betrarkt ung — die Viehfeuche,gekäriee 

ben. ſ. Hu. Hgaubers itrag 0.95 ©. - 
1812. Boetticher (Otto) " Du 

. Siehe Ste Botticher usię Zahll. -- — 
| A 18 h 2, Doetticher Tee) nf, 

\ emaliger Doctor in ben Ne ten un a 
ler „es Bißtums Halberſtadt. Friedr. Chriſt. Leſſer 


gab zu Nocdhaufen 1747.in 4 .cine Heine Schrift her⸗ 


| ud, in ‚ welcher, er „am so Bien. wi 


Te nn \ — 
‘ ; ! — 


von verſſorbeden Selen. 5 
m Botticher vergleichet ‚und beidet ee 


1813. Bogaert Abraham). 
. Hat Hollaͤndiſche Gedichte, welche zu ähesim 
1923 in a gedruckt find, verfertiget, ijnd wir ſon 
J Bogaart enennet, Vermuhtlic) iſt eg ber 2% 9%, \ 
.  gaert, dei en Roomfche Mönirchy, vertoons im de . 
Er Tan, Bedryven, Müncbeehlen en Gedenkpen-, 
ningen der Welterfche en Oofteriche Keizeren, he 
Julius Cezar- af tor op Karel den VI, zu Fr — 
‚im L'auf 441 Seiten, alg die ne — ya 
‚gabe, —* die erſtere 1697 and 3 efreten war 
Yen ommen if. Das Werk — d em Müng 
binet der Königin ‚Shrifind berfertiget,\f. "ol, 
| uk Uissrehfels x...1; ch 
PT FEIN 5 atob).t. 
Der erftere un en is Namens im 4.6 
€r ſtarh nicht am 1, fondern ding $ Se | 
der Herr Prof. Moller in feinem 17:2 du Sl 
. in 4 gedruckten Verzeichniſſe der a Sad 5 
von Chriftiäh dem dritten Könige ih Dännemmarf, 
J yore anmerkit. (Saubere Beitrag 10. 
8i . Botticher (Drlo). 
‘Sin Wert de‘ originẽ Comitum de Hohenzo | 
"lern war unter den eig ber —— | 
Vibliothet zu Halle. 
a Se 18 16. "Brachinann cham),te \ 
Er if, Ye: iu Jene wie in ah a. Gel. 7 
fchet, fondern zu Bubt au, Rector gewefen, yon Br 
beide” Derter. öfterd verwechſelt werden. Geie 
BR Schlefie ing 1739, Hrn. Saubere Dei, 
ng} 
8m Brecht han Sean) . 
feet ii 


Herr Miofer as 
unter bie een —7— aber" er um. bag 
1722 mit Tode ögrdansen. s er auf ine 


bei Straßburg ale‘ Ber ‚sta, pe: er ws 


J 


* 


— 


Ga6Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichen 
De EEE ———— PnE) BEr 
Unglück gehabt haben, daß fein ganzes Dorf aufents 
mal papiflifch geworden, wodurch die Bauren groſſe 
———— und hahe er alſo, weil er fein 
ne mehr gehabt, und ein päpftlicher P’arre geſetzet 
worden, fich nach Steaßbürg begeben, ne et Breie 
prediget, auch D. und Prof der Theologie‘ gewor⸗ 
: den. Man bat von ihm difp. theol. inaug, de fpi- 
sira, propkietico eccleſiae ‘N. T.promiflo, Joel. 1;28 U 
fegg., fo er 1711 als Vorfiger zu Strafburg zu Er⸗ 
altung der Doctor wuͤrde gehalten bat. ſ. Teubauers 
acht. von den Theologen: 280.298... 
igzig. Breltſchwerdt (Ritus). te. 


“ee Wreisfihwerde eher Beaisfägenerdt ivar db 


Bacunang 1365 den,z3 un. geboren, reifete, viel, 
und ſtarb den 17 Maͤrz 1631. ſ. Saubere Beitragx. 


⸗ 


„tr 


. a) 


e. 


1819. Buchwald (Johann von).F.. 
Er ward 1717 wicht Zofraht, wiein.dem dl, &.L. 


f: 


771820 Da 
Oder Aulle, tar, laut der feichpredigf, ja Minden 


aber finder man ‚papon feine Spur, wie Hr, Sauber. 
ſchriftlich anmerkitt. N 
Bra (Janus). . 
Er wurde 1664 Prediger, und veritarh 1681. ſ5. 
Poälfon biographia, epiſcop. Aathuſienſ. Saubers 
Bingen ß. a 

i Ä | “1822, 


Fa 


‚f 


N 


Bons Setheun⸗ aa +? Aue 


rg let 
"Bar: 1545 jn Cell in der Maps. geboren. Sein 


Geſchlochtenume mar Zoorn, und weil er in ber Ju⸗ 


gend zu Mainz mit einem andern gleiches Namens’ 


in eine Schule gieng, nennete man ihn, zum Untere 


ſchiede, von feinem Beburtsorte Celler, welchen Nas 


men gr hernach Heführet, hat. Anfangs war er Re⸗ 


r bed ont rt nis zu Tübingen, und 1568 ward 
—— r, 1606 aber gieng er am andern Pfingſttage 


it u — u feinen. Sähriften if 10% si ui 
Em: : —— — ärtemb etgicus I. 


Örxat. in Wilbe um Erneſtum eſtum comitem 
Waldeck, Tuͤbingen 1600, 4. 


© 282% Celſus (p: Yuventius).te... 2 


.: Js. Gottiteb Zeineccius bat dit de P. Tuvend 
Geile: gu, Frankfurt an ber Oder 3707 in 4 scrfek 
f. Zanbers Beitrag * i9 8. A 

1824. Shiomufus.t. 


Das 1. ©. neifet-bei-biefem Ramen anf Joh.” | 
: welcher ti aber ſehlet ſ Sbeꝛa | 


Beitrag ꝛc. $ 2, : ee 


rðꝛ 5.Clausberg (Eheifkian, von). }-- 


* Diele, Mohn {N biekmicht. Cprifkian, Fa u 


Ehriftlieb, und ift (II) ji früßgeitig in daR A. 
gekommen, indein er allererſt 1751 geſtorben iſt. Er 
war 1659 den 27 Chriſtmon. von iuͤdiſchen Eltern ge⸗ 


boren/ warb in. a von Kafpar Calvören ge 

tauffet, unb gab barauf it Danzig im Hebraͤiſchen | 

ft Unfetricht, hielt ſich 1709 

in Leipzig ‚Ronate lan 7 auf, that‘ 1730. eine Reife - 
e 


und der Rechnungskun 


a Hamhurg uud Lühef, kehrete aber feiner Rechen⸗ 


\ 


ft: wegen nad) Leinig‘ zuruͤk, kam darauf 1733 


nach Kopenhagen, ‚und ward anfänglich) zum Lehr⸗ 


imeiftet des Kronprin; zen, hernach aber zum Reviſor 
her föniglichen befondetn Kaffe tind Staatsraht bes 
ſtellet. Nach Chriſtiaus des ſechſten Hintrit ward er 


5 


* 
‘ 


ine Dienge melaffen, u une fi farb’ 3751 den 6° Jun. FL 
am 





*O * mp ens A 
> über, One lübeh a en | u 
je Rechenkun *732. und — 

ſers Vorwiſſen 1749, .85. datöiber GW. Zöfmant 
en —— des Interufurũ geſch a. 

bie von. „Sarmburg eingefüßrteit nn | 
‚35m 4, ohne: Ream,- B. 
* Hua va Behräg 35 und: 6. .: a... 1 





X De Ast, Coleri vita :conimentatio Henr. — 
—*85 1663, 4 ſ Geubees Beitrag 2 a1. & 
.. „1827. Erel (Zoadhiin)- t.. 
Bar zu Sagarb auf-der "Infeb eu: 16a den Ä 


= F ul. geboren, und wurbe1647" Per Finden, 


subers Beitr Dan 118. .°. 
1828. Danckwerth Dee). re 
"Bar 1610 Rectoͤr Hufen, 115 Diaten um = 





| 1618 Hauptprediger alba‘, und fl arb 
| unit VNachrichten; 3 Baubers eier 


| "1829,. Deyling (Salome); 

Einer der beruͤhmteſten evangeliſch⸗ hcheriſchen 
Gotteggeiehrten zu Leipzig, deſſen Leben Herr Moſer 
im Beitrage zu einem ieztleb. Theol. ©. I58 
und 454 geli hat, aber. —— genan. nichts be 
ich den Herrn Dietmann in feiner S 
3 56 aut, —* et 6 f lieber ee cache wei 

\ 


ze 


= FE _ 2 , 4 > 
⸗gg xexſtorbenen·Gelehrten. «aa. .' 
und vuxr bejlaͤnfig anmerke, daß er auch inded. Hm, 
Boͤttens gel, Europa, im 2 Th. — 3% 
0,0. 8: 799. Befchrichen werke, . Zu Wepdaim Voigtlan - 
de war er. 1677.am 7. bed Herbſtmonats geboren, wo 
> fin Bater, Johann, ein Bürger und Färber, und . 
feine Mutter Maria, geborne Fuchßin, lebte. Un 
22.7 8er feinen Haußlehrern war Gottfried Böhme, well 
W cher nachmal das Pfarramt zu Irfersgruͤn bekleide⸗ 
fer Er. bein Knecht bie tadtſchule zu 3nidan; 
unter Muͤllern, Wintern und Freunden, bis 1697, - 
Baer ſeine akademiſche Studien in Wittenberg ats 
u . eng, bafelbft bie Maniftermürte annahm, und 17084. 

a —— Meltiveifen Beigeorbneter wurde: 

Nach 1704 erhielf er den Ruf nach Plauen als es. 
ſchidiakon, too er Bid 1708 blieb, da er, nad) vorgaͤn⸗ 
Bu Licentiaten-Promotion 1707 den 15 Sept. if 
Wittenberg zu Pegau al Souperintenbent anjogr 
0... 2729 die. Doctorwaͤrde fin’ der Gottesgelehrtheit zu 
Witkenberg annahm, darauf‘ aber’ 1716 als Generab 
| -, .. Papgrintenbene und Vorfiggr des geiftlichen Gerichts 
t 


ff 


! 


. 
\ 
x 
" .. 
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IN Bach, Eiskeben kam. - „Nach Abſterben des D. und 
Suxperint. Dornfelds ere kam er 1722 hiehe 
dis Haſtor an der Rikolaus · Kirche, und Supermitee 

„dent des Leipziger Kirchenſprengels; wozu ihm Ga -- 

Ch .Goͤtʒẽ mit einem lateinſchen Sendſchreiben Sri. - 
wunſchetẽ, darm er die Stage abhandelte: Ob ein 
Prediger fin zuvor gehabtes Amt aufgeben und zw 
. tinem andern gehen foͤnng? Im %: 1721 den 17 Aug. 
wurde er, weil der damalige erfte Grofeffor — 2 
=... Kechenberä' hohen Alters wegen ‚nieht, mehr dienen, 
Zu konute und dbald-daränf-karb;, um deſſen Stelle zu 
I Hertweten;, zum auſſerordentlichen Lehrer der Beiligen  ' 
2. Sffenfchaft -eumenmel, teckhe-Stele er am zı Aug. 
W — de Roinänae eccleſias variafione in ar- 
ꝝnoulo de gratia diuina antrat. Im J 1723 den zn 
Mprild ward ec fee —æã— Keen Dome. . 
7. Heer, und näch der Zeit zweiter, und zulezt obeifter 
7, Veafoffor:den Eprelngie ; hes Inigl. Polniichen Fe 


ur⸗— 
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6. ie 


rurcfrſil. Sachſtſehen Confſtori zu Leipsig Beifiker, 
„her Meißniſchen Nation Senior, det Akademie De 
\. eemir, und Semior, in welchen Würden er, auch 
als Paſtor und en ern 1755. ben 5 Aug, 
des verblichen ifl Diermauner angeı- ur | 
und Leipp.geh- en. v 1755, 63 ©t. 
Ei Schriften find: Lateiniſche: (7) Kir = Ä 
Inmiv, Witt, 1702, 4. (2) Diff, de ‚metito, | 
5 eod. (3) Diff. 46 Äfcetis veterum, ib. 170% 4 
(4) De Aeru fuper Thanimurz’ ad Ezech, "VI, 14, 
ih. esd.. pro Loco, zur philoſophichen Adiu 65 
De: mente vifu errarite, ib.dod. ( 6) deiufificagiong 
vt centro ein chriftianae &e. ibid, 1707,‘ feine 
x Sioentiatea- Dill p. (7). Obferustiomum facrarım , in 
gui us zpulta kutae V, & N.T. dubia vexata fol- Ä 
wuntur, oca di eiligra ex antiquitate .'. atque ab 


gudacihus recentiarum ,criticorum depräuacionibug . ' 


rindicantur, Parres IV, y 4, ade in ar gedruckt, 

Der ICh. 1708, der IIZb. ıyır, der b. 1715. 
" ab 1720 und 7 Lermehrte Auflagen uhb der 
W ak erfolget urch die Eritifer verſtehet er de 


— Simon; Burnet; nd andere. Die obge· 


chte Sträitfihriften, de aſcetis vererum, und de voce 


zeusv, ſind gu den Obſſ. die Anlage und der —X 


7— gerbefen. f. Unſch. Nacht 1709, ©. 057. 1711, 
8.735. 1715 ©. 1097.. (8) Irmaens euangelicae 
‚waritztis canfellor ac teflisa.Ren. Mæſſuati prauis ex- 
ignibus vindicatus, nz Ver 4 aud) 1721. 
(9) Diflert. de ogdoropss T& Aoy 
"ada Tim. H,15 Lipſ- ————— den Be. ® | 
Karl Gottlob Stolle von (10) Dechi- 
 ographi & princig-leget: Pier ad Col. er 14 | 
1c. ibid, 4722, °4. Nefpendent tar Or. Ehrenfrieh 
Esbvelt, ietziger Eophienprediger Dresden. {1}. 
Dinert. de Ieſu ‚Chrifi ’E ã in confpeits 
dei. ad. Ebr. IX, 24. ib. eod. 4 8* war M. Heinr. 
‚Bone. Seiler. vn er im. 






von derſtorbenen Gelehrten. Sr 
Dieſe Schrift ſchrieb er pro loco in facult. theologi- 
ca ð * iuribus Magiſt. Lipſ. obtinendis. (12) Das 


Programma zum Antrit feiner ordentlichen theologi⸗ 
 fchen Proſeſſion 1722 den a 1 Jenners, de angelo do- 
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xʒx ritu & farmul 


v 


den theol. Diſp. 3 Band. IVSh. (25) Dill, de’va- 
ZJie ee: * Zen 18. ib. 1739, A. 


. ‚aurae, Lipf. 4. in den Fahren 1:31.» 1735, I ee 
— cl, Wehe lie, Mr, 
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534 Mſioriſche Ericfihe Vachtichten 


| 1 y —— — Sichafeld (Epriftianı f.. 


En war von 

| Reden. . Er har auch cine W 
 Atagegehen. f. »Saubers Being #1 Hr Diele 
u —— — Ro vvxer Keuben nicht 


Doͤbeln in ee — 18 
edigt her⸗ 


J — iz ——— 


penhagen, warb 1612 Profeſſor und Cr Ä 


* 9 der Infel Samſon. ſ. Poſon biographiam 


— 


‚epifbopor. Aarhuſienſi· fJubers Beffragtt. 12 ©. 
4833. Engelhard (Leonharch). tf· 


Er tar 1525 im December un Schwaben 


‚geboren, toard 1547 bafelöft im folgen» 
hen Jahre aber des Interims wegen, abgefeht. Im 


J 33 erhieit er den Schuldienſt zu Eppingen in 


"der Pfalz; weil er aber den Lehren der Neformirten 
en — entließ man ihn 1562, und er enis 
pfieng ben Ruf zum Htofeſſorat an Dem. Paͤda a 
” Tübingen. 1974 Ward et. Paͤhagogarch im 
mafis zu an On "and farb 1602,. dert 123 Ang 
Msrtin Crußi. Drationem fanebrem, % Zau bes 


| ‚Beitrag x. i2 u. 13 S. 


enſſon Dabidy. 


5 1334 Ge. .. 
Ein. (ueherifher edi Im gatie ehrt, we 


er den 29 farre 
u — —2 — der. Melt er in Vater 


enius Johannis deu Prebigtamte 8 —* Zr 
erſt hatte er Hauslehrer; dieſe maren Peter Hultben, 


nachmaliger Probſt zu Iggeldha;. Hank Friz, nach⸗ 
| eviger Sifaladvocat, in —* niglichen —— en 


* 


- 


colfegio ; Johann Dröfcher, der nach der Zeit Pf 
rer zu —* te ne Even Trd —* PR nad | 
"gehende Probft zu ‚Helfingborg. Hierauffendeiemas 


| on zu dern Rector Joachim. Wilborn, nad) Lands⸗ 


on, und 1715 auf Die Univerſitaͤt Lund, meer Strits⸗ 
bergen, Andreas Ahyydeln, und hd Katl apten, hoͤre⸗ 


“ 3720 > able beog er Soft m einer Sr 


1 
2,7 on verflorbenen &elehrten. dag 
kehr nach Bund vertheidigte er ızaı unter Kyrl Schul _ 
I. np ein Stück von beffelben Ueberſetzung aus dem = 
| Rabbi Jehudah Lebh, de portione pauperibus ren ‘ 
- „ Ipggenda. . Im Mai 1723-difputirere er. unter eben⸗ 
demſelben um die Magiftetwärde zu erlangen, de 
aquis ſupracoeleſtibus: und unter Jakob Benzelm, der 
nachhers Erzbifchof zu Upfal ward, vertgeidigre er | 
1725 difp. de praedeftinatione. m 1725 ward 
er Huͤlfprediger bei der Lundiſchen Domficche: 1736 
+ rief ihn Ler Graf Arved Horn; ſchwediſcher Reichs⸗ 
= zahl und Präfidene indem Kanjelleicofftgio - nach" - - 
| Eros m feinen Beichtvater und Hofpredige ( = 
2931 verordnete man ihn zum koͤniglichen Hofprasie -- 
ger, uͤnd Pfarrer bei dem Leißtrabantenforpe. Den: | 
28 Dee. 1734 ethielt er den Beruf zum. Pfarramte in · 
> orköping, weiches er 1735 den 2 Märzmiinatsans. 
| feat: und den 7 Maimon. dieſes Jahres wurde er 
Prodfl über Memmings umnd Bräko-Diftrick, wozun 
47 Loͤſings⸗Diſtrict kam. Er ehelichte 1736 zu. 
| Karlfadt Margarethen Chriftinen, —* Toch⸗ 
ler des Superintendenten D Magnus Aurivillius aus 
welcher Ehe bei ſeinem Abſterben noch 7 Kinder ſich 
dm Leber befanden. - Als Abgeordneter wohnete er 
den Neicystagen von 1746, 1741, 1742.Uhd 1742 
bei. Den’23 des Brachmonats 1743 predigte er 
auf dem Neichefaale, vor dem Rahte und — 2 
den, als man damals den nunmehrigen Kaͤnig zum 
ſchwedifchen Thronfolger erwehlete. Im.’ 1944 - 
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7, wurde er Vorfiger, als in der Zufammenfunft der _ 

x Befllichfeit zu Linkoͤping de ecclefia diſputiret 

h wurde. Endlich flach er am 24 Hornungs 1750. 

1 "Der Bischof zu Linkoͤping, D. Andr. Olaus Ahyzel, 
that Die Leichpredigt uͤber Jerem. XV; 14,17, mels, 

5 e zu Stofholm auf 4 Sin a erfihlen; und bag 

| von Heinrich Jakob Sivers beigefügte Elogium 

/ - Euenflonianum enthält auf 3 B. ſein Leben. f. Bars 

’ | ıpolomäi Beitrag zuden AL. bi. ecel.2Bandz Et. 

S59u. fi Schimexſahls rätgftoerft, Gel. dr. — 

DENE Tt 21835. 
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.. 183 Fabricius (Vincen) te : 1: 
Er iſt 1666 nicht Buͤrgermeiſter zu Dangg, wie 
indem A. G. L. ſtehet / ſoandern Rahtsherr nach 
Anzeige der Leichpredigt, gemerden. f. Saubers Bei⸗ 
12.7 c. 2 U SEE 7* 
21836. Fauſt Sohann)d. _ °, - 


Der erſtere dieſes Ramenẽ in dem U. G. K. unk 


——— Schwarzkuͤnſtler. Von denifelben ſte⸗ 


het eine Abhandlung. des beruͤhmten Hen. D. Seu⸗ 


anns in des .hochehrio. Bra. D. Eberhard David 
übers Biblierheca magica, im 27 Stüde, worin 


ierſelbe unter andern meitiet,, Fauſts Vorname ferg 


nicht Johann, fondern Georg geweſen. (f. Herrn 


Ernſt Ehrifian Zaubers Beitrag ıc, ı3 ©.) 


€ 


werde dieſen Artikel mit einigen Zufägen erlaͤutern. 


enzel in der Bibliothek 1703, S. 764, berichtet; 


:D- Seuftens fo genannter Beifterswang folle zu Pa 


n aber dieſe Schrift vor⸗ 
handen fen, zweifelt Sriedrich Peter Lacke im Tracta⸗ 
te von den Sünden der Menſchen nach dem Tode, 
in ber Vorrede zur andern Ausgabe, ſ. Hrn, Vogts 
Gatal. hifi. cit. libr. rar: 252.5. Daß indeſſen fer" 


# in 8, gedruckt feyn; ob 


©eifter- oder Zöllen Zwang. wenugſtens geſchrieben 


vorhanden ſey oder doch eine kleine Schrift don des, 
en, die fic befigen, dafür uusgegeben werde, daran 
iſt weniger zu zweifeln. - Ju der Tifputation, Sup-.. 


piimenta bifloriae Iitterariar Gosttingenfis, welche Une, , 


ser bes Hn. D. Chrift. Aug, Zeumanns Vorſitze, Hr 


Heinrich Philipp Stollberg, aus Goͤttingen, biefelöft 
‚1755 verthejdiget hat, wird ın den Lorollarien une 
ger andern behauptet, daß diefer Zauft eine Zeitlang. 


Rector zu Creuzenach in der Pfalz geweſen fen. Ich. 
onr. Durrii, Prof. Altorſini, Epiſtola ad,Georg. Si- 

giſm. Führerum de Io. hauſto, ſtehet in des Hn. Schel⸗ 

born Amasenis. lit. Tom. V. p. 50 ſeqꝗ. welcher die 


Erjehlung vor eine bon den Mönchen erbichtete, und. 
aus andern Zanberhiftorien zufamımen geſicte Rahel 
> . .r “ . ö tz 


’ . 
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von verſtorbenen Gelehrten. 637. 


| ‚hält, audy meinet, man habe damit den alten Buche - 
drucker Job. Sanften ſchwarz machen wollen; (vergl.-. 
Leipz.neue gel. Zeit. 1756 N. 56.) Lleumanns, 
Schriſt Bat bdiefen Titel; Difquifitio hiftorica de Pruße; 
praeſtigiatore, hiſtoriſche Unterſuchung von dem aus, 
berer Fauſten, quam in.alma heue Eeücorea publigo: 
‚eXamjni committunt Praefes M. Io, Georg. Neumann 
Belt. Saxo &.Carolus.Chriftianus Kirchmer Prezz-Sa \ 
0 Auctor Refpondens &c. Witt. 1683, 4; und : wie⸗ 
der von neuem Wit. 1746, 4, 4 Br .. erſt 
ER atſtuͤck haudelt de variis auctorum fentenris 
+ Bier gedenket er Georg Rudolph Widemanns, eig 
=... ne8 unbekannten Mannes, welcher Fauſts Leben en — 
ſchrieben hat, und beffen Cruſius Parc. III. Ahnol. . 
Suen. p. 369 kuͤrzlich Erwehnung. thut. Dieſe Lebens⸗ 
beſchreibung iſt oft, und ſchon zu Neumanns Zeit, 
u Nuͤrnberg, mit Joh; Nik. Pfitzers, eines D,der 
U — ——— Erinnerungen, und D. Konr. 
| Wolfg. Platzens Vorberichte bon der Sünde ber Zau⸗ 





berei, auch nach der Zeit, herausgekommen, $. €: 
Muͤrnb. 1695, 8, 1726, 8. Fauſtens gebenfen auch 
Johann Manlius Collectan. Baſel 1600, 33 ' .. 
(oder Jakob Nanlius); Andresssonderffim Promi: 
auario.esemplorum ; Joh. Wierus; Konrad Sesner z 
Pyhil. Camerarius ber. ſuccif Cent. 1. p. 214 eo 
ge Draud; Drexel; Mart. Delrio; Wleiger Su 
brjel Naudaͤus. Einige halten den Namen Inu 
vor erdichtet: einige wollen daͤmit auf den Ramin,. 
' Fauſtus Socinus gezielet wiſſen, welches aber widet 
die Zeitordnung ſtreitet; auch irren dieienige, dia ihn ” 
mit dem Johannes Teutonicus; einem Donherm: | 
gu Salberftadt vermengen. Voetius, Thomäfigs, 
Freudius, Zeiler, und. andere, erwehnen diefen Jar u 
gleichfalls. Im 2 Rap, ſtehet examen vitae faprums 
que Fauſti. Es find in der That ſo viele handgreif⸗ 
üche Irrtuͤmer in ber. Widemanniſchen Erzehlung, 
baß Widemann, von welchen man faſt nichts weiß, we⸗ 
nigſtens, wenn er Allee 3 Ernſte geſchrieben/ ein gur 
. 2 nuna⸗ 


\ 
v B 
" ' 





es Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
unwiſſender und ein einfaͤltiger Stümvfer geweſen 
ſeyn muß: 4. E. Salzwedel fol im Fuͤrſtentume Ans: 
Halt liegen; Wittenberg und Wuͤrtemberg merden 
verwechſelt; eine Geſchichte, Die cher den Tritheim 
angehet, wird auſten zugeeignet, und dergleichen 
mehr Im 3.Kap. flehet vera hiftoriae fencentia, 
Heumaun will nicht laͤugnen, daß ein gewiffer Fauſt, 
den Manlias gekannt haben will, in der Welt ge⸗ 
weſen, hält aber die Erzehlung bon demfelben für eis 
‚win fehlecht geraßtenen Roman. Auf ähnlihe Weiſt 
urtheilet Hr. Bruder in der philoſophiſchen Ziſto⸗ 
‚wie 2 Band. B. 10 Kap. ©. 62, und einige muhbe 
maſſen, man babe. durch ſolche Ergehlungden am 
des Fauſt, des Erfinder® der Buchdruckerei, wodurch 
einigen groſſer Abbruch geichahe, verkleinern wollen: 


01837. Felgenhauer Paul}. 
Daß er Berfaffer- einiger Schriften ſey, bie man 

ſonſt Jalob Böhmen beileget, ift oben umter Boͤh⸗ 

men.(1793 Zahl) erinnert worden; mie benn ſelbſt ing 
8.£. (0 wol unter Böhmen als Selgenbauern 


das Buch Aurora gefeßet wird. - 


2... 1838. Fels (Sebaltian).- -” - 
M der Weltiveiäheit, Prebiger, und Beifitzer des 
Conufſtorii gu Lindau, den 20 des Herbſtmonats 1697 
Kempten geboren, hatte Joh. geinrich Felſen, dae 
Aigen Prediger, welcher am 73.2ipr. 1704 verſtorhen 
iſt, zum Vater. Nach feines Vaters. Tode kam er Iu 
ſeinem Grosvater Sebaſtian, der als Prediger und 
Beißtzer des Conſiſtori zu Lindau den 27 Maimo⸗ 
mat 1709 verſchied. Der Rector dafiger Schule; 
M. Konrad Rieſch, brachte ihn fo weit, daß er 
1714,bie Univerſitaͤt beziehen konnte: er reiſete als 
fo nach Kempten zu feiner Mutter, Annen Doro» _ 
Sheen Aaderin, und zog um Oſtern nach Halle; um 
ichaelis aber wendete er fich nach Syena, wo er 4 
Jabre lang ſtudirete, und 1716 unter dem. Bona⸗ 
ventura Aieſch, feinen nachmaligen Collegen in te 
Ze 264 — bau, ©. 
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dan, einige Thefes in Pfeifferi Criticam ſacram, die. 
er ſelbſt engrworfen hatte, vertheidigre Im Herbie 
1718 reifete er über Nürnberg, Altorf, Ulm, Auge - 
 purg, zurück nach,Kempten; fam 1719 abermals, 
. nach Eindau; und-gieng im April uͤber Schafbaufen, 
Baſel, Straßburg, Durlach Heidelberg, Darinſtad, 
Franfifurt am Mein, nach Gieſſen, wo er eine Hiiß. 
de disharmonia Proteftaatium & Romano-Oatholico- 7 
‚ rum in artieulo de iuftificatione drucken ließ, welchg 
" aber, weil der Ältere Johann Heinrich Mai als bes 
a der inzwiſchen ſtarb, nicht. auf den ,. 
Ä putirſtuhl gebracht wurde. Bon Jena bekam eg 
die Maniftertoüräe- Ueber Frankfurt am Main mei , 
dete er fih nach Darmſtadt, wo er eine Saſtyredig 
ahlegte. Zu Durlach ließ er fich von dem Conſiſtorihd 
prüfen, und in der Hoflirche hoͤren: welches legtere. 
“ auch zu Auguſtenberg vor ber verwitweten Marg wi 
n Auguften Marien, und anderswo, gefehabe. nz 
| . 1720 409 2 nach Eindan, ward deu 3 Horn. 1724 
7 Bohrer. imder dritten Klaffe der lateinifchen Schule; 65. 
.  Sambald hernach dieBerrichtung Degmündlichenlinteg · 
richts durch Frage und Antwort des Sorinabends und  . 
Sonntags im Arbeitshauſe, hernach ebendergleichen 
| Arbeit im Hoſpltale; ward den 19 Herbſtm. 1731 Bee . - 
ydeordneter bed Predigtamtes und trat feine Geſchaͤ 
bdieſerwegen am 18 des Chriſtmonats an; 1734 aber 
Pfarrer ju Eſchach, dabei er anfangs die Montage  , 
Zn prebigen in der Stadt verſahe, und hernach vom ı a 
Peg Heumonats 1738 au die Breicansprenipten. . N 
"2. 1740 wurde er Dritter Stadtprebiger,, oder Defe 
Ker des Kirchen-und Schul: Rahte, ordentlicher Kae - : 
Sehe und Sonutagsmittags · auch Dienſtags⸗Predi- -; 
ge und that feine Predigten, megen Schwindels, in 
den legten Jahren ſttzend. Im Jahr 1732 heirahte⸗ 
cece er Barbaren,eine Tochter des Bonaventura Rieſch, 
eines Kaufmanns zu Lion, melche 1734 Mit Tode 
abgieng: worauf er ſich zum andern malemit Annen 
Rasharinen, ältefler Todte Johann Michael Seu⸗ 
u 3 ME |: ZB 
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648 SinrſthErlis· Nadbrichen 


ſchreibungen und vielen Kupferſtichen Leipzig 1 

in folio, foftet viel Geld wegen, der fehönen Dr 
die kurzen Erklärungen aber haben wenig Nutzen/ und 
bag franzoͤſiſche ift ziemlich unverſtaͤndlich. Er hat 


 guch vielerlei berühumee Gebäude der Roͤmer vorbeis 
gelaffen: wie denn auch der Verfaſſer die Zeit nicht 


habt hat, die prächti e Kunfer diefeg —— aus: 
Fort; ju befchreiben. f. neips gel, gel. 3 pi 173 
Ps 498 &. Bibl. Frangoife —2 ſtoie 
sseraire de P’Europe,. Bang im Pr ab, Beips, gel. 
J v246, 64 und 81 . 
Ä 1843. Riler (deonharddJ). 
.. @ab.26 soih 4 Berans: Sendſchreiben von des 
ins Beichtvaters Wilhelm Sreihertu von "og. Ä 
Urbergang zu der evangelifchen Religion... 
14844. Bücher (Salomo). 


n Ron dſeſem hat man: 1) Unterrichteter Hausvater 


und kluger Gaͤrtner, Hannover 1705, 12. 2) Oeko⸗ 


nomiſche Schatzkammer, daſelbſt 1716, 8, auch Alten⸗ 


— BE 8. Dan hat auch von einem dieſes Na⸗ 
— * peftifenriale,.oder —— But⸗ 


E —— an ai u, u. Ef. 1740, 8; doch weiß ich 
* gewiß, eb er chenberfslbige Verfaſſer ſey · 9 


, —— Se u: T:, — 
Vergl. Dietmangs ſa 1 Band.743-u, 43 
rs * 1 fanft nichts weitereß N HA £ömpmty 
1846. Fiſcher, oder Fisher, (Samückite. 
2 Son fe einem. Rußieo &c, |. Fortgeſ. Samml. von 
.1750, 3 Beitrag.’ — ich nicht itte, wuß 
br beftm fen: aa —ã nicht, ad amicor, nt, 


, jan 1847. „Sofflus Mathias 


er, Fo, geboren zu Lund 1627 den 12. bee | 
Immenats, ward 1648 Schuͤlcollege daſelbſt, chaf 





| Li ien Jahren eine dieriährige Reiſe, nach deren 


erlauf er giferderſt Rector in feiner. Vaterſtaht, 
— air u —— u 


” m — u. m u 
f en 
- 


Aalbu wurde. IN Thara feries epilgopprum \ Aalbur-, 
gen. gaubers Beitrag an. 14 ©... 0, 
een (Heinrich). f. wi 


1637 Dürgermeifter. dafeloft ; und verfchieb 1654.amz 
19 Aug Er hat auch Orationes de ſtudio inris ges, 


— | 


1849: Gabelcober Dswaid)t. 


oo x. - 
09m verſtorbenen Gelehrten -— 643. 


> Bar zu Danzig 160; den.13 ;Dec. geboren, warb 
1628 Setretaͤr, 1631 Syndikus, 1645 Nahtsherr, . 


ſchrieben. f. Hn. Zaubers Beitrag u.- 148. Auch 
wird noch bisher: gehören: Dau. Magiri praele&iones 
ad poftremos. SI, ff. tirulos, de verbor. ſignificat. & re- 
gulis iuris, ex editione Hear. F 


— 


sderi, Tuͤbingen 1628,8. 


Oder Gabelkover. Er kam zu Memmingen 1539, : 


den 3 Herbſtmon. zur. Welt, wurde 1563 zu Bologua 


Doctor, und in eben dem Jahre Stadtphyſitus zuſop⸗ 
J Pingen,15go.abtr Hofarzt. (.Faubers Beitr. 14.6. 


Bieter 


v 


uf 850. &edulsg eBeter). 
ca 


Anhaltiner geroefen, etwas bemerket worden.. Siebe: 


unten Petrus Patiens (1933 3ohJ. 
1851. Gerdes, oder Gerdeſſen, Fobann).Te - 


h ann fiches im. 24:8. X. unter dem Mas.  . _ 
min Petrus Patiens, es ift’aber, wieder von feinem. . 
Eoncordanz, noch von feiner Herkunft, indem er ein 


" Laut feiner, Wismarifchen-Abfchiedsptrdige, ward ‘ 


. 1606 Prediger zu. Stofhohm, f. Zaubers Beitrag! - 
:7 2.14 ©. Nach dent. gefchriebeuen Auflage diefed- 
Herra Zaubers, welchen er mir aus Kopenhagen: 


berſendet hat, wat er Prediger an der teutſchen 
irchen zu Stokholm, aber nicht Vorſtehet der 
teutſchen Kirchey, wie man in dem A. G. L. 


lieſet. Im Jahre 1655 wurde er Lehrer der. Gottes⸗ 


art — ——— walb, und 16056 Prediger zu: 


iamarf. Daͤhnerts Pommeriſche Bibliothek. 
1852. Giannone (Pietro). 


Ein Meapohtanifäher Unvocat. eſhich⸗ 


te von Veopel italiaͤniſch heraus, in welcher viele. | , 
dem sömifchen KHefe'wmigfältige Steilen und. Anmer · 


N 77 een 


_ 


. des 


632 Hiſtoriſch· Erliſſche Nachrichten 
und enennet weich T Wrundliche —5— 
ays den Diſp. vom 3.7733 und f. w. (25) Obfer- . 


dationes mifcellaneae &c. ib. 1736, 4.1. Srübaufge - ° 


leſ. sr ich. 1736, ©. 61. Leips. gel. Zeit. 1736, 334 


©.” Hierignen find die mehreften Programman,  _ 


elche er im Namen’ der Akademie geichrieben, 7. & 
Rein $.$. interpretandae ratio, p. 725. Angelus do- 
mini Nraelitarum per vaſtas &c. p. 743, wider den ” 
Toland. Chriſtus &um fuis beneficiis a prophetis 
'praediltus & deferiptus, wider ben Collin, &.76r. 
m’der Vorrede wird Unter audern von’ der Befibafs 
enheit des Wertheimiſchen Bibelwerkes gehandelf. 
'(g0) Inſtitutiones prydentige 'paftörslis, ex ne 
Br hauſtae & väriss obferuatiönibus &c.f. ug. 
Samıml. 1734,8"$13, ‚(3D). Explicatio | 60 vI 
72.& ad reformagionerh, Lucheri adplicatio;“ bil. u 
Bi 4. (32) ‚Prögräinind, "gtlo reforrtiat. "acadeni, 
& ciuir. Lipfienfis ante 250 äninos facta :defibitur, 
BIErON e— —— 
yon 2 Bogen, ‚ad Ex don dem brens un 
aengen Fufhe als — der Erfcheinung 
ohnes Gottes im Fleiſche. (34) ‚de di- 
une praedeftinationis & gratiae cum gei & natura 
° . & verbe harmonia, eh r —* 12%. Der Ver⸗ 
— und. ef bi rufe aus De _- 
lach 652 Een — von 2 B. von 
8 —88 * fradliten aus‘ Aegypren und 
De as rohte Meer, als einem or rbilde auf Chri⸗ 
—* unſere Anferftehung. (36) gi Bei ei Be 
. 1746, 2 B. von der SReinung, | vb der. 
| Eonfecration ini Beil, Aberrdmahle — | 
rufen werden müfle? (37) Progt. de irhmidculdta 


8 


inis Mariae conceptione, Lipf. 1746, * 3 und ei 


halber B. worin et des Muratori, der unter dere 
amen Lamindus Prisanius ein Buch de füpellirin-. 
‚ne viranda heraus gegeben hat, Meinung mit beruͤg⸗ 
‚nt, daß man in Erhebung der Vorzuͤge der Marie 
u fit gchen/ Andi eine aaae'verahen Ky 
4138 


—9 _ — 
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38) Ein Möge: von 3: B.zur feierlichen Rede am ">" 
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Pr Hiſioriſche Eri zuche Macheihien 


mt 1831. gichafeld ¶Chriſtian)· . 


. ER war von Doͤbeln in Meiffen,.unb- ‚Drebiger u 
ae en ae ES 
.Q eben. r 

In ‚Reiben sicht 


mann hat ſpicheim Sande vver 


angemerket. 
Sam 132: Eiſenberg (Stan). | 
.Aus Ropenhagen, ward r612 P —— und 36a Ä 
—8* aufide ber Inſel Samſon. ſ. Bonſoa biographiam 
epifbopor. Aachuiien!;-Zaubers Belttag:ic. 12 ©. 
. 1 18332 Engelhard Eeonhardı f. 
Er War 1525 im December zu Hall in Shmabei 


u 


geboren, ward 1547 bafelöft er, im Pe . 


hen Jahre aber’ des Interim wegen abgefeht. 

. $. 1550 erhielt er den, Schulbienſt zu Eppingen in 

‘ver Pfalz; weil er Aber ven Lehren der Reformirten 

. nicht Beipflichtete, en ie et ihn 1562, und er em⸗ | 

Ä Hehe Ruf zum tofefjörat, an. dem. Päddgogio . 
Tübingen. 1974 Ward et-Päbagogarch Im | 

Naſis zu eh On und farb 1608, den 23 Au IF 
Martin Crupi — fanebrem, H gm: — 

‚Beitrag x. 2 he 33,6 | 


w enſſ ſon David). 
Ein. bene her joe ebi Im. Gottes — | 
* ben 29 —5 at farre * 
iſeberg dh der el elt erblickte ,.nop.lein Water - 
Evenius Johannis den Prebigtamte vorſtunde. * 
—* hatte er Hauslehrer; dieſe waren Peter Zuithen, 
‚wachmaliger Probſt zu Iggelcha; eat Sris, nach⸗ 
 heriger —— in dem koͤniglichen Commercien⸗ 
tollegio; Johann D roͤſcher, der. nach ber Zeit. Pf 
rer zu Rebbeief wurde; und Sven Traͤgard, 
vgehends Drei iu —— — Hierauf fendete mas: 
ihn zu dem Rector Joachim. Wilborn, nad) Lands⸗ 
x on, und 1715 auf Die Univerfitaͤt Lund, me er Strits⸗ 


bergen, Andreas Ahydeln, uhd Katl Papten, hore⸗ 


F% 1720 aber bejogeee V2 Bu einer bo * = 


—— 1 | — FB er S = ;® 
7.0 S don verſtorbenen Gelehrten. Hl 
kehr nach fund vertheidigte er 1721 unter Kyrl Schul 
Wer ein Gtüdt von beffelben leherfegung. aß „Dem 
: Wabbi Jehudab Lebh, de portione päuperibus ren \ ° 
7. Unguenda... Im Mai 1723-bifputirere erunser eben · 
demſelben um die Magiftetwärde zu erlangen, de, 
quis ſupracoeleſtibus: und unter Jafob Benzeln der 
| ehbere Erzbifchof zu Upſal ward, vertheidigte er 
1725 diſp. 


y et Sülfprediger.bei der Lundifchen Domficche: 1735 ° 
rief ihn Der Graf Arved Horn, ſchwediſcher Reiehs⸗ 
zabf md Präfidene in dem Kanzelleicolleaio, nach 
Stockholm zu ſeinem Beichtvater und Hofprediger, \ 
2731 verordnete man ihn zum füniglichen Hofpredis -. 
rund Pfarrer bei dem keißtrabantenforyg. Dem 
28 Dee. 1734 ethielt.er den Beruf zum Pfarramtein — 
Hark ing, welches er 135 den 2Maͤrzmonats ans n 


24 







| feat: nnd den7 Maimon. dieſes Jahres wurde ex 
Probſt über Memmings und“ Braͤbo⸗Diſtrict, wozu en 
74 &finge - Difeiet kam. Er ehelichte 1756 zu. 
 Karlftadt Margarethen Chriftinen, die: ältere Toche 
ter des Superintendenten D. Wagnus Aurivillius aus 

- welcher. Ehe bei ſeinem Abſterben hoch 7 Rinder. fich 
dm Leben befanden. Als Abgeordneter wohnete ee 
>. ben Reichstagen von 1796, 1741, 1742 uhd 1743 
| bei. Den 23 bes Brachmonats 1743 prediäte er 
auf dem Reichsſaale, vor dem Rahte und den Staͤn⸗ | 

ben, ale man damals den nunmehrigen König zum 

... (hmebifchen Shronfolger ermehtere,. Im J. 1784. 
Fr... wurde er Vorfiger, als. in der Zufammenfunfe der _. - 
5" Geiflichfeit zu Pinfdping' de ecclefa difpntiree 
: an _ Endlich ſtarb er am 24 Hornungs 1750. 
Der Viſchof zu Linkoͤping D. Andr. Olaus Ahpzei, 
that: die Leichpredigt uͤber Jerem. XVII; 14-17, wel- 


von Heinrich Jakob Swets beigefuͤgte Kiogium 

xuenſonianum enthält auf 3 B. fer Leben. f Ban · 

| Be nie zuden AB. biſt. ec. Band Et. - 
8.3594 fl ee ee 
— tt 22111835. 
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de ‚praedeftinatione. Ini 9.1726 ward 


e zu Stofholm auf 4 B. in a erſchien; und daß | F— 


y 


ee 


2,6 Er war 1526 im December gu Sal in Schtwaben 


den Jahre aber'deg Interims wegen abgefegt. Im 


u isho —* den, Schuldienft ji Eppingen in’ 


:Bvenjus Johannis dem Predigtamte vorſtunde. Zu 
erſt hatte er Hauslehter; biefe waren Peter Zulthen, 


— 


ed f 


. . Bi \ n \ 2 
N‘. en r = nn: n 1 E En, B 


N. 


Y 


"0 ben Neichstagen von 1746, 1741, 1742.uhb ı 
bei⸗ Den"23 des Brachmonats 1743 predigre er 

| — 
den, als man damals den nunmehrigen König zum. 


, . 
+ 


demſelben um die Magiftetwürde zu erlangen, de 


” 


- 


\ = 


| von verſtorbenen Gelehrten. dig 
— lehr nach dund vertheibigte er 1721.1mter Kyrl Schul⸗ 


tere eim Stück von, deſſelben Ueberſetzung au -Dum 
Ungaenda. . Im Mai 1723-bifputirere er. unser. ebene 


»quis ſupracoeleſtihns: und unter Jakob Benzein der 
nachhers Erzbiſchof zu Upſal ward, verteidigte er 
17 25 dilp.de praedeftinatione. - | 


—** 


2731 verordnete man ihn zum koͤnlglichen Hofpredi⸗ 


N 


get und Pfarrer bei dem Leißtrabantenforyg. Den: 


AN ie a - Sin $.172$ ward J 
er. Huͤlfprediger⸗bei der Lundiſchen Domticche: 7380 
2 Eefähn der Graf Arved Horn ſchwediſcher N 
und Praͤſident in dem KanzeleicoMegiv- nach 


Rabbi Jehudah Kebh, de portione pauperibus ren ' 


Stockholm zu, feinen Beichtvater und Hofbrediger, ' 


28 De. 1734 ethielt er den Beruf zum Morramtein’ · 
Norkoͤping, welches er 1735 den 2 Märinfimard ans \ 


Karlſtadt Margarethen Chriftinen, die ält 


. ter ded Superinfendenten D-Magnusäurivilius;aug‘ 


welcher. Ehe bei ſeinem Abfkerben noch 7 Kinder‘ 
am Lebe befanden. Als Abgeordnetet wot Ha 


auf dem Neichefaale, vor dem Rahte und den 


1 


ſchwediſchen Thronfolger erwehlete. Im F5 


wurde er Vorfiger, als in der Zuſammenkunft der _ 
BGeiſtlichkeit zu Linkoͤping de ecclefia diſputitet 
wur, Endlich ſtarb er am 24 Hornungs 1750. 
Der Biſchof zu Linkping, D. Andr. Olaus Ahpzet, 


tthat die Leichpredigt uͤber Jerem. XVII; 14» 17, wel⸗ 


h, 


von Heinrich Jakob Sivers beigefügte Elopium 


— * 


u. 


r . 
vw. 


e zu Stofholm auf 4 ®: im 4 erfchlen; und bag 


»Euenflöniagum enthält auf 2 8: feit Leben. ſ. Bar⸗ 


3590. ſ. Schinexſahte iingſiberſt Gel. 2 B. St. 


* 


— 4 


rohſt über Memmings und‘ Bräbo-Diftrick, won 
. — Loͤſings· Diſtrick kam. Er ehelichte 736 hu N 


m 


Ä polomdi Beitrag zu den A. bi, eccl, 2 Band-z Et. 
‚S 


Lit: und den 7 Mainon. dieſes Jahres thurde' er 


— 


— 


m x . ’ 
\ N ’ 1835... 
. % - — ” . * . - 


— ⸗ 


y 
— — — — 0. 
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¶Der eeflare biefes Kamens fin dem 2. G. E. und 


62% Diſoriſch- Ericſche Nachrichten 


835. Fabricius Vindeng)- te 50:73 


Er iſt 1666 nicht Buͤrgermeiſter zu Danjig, wie 


indem A. G. L. ſtehet fondern Rahtsherr nach 


Anzeige der Leichptedigt, geworden f Zaubers Bei⸗ 


wg. ee 
77.1836. Fauſt (Johann)f. 


* 


—— Schwarzkuͤnſtler Von denifelben ſte⸗ 


bet eine Abhandlung: des berühmten Hrn.;D. Seu⸗ 


Feube In des hochehrw. Hrn. D. Eberhard. David 


ubers Biblierbeca magica, in 27 Stüde, worin 


Nerfelbe unter andern meitiet,, Fauſts Morname ſey 
nicht Johann, fondern Georg gervefen. CF Herrn. 


Eruſt Chriſtian Zaubers Beitrag ꝛc. 13 S.) 


werde dieſen Artikel mit einigen zuſaͤtzen erlaͤutern. 
enzel in der Bibliothek 17 0:, S. 764, berichtet, 
Hauſtens fo genannter Geiſterzwang folle zu Pafe 


fan in ae fee ob aber diefe Schrift vor⸗ 
r 


handen ſey, zweifelt Friedrich Peter Tacke im Tracta⸗ 
te vonden Suͤnden der Menſchen nach dem Tode, 
in ber Vorrede zur andern Ausgabe, ſ. Hin. Vogts 
Cgtal. hiſt. cvit. libr. ar: a52 S. Daß indeſſen fein‘ 


Geiſter⸗ over Zöllen Zwang. wenugſtens geſchrieben 


m ‘ 


\ 


vorhanden ſey oder doch eine kleine Schrift von de⸗ 


— die ſie beſitzen, dafuͤr ausgegeben werde, daran 
iſt weniger zu zweifeln. In der Diſputation, Sup- 


v 


» 7 K En 
aus andern Zauberhiftorien zufanımen gefre re 


2 . 
j . _ L . 1 


. , ) f 
F \ ] \ . J 


X 


’ 


Fe 


J 
u gleichfalls. Im a Kap, ſtehet exame vitae falipruml _ 


— 


Y x rn 
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von verſtorbenen Gelehtten. 637: 


‚hält, auch meinet man habe damit den alten Buch⸗ 


drucker Joh. Sanften ſchwarz machen wollen. (vergl. 
Neumanns 


Leipz. neue gel. Zeit. 1756. N. 56.) 
Schrift Bat dieſen Titel; Diſquiſitio hiftorica de Frußa; 
‚praeftigiarore, Hiftorifche Unterfiichung von Dem Zau⸗ 


berer Sauften, quam in.alma heue Leucorea publiso- 


.‘ 


‚examjni committunt Praefes M. Io. Georg. Neumanıe 


Belt. Saxo & .Carolus. Chriftianus Kirchmer Prez3-5a-: 


xo, Auftor Refpandens &c. Witt. 1683, 4, und wien 


ber von. neuem Mitt. 1746, va. 
EA ‚handelt. de  varjis auctorum fermenrüs 


HDier gedenket er Georg Rudolph Widemanns, «ie 
ues unbelannten Mannes, welcher Fauſts Leben ben 


ſchrieben hat, und deſſen Erufius. Parc. II. Annæl. 

Suen. p. 369 fürzlich Ermehnung. hut, Dieſe Lebens⸗ 

beſchreibung ift oft, und fchon zu Lleumanns Zeit, 
u. Nürnberg, mit Joh: Nik. Pfitzers, eines D,der 
eineissiffenfch 

Berei, auch nach der Zeit, herausgekommen, z. © 

Nümb. 1695, 8, 1726, 8. Sauftens gedenken auch 


a Manlius Collefan. Baſel 1609, 38 :& 


oder Jakob Manlius); Andreas sonderffim Prom=' 


aft, neuen Erinnerungen, und D. Konr. . 


Wolfg . Platzens Vorberichte bon ber Suͤnde der Zau⸗ 


\ 


auario. exemplorum ; eb. Wierus; Konrad Besiterz‘ | 


Phil. Camerarius ber. fuccif Cent. 1. p. 314 Seor 


ge Draud; Drexel; Mart. Delrio; Meiger; Gu⸗ 


bͤrjel Naudaͤus. Einige Halten den. Namen Fuuft 
vor erdichtet: einige wollen daͤmit auf ben Mami. 


Fauſtus Socinus gezielet wiſſen, welches aber wider 
bie Zeitordnung ſtreitet; auch irren dieienige, digihn 


mit dem Johannes Teutonicus, einem. Dontberrn 


zu Syalberftadt vermengen. Voetius, Thomäfige, 


Freudius/ Zeiler, und. anbere, erwehnen biefen Janft 


que Faufti, Es find ih der That ſo viele handgreife 


liche Irrtuͤmer in ber... Widemanniſchen Erzehlung 


‚ aß Widemonn von welchen mon faſt niches waß we⸗ 


- 


x 


- 


\ [4 
\ 
F 


* 


. wigßend menu er alleg im Ernie geſcheicben einge 
a P —71t4 — un⸗ 


I 


a Giſtoriſch⸗ Erhtftge Nadherhren 


urheiffender und tin einfältiger Stümbfer geweſen | 


feyn muß. 3. E. Salzwedel fol im Fuͤrſtentume Ans 
Halt liegen; Wittenberg und Würtämberg werden 
verwechſelt; eine Gelchichte, Die cher den Tritheim 


angeht air auſten zugeeignet, und dergleichen 
Yamauın wii nicht längnen,däß ein gewiffer Saufl; 
den Mlanlias gefannt haben will, in der Melt ge 


re Im 3’Kap. flehet vera hiftotiae fententia, 


_ 


weten, hält aber die Erzehlung von demfelben für eie 


‚wie 2Band. B. 10 Kap. ©. 62, und einige muht⸗ 
maflen, man habe duch Folche Erzehlung den Namen 
des Fauſt, des Erfinders der Buchdrurkerei, wodurch 


einigen groffer Abbruch gefchahe, verkleinern wollen 


min fehlecht gerahtenen Roman. Auf ähnliche Weiſt 
uircheilet Hr. Bruder in der philsfophifchen Ziftr 


01837. Felgenhauer (Pauh.t. 


"Daß er Verfaſſer einiger Schriften ſey, die man 


ſonſt Jalob Böhmen beileget, iſt oben unter Boͤh⸗ 


n mr 1793 Zahl) erinnert worden; wie denn ſelbſt im 


Ä 8.8. (0 wol unter Böhmen als Selgenhauern 
"pas Bud) Aurora gefeßet MID. >... 1. 


, * 3. 


1838. Fels (Sebaftian. - -"-. 


g aet Meltipeiäheit, Picbiger, und Beifiper des 


Eonfkorii zu indau, den 20 des Herbſtmonats 1697 
Kempten geboren, hatte Joh. Zeinrich Felſen, da⸗ 
Prediger, welcher am 3. Apr. 1704 verſtorben 

zum Vater. Nach ſeines Vaters Tode kam er Iu 


"feinem &rosoater Sebaftian, der ale Prediger and 


\ 


Weifiger des Eonfikorü zu Lindau den 27. Maime 


mat 1709 verfchied. _ Der Rector hafiger Schule, 


M. Konrad Nieſch, brachte ihn fo weit, daß er 


37214 die Univerſitaͤt beziehen konnte: ‚er reiſete als 


fo nach Kempten zu feiner Mutter, Annen Doro-· 


cheen Raderin, und zog um Oſtern nach Halle; um 


ichaelis aber wendete er ſich nach Jena, wo er 4 


Jahre lang ſtudirete, und 1716 unter dem. Sona⸗ 
ventura Flle 


‚feinem nachmaligen Collegen in Lin 


+ . . . \ . , x / 


bau, ’ 


4 
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von verflörbenen Gelehrten. 639 


dan, einige Thefes in Pfeiffer; Criticam facsam, bie 

"gr ſelbſt entworfen hatte, vertheidigre Im Herbfle 

1718 reifete er über Nürnberg, Atorf, Ulm, Auge - 
 purg, gurüc nach Kempten; fam 1719 abermalß, 

nad) Lindau; und-gieng im April uͤber Schofbaufen, 


. afel, Stroßburg, Durlah, Heidelberg, Darnflarge 


-.a- 


Frankfurt am Main, nach Gieſſen, wo er aneDifp, . | 
de disharmonia Proteftaatium & Romano-Carholicer- u 

. zum in artiulo de iuſtificatione drucken lief, thelch⸗ 

" aber, weil der ältere Johann Heinrich Mai als bes 


7. fitumen Bonficr insolfpen farb, wich anf den . 


ſputirſtuhl gebracht wurde. Bon Jena bekam ex 
die Magiftertoirhe. Ueber Frankfurt am Main nen | 
bete er fich nach Darmfladt, wo er eine Gaſtpredigt 
ablegte. Zu Durlach ließ er fich von dem Eonfifonn . : 
prüfen, und in ber Hofkirche hören: welches leztere 
" guc zu Auguſtenberg vor ber verwitweten Marggrig . 
n Auguſten Marien, und anber&ton, gefchahe. Yır | 
1720 10 ex nach Bindan,mard deu 3 Dom. 1724 
ehrer in der dritten Klaffe der lateinifchen Schule; 6 . 
am bald hernach die Verrichtung des mündlichenlinteg- 
richts durch Frage und Antwort des Sonnabends und 
Sonntags im Arbeitshauſe, hernach ebendergleichhen 
Arbeit im Hoſpitale; ward den 19 Herbſtm. 1731 Bei⸗ 
— bed Predigtamtes, und trat feine Geſchaͤfte 
dieſerwegen am 18 bes Chriſtmonats an; 1734 aber: 
Pfarrer zu Eſchach, dabei er anfangs die Montage 
prebigten in der. Stadt verfahe, und hernach vom 4 De 
1 — 


oo. 8 Heumonats 1738 an bie Freitagsprebigten. J 
"28%. 1740 Wurde er dritter Stadtprebiger, oder Beiſt⸗ | 
| I des Kirchen⸗ und Schul⸗Rahts, ordentlicher. Kar - I 
s N u 
j ge: und that ſeine Predigten, megen Schwindels, in | 

ſen legten Fahren figend. - Im Jahr 1732 heirabte⸗ | 
te er Barbaten,eine Tochter des Bonaventura Rieſch. 
eines Kaufmanns zu Lion, welche 1734 mit Tode 
= abgieig: worauf er ſich zum andern malemit Annen i 
Katharinen, ältefler Tochter Sohann Micha Geu⸗ 

et EZ ters 


chet und Sonntagsmittags · auch Dienflags-Predi- 


- x 1 


+ 
N. 





"Sie Madeidgen j 


* ungen, und vielen⸗ Kupferftichen, Leipzig I 
in folio, ſoſtet viel Geld wegeu der ſchoͤnen as 

die kurzen Erklärungen aber! haben HERR a Sara u 

das franzoͤſiſche iſt ziemlich „unverftänd bat 


. auch; vielerlei berühmte Gebäube der ler Farbe — 


habt hat, die praͤchti Kupfer dieſes Werkes aus⸗ 
führlich iu beſchreiben Pe aps- gel. Zeit. 173. ‚Rum, 
04 498 S. Bibl. Frangoifs T om.IV. Part. ı. Hifipirg  - 
ireraire de [’Europe,. Dong im April 1726. Raps. sch, . 
Zeit 1746, 64. und Sı. en) 
45 1343. Silker (deonhard). 
Gab 1640 ih 4 heraus: Sendfchreiben von bes 
Haifeelichen Veichtvaters Wilhelm Freiheren von, ndogt J 
Urbergang zu der enangelifchen Religion. nu 
14 Fiſcher Salome | 
Von diefem hat man: 1) Untereichteter Hauevate⸗ N 
und kluger Gärtner; Hannover 1705, 12: 2)Oeko⸗ 
nomiſche Schatzkammer, daſelbſt 1716, 8, atich Alten⸗ 
burg 1737, 8. Man hat auch von einem dieſes Na⸗ 
tens, Con kim p ftifentiafe, oder medieiniſches But⸗ 
achten von der Peſt, u. Ef 1740, 85. vr wei . 
J Mich ‚gewiß, ob’ er mt Defa ee fi ey. — 
Pe pi 
ergl. Die rieſt. i Band. 742u. 43 
de —* onſt nichts weitereß hieſelbſt —— 
1846, Silber, Bde: Fißher,. (Samtekife. | 
Von feinem, Rußieo &c. f.- Sortgef. Samml. von 
4. und LT:1750, 3 Beitrag: Ey ich nicht‘ itte, tung 
* ‚seien: re [1 Bcatlemicon, nicht, ad amıcol, : 


in 87. Soffus Maithiislih 
' NR: ko, geboren zu Lund 1627 .den ı2. bes 
u * ward 1648 Schüteotiae Fa 
weien en.eing e Reiſe, nach deren 
— rderſt ENT Ba ' 
rar: ughncer. at | 


a % 
® 
\ . n 
5 .. 


Köster, wie denn‘ auch ber Verfaſſer die Zeit nicht 
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vor perfiibenen Beleten, 643. 


| Yalbari wurde. f- Zhera feries gicoremm Aalbur-, | 


genf. zaubers Beitrag ıc. 14 ©. 
27... 91848. Freder Heinrich). }.. 


War zu Damig 160: denız Des, geboren ,- ward 


163 Sekretär, 163. Syndifus 1645 Rahtsherr, 


— 2— wen 


1 


1647 Buͤrgerweiſter daſelbſt; und verfehieb 1654 am 
19 Aug, Er hat auch Orationes de ſtudio iüris ges. 


ſchrieben. ſ. On. Zaubers Beitrag x. 166. Auch 


vwird noch hieher gehoͤren: Dau. Magiri praelectipnes· 
ad poſtremos Il. ff. titulos, de verbor. fignificat. & re» 
-  galis juris, exeditipne Heur. Froderi, Tübingen 1628,89. \ 


1849; Gabelcover (Dswaid) }. 





Oder Gabelkover. Er kam zu Memmingen 1330 


ben 3 Herbfimon. zur Welt, wurde 1563 zu Bologũ 


: Doctor, undin eben dem Jahre Stadtphyſſtus —*— 
 Pingen,t5go aber Hofarzt. (. | 


9 Beitf. 2. 14,8. 
a 850. eu ( MPeter). 
Dieſet Dia 


an Kehes im. 4. GE unter dem Nie. Br 


men Petrus Watiens, es ift aber. weder von feinen 


Eoncordänz, noch von feiner Berfünft, indem er ein 


Anhaltiner gewefen, etwas bemerket worden. Siehe: 
unten Petrus Patiens (1933 Zahl). 


"854. Gerdes, oder Gerdeſſen, Johann). f. 


Laut feiner, Wismariſchen Abſchiospredigt, warb‘ 


cer 1606 Prediger ju. Stotholm, ſ. Zaubers Beitrag 
"772.14 &. Nach dem geſchriebenen Auflage dieſes 
Herrn Zaubers, welchen er mir aus Kopenhagen 


erſendet hat/ wat er Prediger an der teutſchen 
icchen zu Stofholn, ‘aber nicht Vorſteher der 
teutſchen Bircgen, wie man in dem A. G. L. 


Wwbrfamfeit. zu Gre 
aee Dahnerfe Pommerifche Bibliothek. 


4852. Giannone Pietro). . 


Lad 


lieſet. Im Jahre Toss wurde er Lehrer der. Gottes⸗ 
wald, und 1656 Prediger ww. 


r Ein Meapoktanifiher Uhvocat, gab eins Befchich, 
te. von Veopel italiaͤniſch heraus, in welcher viele. . 


dem mgren eſ⸗ — Sue und — 
Era rede * | Wi, u 


2 
3:5 
— 
— 
oo. N 
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[: ven 


⸗ 


xy. x . ⁊ 


saaHiſtoriſch⸗ritſſche Machtichten 


ungen ſich befanden weswegen das Merk ini Fahre‘ 
1723 auf dag ſchaͤrſſte derboten wurde. Man gab: 
vor; es wären in dieſem Buche viele falſche, verwegr⸗ 


nt, atgerliche, aufruͤhriſche, allen :geiftlichen Orden 
hoͤchſtſchimpfliche, erdichtete, und der ganzen -Hierarsı 


chie der Kirche, beſonders dem apoſtoliſchen Stuhle,t 
fehr nachtheilige, irrige, fehigmatifche und gottloſe 
der wenigſtens feberifche Saͤtze. Der Verfaſſer muſte 


dieſerwegen fluͤchtig werden, und wurde in den Bann; 


gethan: er flohe nach Wien, weil er aber hier wegen 
einer andern Schrift einigen Miniſtern verhaßt teure 
de, gieng er nach Genf. Allein hier ließ ihn der Ko⸗ 


"ig von Sardinien gefangen nehmen, da er denn auf 


Verfchiedenen Seflungen bis an ſeinen Tod in Ders; 
wahrung behalten wurde, welcher in der Citadelle zu 
urn den 17. des Märgen 1738 im. 76. Jahre ſeines 
Alters erfolgte. - Zehn Jahre vorher, Rn 1738. 


den4 bed, Aprilmen. hatte er in diefer Ftung ‚feine 


vorgegebene und. ihm ‚anfgebürdete Irttuͤmer abgee, - 
kchwoeren, und feine ausgeſtreuete Schriften und —8 
enthaltene Lehrſaͤtze bereuet, und wiederrufen, worauf: 
er auch des Bannes erlaffen warb. . Einigehäben vote, 
egeben, er wäre zu Genf oßne Bereunng geflorben. . 
& ift aber hierbey folgende. Schrift zu merken , bie 
dem Titel nach iv Colonia , eigentlich aber zu Neapo⸗ 


Ks, aus ber Preffe gekommen. iſt: Oflervazioni cris’ 
> tighe.di Riesro.di Paolo Prese, intorno alla Polizia della - 
Chieſa che fi legge dä’ ſuoi primi tempi fino al pres 
ſente ze’ quattro Tomi della Storia eivile del Reno 


di Napoli, feritta da ‚Piero Giswnone, Advocıto Na- 
polipano, dedicare ala ſantità di Noftro Signore Be# 
ngderto RP. XIV, in 4, 3 A. 14 Bogen. Der Urhe⸗ 


ber dieſer Schrift heideifer mit dem Zeugniffe ſeines 


Beichtvaters, daß er bis an fein Ende in feiner Bes’ 
kebtuſig beharret und gut papiftifch geftorben fey. In 
diefen critiſchen Ammerkungen ſelbſt find. die gefähte 
lichſten Stellen aus des Biannone Neapslitanifcher 


Geſchichte ausgezogen, und widerlegt, Der Berfafe: 
ſer hat fie in 2 | 


Usher abgechtzilet: woron das z. von. 
1 * J 


x 


— x \ i 
—— Ss. 
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von verſtorbenen Gelehrten. 645: 


¶ der. polidel der Kirche in ben bveien erſten Jahrhun⸗ 


derten, das 2. von der aͤuſſerlichen Policei derſelben 


„.'zu°den Zeiten Conſtantins des groſſen bis auf Va⸗ 


entinian den dritten, das 3. bis auf Juſtin den zwei⸗ 


ten, dag 4. unter den Longobarden und griechiſchen 
Kaiſern, dag 5. vom achten Jahrhundert an big ietzo, 
redet. Die Anmerfungen find zuweilen ſehr gelehrt, 


aber nicht. allezeit gar gu gruͤndlich (ſ. Leipz. gel. 


it. 1753, Nun. 99. Beittag zu den Erlang gel. 
nmerk. 1793, 1 Woche, ©. 12 0.13.) Von des 
Pietro Biannone Werfe, dell’ iftorie civile dei .re- 


gm di Napoli Tomi IV, ift die jtaliänifche Ausgabe: - 


‚3723 ind, bei Nikol. Nafı, zu Neapel hervorgetreten; 
und es machte fich rar, weil es am roͤmiſchen Hofe 


— 


das oberwehnte Schickſaal hatte, f. Kiblioch. Mencken. 
. 876. Neue Zeit. von gel. Sach. 1724, 6118. 
De erſte Theil wird in den AG. Erud: Supp. Tem. - 


IX. p. 194 beſchrieben. (Sen. P. Voigts Caral.lbr. - 


' War: Syamb. 1738, 8,0: d 276 ©.) Hieher gehoͤren 


Pr 2 


L 


. Bie-gränlichften Bäfterungen ‚und Schmäßemigen wie 


‚ quch: Zufabit Philopatri Anitmaduerfiohes morales ac- 
‚thoologicäe in hiftoriam ciuilem regni .Neapolitani, J 


pluribus duum amicorum Utrerĩs publico’ expoftze, 
Coloniae, eigentlich aber zu Nom, 1728 ini4, I To- 
mi,. ' Unter dieſem Namen lag: Joſephus Sanfeli-. 
cius ein Jeſuit verborgen, welcher in’:biefer Schrift: 


din Peter Giannone, ald Verfaſſer der Neapolita⸗ 


ſchen Gefchichee m&fchhttet::. ‚und auch dieſes 
Buch wurde verboten, ber Verfaſſer aber muſte aus 


den kaiſerlichen Landen: weichen. (Ad: Zrad. 1729;: 


423 4.434 ©. Vogtim angez. Buche, 438.0. 459° 


&.): Mir wollen hier noch der Franzöfifchen Ueber⸗ 
esung des Giannoniſchen Werks gebenfen; ſie heiſ⸗ 
t: U’Hiftoite .civike’duRoyaume de Naples, tradui- 


te de l'Italien de Pierne BGiannone, ICte & Avodat 


Napolitain, avec des nouvelles notes, reflexions &. 


: medailles foutnies par Pauteur, & qui ne ſe trouverit 


u. 


point dau Fedition kalten im Dany, -ober-wieler 


mehr 


1 


? 


- ’ 


645: Hifmeikh-ExiigheTtacrichten 
r gu Genf, 1742 in 4, in 4 Händen, mit- Kurtern, 


‚med | 

"fo wol auf gewoͤhnlichen ald groͤſſerem Yapyre. Von - 
bem Giannoniſchen Werke iff auch zu iniſterdam in 
gein Auszug, unter dem Titel Anecdotes eccleiiafti-. - 
ques, zum Vorſchein gebracht worden. “ Bon biefee. 


i 


franzoſiſchen Ueberfegung wird. an, wielen Orten wei⸗ 


tere Nachricht .gegehen. (f. Keips. gel. Zeit. 1742, 
Num. 35. Nonvelle Biblioet. 1742, Iuill article 3. u. . 


. 8344 ©. u folgg. Biblſicth. Frangaifs, 133, Tome _ 
* 


XXVI, Part, II. art. 8, S. gay nf. Bon 3 Bande 


"Bild. raifannde Tom. XXXI, P.I. art.9.p.139 y.f.w. 


undwon ben Beiden erfiern Bänden in den vorigen 


heilen, u. £.f) Johann Friedrich aum, Buch⸗ 


haͤndler zu Ulm, iſt geſonnen, eine teutſche Ueberſe⸗ 
gung zu: liefern. Solche mil der. Herr von Lob 


ſchiolb, ordentlicher Geſchichtslehrer zu Tübingen, 


- + Seranftakten, und zwar unter Faiferlichem Freiheits⸗ 
Bere; er will Anmerfungen beifügen, um theilg die. - 
tertuͤmer der mittlern Zeiten, bie Giannone nicht 


—— — hat, gu erlaͤutern, theils die viecle 
⸗ 


1 
bie 
er " Andgabe befl ’ ; . Ba 3 
Druck and Payyr ader Biefefben kenn, bie Sei der haͤl⸗ 


‚auf den ı Band bis Oſtern 175 
£. 1786, Rum 3. ©. 
30: 31) @iannone bat ih auch um des Dominitus. - 


ältigen Widerfprüche, Die wider Die Wahrheit 


ter Befchichte in den Yahrbilchern des MNuratori 
vorkommen, zu erlaͤutern und. gu vereinigen. Esfoh “ 


Bände. in g werden, ieber etwan go Bogen flarf >. 
upfer und Münzen follen denen in der Geufer 
nblichen wenigſtens gleich ;_ Format 


liſchen Ausgabe der AUgemeinen Welthiftorie fich fine 
—— Werk wird auf Vorſchuß gebruckt, —* 
56 hat angennmmen: 


werben ſollen. (Keips gel. 3e 


Auliſius, feines Lehrmeiſters und alten Sreundes, der. 
3947 geftorben if, inriflifche Arbeiten werbient. ges, - - 


- macht; indem unten. feiner Borforge, und'mit Bemuͤ⸗ 


hung Dftao Sgna) Ditelians, beramstamen : Domir 


wigi Aulißs,,; IC. <lsiflimi & in Neapolitane. Gymna- 


n nn. x \ — 
% . 
— 


— 


8 


ten veitorbenien Silchtiem se . 


iuris äuffis ad. dinerfos titwlos Pandeftarum, Ton. I. 
B ‚ Nehpoli: 1719,.4, 2 Athvh. 17 8: Tom. II. ibid. 1720, 

| 4, zUhh. 17 B. (f. Supplem. Ad. Erad. Tom. IX. 
Sen. Leipʒ gel Zeit 1736, Num. 8 9 35% 


und k55 | 
7353. Gibel (Ötto).t. 
Ein ſche — Muſtkus/ —X zu Borg aufde de 
Zu Fr Semern, geboren, Ward 13: Cantor zu Stade⸗ a 
 , Bagen, 1642 Eantor und 'Eufconrector zu Binden, 
und farb 1682. (Mattheſons mußfaliiche Ehren 
pforte; Hæuberi primitiae schuuenburgicad; s Saubere. 
Beitrag x. 140.158.) - 
| 1854 Ginammi Joſeph). 
Ein itafiänifher Graf, und Mitglied der vor ohn⸗ 
gefehr‘ ‚drejen Jahren zu Ravenna zuſammeng etrete⸗ 
nen gelehrten zeſeliſchaft, welche: um das Fahr 175 
jeftörben iſt. (Regenſp. ex Zeit. 1754. „16 St), 
| Ka feinem Tode Bat. zu enedig der | umeiffer- . 
— Foſſati den 1 Theil der opere —— die 
J | valen a ah Bde ee mit der — Con. 


BR BB 


- 


hrift. aus 32 Selten; unb bie’ 114 Figuren fl nt —— 
Auf 5: neh hud fielen 114 Pflanzen bob’. 
. Bering, Anz. 175$,.137.©t.) 


I 185%; Glyoxin (David). | 
In Mlollers Cimbrıa' Iterats, und des Ser von. - 
en Commentatione von ifm, Lubecae 1948, 4, \ 

| : ausführlichere Nachricht, als in dem augeführs . 
3 Ber Witten. Zaubers Beitrag ıc. 15°&) Ichge . 
ee — hier noch Herm. Mottelnanni Prost: in fünar® 
oo. D. Daw. Gloxini, Lubecae., typis heredum Schmab» 

5 bettranorum, und M. A € P. Abbitvimg ſeeliger 
nn Heimfahrt bei den teichenbegeitgnis 9. Dav. Gl Iorin, - 
Woraus der verdiente Hr D. und Prof: Callenberg . - 
w pol. ‚m ben Woehenm Kay zeigen Km. ’ 
- um. \ 


0 be ding 6, bag gehen * — ſers —* der Zn 


, * 
2* 
— . —— 


⸗ 
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5 VOiſtoriſche Critiſche Nachrichten. 


Num.' gg, folgendes heibeinget. Davbid GSlorxin deß 


u eine Neigung zur Softesgelehrtheit,. BEN: ſchon 


Daniel 


PAS NE Tun | 


6 
| Das A. G. L. den 23 ſetzet. Seine Ehefraumar Anna, 


— s ri 
N : R 6 * 
\ 
NN 





| _ \ nevyon age ehe Be | | — 


gabe, einen Nuterſchied zwiſchen Zeun. Goden und 

Br Bor u N wie eher ‚Seeher im. 
Jheatro. iin. al ..802..4,.865' Sein. Bode 

—* Senn, Bode A er — Mint anfichet, u 

fie. beide ER nennet. Eoͤlchen Fehler bege⸗ 


het auch { ader UM. der_-centariu forte 
| peu * be sc ee Wie 
ahco 


fördıarla, — um nr 
Bödenumdäe Ri r 1509 ſich nach — — 
und Rechtgl⸗ 
‚hen, wie Metſch chmann meinet, ad das dB L. als 
ewas orrnuihtkiches ſetzet; kann auklicher au ‚Kos 
ann ngers oratiöne Jaeculari Witteno 1602: Ta- 


ira, deſtimmet, und auf dag Jahr 150 geſetze wer⸗ | 


Bei, toofelpft, Die bicher gehoͤrige Worte lauten: „Vt- 
„que, Ilam in iüm.(Henningum;, nemlich Böden 1* 
—— xoluntatis 'äffelfioriem modis omni= 

abs. —5 teft ne Eridgrieus, illıim 'huius temp 
Apraepoſitum eff& 

Fa ö Seipfüm y — pfaep outum Wittenberger 

„Tem; '& ande 14gin nöuarum legumpromulgatic- | 

„ne cum aliis generalem academiae infpeftötem 
„‚reformatörem! conflirwiee: — deruͤhmten Hn. Ků⸗ 
Kers Leherighefchr. zu Seidelg [derfanmlung,-©. 

31 u. f. wo man auch Goͤðens Sildnis finder.., Dee 

| Bere von: Falkenſtein uennet in biſt. critıca dr. diplo=: 
watica ciwit. brfurtenfis a. d. 50 1.8. ſchlechthin Hs 

ning, mit Meglaffung des Zunamend, welches auch 

Ama Negifter geſchiehet. Seine Schriften find: -(#) 

1% onſilia launo-germanıca, welche weniafteng achtmal 

aufgeleger, und zu Wittenberg und Bauzen in folig 
edruckt worden. Der Druck geſchahe, mie Se: 

besagt, ‚auf bes Kurfürftgn von Sadıfen efehl: 
elchior Bling trug fie nach den. Materien zuſam⸗ 
men, und gab ‚fie nach des Verfaſſers Tode Kraus. 

(2) Proceflus indiciarius & de formandis libellis , ſo 


"zu Wittenberg and Coln in,g ‚berausgefomnien,- und 


BORN worden. 6) De — — 


— 


oluit, quem ad modum in prime 


auch Probſr zu Wittenberg —* u 


⸗ 


N “ 





a“ 


* ee 


| Romandrum, Francof 1di4: fol. Ein wehreres fank | 


'man bei Hn. Kuͤſtern nachlefen, weſcher unter andern 


“ach meldet, daß in D. Luthere Tilpreden bieſch J 


u nnes gedacht. werde. 
18567. Gochaufen Herma: u 


49 44 


hen 5* von em wär Aue Drake: ir 


8 L. Sie teeiches eine, et Nr noch 
dus 


60—— 


— — sh ass. er En If 


2 18487 3 Ya 


Nach dem Inhalte ber Leichpredigt ers BIER 


beburg 1608 den 29 Märzmion. auf — wo er 
auch 1630 bei dem Mniferfichen Schöspenftubte ro io, 
totohift würde, Bei ber ‚Eroberung 1631; a dreit 
u. feier Geſchwiſter umkamen, ‚erhielt, er nebil einen 
1 ruder kuͤmmerlich das Leben, und wandte ſich mil 


beim Faiferlichen Heere nach. Rothenburg ob ver Taus 


beiten der Stadt veiſchicket wurde 
ward er geabelt, Ken Düipermeifr” % 
1679 im —* Saubers Beitrag it. ij &) 


18959. Gonidus «Nifolaus)t. 


der, altod er abvocirte,, und vielfältig in An 3 


—8 aue doiñ gebürtig. Geber? Deiträg ie: 


i * 
. . BE .1860, 


land | 


” 





| 


> 
I > 


War1 a8geboren, warb 1574. Nector 
1579 Archibiafonue, 1608 In 


5 ‚nom verftorbenengBelehtten: 65x 
u 1.1.7860, Gothus (Matthäus).t. "ren 5 


prediger daſelbſt, und ſtarb 16129, den 30 Dec. Dag 
. . Allgemeine Bel. :Zer. leget ihm ſyntagma theologi- 


So 


Ric 


grage ze. 15 u. 1 


"gig 1622 in 8 gedruckt. 
1861: Gottföhling (Ka 
Bei dieſem Artikel koͤnte noch Herr Bötten ang 
tet werden. Nach den gelebrten Neuigkeiten 

Piens ſoll fen Leben von feinem Sohnein bem Thed- 


"ero Europaso beichrieben worden fepn. f Babe 


"Beitrag 2.166. 


7 


A. G.L. i 


©.) 


.. f 


1862. Dagelftein ( 


D 


. cum bei;. allein dieſes hat nicht er ſelbſt, ſondern ſein 
hn gleiches Namens, gefchrieben. (Zeitfushsin.ber . 


+2. flollbergifchen Rigchenhiftorie, Herr Zauber im Bes 


ot yet 
Kafbarı.t. 


David Thomanvon).tn 
:, Er könnte audı ‚unter dem Namen Thoman ange - 
°  führet werden, war 1624. den 26 Apr. gu Lindan gebos 
‚ren, ward um! 1650 HohenloheNeuenfleinifcher Hefe ⸗ 
raht, 1652 Rahtsconfulent zu Augfpurg, und.ftarb: - 
“gu Regeufpurg 1688, den 2o Jenners. Er hat pero 
„fchiedenes ohne Namen herausgegeben. GSeine.did. 
, inauguralis de proxenetis, Argentor, 1650, iſt der 
x „neuen Ausgabe des Collegii Argentoratenfis eindete 
‚leibet worden. . (Gaubers Beitrag 26:16 &). Im, 
fl ed ein Verſehen, wenn gefagt wird e 
‚babe 1692 bie Ada publita monetaria heraußgege - 
‚ben; denn damals war er nicht mehr am Leben... : 


1863: Hartwitz (Bartholomäus von). }- : 


- Die, Worte des Allgemein. Bel Ley. lauten ale: 


Stolberg, 
ctor, Hof⸗ und Stari | 


A. 


Diefed Syntagma iſt zu keiße | 


a 


nein Theologus, hat 1672 theatrum concionum de - 

“ „cognitione dei, de trinitate & in ſpecie de tribus 
y dei perfonis, arque officio Spiritus ſ. zu Baſel in fol. 
Licht gegeben. In dieſer Nachricht lieget ein viele 
fg 


x 7 
‘ 


es Verſehen. Denn CI) biefer Mann fichersweie - 
, ara BEE 7’ Ss 


— 


2 


1 - 
x 
N. 
x 
. 
4 
’ 


\ 


Ian 


size Nachrichten 
mal im A. G. L., hier unter Zartwig, und im er 
‚Ken Bande unter Anborn, und er ift in der That 
 , ein anderer, ald Bartholomäus Anhorn der iuͤnge⸗ 
ge, obgleich unter Anhorn das Fhestrum concionum 
nicht angefuͤhret wird. Von feinem Leben aber wird 
: nuter ——— — gegeben, wie ich denn auch 
im erſten Bande meiner hiſt. erit. Nachrichten noch 
einige Schriften deſſelben angezeigt habe. (I) Der. 
State Zartwitz iſt nicht richtig: es muß von , 
wiß heiſſen; auch — er (II) nicht Barthol von 
al Sera; ſondern Barthel, Anhorn von Zartwiß 
‚vder.ab ** } Daß er dag Abestrum. infos 
Nlio herausgegeben, ift wol fchwerlich an bem, gewiß 
aber, daß es in quart heransgefommien fey. Auch 
ift CV) 1672 nicht das sbeaerum ganz, fondern nur 
Veſſelben zweiter Theil zum Borfchein gebracht wor⸗ 
den. erner ift.(VI) im ı Bande des A. ©. £. un- 
ser Anhorn nicht richtig, daR er gu Appenzell, here 
nach zu Moßbach in der Pfalz, Prediger geweſen: 
denn er ift von Moßbach nach Appenzeld gefonmen, 
wie er’ ſelbſt an. ein paar Orten begeuger, uͤberdas 
Anton Klinglers Zeugnis vor dem 1.Sheile des ches- 
sa nach der Ausgabe von 169 1.atıch dahin gehet, defe 
.ſen eigene Worte find:: „Bartbolomasi Anbornii, ante- 
3önac. Infpektoris Palatino- Mosbacenfis, dein Paftoris 
‚7 Epifcopicellank, fimulque reuerendak fuperieris Tur- 
:„gojäeclaflis Decani. (VID Daß er zu Schaffhau- 
"fen Prediger geweſen, wird wol ebenfalls nicht riche 
tig. ſeyn: ic) habe wenigſtens davon feine Anzeige fina 
ben können, wol aber fo viel gefunden, daß er, nach⸗ 
dem eine Zeitlang, gu S, &allen, und einige Monate 
bhindurch zu Heidelberg geprebiget, er zu Mofibach 
"ins Anne gekommen, und von dar nad) Appenzell, von 
. "Bier aber nach Elfau ing Zürchifche. Uebrigens gehoͤ⸗ 
” ret.er unter die merfiwürdigften reformirten Jubelpre⸗ 
"Diget, indem er bis ins 66 Jahr Prediger geweſer 
wie fein. Örosvaser's< jahre lang; Ob er nun glei 
"eigentlich Barthol. Ahorn von Zartwiſſ beit, 


Y Bu MN 


* 


er; 


Te —— u 


von verftorbinen Gelehrten. 653 


FB uno _ 
hat er doch eine Zeitläng: aus gewiſſen Urſachen fig 
Bartholomaͤus von Zartwiß auf eine verdecktere 


Meife genennet, wovon im folgenden. In den Zueig⸗ 


nungsſchriften und Vorreden vor deu‘ 94, Theilen ſei⸗ 


nes rheatri, ſonderlich vor dem fuͤnften und ſtebentey 


findet man verſchiedene hieher gehoͤrige Merkwuͤrdig⸗ 


keiten, Denen man beſto zuverſichtlicher trauen darf; 


"weil er.fit felbft aufgezeichnet bet. Won feinem Dies 


men. till ich den Anfang machen, und ſodann weiter 
chen. Er.hat nemlich die vier erſten Iheike- ober 
ände des shrasri unter ben Namen Bartholomaͤus 
ab: Harewifs unter die Preſſe gegeben, ohne: des Na⸗ 


‚ mens Anhorn dabei. zu gedenken: auf ben Titeln der 


v 


Amt oe 


folgenden aber nennet er fih Bartholom. Anborn 


ab Zartwiß. Wolte jemand einwenden er nenne 


Ach alierdings Barthol: Anhorn ab Sartwig 
denn Side des erſten Theiles: ſo kann mar zur Nach 
richt dienen, daß ſolches daſelbſt eigentlich nicht, fens : 
dern auf dem allgemeinen Zun des ganzen MWerteh, u 
welcher nebfk einge neuen Zueignungẽſchrift und eim⸗ 
gen andern Auffägen allererfi 1691, bei Vollenvun 


bes ganzen. Werkes, abgebrusches iſt, geſchehen a 


Damals nemlich, als bie vier erſten Bände Geforget 


wurden, hielt ſich Anhorn im Turgow unter ih 


Paͤbſtlern auf, und verrichtete den Hottesdienſt in ei⸗ 
— darin auch ein papiſtiſcher Geiſtlicher ſein 
r * Damit er nun. wegen bee mit den 
eitigen —3 — biein ienen Theilen vor⸗ 
er 


bſtlern 
eh druß befommen mdced 


getragen werben , feinen 


- Jieß er. den Namen Anhorn weg, und nennete kb 


Barth. ab Harcwifs, welcher feinuralter Geſchlechte⸗ 
name war, deffen aber er-und feine Borfahrn ih 


faſt ſeit 200 Jahren nicht. mehr bediener hatten Daf 


aber er und eine Vorfahren, Zinhorn genennet wur⸗ 


« wen;ift auf folgende Weife entftanden Um badsjabe, 


2400 kam ein gewiffer: von Adel, Martin von Garde 


wic oder Zartwiß in das Graubünderland, ukb | 


Kouftee uch auf der Üpengehrgen ein. Eamdgus, fm. 


\ 
Zr x ... N . x 
T 


V 


J 


IR Vnrich Seife Machtihen 


Gicht, von er ein ſchoͤnes Haus bauen und · darne⸗ 


ben einen. Anhornbaum (wir ſagen Ahornbaum) 


| = Wangen ließ, weicher, da er in bie Hohe wuchs und 


" ich ausbreitste, an den-Sefltagen und. zur heiſſen 
Snmmersje den Nachbaren ˖dazu bienese,. daß fie. 
"Sch ungen deſſen Schatten verfammleten und Iufiig 
“machten: von weiber zeit an fie dein Befiger Mar⸗ 


tin Anhorn nenneten, welcher Name auch bei feinen 


 Redhfonnmen € ‚geblieben ifl. Sein Gehn, Zuldrich, 


s.von Stuͤrffis auf einen Ort * Mieyenfeld, uns 


efer amterfehrieb fih Ulich von Sartwiß, ger 


am Anhorn. Hulbrihs Sohn, Lhrifkien, der 


/ 


1 


- hol. Anhorns von. Yartwiß: 


1449 geboren. war, und im Jul. 1549 ges 








im 
Ent deinen vom weltlichen Stande im Grau⸗ 
ba riqude der. erſte, welcher bie ‚Kirshenreinigung 





elbſt befoͤrberte, wie unſer Barthol. Anhorn is ' 
ſeiner Bet pi Khur 1680 herausgegebenen, —— 
e von Rhaͤtien, und aus ihm ber Her. D. 
8 liſi enang. reen, Tom, IE; p. 249 anfuͤhret 
Chriſtian unferſchtieb ehlechehin er 
Anporn. —— Sohn hieß Ulrich; 


J J Bartholomaͤus/ der aͤltere/ bee“ in * 
| BE; ehe; m 2366 auf. bie Welt, ‚un 


Aredigtamte an verſchiedenen Orten 55 Sabre. ng 
MOL ‚Und: zeügete 1394. Daniel: Anhornen, der iu 
— Kinengr Sabre ſtarb; und der „Mater unfehes Bare 
eſtn iſt. Dieſer 
ite ift 1606 geboren Es ift meriwürbig daß 1634 





zu Herbſtmonate zu Kafa. im Appengellerlande, wo 


er fin 6x Grosvater das: Predigtamt hekleidete, nnerhaid 


Tagen der Grosſsater, Vater, und Sohn die Kan⸗ 
—— und predigten. Er berichtet von ſeinem 
rosvater aus einer alten Ueberlieferung feiner Vor⸗ 


— Fahren gehoͤret su haben, daß einer, ihrer Vorfahren, 


fa in einem änfehnlichen geißlichen Amte geſtanden, 


Hr £ nerftorben. fey » und mubtnaffit, un 


a — 
F 


dar don DM, wi 
234 feiner 


if, und alſo voͤllige 100 Jahre gelebet hat, 





»." u ur Le _ 


U 


go 


N 
\« 


, yaos cum ſuis familiis, deficienribus monachis, in- 


- 


rvon verſtorbenen Gelehtten. 655 
23 sfeittes Jahrbůcher/ bie Magdeburgiſchen Centuric⸗ 


fores, Centur. X.p. 366 ſchreihet: Tigurinam aedem 
ah Vngaris vaſtatam, proceres quidam aliquot an- 


coluerunt. Verum duo Ottones, Boiorum duces, Po- 


öticis inde migrare iuflis,idem coenobium cum omni- 


„bus praed:is reftiruere monachis, quibus Hartwicum 


„„uendam praefecerunt Abbatem anno 979, , Unfee, 
Anhorn gebentet in der Zufchrift. vor dem 7 Theile 


de sheatri, vom“. 1689, feiner Kinder. Solche 


waren: Bartholomaͤus, fein Altefter Sohn, Pfad 
‚rer zu Summern und Ammergfeld in obern Turgow; 
‚Bilvefier Samuel,D. in der Arzneikunſt und Stadt⸗ 


pt yſikus zu SanctGallen; Johann Rafpar,einGol 
ſchmid; Jakob Chriſtoph ein Buchbinder. Unſers 


Anhorns Ehefrau war Sabina Spenglerin. Dee 


..Allererſt nach Vollendung des ganzen. Abdrucks hinzu. 


9 


—2 


— 


“ allgemeine Titel des Teatri, welches aus 9 Mdars 
ranten beſtehet, iſt: Megerum cöoncionum ſacrarum to- 
picum ſuper vniuerſam Theologiam de Deo cogne- 
Icendo & cölendo, in Parres IX diſtinctum, in quo 
topiea-facrı ecelehäftice'cheoretico-pra&icafecundum - 


omnia religionis chrilfianse dogmata, Sc. Bic. a Bar- 


generi & filii,. MDCXCI; welcher allgemeine Titel 


on gefommen if: Der 1Theil'iſt zu Baſel 1070, der 


Ab daſe IV | 
v2683, ber: VI 1686, der "VII 1689, der VIEH 1691, 


mn 


ft 8672, den. HI 1675, der IV 1677, der V 


‚ber IX and 1601, alle zu Bafel; gedruckt worden. Aus. 


“der Zuſchrift vor dem, HI Theile ‚erfichet man, daß 
der Verfaffee anfänglich nur 6 Theile habe heraus⸗ 


geb wohn. 


b 


P 


« - Fe 
— 


u Hederich (Beniamin. - =: 
Sein Lebin iſt auch in den Leipz. Zeit. beſchtieben 
"werben, worin noch viele Umſtaͤnde mehr vorkonmen. 
A a 


— 


- . _ 


J Yo 


tv 
a 5 


- '£holomaeo Anborn ab Hartwils, Paftore Eceleſiaeæ EI-”, 
AAugienſis in agro Tigurino. - - Impenfis Toh. Hen- 
‚.. "ziei Meieri, & laeobi Chriftophori Anharn, authoris 


vr 
! 
} 
> . 


ss, Hiſtoriſch· Critiſche Nachrichten 
(Saubere Beitrag x. 17 ©.) Unter Biedermann 
ala [ebolef ca findrdie.mons acta ſeholaſtico, ı B. IK 
©t. u derfichen. on — — 
1865. Henckel (Elias Heinrich von).t- . 
| = paar ein a P — un bat Fa de —* 
geſchrieben. Sm A. ©. Ler. (U) heiſſet er von Zen⸗ 
dd, man kann das von weoftreichen; (I) auch ik 


es irrig, wenn dieſem Manne die lezte Stunden eittis‘ 
rger ſeelig verſtorhenen Perſonen beigeleget werden, 


— 
⸗ 


deren Verfaſſer vielmehr der wegen feiner Gottesfurcht 


berühmte und 1752 den ı Herbſtmonats verfiorbene 


Braf Erdmann Zeinridy Sendel gewefen iſt. Gau⸗ 


bers Beitrag ꝛc. 17 ©.) Von verſchiedenen andern 


Benckeln will ich fünftighin Nachrichten geben. 
13866. Hermann, Italus (Johann). T. - 
‚Bei dieſem Abfatze des A. G. L. hat Herr Hau 


ber berfchiedeneß erinnert. Er ſagt, es ſey eine un⸗ 


wahrſcheinliche Nachricht, daß -berienige Johan 
errmann, welcher (I) eine Ermahnung in der 


itche Bottes nichts zu verändern gefchrieben, dee 


Johann. Geremann Senior Italus fey, dem einige 


ben Geſang, Jeſu num ſey gepreifet, beilegen. (II) | 


Es fen ierig, daß man ihm, eine Abmahnungsſchrift 
und Teoftichrift an feinen Sohn ufchreibe, welche 
Bon dern: nachfolgenden Joh. Serrmann, ober, mie er 
ſfich ſelbſt gefchrieben, Zee rmann herruͤ ben (ID) Dee 
‚andere dieſer Briefe heiffet nicht, Troſiſchrift wider, 
‚ fondern auf bie Antwort feines Sohnes. - Alle drei 
en find zuſammen gebrucks worben: der Sohn 
iſt drei Jahre nach diefer Begebenheit geflorben, und 
der Bater hat drei Leichprebigten auf ihn, brauchen lafe 
‚en. _ IV) Hr. Zauber füget noch hinzu, es ſey noch 
‚ bie Grage, ob iemals ein Johann Zerxzimnann Se⸗ 
nior Jtalus in der Welt geweſen, and nicht vielmehr 
dieſer Name and einem Irrtum entſtanben fen? Wer 


nig ſtens werde ber Geſang / Ieſu nun ſey gepreiftt, 
6m naeh. ingehrke 


FG A} 


u 
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\ 


derich Boͤrners Emladangsfhri 


1 
nicht Jermann. (II 
Bade zu Alten —8* ieg; es muß heiſſen: zu 


Troftfeheift, velche das di G. £. dem vorbergehen. 
nen Job. German (1866) zueignet; gehöret eigent · 


Disfem ju. Saubers Beitrag 1.286.) .... - 
wm — AUun 4 1868, 


.. | = } .. , ” i i 
oo... .3 4. I. u > . 
 „pondenftorbenen Gelehtten. 647, 


zer gu Weſenſtein, 643: Diafon gu Dreßden. ¶ Phi⸗ 


\ : : - - - . — 


Exzr Hari Ctitiſche Nachtichten 


1868. HerſchelJoſua). . 


Dieſer Dann (M.ift zu zeitig bei U... C. ein⸗ 


Berleiber worden, da er noch big iegö fehet; (II) und - 


wenn es heifjet, er waͤre nach Verlaſſung des Juden⸗ 
tums bei der Taufe Friedrich Albrecht Auguſt genen⸗ 


net worden, fo muß es Auguſti heiſſen. Ich bezie⸗ 


Ge mich hierbei auf den 4 Th. des 1 Bandes meiner⸗ 
Siſt. crit. Nachr. (81a Zahl). 


‚1869. Hersberg Joachim).f. 


War 1600 den 8.des Hornungs geboren, und wur⸗ 
de 1628 Diafonug an ber Marienkirche. zu Wismar, 
‚1636 aber daſelbſt. Superintendent. (Baubers Bei⸗ | 


trag x. 18 6©.; .* 7.1.8 r PR . . 
58704 Hertzog (Zohann)t. * 
GSeboren 1615 den 18 Jenners, warb 1641 Pfar⸗ 

landers Leichpredigten Zaubers Beitragec. 18.5.) 
Dietmann ſetzet das abe 1644, int: welchem er nad) 


Dresden gelömmen. oder berufen tworden, und ſeinen 


Tod auf den 23 Sehr. 1637; dagegen bad A. ®. X. 
den 23 Nov. angiebt. Er führet auch eine Predigt: 


‚ beffelben an, Dreßd: 1650 in 4, welcheam Friedens⸗ 
feſie 1659. dein, 22 Jul. von ihm gehalten worden. 


+ (Dietmanns fächf. Preieft. 1 Band. 1426 ©.) .. 


herruͤhre. 


4871. Hippolytus, Biſchof ju Aden -.  - ı 
 „"De’Hippolyeo epiſcopo diſſertatio, praeſide Hu 
manno Gotting 1737. (Saubers Beitrag ic 18 S. 


lens geweſen, eine. Abhandlung herauszugeben, wo⸗ 

Finnen er zeigen wollen, daß eine gewiſſe Schrift, bie, - 

"man ‘einem andern Kirchenlehrer gufchreibet, von ihm 

Sup: Rathlefs iestleb. Gel: 2%. . 
g non 1716 


ſ. Hen. le 
572 ey Die Wertefind zu Hambur 


8 17180hetausgekommen. In einem Briefe des 


2 


Fabricius an van berühmten la Crose; vom Auguſt 


“ . 2716, ſtehen dieſe Worte: „Ab aliquo tempore a ch⸗ 
uiſs. Montſaucono & glüs viris egrögüs plura Hlöppoly- 
BE SEE EEE SE En 7 ze 
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For. u⸗ monumenta· accepi, quibug aiterum adormard , 

I... „volumen eſt animus, quod vbi euaferit praela ,"& 

h . 5: cenfurae tuae fubiiciam. (f.. Toefarg. Epifioh, - 

| „Le Gros“ Tom: 1. p: 136.). Ein mehrers fieheebehs 
da bi Tom. IL. p. 47. 87. IöT. IQS. 170. 9, 

—JJ 1872. Hirel. . 

"zig hf. ghronol. &c. Part. III. nennet fon pan 


ausgelommien, fep. 

0.5.7873. Hochmann (Zohann).t. 

War Profeſſor der Rechte zu Tübingen, iſt Br 

Ge “ der Balmmoche zu Biberach geboren, und 1603 . 
"den 24 Jul. geftorben. (Hear, Boceri oratio Aue 
Zaubers Beitrag. 185) 

5:77 1874. Horroccius Geanins)t - 


f r 


. Hiretius, undfägt, daß das Wert 1600 zu Xnjon, den | 


" us Lancaſter wolte Beplers tabulas rudolphinas“ u 


> sserbeffern, flarb aber. 1641, den 3 Jenners. Seine 
yebefe in Sole vila iſt gevels Mercurio in Sole vilo-. - 
angedruckt, und in An operibus poſthumis micht bee 
findlich. (1, Wallifi epiſola ad Rrounkerum operi- 
| - bus poßhumis, praemiſſa Baubers Beurag ‚I. 
" 78196) 


DE — Hortenfine (Martini t.. 


I 77 u u 


as Blaeu de vfü — lobocum nicht. nur ſanauege⸗ u 


ek fondern vom ihm: rühret auch die lateiniſche 


üeberfetzung dieſes in hollaͤndiſcher Sprache gefchrio 


benen Buches her. (Gaubero Beitrag ic. 19.) Es 


fehlet im A: G. L- feine diſs. de ſtudio marhematicg 
re inftieuentlo, ‘ad: v. cl. Marcum Zierium Box- | 


“ hornjum, . man findet. felbige.in.H. Gta & öligrum _ 


- diflertationibus: de — infipuendis * Ak or 
72, num. R ‚p 585. fe A 
76. Huitfe GHaraldy. J 
a von Odisberge 1549 geboren;, ward im 26 
| re daͤniſcher Dbenfefretär, 1586 Neichsrahe, & 
J re hernach Kauzler, gieng Isy7ald Sefandter 4 
PO und and frrs #603 itach Denen ver⸗ 


fick, 


“ 


- 


oh: veheh Pe 2.69 | 
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\ 


ichtig untcoſchicden And. Derienge, von Weichen 


A " ö +1 
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6 Hiſtoriſch⸗Critiſche Machrichten 
ſcchickt und ſtarb i6agben 16 Dec. (Das U: G. I. 


mann portraits hiſtoriques des hommes illuftres de 
Dannemar | Beitrag x. 19 S.) Im 2Thei⸗ 


marc, 
le des Ryſſeliſchen Bücherverzeichuiffes"a. d. 42 &; 


” 


fichen Sei ĩo. Iſ. Pontani rerum danicarum hiltoriae Li- 
bris X &c, Amft. 1631. fol. dieſe Worte: „Powseni 


„liber vezfio et latina hiftorize celeberrimi danich 


u ſcriptoris, Huitfldi. Vnde liber ifte Husfedui 


„appellätus eft sin, chius prima pars, ada. vique 


91448, tantum prodiit. Reliqua in bibliocheca re-, 
gia hafnienfi diligentiös afferuantur. Arrild Suite 


feldg Dannemarkis Regis Kronicke iſt zu Kopenbäs 


‚zen 1653 in 2 Solianten gedruckt. Sarald (Wide⸗ 
Find. fchreibe Zaruldus) Zuitfeld war der erſte, wel⸗ 
cher Aelnoths Schrift ju Kopenhagen 1602 in 8 


herausgab, worauf bie Ausgabe ded Meurſius chen» 


daſ. 163: in q, unb wiederum 1657 in — 
Die mittelſte fuͤhret den Titel: Aeluothus Monach. 
Cuntuar. de vita & paflione S. Canutbi regis Daniae 
item: anonymus de pallions S. Earoli comitis Rlan- 


driae eius F. Io. Meurfius ex cod. biblioth. hafnienſ. 
deisriph, edidit & noras addidir, Hafniae' apud. Io 
oltkenium, 1631, 4. 118 Eeiten, welche Ausgabe 


- felten iſt. Du Pin bat fich geirret, wenn er, fagt, 
daß biefed Buch zu Zanau 1631, und Struvẽ nicht 
weniger, daß es ju Lübel 1657 gedruckt ſey. Cle⸗ 

mients pibl. hiſt. crit. Tom. J. p.61. Widekinds Vers 


zeichnisjvon raren Büchern. 1B. i Th. a9.) Wel⸗ 
che Nachricht burch das, was ich im 4 Th. des ı 3: 


4 


Das 4. &. Leriton (1) hat zwei Männer, bie. 


Iheiftian Johannis geheiffen, mit einander vermen⸗ 


get, 05 fie.gleich in dem dafeldft angeführten Moller 
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feget den 13 Dec.) zu Herlufsholm. (Tycho Hefe \ 


! B 


der hiſt «rt. Nachr. (y62 Zahl) unter Arlnoth ane . 
oecbracht habe, ergaͤnzet wetden kaan. 


in Johannis (Chriſtian). . —— 


— — — — 


or — — 
. 
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vbon verſtorbenen Gelehrten. 65 
im A. S. L. eigentlich Die Rebe iſt, war ſeit 1602 Pro⸗ 
‚feffor zu Lopenhagen, und warb 1610 Biſchof zu AAal 
burg. Daß er aber (II) zu Odenſee Rector geweſen, wie 
EB, L. Belaget, iſt unrichtig. ſ. Zaubers 
g De 19. .. XA. . 
1878. Keſtner (Heintih Ernſt) . 
Eriiſt 16071 den 23 Jenuner geboren; Hat auch Rin- 
telium crefcens- & decrefcens gefchrieben: (f. Zau⸗ 
bers Beitrag ic. 208.) Ingleichen: diſſ. de naeujs. 
"_ , quibusdam circa materiam de padis, Rinteln 707, 
35, de fürisprudentia regis Dauidis in Pfalm. XV, das 
>. Bon bie zweite Ausgabe zu Jena 1739 in 4 erſchiee. 
1879, Keyſer Reinhardy..— 
Nicht Reyſer, wie das A. G. C. bat, ſondern 
RKeifer. Er war aus Sachſen, um 1673 geboren,‘ 
kam um 2694 nach Hamburg, und ſtarb hier 1739, 
den 12 Herbſtmon. I) Nicht richtig iſt, daß er Joh 
Manttheſons Orchefter herausgegeben habe; ſon⸗ 
dern es find dieſem Buche Anmerkungen von ihm 
| beigefüget worden, Die eigentlichen Titel. feine. .” 
Schriften find: (m) Singgedichte oder Eantarın, 
niicht (IT) Sinnge chte, wie im A. G. C. ſtehet; 
(2) Durchlauchtige Ergoͤzung; (3) Componimenũ 
mulieali oder Arien aus Almira und Octavia; ()) 
Arien aus 1a forza della virta; (5) Säge aus in» 
gannofedele; (6) Muſikaliſche Landluſt; (7) Kaiſerli- 
he Friedenspoſt; (8) Soliloquia aus einer Paſſion; 
9) Erloͤſungsgedanken aus einer Paſſion; (I) De 
Anmerkungen gu Mattheſons Orcheſter iſt ſchon ge 
“dacht worden: (Mattheſons Orcheſter und Muffe» 
iſche Ehrenpforte, Zaubers Beitragic. 194.206). 
488. a ee ande. — 
Ein Magiſter, Lehrer der Peredtſamkeit und Dicht⸗ 
Sanfte Stettin, ſtand dafelbft 24 Jahre lang ‚im 
Ante, und gieng am 15 Weinmonats 1751 aus ver . * 
Welt. Ex hat noch ı75r.eing Einlabungsfihriftauf 
2.7.4. in fol hexausgehen laſſzn, und bene Bari " 
77[4n 
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ss Gerne Nachtichhen 


+, 


In 
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hen ab: Wie fo unffreitige nd von unſerer Seelenicht 
anders zu gedenkende Wahrheiten, als daß zweimal 
50 viere find, zu der ficherften Richtſchnur unferes 


;  tebene und Verhaltens genonimen werben müften; : 
Gamb. Ber. 1751, 97... 0“ 


‘ 
. 70 


ei. 189 Kitſch (Heinrichj. 


Auns Leipzig gebuͤrtig mar bereitd im J. 160 


Wpoagiſter, und kam in diefem Jabre als Shulrectpr- 


nach Deſſau. Man ſiehet ſolches aus folgender kleinen 


Schrift, welche 1600 auf 2 Bogen in 4 gehrudtift: , 


Sleonesumrina in difcefflum u. Henriei Xitſchii Lip- 
ſienſis, opt. diſciplin. Magiſtri atque medicinae Bac- 

‚ .‚salaurei ‚:ah ilhluſtriſſtmis Principibus Anhaltinis - = 
ad capeflendum Rectomtum fcholae Deſſauienſis legi- 
time vocati, ab amigis faufti ominis ergo modulata, 


.. Hierand fichet man auch noch, daß er damals Bacca- 


— 


Jaur in der Arzneikunſt geweſen. Seine Ehefrau Ra— 
rharine Peilikin, ebenfalls aus Leipzig, iſt am 3 Jen⸗ 
ners 1561 geboren geweſen, und verſtarb am 2Win- . 
termon. 1623, worauf .fie am 6 d. M. zu Zerbft be⸗ 
sraben worden: Solches beweiſen die Carmina tune- 
bria, welche auf 4 B. in 4 gu Zerbſt gedruckt find. EE _ 
iſt nemlich gedachter Kitſch eine Zeitlang Profeſſot 
der Weltweisheit zu Zerbſt geweſen. Auſſerdem fomme 
er auch als Aufſeher oder Director des Hochfuͤrſtlich 
Anhalteoͤthniſchen Schloßgartens zu des weil. Durcht. 


ne Fürten Ludwigs Zeiten vor. Nähere Nachrichten‘ 


ann ich von ihm nicht finden.. Man hat von ihm: 
41) Symbololegfam heroicam;? Lipf.- 1608, 8; ' (2). 


Bdoꝛuſ meidet er in feinge alfo genanpfen poftfarione 


‚ad Symbolol. heroicam, daß er Brosufs Merk von 


— Anhalt ins lateiniſche unter folgender Aufſchrift ge⸗ 


dhracht habe: — 5— Anhaltini “translatio latina, _ . 
prout illud in veinacula lingua ab Ernefto ‚Brorufis _ 


‘ ". „Martispyrgenfi olim. circa annum LVI, nouiffime au- 


u... 
444— 


tem Ambergae Rolorum 1602 editum proftac, cum 


.. Marginzlibus; & indice‘; perpetuo, 68 eitäden an- 
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Adris recenf ione & Superidrum ’admjniqulis, Dieſe 
Ueberfegung..aber iſt, fo piel man weiß, nicht gedruckt. 


. Er.fegt- hinzu: „möüdo ‚bibliopolarum liberalicas & 


„promptirudg, ji re literarja ‚prompuenda- ‚fuppetiag 
„mibi eulerit. ‚Auch hat er 6 ) auf Hochfuͤrſti. Be⸗ 
fehl einige:@efege aBachten Hhfürkl. Gartens ab» 
— und in den Druck gegeben; die man fonft - 
n.Befim. 2 Theile liefer. Ueberdas findet man (4) - 
„berfehiedene ine Iateinifche Gedichte bei gewiſſen 
„Belegenheiten;- ;. E in-d Sammlung ven Gediche 
"em in nuptias Io. Coppenii, „Seru. 1612,4 ; in berglei- 


: hen Sammlung i in nuprias Oyriaci Herden Seru. 


1616, 4 FR 4 “ 
*. 7382. Kittel Abraham). - | 
Sein Elogiun Silefiae iſt zu MWift. 1661 gebradt; 
es ſiehet aber. auch in dieſer Sammlung: Mifcellı- 
aca Siefisca variis hinc inde praefidibus adbrnata 
zolleiore Theodoro Crußo, ducatunm Suidn, * lu⸗ 


cau. Aduocæto ĩurato· Lignitii & Lipſ. 1722, 8.: * Do. 


1983: Riktelmana (Chriftian).d. - =" 
ee a 279 bon Bus den Sreyh auptiſchen Sa 


1884. — (Hieronymus). — 
Ein epgiger, von welchen man: eine Schwift in 
Werſen im Drude hat, mit ber Auffehrift: nAnzet⸗ 

“gung und Erklerung, was ſich Vom 30 Sept. 159% - 


" ie den. 26 Mart. 1386 in in Defen Landenmüfhnee 


den Verenderumgen zugetragen. ‚Dresden 1586, w 
"4 ↄ Boygen. 
37885. Laubmair (Indreasf. 
BGeboren zu Stutgard 1438, warb 1559 Sa 
college dafelbft, erhielt 1s&ı das Rectorat der Sche⸗ 
le zu Tuͤbingen, und ward im folgenden Sfnhrertehre 
meiſter des Prinzen, ferner 1574 .aufferondentlisher / 


“ und 1582 ordentlicher Lehrer ber Rechte, und farb 


4604; ben. 19 Aug. (A. — oratio fünebris,. Vau · 
irs Deiting 16 a06.) rue ar ya 


‘ 


on Sie, Ran 9 


1886. Ledjelter (Jakob). . 
Er war 1562 ins Jenner geboren, warb Dsgs Doe | 
ehr, "und. flard 1601 ben 17 Jun. (f. Weinrichs 
Leichpredigten, im zweiten Theile; und Seabers 


BSeitrag ac. 20 ©. 


} 
1887. Leusden (Johann) f. 

“ Unter feinen Schriften iſt zwar Noui teftamehel 
chuis hebraes angeführet, clauis graeca aber. ſo j 
4572 ing herausgekommen, fehlet. aubers ie 
trage. 206.) 
1888. Masaflis Gohann Birrgdıt 

Eriſt 16177 den 17 man ‚gehoren. (Röilandere 
"Leichpredigten , Zaubers ; Beitrag ꝛc. 216) 


lm t „1889. Magitus (David).t - u 
PR 1566. den 6 Jenn. geboren ‚warb 'r- so Gen 
ber Rechte zu Tübingen, unb 1614 burd;einen | 
Fall an einem Zuffe lahm. Er: ſtarb 1635, den. 
Run. (au en hin dern 21 S. Duu. Magiri 
| praele&tiones ad poftremes II fi. Aitulos,. ‚de- verbor, 
hicat.:& re s.iuris,. ex edit. ‚ Hear. Frederi 
ind zu Tuͤbingen a in 8 gedruckt worden. 
1890..Magnaͤus Arnas).. 
Ein Islaͤnber geboren in ber‘ Landvogtel Dalen 
2663. im Wintermonate,‘ wurde 1694 Profeſſor der 


— — zu, Kopenhagen, und 1697 Iimiglicher - 


Archivar. Er flarb 1695: den 7 des Jenners, und 
- Sinterlich anfefnliche Dermeächtiie zur Unterhaltung 
isländifcher Studenten. Er gab auch zeflamentum - 
Magni ‚regis Norusgise 1719 heraus: (Tbura idea 
| e lütterariae Danorum; Pontoppidani: marmors 
—— Saubere Beitrag ze. 21 S . 
1891Mayer, oder Maier David) . 
 Btin Iubilaeum euangelicum ſ. de ſtatu ecedleſias 
u “ante Lutheri reformationem valde mifersbili, Francof. 
6177 ehr rar ſ. Joh. Andr. Sschniiden de 
BR — per sarmina, 8 war RER 
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Ct. no. op; weh dere Yofee 


nennet. 
“41892 ‚Mayer: Gottſried Dasid)h ; 
Man fehe die Leipt get Zeit. ‚1720, Rum. ei 


— 


E93. Mayer“ Sobann):. 

Es fichen vier Wiänner, die J Johan Üilaper Pr 
beifien ‚haben, in dem- 18. £. Der fünfte Johann 
Wayer, cin! Nechtsgelehtter, Ber. Weltmweisheit un 
Seiber Rechten Dostor, war Kffentficher Prof. Ep 

Leipzig und ber. Univerfirät Syndikus hierauf 
Haffher Höpellationsraht, Beil Ber det imeififchen 
Fatuitaͤt zu Leipzig und derfelben Senior, und ſtarb 


"zu Dresben 1629 benz: Btachmonats in det Nacht 


m euf uhr — *— n der Appellationsſtube. Der 
= Ulrich Mayer (1897 Zahl). war rn 
Sohn: 
— Mayer. sehen Ehrenfried). 
Johann Ulrich Mayers des Altern (189% 


un ) achter er and. —* den 31 des Märgenges 


ven. J 33 ner er Magifter der Met 
ers in 4 a er 


| A en) —** en Kamen J 


Ba eh koͤmmt tract. de ture —— 


J 89 5. Maner' Fohanıı —E 
weh Mann iſt aus der: —A Menge J— 


—* ah 30 ne Be en. einer — | 


"ten kann man inter andern "Eundlinge- ſatyriſc 


—— und des —— us I ‚Schriften. 
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nmiz und Dablena, der auch ‚bereite todt sit, ‚und am 


wo \ l - . —— — 
vbosb Hiſcoriſch ⸗Tritiſche Nachrichten 
Mhet / bemebft Dem munfich eingerichteten Regiſter aut 
100, Seiten, und vor demſelben ſiehet man bed ches 
maligen Befigers Bildnis. Dieſes fürtrefliche Buͤ⸗ 
verzeichnis hat der nunmehrige hochverbiente Hr. 
eneralfuperintendent von Baltbafar zu Sreifswal- - 
be damals in Ordnung gehracht. (vergl. die Breifs» 
waldiſche del Zeit. 1752, iind Zamb. gel. Ber.ız52, 
76 St.) Das gegenwaͤrtige Buͤcherverzeichnis wird 
‚Anfonberheit weheh ber berüchtigten Handſchrift de ırl- . 
bus impofloribus, oder gene de impoflüris vsligio- 
„um, twelche iemand im Namen bed Prinzen SBugens 
wor 80 Thaler erhandelte, in ber gelehrten Sefchichte 
gar, oft erwehnet. Fe En 
1896. Mayer (Johann Friedrich‘ ".:, 
Das A. B.L. gedenket zwar eined Rechtsgeleht⸗ 
Yen Johann Friedrich Mayers, wekcher des dvor⸗ 
hergehenden Gottesgelehrten (1895 Zahl) Sohn ge⸗ 
weſen: es kommt aber ein: Rechteͤgelehrter dieſes Na⸗ 
mens dor, ber, dem Anſehen nach, eine andere Beten . 
goweſen. Er war beider Rechten Doctor, auch kVnigl. 
preuſſiſcher Saltzgraͤf zu Halle, und von Bitterfeld 
gebuͤrtig. Zu Erfurt ſtudirete er, und mard'dafeb . 
Din den; Rechten, nachdem er 1680 als Verßtze 
seine- Sträitfchrift de-refurktione feudi vertheidigt 
hatte Nachmals begab er ſich nach. Halle, wo er 
practicirete, auch 1687’ Beiſitzer im Schoͤppenſtuhle 
avurde, und nachgehends zugleich die Aufſicht vͤber 
vie Bergwerke zu. Rothenburg. und Wettin erhielt. 
worauf gr. 1707 Confiftoriafraht. und Galzpräf, end⸗ 
dc aud) Regierungsraht geworden, und 1723 ben 
2 Harn. nerftorben if. Er hatte. fich ‚zweimal veis : 
æhelicht. Unter feinen Kindern waren Job. Sriedridy, - 
Der 1686 dem 28 des Märgen geboren war, Auditeur 
BE hochf. Anhalt. Regiments zu Fuſſe matd, und zu 
„ Berlin farb: und Job. Bottfried, Pfarrer zu Doms _ 
25 Apr. 2090 das Licht der Melt erEHANE battn —— 
A ö - 





| 00 vefenbnen Gechei | Br 
u 2% Wa eybanyt Defchunibung des But, 
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1897« Mayg (Hohn Utah, F 
Der ältere dieſes Bor- und Zunanens —— 


Lebenslauf, und zwar mie er ihn: BED aufge 
get haste, ſtehet, mit dem Zufage von feinem 


n über Koh. XI; xy. ‚gehaltenen und derausgegebennt 


| —— „welche man auch in 
sie 


yers in 4. zuſammengedruckten Pb en 


£., , Auch finder man, Pre dem —— Pins 
Re&toris Zr emiae,und f 


jeſt. a Band. 20: on hm Re af — 
— kei * fer gi ausbeſſern. CI: Sas ar 


en 1079; u ift Fre 


Solches beweifet die A⸗ich Heichennreigt „unbsbie‘ datei 
wifche Einladungsfehrift. Ahr Die mann hutsen ieg⸗ 
— d. M. richtig ns meh) Auf dem —* 

ergniſchen geichpredigt/ nach. 

„iſt auch: sie Irrtum indem daſeldſt ff 
Pb eichpredigt waͤre den · 6 des Maͤtzen geh 


worden: da doch im Lehenslauife gefager made 
wu ei $.Zagen, und ‚gar. den: ax Märgen, geſtorben 


fol alfo heiffen: ben & Apriis wiewoldie latei⸗ 


r De 
niſche Einlabungsfi fe den FUCHS anzeiget, wen⸗ 


\ 


“ 


* aber er nicht, fo richtig gu ſeyn ſcheince Johann 
Alrich Mayer, wurde zu Leipzig ben 24 deẽ Min 
t8 1616 6 gebasen, um hatte. Johann May een 


> ten. DD Vater: zum Grospafer aber. Weich 
‘ ep 


ern, | Kahfeheren und Baumeiſder zu Leipgi 
—33 Vorfahren länger: als 200: Fahre zu * in 


vefſchiedene dlemter veripaltet hatten; UnfersYYYa zus 


Muster Sophie mar eine. Tochier Chriſtoph 


J — — 
"wis Johann Friebrichs (1Bo5- Zahl): Pr | 


._ 


Aoſte r· 
| — «8 Superint und De. Kehtmannu.auf 


. * he nd an ef, att:dev.gr Tag amugebhen. 


Aendoſe Ba 7 gebeimen Rahts und 


‚le un 


"monate erfolgte: Die mütterliche Grosvater Mar⸗ 


ſich m dem Dbe 


: bielt er 1643 den og Märgmon. unter D. Chriftian 


668 Site indie 
Dieelan ‚Weiche als kurfuͤrſtlichet Abgeſandier 


am 23 orn. 1605° in MWarfchau flash, dagegen das 
Ableben diefer feiner. T 2664 an dem 317 Heu⸗ 


orf, iſt Lieder Rechten und des Marge 


uin Benckend 
—* Johanns su —* Brandenburg in Eäflrin Nabe 


weſen. Unſer er ſtudirete zu Leipzig, wurde 
1684 Barcilaur ber Meittgeisbeie. 1637. Magiſtet, 
bißgusirete als Magiſter oͤffentlich de virtuse morali, 


—* ‚auch, als Vorſtger ein Collegium uͤber —8* | 


cam Cafeiii .(e8 teieb Martin Cafelius verflanden 


verden folk) zu Endes werduf er ſich auf_die Got⸗ 

. eregeieherheit legte. Im J. 1645am 22 Brachmon. 

| Sekt en ihn zum Sonnabendsprediger an ber 
bo 


maskirche zu Kae 1643 den 26 Aug. lief <e 
f) 


in Die Zahl der Anwartfhafter einfchreiben: 
wurde er zu Leipzig an gebachter Kirche MRittagsprer 


diger, 1657: Befperprebiger; 10601 Archidiafon, — — 


Baker, wozu ihn am:rz: Decemb. ber Kurfü 


ne — nei ſoll es 1668 en) en u 
| uperintendent D. Elias Sigismund 


2 *— Us er 1613 den 6 Heumo⸗ 
nats Baccalaur der Gottesgelehriheit geworden war, 


Kangens Vorſttze eine Streitſchrift de ſratu & oflicid‘ 


fi J 


rio zu Dresden fen, und 


Lkricti⸗ ven auch 1659 als Vorſitzer ein Collegium uͤbet 


D. Menzers Auguftänam Confeſſionem an. Ein 


geiſtlicher Licentiat wurde er am a8 Wintetmon. 1661, 


bei welcher Gelegenheit er difp. de imag ine dei howi- 


ni primeno conereata auffuͤhrete: und als er 1668 
den 1Oct. den geiſtlichen Doctorhut bekam, arbeif 


er die diſp. de Nouatianiſmo au: In die Ehe begab 


er fich zum erſtenntal mit Urſulen Sabinen, einer 


—— Tochter Johann Chriſtoph Br 


auf Schönau und Groß; Miltiz Erbfaffen, 


Rechten Doctors und ſchwebiſchen —— — : 
mis is welcher er 10 Baer zeugete davon 7 vor 74 
ar⸗ 


— 





Rh 


in wetnberen elften." 669 


- oftanben, nenilich:, x) Job Ebeiflopb, geboren den 
27 Dit. 1648, geftorben. den 27. Horn 1649. 2) Do 
rothee Sophie, geboren 1652 dergo Weinmonats, 


Ed & 
⁊* - — 
25 7T ‚u —— 


orben aber den 30 Wintermon d. J. SI Johann. 


i 1658 ven 8 Aug. geboren „Ab Sn 16° 


m ri ur 


geſtorben den 37 Bintermon. d. J 3) Johann Theos. | 
dor, weicher am 28 Weinmon. 1654 zur Welt fanız, — 
ab am 27 Chriſtmon. 1668 mit Tobe abgieng 4). - ° | 
gJohann Bottfried, 1656 den 15 Aug. geboren, ge⸗ 


SE wieder verihieden. 6) Johan Sigien 
mund, geb. den 25 Vrachmon. 1662, geft. den. 19, 


eumon. deſſelb J. 7) Doro ee Sabine, geb. der 


Horn. 1664, ver. 1667, den 30° ded-Märgen.' 
Hierauf Hard feine Ehefrau ſelbſt 1670 den 11 des 
n 


- Srachmon. Die 3 Ss 


düngere (1 98 Zahl), 2) —— — der aͤlte⸗ 
re, (1895 Zahl) sum Unter chiebe non dem im A.G.?. 
angeführten iͤngern gleiches Ramens, und z) der 


©, achte Sohn, Johann Ehrenfried (1894 Zahl). Joe. 
, hann Uleich yer trat. zum andernmal mit Annen 


Juſtinen gebornen Schwendoͤrferin , D. Hieron. 


+ 


— ohne welche er bei feinem To 
de iebend hinterlich, maren: 1) Johann Ulrich, det 


Kromayers nachgelaffener Witwe, in den Eheftand, 


Itte aber von ihr Feine Kinder. 8 gedenket Herr 


VHietmann anges- Dites befonders gebrurfter kei de 


J 


e defrlben: Mayers, vom welhem Are 


pie Rede ift: CH) Heilbronn, aus weichem" alle _ 


v 


Tophien Bornin, geb. Moferin ift, Leipp 1667, Ar 


5 .&%8. mit dem Brbenslaufe. (2) Yriefterliches Ehrene 
-.°, Heid, aus Jeſ. Xli, Leichenpr. D- Boſens, Archidiak. 


— 


vLeip; 107U, 4, 72. mit dem ebenslaufe. (3) Der 


hthare Kicchenengel, nach feinem Liebesdienſt, un8 


oh. XXI, 15 # 17, Leichenpr. L. und Archidiak. Coͤf⸗ 
Tees / daſelbſt 1675 in 4, © und ein halb. B. ohne 


+ BZ 


iob XIX, 25° 27° fo eine geichenpr. auf Ir. Anne | 


N 


gentiiendlauf (4) Der herzliche Liebhaber Gottes, . | 
a | 8Rr2- ans 


t 


vor dem Abſterben ſ 
ber, einen Sohn Fohann Ulrich ‚ und eine Tochter 


Birch eriifehe NMachrichten 
aus Pſafm. LRXIII, ab, Leichenpr. der Fr. Bornin⸗ 


geb. Bexin, ebendaſ 1677,4, von 7Bogen. Es hat: 


aber: Herr: Dietmann nicht angemerket, daß J. U. 


s austildiene Aeichpredigten zuſamnien in 


2 * ilen in 4 and: Licht getreten ſind, wobei ſich 


auch eben beruͤhrte Leichpredigt Lehmanns auf ihm: 
ſeloſt befindet. Die autzerleſene Predigten, deren 


bas A. G. C. Meldung thut, find, wo ich nicht irre, 
von ben auserleſenen Leichpredigten unterſchieden · 
898. Mayer (Johann Ulrich) . 
Ein Rechtsgelehrter, dieſes Namens der. iuͤngere, 
Des vorigen Johanu Ulrichs (1897 Zahl) Sohn aus⸗ 


der erſtern Ehe, und Bruder des, aͤltern Johann 
äriedriche (1895 Zahl), auch Johann Eee 


11894. Zahl). Das 9. ®,L. meldet faft nichts von 


feinem. Leben. Geboren ivar er zu Leipzig den 24 Aug. 


: 3646, Bacialaur der Weltweigheit wurde er 1602 
x ben.2a Wintermonats, worauf er narh Se a, 
der Oder sin: und. aflda. über ein Jahr lang vera“ 
blieb. Nach, Bie 

1665 den 26 deß Jenners Magi 58: 

Baccalaux in der Necheswifenfägft, ‚1668 am 14: 

en Licenttat in den R 


einer Wiederkunft FD a Leipzig 
te 


echten, und am 22 
einnignats d. J. darin Doctor, Er entſchloß ſich 
hernach zu Dresden einen Rechtsheiſtand abzugeber;- 


ylen, George, Boͤrners ‚ toelcher‘ zu Dresbeit' 


und beieabiete den 20 Jenner 7673 Magd aleireit! 
Fin 


feineg Vaters (1897 Zahl) 2 Kine: 


Lagdaleiren Shdinen, tvelche beide noch vor dem’ 
Sohe feines gedachten Vaͤlers wieder verftorben find. 


ne teichenpr;bigt bei des ältern J. U. 


Nayers in ¶ herausgegebenen ‚Leichpredigten). , - 
1899: Mayer, oder Maier, (Michaeh.f. 


FEeine meiſten Schtifzen find-fehr rar. : Die: Sym⸗ 
hola .sipese:mehfserdundecin (nicht daadeims,) toie: 
NE "ze 


u 


S 


r j ' . 
\- 


\ ü . ’ 
x ’ . 


1667 den Tg: 


EN 


— 


— —— — 
— mr IT we 
* 


— ———— Sr — —— — 


im 4, und wieberum 1620, gedruckẽ + Sepumanzphi- 
lofophica,;, — 1620, 4. De cireulo phylico &c. 
„Hopenfei int. 1616,.4. ‚Arcana!arcaniffima cet. ip 4, 
„ohne Ort und Jahr. "Lufüs ferius Kc Oppenheim 


"361g, 4. Töcus feuerus &c. ‚Srantf, ‚1677, 4. 'Ah-. 


"lanıa fugiens ð Oppenh. 1617, We De: ‘volueri arbvd- 
‘sea &c. Breänff. 1619, 8. Teipus Yurens &c. baſ. 
‚1618,,4:, (bei dem Hen. Vogt ſtchet Niflemi ftätt:Not- 


Ban), Viätodap“ &c. Oppenheim 1618, 8. Kern 


1651, 8. "Theiils hurea dec: Frankfurt 1618,°8. 3 
Fr s.&E. Baf. 1624.32 Die vo ſtã 
Fa 1“ 


Miayerein Drediger zu Winterthür 


— Verde ich ing ee he eines 


ai) erg Pe den Breien; asenfenen, 9 


—— lagen, hachſtehende orte 


85 gu; Bo, Bine Beten in —*R — 


a 


Dogts — br“ wor. 367, bis 


u 2 ‚ — 0. Meier Jatoby 
ad ie Jakob Maper ein Profefför 
EUR — 


| Kr Wiener, ein nigderläudifcher Gefchicht- 


st 


— — teusfahen; Brief — — 


fertiget, findet ſich in par Biblioxb da, Bran. Claſ⸗ 
Aſciq 5. p. o3 907, wa — Mart. Luth 
Ancwort in teutſcher Sprache S907 +,g1o folge. 


Bäaſel den. — — Mart, Lutberu 5 


ide verdienen gelefan zu —5 ‚Der. DD. Bere | 


TOps erwehnet aben dieſen Mann; im 2 Ay feiner 


\ 


x j 


— — N. AT ii — 





Re Mei Gritfte weadechen . 


Es wird das eine ſorecht ſeyn als das dnbepe, / wenn | 
an nur nicht die Perſonen vervielfaͤltiget. —— 


1901. Meierotto (Heinrich). 
Iſt in ber erften Helfte dieſes Jahrhunderts Re⸗ 
etor der reformirten chule zu Frankfurt an der Oder 
geweſen, und bereits vor vielen Jahren verſtorben. 
ge m Drucke bat man von ihm-eine Trauerrede anf 

ifabeth Ahodin, geborne —— des D. und 

+. Michael Rhodens zu ben u Ehegenoſſin, un. 
ter beim Titel: Die verbläbete und abgefallene * 
ſe, Stauff, 1707, fol: 3 
2: 190 "Neiiio, in Bir hof... — 
De Aelitone Sardium “epifcopo difputationes Car: 
Chrift. Woog, Lipf. 1744. 1751. (Saubere Beitrag 
.x. 21:6.) “ (1) Die erſtere Schrift, welche von feis 
‚nem Leben, Berdienften, u, ſ m. banpelt, iſt aldeine . 
‚Difp. erfchtenen ; die anbere als eine’ Einladumgs⸗ 
ſchrift, und handelt von deſſelben Mannes-Schrife 


„gen. (ED In den Dollftändigen Elachrichten von - 


dem ord. Inhalte der Pleinen akad. Schriften, Leing. 
Auf das Fahr 1752, 9 St. 802 S. wird er ein @are . 
Ph Bifchof genennet, anftatt&ardifcher (Hy 
5 lloixius —— Aureoius Aeneas Sylvius, 
ng 3 ergomas, und Antiochus Brondus 
„teren , wenn fie vergeben ale wuͤrde biefer Mes 
"Hts in der Bohen ©ffenb. TIL, 1-6. durch den Engel 
der Sarbifchen Gemeinde verftanden, da er doch erſt 
um bie Helfte des andern Jahrhundertẽ uub nachhe⸗ 
ro , berühmt geworden if: Uuf gtiechiſch heiffet er. 
"Miilroy; auf lateiniſch wird er —* weichos 
nicht gar richtig iſt, beſſer aber Meiiton ans Meli⸗ 
"to benennet. Es kommen viele andere dieſes Namens 
vor, welche man mit vem gegenwaͤrtigen nicht. ver⸗ 
wechfein maß.- En Meiißo (1903 Zahl) hat de fa- 
“miliis Achentenfiart geſchrieben. Ein Melto (7994 
Sc war zu — Bischof: Noch ein Melico iſt 
Ich ſcher — — Br — 


— 





x 
' 


— 


— 


— => 


von verſtorbenen Welehrten . . At 
ni > Selen: er war des Cagliariſchen Siſchofs Bontta- 
Niug Schulern und warb: ein Märtprer; von welchem 


In dben Actis Senctorum menſ. April. Tom. I. fol, ır. 
Nachricht ſtehet. Unter den Maͤrtyrern zu Sebaſte 


Trius bibl, graec. Vol. XII. p. 329. Abermals iſt ein 
Melitus (1965 Zahl) bekannt, anderer nicht zu. ge 
denken. ‚Wegen feiner Krufchheit bekam ber Sardi⸗ 
ſche Melito den Zunamen korn Loc· Wer mehr von 
ſeinen. Uniftänden wiſſen begehret, kann die ee 
| re Woogifibe Abhandlung, Leipz. 1748, 4,7 
‚+ nachlefen. Die andereift 1751 auf 7B.ing gebrudt, 
: und handelt Son den Schriften des Melitg, ift-.alfo - 
eine Sortfegung. Zu. feinen Schriften gehpret. noch 
ein. verloren gegangenes- Buch sregs. Pikofnias, 
weiches Euſebius biſi. eccl. Lib. vr 26 md Kies 
ronymus- de ſcriptor. ecelef.. anführen : : ingleichen 
ain Buch meer ongndaewne Keicd, woraus ma⸗ 
ſtaſius/ Singita mit dem Beinamen, in ſeinem “Od 
oder dupd viae „ æaduenſur Acephalos, fo Jakob Beetle | 
3 1606 in 4 zu Ingolſiadt griechiſch und lateiniſch der 
* “ausgegeben, eine Stelle beibringer:- In der Kiu. 


in Armenien kommt gleichfalls ‚ein Melito vor, ſ. 
nn Cheodorit Auinarts Ada primer. wart. zar &, Amſt. 
r 1913, fÜl. Noch findet ſich ein berühmter. Argt wit 
eo Namen Melito, welchen Galen lobet, ſ 8* A. Fabri⸗ 


3 Erem. Clafs. YIL. fafc.T. p.'1 fegg. feet Canon 1. Canon [.feri- . 
— ae: fecundum 2 roriem feculeru eol- 
h; e&tis notiſ que illuftrarus a a — von Maßrieh 


i benin ber Canon des Melito ‚gleich zu — * 
e 

iE 19034 Meite-t. en 
— Ein anbever dieſes Mamens, welchem ein Comes 
I. de familiis Athenienfaym beigeleget wird. Auffee 
i 3 gm Boniggh, auf Die, das ·A ©. .& 
- ſich en? gedentet. beißen Kifel. Ma im „Dir 
Du &ionario 'b — hoer. Lond. 1668, und bezie⸗ 
I, bet —* alerin nö —e— Wei 


.;.4 


64. SiherifgrEcihe Bradeicten 
das 7. 360 gelebet ‚under Huiechiſches ee 


verfertiget hat, worin er bei dem Worte Krleres 


‚Melito anfüpret. ſ Woogs Difp. von 1744 | 


u. 1904. Melito. et 
Dieſes Mannes Sitte 5 im A. G.x. beſon⸗ 


ber gehacht werden ſollen. Er war Bifchof zu —* 


dicea, umd ihm wird die Paſſio fandi Iohangıs .Euan- 
eliffae beigeleget, davon bie Handſchrift zu Orford 


u Fr der Sffentlichen Bibliothek, tuchin ße aus dem Ver⸗ 


mächtniß des Thomas Bodiei gefonmen; befindfich 
iſt. Solche Schrift. bat ſchon Joh. Maria — 
tinius, vermuhtlich aus einer andern Handſchrift, bei 


dem Martyrolagio vos. St ‚Hieronymiherauggegeben (fo | 


nenne ihn Ar. Woog; es wird aber Srant. Mariä 


Nlorentimnius heiffen ſollen, vergl. Vogts car.libr.zur:p. 
95 LAGE ne Sebrieiu ehem Codice Apverypkb 


| ken en, PR Schrift aus der in Enge 


Ernſt Brabiusift wil⸗ 


innd befindlichen Haudſchrift in den Druck zu bins. 
sun, aber verſtorben, ehe er fein Vorhaben ausgefühe 
hat. Von diefem Melito finder: non etwas 


* abricius Cod. apoer..n, 9,,9Ch. rg u.7 
m We 


. 


tianus in der Nebe an 


in dem Bazreesx;os, und: Biſet in den gItuechiſchen 
Anmerkungen zum Ariſtophanes, Der en 


— 2* graec. 5 Banp, 185€, (k H 
Dip NL ‚2 TPE 10-2 Bus Eee | 
. 1905. Melitis.}, Bu ROnE ' 


—* ehet ſich das 4: G. £. auf der Suidas 

Seinerig evenet auch Xenophon in der GSchuſchrift 

für den Sofrates, Dio og. Eaertii im. 2 Buche, Ca⸗ 
Griechen, Ariſtophanes 


er’! ‚men enden ae, 'abbildet, Kol 


za Tr. | Bahn feines unter. Ma 


nog 17 5 ps By ‚Fi einee 3 RA. Ar Aaıngas 


Tos 


r 
Ze , 2 . — F 
N . 
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Aber Bien Seber uh-Dichter, auch intiager deß 


. v 
\ 
. J 


—8 
Ds 


N 


EN 


, EN 


wer Rd: EroAik, durch welches ſetztere Wort ee 
— —— 
2. ‚ober Melftos. verfertiget hatte, verſtanden werben 
U Den Woogs Difp:, von'Y. 777 E 
2.1908: Menlug: (Frie van BE un 
Von heinen Schriften ift noch Confen is hermei- 
‚ci mößiei zii gedenken. Sein ‚Syntagma hiftorieiien 
de. origine Eiugnorum iſt noch ungehrut. . (Arnd; 
Sifländiihe Cbronit, „Seubern, Beitrag 2. 216) 
Herm. Chriftsph Enge 


% 


abet u Goblenbes in. der Gpaffihaf | 
ME FOOT ORREINE Predigtam befgrdert zu Merögg, 
geſtorhen if: Beine übrige Gchtifteg find: Dene- 


end werſlorbena ae 


1244,78) 
erh). 





Pen hat in DEE Vorrede u fe 


- Sermelins & qui]; de orägine Liuonördm 5 weihe }. ._ \ 
Beorge Caſparl 1917fin 8 zu Lapgigberandgegeben, . 
unter ben hicher gebotigen chtiſiſt eůern des Menius. 
Aiche gedacht, odſchon Salomon: enning Balthar ⸗ 
gar Auſſpww, Daniel Zartnacke Deich und Kafpgr 
von Ceumer, von ihm angeführee werden. : 5 | 
oi a ann Seorant. 
a Moeſwerth. Daß er Pichige eu Bielefeld . 
., Stwelniiwäre wio das MIA ine Geiebrten koyi. v 
* Yon behaupten, ft. wicht yichiig, 
| BSR md ein Candidat ker Gi 








— —— N 
sgelehrtheit und M 
ulmeiſter <onfenglic, zuc iuhheine, won. nerme 
A Reh 2078 | 


zus Chriffianys.y klierafolyma ‚defnlara; und. hrge 


> 


nenqorte Gauhene-Deiting.rc.an- mnb:aa Sei). 


a; Meyer ¶ Konradd. © 


2 Ein anbetet t Konrad Meier ein Lieflaͤnbder 

und Predager du: Mietau. Der gegenwaͤrtige ift: öde 
tt in Diehlergeinefen; meil-nw aber wegen berifiels . 
5 Alncheihnungen ed Lodtentanyes, .banemihanp.  '' 


ericas Abiſdung Frankf ronh. als eine Ga. 


tenheit angefuͤhret wind Dogt⸗ Tet. lic. uv. 
1993 SF bir 2rißiß auf.8dgehrahr han berät %, J 
Babe ich Helper Hier: gebenken wouen '; Eehwar: Di . 
RIES αν 
»34 . . wu _ 7 


Au⸗ I 
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Vo — oe 
u J ⸗ Bt 


0076 ERBE. rien 


Ä ' Audoipp Meyers (1917 Zahl) iÜ ngeret veeie ge 
er . 1618 War —* Bei⸗ dem Iherian in Graue . 
\ re Übte.er fich im radiren, und in der Mahlerei weh ⸗ 
Fi er Hi a ben Bloemart,Jorben, And Sandratt, 
Er mahlete auch al Freſco, mik be⸗ | 
u En, —2— und man hat etliche hundert Lupe ⸗ 
er.von ihm. f. Befthichte und und Abbildimg der ben 
Mahler in Fi Sqhwen dritte Ausgabe (oder 
* a und ein halb. B., Zürich in 8; nd Leipꝛ. 
Zu Neue Zeit. von gel Sa 1756, 4 St, 38. & 
-_ ze 1909. : Meyer (David) . Be 
"ft David (1891 Zahl.) . 
1516. Meyer( ek), tn 
. Von —* — Pin Mar: (1) Biſterkunſt, Baſel 16975 
| = : {a} Lehre von Meffang der Triangeln, dafs 
FV 1 12. | 
Br m Meyer (GBehatd)t. : 
.. € Diefer reformirte Gottesgelehrte hätte Auf unter Be 
Meier angebracht werben kͤnnen. Es kommen ele _ 
che; fü Gerhard Meer geheiffeh ‚in dem U. G. K. 
vor: nemlich Berhard Meier, ein Bremifiher Pros - 
‚felor, der 1695 geftorben if; Berhard Theier, ein 
Zremifiher Prediger, deſſen Ableben ' 1793 erfolgteg 
GSerhard Meier, ein Bremiſcher Superitendens, _ 
„  :beffen Tod in das Jahr 1723 fällt; Serhard Meier, - 
- ein gekroͤnter Dichter im Anfange des 17 Jahrhun . 
Wei Bon allen dieſen iſt gegenwaͤrtiger 
—W A ober Meier zu unterſcheiden. Die Worte Ä 
— C. vader bepasidens {ib perdruckt, und 
„liefern gar. feinen, Verſtand; es muß. nader b | 
. xbeiffen; Die Sylbe ens aber wirbfo viellafs &rc, bedeute N 
—2 — ‚Er war Zermann "Meyers, eines Dre 
28 im Örduingifchen Bruder ; ſeibſt aber suerfk 
arrer in dem Dorfe Tefmüntern, und — 
* Beert oder. Beerta welche beibeim Graͤningiſchen 
kan, an welchem letztern Orte & .ı — den St 
irn % Japte re —. | 
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ten find: (t)-Portasl des Heeren,. of.een Verhande- 


. -baptizari queant? u. f. f. Utrecht 1720, ß 28 ®., en 


‚ in Sadıfen, too.er.zyzrgeftorben ift. (Diet 
Hriefl © Se = 


iaporaliter bono & licito, ipf. 1694. 4. (2) aiſp. 


on Dieſes deipziger Enttedgelehreen Tob' fehet dad. 


VBR, auf den a2 Fun Diemmaın aber.;2, Band. ° 
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ggg iſt ebenfalls an felßiger Kirche Diakon gewa⸗ 
fen. Sn den’ Beiträgen zu den A. iſt. co 28. 
Weimar 1737, kommt auch ein Zeinrich Meyer 
or , der ald Dberpfarrer und. Superintenbent gu 
Seeſen auf dem Harze 1670 derſtorben iſt. Nech ein 
anberer iſt Mayr, oO 
2 ggrg, Menet (gakob). — 
Ich Babe "bereits etliche Männer, welche: Jakob 
Mayer, Meier, und Meyer heiffen,oben (1900 306 
namhaft gemachet; von allen folchen ſcheinet der Ver⸗ 
faſſer folgender Schriften verſchieden gu. fen: (X) 
Rechenkunft, Bafel 1669,12. (2) Arithmetica pra- 
wiea, daſelbſt 1666, 12. 8 ericht vom Feldmeſ⸗ 
I . (a), Hanbgrif 


fen und Feldtheilen/ daf.. 1663; 12. A). He 


des Zirkels und Lineals, daſ. 1676, da 


1.5915. Mever-(Iohann Feiebeih), ... 
;,„SDieee If npw denen Deyien andern, welche Jo⸗ 


queldge derſelbe ehemals zu Caen yub Kotterb 

zoſiſch gehalten, indie hochteutſche Spradie Aberge- 
Tragen, und D. Johann Nelchiors ober Melchto⸗ 

ris, wie er fich eigentlich ſchreibet, auf teutfch aber 


€, iind nicht HTeIhior, wie in dem AG. 


Rgeſchiehet, da er bei dem Namen Melchioris auch 
Mniqdior genennet wird) hat eine Vorrede "Dan 
gemacht, und die an er burchgeſehen 
Imd verbeſſert. Sie ſind 
der Preſſe getreten. 


Da bieſer Mann allem Vermuhten nach Amis an 
iften werfertiget Hat, (6: ficy. mie der Zeisitnich, 


ad Taf, mil ihrih Dicheristen. Unmut 


. 
i = x r x a 


BR 
POP DER 


1696 in ã zu Herborn aus 
It J a | 


nn. wor derſtorbenen Gelchrten. 679 
m Halle im Saallkreiſe, Doctor beider Nechten, und Ca⸗ 
alur nonitus des Stifts der hi Jungfrau Maria zu Er⸗ 
fuurt. Nachmals ward er daſelbſt ordentlichetr Echrer: . 
Ma des canoviſchen Rechts, und zugleich Domherr ber 
Hi Beben-Btiftsficche:zu Hildesheim und Archidiakon des 
83 i Schmebeſtete. Er konint in dem Jahre 1506 
als der 226 Rector Magnifikus zu Erfurt vor, und 
U abermals im J. 1518 als er 250 Rettor Magn. ſ. 
J. Kanon — her Beſchr. des Saalkrei⸗ 
MR ee 
Mr Meyer (RudolphJ. 
nn) MKoneäd Meyers (1908 Zahl) ältere: Bruder, 


N 
ıy 


- J 1603 zu Zuͤrich gebpren, Ternete bei feinem Vater 
. Dietrich Meyer dad Mahlen, half darauf dem M. 
Metian zu Frankfurt, welchem er viele Portraite ra⸗ 
direte; er verfertigte auch die go Sinnbilder die Dan. 
: Cramer 1630 horausgegeben hat. Sin ſeinem Va⸗ 
n tertande hat er fich durch feine Arbeit. ĩin Murers 
AMNMNulndtia ſaucka, und andern. Kloſterhiſtorien der Hel⸗ 
vetifchen Heiligen und Maͤrtyrer, berühmt. gemacht, 
und iſt ſchon 1678 in ſeinem 33 Jahre mit. Tode ab⸗ 
en. ſ. Geſchichte und Abildung der deſten 
ahlesin der Schweiz 2c. Leipʒ. get. Zeit: 17 36 
RE Te, 
7.510 Meyer LBolfgang,fen © © 
. "Die unter den Schriften dieſes reformirten Prebte 
gers zu Baſel angezeigte Ziſtorie des groſſen englid! . - 
ſchen Wunderwerks der Erloͤſung Jakobs des 51. 
udn ber Pulver⸗Conſpiration, 1610 in 8, iſt eigent⸗ 
Uch eine don ihm verfertigte teutſche Ueberſetzung. 
VUnter feinen Schriften fehlet im A. G. £. fänc teut⸗ 
ſche Ueberſetzung des Katechismus des Wilh. Per⸗ 
‚ Fins, gu Baſei 1606 in 8 gedruͤckt. Daſelbft, wei 
ches noch iu Verhuͤtung ber Verdoppelung ebender⸗ 
ſelben Perſon zu merken iff, nenn et er ſich nicht Meyer, 
Vndern, Mayer; "auch" nicht Wolfgang, ſondern 
Wolgang, wie ehtdem anch ber. ältere Amling und 


r 
\ 
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Erell (48. rTh. rorx dahh gethan haben, und am 
Fe der Zueignungsſchrift ſtehet auch Wolgungus- 
u erus. u a on 
19179. Michelbach (Fohann)t. - - 

Von dem Leben beffelben hat das A. G. L. worin - 
er nur lucherifcher Theologus genennet wird, nichts. 
Er war zu Raufchenberg in Heffen 1559 den 3zMaie: . 
monate geboren, warb im 18 Jahre Rector zu Kirch⸗ 
beim, im 21 zu Marburg Magifter, im 24 Prediger 
daſelbſt, 1585 Pfarrer zu Raufchenberg, welchen 
Dienſt er aber bei Einführung der reformirten Lehre 


— 


verlor." Er kam hierauf 1605 als Hofprediger und 


Superintendent in die Grafſchaft Schauenburg, und. 
ſtarb 1627 am 1 Chriſtmonats. (E. D. Zaubers 
ſehoue burbicae⸗ E Epr. Zaubers Beitrag, 
16226.) — — 


‚7. De Mikicde diatribe Chrift. Gottfr. Derlingiä, Helm 
lädt 1746, 4. (Sanbers Beitrag ıc. 22 90Es iſt 
eine difl. hiſt. crit, de Miltiade perantiquo. erchfapune: 
Nio oe defenfore, von fechftehalb Bogen; welche Hr. 
Joh. Friedr. Jul. Mehlis unter ihm gehalten hat, 
und ein Auszug aus derſelben wird in den Vollſtaͤn⸗ 
digen Nachrichten von dem ordentlichen Inhalte 
ber kleinen akademiſchen Schriften 2 B. 1St. 


r 


Zeipz 1747, in 8, 68 u. folgg. S ©. angetroffen. ‘Er - - 


mar nicht fo mol ein Theologus, wie das A. 5.8. 

ba siennet, obgleich dieſer Name in Abficht auf feine 
cheiften: ihm zukommen Ednnte, ale vielmehr ein, 

Zophiſt. Man darf ihm nicht mit einen andern‘ 

Iliktiades, einem Lehrer ber Beredtfamfeif verwech⸗ 

eln: wie denn auch NMiltiades ein Pabſt, und ver« 

chiedene andere deſſelbigen Namens, in den Geſchich⸗ 

en vorkommen. Zie ronymus de ſeriptor. ecclef. ſe 

et ausdruͤcklich, er waͤre zu den Zeiten des Markus 

Intonious Commodus berühmt. geweſen, dönaues. 


v vos Keovas paena ayrwira Kondds, ws 5 
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‚ der die Montaniften. dergl. 


— Ob Sehe RWachnghen 


vielmehr Comag Gran, Bufebius ange Dre - 
nonnet es Aayan 7rEOS: Ava , und fo auch Nice⸗ 
rus 4B. 24 Kap. Tritheim, Baronius‘, bie: 
—— — Centurien, vodwen und ah! 
dere, ‚behaupten als habe -Skiltiedrs. in einem und? 


| Demfekbigen Buche wider die Griechen uud wider Kiei 
Anden gefchrieben: ſolches ſrreitet aber wider die Bote 


tedes Euſebtus der .heie Buͤcher von einanel unterei 


 fügeidet. Hieronymus, feßet: »& aduerigs, gentes 


Isdaeosque. libros altes „.80c. . Demnach bat en: guchr 


(3) ein Buch wien die Jude n gefehriaben, welchen, 
i 


von dem vorhergehenten billig, unterfchieben. werden 

—* Das vierte Id Merfe, taglcheg. 3 ufebitin, Ä 
und. Sierouymub t voran, (ech a —* * erk 

ice | 

Beffen auch Denn Epiphanius Teaalliahus J 

fen Eufeb B5 Brʒ Kẽ gedenfet die 

Reiltadiſchen Buchts dies einem anbern Schrifkfieken,? 


‚ven ·er hierfeldfp nicht mit NRamen anführetänbegren 
ſichc auf das vorhergehende beziehat. Einige meinen; 
BE auf den Aſtexius — 


nass man fiehet aber. wielmehr an 


. dem .z2- Kapitel, daß er den, Ahoden —— 


" ie am befaßten Orte ſchreihet —— 


recordatut, ſeripſit contrare 


‚Itiades, culus.Hhadan in.opere fuo quo djaduer-} 
Sum Montanum ,, Prifcilam , ‚Maximillamgue come 
m.volumen 


„praecipuum,. . Sophronins 9 giebt diefe, Worte auf: 





| di iechiſch alſo: MiAriedns: 27 TER Baden d WTA 


7% ouvygiunær To Karo PR NR 777008 | 


m. — Re pabuldas suyredevT, — 


— meer’ Avrav TeuXos Ölgetröb. m übel 


| geitighret der Augenſchein, daß bei denn Euſe ius im 


* 


EB.ISR. (oder 17 K. nach anderer Abtheilung) bie: | 


| —5 — "AnuBiede falſch fey, and dafür‘ are 


ı di Reben mi vgl Niceph. Bi BE. 


giant 


Diafonns zu Bpdngng, und 1584 Prp 


7 


gg Miet. 


. "War 1550 ben 30, Merbßtmen. gebersp, fund 1576 
erde Ma⸗ 
thematik zu Tübingen. "Unter ſeinen Schülern. iſt 
der — Kepler geweſen. (Sanders Zeitrag ꝛc. 
en = ee 

>. + ; 1992.: Müller (Veit). V F 
War 1561 den 24. Jul. geboren, amd hatte in ſei⸗ 
per Kinppeit und Jugend viele Befchtugrlichksiten , in, 


bdsin feine Stiefeltern, bie Theurunng Armuht und 


‘ 


murriſche Anverwandten Beh feiner. Luſt zum Erudie 


ren entgegen fegten, Die grauſame Begegnung eines 


te ihm ſchon dahin gebracht, dem. Studiren abzu⸗ 
gen, und ſich zu deſſelben Handwerk su bequemen, 
als ibn die Fuͤrſprache eines Schullehrers noch enter - 
tgfe: worauf er. es in Fuirzer Zeit fo Weit brachte,deß 
er: fich, auf. die hohe. Schule zu Tübingen beneben 
fonnte, mo er 1578, aber. pen allen Mitteln entblaͤßet, 
aulangeie. Deswegen ſahe er‘ fich genoͤhtiget, ein 


“ verwandten Tiſchers, Bei dem er. im Haufe war, 


Samulat jm Stipendio angunehmen, welcher Staub 
zu damaliger -Zeit mit ungehlichen Beſchwerlichkeiten 
gerfnäpfet tar; wie man ihn denn unter andern noch 
fn eben der Stunde, da er zum Magiſter erklaͤret 
wurde, weil ihn die Reihe traf, ein ungeheures Stud 


Fleiſch uͤber die Gaſſe fchleppen ſahe. Deunoch fuhr 


er in ſemem Stuͤdiren dergeſtalt fort; duß er nach ei⸗ 


nigen andern kleinen Ehrenaͤmtern auch die Doctor⸗ 


— 


L 


wider Lurhern. Ce 
ed nd LE x Ze 


wurde. erhielt. Im J. 1586. ward er Prehiger bei 


dem Freiherrn von Sfain und zugleich Yrofeſſor und 
‚farb endlich 1626im Auquſt. Der hebtäifchen Spra⸗ 


che war er fo mächtig, daß er eins mals it, dern we⸗ 


gen feiner Kenntnis m Sprachen fehr berühmten ger - 
ſuiten M. Zanger in derfelbigen diſputirete, nnd ihn 
zum Stillſchweigen Brächte. Er. widerlegete nuchin 


einer 1610 gedruckten Ch a, Cobers Buch 
iF- en bat Zachar. Schäfer, ', 
* et — — Prof. 


- 
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634 "Ski Eifge Mahrihin 
"of. zu Zuͤbingen/ -in tee use beſchrieben di 


Zaubers Beitrag ec. 22 0:23 © 
| 1923. Muſenius Eher) t. 

"DE AUG.L fast: —— ser t 
wegen; er war abereigentlich aus Norwegen (Sam 


bern ns x. 5. &), 


F 2 Muchmain ( Johann). 
4 Pr £. fteher: Sein: Zaup Mit abe aber 


| ‚war a uff: Def abet diefe "Veiginalbibel fein 


Syauptwert'fen, laſſet ſich nicht wol fügen, ‚indem ee 
nur eine Vorrede zudieſein Werke gemacht bat, der 


Herr Paſtor Steinbart aber der eigentliche re 


effelbetn iſt —E Beitrag % ©.) ten 


2 1925. Moconins — m E 


" Pridiriii Mycenil. mêmoria auftore 


“ Boffek,; Lip, 1739, 4. Gaubers Beiting, ic & &5 
| — eine — See an hen. he he 


* 


“ 


4 Hn. Chriſtian Weißen, ‘won 3 Bogen u — \ 
| gen aus de tu 


halt a ort n den —— ans Er 

neueften Diſp. a. d. J. 1740 Leipz· in & 3 St. 

at u. f. mitgetheilet. Die Morte des A BL. 

fonft M ecum beigenanüt, ufönneen beffer ‚alle auda 

— ‚werden: fon "Bone etum genannt; denn 
hai 


ecum war nicht der " fenbern, ber Rame 
felbſt, ſtatt deſſen er am g — 7 — en My — 
eheiffen wird. Die Bor eg — 
lernung eines Sandwerko u. ff. andehen w * 


dahin 1 verſtehen ſeyn — — ich tmit den Einbins 
ben mis Düne und dersh ge eit vertrichen J 


* 


\ . 
N 


i 


‚son Berförhenien: Gelehrten. as. 


abet: in feinem Mloßer verblieben fen. Er war 1498 | 


den 26 Chriſtmen. —— — men Dribtben 


| in dem Bambergifihen Biſcho 
ren , beſuchte 63 


am Main geb 
aͤhre a rer en zu ee 


BE and: wurde da er 13 Jahre alt war; nach Annaͤberg 


Im Die Schule von ſeinen Eltern geſendet, son. ihm 


. ber. Retter sind M. Simeon Am. win 


- 
m 


wieſen. In a Schule Hielt er ſich üben-& 


N und beyab ſich in’feihem 20 Jahre indes Fr | 
= —— — Bra Sei: folgender Galkgenbeit ve 
ſchahe.is — — mit ſeinem Ablasframe 
band pconius erft ‚nicht vonfte, . 
a — folte, gab er. endlich den. Prien - 
Beifall, beſonders weil er in: der ‚Yon Leo dem 


zu Hi ar, 


—* Tetzel ·verliehenen Bolle bie. Worte a6; par 
poribüs‘ramen (nentlich iudulgentiae).- denxar · grati 
—* deum. Er bat daher. Tetzeln um: —* 


Wilken um die Abſolution, Tetzel aber. wolte wiche 
anders als um Selb; Gelt aber mußte er nicht pe | 


zubringen. :: Derunach:itedflete er ſich dani 

Bote den Beffertigen pr Sünde umfonft * 
bat ihn um Abergehung fe iner Soͤnde, und’entid Hl 
ch zum Kloſterleben: - Btaffelftein rieht 

— ni ine an, .dieng auch, damut er *3 







ürfag- richt —— mit ihm ker b zudem 


oͤnchen, welche Ahm wicht erlaub ten, die 
Sache vorher an ſeine Eltern gu berichten/ Jonberis 


&n lehreten, er muͤſſe die Eltern gleichſam mit Fuͤſſen 


greten, und zu dem KreugeKihriki fliehen. Er 


Bi .«tio den 14 Jul. 110° ind Kioſter, um Seiten 


einung nach Gott gefällig zu werden, nund hatte in 


der eerſten Macht einen merkwuͤrdigen Braun. : Da 
dr die Muͤngel des Kloſterlebens merkte, legte er nich 
Bu Ah mehr Aufn auf, nahm sr dr Sedige Er Mitte 


den: en, Ind ‘ben Bonmeentura, B 


N 
aan andere ; eh „wurde auch von A —— 


* ber. Tiſche gemacht, wo er ſſeben * J 


Hr Vibel ui be ung laß, koß;re 





L 


‚ 
. 


* 


4 
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Re faſt auswendig wuſte, vhne davon zmie-er FÜR | 


geſtehet, einen rechten Verßand zu: Habe; <.Diemeil 


higen konnte, ſo verließ. erdas Studiren, band Buuͤ 


er nun?auch anf dieſe Weiſe fein Gemuͤht nicht. beru⸗ 
ee ein/ drechleltt, und verfertigte Tiſcherarbeit, em 
Bfand aber zu dieſer Zeit ſolche Verſuchamgen/ def 
er:faR in Verztoeifelung gefallen wäre: Jen}. 1516 


weihete man in za Weimar zum riefter, unß a. 


fang: am Pfingſtfeſte bie erſte Meſſe, ughei die H 


en waren, Die auch, welthes 


gen 
- gafehahe, ‚die Unkoſten darzu gaben. Moan berief ihn 


naorh in dieſem Jahre Ing Predigtamt zu Weimar, we 
ex etliche Jahre blieb/Luthers Lehre bepfuichtete, abe 


auch van den daſigen Moörichen‘ ſehr venfoig wurde 


welche ihn fünfmal in den Bann· thaten, und ihn an⸗ 
derthalb Jahre lang fe beobachteten, daß «u mit Nie⸗ 


miande veben; Beinen: Brief wegſenden, noch minehe 
men ne auch mit. dem Sefängniffe droheten 


67 een 
Hätte: 2M8-Lucher Tsugianf den Reichſtag reife 


md ihn dahin gebracht habtn wuͤrden wenn ihn der 
icht —— gehoͤret mid ruefchiitieg 


. 


ab no Meimarifaiit; 0 er:im Mdficr. übernachi 
ete ünb anseMefferfang;-fahe thn Myroniu | 


DR 8 e ithu wu 
arſtenmale durfte ſichaber nichtiumserfeßen: mit ib 


- u foredien; da ber Vieat Joh Koſtnen ſich mit Ste 
.. ern wegen ber Meligiimtangelögenhgeit-Anatrrrtdetd. 
AH 1523. bielp er anf Befch ber. Herzoge zu 


Sachſen eine Predigt,’ torrin er die Rechtfertigung 


Dusch den Glauben allein lehrete, waranf. ihn Di 


MRZoncheheftig verfolgen. Weit chn die Weimari 


chen Mönche von einetti Otte zum andern ſchickten 


ame 1524 nach Zwickauſ; ba er aber. mertte, daß 
FR | I gefebet werden ſolte, wandte er. ſich zu 


uſchen einem. Merghauptmann zu Buchbal 


dei Annäberg, wo er ven⸗2 Heumon. von der Alte 


* —* Blauben, der Hofnung und Liebe predigtt. 


sanfeabı lie ud) damavemm waren Jap eBönde 
- u || 


/ “ ’ [3 - — 


45* 


en, inc wachdrüäckikiht Dede‘ 
— — Sienga. Im 6 heirabtete e 


ohne el 2 


uni es Faaben eſtch andh wel Mahrsbertai che, tsch 


he merketen, wer von ihren. Biirgern da fd. DIE. 
BGauchholzor verlangeten ihn zu ihrem Dee er; ‘aber 


Herzog Johann berief ihn nach Gotha. Ehe tr weg⸗ 


gieng / ſchrieb er noch einen teutſchen — em be 


AInnaͤbetger, und ermahnete ſie, 1 nicht bor den 
Paͤbſtlern ga fuͤrchten u. Y. mw: ‘und Ar An —* | 
je Jahre an Mariä Himntelfahrt nach © 
— Sabee Lang da. Coangelian — Kae | 


an. Thilo, Yoh. Bolhart oder Maubitius 


a 8 ebrge Merula, feine Mitarbeiter Waren” 
Braten. Gotha bie Verwaltung ber’ Kircheniguter 


in Doms — richtete tw dom : Auguflinerflüfter eine 
Schule uf, und veſtimmete den Prediger Beſblbun⸗ 
gen, toorin ih der Herzog Beiſtand leiſtete. Na 
bern Tode bes ſaͤchſtſchen Kurfuͤtſten Friedrichs de 
Weiſen chefbanb. 1520 der Bauetnkrieg, der ſoͤnber⸗ 


Ach a Thuͤringen auf Thomas Moͤnzers Auſtiften 


erhub: amd damals verhinderte Mytoniss durch 


Rn Bun Bm ahnen es —* | 
5 au ete er rhan⸗⸗ 
I —— Bauern, —8 Tr chloß "Ole 


v, Maͤhlberg und. Bachfenbar N ae sh wolten, 


za gers Tochter mit: weder ee 9 ‚Kinder zeu⸗ 


gr Arer dieſen ſtudirete Friedrich — | 
ikt 


enbetg und Yena; folgete aber Keks ſeinem 


. Vater im Tode nach. Eine Töchter Barbara veib 


— nach des Vaters Tode an M. Cyriak 


ind mann ·weich⸗ Eihekreitor zu Gotha war 
| Myconius that viele Neifen: alıf hohen Befeht. 


Dreimat ireiſees· er mit Johacn Fricbrichen nach Hole - 
land, veſahe Cola, ill anıd: Clebe, befuchte Braun⸗ 

fhmeig,. Zelle e, Sr „And andere DARE in Bella 

phalen, cad preiote altenthafben das Evangelium. - 

VWoam Gr, 1m been feine ul —— | 

Dte 


‚68 Hiſteriſch Ceiuche Noche ichin 


Forgau 15237 den 1t Bearhmmn. it Sobill n ir Wo⸗ 
hanns des Herzogs jur. Cleve beſtaͤtigten Verntaͤhlung, 
nach Clebe reifete, nahm er den Mycdnius mit A 

welcher taͤglich vor ihm predigte; ‚und ſolches ge 
auch auf dem Schloſſeals der. Herzog nah Duͤß 

beldorf kam.Der ſich dafelbſt aufhaltende Francis·⸗· 
kanermonch aus Eon cha Korbach, khalt in. 


uiner dredigt den 17. Horn: auf die neue Vrediger, 


ließ ſich aber den 19 Horn. in ein Geſpraͤche mit dem 
| rgoniue ein, und zwar in ber Wohnufig des Frei⸗ 
errn Anariche, im Seifeyn des. Herisohd gu Sub 
n, feine Rähte, vieler Bedienten des Herzogs zu 
I, gd pieler Gelehrten und. Ungelehrten? wob 
3% Unfange fchr- heftig Mat; schmal abe 
als fi, Moconius —5 — erklaͤret hatte ihm Se 
| eat gab. Als 1527 die Kiechensifitationen augiem 
‚ verrichteie Mycomus dergle ſchen in Thüringer. 
m Fahr 1429. war er. auf der. Zufammenfunft den 
agelehrten zu Marburg. Als .ı53& zine Ver⸗ 
15 zwiſchen ubeden and reformierten Got · 
tesgelehrten zu Jena angeſtellet werden felte, ſolche 


Ober tungen Lithers Iinpäßlichfeit erftlich nah Gein 


ma, und hernach nach Wittenberg verleget one 
. Samen Wolfgang Capito, Martin Bucer und Be 
ifacius Woifhard zum. Myconius nach Bath, 
. ben 17 Maimen. Er ivanııza7 gu Gehmnlfeire; 
und unterfiheieh ſo wol Luthers Artikel, ais auch Dia 
wit vom Mahfterme, Nachdem Deinzich, VIEL 
Arie in Earl, on 1535. wit dm Kurfuͤrſter 
Ra. and den Wietendergifchen Gottesgelehr⸗ 
| in ſich ber Kelision tuegen siogelaffin haste; fehichte 
ber Kurfuͤrſt 1538 Srang Murkarden, Georgen von 
| burg, unb-diefer 197 ã nach Engel; 
| Tand,, Am ‚Anfange des: ip 2539. kam tr von 
Eden vifchen. Serfamenlung nad); Leipzig, wo 
onee verblich; und die Reformatien verrich⸗ 
zn balk: Hierauf gieng.er mit den andern Mifltater 
ea ea Lu 2a 8 beim 9 aus | 


z 


. \ — beſbiemn Orten. * 


ee, un 0 an der Elbe und richtere Schulen auf 
3— olches geſcha 


ahe Begehren des Kurfürften, we \ 


s cher-fich don inrich den Wsconiug 
ni F A N X he er im lan 
ae —3— daß 2 s würde er an der Schwind⸗ 
* °. füche fferhen., Luther fd a einen Troftbrief an ihn, 
7 and Mycon ug lebte no e Zeit, ob er gleich et⸗ 
ME für 3 icht bat Leben i nnen. Im J. 1546 
ah, ae zu fo daß er auf den Reiche: 

’ Prag, wie verlanget wurde, nicht gehen 


— ee ne 


urn und. —ã bſchriſt, fo Joh. Stigel, 
rof ſſor zu Jena verfertiget wurde einen Steig 
gehauen; Fand ‚Die lateinifche et alfo: | 
\- ..Qud Ayce, Gotha, tibi monftrara eft grauin.Ch, 

| ic.pia Myconii eontegir ofla lapis. . ..,- ;. 
Def & virde tibj maribus ille.reliquit . . J 
0: Im, hoc i ens: ‚Gotha tuere decus. 
&. hm. — ar ieb Boſſeck⸗ —— — 
0 Mysomik,.. —2*8 e,. anr ang Orte.)] 
J werde noch eini —5 en. Die Nachricht . 
: jn feinem. ne Traume asıo findet man 
unter andern, in bes. —2 Hru D. Dan. Ger⸗ 





Werke quch u andern Örten des 1, 2,.und:4 Ban⸗ 
des feiner "Uwe wird... PR Fra ..£. find bie 
. MRarte:, (1). Weimar, Botha,. ef Frag 
| eig, Zelle, Soeſt, Zwigkan, ni nu ber.Zeite 
| koige eingerichtet  Prebigfe au: Iwidan., che. er 
Gotha fan; u: f. to. mie. aus dem vorhergehens 

vn zu erfchen iR. ;, Auch formen (I) die Worte, und 


dielte Darauf eine Kirchen ißtation in Uokeingeng E 


nicht mit mit bet ve eit ereiN, welches nicht 
„1539 DE uchbar — scher. 
gi eben iR uch.ift (I }uneichtig im d. 
5 aß er —— ip, 
u en; „denn es ge und zwar 
w —* mied the 


4 








A 


des hiſt. euang, venon, T m. Lp. 54- 56, in welcheni 


— ſoudern deu pi ‚entfchlief. ; Eine grie 


/ 


vn Fee, | 


suche 
BL “ \ . 
a. 


“ . N ea > 7 u v Bu ' 
6 Giſforlſch·Critiſche Nachtichten J 
—— Hemd De Ed Bi eu en u 

een. ten find : (1) 95 wohl⸗ 

Beheben. AR —E albe sc-wie im A. G. C. | 
fieher: (2) Die — 39 te." Die Aus⸗ | 
‚gabe von 1715 in 8, deren bad L. nicht, = | 

wohnung Ihnt, bat diefe Auffchrift: ‚Fiiderici | 
0 son Ki ſturia reformationis, vom Joabr Chriſti 15 J | 
is 1542. Aus des Autoris — titel | 
 slet, und in einer Dortebe Srkängert von ent 
lvmion Eyprian D. Eonfifterials und‘ —5 — 
„jum Frichenſtein. Gotha -. And’ * Fin 8. 
3 B. die Voprede, und ð B. das Wert ot, Die 
andere Ausgabe erfcjien: zu eeipig 1718 ing. ' 2 
Epift. ad. Vit. Meodorum 6.4. 1096 
ne Schunt an Die Annäberke, —* ae une : 
dern ermahnet, ch a den Papift in Bf 
ten, und’antveifet, wie ſte ſich, wenit d Deogk 
. fe verfolgen mochte ae folten: 5) Die 
yutatjon mit Korbachen yder — zu Di 
—*2 der Bohnung des anne rich, 6 
Wildenfeis meiden oben Fan ER erben 

Aber cht zu Win vorgegangen iſt 

keits etwehnet iſt. Soiche iſt geheilt ib 

bernmal 1585.10 8 herausgetonnnen / — 
bern Abhandlungen bes Myconius e tee: 
de zestororum „no de obiefis. (f Syn von’ de 
‚Ad D: Dan Gerdes bil wrghh! ven. über 

BR. sejorkiahehit Tor pi 18%. Mehl auch au 
5 "Coral: MBS. — * Gorbanor p 113 4 fa 





daß die Acken derfſelben Dilpitation anf der 
—2 — vo wahrlich aufbehalken ein 
Yen’; bon Derfelbigen Difputation fetbfi über ©. 1 


Hi 
Eee 





ei E: aan vettcrhaien ai 6 
| deikfi Unter den sendet gten! Minihenkk erh; ie 
3% a 53 5 28/ und zwar aus been: —— — 
3 Asch nunent. biſt & apologet ur Lutherabi ne 
Lib. I. Sect. 2. $:2:p:3 1 eg aber wphl zun 


ken aß es nur kin Fa raPalıe-dt 
} u g Bu ſchen —— Nefbrimation ey; un 







fonderg aug dem ee Toelihed inlg’lateind | 
herſetzet — Er örf N inm Gerdeſiſchen RA - 

ke aber puam (nem fort —— — vu 

boupo ſiuuam reli — — 1323. 177% 1541. Höp 

“ en djelmehr Herffen: ab A. 1517 dA, — ee 

en Zeittaum das’? a! — * in ſich Faffere 

Ind — feheimer es mir ware dus ll sag 
daher entftanden, weil in der Vorrede die Worte” ſte⸗ 

hen: ich Friederich Mecum dieſer Zeit Anno 1324: 

bis ins 1541. Superattendens Pfarrberr zu Go⸗ 

tha, welche Worte aber deutlich auf fein Gothaiſches 

on Amt in Anı — des a nei es: — 

‚hiervon iſt gnug er ggefehrieben Yabanm rs . 

ey: Be auf 1541. Jahr in welchem diefen Sol = 

rium gefchrieben ıft. Ind dus Werk ſelbſt ſehret = ‘ 
daß er von 1517 anfange. " Nun füge er zmwar ſelbſt, 

.  trbabe es 1541 gefchrieben; allein, da er im 20 und 
23 Kapitel Begebenheiten des %. 1542 nrelder ‚fd iu 
lehret die Sache, daß er noch 1542 etwas daran gb — 

- fchrieben haben mu®. (9) Epiltola ad Paulam 
wum.de pri imordiis emendatae religiönis. Dieſer Brief 
zu, Gotha vom 21. Horn. 1536. Paul Jeniſch 
der Jeniſius hat denſelben in feiner Anforia” Annas, 
bergae mitgetheilet/ aus ihm.aber Gottfried Zeche 
ih der vita Texelii guatfloris facrt, Witt. 1717, 8 
wieder beidrucken laffen ; (welche Schrift das A. FRE 
‚unter dem Gottfried Zecht unrichtig viram Ten re 
pennet) und wiederum der Herr D. Berdes Bf - . 
- &uang. renau. Tom. J. unter den Moniihentis antigwi. 
datis .28 - 46. ti dernfelben gr er. unter 
- andern feinen obgedachten Traum, und iſt derfelhe 
iR JR Kan 7 ac j bie‘ fürchte 
9 Avele 





—— = n = 
nen BL. 5... - > 


ah OHREN Sachen 


Düglie der Machrichsen non fein 
(11) figdet mon, 2 lateintfche pe € an i den Sge 
hon 1541..And 1542, in der 
| ie dB 729 - 7333 — —** 
andern Frdericas 
* in {m aber —** er einer Ech wind⸗ 


6 B lauten ſei 
unter nes be mies fein Mezue N 
„ui gut —X ey Ehrifte Ken at, inquir, 2 =: 

t 


abym eris ee 0 ent iamfj ambulauer 







Br De u —S— ai ** 


olim; audice hi 





pe —* in — forninen fe, un. 


het. twerbe; in berfelben ı St. findet mars 





a gern — Im und, imdchee id 

Bit gangen , ie: Zpif.. wm Eberung , 
Ban —2— — 

Wehe — Ra he 


WER, Ä 
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— ** 557 — 
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um wo 
. 


‘x 
« 


\ 
[> 
D 


j —— FR - 

7* abgelaſſen Ken wirb auch in 
ae unter des —e— — —— —* der Fan : 
;WiDteßbergmfi. om : 


bicht won: der Form. consordise ; 





076,8 Ylic- Selneccer 1582-1 me Leipzig 55 


öargtben hat soumgejegen', weiches. an 
J if, wi an im Büdevergeihnille Ach 
pt8, weichen · ehedem Johann Beiebeich Maye⸗ 
 Befeffen hat, a. d. 178 ©. ichet: „Fr. Mycomii 
„richt: von Am Royale. ‚Concardize ‚Wietenbergenfi 
ar 3636» TEDRECR Ve. Selnecsprg, sd variisz ad 
»P! Vineem Ab —— ie 158, 4 
. ob. aber dieſer Bericht/ wie in de 
zit.ber biſtoris rafarsnationis iperle 2,9 2 fann. Io 
% f andach m, weil ich indes € rianiſchen | 
ehe du bifer: i De ber Auedab bon mi ei 
13 I aber bien the, 9 
— dep.ei Genhänbigen — * — Urkunde 





ſſer⸗ Bere —2* aan In obge 
achte en et As ffe ã d,.765 
8 * 78 en. anzögraphis. Lutkeri & contte- 
far 


Sg 


de | 
IR Sa $ ge 





dat Se — eigen 000m 
iehet an —— — uͤbereinſtim⸗ 
met, und ſelbſt durch mMecumo eigent Worte⸗im 
Sendfhrei bea as Paũxbern be ſiatiget wird, indem 
go wat ſhretbet: denn eaneas⸗ ziade. milfes, So- 
Bias ,: hi eh hohl, dr erasaenec Setba-· 
me den air hat Ci 48: % 








L. ſtehet. 


N, Ofen Ri. 


ar der Aufaͤhrnug derfiikhrein Doiee ei Eon 
Bin Kafähr Zweifel erregeri fönnte : — * — 
anderſthhn; eintweder muſf Myconius Ru 
— vder · das Yahelızar. ih Hurdg rs 
Be Dristffehlen chigefchlichen Buben. Im 1a: 
Bird amter: ame: Peobus: deßelben: Schrift de 
ihren Myeonin: pri Rhüringandennedsingeliftz 
_ ei Bu Me FE 40 .5.231 eg 
SEES —— Manelerus hohann Ayt ©; Nie. 
b· De IoBauneNunziers diſputatio Dan 'Guik —R J 
Yo u abggi: ‚(füüberd Beittag 2r’24,) Fu | 
N "1927 Refen Amnentf. —— 
aeoren 3; 2, all = told, vard 16 
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| gun eben gen, Meile Proyerrul her Sehr tar 
— —8 tieift er. nach Feiben; Im - 
' * —— 
N 


Kr 3% drei Ba hre lang: 
ir —— — dnenhir Im ah 
Schille, 1624 Spuidifne in Minden, 16 Fa BE 
a (636 —— in. Map6hrg. KT. A 7 
ar Ba egiehen Die \ eich? 
Saubere Bei —— 48.) 

— und mar gt —— ehet im 21. 


Zeit Si 
& 


sten, welche heil F im m 3 — ——— 
ket zu werden aß Anton. Flefen dilputsticheis | 
frausgegeßen habe, zeiget das A CL £. an. J => u 
PAST? 3 —32 — (Herharin). Dh, r 
— — id BE iſt des —— gear 
| umwalda er en, 
muͤſte alſo Die: ee der. vbeid —— 
——— umgekehret werde nn 4 
929: Muwaid G man)... - 7 | 
Be ne im XA —— 
RB Eteuwald OB 
— —* —* ge — — 
= (U) Die. 
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done Ügurem, wider den Seribonius geſchrir 


zu ; "and alfo —— (ak in ch angeführten ie 

ihn angegrißen ondern ſich yertheidiget hat. Er. 
J * ein Da richt‘ aus Lemgo⸗ HR Profeſſor 

Bee rzucitunſt zu Helmſtaͤdt/ - Iegiei aber dieſes Amt . 


ta achtiährigen Verwaltung: zysg:nieber. Rach 





Tichen Alter verſtarb E bat noch geſchrieben: .Dif 
Rasjac: Schauenbatgica, unb E: C. JûJaubers Beitrag ıc 


5 248)! Die Eregehs. purgationis fine examinis ia 


ſuper aquam — — zu Helm⸗ 
dabt le (Akon an 


| er la 9 
am RS ein uſhave u 
je Ya iu. a are genennet: es muß aber 





Nanderd beifien "1624 ben 17 Herbſtmon 
E-er;gü Handers) 0 Tin Vater Probſt war, 
„Bar # —— — 1660 im Amte — 


et, und Tebte noch 1690. (Atslers baͤniſche Viblio⸗ 
he, Jaubers itrag 6 25 


"ai V9ZIE Dibea abanoIuß tea 
Das a S. C. ſagt unter audarn er f here | 


ung geweſen, eq muß aber Vienburg heiſſen: 
1: 25): Soldeß witd dahet 


hen wird. * tream 32] ol 4. 


dien: .2932:'Da riſtian). 
—⸗ ebene She iſt Di gric 
| were —* Wären unbe 


ſſsbucg gb 
ren. 


u; 


| | ge erfor vehnt Te 
| an Die Worte) yausde. aber” ! 


Adolph. Scribonio angege! fen. f Ww. A; rticht‘ 
Achsig;, indem Neuwald ——— — * 


" Sen. Zeit hieit et ſich unter andern zu Hildesheimunk = 
. Pidenbürg auf, and welchem leztern Orte ihn Fir 
Eruſt von Schautnburg ber Ast. 1610. gefhchen 
richtung. bed — Stadchagen zum re J 
eine berief, wü en.b darauf en’ einem zum 


fehtationes- X: de Audio phyfiae. (Kt. Zaubers pr. 


— 


——2 ſyn wen ‚im: Aacanifihen Neopurgum fer | 


vn) em Zarbemn Beittag te:ay S) Weil ex nun 
Pol 4 A M. Kepicons, ben, 9 Raimonats 1684 
geſtorben iſt, ſoriſt er nicht im 43 Mhre, wie auch 


———— — —* 


ug Ber Ee a. 


s; 
N Dieke Mann hätte aus unse —* ehe bon 
Sedultig koͤnnen angeführet werden (1850 Zahl.) 
Daß das. BE, L. ihn auch Gedultius nenneej 
möchte wol unrichtig ſeyn, dagegenes gewiß iſt daß 
we fi. Gedultig genennet De ae ae en : 
eigentlicher Name geweſen iſt· Dih er aus Geren⸗ 
roda oder Arcnrobe gebuͤrtig gewefen, folglich am 
der die im Anhaͤltiſchen geborne Gelehrte gehoͤret, era 
hellet aus der Juſchrift feiner Ooncordanz, Teiche 
mitgetheilet werden: fell‘; und da ich gefunden, Daß 
der arſte Pfarver ach ‚bee: Kirchenreinigung in dee 
— dt Bernrobe, und zwar inſonderheit an der daſie 
gen Stephanskirche ———— geheiſſcu 
welcher bei dem; 15 33 als —36 Plauen Aeb⸗ 
ee fen Cohn, "Daß übrig übr: ir fen öde. 
nu i e 
I — Je ie Dem en Zune che 
amen. in lateinifche: und er arte y 
worden, ift mehr. —A allzub ee Daß. 
—* von ſeinen Leben, nicht viel; €8 hennet ihn nut 
eitien Superintendenien in der Pfalz dei. 1580 
geftorben fey. Er ar Pfarter zu Landau, * 
M. Lienhart Brumer⸗ ne aſſers der er 
teit ſchen Concord mi AG. A. fe 
und von mir kuͤnfti in —* werden —88 
— Vom Peter Patiens nennet bac G 





BSchriften, aͤber die teutſche: Comiordanz er | 


o 6 Videriſch⸗ Eritiſchẽ Machrichten —. 


en 
Aehr beliebet 
—— 4— 


*— fehlet, welche ſehr rar und unbekannt iſt, und 


vom feel. Reinmmann in Crrafibikk wor des Konrad 


— und Kanfifchens feiner. haͤtte: geſetzet wer⸗ 


Deu —R8 ‚ande, ik. Sedultia⸗ —— 


— x — 
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ba 
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er 


entſcheiden. 
iden. 
— NEN. or J 


— — *75 
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SWR d- 2,2 Ä N 
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„peärum Devulsg, von Gerenroda. Gedruckt zu 
rad. 1571. fol. "Weite  Rufaluge 
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2:.n::0994 Paulus Sampfatenusch - 7 
De Pouls Samoſareno diflertatio Ich, Görtl. ZBilfd, 
®enae 1680. Gaubers Beitrag .ag S. Ih ve - » 
muhte es werde hiermit bie diff de Paulo Samufasene, 


bvBocinianorum patriarcha‘, 'gemeinet fen, nAdye ſonſt 


unter des Jenaiſchen D. und 5 Joh Wilheim Vaier 
Namen angefuͤhret wird Noch will ich einige gang. 
ene Schriftſteller angeigen. Hr. D. Walch bar ine 


: He Samofatenis wioterieis gu Send 1730 herandgts 


giben.Werlwuͤrvig IB auch die Dig, Aifericheenden 


- 
4 D 


- faßi- 
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* Pe nz u u ] 
Tr od 
| j 0 “ng x“ — 
66.VHiſimißh⸗ Critiſche Rachticken | 
j 2 Sakion. ce Iqerafi;Ponli Somefasni,a ſalis fragveci 
0 firipearun RR .CI Feflimantis Pgerum —— 
E unter denr Vorſitze des hochehrw. Hra.. D. um 
Brof, Jacob Wilhelm Feuerlins (oder Scuerleins), 
4, siehft dem Meip. aad Vert Joh: George See — 
I Schnizlin, aus Antvach, Sittingen 2741,7.B.(vergl,. 
Bomb. Bier. 1741,44 St. 375 u. f:&. Brünbliche 
Auszüge aus. den neueften sheol; ac. Diſput. Lenyig 
08741, 556 8.417407.) Öegenwärtiger Paul har 
aui Samoſata, ber Hauptſtadt der Provinz Como. 
I. gene in Syrien geboren, daher fein Zuname oder 
Beiname kommt. Im I. m. C. G. 260 wurde Bis 
shof zu Antiochia in Syrien, ift, aber mit einem die 
4 vern Antjochiſchen Paul nicht zu vermengen. Die . 
&ehre von der heiligen Dreieinigkeit ſoll er der Zeyo⸗ 
dia, einer Koͤngis im Orient die der iüdiſchen Res 
Agion guͤnſtig war gu Gefallen verdrehet hahen wel⸗ 
‚HR inſenderheit auch von ſeiner Lehre pan-Chrißp 
qu' verſtehen iß.Nachdem er hei andern Biſchsten 
Itxriger Lehre wegen in Verbacht am. wurden wibee 
Vhin drei- Verſammlungen zu Ansiechien„apggftellet: . 
dwie erſte um a6 g „bei welcher, wie — 
3vb vbon. Neotaͤßarea oder Thamnaturges en. Vor⸗ 
u gefuͤhret hat: hei der andern aber margirmilian, 
aa Biſchol van Caͤſorten in Kapyadocien; und Payl 
Aber: feine Lehren miederrieſ und laͤugnete, wurde vpn 
der Ketzerei frei geſprochen. In der dritten. Verſamui⸗ 
—lung aber im J. 270, von deren ſynodiſchen Schrei⸗ 
——— . 7 D..30'Rap., imd Leontius 
| Anm 3. ao den Plefforius „;unterfhieheneg an⸗ 
| Mbren,, wurde er inſonderheit durch den Presbyter 
2 Malchion des Irrtums uͤberwieſen, worauf die Abs 
Iettzung won feinem Vistume erfolgete, und. HBommus 
a0 ſeime: Stelle Tamm. Hr. D. Heuerlein exreget ige 
deſſen inen Zweiſel megen biefer Werlammlungen, 
. weil es ſchwer zu glauben ſey rdaſ eint Verſammi⸗ 
Uung · der Bifchdre vi der Stadt, wo cr Biſchefwar, 


Wider feinga Vildem da ey vn en d 
ur 8 \ 0 nn \ — u Fu Fu \ l x ” 





..\N N 
. > 


.. \ 


re 


8 








isnterflüßere,angeftelöhtors 


Ä Bong geblieben, (1) Einige Ueberbleibfel hat man 
dem Bpzäntifche Leontius lib. III. contra Neftorianos 


witgetheilet, welche alfo lauten: Navis Expiösc- 


Has: ," Aufewzros Keisröi, Asyös 8 Keieriu; 


+6: Næcogelos ypleras, 0 Hueiös (8 Xeleriii) 
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ng * —2 ae U EIEWERTOS © Fe 
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—* an die Eonfiantinopokganifche Seikliche 
allgemeinen —— — —* * 


J * — he 
q 
34 — udet man fer u Si: 
Ba i —— in 8 * 
vngle * der - i “y 
BGgniulung der Concil € 
je Er beh —— 9 9— ee — 


u I - (2) Die Worte a — Auelche,i 





nebſtb nike its HBinerfegung dom 
rrianus —— worden ſind We⸗ 
Pauls von Sartofara und feier Irttuͤmet ſind 
* freu aus dem Aerkeuige zu mer⸗ 
— Von den · Anttochiſchen Ditern har inan 
oc yidei Konfeffronen, und einen Ennsdaldrief.‘'t. 
re. erſte Confeffion, melihe äudyem. 214 hr 
Bde Goncitid genennier wird, ift Jierſt grit⸗ 
and lateiniſch von’ Turrianus zu —— — * 
rausgegeben worden“ ın den 4 
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abes Antiochifäpe 


ne Be a 


pen Adis, die. Peltan zu Ingolſtadt 1576 in 4, here 
"  auggigeben,„O- 


Dalefius und Sam. Base, 
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864 auf, Valeſius und SEAN. DER 
nage meinen, diefes & enntnis ſey der Nicaͤniſchen 


2 
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IR 


- Berfammlung zu zuichreiben; ihre Zweifel aber laſſen 


18 — den Dionyſius, den Biſchof zus 


Indriniſchen 48, und andere: 
, Rom, den Mlerandrinifchen, Maximus „ı HN ve 
B aha geſendet worden iſt, ‚wie Bieron ymus de 
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EN h J 

kt. ) Bon des Antiochifchen Presbyters Mal an 
eontius kb IH. contra Neflor. dr Eutych. P. "oss e ' 
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v 
[3 


wirikillafbribus.c.72 fchreibet, von den Presb ter Male 


in Merfammlung abgefaffet wor⸗ 
\ hion im Namen der Berfammlung abgefal 
* Davon giebt Euſebius in.der 3.5 


| 5. 78. 30 
- 8, tinen Auszug, was aber in Anfehung Dre Irrtie 


mer. dafelbft mangelt, kann einigermaffen aus den 


oben genannten g eontius erfetzet werden. (b)DaR 


der Alerandrinifche Diomfus in der Samoſatiſchen 


' bie ganze Gemeinde zu Antiochien gefchriee, — 
| — en die Antiochfeben Väter in dem ſynd⸗ 


ifel reiben bei dem Euſebius am genannten 
| 9 —— ge vir illuſtr. <: 69 meldet, bag 
Ran Ad mie ana Bee ra, Den Bien uns 
ed. 6 Aachen AL Du Der Kr — 


| fs Namen vorhanden, und ſtehen grie⸗ 
Se lateinifch. in dem Audario Ducacano Tom. 
L Naris.26n4, und in des Babbe Coneiliis Tom.I. ps 
Ä J bie Einwuͤrfe des Vales, Baſsnage Yu 
‚wien, und Sags als waͤren dieſe Brie⸗ 


hat Hr. ©. Feuerlein geantwor⸗ 





in der Biblioch. Max. Patrum Lugd, Tom. IX, und 
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gen Biefed Pauis infor; a berſelbe den 
mern der Neftorianer Fehr nahe Forime, und dafdar 
Fe * quf Pho⸗ 


Weile beſtritten worden fen. ( 
gez. Dris.) Diefe Pauliſche ne ju En 
kant eigentlich hi pe Kit eriftörie, und * | 


| ie nur noch der Streitfehrift We erroribus Pauli Sa-' 
. aofateni, Leipzig ze — Anter dem VBorſttze des 






Hn. M. Johann Gottlie damaligen Veſ⸗ 
perpredigers ander In —* in Leipzig, wor 
bei Herr — — iet 5,1 * ge⸗ 
weſen iſt. —5 —* 


‚Herr Ehr che 
D. Feuerlein — daft — er 
F+ nur im der Lihre don der V A pe 


aturen in Chriſto geitret und fen erh = 


lehtend geivefen, zn widerlegen; ” Hi aber brins 
get die ertüner Diefes Pauls auf folgende Hier Saͤ⸗ 
ge: 1. Jeſus ſey von der Maria —— | 
Sohn Gottes wäremicht a8 
beſonbete Perſon von Vater gezrug worben, 


ãne 
ſondern als das Wort Gottes wie ein Wort im 


Menſchen verborgen geweſen; 3. daß diefes Wortfih | 


heernach mit dem Menſchen —— habe, doch 
— Wdoaß zwei Perſonen geblieben vaͤren; 4. daß — — u 


einigung nur verhältnismäffig, und nicht lich 


fen. 1. Zamb. Ber. 1745, 8% St. 703 und Yoi ©. - 
: Meitläuftiger aber witd von des Herrn belihs 
Schrift in den Vollſtaͤndigen Nachrich —— = 


ord Inhalte der atadennichen ı Bande 


. St Reipy. 1747, ins aehandelt. Fo übrigens : 
; Bon dem antofatifchen aul in ben Werken, die 
zur Kirchen⸗ und Ketzer⸗ Geſchichte gehoören/ Lid 
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1938. Debf (Zohan Farb)..." 
Zu Stuttgard 1576 dem .»6 Maimonatð geboren; Ä 
„warb 1603 .Profeffor ber Rechte, ia dem fuͤrßlichen 
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religione narurali eiusq attributis, 1728. (12)De 
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‚adliberos propagatione 1729... (13)..De vifibili ſpi- 


5 ae fanlie coelo ad modum columbae fuper Chri- 
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— Bis Sue Kügy 175J0-- (39): De zumn.foedaeii, 
giusque fʒuis B, iheatione, myRtica, Partes II, 759, 
J EN De iudice mpremo & infallibili in Tebus&.o 

| zrouerfüs. hdei;.non Papa Romano- ve} concılio „, fe 
Scriptura facra, 175 3% Poor alylis, | five vrbibu; 
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1946. Roſtgaard (Fridveid)t. | 
"Geboren zu Kraagerup unweit Helfi na 1671 N 
nn 30 Yuguftmonat®, ward 1700 geheimer Archivar, 

— 2703 geabele und Suftizraht, 1709 Deifiker im Be 
en Gerichte, 1712 Staatsraht, 1721 Oberfefret 
er daͤniſchen Kanzlei, 27 Ammann zu Antvor⸗ 
X chend Korſor, 1730 Translateur an der Zollfäns« 
mer zu Helſingoͤr ineben dem Jahre aber mit einem 
ie * Dienſte erlaſſen Im J. 1785 erhielt 
itel eines Conferenzrahts und ſtarb 1745 
den Aprilmon. Dieſes weitlaͤuftig gelehrtem Mae -· 
ned hinterlaſſene Handſchriften werden in dem Bil 
‚cherfaale der Univerfitöt zu Kopenhagen verwahret. 
ar N) zum Bibliochet; Zaubets Veitrag * 
u 3232 — — 
ger Saver Gonfrleb Withehn)t- van 
I Gil. 'Soceri memoria au&tore Ioahne ahne Alt, 
Ball —8 Helmitädj 1745, 4 Baubers Betrag 
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8 Lgygr Sithmann (Johann)f. u e 
FR z602 den 3 Mon. zu. Stettin — J 
1633 Ädvokat bei dem kaniglichen Gerichte/ ray 
VProfeſſor am Padagogo zu: Stettin und ſtarb 1659, 
mm a3; Hub. Dom feinen Geheiften: fehfer J— 
Diſpuratioaes fuper inficuriongs Juftinian. ; Nucleu⸗ 
ı Infitpeionum ;;. Nucleus. pandeklarum &e.) „(Pre 
| 1955 Sloane Ca): 
Ein Ritter, oder Ritter-Baronet, von Killelagh 
in der Grafſchaft Downe imSirland gebürtig, bezeig⸗ 
ge bereits in feiner Tugend eine groſſe Begierde zur 
Erforſchung der, Wulfenfchaften, verlies des wegen zei⸗ 
“tig feine Vaterſtadt. Er hatte ſonderlich — 333 
Vergnügen an Unterſuchung ‚ber, Pflanzen, und all 
‚derer Werke ber. Natur und burchfuchte, die Felder, 
‚Bärten und Kabinete fläiflig. Als der Den von 
Albemarle zum Gouverneut von. Jamaika erneut 
wurde, fo erfirchte er den Herth Barwif, ihn einen . 
Leibarzt für, fih und feine Angehdrige zu verfchaffen, 
2 den er. mitnehmen fönnte. Da feine Wahl’auf den _ 
DO. Sloane fiel, nahm diefer folches Anerbieten an, 


nachdem man ihm einen hinlänglichen Gehalt zuge · = 


fanden hatte: er gieng alfo am den 12 des Herbſt⸗ 
.- mon. 1687 zu Schiffe, befuchte die meiften "Cäribi- 
fſcen Filande, und fam endlich ghüeklich in Jamdis . - 
fa an, mo er alle feine Nebenftunden auf Unterſu⸗ 


hung dee Werfe der Natur toendete, und davon em 


"unftändliches und richtiges rn hielte. Weil 
feine Abſicht war, feine Entdeckungen dem gemeinen 


Mefen fund ju machen, fo trocnete et die feltenften 


F R shi die durch Austrocknung erhalten werden 
keonnten; won andern aber, wo folches nicht angieng, 
2 "Ließ er die Abzeichnung nach dem Leben verfertigen. 
Solches that er auch bei ven Fiſchen/ Vögeln; Um -· 
geziefern, und andern Raturallen dieſes — 
blieb er nicht Tänger als eiu Jahr und: acht Myugte 
aus , indem er, nach dem in Jamaila augen are \ 
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ten/ aber itichrech &6 * it der Zeit berie 
\ in. Nach feiner Tiederfunft trieb. et mit gistent 


ortgande die Ausübung feiner Argneifiinft, und er— 
farigete wegen feiner Gelehrſamkeit Aufrichtigkeit 
und groſſen Einſichten, viele Hochachtuig; ward 


| . Praͤſident von der föniglichen Gefelfchaft int dem Col 
legio der Naturkuͤndiger zü London ; erfter Leibarzt 
Geotgen des erften , der ihn zum Baronet erflärete; 


ingleichen Georgen bes andern, Koͤnigs in Engelland 
Bald hernach wurde er zum Mitgliede der Akademien 


der Wiſſenſchaften zu Paris, Madrie, und Berlin 


auch zum Mitgliede des koniglichen Eolkegii der Nds 
turkunde zu Edimbürg, aufgenommen, —** als 
Doctor und — ber Arzneilehre anf der Umber⸗ 


ſitaͤt Dublin erwehlet. Des ießigen Königs von 
Engelfand Mai: follen ge Kabinet Bor 26008 Pf 


E:rerl. gekaufet haben. Er ift 1753 den io Jenn. 
( andere feßen den 11 Senn.) zu Chelfen geftorbeit, 


- (Tibing. Ber: 1753, 10 St. DBeiträg zu den Bis . 
lang gel. Anmerk 1753, 15 Woche ‚237 u. 298 ©) % 
Sein Lebenslauf ſtehet aud) in dei Comimentatis 


call. Scient. Goktingeußs Part. IV, Rtim. 13,758 
ri: Berg. Goͤtt. gei — 43,82 Et. 1 ar 


u Berl 1088: 96'6 
= —— eine an den Korb —— ber e 


td die andere deg im Stanley Se Heine 


| vr war. "an eier it J 
no — — — 


J En ben eh Air u 
e Bi F alogs von — ben i6 des Märten 


+ 


712 —— 


* zu Dani, Bierauf ber. —5 — mei 
der Madrit ——— 
— 






en 


a; a ae u 
fegen laſſen/ da ſie doch ec 696 
ber jm Supplement vor⸗ 

a get. San 






erüefen: Herr von Hr 
. : Delsheimsert mm. Varis aus ju ihn ZU. — — wos 
It mit ſich aus Jamaika gebracht. habe. 
gerfich sin Vergnaͤgen, ihm alles zw zeigen, was cy 
beſaß uͤberſeadete auch dent von Tournefort 60 tas 
Arten von Farenkraut;; dieer-doppel£ beſaß As 
an nun diefes: Berzeichnie; und dieſe a Inñ 
Paris ſahe wolte man ſolche Ehre den 
nicht goͤnnen, ſendern ſchickte den P. Pllın * ne 
Weſtindirn, um derſelben mehr zu enter 
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rfte 1707, ber andere 1725, Mit Vielen Kupfer 
BA (f. Birhurhögee "Angloije Yon: —5— 
Part. 2. art. 3. Lelps. 'Lleuie Zeil. von gel. Sach. 


2936, Nu. 798:714,718) . Dane Gloaue, * 


ich, unter. indern eine gewiſße Yngenarınd fange 
ais ein Geheimss · fuͤr fich beſeſſen, entdeckte es abet 
————— u Könige gan ten Bogen, dit ſol⸗ 


Hat: : ‚An Accoun of a.maflı. ehr. 


: low‘ Medicinieikor Sorenels;,;. weaknels. and. feveral 
Brherüiffentpers of'che Eyes, er Sir. Hans Siosne, 


- Ware; Pliyfießäaro.kis. Majelly, &c, London. Pen 


for Dan. Browne, ar the 33 wirhour Ten 
ple-Bar. MDGGXLV: Daeſen Bogen bat, einer von 
Sr fg —— — der? turforſcher, we 
namen Menander II. fuͤhret/ ing Tateini ich 
Eu ac; ai es ftebet dieſer Aufſatz iu ven 4 


- 


an um der Ador. as. wat. curinf. X | 


Br uf. Solches Geheimnis. ruͤhret von Dim 
‚Augeley. her, nach beffen Tobe es Sloaue dis 
dom men hat. „ „Doch fand Sloane nach bet. Zeit 
daß Elche Augenfalbe auch dem Theod. Maperne 
ae geweſen; ingleichen daßdieſer —— nicht 
x Erfinder fen; Tondern daß fie ihm Matthaͤus ¶i. 
Be make des medicmifchen: Cdllegii gegeben 
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15 9: Smike Sean: 
BE weite 3, Strube bes er = 
30 Bockeln geboren‘, war in feiner — eine 
ang Scldat, ward i623 Ned Merieritigät 


Batauif Coritgctor zu Brunnen; ang in 
wmoner Nestor‘, und frarb ı€ 638, dert 3* —* 
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E we kin hehen ſtehet. ESiche auch.9u. Pon⸗ 
toppidan in der Kirchenhiſtorie —— und 
Bus Siellaadıke Clerifie, Ex iſt 1606 ben a7 Märze 
n⸗ geboren, und ward «2646. Drafeffor.der Worteds 
erh Au BSaubers geſchriebene Ymmaatan 
gen 
“ar7ı 2961. Tennhard Ichamıt; 
An dem A. G. C. toirb Tob Elsner⸗ eitmaht. 
3 Teanhards angefuͤhret; man muß Eislers 
Er war eines Bauren Sohn; und’ 161 den 


— — zu Dobergaſt ſaohnacteren tube | 


Soragꝛt 29 ©. )' 


er heile, ber Sort Geher 8 ini 6. 
B —— uns ‚den 29 Fr ai boren, 


Seine ab ni 
‚ten n nd: .r). Eine ’ ion; :2) age. iſicalis com- 
attheſons — und 

wu —3 — —2 zZaubers Kine 


1963. Thura Albrecht). | 

"Des in dem A. ®. L.. gemeldeten Lorenz Toure. 
Sohn, ein um die gelehrte Geſchichte feines Vater⸗ 
landes verdienter Mann, iſt 1700 den 6 Weinmon. 


zu. Kopenhagen geboren, „erhielt 1723 dem Rector⸗ 


dienſt zu. Koldingen in Juͤtland, ward 1726 Prediger 
in dem unweit davon gelegenen Dorfe Leirſtov, und 
‚ flarb. 1740. In Maͤrzen. Eiwas weniged von ihm 


findet man bei dem Molkr.. ‚Beine Schriftetindz 
(1) Diff, de 'gradu baccalanrestus, Hafnige 7 2 J 


8 Ani de collegiis Danarum 1721, and.) de 
ia philelogiei cultu iQ Dania 79. „re nug' 
49 \ Pre⸗ 
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ber u | 
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ne GiſiveiſthmErttiſche Macheicheen 


Proben ger darauf ——— ir 


rariae Dannrum, Hamıkuygi 1729, 8,'1aren. (3) 


100 Briänkairigen paa Vers Kiobbenhavn 7726," 4 
(H)ndo Betaͤnkninger. paa Bers daſelbſt· a728 43 
(7) Pviſtola ad ponulates; Hair ,19285 8.108) Dem 
erirfton og Kidbenhaung Silbebrand, Kidb. 1739,-46 


(9) Gynæceum Diniaé ſideratum Hamlı 1732, 8. 


KFale til Kolding Ekoles Indvielſe, Kioͤb. ay32, - 
(17) m Irslef. Herreds Kirker, —53 Tank 
Ay — 3 dibeceſeos Albyrgesfis, 
— 17338. : (a9) Stevoexling pag Vors Kigk. 
1734,8- (14) Academiae Hafnienfis inſantia & puę- 
ritia, Merk, —— ne Sim Ba ande 
er. nogle prog e 133 
— * gkker i de — Chnſtnes —* 
* (17). Conipe&tus | anorum quideſ * h ji 
römanae'& graecae ee —— 
1 ö,. (Haubers ehr zc. 46 und $ 
1% a —7 — if, da ne on Sa Haar? € 
andſchri en Verde n aubetg, e⸗ 
Yard en Ar Annerf, 2. e # 


"4 9 WV Lu 


u — -1964, Lorfãus bernerſ 
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farb‘ nicht al 1 Wie dab MB. 4 
PR, may den des Jenners. Ancherſen 
Li ad ad tabulas — Pure Saubere Deitragrt. 
29 &. 7 'SR.M, Daniae. rerum ° 
Nbivegicarum —— jraphi' de in- -Golleg. Confittor. 
Kffefforis, hiftoria rerum ' "Norbeyitarun , : Tom IV, 


NHafniaeap. Ioach. Schmidgetium 1771, foh 24 Mio, 


4* 9— wird in den Suppren, HE: Brul, T:VE. 8.10, 
eſchrieben Es follen wenige Abbrucke gemacht 


ae eyn; ‚etliche geben auch vor; daß in denj be⸗ 


Zotinten' Brände zu Kopenhagen die vorrähtigen“ Abs 

drucke in Feuer aufgeaangen waͤren. (von KAyewig 

er vrrede zurtächtlichen Erläuterungdet Reichs 
RS. DötFtar hb.rar. sys u. f. 


„Eis 
“ —* Be, Gin! Erf hift, rer. = Nor: | 
ueg. 


—— a Se re 
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von vote: EPPENGE 


Ach in DD. ©.. Baumg ne: Nachri f 
Er Bl Buͤche nn Be — Ch —* 
on deſſelben On ori. ‚gerebel, Im .&. & 


“ un. A des Torfäus: mi hiſt. € hronologico- critica 


* 


etribus, ‚potenziflimis — ibus, Gormg Grandaer 


0, Baräldo Coerülläsnre‘ ueno furcatae bathae 


THE RU (Alardy . 


ae Stgdthagemund:r638:4u Jevetn Superin 

tendent und ſtarb 1653, um Oſtern Von ſeinen ehr 
, WR bermiffet man in bem 238.2, folgende, 613 Difpur; 
— pärko.fidei, chriftianae priagipio... (2). Dilfuratio- 
‚nesdogicae XII. (g)) Qeihun.mediis rekigionum difl; 


felio :ebaler; BT welche Schri terchhernach erwe⸗ 


Werhoymit der Aufſhent {4)De voiendisChrittianorumg | 


7 is herausgegeben. (5) Sterber befünfk: (6) Amos 


1 


TIL 
.r 


logie santzaßufchenim, af7). Compendigm Metaphy 
ı ‚fices. (8) In fi Yınbalum apoftolicum, —5 zul 
Beı —2 — * —9 De libedoar igrig, 
eftistaciönis, hatura.. (12) Dial eichR 
din Bo DS Fa ers’ "primjtiae Schauinbag et 
en: Saubers Beitrag ec. 29 und 3o&) Ufer ds 
neh in en 4. B.K angeführten if tractru —35 — 


 eibio primae — Teluititae, es Tepe! Ana 
Moin... 


d ni Far jſt zu Ringehr 1637 in 4 
1966. Baget (Aohand:t: 
Kaum, age memoxia pęr Ger ‚Meier, Beh 
ne Gau⸗ re Ben ) 
1967. ghus Berinanm . 


—— — des een Enfie zu Schsuenkirg | 
tofeffor dev Rebe» und Dichte 


erhafor, darauf 
u erfälich: zu Stadthagan und · hernach a „Dafer 
. Bis: Sod erfeigte ib22 am 17 Apuil 
J ſind von ihm⸗ :(2) Nocae erhieae ex 


lud der. Graffchafe Rippe, ft 15gr geboren, ward. 


fe. 2 Eraſi fi —* de. infticut, peincipig. liber in | 


hiridii_ —— itutus. (3) De gffichis liberorum 
k pare atam let olim a —*8* Tab: alt Enchi> 


[8 


Maar na Tgadie‘ N 


— — — — — 
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orationes and Carmina,  ( 


J Du 


7 18 lhbeſſchEenſhe Maderheen 


ii Scholafticorum editus: fngleichen aüſſer der ie 
Ü®. 4. angeführten Rede noch viele andere 


. Schautnburgicar; Hrn jaubers'Beitrag 2 39. ©.) 
3 €. oratio de Scholarum' inidis- et progrellibus; 
-"WIL, 4 
1968. Victor, Biſchof zu Capua.. 
„Er bat zu ber alten Zarmonie Der Evangelien, die 
ge. dem Ammonius andere dem Tatianus zu 
—* nicht nur eine Vorrede gemacht, fordern er 
iſt auch der Verfaſſer —E dieſe 
Schrift, von welcher das griechiſche Original verj⸗-⸗ 
ven gegangen iſt. (Jaubers Beitrag &. z0und IE 
©.) :. Die von ihm überfebte-Hurmonie ſtehet | 
blos in den Sahımlungen ber Bäter, ſondern iſt auch 


. 1524 von Michael Memler zu Dein; in — 


a 


-_ 


gegeben worben. - Gaubers gefchrichene ‚Anm. I. 


70014969, Vleta (Sam).}, 

Deſſelhen opera machemätica ſtehen in ben, ä G. 
mireen nater Ein übrigen. Schriften, es nd aber 
the eine Kigene Schrift befjelbeit, fondern’eine bot 

Schooten lange nach ſeinem Tode. zůſammen; 
sera €‘ Soramlung aller feiner ‚sdriften Ar 

eitragsc. 256 NZu Paris iſt 1754 in 58 ds 
Zr in 12 fölgende® Merk Werausgefonmen: Biblios _ 


‚sheque hifterique & cr-sique de Puiton, contenant | les . 


Vies’des Sgavahs de cette Province, depuis’ le toi. 
fine Siecle jusqu' ·à praeſent une’ Nbtice:de Iourd 
Ouvrages avec des Obſervations pour en "juger; la. 
Kurs hiftorigue & chrortologique des. Comtesihete.- 
diraives & edile des Evöyjuer:de'Poitiers depuis S} _ 


Neltaire; par Mr. Dreuxiils Reilıkt, Avocat'au Pärlei ' u 


ment. In dem 3 Bande ſoichen Feis wird ante | 
‚andern vom Hranz Diera gehandelt. * 


—— Vitringa — — * 


—E wird hiet Comp Ditringa der ältere emeinct J 


dem A. "SE ſtehet iwcimal aha es muß 
200 
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aubers primitine -- 
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2206 Bulden heiffen. Don feinen Kinserlaffenen - 
Schriften find gedruckt worden: Verklaringe dermi- 

:  sechlen van Iefus; Ad Deuteron, XXXU; Ad Zu 

! ehariam ;. De brief aan de Galaten als medeaan Ti» 
tum; Over de, $ eerlig. capitelen van de brief aan 

:.*  de,Romeinen; die Geagraphia facra bei der ienaiſchen 

.Ausgabe feiner Obferwarionum [acrarum; Comment. ' ° 

">> in ı Corinch. XIL, 1.2. in des feel. Hn. D. “Jena 

0 - bolis listerarüs.. Sein Leben iſt am vollſtaͤndig⸗ 

* en beſchrieben von dem Hn.M. Buͤſching vor deſſen 

Iererageeae Ueberſetzung der Vitringiſchey 

tslegungdes Jeſaias. (An. Saubers Beitrag ꝛc. 

: 316.) Vergl. Leipz. neue Zeit. von gel. Sad. | 
723, Rum. 78,'753:7:6.©. Bibl. Bram. ChTVI, :— 
afc. 4: 9.735 fegg. Claff. VII. faſc. 1. p. 166. . Noch 

. bemerken wie: P. Kenchenti annotata in omnes noui 

N gel. libros, editio noua & alteta parte nunguam edi- j 
ta auctior, cum praefätione Io. Alberti; accedune ' 
k*  ampl. Gisberti Cuperi & celeb. Campeg, Visriuge epi- 
I hlae inedirar, Leiden, gr.8, um das Jahr. 1755 am 
gleichen: Lamp. Ditringa. Auflegung der Weiflas 
> - gung Jeſ., aus dem.lateinifchen zufammengejogen, 
erfeßt, und nit Anmerkungen begleitet von M. _ 
Auton Friedrich Buͤſching, mit einer Vorrede dei. 
nunmiehr verſtorbenen Hrn. ob. Lorenz von Mos⸗ 
a Halle, 'pr: 4. IT. 1749, I Th. ITSL. Das 
akeiniſche Werk an ſich ſelbſt iſt fuͤrtreflich. Sonſt 
bemerket der Hr. Deund P Zofmann zu Witt. in dem 
Oſterprogr. über Jeſ. xXXVI I4, Witt. 1747: Huius 
(Ben ich des Vitringa eruditi ſimas in Efaiae vatici« 
niĩa commentiticnds plagiarii behe multi & inter hos 
yiri non infimi ordinis, in fuos vſus transferre ſolent, 

lac. Tbomafii de plsgio Niterario: differtationern olim , 

aucturi. Das teutſche Werk iſt denen bienlich, wel: ⸗ 
cqe'des lateiniſchen fo koſthar iſt/ micht Habhat wer · 
den:koͤnnen: Ein Fehler iſt bei den meiſten Schrif 
boellern, bat ſte den Nauım Vitringa deckiniren, wel⸗ 
ger.unyxeraͤndert ſiehetz bleiben ſolti. Noch lann man 
hi. Aaazl mierken, 


— 


2. 
r 


... L. 


} 


— 
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720 Hiftocſch⸗ Eriſche Rachrichten 


merken baß die Veolot⸗ Symbolica des virrutga 
welche dag‘ ABLE. auch unter-bie ungedruckten zeh⸗ 


let, ſchon 1926 in 8 auf 17 B. gu Utrecht dm beit 
Sag gekommen,“ moon untet andern ber 23 h. der 
Auserlef. theol Bi ae iſt. Das Werk 
von den —E— iſt auch teutſch wär: am 
M. 1727. heraushegeben worben. 

j PM I, Ditringe: :(Horas); t. 


Er ſtarb 8 Detob. im i9 Jahre. —* 


Biking, ber Vorrede zum Theile ſeines aim 
Be Weiteon ic. 31. 3 vermdg 
se € Biefer ai t iſt eg im Algen. Gel. 
lerh Bart M daß er .1696 geſtorben, und ba he 
im’ 18 Jahre Phi Alters  gehhkhen * 93 


fe (cn) au ftatt Ca mpigl Diteings — Die 
lich 


— — weil eige diefer Name in alß 
—28 — ‚bleiben niuß.· Wo F re 
Nachricht von dem 5 ora es Vitringa genomm 
hat das A. G. L. nicht a 
ticht aber finde ich in der Biblioeh. Br 
ſaſc A4P:749 in einer darunter geſetzten —— 


2. Vlacq (Adrian).. 
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gegeiget ;. bie gane mad i 


19 . 
Dieſer "ar Fr Gouba Zaubers —5 — 


Die Tabellen ‚ber Sinyym tangenti 
a, bis 10006 find auch zu Amſ. 9 
in 8 gedruckt Im 3 Theſle des CTudewig silchen 
 ervergeichnifieg. wirb dem A. Vlac (vermuhtlich ehen 
demſſelbigen) die Schrift: "Regü fanguinis clamor'-3 


coelum aduerfus particidas Anglitanos; Hagae Tom. - 


. 1652, in 2, ‚sugefchrieben. Vorgedachte g Tabelle 


en auch lafeinifch zu Sranff.- 1726, 8 ehe 


och rin Ausgabe iu Amſt 1721, 8. x 


a 1... 23 Ulefefd (Jalob). \ ee 


. = Dit ee Be X. Yöyriebneine Jiſtorie der 
ve ‚Bännemärt;, welche nicht‘: 
aniffen'geändert werden; weib die in lateil 


J ua FIR PRO Bus. m 
——*— nachdem der Herr von W hach 
ſolcht ſeiuen —— ve von Web E 

‚ne daͤnmſche Aeberſetzung davon iſt um 1752 4u Fopenn 
- yagen. bein uägefammden.: Gaubere Dsierög.iar Bun 


DR 7° 5-90 5 wo 3 — 

u 1974. ri (Sohann).f. Ra 
ae —**— Keule gan "BL; ei * 
Ar Marien ren, unde i 92 den _ 
abe ——— 


X 
in 2 Theil; geibepp fritzag. 8.32 8.). 
DERBLAT 1971 Bogel-(Davit.. 5 
| ‚nftibes ich hat von ihm der ‚beukhenee Hr. Bio Bo 
on » 714 Seite gehandelt, und ihn als einen noch Iehies 
2 den betrachteet; er war aher damals ſchon geftorben. - 
| —— — — — 5— 


| mr 
\ * ie 1168 wu en u 1617; 17 —— 
. er £, „weichen. er. mit, Annier He ldutert. er\ 
1 Serial, Bamml. 1733,:768. ©.. (Dr. u FE 
4 N 976; Bogat Ietob).t. et 
— ulest in gefüpeee Schrift iſt eine Pe 
no PA der üngariſchen Schlache Heinrichs des 
— Voglers bei efeburg; ße —— in 4 auf a 
u na gediuckt a, 
oo. un“ \sfoy ya " * &: A. 3 * 
u. Ph gembut 1; BR. lebte un Woi * — 
eine di inaug. de hüre-tepreffät. iſt zu 
Me ves — ihre gehalten wo 
den. —— literatum anni 1701. pρ 
le 978. Vodelſang(Geor 
. Alb: Wi af tere ad fr — er Rbei 
“ apalo eticä, Hildes. 1618 ML ogel chi anch 
ag * * 1516, ET 
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ae Boat Hehe 
Ri Su — * DOberſach walter erſter ‚ehren, der u 
= Be ——— 


— Er Se 


BT en nn - 
. = 
. . 






— — — 
- - 
, a 





’ . \ . ' . 
\ x , D 


. r R 
ur | ® 
\ _ . 


ya —R Naenhen 


en. am Blutſpeien bei dehr Gebraucht det Pyemon⸗ 

ger Brunnens. (Samb. Berichte von gel. Can: ’ 
An: taubers Beitrag x. -32&.) Man kann noch 
gem Böttens gel’ Europa 1 Ebiazz a. f. S. anmer⸗ 
Re Een woſelbſte von ihm und feinen Schriften: sw 

ird. 

N 1980. Yoge (Zohan Heinrich . 
In Mollers Cimbrie kisteriste — 
ibm gehandelt. Gaubers· Beitrag ic; 336. 

1981: Boidonlis’'(Andreas): 
Chriftoph. Oforrödi &  Audr. Veidewii apologia 

‘, detserum ordinumfaederati — 

„de 33ept. 1597; 1600; ih 4 
“” .. 1982: Voigt (Leonhard — 
"Cm Dresdner. : Man hat von ihm: ( 

des koͤnigl. daͤniſchen —— "Bas 

Ruth, in 4, chne Jahrzahl (2) Oratio de demo 
Saxönica & Brandenbyrgica; earumque nexu & per». 
petui amoris tam in publicuin, quam priuatum ex» _ 
perto teſtimonio, nec nan-.domus- Wurtembergicae 
Affinitate, -(quae eum vtraque daomo Sayan,, & Brand 
Ins ſaepius et — Baruthi- 1673 in * 


_ * J 1933. Bst n änceloh.f. 
de la Popklinier. sit Lan —— 
"ge, & par occaſion de ‚celut dex autres nariong gant | 
ı  _wieilles, que.nomvelles, i Paris 1584, A, iſt ſeht ran 
Hose, ii ib, ver. wo ir unter ei “ - 
ret i Bl 
_” 1984. Belt Aber . 
Er. gehäret, zum in Snfeung Bine we 
ungen, unter die Anhaͤltiſchen Gelehrten. 
8 £. meldet, er Fr? CH von Bernburg‘ * 
tig geweſen. Es kann folches aber wol — 
denn in einer bſt 1599 in 4 gebru 
a lateiniſcher Os: Heid, en die 55 
(4 W 
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J Hp Voit geheiſſen daß nach feinem 606° erfolgten: 
.. Fat ne na geben Bien 107 
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Ach ie noch diefe Umſtaͤnder daß fein Water Das: 
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und daß er Mag! gr gen | 
er.1590 .Recter. ernb urg ward, — er Leh⸗ 


| ee. Dr Dichtlunſt Du Wittenberg, ‚hat ‚auch da, 


Dehanat in der. piplefopbifehen Fafultaͤt daſolbſt ver» 


waltet, Ir sine o eeeesebatene be 


el.ergphal:.n 


Umling damals einem P 
Torfuͤrſten — des erſten bfterben.a! bi au 


ach. von dar, ——— :; :; Jr-Alybr. —5* 

Anbei — — — uf: UNS 
gabe, Rktt...1678,.4, {anne er G. æ even Inh 
Be15 91 alß Debanikei. ber, Dränung.her, —*5 fen 
un) wich — rich 8 | 


Bfn-Eb 
—— a. d. 145, finde ich, da 
Lehrſtalle her Dichnunſt ju ie 


. Ihe: 
Die 2x felglich: Mi 1991 Arkkeiberihat, +. Jo ‚istnfann 
yunmchr befkinsmten: — Dar fh ainem igz 


iſchen Gedichte Dæuisie ſilium —* — 
De Woit, der zu im I oa — a 
er — fen; —— 


Warte — J— 
—— *8 — DR. AN ID 


VAOITVS. SS. THERLOG. DOCTOR.ET.. Rot 
- BESSOR:  PVBEICYS, ECCLESIM. WITTEBER, 
GENSIS. -BASTOR. ET, ELECT. SAXON. SV, 


PERINTENDENS ::: IN. DOMINO. „OÖBDORMI- 
‚MIT. ANNO. M.D.LXXXK. DIE, XXVI. NO- 
VENBR.:PAVLO., ANTE, HORAM« IV. :MA-= '- 
TYTIN. CVM;: AD: COMPLENDVM. JETATIS, 


ANNVM.: LX> MENSES.DVO. DEESSENT, Dies 


fer, David Voit, der in dem U. G £. fichet, it von 
2508 rt in geiſtlichen Bedienungen zu Rinigd« 


u berg.im Preuflen jo denn Albert Voit ohne Zweis. 


. gemeßen Bon, feinen gebrauchten Schrife” 
tea Rind icn 2. L.angeſuͤhret: (I) Synaplis logi- 
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gedruckt ift: .% Bifpp;diabefiicae in Sıfcicakumgole 
jetse: Ev fehlen aber noch eittige ,: als (4) Ingrel- 


Sen, in —— iemand geſchrieben hatte: Der Bes - 


novel Li 


an Aeligion abgezogenn vnd heruach alhiet 


—— geh) © hold. Axtor und Profeſſot 


(3) Maürieios, file canmumpällegysieum., quo cele” 
brantur beheidisilf deis ;callaraimescleligm, & po 
Yale, ‚argithisrhoe.neftro facanlo cum aliis germant 


| Aapzeinie hergibys, rum praecipüe illultriffimo 'duce 


AYRICIQ, ‚pripcipe Ayptantid, &e.'pitrite‘;'feien® 


, eig; ‚sei miltaris, yircure , auktofirate‘, "Felictearegumi 


Prasdito & inffruäto, ad tyranhiccshoftium pietatis;; 


aulhirjae &.pacıs, furores reprimendos, Beinaftaoben 


lateiniſche Hirameter 15.28. I. a. "(3) Qxiseftio:gmad: 
pi eriam.rempuhligam.adminifirantr vxör fir dunenm 
&, in honarem Io, Traldeneri ‚ fenidtis ‚’U” -"pririn 
ips Anlalsin, Cpmerasii: & "Confilrarii ,.& Blizahesi 


ae.Bonae &e, dilgeptaca, 2 und ein halb. 8. 4; im: 


. 77 
Ar. Fe f} 


a 3 


Kmbiſchen Werfen. ° (9 Lt nuptlas M.’Dan, Claipu 
epelefiaßit Korenienfis, & Mäpdalenae; M.- 
ES 218 . Par ZK RENTESG UT. iAbolis 


J 1 ‘ 
. * 


wvon verſtdrbenen Gel htten. Zap 


— 


4 


— 


KV’ Zur 


- fenbecii, & Saraeı file 


7:6 Hihbbelſch· Erliſche Nathtichten 


Abeli⸗ Magdeburgi, besti, viduhe, 13. 4. (a) No ' 
prüis 3 Johammis Fabrieii,. ſenatui Seruellänaa rabulis 0 
fibellis, cum viraine Maria, Geekgii Horfki- Uuis: 
“ Serueftant hlis, "A.D. VLEA. Dieeeinb. Anne Chriftir 
M. = 16.19. 4. im Hepametern. ($) Epirhalamion. 


antias eiusdem.:- (6) Ioahnt Grubio, filia Pride 
X abii) oeconömise & adminiſtrationi in arg 
Sertieftuna, prae focti. filto; fponfo,. ‘8 Gluritati, Dr. 
M.Balch. Kieswettiri, ill.'gymn. Sera. profefloris &. 
Infp. £. fponfae, 2 arten; 4. Eine Elegie. (7) Im 


. nuptias AWolfg. ⸗ Bergen, & Magdalena ,: eiusdem 
B. Kierwetteri R/z Blätter in Hexemetern. (8) In: 


rias⸗ Petri Matthat Wefenbecit, Alt Matchaei Wer‘ 
Bartholomaei Oſterodii ciuiæ 
Serüefani: eſt Allegeria trium-fartorum farinae ſer⸗ 
menaras Gen.-XVIU. 6. Matth. XUL. 33- Luc. XI: 

3 Bogen, in Heam 9 In nuptiss Valerũ 


2 1; re 
Radıngeii Fökhärtsbergenfis,, R o principi An-: 
altino a fecretis, & —— ag, Laurentiũ 


von Ende ciuis Serteftani filiae —* Siatec, a. 
0) In nuptias Wa Amt Br N: D.&Gem 


grudis, Alte —— * ter, in 4. R 
Ehe komme mi G. C. vor; = 


gede, en eh lub. —— 


vom iüngern 
olfg. Amling habe ih im = Isanbe Diefes Bat 
gehandelt.‘ (1 r) "EuAoyia eos xeel Ti 
Ouunmsns oleylav-- Yen les, ı B. in 4, 


in geiechifchen bepamerrifihen 9 Berfen 112) — 
phium nobili ‚iuueni Ebe u 
anderthalb Seiten ‚in n 4 er 1) Cormen fol! 


Reiman B 


\ 


sium.ad parentes ‚in obiru M Martkae. Gregoni, er 


anni filize vnicae, ein halber B. 4. 
Bersmann ( den 1. Banb meiner Nachrichten. {147 
Ingteffüs Wirrebergam Nuftiflimipräncipis fac domi- 


ni, domini Fridenici Gyilselmi, ducis Szkoniae ; > de 


’ Adminiftratorisque X fepreimuiralis, aceipiende‘ 
IV Non. Marti,‘ & earmir. 


liomagie adornatus, A. D 
ne hervico selebrerü, wa ® 4 ir eh wie‘ 


RT en y—— 


van vetſtorbenen Geicheten. 707 
vorhin gebacht worden, beſenhert· gedruckt. (15) 


Ev@mide ad Iluſtriſſwum & fortifimum hergem 
ae D; D. Chrifßienam princjpem. Anhaltınum, cet. ig 


pecchm voducem; 5 Bogen and;r lat in 4, (16) 


i principis ac dos 
baltini, cet. 2 Bo⸗ 

sun ın, Radel; hm 
. 4 


barmen in, matelem XXX ihul 
mini , dom. Rudelpbi pri ap 
gen; Hexum. (17) ‚para. 







. Prineipena Anhalt, &. principem „c dominam ‚Doro- 
ebeasm Hedwigeg , priweipis Heurici dulii, epiſcopl 


Halberftäd...dueis Brunfu, & Luneh, Gliam, nupt. ces 


lebr, Wolferbiti.a9 Dec. 15. fponfumdomüni das 


xentem Ai D. Cal, Mast. 1666, 2 Bogen. 4. (18) 
’ErıreQsos ülulil:; ac formifl. pringipi dom. Ioanng 
Erneflo, principi. Anhalt. & cet. qui aduerfus - - Tür- 
cam re praeclare äc ftrenud gellz, recyperaraque-Alba, 
vrbe illa Pannaniae regali, cum in Germuniam rediret, 
Viennae ardenti febre extinttus, "Caftra: cum. aſtris 
kommutauit A..D XI. DeCeMbristi, e. 2601) 4 ®, 
4. Hear. Lig). Dies natalis Kuftrieufque P. Chr 

tani, Da, Ioamis Georgüi princ. Anhalt. filu-Bl, idems 


- que. emörruälis Muſtriſſ Princ, ac deminze , dn. Diet 
. rocheae, princ. Anhalt, comitis Mansfeldicae‘, miatris, 
” foetae & denatae "A D. VIE Cal. Martii 1694. 1 B 
— er ”ı et Welsh) 


2 Blat, Heram, 
19852. Vosding (Gosrein). St: 
Teklenbyrga-Lengricenfi, Prediger zu Lengerich 


: am.die Mitte bed abgerichenen Sjahrhunderts. "Ef 
bhat eine Leichenprediat aus Palm LAXIU, 23.26. °" 


anf Eornelien Spbilfen, gebornen %edebaur, 1658 iM 


4 gu Rinteln. herausgeben. Jaffen- " . Ingleichen eine 
— * Jeſa. LVI, 1.2. auf den Junker Smerten Grot⸗ 
y 


aus, Rinteln 1650, 4. Diefer Edelmann bat ſich 
eine gute Zeit zu &sthen, bei, dem, weiland Dürchl 
Sürften Ludwig aufgehalten... 3 

. 1986. Weller Hierorgmus)t.. ” ? 


‚Biere n. Wellers Lehen won Chrift. Friede, Lin 


mel, Leipzig 1700, 4. (Saubers Beitrag ec. Zi) 
DE | 1987. 


I 


ur 





538 —XE 


un 1987: Werekmeiſter ae. 


Schoren zu Bennickenſtein in der Graffhaftt 98: 
heuftein 1645, ben 36. Wirttenmmomned, ward. a6a⸗ zu 
Safllfelbe in Bla konburg 673. ae Elbingerode, 

j iu Qvedlin 1696 zu Halberſtadt —* 
"und farb 17 en 26 Weinmonats. ‚Der 
N ucleus muſicus ft nicht gedruckt worden; dagegen 
ber noch: Org Gfüningenfe ; Mufikalifche Pri⸗ 
atluſt; Der Mär Wärbe. Walters muſtitaliſches 
Perison; be Beitrag zc. 33 andıg3 ©.) EB, ; 
ichtig Hole demzufolge Kin den em AG. CGAſſein Ster⸗ 
eiahr auf 1704 gefegt, H)- debaucleu⸗ ——— 
Me bie‘ srptndte © iften geehletu: 5 


1988. bag (Eheitia, ri ya. 


2. "au Kopenhagen 1672. Be 10 Brachinon gehören, . 
fand im Anfange:dgi ber, & Br daſelbſt ward 169 
Dvrofeſſor, reiſetẽ —* Bra Jahrelang, und war 
bei,feiner Ruͤkkunft zue Mi DON Mn ed — 
lecche, ——8 





ro⸗ 
feſſor, der ac Dtm — 5* Sof‘ Ban ei nd 
Durde. er 1711, und flach 1737, am 9.068 Weinmon 
Er. hat auch geſchrieben: De antiquitstum‘ Hebraica® 
zum apud Lacitam d. NMortislem veſtigiis; · Cut deſe⸗ 
gtos hum anis carnibus Chriſtiano 'caldmniati fine 
hnici? Chura, ideh Biffortee Imirsrine N! Dinmum; 
ach de rei [berde ir Iitteraric Ih Dauiæ ſtauß 
- Pontoppidans warmera danica; (Zäubero Beitrag 
38 Ingleichen Zwergs Si Uandſke Cleriſi 
rin man — von dem Zuſtande der Wiß 
Eafdafien in De — — finder. * (Hfır Zauberz 
Bis Anmerf ana. Die Work EEE SL, 
wurde 1710 Biſchof von, Seeland/ ſind alſo zu aͤn⸗ 
ein — jſt Dafür 1701 zu ſetzen. De hiſdi Sabell. 
* , 8, und de eorruptis aniquitacoin &c. m 
Open] agen 1098 4 grdnictt. ’ 


De 5 






x 


— — — — — 
* 


Br ui ee 
z 


“wer - — — — — 


‚‘ 





Pine —— a —8* ——— | 
sinks Tcatterkil ina Vartäryt dE BUOKE , "ind eſpeciany 


— Sein lie MS: Notes oFAhe Tark- Inhericlis ME: — — 
ser and orhers, collecediſor. tus Defiga syn Mi. ‚Gb 
dee. Anftoe-Völuimer. Fandbes 21753, 237 
2 Yan n. 
Ei 
Bub wider 
. Europäifchen Snifionarien verfchiebene Bormwürfe det 
Grauſamkeit und dergleichen gemacht‘. hat; wovon 







Me in der chineftſchen · Sprache * | 
efititeit Wefchritbeh , barin-er'deht 


auge beö dent: FTavarretan und in: d28:"Profper: In⸗ 


'sopieita chhupemiliofa warrasione ; Rom-1671, Nach 


"sicht: finder: -f Bid; Brom, Claſſ. V. ſaſe. 4. pag- Sun: 


sn 4 Wa994,, Yanız. Bartadorius. 


eh“ 


Bote le, Hhlavbib in Edanteg. Seine cher 


\ ka A # &yon:1678 A fl: —— — | 
| Du: we klar — iin » 2 | 
) H . gti" tiar. n er Os. , 
fi ni Ä nz 


ande, “" 
BR ir :Yepen: Anton od. 


anica ın launaf ſinguam verſum. 


os — — Weilt. Ta mi, T.Cälon, 1650. 2 ; Volt. R 
9* unter Thomatz Wei⸗ 


FL Sldied, wird im W 


Bu ien War ocat in repio Vallifoldtano - practö 
ei a. ne 


- 


pe⸗ chronicon ‚generale ordinis g fi . J 


— 


Te, angegei * — mit —** tzeraͤndetten Woſze: | 


BR 8.5 2A überfe 18 Ans. Apes feü Yepes. hifto» 
lit ad ac fir nike, ug Latein, | 
Pin nd gab, 13 1648 vermehtt zu en in 3 Töut..M | 


„ia general, Ja qrd en, de: 


»tplio. heraus, ‚Der Anfang mie. ben "ori € Pi 
164 in m ‚chf a der. erſte Ze so 48 
en ſeyn ber Verfgſſer es. De m 
. Ai unbewi uſt. " ww # | 
" N | , j u J m 


Br. Ma A·Coti / daadn 


‚ie et Berbiger bei der CE iniktn 


| * u Amſterdaͤm ſeit 1088, warb: 1712den a7 


n. Emeritus, uud ſtarb 1714 den 23 Mai⸗ 


— (Bibl, Brem, Clac. IL. fafc..1,p: 7), Le 
‚ dou. "Woljagenii, applogia, parengzlis, , gnfore Perrg 


Yarpio ik in 8 zu Amſterdam 1693 gebrudt worden 


995. Doerfen (Bolgvard). 
NgJuͤrgen Anderfen. und Bolgvard ritu⸗ 
taliſche — — An * 
Olearius e herqu dudere Bes 
gemui zus dieſem Sue ic ſtehet im ni OL Am 

sorge erſon. 

74956. Zanger Melchior) ber 

: Er war Probſt zu Ehingen, und iſt um ———— 

voreqs. (1. Schasfferi orsua in funere V.. Mülleuz 
ers Beitrag ıc,33 6.) Das Eiamen. Texfie 


nis Lutheri.in biblia iſt gu Mainz. 1606 in’ fol. ges 
—— die — qethpdoxiae Sec. aber zu 
In,ı580 in. 4 ang Licht getreten. . a une ieraus 
wird man im A. vr geſloſſen h a tr zwi⸗ 
ſchen 1580 und. 2 a eben et 
ng. 1997: Zapf ohann Ad 
F D. der —5— an? 


Leib⸗ und H gefarıf zu Weimar —A Be ie 
wichenen Jahrhunderts. geweſen. er be heran dges 
geben: „Kurze Beſchreibung deter in’ einem Than 
„gel nahe bei eina et ‚liegenden Geſuubbrunnen, 
„weiche bei der im Sürftentum Weiniarnuinsejt Butte 
„Rabe — Eitade Raſſenburg neuli entſprun⸗ 
u. 2 Je 1696, * 3B. Fi ae. 
olfgang Hein ylius, ‚chmaligen Pfarrer 
u Raſſenburg, Schreiben vom eine, 16,6, auch 
He —5 — der 1696 beßer gewordenen Kranken, 


beigedruckt worden. Hieher gehoͤret auch eine kleine 


Schrift mit dem Titel: „Wahrer- Uiterricht von 
beit Ethrauch und Bipbrand derer vor) 38 Se 


ur) ..' 3 , 
N . oe.) 
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* 4 * Bad 

- »- ' 
.. . 
* * 
vu - . / 
* 


1 
4 
\ 
‘ 
j | 


I 


ea - Tr oe en oo 
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name iſt Jakob Feinrich (Saubere 


ven berſterbenen ðehtten. 732: 
„geweſenen undim: Junid dieſes 1696 Jahres wie: ' 


„der entfpraitigeiten Geſundbrunnen bei der Stadt 


Raſtenburg, Im Fuͤrſtentum Weimar, zu vieler: 
„tauſend Menfchen Nutz, in Eil aufgeſetzt von Einem. 


„treuen Freunde; 1 B.4. phne Meldung des Jah⸗ 
res und Ordes. Ingleichen noch dieſe: „Richtiges 


Veryeichnis · der hundert und neun und funfig Per⸗ 


‚fonen ‚.fö durch die allwirkende Kraft Gottes beiden 
„wer am 26 Junit des ı6gbften jahres neuentſprun⸗ 


„genen dreien Gefundbrummen zu Raſtenburg, ing: 


„Sürftentum Weimar gelegen, big den 12 Septembr. 


„bon unterfchiewlichen Krankheiten gefund und heil 
xworden. Jena, 2% 4: ohne Mibung des Jahres, 


ohne Zroeifel aber von 1696. N 
FR 1ap8., anf (Karl Sottftied.) =. . ,, 
Hper Zäpfe, ein Intherifcher Goitesgelehrter, Bla 


fen Vater kurfuͤrſt. fächfifcher Hofraht und Leibarzt 


geweſen, 1686 zu Zeig geboren, wurde 1702 zu Leip« 


sig Mayıflsrz 1709 ıSefandfchaftsßrebiägr,, 1711 
klin naeh Torz De Dochrtahehe 


farrer zu Prettin, nahm 1712 die rwuͤrde zu 


Wittenberg an, kam darauf 1713 nach- Roßwei 
einer —— in ——— —— 


Pfarrer, und weiter 1724 nach Borna als Superin- 


tendent, wo en 1945 ‚den 7 bes Marzen entſchlief. 


CDietmianns ſaͤchſ. Prieft. 1 Band. 476 S. 2 Bank. 


505 ©.) Im Drucd hat man von ihm: (1) Hifte- 


ria Queſnelliana æ- galltco fermonetsansl, Freib, 77,185; 
4. (2) Diff, de Abaride, Lipf. ‘1706, 4. (3) Sa- 


lomonis koͤnigliche Anleitung zur fmwähren Kingheit, 


Dresden 1721, 8: Der beiden legtern Schriften haf. . 


Hr. Diermann nicht gedacht, ,. . 
1999. Zernecke (Johann Heinrich) , “' 
Dies geweſenen Buͤrgermeiſters zu Thoren Vor⸗ 

bers Baur... 336) 

2200. Ziegler. (Michatl).f. 


‚ Nature 


\ 


u Geboren zsögpen ı Jun, watd zu Tuͤbiugen B 
1591 rofl Bgegeichiihen Sprache, .1;95 der 
Ne Ä oo. 


* 


mir. Anbei do huſãten und 


Naturlehre 1607 der Bernunftichres: st ward⸗ auch. 
wom Katſer gendele-, und ſtarb 1615 den 1 Detebr.. 
‚Seine Schriften find: (1) Orario de vira-fs, Liebleri, 
1601. . (2) Oratio de vita G. Burkhardi , 1608. (3). 
Orativ menitrix, 2709. (Haubers Beitrag. 33 ©.). 
In dem G. £. wird ex. (I) nicht genau Pröfeffor: 
Miedicind genennes;-und (I) ſtatt Giebleri muſ man 
Biebleri leſen. George Liebler wird im 3: Bande des 
A. G. L. beſchrieben, die Ziegleriſche Rede aber * 
daſelbſt wicht, angejeiget worhen. 


Lenz 


Anhang 34 


J von. Zußattzen und mern u 


J 13. groffen lied: — 


. ben vier Theilen des 
Erſten Bandes, 

| a zu den. dreien erſtern Ehen des 

3weiten Bandes 


\ t 


Sort Anzeige der Drukfeftee in dem: 
zweiten Theile des zweiten Bandıs, | 


. © ©. bedeutet die Seite, 3. bie Zeile. 

.&.334: 3.26, welhe lieg: welcher. 

. 238. remis eg: Co 

L 342.» 14. Trochillus. fieg: erchilun., 
242. + 27. 1754. | lies: 1755. - 

8 244. #30. apatalyprica. lies: apocalyptico- — 

u 270. » 34. Veigleichniſſe.- Verzeichnifſe. 


2 "8 





Sat 


- — 


2. da somit tuorben. 


Anmerkungm gum1.Bande 733 
S. 281. 3.37. Rictori, lies: zu Riderü, 
“87. » .2. verflorben, - verſterben. 
0.29,» 27. dieß, lied: dieſes. N 
#903. + 34. Babrive. lied. Sabeice- 
. #339. +» 7. Hübner; fee hinzu: chelicht 
24344. ⸗ 2. 1530. lies 
* ⸗32. 120. s- e 29. tweder wegjufrer 
.340. s 37: um 2745; iſt en ⸗ 
En . der 78 alfo zu verftehen, Ba es 
na. Nor 1745 geſchehen ſey. on 
es 37. —8 ee Reinhard. | 
260363. * 37. lie arffichtige 
= 566. » 37 Sarganet. ließ: en | 
RBB etwan an Druckfehlern fich in den dritten und 
dierten Theil eingefchlichen haben möchte, kaun hier 
nicht angegeiget werden; weil man bei Berfertigung | 
in Anhanges den Abdruc biefer beiden. Iegrerm -\ - 
heile noch nicht in den Händen gehabt‘ hat. 


Alnhang fehl. 
J mes Tpeile des Erſten Bandes 2 


Zu 45. Banier (Anton). 

. Yeftche auch den Anhang bed a Th. ı Bandeh; 
333 S. Der daſelbſt gemeldete gelchrte Hr. Johann 
*didolph Schlegel ift bald hernach Daftor an der Dreie 
faltigkeitskirche zu Zerbft, und zugleich 1754. den 27. 
Vov. als Profeffor am Gymnaſio eingefuͤhret wor ⸗ 

Seine Oratio, qua demonſttratur, ſuperſtitio- 
18 *e proſanam religionis neglectionem irrifionem- 
que in perturbandis rebus humanis ſibi inuicem ſue- 
ceſiſſe womit er bad leztere Amt angetreten, iſt nach ⸗ 
achends auf 5 und einem halben Bogen in 4 ju keip⸗ 


.. 
\ 
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734. Anhand von Zaffgen und Ä 
Zu 69. Cantemir (Demetrtusd:t.-- 
Die Joͤcheriſthe Nachricht IE aus dem V Bande 
des 3:dlerifchen Leficons genommen, no fie 0m 
gleicher, Kürze aus den Leipz. Zeit. zuſammengetra⸗ 
‚gen if. Sein Gterdefag ifl der 25 Aug. geweſen, ſ. 
Supplem. Ad. Erud. Ton. IX: ©. 13t. Sein Budnis, 
welch dem 155 Theile ver sBuropdifchen Sams 
vorangeſetzt worden, ſoll ihm gleichen „sic iemand, 
der einige Zeit um ihn geweſen iſt, dem Frankfurti⸗ 
ſchen Profeffor Chriſtian Gottfrieb Hofmann verſi⸗ 


chert hat, und von demſelben in feinen Aufrichtigen 
“and unparteiiſchen Gedanken über die een 
Freyburg 1714, 8, 3 St. 232 S. angemerfet wird. 
In bem Buͤcherverzeichnis der von dem Grafen Fried⸗ 
sich von Thoms, Barons von Ehrencron, hinter⸗ 
laſfenen koſtbaren Sibliothek, welches zu Leiden 1741 
aus Licht getreten iſt, finder ſich des Cantemir Tuͤr 
kiſche Geſchichte in der Handſchrift unter folgendeng 
"Sigel; Demerräi Cantemiri principis Moldauiae incre= 
menta & decrementa imperii Ottomannierz dabei ſte⸗ 
het die Anmerfung: Opus abſolutiſſintum ab auctore 
.ex manuferipti$’Magni Su'tani.biblierhecae, quae in 
Seraglia ſeruitur, excerprum, .& a Contemiro ſuo Se- 
cretaris di@fappmt, mann Principis garretum, qyı& 
ipfe marginalia adſccipſit. Opus in lingua Tatiäa, Iri gaa 
auftor feriplir, .nondum publigarum. Und ebendas. 
ſelbſt, S. 1 19. Num 816 wird noch eines andern von 
ihn ausgearbeiteten Werkes inter diefer Aufſchrift 
gedacht: Hifforiae Moldantear Pırres 3 auftore: Den 
metrio Canteinir Hofpodar Helueriad.:.: Fofpodek if 
ſonſten der gewoͤhnliche Ehrentitel der Fuͤrſten von dei 
Wallachei und Moldau, den ihnen die Tuͤtken zum 
Zeichen ihrer Unterthaͤntgkeit unter die Ottomanniſche 
forte gehen; nach anderer Meinung fol dieſet One 
‚me einen Feldherrn anzeigen f Bekmanns Hutag. 
dignit. illuſſtr. Hiſſ. XI. r. Wiſkens. ) Das Wort 
Heluettarift wot vermuhtlich ein Schreibe · ober Druite 
‚fehler, an ſtatt Moldawise, wie ic} genahemoſſe Das 
. j > \ " u ⸗ 


⸗ 


— 
— 





Anmerhünden fun, ante, — #35 


$e,/und der gelehrte Hr Gelopeiger witen⸗ geich 
falls glaubet. 
| Zu 70. Camemir (Antioch 18). 8 

fo aach den Mh. des a: £6. des I’Bairdi:236 °C, 
Eim ausführlichere Beſchreibung von dru Lebensum⸗ 
ſtaͤnden dieſes Prinzen findet man im 4 Bande der 
Se zu: dem Zederiſchen Rapid” ‚nr 

iens) 5 


Zu 75. Caßcell Be 
ge 5 Berti —* — und M. Semi Am⸗ 


(Dur ER Zu 


J 


ande des US Ye unter, —F es. a 
2 fepn, daß er 1744, nicht 1745 verſtorbẽn ſeh. 


Zu'8r, Clajus oder Fri Iohaum. 


Man fehe noch den Anhahg hes 2Ch.des ı Kane 


bes 337 S. Auſſer dem. oaſelbſt vugeſuͤhrten Schoꝛ⸗ 
tel, |. Hn. Yeumeifiere dif. de puet. ger. p..6Q. 
Birdermanns Ada Scholafl. 4 Band. 583 ©: 
| gels — 2 Band. 42 S. (Hr: Mari) 


Zu 1 10. Elbnus GPeter). 


She auch den Anhang des 2 Th. des i Bandre 


343 5. Verſchiedene mathematiſche Ab andlungrrn 
deſſelben find in den Abhandlungen der koͤniglichen 


Akademie zu Stokholnm mit eingeruͤtket worden, $. . 


2. Theorie von der Waffrtreibungen, fo mit-den 
darüber 'angeflellten Derfuchen verglichen werben 5 
Theorem, —* die Bewegung auf einem ſchiefen 


— 


—— wit. f. (Hr: een) Zu allen. vorigen Mache 
e 


ichten füge man.nod) die: 
Manns in beim St olmifchen; 
J 663. feine. 


q 


Shefchraikung dieſes 


N 


J 


iſchen Magazin, dacin Y 
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736 : Arnbhang von Zafägen-und - 


"Heine ſchwediſche Schriften 2c: und gwar im 2 Theilt | 
Bteolholm 1755,85. | ar 


‚Butt. Elojus (Peter). 


Ein anderer dieſes Namend, Trug folgende zwei ° 


Difputationen find unter dem Peter Eivius,..(nem . 


ich dem gegenwärtigen, denn ein drister iſt mir nicht 


bekannt,) gehalten Morben s Biblicae menſurae cubi. 


gae cum Sueticis collatae, Upfal 1702; 2) de verer’ 
zum Sueo - Gothprum hiemali feſto Iuliorum, Stofs 
„bius; und wird al Verfaffer angegeben.. (Hr XPil 
Pens) . In der Isstern Schrift ‘wird das fogenäntgr - 
heidniſche — der mitternächtlichen Volker ab⸗ 


_ —F 1703,8. Der Reſp. ‘der leztern beit wa⸗ 


gehandelt worden feyn, defkı Doͤderlein in feinm 


’ x 


VYordgau. Altertim. 6. 36 gedenket. f. auch In. De. 
Ehrift. Aug. Kriegels, Abhanblung von dem ndrdis 
ſchen Jubelfefte der alten im 2’ Sheike der Samm⸗ 


dung einiger aufgefchten Stucke der Gefellſcha det 


freien Kuͤnſte zu Leipzig, — 1755, r. c. 

Zu 155. Heyden (Johann Huldreih)e - 
Siehe auch den oe 2Th. des 1 Bandes; 
md des 1 TH. des 2; Bandes. Zu feinen Schriften 


Nuͤge noch: "2) de autore fufpiriorum enarrabiliüm, 


Bogen. 3) Seine Inauguraldiſputation, bie ee . 


‚Refp. Car. Sam, Dan. Heydins, Meyfenhemio-Bipon- - 


Kind, filio, Ialae 1794, 4. 3). Hs Seldpredigerim , 


Courtrap ſchrieb er⸗ röfiche Traurigkeit, 1692, 8, 


—8 


VDE dem Vorſitze Johann Chriſtian Kirchmeiers 
—** hat, AR de religione, Heidelb. 17170, 
4 ajogen. (Dr. Willens) | 
+: ..88 161. Hofmann (Daniel).te. 
: "Unk Anh. des 2 Th. des ı Bandes. Sch Befige 
anuch noch folgende Schrift: „Eine Prebigs von der - 
ınbeiligen Braut Jeſu Chriſti hertzlichen Fremde, her⸗ 
slichen ſchuuck, vnd koͤſtlicher Fruchtbarkeit. Ans 


ra“ 
.. 


.,. 'wbem Gr Capittel Efait mit der falfchgerianten Bey⸗ 
uſtiſchen Beute gevccheer feewbe ſcheußlicher zirde 


1— 5. „vnd 
- j x . . \ 
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5 Yiithetfungen zum i Bande 737 


* ‚aid boſen Früchten‘ zuſamen gehalten, vnd gethan 
yvenhy · einnehmung vnd beſtetigung etlicher Kloſter 


Iungfrawen zu Stetteruburg im Fuͤrſtenthumb 


Durch Dauiel 


;Braunfcheeig 1581. den 17 Julii 
Boffman D eimſtadt. Durch Jacobum Lucium. 
1582, 4. 21 B er dedruͤckt, ohne Seitenzahl. 


Zuıg3. Mandeville (Bernhard.f · 


Und Anh. des 4Th. des Bandes, 721 S. 


kleine Gebicht von den Bienen kam 1796 abſonder⸗ 

lich im engliſcher Sprache heraus, und 1714 fuͤgte 
= "per Berföffer Unmertungen bei. Darauf erſchien die 
zweite Aufgabe 1723 zu Eonhen in gaufaas Seit. 


gend vorgefebet iſt. (ſ hibl. Angloife Tom. Xu 


= mc 2. Beips. gel. Zeit. 1725, Num. 87, 353 bis 843° _ 
.6) Daspiber kam au folgende Schrift.eineg Un 


Stews. London 1725. 8, 218 Seiten. (f. Bibk Angl. 
‚Tom. XII. P. I.art. 5. Leipz. gel. Zeit. 172 5.Num.8 % u 


Beci, and the Ideas of M ral Good and Eyil eftablis- - 


er ne: f che aicientMo, 
.  aalifis, Wich an Attempt to introduce a AMatkematſ⸗ 
en : - | J — cal N 


9654 


L 


[4 





. s 
> 


Ben, ſey in feinem acdruckten Beitragenu 


«al Calculation in fubjeftso£ Morality;. Souhean 33 


8.. Der Verfaſſer nenne: ſich nicht. f, le Ciert. Bibl, 


sus. & moderne .Lom. :XXIV. Part. 2.artic. 8... 


Bu 136. Märtinlere Brugei de la). 


Eiehe auch den Anh. des 3 Th. des ı Bandes,346 
© und Anh. des 3Th. des 1 Bandes 547 und 548 
S. mie aut Inh. bed L Th. des 2Bandes 213 ©. 


-and Anh: des 3 Th. det 2 Bandes. Der gelchrte. 


Dr. Ernſt Shrifkan Jauber meldet im einen geſchrie⸗ 
benen Anmerfungen :' es fen ihm unbewuft, bdaß fich 
Mortiniere auch Bruzen de la geſchrieben: fein 


wahrhafter Vorname ſey Auguftin Bruzen la, wie⸗ 


von! der ſelbe den Namen Anguſtin insgemein ausge⸗ 
laſſen habe; daR la Marriniere den 16 Jun. geſtor⸗ 

ſey | ir ein Druck⸗ 
fehler ; er Habe auch des Rapin Toiras Hiftoire d’An- 


| Eier fortgeſetzt und'nach ſeinem Tode fey vor 
iſim ein Portefeulle hiftorique & litreraire heraus⸗ 


gekommen. (Hr. Sauber.) Statt des 16 Jun. iſt 
im Bande von mir-©. 10: der 19 Fa angezeiget 
werden. Was aber den Vornamen anbelanger, habe 
ich denſelben im ı Bande &. 547 auf dreierlei Reife, 


Bruzen de la, Bruzen la, Nuguftin Bruzen la, 
‚au sgeprudtet; nicht; weit‘ ſich dieſe Rann felbft de fa 


geſchrieben welches vielleicht ‚ntcinal® geſcheyen iſt, 
ſondern, weil er won Andern zuweilen de lagenennet 
wird. Das zulezt genannt: heiſſet: Nouveau Porte- 
Feüille biftarique '& lirteraire , · Ouvrage pofthumg 


de Mr. Bruzen de 1a'Martiniere,, &c. publie: par'M, 


RD. MA/D:S.P: Amſterbani 1750, 8. In biefer 


- Sammlung ſind, utſter andern Stuͤcken die Abſchil⸗ 
derunaen der Jäiſertichen Generale von 1690; DIE. 


Naracfef" verſhitdener franeoͤſtſcher Miniſter; ba 
Teſt ament und Evitaphtum Loͤrls ves vierten Der 
3093 han Lothringen; ein droöſdiſcher und inetriſcher 
Bricht des Benſerade an den Ehrvalier'de dorraine 


m anderer ng demeden an den Cordugle EN 


y P\ \ 


F * fe 


J 


dbdes Si | 
. bei feiner Aufnahme 16x9 „ba er nicht. älter als 28 


. . . ' ‘ ‘ 
\ - 
* \ 


 Anmerkungenpum1Bande.,, 739 


“ wegen feiner Promotion, und, deſſen Anfwort; ein 


Brief. des Kanzlers Dagyeffeau an Hn. dela Saille 


uͤben die, Annales de Toxionfe; eines Vaters Schreis 


ben an ſeinen Sohn von, der Mahlerei,, deffen Ver⸗ 


faffer der berühmte Coypel der Vater ift; ein Preis⸗ 


gZebicht des An. von. Fontenelle, ü. ſ. ſ. In dieſer 
Sammjung findet ınan auch eıne in der Sammlung 
u 


ber hr er franzoͤſiſchen Akademie vergeffene Rede 
es Boileau, ältern Bruders des Defpreaug; 


Sahre war. (dourmal des Scav. Octobre, 1755. A 
1756,668t.) _ m 
Zu 193. Mikovini (Samuel), 


Uge⸗ 
meine gel. Nachrichten zum Zamb. —*2 


iſt an dem Wienertſchen Hofe in ber, Würde eines 
Softammerrahts und bei den Ungarifchen Bergwer⸗ 


‚fen befteflter Geometra geweſen. Zugleich war erein 


Mitglied der Berlinifchen- Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 


ten. Zu merken ift nach des Sam. Wiitovini Epi-. 
'Kola ad D. Id Iac. Marinoninm, Patricium -Vrinem@ 
fem, %6 'occafidne Quaeftionis;de quadracurk eircult 
nuper perperam motae, & falfo definitae aD. Tofeph., 
“ Ion. Gar. Leiſtuero, Centurione Caeſared, qua dia 
metri ad peripheriam ratio Leiſtneriana 'refellieur ; 
genuina in feriebus. infinitis exhiberur; deque theo- 
rjae cum praxi’cognatione, & vriliacnecellärizgon- 


nexione dıflerirur: Viennie Auftriae, -: Proftar ap. Pau- 
Jun Straub ‚typis ko. Petri’ von Ghelen, typogr. 


caeſ. 1739, fol. mai. c. fig. den. (Hu. Wilftne.) J 


Zu 207. Naſtradamus (Caͤſar).... 
Was ich, als vermuhtlich, in. ı Baude gemeibet 


Babe, daß der Sohn Michaels der Verfaſſer der «him. 


Roire & chronique de Provense fen; if eine gewi 
Sache. Das. Werk Heiffer: Cefar de —— 


rovence, ou paſſent * tems en tems, %, en. hel 


12 5; . ordre 


J 
\ 


 gentlihomme „Pravengal,; biftoire. &. chropiqua de 


nd 


12 
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740 Anhang bon Zufagen und 
. erdre les anciens Poetes! Petfonnages, & Eamitles 
‚illuftres qui ont fleuri depuis fix - cens ans. .Outre 
" plufiedrg races de France, d’Icalie, dEfpagne, Lan- 
guedoc, Dauphine, & Piemont y rencontrees; "arec 
gelles qui depuis fe font diverfement annoblies, æ 
Lyon 1614, fol. Dieſes Wert wird den feltenen Buͤ⸗ 
chern beig et, und ber Berfaffer iſt 1629 verſtor⸗ 
ben., Ge rieben hinterließ er: Suite de chronique 
& P’hiftoire de Provence, f. Jak. le Long biblierb. 
bifforique de France Num. 15293. (Dogts Car: Ü br: 


var. ‚420 ©.) 


- Zu 208. Deco Adolph)· 

An M. Steuckards Teataminibus —8 part. IV. 
ſtehet: de. Adolphi Occami? commentatio de pondere 
ac valore numilmatum ad illuftranda nonnulla loca 
ſeripturae ſacrae. In dem Cetal.. Bibl. Hafseance 


Brem. 1732, 8, findet man ©. 550 dad Werk: Im- 


' peratorum.: ‚Romanoram numifmara a Pompein M. ad. 
Heraclitum, add. infriptiones, arcus triumphales, 
&c. colleſta ab Ad. Oceome, Antw. ex oflic, - Plant, 
157% in a5 dabei ſtehen diefe Worte: „Hoc exem- 
.mplar ab ipfo Oocone, cuius manus & verfüs in prio- 
„ribus-pag, extant, donatum II. ‚Ranzenio, cum Oc- 


v⸗ annotatis propria manu fcriptis. .. . 


” Qu 212. Dfterhaufen (Ehriftian von) f. 

In der Ausgabe der von jhm zuſammengetragenen 
GSni Drdnungen und. Gebraͤuche des Johanni⸗ 
terordeng- von Serufalem zu Maltha, Frankfurt am, 
Main 1644, 8, in teutfcher Sprache, werden feine 
-Berienungen bei dem Orden alſo befchrieben: Ritter 
Bed Maltheſerordens, Locotenens des Gros⸗Balleyen 
son Teutſchland, Caſtellan und Präflbent bed groſ⸗ 
fen Gerichts zu Maltha, und Commendator zu Tee 
bel Arnheim und NRimweghen. ¶ Herr Willens) 
Noch eine Ausgabe if zu ref . and ht 


—WM 


Anmrerkungen zum Bande. | m 
Zu ⁊32. Reuter Chriſtian). 


und Anh. des 2 Ih. des 1 3. 348 ©. und — 


des 1 Ch. bes 2 B. 214S. Einige ſetzen den 17 Jun. 
2475 als feine Gichurtgzeit... Er, ſtarb 1744 den 6 
J Aprils ſ. Beitrag su den «dis biſt. ecel. ı Th. Wei⸗ 


war ‚1746 5; Brlangifche Einleitung gede monap 


ſorifien der Ceuifchen, 1Th. 22 8 


Zu 235. Ringwald Bartholomaͤus). 

— Man ſchlage auıch:den Anh. des 3 Th. bes 1B. 
3, ®. den Ynb: des 4 Th. das + B. 722 ©. auf 
es Hn. M. Friede. Wilhelm -Ionnentolhs hiſto⸗ 


gar en weil· Barthol Ring walds iſt noch wuͤr⸗ 
Dig, biefigen Otts augezogen zu werden; man heſet 
bolche im 2 Theile. der -Sammlung einiger ausge⸗ 


ö— — — — — [ton no 000 —— 


Sem ———— 8. * 














Su dem Iweiren Theile: des er: Barden 





ern 


Zu 260. Anhorn Boattholdmaͤm. fe. 


I Sm ı Bande und deſſen 1 Ch. habe ich etliche in | 


| uBt übergangene Schriften nachgebolet, und zu den. 
felben feße man noch fein weitlaͤuftiges theatrum Con- 

!  gionum in 9 Opartafıten. Das Allgemeine Belehr« 
ten⸗ Lexicon iſt in vielen. ihn betreffenden⸗Stuͤcken 


wrarichtig: denn e8 führet deu Bartholomäus von 


BZartwitz als einen verſchiedenen Mann ‚an, da er 
veöch Anhorn felbft ift: auch muß «8 artwiſſ heiſ⸗ 
ſen / nicht Zartwitz das theatrum iſt weder 1672 

ganz, noch in Folio, gedruckt: er iſt nicht zu Ap⸗ 


DPenzell —28 zu Moßbach, Prediger geweſen, 
— 338 Moßbach nah Hohes gefoimmen:: 


u Schaffhauſen ſcheinet · er · nicht Prediger civefen 
. —* Dieſes act, nebſt andern —— 
ren —1 


— Abhandlung | über ‚einige merkwürdige 


4, der Geſellſchaft der freien Binfke, | 


\ 


732 7 Anlangton Zufügen:unii 
ift in gegenwaͤrtigem 3 IH. bes 2 Bandes (1863 Zahh 
weitläuftiger von mir besgiefen worden. |. ° 
2. 38266 Aurogallus Matehäausit 
Daß er 1533 geftorben fey‘, fEchet in Walthers 
Neachr. von den lezten Fazis und Leb. Geſch. D. Luthers 
Kan⸗5. S. 124. (Kr. Marci.) Es iſt aber wohl nicht 
richtig, daB 153340u ſetzen ſey, indem er noch 15a 
bei der Ausbeſſerung der teutſchen Bibeluͤberſetzung 
D. Luthers zugegen geweſen, daher dag 1343 Jade 
richtiger angegeben fenn wird. " Sennert in den Arhe- 
wis itenque fuſeript. Mite. Witt. 167%, 4, ſchreibt 
ad. 149 Seiter Maertburi. Aurogalli:fab undo 152$ 
Ssepiuscule fir Mentio a Iohan. Motheſio in vitab. Lu 
thert.  Sonft aber ſtehet S. 68 ves Särmertifchen 
Buches bei dem Jahte 154% Matthaͤus Aurogallls 
als Rector der Akabdemie zu Wirtenberg; kann alſo 
auch um deswillen nicht 1533 geſtorben ſeyn. Ich 
kenne noch einen lutheriſchen Prebiger, M.Johann 
Aurigallus, deſſen Name auch Aurogallus, und 
Golohan/ geſchrieben wird. Er. war ſeit 1611 Dias 
konus zu Aken an der Elbe im Magdeburgiſchen, und 
vorher Pfarrer in einem Dorfe dieſes Herzogtums. 
Ob er aber mit dem Matth. Aurogallug ‚verwandt 
geweſen weiß ich ihle — 
3u 281. Beckmann (BernhardJ. 
Er war aus Weſel, und ein Prediger.. Sich befibe | 
‚bie. droben im 1 Bande.genannte Schrift, deren Aufe 
ſchrift. volftändiger alfo lautet: .Bernhardi Beckmann 
‚Vefalia-Cliuenfis V.D.M.Methodus.conciliandi, ac in 
vnitatem religionis chriftianae,, .concordiae &toleran-' 
‘ „tige fraternge, , innitandi ecclefias , Proteftantium, 
ı qmniumque verörum, Chriftianorum,. opinianibus lie 
cer diferepantium, in fündamento Ädej tamen con- 
uenientium. Francofprti ad @deram typis Eichornia- 
nis. ‚Anno 1663, 8. von 144. Öeiten; Titel aber, Zueige 
ange lhift und Bogrede machen anderthalb Bo⸗ 
. gen a ne: un BASE, IR Fu . 
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a 297. Bufcher [OT 
ee war 


ö—————— —— — EEE a Ber — —— * — 
2 - . - ®.- —2— 
4 . . 
» - 


Siehe Er ych ihm“ —ãe Da. Sina, 


und Gel. Wr. 156. ae 
u . 30292."ö501d)' R jeei; 1J 
“Daß er 1682 ‚geboren fen, ſtehet in Were ung; 


Ä Aumauuuuen una u. 7 oe 
| 


lect. / byrin, 2 %h. 25 ©. (98. Marc.) 


, Zu4296, Buld Aue: EEE 
D. Waithet. Buſch war Yurfürftl. fächfifcher Hofe 
— zu Lichtenburg und Pfarrerin; Brettin. Rt — . *7 

arci 


agiffer,. und um 1604 in {u Cie 
Jakob Kane np Dred.. zu Stade, Leich 


zu Stade, der Tubo nad) goiährigeg) Schülgmt 


on auf. zeinkich, Buſcher/ —— kei 
- 82 Jahre geftorben, ift zu Bremen in „gebt 


in derfelben wird Anton Bufäg, alg: Banrichs Vet⸗ 
ser eriwehnet. .. 
Zu 310: Cyrlakus don nahen. 5 
"Da Sauftentiyß Mehus 174: are: 1742, ie Si 


rem in 8, Cine Sammlung von * en dieſes W 


ned, nebſt dein Junetario, ans Sicht ‚gefehei habe 

iſt be an, ‚auch in dem A. «5. 4 ” 
foorden.. , Andere Brüfe dbschundie. here 

unter der ufichrif, r Cyriaci Ancanıranı. —— 
opuſcula, qus einer — ‚der. N ep, 


, des verftorgenen‘ —— ifchorg Felini Sander, _ 
welche die Dotüiherreht iezt im Beſtihe Habeıt, hetaus⸗ 


gegeben, und’foigeiier Sammlung einverleibet hat! 
16. Alb, Fabrjril;"Lipfienfis,”S. Tireol. Inter fuosD. 


& Profi‘ Publ * "Bibltorheca. Latina mediae & infimad 


aetatis, cuin iapplemehre Chrifiäm. ‚Schoetgemii, edi- 
€I6 prima: Itali61j' a P. Toanne Domihico Man/s, Eifer, 


- deu; congregat/matris deiy Läcenfi;e MIScis 'edid . \ 


‚äsgdecodieißüs torketti , iHuſttata, autta. Acced 
iu fine'verera pluis onumenta, tum a Fabricio alii | 
wralich runi his pſmo adiecta. Tom 4 2 Alph. Tom: Bi 0 


1 ps. 


’ 


744 ahangioan Bufägen wa! + 


ı Alp. S Degen. Tem IL A. 16B. Tom. V. 18. 
8 9, Tom.V. AM.i7 8. Tom. VL 2%. 4. B. Das 
erf tft zu Padua bei Joh. Manfre in. 4 herausge⸗ 

. treten. ſ. Leipz. gel, Zeit. 1755, Num. 42, ©. 369, 
. 370. Samb. 5.1. 1755,32 St. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. gel Anm. EN je 22 Woche, 346 und 347 ©. 
| Zu 320. Bord. (FohannEhriftoph); 
“ , Ron feiner bibliorfi, theol; crit. .f Neue Biblio⸗ 
nen Und. des 4.TH. des ı D. 723 und 724 ©.” 
Zu 323. Eccard (Heinrich Martin). .* 
Was bad A. G. L. berichtet, daß tin reformirter 
Eheologus geweſen wäre, befindet ſich nicht alfe ; er 


thet XI Band: 718 ©. J. f- (Hr. March) ſ auch mei⸗ 


war Iutherifch; und iſt als Generalſuperintendent 


.r 


zu Mfeld in dern Stifte Hildesheim den 14’ Aprilmos 
—* 1669 in die Ewigkeit —— Hm. Dot 


ol. 
ſens droben bon mie angefuͤhrtes Wert2 Th 26486. 


unf. vergl. Jamb. Ber. 1755, 65 St g20@ 
I Zu 334. abriejus (Geran.t — * 
‚Sein droben gemieldeter Daten Deotge Schmied 
in der Eioberung der Stadt Magdeburg 1631 als 
Achtmann Rahts: und Viertheilsbert mit nieder. 
ehauen voorden. -Diefer Beorge gerricus iſt der 
Eterdater des durch Diele gelchrte Werte berühmten 
Derrn Directots M. Johann Andreas Sabricius, 
gu Rordhaußn meinte fverthgefchägten Gonners. 


. 
u 


"Ru 321. Bästenbolz (lerander Chrtftian). , 


. 1, Seßengch ju feinen Schriften: „Dif.,de,‚machina 


corporis humani per nullam artem humonam jmiranz - 


. da, Helmſt. 1710,45 de rebus./medieis.in S. S. oc- 


&urrentibus, Helmft, 1705,.4. (9. WilkensJ). 


Zu z5 c, Haͤveker (Johaun Heinrich). 
auch den Anh des J Th. des æ Band: 2160.217 S. 
Er war aus Calbe an der Saale gebuͤrtig, und erſt 
iakonus, hernach feit 1693 Paftor. an ber daſigen 
Kirche, wie auch In ſpector etlicher anderer Kirchen. 
im Holsfreife des Herzogtumes Magdeburg, amd *8 
1— 00 —naoch 


—* 





| Dendgebanfen übe 
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AAwununerkungen um Rande. 745 
gech / umn rya2 in dem 82. Jahre feines Alters und 56 


feine® Amtes, gehoͤret Folglich unter die Litherifchen 


Minden bürtig,. war 40 Jahre Pfarrer. zu Bruͤmhey 


. im Magdeburgifchen.. Johann Zeinrich hatte um 


22 onen Sohn Gottfried Chriſtian auf ber Unie 


verſitaͤt Halle... Von feinen Schriften: find annoch 
‚ge. merfen: Cedrus eleitaralis ‚Brandenburgica, 
Srngbeburg 1088, 4,8 Bogen; Unverfängliche Fiir 


bie. Bereinigung ‚der proteſtir en⸗ 
den Religion, TOBi.in.&, unter dem Hanıen Ire⸗ 


naus Chriſtophilus; ‚Ferner: Neuerbaueteg Luſt⸗ 
and BGartenhaus des keuſchen Lilienordens, Nuͤrnb. 
.. 3698, 123 Eynofüra,cheologico-ethico-pplitiso-gram- 
. amatico-rherorico-praßtica, 1680, 12; Die Ötundse 
He wangelifcher Wahrheit. mit dem Unhange der Nes 


kigiondprüfung; Commentarius praäticus über bie 2 


Bücher ber. Könige, Leipz 1709,45 Lilium hierogly -· 
— Chriologia 3. Schulfleinod enthaltend 1. - - 


und Abendfeufser,,. 6, Wettergebete. Noch feiner: 
Kreiß⸗ und Kreuzhette, Helniſt. 1685, 19;-, Präfung 


welche Gieleicht mit. der vorbin benanuten Grundve- 
farmmlete Erftlinge und Dankzehend, über. Sal. VI, 


29, -Helmft. 1691, 8. ( Hr. Wilfens.) In ben.Leipz, 


gel. Zein vom 9; 1727; Num 55, findet man a. d. 
239 und 440 G. ein Verzeichnis von Schriften, wel⸗ 


che Zaͤoeker ans Licht zu ——nen 
und zu denen er damals einen Verleger: 
bieſe folgen alſo: a) Das vertheidigte evange ee 


Luther⸗ 


— 


eger geſuchet hatz 


Iubelprediger. ‚Sein. Vater Zeinrich Zaͤweker, aus 


⸗ 


u ber: Summe iedes Hauptſtuͤcks, 3. Augsburgiſche 
 Eonfeffion ſammt fummarifchem: Inhalt edes Artis, 
fels, 4. Parallela epiſtolico-euangelica, 5. Morgens 


Der von Gott geſeegnete Kaufmann; Friedensge⸗ 
bdanken; Katechiſmuspforte; Der geſeegneten Rachet 


Ver tibendmahlsganger; ‚Erläuterung besßatechiemi; 
Gxrundveſte göttlicher Wahrheit, Dresden 1687,. 4, 


-  Weresangelifcher Wahrheit einecki.ift; .Geiflich ges 


5 Anhang voni Zegäsett und” 
huthertum, wider bad untatholiſche Pabſttum/ vurch 
Veranlaſſung acht paͤbſtiſcher Fragen, zuni Haren 
Beweis, daß die lutheriſche Lehre eine goͤttliche Wahr⸗ 
beit, und die päbflliche 'Nefigiöngkrämerei groffens 
theild heidnifche Abgstterei und Feterifche Teuſcherei 
fen; den einfaͤltigen Laien im Pabſttume zum gruͤnd⸗ 
lichen Unterricht, und den evbangeliſchen Chriſten ine 
Luthertume zur Warnung für Abfall, ins zweiten evan⸗ 
gelifchen Sjubelfeftepubliciret; 30 gefchriebene Hagen. 
b) Euidenter detecta falſitas dogmaris:. ChriftyumIer 

m cum iuftis ante iudicu’ cölebiationem: vifibiliret 

. In terrä regnaturum: Tafta. demonſtratione, Huo: Bar 
&o doctrina, de viſibili Chriki reino falfa, orta pros 
pagataque fir ex doctrina 'vera perperam urelluftz; 

. “cum vera expohitione XX capitis Io annis Apocalys 

‚ pfeos. 4 Bogen. c) Gottgeheiligte Gnadenpridigten 

- aus den gewoͤhnlichen Sonn: ımd Feſttags⸗Lectionen 

durch‘ das ganze Jahr, mit anmuhtigen ſymboliſchen 
Erotdiid und Thematibus zus Ausuͤbung bed Chrir 
ſtentumes ausgeführet. zo Bogen. d) 303 gufaͤlli 
Andachten, nebft einer Anweiſung, wie dieſelbigen in 
gewoͤhnlichen Sonn⸗ unb Feſttagen erbankdı anzw 
wenden, 2Mph. -e) DR: Scrivers Seelenſchatz, m 
45 erbaulichen Betrachtungen über die lehr und troſte 
reiche Parabeln von’ Ser buͤßfdetigen Sünderin uk 
bem verlornen Söhne, Luk. VI. 36 - so, XV. 13 324. 
zur Einleitung in denſelbigen, ſummariſch verfafſet, 
nebſt einer Jubelpredigt von den brennenden Lampen 
der Klugen dis Matth. XXV, dueof. auf Befehl Sr. 
koͤn. Diai. in Preuſſen gehalten” 34 Bogen. £). Puu⸗ 
lliniſche Lehr und Troſtſchule, in welcher bei: alleriet 
cdvorfallenden ſorglichen Umſtaͤnden, erbauliche Lectin⸗ 
| nen von chriftlicher Vergnuͤglichkeit und Zufrieden⸗ 
heit das Phil IV. 11-13, vorgetragen werden. 16 
Bogen. x) Roe Lande; mit friedgrünendem; Oel⸗ 
blat einiger unverfaͤnglichen: Vorſchlaͤge und Beden⸗ 
ken zum laͤngſtgewuͤnſchton nldrei: uamoͤglichen Reli⸗ 
ogions: undKirchenfrieden zwiſchen nutheranern and 
.. Due — efor⸗ 


— 


on N * 
. .5Aunmmerkangen zum 1. Bande. 74%. 
Reformirten. 6 Bogen. h) Pia ſoliloquia, gottſeeli⸗ 
Selbſt⸗ und erlengefpräche ‚12 Bogen. i) Gens 
\ firte und approbirte. Öefänge, aus den gewoͤhnlichen 
 Sennsund, Feſttaͤglichen Evangelien und Epifteln 
durch dad ganze Jahr; nebſt andern auf allerlei 


N 


Srtaͤnde und Zeiten erbaulichen neuen Liedern, zur 
anusandacht eingerichtet. ı Alph. k) Gottgeheiligee 
° Zıfehzucht der Kinder Gottes, vorſtellend die naͤhti⸗ 
gen Pflichten geſunder und kranker Beicht und Abend» 
- mahlsgänger: 6 Bogen. 1) Die Orbnung ven Jeilß 
jm Bilde der Himmeldleiter des nppaters Jakob, bei . 
Ausſchmuͤckung einer Kirchen, in ildern und Spruͤ⸗ 
chen heiliger Schrift A. und N. Teſtaments, der, u - - 
end’und Einfalt zur Erbauumg im Chriſtentume vor 
—* ‚geftellet. 12 Bogen. m) Medirationes occas 


n 





pPponales, tempore paflionis & refitrre&tionis IeftChri. — 
ſti. 12 Dpgen. nm) Katechetifches Licht und Recht in 
7 beutlicher Erklaͤrung und thäflicher Bewaͤhrung des _ 
atechifmug D. M. Luthers. 40 Bogen. 0) Das 
Zundervolle Naturbuch, Gott zu Lobe und! Mens 
chen zur Erbauung, durch Betrachtung bes CIV 
ſalmes erfläret. 30 Bogen. p) Die wahren Kenne | 
2 zeichen und Eigenfchaften der fgeligen Rinder Gottes / 
aus Matth. V, 3- ı2 befihrieben, 8 Bogen. 
Zu 366. Haverfamp (Sigebert)). 
1. Anh. des 3 Th. des 2 Band. Er hat auch /das 
Muͤnzkabinet der Königin Ehriftina-lateinifch befchries 
‚. Ken, Hagae, 1742, fol. zu nierfen ift auch deſſelben 
Sylloge feriptorum qui de linguae graecae pronuntia- . 
tione, commentarios reliqueruns, Lugduni 1736, Syl- 
Joge altera 7730, in groffem 8. (Hr. Sauber.) 
Zu 373. Jatcobaͤus (Dlige)t. . 
Man ſehe auch Negcori biblotb. libr. mom 1697, 





Sↄ S. u. f H. Mad), 0 
84 375. Jaͤgel (Abraham). 
Oder beſſer Jagel, wie er auch in dem A. G. £, 
heiſſet, und im 1.Yandevon mir angemerfee iſt Mip- 
haben nunmehr auch eine teutſche Veberfegung von 
— (12 Zus ddeſſel⸗ 
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deſſelben 2Memy, die zu Braunſchweig im Ver⸗ 
lage der ſchroͤderiſchen Erben die Preſſe geſehen hat, 
und heiſſet: „Rabbi Abraham Jageis 2o , 
„gute Lehre, oder philoſophiſches und theologiſches 
 „Gelpräc, eines Rabbi mit einem Schuͤler, in wel 
„chem die Haupt⸗Glaubens⸗ und Sittenlehren der 
„Juden in der Kürze zuſammengefaßt ſind. Aus dem 
„rabbiniſchen Grundtexte uͤberſetzt, und mit Anmeys 
‚„tungen, wie auch einer Vorrede, begleitet von Karl 
: „Anton, ber Weltweisheit Doctor und oͤffentlichen 

„Lehrer, 1756,12 B.ing. Vom Abr. Jagel und veffen 
= np» handelt Wolf bibl. ebr. Tom. I.’ p. 54. 
a. folg. Tom: TO. p. 34 u. f. Davon redet auch Hr- 
. Anton in ber Vorrede, und zeiget bie verfchiedene 
lateinifche Ueberfeßungen gedachten Buches: als eine 
yon 1679 von kudewig Eompiegne de Deil, zu Lon⸗ 
don in 8; eine von D. Johann Benet. Carpzov von 
1681, in der Einleitung in die iüdifche Theologie, fo 
er Raymund Martins pugioni fidei vorgeſetzet hat; 
eine von Lor. Odhelius zu Tranffurt von 1691 im 
feiner Iymaguga bifronse; und eiue vom Probſte von 
der Zardt von 1704: welche Ueberfeßungen von 
inander abgehen. Eine teutfche war noch nicht vor⸗ 
anden, welche abernun Kerr Anton liefert. Ja⸗ 
gel.bat das Ehriftentum angenommen, iened Buch 
aber noch wor feiner Bekehrung gefchrieben , weiches 
demnach ein kurzer Inbegrif her tüdifchen Glaubens⸗ 
und Sittenlehren iſt. Hr. Anton widerleget: in den 
Dielen Anmerkungen die Irrtuͤmer der Juden; wo aber et⸗ 
was von den iüdiſchen Gebraͤuchen gu erinnern geweſen, 
hat er ſich auffeinoherausgegebeneBebrduchsder Jun 


den bejogen. Sami Ber. 1756,23 SL.i1g1-1836. 


Zu 382. Keyßler (Johann George). 

- f auch den Anh. dee 3 Th. des ı Band. sso S. 
Merke audy Exercit hift. philol. de dea Nehalennia, 
Cell. 1717, 4. f. Neue Bibliothek) 70 Th. 328 ©. 
- (9. Merci.) Umftändlicher Heifferdiefe Ausfertigung : 
. Exercit. hiſt. pbilologica de dea ‚Nehelannia numine 
et W vete- 





Geleerden 1715, im Märzen und April. Diefe Ahgdttin 
- wird Nehelannia, Nehalenia, Vichalennia,genennee, 


Anmerkungen zum J. Bande. re 


veterum Walchrorum topico; cui aceedir confpeltus 
“. ‚operis edendi de Germania veteri gentili, feudediis z 


veterum Celrarim , gentiliumque fepremtrionalium; 


auctore IL, G. Keyslero, won. 86 Seiten, in 4: ſ ah | 
davon le Clerts bibl aneienne & moderne Tom. VII, . . 
Part. 2. Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 17:8, Rum. . - 


6.6. 46 und 47. Berg. Hu. Wachters glofar. germ. 


di] de religione Vbiorum &c. Walcherfche Arcadia ıc, ._ 
door Matth. Bargon,Reiden 1715, 8. Republyckder - 


Wer fie gewefen, iſt hier nicht der Ort zu zeigen ;' in den 


= geusfchen Altertümern aber muß davon gerebet werden. 


Zu 383. Korte (Jonas). 


>. Op der Vorrebe zu feinen Reifen finder man, von 


beinfelben noch mehrere Nachricht. (9. Zauber.) 

u zu 334. Kunad (Andreas), 
Das angegebene Jahr 1702, und! zwar ben 19 
Weinmonats, ift in Anſehuag der erlangeten Doctor 
würde richtig, ſ. Noua lit. Germ. Hamb, 1793,11. . 


Es Hat ſich alfo Neubauer durch die Berdengum 
‚bes 3. 1701 geirret. Andreas Kunad iſt 1746 den 24 


- Aprils. geftorben. Hr. Marti hat Chromdifticha 


barauf' verfertiget,  Cur.Sax. 1747, 168:&. 1740; 
99.8: Ingleichen noch —* * | 
. 3. paX Vbl perpetVa& reqVles optata LäborVM, 
aeger VIr ſenlo LVCIDa regna petl. 
3. IanVa fIDerel tIbI nVnC aperltVr oLyMpI. 
‚ Interea LIngVIs, qVae VagVs orbIs haber. 
3. hevV! IaCet hIC graVltas, pletas IaCer, InClyta 
| VIrtvs,, u 
paul Inae & LIngVae £VLmIna preſſa IaCent. 
Vergl. M.G.I.L. Dienemanni Isleb. Gymn.Ret.vie® $ 


D. Andr. Kanadi Sup.Isleb., Eisleben.1746, fol. Falſfh 
if, was Llenbauer berichtet, daß fein Bruder ' m". 
Polykarp. Runad frühzeitig geftorben ſey: denn 
diieſer iſt allererſt 722 den 6 Aprild zu Dresden als 
oo En 127 2 a 


Dia⸗ 


u Bu 
.\ 


’ \ t 


4 


x 


B 


imn fol. Tom. Il. col. 1131. Auguſtin Aldenbrucke 


X 


\, 


u 


N 
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Diakonus an der Kreuzkirche mit Tode abgegangen. 
(Hr. Marc.) Den legten Umſtand beftdtiget auch 
-Dietmanns Werk von ver fächf. Prieſterſ. i Band. 
1427 S. Denn Polykarp Kunad iſt nicht 1701 


geitorben,, fondern in diefem Jahre von Wittenberg 


nach Dresden berufen worden. =. 
Zu 395. Loͤſcher (Johamn Kafpar). 


Droben ſtehet, er ſey um 1752 geſtorben; ed war 
"3751 den 12 Sul. (Hr. Marci.) 


Ru 400. Maius FJohann Heinrich).f. 


N 


" Weber ber Spere D. Jörhet, noch ber Hr. Predik 


ger Schmerfaht ; haben angemerfet, daß das zweite 
“ Specimen linguae Punicae ebenfalld gedruckt worden 
fey. Die Specimina II Rnguae Punicae in hodiernä 
Melitentium füperftiris ftehen Vol, XV. des Tihefau- 
antiquitatum & hiſtoriarum Siciliae - - cura & ſtu- 


dio Id. Ge. Grseuii, cum pracfärione Petri Burma 


wi, Lugd. Bat, 1725, fol. Iwo dag seite Specimen 


zum erſtenmal gedruckt eripeinet. J 
Zu 407. Maßon (Johann Papirius) tr. 


..Von ihm handelt andy der fo genannte Clarmund 
inv;cer,vir. Parc. X, p. 104 Teq. (Hr, WTarei.) . 


3.22.07 Bu 442. Diter (Johann), 


f. aisıh den Anhang des ı Th. des 2 Bandes, 218 


uU 219 . Otiters Nachricht von der Einnahme 
von Afrifa durch die Araber, und Beſtaͤrkung mit 


arabiſchen Schriftftelern , befindet fich im -ı- Ih. des 
ai Bändes der Hifteire de PAcadömie Royale: ües In- 
- feripriens &7 Belles- Lettres, avec les Mémoires de 
- Eitterarure tires des regiftres de cette Acad@mie,de- 
- puis PAmèe 1747, jusques & compris l’Annee 1748, 


aris T75 Ang, aus der longlichen Deuekerti. 


Zu 454. Roßall (Michael.) 


— "Denen angeführten Schriften find noch beiqufügenk 


— 


geogtaphiſchen und hiſtoriſchen Beobachtungen aus 


Diſp. de orci portitore, Groͤningen 7709, 4. 3B0- 


Ben. 2) Oratio inauguralis de praeitantialingusegrae- 
. ‚ae ad artium, quibus liberales dottrinae; continen- 


" tur, 


1 


handlung de Epiäeto abgebruckt. 3) Differratio ad lo- 


. cum infignem Veleri} Meximi, inqua nonnulla, tum 


ad linguam graecam & Istinam, tum ad anfiquiratenä 


factam & profanam pertinentia, Hluffrantur; annexr 
eſt Eiusdem Epiftola critica. Groningen 1720, 8. 4) 


Difp. acıdemica ad Matth. XXVII. 1. daſelbſt ipes, 


+4. (Hr. Wiltens.) _ 


zu 455. Rüdiger (Fohann € n Ehrifnh), fe 
In der Belehrten Sama 4 Th. 299 Sẽ ſtehet, er 


- wäre 1711 geftorben. Groeſchuf hat ihn unter dem 


Namen Ponifacius angegriffen in ber Noua libro- 


der Neuen Biblioth. 7 Th. 563 u.f. ©. ſtehet. au 


- feinen Irrungen gehoͤret 3. €. ivenn er fagt, gu Mes 


lanchthons Zeiten wäre die Buchdruderfu noch 
nicht erfunden worden, u d.g Sonſten hat au 


der Herr M. €: ©. So fmaun. ieBiger D. der Sheol. 


und hochverdienter Seneralfuperint. zu Wittenberg, 


in der diff; de pierate Caroli M. p. 21 angezeiget, et 
| Mi abe auch bie 1724 gu Leiptig herausgekommene Sächs 
ſiſche er gefchtichen. (Hr. Marci) 


Zu 458. Sachſe Daniel).. 


„fe auch Anh. des 3 Ch. des 2 Bandes. Henning 
i 


itte diar. biegr. irret, wenn er das Jahr 2676 a an» 


giebt. (Hr. Merci.) 


Zu. 459. Sachs (Bans).t. | 
Gottfried: Arnold fegt unrichtig 1567 ale beffen 
Sterbeiahr, Bird. und. Kegerbift. = Th. 168. 


‚ıı Kap. 33 913081. Seiner gebenfen. auch Avenarius 
im Ev. Bieberfatechifmug, 120 &. Carpzov in den ' 


Riederpred. 26 S. Morkof im Unterricht von der 


eeutichen Poeſie, 374 ©. Glearius im- Liederſchatzt, 


4 Th. 10S. Omeis in der Einleit. zur teutſchen Poe⸗ 
fie, 21 S. Unrichtig iſt es in Carpzovs Liederpr. beſ. 
Orts, wenn feine Geburt ind J. 1486 geſtellet wird. 


Bi Vildnis a fine 0 uch, vor dem 3 Seide dee. 


Lienen 
OL z , 


\ > \ 


— Anmenonhen tuoi Bante: BE 
vur, cogutionem adipiſcendam; fie iſt hei feiner Abe 


Yu rariorum collefione fafe. 1. p. 90, und in dee - 
' Epif. de via & Seripsis Adolphi Clarmundi, welche in 


” “ - 


ı 
“a 


752 "Anhang don Zufäßen und” - 
Lleuen BibliotheP, a. 5:646 ©. , Yon bem Liebe, 


Warum beerübft du dich mein Zerz ic. koͤnnte man 
noch anmerfen , daß M. Mich. Julius, Superinitens 
dent zu Gotha, felbiges in 3 Predigten erfläret habe, 
Gotha 155 8, x, und Erfurt ı6i0, 4. Auch hat M. 
Leon, Ulr. Buronerus Inſpector gu Salzwedel etliche 


Predigten daruͤber gehalten, und zu.Salzwedel 1678, ‘ 


4, drucken laffen, f. Serpilius Sing- und Fruͤhſtun⸗ 
den, 42 S. Die Roͤmiſchkatholiſchen haben ed 1715 


"dem cfangbuche, welches zum Gebrauche ber Kor 


+, mifchfathohfchen Gemeinde zu Leipzig in 12 gedruckt 


N 


worden if, &. 116 mit einverleibet. Daß einige ei⸗ 
nen befondern Gefallen an diefen Liede gehabt haben, 
davon f. Tob. Dama Leichpr. auf Heinrichen von 
Schoͤnberg, Sreiberg 1617, 4. Joh. Chrifteph Was 
genfeils Comment. de facri rom. imperii Ibera ciuitate 


“ Noribergenf pi 518. Vergl. Gottlieb Wernsdorfs 


difp. de prudentia in cantionibus ecelefafl. adhibenda, 
Opp. Vol. J. p. 498. Bon einer andern befondern der 
gebenheit mit diefem Liebe, welche iemand dern chemas 


- Ligen Jeürnbergifchen Michael Dilherrn berichtet hat, 


f. Chriſtholds delic. mel. &. 03, f. u. M. Paul Fried⸗ 


rich Sperlings Zion querulons & Iebeua cowjolant, 


2 Th. 251 Sia. f. (Hr. Marc) Des Mic. Julius 


Arbeit habe ich nach der vermehrten oder verbeſſerten 


Ausgabe, Erfurt 1610 in 4,8 Bogen, bei der Hand; bie 


Vorrede aber iſt vom 10 Aug, 1502, daraus man un⸗ 


ger andern erſtehet, daß er gedachte Predigten im I 


1587 gehalten habe, und daß ſie 14 Jahre vor 1602, 


folglich 588, (nicht 1 558,) gum erfienmal in den Dru 


gekommen. Bon dem Kiede ſelbſt wird im Anfange der 


erſten Predint gemeldet, daß es son einem gorsfeeligen 
‚geiftreichen Wanne aus Gottes Wort in driftlis 
che Heimen verfafferfey. nn | 
Zu 465. Schlegel Johann Elias). :- 


“ . - 
’ 


. 7 ’ 
. ! ı 
\ “ “ 1 . 


* 


Und Anh. des Th: deg ı Band. 554 u. 515 0. En, 
“ . Überfegre Auch die Erzehlung Zartkinda und Tryphon 
‚aus dem franzoͤſiſchen, und macht einen Vorbericht 
„dazu. Nach dem 4 Si. der Weſtphaͤliſchen De Ä 

| 1 ; 


! 


[ui 


N 


Tu. 27T 7 a) 


— 
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Anmerkungen zum J. Bande. 753 
hungen wär er auch Verfaſſer des Buches * Na⸗ 
mn, es ſtehet aber dahin. Eine Rede won ihm ſte⸗ 


het in den Schriften der Leipziger Geſell aft der 
freien 357 Pr Zauber) cſeuſch 


27 Zu 478. Geibenbrecher (George Lorenz).t. 


3 


— Te To 0000er no v 
. 


— nn 


2 


Er foll 1663 (1664 fichet in Grulichs annal. ecci. 
..p 686.) zu Eigfelb geftorben kon, f. Arnolds ir 
 Ahemsund Keb. Hiſt. 4C6.839 Bl. Geboren ift.er zu 
‚ Soburg 1623 den 22 Horn. Don ihm ‚handelt auch 
unfe im Entmurf der ia mesefihichte ber Goͤrliz. 
rediger, ©. 56 u. f. und Weißmannbifl. eccl, " Tom. 

II. p+1223. (Kr. Marc.) 


Zu dem DrittenCheile des Spin: Banden. 


Zu so2. Aeſchard (Johann).f. 

Einige ſetzen, er ſey 1630 als Generalſuperintendent 
nach Eisieben gekommen. Man ſehe auch von ihm 
BGoͤtzens —— an einen Sr iaͤhrigen Predi⸗ 

ger, 13 ©. Groſſens ker. evangel. Jubelprieſter 2 Th. 
1196. (Hr. Marci.) Der Hr. Prediger Marci hat ver⸗ 
ſchiedenes von ben Eislebiſchen Generalfuperintenden« . 
tem zufammen getragen, und Hr. Dietmann wird die⸗ 
| ſes a eingeben feyn. | 
Zu ro6.2ndrea (Laurentius). 

Herr Merci bat auch einiges von ihm anmiet, 
ſo noch ungedruckt iſt. Daß er zu Plauen geſtanden, 
ſagt Hr. Dietmann nicht, ſondern meldet, er waͤre von 
der Weidaiſchen Superintendentur nach Zwickau ge⸗ 

kommen, nachdem er am 23 Nov. 16026 bie Probepre⸗ 
digt gethan, und am ſ14 Horn. 1627 abgeholet wor⸗ 
‚den, worauf am Sonntage Reminife, die Antritspre⸗ 
digt, und den 2ı Horn. darauf bie Anveflitur vom 
‚dem Dberhofprediger D. Hoe gefchehen. Nach Mer⸗ 
ſeburg zog er 1632 ben —— undflarh 1633 
an ber Pelt: (Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. 3B.1315©.) . 
Daß er nicht in Plauen senefen, erhellet auch aus 

Dietmanne 3 Band. 123 —* 
> c 





4 Zu | 
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Bu 507. Baratier Johann Philippt. 


Joachim Lange nennet ihn praecocis & excellen- 


* tiffimi ingenii ae mulrae eruditionis inuenem, in dee 


' Compellar. ep, ad Socinianos, p, 8. (Hr. Marii.) Hr. 


Choffin hat Je Halle 1755 eineneue Auflage von dem 
Seben beffelben durch ben Berlinifchen Hrn. Prof. For · 
mey herausgegeben, und es iſt ein Schreiben ded Im. .- 

Berfaffers anden on. Herausgeber vorangeſett. 


u 509. Barth (Kafpar von}. - 


f. aud) den Anh. des 2Th. des 2 Bandes. Unter r 


Die frühzeitige Gelehrten rechnet ihn Blefeker dikio- 


? 
— 


ec, erud. praecocium p.20. Von der ihm zugeſtoffe⸗ 
nen eähmung burdh.eihen Schlagfluß, f. Vogels Leipz. 
Annal. 694 Vl. Einige ſagen gar von .sooog Gul- 
den, deren ſeine Handſchriften wehrt geſchaͤtzet wor⸗ 


dbden, ſ. Novellen der gelehrten Welt, 2064 S. M. 


Chriſt Senrici vir. erud, vir. 2 Th. 157 S. Von dem 
Beſitze der Handſchriften deſſelben, inſonderheit der 
Aduerfäriorum, f. Menktens oræt acad. p. 128. Unſch. 


Nachr. 1709, 383 ©. uud mit Wolfs droben ange⸗ 


fuührtemConſpectu fupetledilis &ac.vergl. C. Daums epiſt. 
apud. Reinef. in epiſt. ad C. Daumium, ep. 89, P. 223. 


Der Raht von Berger, Lehrer ber Beredſamkeit w 


Wittenberg hatte. die Sandfchriften zulest, ſ. J. 
Wolfs eril. ad Frid. Guil. Roloſſium, in der Pots⸗ 
dammer Buinteffenz 1741. Num. 87. Zu ſeinen zLob⸗ 


—* 


ſpruͤchen rechne man folgende: J. A. Boſius nennet 
ihn virum difufifimae lectionis, in den Motenadpree- - .. 


fas. Cornelii Neppris,$. 4. Joh. Jakob Claudiusvirum - 
ftapendae le&tionis, in dem epufewie de [aluras. vererum,, 
p. 119. Thom. Creniusinhnitae lectionis virum, in 
dee Vorrede vor ven analect. pbilel. cris. biß. p. 57. M. 


Gregorius Michaelis virum ad miraculum erudirum, 


. in der Sneignungsfthrift vor den curiof. inaud. ları 


Gafarehi. Hand. 1678, 8. Dan. Ggorge Morhof 


virum vaſtiſfimi ingenii, Pelyb. Lib.I.c.9.p. 92: Pers 


trug Muͤller criticum multis aetatihus incomparabi- 


len, im, Sched. de oſculo ſaucto, p.3- Johenn Branch 


- , N 
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Aumerkungen zuml. Bante 955 
fummum criricorum, in ben _opufe. inrid. bhiſt. philol. 
- 9.29. Von den Barthiſchen Soliloquiis macht der Hr. 
von Boineburg viel Ruͤhmens, f. Struvs adaliter. . 

- fafc. 3. p. 344.49 vergl. eines Ungenannten obferwat.. 
miſcell. Tom. 1.9.560 u. 1023. Audere aber haben ihn 
destoegen zu einen Atheiften machen wollen, wieauh 
M. Tob. Ahmidt diefelben omnium haerefium collu- 
siem genennet, f. Eccards Monatliche Auszüge 1702, 

. im Yun. ©. 38. Sonften fagfe auch Vincen; Sabris- - 7 
cius.eingmals, ipfum infinitas concacaſſe chartas, ſ. in 
Thom. Heinef. ep.odC. Daumium, ep. 17.34, S. Joh. \ 
Clericus fchreibet in arte crit. P. I. c. 5. p.100: Bar- 
cthius pluris efler faciendus, fi pauciora eäque meliora 
legiſſet & magis concexiffer. Hr. D. Zeumann Poe- 
eil. Tom. IH. L.2. $. 7, p. 235 ſagt: Solebar laudıre , 
MSCt. eodices, vbi. habebat.nullös. Und Sabricius: 
Biblieth, Jat. L.IV. c. 1.676 ©. laudabatveteres mem- 
branas, vbi hbros impreflos & vulgares legerar: Bon » 

dem Srauenzgimmer, welches er in. den Rhein ſoll has 
>... ben flürzen faffen, fo aber andere für eine Fäfterung 
| halten, f. Struvens introd. innotit, rei lis.c. 8.8. 14. 
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p. 405. Buchners droben ©. 379 angezogene Worte ı 
ftehen ep. 3.p.10. ep. 4. P. II. DerComm. über Virgilii 
Cir. ift 1608 zu Amberg gedruckt. Klefecker bibhoth. 
erud.praecoe. p 20 nennef dieſes Buch ebenfallg uns 
| beftimmt einen Comm. in Virgilium.. (Hr. Marci) In 
908 neulich verſtorbenen Berlinifchen reformirten Pre⸗ 
bigers Melchior Ludewig Widekinds Verzeichn. von 
! raren Büch. fommen nachftehende vor: a) Ca/p. Ber- 
sbit Aduerfariorum Commenfariorum libriLX, Qui- 
bus ex vniuerſa antiquitatis ferie, omnis”generis, ad ° 
vicies ofies ceptum-auftorum plus 150000 loci o- 
ſcuri, dubii, maculati illuftranrür, conftituuntur, emen- . 
‚dantur. Francof. typis Wechelianis, apud Dan. & Da- 
uid. Aubrios & Clementem’Schleichium, 1624. fol, ' 
3031 Seiten. Diefe Ausgabe iff rar. Manfinverauh 
Abdruͤcke, auf welchen ehr : fumtibus Io.Prefii 1698. 
Francof. fol: Es ift aber dieſelbige Ausgabe, nurmit 
einem nenen Sitel b) Zinsd, Erörodidafcalus, f. Ne- 
Zu 5 mo- 


Le 


F 
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156. AubangsonZufägenund - 


moralium libri V.ad hifpanicum Gafperis Gilli Peti, c. 
"fig. aen. Hanouiae typ. Wechel. ap. eosd. 1625, 8.915 
Seiten, auch felten, weil man nur diefe einige latei⸗ 
nifche Ausgabe hat. c) Pornodidafcalus, (Pornobofce- 
didafcalus , flehet bei Herrn Vogten Car. Zib. rar. p. 
47. und fo auch bet Widelinden 2St. 323 ©. aber: 
a.d. 1816. unter Aretin Pornodidafcalys,) feu (wie - 
der Titelbei dem An. Vogt vollſtaͤndiger Iautet,)col- ' " 
loquium muliebre de aftu nefarıo, horrendisgtie do- 
lis, quibus impudicae mulieres iuuentuti incaurae in- 
fidiantur, dialogus ex italico in hifp. fermpnem verfus . 
a Ferdinande Xuarefio Seuilienfi, de hifpanico in la- . 
tinum traducebar Cafpar Barthius, Hanouiae 1623, 8. 
Diefe Schrift kommt auch in diblieed, Seltben. S. 5 54. - 
Num, 2785 vor, und rühret eigentlich vom Petrus ' 
. Aretinus —8 Davon unterſcheibet Hr. Widekind 
die ebendaſelbſt vorkommende Schrift: Pornoboſco- 
didafcalus latinus ex hiſp. tradudtus a Cæſp. Barthio, ib. 
"1624, 8, und fagt,beide wären ſehr rar, aber heslich 
und der Sinfternig wehrt. d) Ca/par.Bartbii epufcula 
varia, nunc primumedita Ablegminum libri Il, Lean _ 
dridos libri II. Heroum infelicium lib. I. Zodiaci vitae 
' lib. III. Teegnis latinus. Fabularum Aeſopicarum lib. 
I. Satirarum lıb. I. Cebetit Thebani tabula. Hanou. 
typ. Willerianis 1612,8. 242 Seiten. Sind auch ſel⸗ 
sen. Einige Stuͤcke dieſer Sammlung find in andern 
Büchern des Verfaffers wiederum. erneuert. f. George 
Bet. Schulzsen de claris marebicis diſſ. epiftol. IL. ad. 
Henr.Cocceium, Francof. 1786, 4.23 &. Hrn. Eles 
ments bibl. bi. 2c. (Widekind im a St. 322 u. 323. 
©. auch 181 und 1828.) a 
Zu 519. Berger (Johann Heinrich von).}. 
. Die Oeconomia susis deffelben iſt etlichemalwieber 
im Drucke erneuert worden. Wir bemerken ſonderlich 
die neueſte Ausgabe bei Lankiſchens Erben zu Leipzig: 
lio. Henr. Nob. Dom. de Berger, S&cc. Oeconomja iuris 
ac vſum hodiernum accemmodati, accurante filio Chri- 
Aoph. Heur. Nob. Dom. de Berger, editio fexra nouis 
accefionibus ex nauifl. Sax, El, iure aucta & locuple- 
BE ee ctata, 
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Annmerkungen jum 1. Bande. 557 


rata, cura Io. Auguſti Bachii, I. V. D. & Prof. Pabl. a0 

Resgii Conſiſt. Ecclef.-Lipf. Adſeſſ. 6Alph. 15 Bog. in 
gr. 4. Herr D. Bach hat die neuern ſaͤchſiſche Verord⸗ 
nungen und Geſetze an den Orten bed Buches ange⸗ 


sogen, wo ber Berfaffer noch die alten vor fich gehabt, ., 


ches war noͤhtig, weil Durch die neuere oͤfters die vor⸗ 


gehenden "aufgehoben worden And. Auch hat Hr 


noch) aus dem iure commmuni binzugethan, was 


. zu beflerem Berftaude an einigen Stellen nöthig ſchie⸗ 


und darnach die Entfcheibung eingerichtet hatte ſol - - 


ne; uͤberdem auch manche Yuslegungen und Anmer⸗ 


Samb. Correſp. 1755. Num. 141. 


Zu 5 0. Boetius (Sebaftion). 
- f noch des Zeineccius Denkmahl der Reformat. 


iu Halle, 70&.und des Olearius Halygraph. a54 © 
ss 
2 Bus32. Brunnemann (Jakob). .2- 


Er iſt um 1738 geſtorben. (H. ZRauber ' .. 
Zu sa. DolfeiusPautus)f. 


Vergl. des Olearius Halygrapb. 2 Ch: 318 ©..Lisn 
ʒels biſt. poer. graec. germ. 82 ©. Droben ift ©: 426° 


kungen aus ben beften Rechtsgelehrten hinzugerbam . 
Die Drudfehler hat man’ forgfältig dermieden.  - 


Placeius angeführet, .nemlich care. pfeudonymor..p.: 


185 ſeq. Von dem, was unten a. b. 426 und ofen: 
auf d. 427 ©. gefchrieben worden, vergl. Saligs Hiſt. 
ber augsburg. Confeſſ. 4B. ı 8. $. 19, ©.721, und. 
Hn. Walchs Introd. in libros eccleſiae luther. [ymbol. 
L. I. c 3. p.209. (9. Marei. 


3Zu 557 Froſchel, Froͤſchel,( Sebaſtian)  _ 


Die Schrift vom Koͤnigreiche Chriſti Jeſu, mit 


Groͤſchels Vorrede, iſt lefſenswehrt, indem ſie viele 
ſonderliche Bemerkungen enthaͤlt, die fich unter ans. . 


dern in Leipzig zugetragen haben, ſ. M. Joh. Falk. Vor . 


gels Leben Joh. Tetzeis, 370 ©. Seinẽ Geburt ſetzen 
einige in das 1497 Jahr, als Martin Grulich ennal, 


#295 S. und Elias Reusner im diario hiſt. ꝛ9 G. 


——W 


! 


- 


Der Tag der Geburt fol der 24 Gebr. geivefen kon: . 


4 . 


‚Zi Anhang von Bufägen’unb “ 


Daß und wie er fich nach Wittenberg gewendet Habe, 
nachdem er fich von Leipzig wegbegeben müffen, fi 
eidenreichs chrom. Lipf.. 100 &. Schneiders chrom. 
Lipf. 178 ©. bes Thomafius hiſt. Spruchbuch, Rum. 
161. 657 ©. Die Kotzelin, feine Ehefrau, iſt 2548 
geſtorben, f. Melanchthons apiſt. ad Isar. Camerar. 
608 &. Er felbft it 1770 den 20 Dec. mit Tobe abs 
gigangen, Drefiers füchf. Chron. Bl. 672, und Neuss 
ners dier. bifl, 189-©. (Ar. Marc) 5 
Zu 564. Hoheiſel (Srievrih). 
Oder Daniel Friedrich Das Leben deffelben liefet 
mian auch in der Preuſſiſchen Lieferung J Band. 
4St., und hieraus in den Zalliſchen Beiträgen zur 
iuriſt. Bel. Siftorie, im 2 St. zu Halle, um 1794." 
Zu 570. Knaut (Ehriftoph).T. | 
In des Segnier bibl. Batan. 97 S. wird feine Ge⸗ 
burtszeit zwei Jahre Früher, als in dem A. ©. E. ae 
Kychet, anaegeben, nemlich das Sahr 1636. (Herr 


Zu 571. Knaut (Chriſtoph, oder Ehriftian). 
Er war des vorigen Chriftopbs Sohn, und heiſſet 
nicht. Chriftoph, fondern Chriftian. Merhodus plan- 
rarum &c. iftauch zu alle 1705 in 4 ans Kicht getres 
ten. ſ. Seguiers bibl. boten. 97 S. (Sr. Wilkens.) 
Chriſtian Knaut war: auch Willens, antiquitares 
tilismi & chriftianifmi prfineipatus Anhalciniz 
chronologiam abbatum Nienburgenfium ; biſtoriam 
ciuitatis Afcherslebise; hiftoriam MarchionumBran- 
denburg. e ftirpeAfcanienfi oriundorum ;hiftoriam Ele- 
&orum Saxoniae eiftirpe Afcamenfi oriundorum ; com- 
ment. in Caſp. Sæg ittarii hiftariam Principum Anhaltin, 
cer.heransjugeben. Herm. Dieterich Meibom oras.de 
font. hiſi Germ. p.61 hat gewuͤnſchet, daß man vow 
. Unhältifchen Sachen wehr von ihm hätte fehen koͤn⸗ 


sen. (Hr. Marci.) J nn, 0 
Zuẽ 82. Ladislaus (Fohann).}. 
Vergl. des Olearius Halygraph. 935. Cudovi- 
> Gdbif. recler. 1 5,1086 (Nr. Marek). Zu 
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gur 86. Lucht Chriſtoph). 
PR bes Zeineecius Denfmahl ber Reformation 
gi Halle, 77 ©. und des Olearius Halygrapb. 32 Sl 
ge. ( Hr. Marei.) 


Zu 592. Meifterin im Margareta) 5 
iche 


Sie wurde 1675 den 10 Aug. enthauptet 


auch Schamels biſt. lymnop. 51 ©. (Hr. Marei.) 


-Zu 603. Dlearius (Johann Auguſt). 
‚Er flarb 1746 den 14 Aprile. { Car. Sax. 1749, 


Reichpredigt, der Rector M. Medick aber parentirete, 


⸗ 


Hr. Marei verfertigte damals das Chronod. 


Deſ IIt In terrls IVtreboCi oLearIVs Ipſe 
VIVere, qVI Morbo Lerlfero VitVs erar. 


Es ſtehet in Cur. Sax. 1747, 166. Vergl. Eckhard⸗ 


koͤnigl. P. u K. ſaͤchſ, Erb uldig Feſt, 40 S. Noch 
inet andere von der "eher bes Hn. pre. Mari laus 
fen alfo; nemlich das eine: - 


. KLLICHVDInIbVs graVIhVs ConfeCeVs' '&unnle 9 


In ChrIſto pLaCIDo f Ine foLV:Vs obit. 
Du andere aber: u 


[IC Morerls VeneriniDe füneX && wimn LingVIs u 


hofpiets arqVe Intras (VaVla regna poll, -- 
Zu 640. Schmincke (Johann Hermann). 

, Er iſt Rabe, Vibliothekarius, und Geſchichtſchrei⸗ 
ber zu Caffei geweſen, und 1743 den 17 Jul. geſtor⸗ 
en. f. Samb. Ber, 1744. und 1733,65 St. 518 ©. 

Zu 642, Schurinannin (Anna Masio)t. 


Antmeitingen jun. Bande, 7 . 


b "7 
v 


‚9p ©., ward am Sonntage Deafimodegeniti begras 
ben, und ber Archidiakon M. Singer hielt ihm die 


8* auch Anh. des 4 Th. des 1 Band.733 S. Die Bea _ 


ſchreibung ihres Lebens findet man nunmehr auch ing 
2. Bande folgenden Werkes: La vie des Peintres Fla- 
* Allemands & Hollandois, avec des’ portraiis 


- graves en’taille-deuce; unelindication de leursprir-, . 
cipaux ouvrages. & des reflexions für lcurs. d; fferen- . 


ges manigres; par Mr. J. B Defcamps, Peintre, Meın- 
he de YAcad, Royale des Sciences &c. Paris 175 [2 


a zu 


760 Andhanug von Zuſaͤtzen und 
Zu 647. Solbrig (David), 

Ja J. 1692 ward er Inſpeetor zu Seehauſen. Auch 
ſtehet in deu Mifiellen. Beroln. feine Abhandlung de 
feriprurae oecumenicae merhodo. (Hr. Sauber) °. 

Zu 662, Streſo (Clemens)f. 

In Grulichs aunal. ecl. 941 ©. fichet, er fep 1717 
geflorben, Hr. Marcei·· 

3Zu674. Thamer (Theobald).. 

Einige bisher wenig bekannte Seltenheiten von dem⸗ 
ſelben lieſet man in des Hrn. D. und P. Feuerlein dif. 
de formula conſenſus Lubecenfis pro conſeruanda purio- 
ri euanzeliidoftrina, areuerendo minifterioann, 1560 
condıra & fublignara, Göttingen 1755,68. in 4, nebſt 
dem Rep. Hu. J. H. Gerken, aus Lühef. 

Zu 726. Ulrich (Abraham).}. 

- Sein Bater Jans Ulrich) war gu Kranach ein Rahts⸗ 
gerwandter, und feine Mutter Margaretha , Hans 
Kaiſers su Kranach Tochter. Abrahams Ehefrau war 
Anna Prfurtin, Fartbol. sErfurts Vuͤrgermeiſiers 
und Stadtſchreibers in Barby Tochter, welche in der 
Geburt eines Kindes geſtorben, vorher aber mit ihm 
viele Kinder gezeuget hatte, von denen bei ſeinem Tode 
noch ſechs am Leben waren, Unter dieſen befand ſich 
David, 1561 den 2, des Maͤrzmon. geboren, ein kaiſer⸗ 
licher Rotaring, deſſen Sohn Daniel zu Edihen Eteugr- 
einnchmer, und ein Vater zweier Prediger im Coͤth⸗ 
nifchen, Daniels, Pfarrers zu Märzin, und hernach zu 
Nienburg, und Friederichs, Pfarrers zu Profigk, ges 
weſen ift, von welcher mehr zu fagen bier der Ort nicht 
iſt. Ein anderer Sohn Abrahams, nemlich Elias, ler⸗. 
nete den Buchhandel, trıeb zu Zerbſt bürgerliche Nah⸗ 
rung, nad harte Marien, des Mich. Prätotius oder 
Schulzen, Pfarrers zu Krengberg in Thüringen, Toche 
ter, zur Ehe; ſie war der Brigitta Schulzin, der Mut⸗ 
ter der beiden Brüder Rarlund Daniel Scchfen, und. 
des Andreas Drätorius, Profeſſors derGottesgelehrt⸗ 
F zu Frankfurt an der Oder, Schweſter; nor war 
e Markus Zeiſſens Diakons ander Barthel. Kirche 
in 
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in Zerbſt Ehefrau, und hernach iſt ſie an den Buͤrgermei⸗ | 


fter Jakob Yon Jena verheirahter gemefen. Das Grab» 


mahl Abraham Ulrichs war noch vor.etlichen Jahren 
gegen Mitternacht an der Wand hinter der Kanzel mit 


Golde und Farben erleuchtet, nebſt der Abbildung von 


Ifaaks Opferung, in gedachter Kirche zu ſehen, und iſt 
vielleicht noch inr Stande, und lautete auf dieſe Weife: ° 


Acroſtichis in obitum Rouerendi, clariſſimi Viri, M. 


ABRAHAMI VLRICI, orthodoxae fidei aſſertoris 
' acerrimi, natione Franci, patria Cranacenlis, nati 22 
Februarıii Anno 1526 .pieque in Chrilto (praemiffa : 


prius ante menfem coniuge cumvtero) defundti Anno 
1577. pridienonarum O&tobris, ipfa die Fidei & 8. idus 


. eiusdem in hoc templo vna cum filiolo Iuſto trimulo 
fepulti, cum Paftorem egifler huius Eccleiiae annos 


eirciter XX. fufceptis vno thalamo Liberis vndecim: 


quorum fex adhuc fuperfunt, qui parentis optime me- " 
ziti piis manibus graritudinis fuae declarandae ftudio 


monumentum hoc excitarunt: | 
A, ſpice talis erat quondam Diuinus Abraham, 
B. landa qui Chrifti voce regebar oues, ' 
R.ara Vir pietate, fide grauis, ore dıfertus, i 
A.rdenti flagrans torus amore Dei, 


H. eu-quibus aequipares exempla recentior aetag, 


\ . 


A, ur non crebra vides, aut minus aequa vides. 
M. iris fortunae telis exercirus dcer a 
V. irtute inggggi, pectore magnus ert. - 
8. —————— inſtar arundinis actum, 
U, lricum, illecebris cederet vtue minis. 

BL. ege ſacra inſtructus Diuini Flaminis enfe, - ° 

R. onchos disiecit flaccida tela Lupi. nn 

IB. .ngenue: Chriftum feriptis arque ore. profeflus 

C. ultor non fictae relligionis erar. I 


V,erum luftra decem cum fesqui peregitvs anno _ 


. $, eruieratgque Domi, militiaeque Gregi. 
P.fatri, Chrifte, Tuo fic vifum eft, abftulit illum 
A. Ima dies Fideiinon tamen 'absque fide, u 
8. ancta ſanima in Coelis, Coniux & pignora quinque 


T. e iam’Chrifte canunt, terra habet oſſa parens. 


ı J O.quan- 
\ x - B » 
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3 Andhang von Zufüsenund. 
. O.quantum eft! T:ruire Deo vitaque fideque, 
R. ex famulos Regni Chrffte were Tui. 
Auſſer Balth. Kiefewetters Iateinifchen Verſen unter 
Ben vorigen, die ich weglaſſen will. Daß er nebſt Jak. 
Andreaͤ den Vergleich zu Magdeburg mıt Zeehufen 
babe ftiften helfen, ftehet in bee Jatob Andrei Des 
richt von dem Synodo zu Zerbſt, D.ij.b. Des Abr. 
Ulrich fo genannte Brinnerung an alle Sromme 
von Adel im Fürftentum Anhalt iſt, fo viel ich weiß, 
feine Leichpredige, wie man aus den darauf folgen» 
den; Worten des A. G. L. und andere Leichenpredig⸗ 
ten, etwan moͤchte ſchlieſſen wollen. Die andere, ini 
A. G. K. zuerſt genannte, Schrift, heiſſet näher alfo: 
iſtorie und Bericht vom chriſtlichen Wandel und 
Seel. Abfterben Sr. Agnes, Fuͤrſt Joachim Ernſts 
Bemahlin, wie auch Fürft Bernhards, deffen Hrn: 
Bruders, und Sranz Beorgen. 5. Bernhards uns 
gen Serrleins, zerbft 1570, 8; und wieder aufgeleget 
durch Bolgen zu Berlin 1584, 8. Die erfiere hohe Per⸗ 
-fon hat M, Abr. Ulrich ſelbſt, die andere und dritte 
WM. Johann Geſe befchrieben. Eine Leichprebigt Ul⸗ 
richs anf G. von Dreskow, Witt. 1571 in4, habe ich 
im ı Bande angezeigt, welche Bekm. und Hr. D. Joͤ⸗ 
cher ausgelaſſen haben. Bei beiden fehlet auch eine 
Hochzeitpredigt, Die ich in Händen gehabt habe; ihr 


Titel lautet: Eine Zochzeitpredigt uff dem chriſt⸗ 


-- lichen Beplager. des Wolgebo vnd Edlen 





Seren; Wolffgangs, Brauen vnd Jerrn zu Barbi 
en, Bochge⸗ 


und Mülingen: und der Durchla 50 
bornen Fuͤrſtin vnd Frewlein, Frewlein Elijabetb, 
Gebornen Fuͤrſtin zu Anhalt, Greuin zu Aſcanien, 


‚. Srauleinzu Zerbſt vnd Bernburg ı. Mitwoch, den 
19 Julij, Anno Domini 1530. Durch M. Abraham 


Dirichen, von Cranach, Pfarherrn zu Zerbſt ꝛe. 
Wittemberg 1570 in 4.4 und ein halb. Bog. Am Ende 
der an die benannte hohe Perſonen gerichteten Zueig⸗ 
nungsſchrift nennet er ſich E. G. vntertheniger Dies 
ger im heiligen Catechismo M. Abraham Virich. 
Die Prebigt iſt' uͤber Pſalm. XLV, Here Tochter,⸗ 
immer und 4 = z3u 


En En. . 


| 


So 
. 
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3Zu 727. Ulrich Kaſpar). . 
Oder Ulrici. Im A. G. C. ſind noch zwei Verſehen, 
denn daſelbſt ſtehet, er ſei (D) 1608 geſtorben; eg muß 
1611 heiſſen; (II) er ſtarb nicht den 13 Dec., ſondern 
den 28 Dec. Sein Vater hieß Niklas Ulrich, ſeine 
Mutter Magdalene Guͤnthers, und beide find zu 
Zerbft geftorben. Am 16 Fahre kam er Stubirend 
wegen nach Zerbft, und unterrichtete dabei des Kanze 
lers Rofenau und des Predigerd Clemens Strefo 
Soͤhne. Nach Wittenberg begab er fih 1578, und -.. 
blieb’ daſelbſt big 1;82, während welcher Zeit ihn Am⸗ 
Iing dreimal mit ſich genommen, nemlich 1. auf dag 


Gefpräch zu Herzberg/ 2. auf die Unterrebung mit 


Zuhokerm, 3. bei einer Abfendungan den Bilchof zu 
ünsburg Nachher ward er zu Zerbſt Schulfehrer in den 
dritten und vierten Elaffe, 1586 Conrector, und noch 
in dieſem Jahre 1586 Diakon bei der Varthol Kirche, 
blieb es. 10 Jahre fang, und reifete ingwifchen 159£ 
nvebſtGe. Kruͤgern, nachmaligen Coͤtheniſchen Superin⸗ 
tendenten, mit dem Fuͤrſten Chriſtian J. als Feldpredi⸗ 
ger, bei dem Feldzuge nach Frankreich und Strasburg. 
2396 fam er nachdAmsdorf, 1599 wieder nach Zerbft als 
Bafter ander Barthol. Kirche, warb auch Profefforber 
otteßgelehrfamfeit andem Gymnaſio, und 1608 den 
28 Maͤrzm. Superintendent. Erftarb 1611 dm 28. Dee: 
nachdem fein College Martin Zeltus 14 Tage: vorher 
som Schlage auf der Kanzel geruͤhret und bald hernach 
verſchieden war. Seine legte Worte waren unter. andern , 
Mors tua, Chrifte, mihi vita eft, victoria regaum, 
Labe mea morior, fanguine viuo tuo. 
Beine Ehefrau Anne Moͤrzin war des Kaſpar Luſſo, 
geweſenen Kirchenvorſtehers an der Barthol. Kirche 
Wittwe. Seine übrige Umſtaͤnde liefet man im ı Bande, 
und feine Schriften im A. G. L. verzeichnet. Beiber 
difp. de theologia war M. Karl Sache Nefpondent, 
welcher früßzeitig ald Domprediger zu‘derlin 1616 ver» 
ſtarb. Beiderdiip.def.feriprura refponditete M. Mar» 
in Vierthaler aus Cothen. Die.da trinitate vereßtie-. . 
Digte unter ihm Johann Dos, fcholae curialis hype= 
un | dd / dida- 


- \ ‘ “ . j - _ 


768 Anhang won Zufügenund . 
O.quantum eft! T:ruire Deo vitaque fideque, 
" Rex famulos Regni Chrffte were Tui. DO 


Auſſer Balth. Kiefewetters lateinifchen Verſen unter 


den vorigen, die ich weglaſſen teil. Daß ernebft Jak. 
Andrei den Vergleich zu Magdeburg mıt geshufen 
babe ftiften helfen, ftehet in bed Jakob Andres Bes 
richt von dem Synodo gu Zerbſi, D.ij.b. Des Abr. 
Ulrichs fo genannte Brinnerung an alle Fromme 
von Adel im Zürftentum Anbaltift, fo viel ich weiß, 
feine Leichpredige, wie man aus den darauf folgens _ 
den Worten des A. G. L. und andere Leichenpredig⸗ 
ten, etwan moͤchte ſchlieſſen wollen. Die andere, im 
AG. K. zuerft genannter erh — alſo: 
iſtorie und Bericht vom chriſtlichen Wandel und 
af Abfterben Sr. Agnes, Fuͤrſt Joachim Ernſts 
Gemahlin, wie auch Fürft Bernhards, deffen Hrn: 
Bruders, und Franz Beorgen. 5. Bernhards tung 
gen Serrleins, Zerbſt 1570, 8, und wieber aufgeleget 
durch Dolgen gu Berlin 1584,83. Die erftere hohe Pers 


-fon bat M. Abr. Ulrich ſelbſt, die andere und dritte 


M. Johann Geſe befchrieden. Eine Leichpredigt Ul⸗ 
richs auf ©. von Drestow, Witt. 157 1 in 4, habe ich 
im ı Sande angezeigt, welche Bekm. und Hr. D. Joͤ⸗ 
cher ausgelaſſen Haben. Bei beiben fehlet auch eine 
Hochzeitpredigt, die ich in Händen gehabt Habe; ihr 
Fitel lautet: Eine Zochzeitpredigt uff dem Fig 


- lichen Beplager Des Wolgeborggg vnd 






Zerxrn, Wolffgengs, Brauen vnd Jerrn su Barbi 
ind Mülingen: und der Durchiauchten, Zochge⸗ 
bornen Fürstin und Frewlein, Srewlein Eiiſabeth, 


Bebornen Särftinzu Anhalt, Greuin zu Aftanien, 


Sreuleinzu Zerbfivnd Bernburg x. Mitwoch, den . 


. 19 Julij, Anne Domisi 1570. Durdy M. Abraham _ 


Dirichen, von Cranach, Pfarherrn 3u Zerbſt ꝛc. 
Wirtemberg 1570 in 3.4 und ein halb. Bog. Am Ende 
der an die benannte hohe Perfonen gerichteten Zueig⸗ 
nungeichrift nennt er fih E. G. untertheniger Dies 
wer im heiligen Catechismo M. Abraham Vlrich. 


Die Predige it: über Pſalm. XLV, Here Tochter, , : 


U u 


immer uud ewiglich. 
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. Zu 727. Ulrich Rafpar):t; 5 


- ber Utric. Im. ®B. £.find noch jioei Verſehen, 


denn daſelbſt ſtehet, er ſei (I) 1608 geftorben; eg muß 
‚1617 heiffen ; (II) er flarb nicht den 13 Dec. ‚ fondern 


den 28 Dec. Sein Vater hieß Niklas Ulrich, feine _- 


‚Mutter Magdalene Günthers, und beide find zu 
Zerbft geftorben. Am 16 Fahre kam er’ Stubirens 
wegen nach Zerbft, und ungerrichtete dabei dee Kanz⸗ 


lers Roſenau und des Predigerd Clemens Strefö 


Soͤhne. Nach eittenberg begab er fih 1578, und 
‚blieb dafelbft bis 1582, während welcher Zeit ihn Am⸗ 
Ting dreimal mit fi genommen, nemlich 1. auf dag _ 
Gefpräch zu Herzberg, 2. auf die Unterrebung mit. 
zuuhokern, 3. bei einer Abfendungan den Biſchof zu 


uͤrzburg Nachher ward er zuZerbſt Schulfehrerinden 


dritten und vierten Elaffe, 1586 Conrector, und noch 
‘iR. biefem 

blieb es 10 „Jahre fang, und reifete ingwifchen 159E 
nebſtGe. Kruͤgern, nachmaligen Coͤtheniſchen Superin⸗ 


N. 


ger, bei dem Feldzuge nach Sranfreich und Strasburg. 
2396 kam er nachAmsborf, 1599 wieder nach. Zerbſt als 
Zafter ander Barthol. Kirche, warb auch Profefforber 
otteggelehrfamfeit andem Gymnaſio, und 1608 den. 
23 Maͤrzm. Superintendent. Er ſtarb 1611 den 28s Det. 
nachdem fein College Martin Zelius 14 Tage: vorher 
som Schlage auf der Kanzel geruͤhret und baid hernach 
verſchieden war. Seine lezte Worte waren unter andern: _ 
Mors tua, Chrifte, mihi vita eſt, victoria regnum, 
Labe mea morior, ſanguine viuo tuo. 
Beine Ehefrau Anne Moͤrʒin war des Kaſpar Luſſo, 
eroefenen Kirchenvorſtehers an der Barthol. Kirche 
ittwe. Seine übrige Umftände liefet man im ı Bande, 
and feine Schriften im A. G. L. vergeichnet. Beiber 
liſp. de cheologia war M. Karl Sale Reſpondent, 
Welcher fruͤhzeitig als Domprediger zuVerlin 1616 vers 
ſtarb. Beiberdilp.def.feriprura refpondirete M. Mar⸗ 


! 


”  Digte unter ihm Johann Ppito, fche ae curialis hyp6= 


Nun 
+ 
x [3 
\ . x . - 
ed J 


Jahre 1586 Diakon bei der Barthol. Kirche, | 


tendenten, mit dem Zürften Chriſtian I. als Zeldpredis . u 


N 


in Vierthaler aus Cothen. Die.de winicare verthei⸗ 
, didæa-⸗· 


ı! 


“ 
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760 Anhang von Zufägen und 
weitläuftige Nachricht von Eharitons iebesgefchichte 
des Chaͤrea und der Callirrhoe, nach der Ausgabe deg 
d'Orville; woſelbſt auch gemeldet wird, daß nach der 


Zeit eine italiänifche Ueberſetzung Charitons in 4 zum 

Borfchein gekommen fey.- J 

u Zu 908. Concanen (Matıh.). °  : 
Das eben dieſes Mannes trift man indem s Bande‘ 

folgendes Werkes an: The Lives ofthePoets ofGreat 

Britain and Ireland, to che Time of Dean Swift. Com- 

‚piled from ample-materials fcatterel in a vgriery of 


' Books,and efpecially from theMS, Notes of the latein- 


N 


x 


— 


Y 


I, 


genious Mr. Coxeter and others, collefted for this De- 
fign by Mr. Cibber. Londen, 1753, 5 Bände, in ız, 
. Zu 938. Lange (Karl Heinrich). - 

2 Lauch den Anh. des ı Th. 2 Band. 227 &. und Anh. 
des 2 Th. ded2 Band. 3885. Ich muß dieſes Mannes 


noch einmalmegen eines befondern Umſtandes erweh⸗ 


nen, welchen nochNiemand bemerfet hat. Droben iſt, un⸗ 
ter deffelbigen Abhandlungen, die Anmerkung von dem 
gelehrten Diebftahl, den der gnugſam befannte Jeſuit 
Andread Schottus in feinen Adagiallbus jacris an, 
Sondjim Zehners Adegüs facrisbegangen hat, als wel⸗ 
wein der Zamb. vermifchten Bibliothek 1%. 2 St 
ſtehet, angezeiget worden. Wan wärdefich aber irren; 
wenn man —5 hielte, als ob Lange zu allererſt ſelche 
Entdeckung gemacht haͤtte. Solches beweiſe ich aus M. 
Joh. Chriſtoph Gerſtaͤckers ſo genantem Vorrahte 
von ſchoͤnen Gleichniſſen u. ſ. f. Dresd. 1706 in 4, 
‚ wo Sam.Bened. Carpzov, furfürftl. fächf. Oberhofpre⸗ 


diger und Kirchenraht in der voranſtehenden Vorrede a- 


db. Seite ſchreibet: „.Daber.nicht übel gethan von gott⸗ 
„feeligen Leuten, wenn fieaus Gottes Wort die Gleiche 
„niffe,fo entweder darinnen wirklich enthalten,ober dar⸗ 
„aus. erfunden iwerden Finnen, mit Fleis angemerket, 
‚auch zum Theil ausgearbeitet, wie unter unfern Leh⸗ 
‚tern der gelehrte und mohloerdiente Mann, Here 
„Joachimus Zehnerus gethan in feinen Similikudirsi= 


phut Biblieis, fo er zuerſt A. 1003 zu Leipzig druͤcken laf⸗ 


8 « en ' Fi 
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.Andmerkungen zum 1. Bande 765 
,Zu 874. Boas (Andreas) 
auch den Anh des 2 Th; des 2 Band. Er harte Am⸗ 
broſ. Gottfr. CLiminers eines Predigers zuCothen, Toch⸗ 
ter zur Eher (Bachfens Leichpr. auf A. G. Limmern.) 
33u 883. Bremond (Stang von). 
Daß er die Philoſophical Transactions aus dem eng⸗ 
liſchen ins lateiniſche uͤberſetzt habe, iſt droben ı Band. 
. 623 S., auf die. Ausſage einer franzoͤſſchen Meriats. 
chrift gefchrieben worden >. €8 muß aberheiffen: ins 
anzöfifche. Bon den englifchen Trangactionen hat er 
nur einige Jahre Überfegt, ſo 1738 zu Paris in ge. 4, 
bhngefehr 2Bänden,att dag Licht. getreten find ; der drits 
te Baud aber ift Table des Memoires imiprimes dans les 
‚ " Tramsaltions’&c. depuis 1465 jufques en 1735,3 Paris, 
' chez Piget; 1739,49. (Hr. Wilfens,) Folgendes neuere 
Werkt kann ich noch beifügen, welches Taveliers Witwe 
und Sohn zu Paris verlegethaben: Experiences phy= 
.  fico-mechaniques fur differens fujets,& principalemene . 
"für la Lumiere & VElectricité produires par le trotte= . 
iment desCorps; Traduites de l’Anglois der Mr. Hauka 
bie par Mr. de Bremond, de V’Acad,Royale des Sciencesj 
gevuses &mifes au jour, avec un Difcours prelimindire, 
desRemarques & des Notes par Mr.Desmareft zu Paris, 
5 Theile, in 12, mit Kupfern,1754.(Memeir.de Trevoug 
Mai, P. 1. 1755. Allgemeine gelebrte Nachr. aus deu 
Reiche der Wiß. zum Hamb. Correſp 17585, 322 683.. 
Zu 892, Calino (Caͤſar/). 
Er war ein Jeſuit. Man hat unter andern aus ſeiner 
Feder: Lezionifpiritusli e morali ſopra il primo Ubro 
de’ Re,&c. in Venezia,1717.18,5 Bande. In dem legten 
Bande fiehen auchbeffelben Eezioni Eeolugiche « mo- 
‚talifopraitgkioco, Auch gab er heraus: Difcorfi ferits _ | 
turali emtorali ad ueile 'trattenimentodelle Motiäche, 
e delle facteVergini;che fi rerirtanidal ſecolo, ĩn 4 Thei⸗ 
an. 80 963; Chariton . 
In hem neuc — — Iöuraal er 
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766. Anhang von Zufägen und 
weitläuftige Nachricht von Eharitons Liebesgefchichte  - 
des Chaͤrea und der Sallirrhoe, nach der Ausgabe des 
d'Orville; woſelbſt auch gemeldet wird, daß nach der 


Zeit eine italiänifche Ueberſetzung Charitons in 4 zum 
Dorfchein gefommenfy.- — — 

u Zu 908. Concanen (Math). © 
Das Leben diefed Mannes trift man in dem s Bande‘ 
folgendes Werkes an: The Lives ofthePoets ofGreat 
Britain and Ireland, to the Time of Dean Swift. Com- 


piled from ample-matexials fcartered in a vgriery of. 


/ 


Books,and efpecially from theMS,Notes ofthe latein- 
_ genious Mt. Coxeser and orhers, colle&ted for this De» 
fign by Mr. Cibber. Londen, 1753, 5 Bände, in ı2, 


Zu 938. Lange (Karl Heinrich). - 
" Lauch den Anh. dee ı Th. 2 Band. 227 ©. und Anh. 
des 2 TH. des 2 Band. 388 S. Ich muß dieſes Mannes 
‚nocheinmal wegen eines befondern Umſtandes erweh⸗ 
nen, welchen noch Niemand bemerfet hat. Droben iſt, un⸗ 


ter deſſelbigen Abhandlungen, die Anmerkung von dem 


gelehrten Diebftahl, den der gnugſam bekannte Jeſuit 
Andreas Schottus in feinen Adagiallbus ſacris au, 
YondimZehners Adsgüs facris begangen hat, als wel⸗ 
Kein der Zamb. vermifchten Bibliothef 13. 2 SE - 
ſtehet, angezeiget worden. Man würdefich aberirren, 
wenn man —5* hielte, als ob Lange zu allererſt ſolche 
Entdeckung gemacht haͤtte. Solches beweiſe ich aus M. 
Joh. Chriſtoph Gerſtaͤckers ſo genantem Vorrahte 


von ſchoͤnen Gleichniſſen u. f. f. Dresd. 1706 in 4, 


wo Sam. Bened. Carpzov, kurfuͤrſtl. ſaͤchſ. Oberhofpre⸗ 


diger und Kirchenraht in der voranſtehenden Vorrede a. 


ꝓaus erfunden werden koͤnnen, mit Fleis angemerlet, 


— — 


0 nbes Biblicii, fo er zuerſt A. 16 


d. 9Seite fehreibet: „Daßernichf übel gethan von gott⸗ 
„feeligen Leuten, wenn ſie aus Gottes Wort die Gleiche 
„nifle,fo entweder barinnen wirklich enthalten, ober dar⸗ 


‚auch zum Theil ausgearbeitet, wie unter unfern Eche 
‚tern der gelehrte tind wohlverdiente Mann, Here 
„Joachimus Zehnerus gethan in feinen Similikudini- 

03 zu Leipzin drücken laſ⸗ 
5bſſen, 
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| „fen, und darinnen er die in der Schrift entbältene 


„Gleichniſſe mit eben fo'groffer Gelehrſamkeit auch aus 


„andern Skribenten erkläret hat, als die Adagia und 
„Sprüchwärter, fon der lieben Bibel vorkommen, in 


feinen Adagüis facris- oder Sprächtosrternder Schrift 
‚ „foer A. 1601 mit groffem appararu eruditionis heraus. 


„gegeben, mit deffen Kalbe Martinus Del Rio und An- . 
„dreas Schostus in ihren Adagiir fiscris Dergeftalt ge 
„pflüget, daR, wo diefer arme Ketzer nicht. hinter. 
„der Thuͤr, ſtuͤnde, gewiß an den meiften Örten ma⸗ 
„ger Zeug würde beiihnen anzutreffen feyn. Es ſey 
aber ferne von mir, gu urtheilen, daß K. H. Lange die 
Erfindung eines andern fich aufeine eitele Weife ange⸗ 


maaſſet haben folte: wielmehr lernet man auch aus dies 


fem Beifpiele, wie zwei Männer zu verfchiebenen Zeiten, 
einerlei finden können, ohne daß der eine von des vorher⸗ 


— 


gehenden Erfindung etwas weiß. Lange hat uͤberdas 
ben Diebftahl Schotte durch Beifpiele erwieſen; von 
der Stelle Carpzovs aber muß er nichts gewuſt haben. 
80992. Swift (JonathanJ). 
Man ſehe auch den Anhang des 1 Th. des 2 Band. 
227 u. 228 S. und Anh. bed2 Th. des 2 Band. 388.und 
989 ©. wie auch den Anh. des 3 Th. des 2 Bandes Nun 
wollen wir noch folgendes aus den neueſten Nacrig 
ten anfuͤgen. Zu London iſt gedruckt: An Eſſay uponche. 
Life, writingsand charalter of Dr, lonatban Swift in- 
terfperfed with ſome occafıpnal animaduerfions upon. 
the remarks of a late critical Author, andupon the ob» : 
fervations ofan anonymous writer on thofe remarks;. - 


. byDean Swift, Efgr. to which is added the fketch of“ 


Dr. Swife's life, written by the Do&tor himfelf, which 


' waslately prefented by the Author ofrhis Effay to the 


Univerfity of Dublin, in 8,1755. Der Verfaffer ift ein 
Nevru Jonathan Swifts, und fchreibtfehr eifrig tie 
ber Mylord Orrery, und deſſen ungenannten Öegner, 
—I darum, weil ſie das Altertum des Schwifti⸗ 
ſchi Geſchlechtes nicht mit gehoͤriger Hochachtung er⸗ 
kannt, den Dechant wegen der doppelten Grauſamkeit 
gegen ſeine Schweſter und Gattin getadelt haben, u · ſ.w 
DZ. Die 


463 And. von Zufägen und Anmerk. zum J. B. 
Die übrigen angebrachten Nachrichten find bereitd in 
‚ andern vorigen Echriften vorgetragen worden. Doch “ 
findet man hier einige abgeriffene Stuͤcke aus Swifts 
Briefen an feine Stella, von den Zeiten her, ba er zum - 
Bortheileder Minifter ber Königin Anna fchrieb : beffer 
aber wäre es gemefen, wenn mandie Briefe ganz gelie⸗ 
fert hätte. (Tsurn. Britanu. Ianv. & Fevrier, 1755; WÜ 
gem. gel. Nachr. zum yamb. Correfp. 1775.28) 
an hat iezt auch zu London eine Doppelte neue Aufs - 
lage aller Werke des Dr. Sreift, eine von 6 ÜL,vart« 
anden, die andereson 12 Dctaubänden veranſtaltet. 
or beiden ſtehet feine Lebensbeſchreibung, die aus ver⸗ 
ſchiedenen feit kurzem herausgefommenen Schriften: 
son diefem Dechant mit guter Wahl und Beurthei« 
Iungstkraft zuſammengefetzet worden if. Seine Werke 
felbſt ſtehen Hier in befferer Ordnung, und find-richtiger 
gedruckt, als iemals. Der Herausgeber bat einige Ans 
merfungen dazu gemacht.. Doch find auch in.biefen beie 
den Auflagen weder die Briefe Swifts an feine Stella 
zu finden,nochfeine Abhandlungen vonder Koͤnigin Ans’ 
Ra; da man doch für Swifts Andenfen nicht fo wiele 
Hochachtung gehabt hat, verfchiebene andere Stuͤcke zu 
sinterdrücken, bie ihm in feinen legten Lebensiahren ent«. 
fahren ind, und dieer ſelbſt gemisbilliget Haben wuͤrde 
wenn ihm die Schwäche feines Verſtandes bie Freiheit 
baju gelaffen hätte. (Journ, Bris. Mai. & Iuin. rI y5; Aa 
. gem. gel. Yladyr. zum Jamb. Correfp. 1755,41 &t.) 
Sonſt ſtehet auch fein Leben im s Bande von Cibbera 
zu London gedrucktem und vorhin gemeldetem Werke;: 
The Eives of che Paess of‘ Great Britain and Ireland, &c, 
30994, Titius (Kaſpar) . 
Von ihm hat auch neulich Hr. Joh. Ant. Erinius in 
ber Sefchichte ber. und verdienter Bottesgel ıc. 4 
Band. 4 St. gehandelt. = | 


Ende des Anhanges. 
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Allgemeines Verzeichnis | 
der Gelehrten, 


welche ſammt ihren Schriften in den 


2000 Abſaͤtzen aller Bier Theile dieſes Zweiten 
. Bandes und in den Anhängen, in fo fern rich 
biefe auf den Zweiten. Band beziehen, be - 
ſchriehen werden. 


. Die Kömifbe Zahlen bebauten ven Theil; bie Blei» - 


nere ben Abſatz; dag Zeichen + bebeiter eine Aus» 


‚befferung bes Joͤcheriſchen Aufſates, oder einen 


Zuſatz dazu; und mo fein Zeichen iſt, hat man gia 
- en’ ganz neuen Aufſatz; kommt iemand in den 


Anhängen wieder vor, fo wird ber ‚Anhang aus⸗ | 


druͤcklich beniemet. 


Die Seiten fuͤhre ich niemals an, weil es ibectäig 
feyn würde, und ich bei Lieferung dieſes allgemei⸗ 


nen, Verzeichniſſes, ber beiden leztern Thei Abe | 


drüde * nicht in Haͤnden habe. 
Abalboldus. IV. 1754. 


j Abendana (3 ¶Iſaae). ? n. Aal, Adami, (Safo6) = 
ach tWoachim). IV. —* —S + VW 
ei. ww 
ai Elpkada Iſmael. IL. Wa übent, ‚(Biliam). 


225% $7 
| Abn Bithar. IL. 125% : Aamaus Jak)t H.1256. 
Abudicnie (Jefeph) WA. Aa 10H. Sam.) t-IV, 


' af (Hmael). 4; I. ano fon (Yfeph). +. w. 
11 


sg: 
Adalbero. HIV; 1752 28— Gamer) te 
SAdalbortus IT 170 —8 
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. Aigemeines Berkichis on 
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